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Gemcinder-it.
Stenograpiiischer Wericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
Lv. April 1SVS unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize -Bürger-

meisters Dr . Josef Porzer.

Bürgermeister Dr. Lueger: Die Versammlung ist
beschlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem.-Räte Laube k, Fraß und Dr. v. Dorn.

2 . Urlaube wurden erteilt dem Herrn Gem.-Rat Gsott-
bauer  in der Dauer von 4 Wochen und Herrn Gem.-Rat
Strobl,  ebenfalls in der Dauer von 4 Wochen.

Um einen Urlaub in der Dauer von 5 Monaten bittet Herr
Gem.-Rat Dr. Stich.

Diejenigen Herren, welche den Urlaub des Herrn Gem.-
Rates Dr. Stich bewilligen, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Urlaub ist bewilligt.

Ich bitte, den Einlauf zu verlesen.

» . Schriftführer Gem.-Uat Ar. Ktotzverg (liest) :
„Bukarest, Palais Royal.

(Die Versammlung erhebt sich.)
Der Haupt- und Residenzstadt Wien danke ich herzlichst für

die mir zu meinem 70. Geburtstage gewidmeten Glück- und

Segenswünsche. Ich bin durch diese Kundgebung aufs angenehmste
berührt worden. Es hat meinem Herzen ganz besonders Wohl
getan, aus den warmen Worten zu ersehen, welch freudigen
Anteil die Wiener Bevölkerung mit dem erhabenen Monarchen,
mit dem mich unzertrennliche Bande aufrichtiger Verehrung und
Freundschaft verknüpfen, am Beginne eines für mich neuen
Lebensabschnittes nimmt.

Carol ."
(Beifall.)

4 . Schriftführer Hem.-Aat Dr. Ktotzverg (liest) :
„Bukarest.

In meinem eigenen, sowie im Namen der rumänischen Freunde
! und Verehrer des edlen uud hochgesinnten Bürgermeister Wiens

sende ich Herrn Dr. Lueger  die wärmsten Glückwünsche für den
neuen Beweis des Vertrauens, der Liebe und Verehrung, die die
Wiener Bevölkerung ihm wiederum dargebracht hat. Ich benütze
diese Gelegenheit, um nochmals für die große Ehre zu danken,
die mir der Wiener Stadtrat vor kurzem hat zuteil werden lassen
und bitte Herrn Dr. Lueger,  dem Wiener Stadtrate und allen
unseren Wiener Freunden die Versicherung meiner wärmsten
Freundschaft und unerschütterlichenDankbarkeit darzubringen.

Michael Cantacuzino ."
(Lebhafter Beifall.)

5 . Schriftführer Gem.-Kat Dr. Ktohverg (liest):
„An den Herrn Bürgermeister!

Der Stadt Wien wurde anläßlich ihrer Beteiligung an der
Internationalen kunstgewerblichen Ausstellung St . Petersburg 1908
die große goldene Medaille zuerkannt."- (Beifall.)

Bürgermeister: Wird zur Kenntnis genommen.
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6 . Schriftführer Hem .-Aai Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Euer Exzellenz!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Aus Anlaß des schmerzlichen Verlustes , den ich durch das

Ableben meiner ältesten Tochter Margarete erlitten habe,
beehre ich mich, Ihnen beiliegend den Betrag von X 10 .000
für die Wiener Armen ohne Unterschied des Glaubensbekenntnisses
zu übersenden.

Wenn möglich , bitte ich, bei der Verteilung in erster Linie
solche Armen zu berücksichtigen, welche zahlreiche , namentlich
aber kranke Kinder haben , deren Los dadurch verbessert werden
könnte.

Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck vorzüglichster
Hochachtung von Ihrem ganz ergebenen

Dr . Heinrich Trieß ."
Bürgermeister : Die Versammlung spricht durch

Erheben von den Sitzen den Dank für diese Spende
aus . (Die Versammlung erhebt sich.)

7 . Schriftführer Gem .-Aat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Die am 30 . Jänner 1909 in Gries bei Bozen verstorbene,

in Wien , VIII ., Lerchengassc 22 , wohnhaft gewesene Lehrerin
Fräulein Klotilde Förster,  Tochter des vor Jahren verstorbenen
k. u . k. Hof -Jagdleiters Herrn Gustav Förster,  hat in ihrem
schriftlichen Testamente vom 15 . Februar 1908 für die Armen
einen Betrag von 400 L bestimmt.

In meiner Eigenschaft als Erbenvertreter nach der genannten
Erblasserin überweise ich Euer Exzellenz diesen Betrag von
400 L für die Armen Wiens und ersuche, mir das Einlangen
bestätigen zu lassen.

Ich zeichne mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichen Hochachtung
Euer Exzellenz ergebenster

Dr . Smeschkall,
k. k. Notar."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den wärmsten Dank aus.

8 . Schriftführer Hem .-Htat Pr . Kkotzöerg (liestl:
„Laut beiliegender Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmann¬

schaft Steyr vom 15 . April 1909 hat die am 23 . Februar 1909
in Linz verstorbene Offizialsgattin Frau Karoline Frosch,  geb.
Galler,  dem Kinderhospital Bad Hall ein Legat von 10 .000 L
für eine Bettstiftung vermacht . Das Vermächtnis ist mit dem
lebenslänglichen Fruchtgenußrechte des Gatten der Verstorbenen
belastet ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht auch
hiefür den wärmsten Dank aus.

S . Schriftführer Hem .-Aat Pr . Kkotzöerg (liest) .
„Franz Edler v. Marquet,  k . k. Landesgerichtsrat , Wien,

III ., Hauptstraße 9, als Erbenmachthaber nach Franz Boskowitz
übermittelt die dem verstorbenen städtischen Baurat Bosko Witz
verliehene große goldene Salvator -Medaille mit folgendem
Schreiben:

Der am 7. März 1909 in Wien verstorbene städtische
Baurat Franz Boskowitz,  welcher laut Dekret vom 9. Februar
1904 , Pr .-Z . 1404 ex 1904 , Besitzer der großen goldenen Salvator-

Medaille war , hat in seinem Testamente vom 26 . September
folgendes ungeordnet:

7. Weiters soll die mir von der Gemeinde Wien verliehene
Salvator -Medaille an den Magistrat oder Stadtrat wieder zurück-
gcleitet und bei diesem Anlasse nochmals mein Dank hiefür
zum Ausdrucke gebracht werden ."

Bürgermeister : Wird dankend zur Kenntnis ge¬
nommen.

Lv Schriftführer Gem .-Wat Pr . Kkotzöerg (liest) .
„Euer Exzellenz!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Ich beehre mich, Euer Exzellenz mitzuteilen , daß die am

2. Jänner 1909 verstorbene Frau Juliane Frölich,  verehelicht
gewesene Groß mann,  Inhaberin der protokollierten Holz¬
handlungsfirma Juliane Fr ö li ch in Wien , XIV ., Felber-
straße 120 , den Armen des Bezirkes Rudolfsheim den Betrag
von 2000 X und den Armen des Bezirkes Landstraße den Betrag
von 500 L legiert hat.

Als Vertreter der zum Nachlasse berufenen gesetzlichenErben,
Herren Adolf , Gustav und Rudolf Türmer,  der Frau Amalia
Neidhard  und des Fräuleins Rosa Türmer  erlaube ich
mir , zur Persolvierung der vorstehenden Legate die Beträge per
2000 X und 500 X , zusammen 2500 X mit dem ganz ergebenen
Ersuchen anbei zu übermitteln , diese Beträge gütigst im Sinne
der oberwähnlen Legatsbestimmungen der Erblasserin verwenden
zu wollen.

Ich benütze den Anlaß , um Euer Exzellenz den Ausdruck
meiner ausgezeichneten Hochachtung zu übermitteln , mit welcher
ich zeichne Euer Exzellenz hochgeehrter Herr Bürgermeister

ergebenster
Dr . Adolf Seidl  er ."

Bürgermeister : Die Versammlung  nimmt dies
dankend zur Kenntnis.

LI . Schriftführer Gem .-Kat Pr . Kkotzöerg (liest) :
„Der geehrte Gemeinderat der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien hat mir in der vertraulichen Sitzung vom
16 . April 1909 das taxfreie Bürgerrecht verliehen . Haben Eure
Exzellenz die Gewogenheit , für diese außergewöhnliche Auszeichnung
meinen herzlichsten Dank , den ich Euer Exzellenz hiemit aus-
sprcche, auch der geehrte » Gemeindevertretung kundzutun . Unter
dem Eindrücke dieser Ehrung erlaube ich mir , für die Armen Wiens
den beiliegenden Betrag von 500 X zu spenden und bitte ich
Eure Exzellenz , denselben nach Ihrer Wvhlmeinung dem Zwecke
zuführen zu wollen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung und Ver¬
ehrung gibt sich die Ehre zu zeichenen

Euer Exzellenz ergebenster
Rienößl,

BezirkSvorstcher."
Bürgermeister : Die  Versammlung spricht hiefür

ihren Dank aus.

12 . Schriftführer Oem .-Uat Pr . Kkotzöerg (liest) :
„Ich gestatte mir , Euer Exzellenz ergebenst anzuzcigen , das;

Herr Fritz Schneider,  XX ., Wasnergasse 5, mir einen Betrag
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von 250 L namens des Jungherren - und Jungdamen -Komitees
des IX . Brigittenauer Bürgerkränzchens für Arme des XX . Be¬
zirkes übergeben hat . Dieser Betrag ist das Reincrtrügnis des
Komitee -Kränzchens und soll nach dem Wunsche der Spender
durch mich zur Verteilung gelangen.

Ich habe den Betrag in die Verlagsrechnung als Empfang
eintragen lassen und werde mich in dieser über seine Verwendung
ausweisen.

Ich verbleibe mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hoch¬
achtung

Eurer Exzellenz ganz ergebenster
L. Müller,

Vorsteher des XX. Bezirkes."

Bürgermeister : Die Versammlung nimmt dies
dankend zur Kenntnis.

IS . Schriftführer Hem.-Aat Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Die letzte Hauptversammlung des Vereines „Deutsches

Haus " in Triest hat mit Stimmen -Einhelligkeit den Beschluß ge¬
faßt , allen jenen edlen Gönnern und Gönnerinnen , welche zum
Zwecke der Errichtung eines deutschen Hauses den Mindestbetrag
von 1000 X gespendet , zur steten Erinnerung eine künstlerisch
ausgeführte Stiftungsurkunde zuzuerkennen.

In Ausführung dieses Beschlusses erlaubt sich der gefertigte
Obmann des Vereines „Deutsches Haus " dem löblichen Ge¬
meinderate der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien die ob-
erwähnte Urkunde für die wiederholt opferwillige Förderung der
Interessen des „Deutschen Hauses " zu übermitteln und knüpft
die innige Bitte daran , der löbliche Gemcindcrat möge auch
weiterhin dem Deutschtum Triests seine wackere Unterstützung
angedeihen lassen und der beiliegenden Urkunde im Archive ein
bescheidenes Plätzchen gewähren als Zeichen der steten Dank¬
barkeit der Deutschen Triests ."

Bürgermeister : Die Versammlung nimmt dies
dankend zur Kenntnis.

14 . Schriftführer Gem .-Kat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Prinzessin -Witwe Philipp Liechtenstein  spendete 100 L

für eine Wohltätigkeitsvcranstaltung der Gemeinde Wien nach
der Entscheidung des Herrn Bürgermeisters . "

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den Dank aus.

15 . Schriftführer Hem -Iat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Frau Theresia Gräf,  Stadtratsgattin , spendet den ihr

für die Blumendekoration ihres Hauses zuerkannten Preis von
.50 X für die Armen der Stadt Wien ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den Dank aus.

1 « . Schriftführer Hem .-Aat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Für die städtischen Sammlungen haben durch gütige

Vermittlung des Herrn Hofrates Dr . Rudolf Maresch  die
Erben der Witwe des berühmten Wiener Kunsthistorikers Rudolf
v. Eitelberger,  und zwar : Herr Regierungsrat Theodor
Lott,  I ., Schillcrplatz 3, Herr Universitätsprofessor Dr . Gustav
Lott,  I ., Nauhensteingasse 8 , und Frau Geheime Hofratswitwc
Marie Lorenz  gespendet:

Den literarischen Nachlaß Ei t e l b erg er 's samt allen
Materalien für seine Publikationen.

Die gesamte Korrespondenz Eitelsberger 's  mit Künstlern
Gelehrten , Schulmännern w.

Die Totenmaske und ein Porträt Eitelbergc  r 's , gemalt
von Klimt,  sowie dessen Ehrendiplome.

Ein Aquarell -Porträt des Ober -Baurates Julius Lott,
Erbauers der Arlbergbahn , ebenfalls von Klimt ."

Bürgermeister : Für diese ganz außerordentliche
Spende müssen wir den Dank durch Erheben von
den Sitzen aussprechen . (Die Versammlung erhebt sich.)

17 . Schriftführer Hem .-Kat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Ferner spendeten : Herr k. k. Nechnungsrat Alfred Tau¬

sch ins ky,  I V., Wiedener Hauptstraße 53 , drei Originalentwürfe
von Werken des verstorbenen Bildhauers Joses Lax,

Herr Geheimrat Sektionschef Dr . Franz Liharzik,  I ., Mark
Aurelstraße 9 , 218 Partezettel und 43 Vermählungsanzeigen ."

Bürgermeister : Auch hiefür wird  der Dank aus¬
gesprochen.

18 . Schriftführer Gem .-Mat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Unter höflicher Bezugnahme auf den geehrten Wunsch

Seiner Exzellenz des Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger,
betreffend Überlassung der ausgestellten Photographie , darstellend
die Bauausführung der Zweiten Kaiser Franz Josef -Hochquellen-
leitung , an die Gemeinde Wien , erklärt sich die gefertigte
Unternehmung bereit , besagte Photographie der Gemeinde Wien
als Eigentum zu überlassen.

Hochachtungsvoll
F . Marinelli L L. Faccanoni und P . Sikora ."

Bürgermeister : Dt ^ Versammlung spricht hiefür
den Dank aus.

iS . Schriftführer Hem .-Aat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Der Wiener Zentral -Kcippenverein , I ., Seilerstätte 10 , hat

für das Wiener Versorgungsheim 160 Stück des von ihm
herausgegebenen Kalenders , darunter 10 Exemplare in bessere
Leinwand gebunden , gespendet.

Die Kalender wurden auf den einzelnen Pavillons zur
allgemeinen Benützung aufgelegt . Sie sind Per Band 644 Seiten
stark und enthalten zahlreiche für das allgemeine Leben wichtige
Daten und Behelfe ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den Dank aus.

SV . Schriftführer Hem .-Pat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Der Hausscelsorger des Wiener Versorgungsheimes , Hoch¬

würden Franz Rathner,  hat für die Kirche des Wiener
Versorgungsheimes ein Pluviale im Werte von ungefähr 300 L
gespendet ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

21 . Schriftführer Hem .-Mat Ar . Kkotzöerg (liest) :
„Die Ortsgruppe „Wien -Meidling " des Bundes der Deutschen

in Niederösterreich , XII ., Tivoligassc 41 , hat für die Pfleglinge
des Wiener Versorgungsheimes viereinhalb Kilogramm Zigarren¬
abschnitte gespendet , die bereits zur Verteilung gelangten ."

i*
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Bürgermeister: Die Versammlung nimmt dies
dankend zur Kenntnis.

SS . Schriftführer Gem.-Uat Ar. Kkotzöerg: Die Bezirks¬
vorstehung des VII . Bezirkes teilt folgendes mit (liest) :

' Die am 11 . Marz 1909 zugunsten der Armen des VII.
Gemeindebezirkes Neubau veranstaltete Theatervorstellung hat
ein Rcinerträgnis von 4401 L 25 b ergeben.

Der Gefertigte erstattet hievon mit dem Beisatze die Anzeige,
daß von diesem Betrage
dem Armenunterstützungsvereine am Neubau . 400 L
dem Ferienkolonien -Vereine am Neubau . 100 „
dem Humanitären Vereine „Maria Tröster Spatzen " . . 100 „
dem Vinzenzius -Vereine . 100 „
der Kaiserin Elisabeth -Krippe am Neubau . 100 „
gewidmet und der Rest von 3601 L 25 K an Arme des VII.
Bezirkes verteilt wurde ."

Bürgermeister: Die Versammlung nimmt dies
dankend zur Kenntnis.

SS Schriftführer Hem.-Hlat Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Der gefertigte Bezirksvorsteher des XV . Bezirkes beehrt

sich hiemit , dem Gemeinderats -Präsidium das finanzielle Ergebnis
des Fünfhauser Bürgerballes mitzuteilen.

Das Reinerträgnis beträgt 775 L 84 I>. Hievon erhielt der
Gefertigte 350 X behufs Verteilung an die Bezirksarmen und
der Herr Obmann des Armeninstitutes Fünshaus 425 X 84 d,
welcher Betrag von ihm an die Hauptkassen -Abtcilung XV ab¬
geführt wurde.

Der Gefertigte bemerkt noch, daß der Rechenschaftsbericht
nebst allen Kassabelegen von einem eigenen Revisions -Komitee
in der Sitzung vom 9. April 1909 überprüft und genehmigt
wurde ."

Bürgermeister: Die Versammlung nimmt dies
dankend zur Kenntnis.

54. Schriftführer Gem.-Uat Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Herr Ludwig Habit , Schauspieler , IV ., Frankenberg¬

gasse 5 , spendet anläßlich seiner Ziviltrauung den Betrag von
10 L für Arme Wiens ."

Bürgermeister: Es wird hiefür der Dank aus¬
gesprochen.

55 . Schriftführer Hem.-Kat Ar. Kkotzöerg (liest):
„Gestatte mir , in der Anlage meine Dichtung (4 . Auflage ),

„Natur - und Stimmungsbilder vom St . Gotthartsbergc , eine
lyrische Bergpredigt, " zur geneigten Einreihung in die Stadt¬
bibliothek hiemit ehrerbietigst zu unterbreiten.

Ich zeichne verehrungsvollst
Engelbert Keßler ."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

2« . Schriftführer Gem.-Mat Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Hof - und Gerichtsadvokat Dr . Rudolf Proksch spendet

anläßlich der Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille
für die Armen zur freien Verfügung des Herrn Bürgermeisters
dlM Betrag von 300 V."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht den
Dank aus.

S7 . Schriftführer Hem.-Hlat Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Herr Johann Hager spendet anläßlich der Verleihung

der großen goldenen Salvator -Medaille zur freien Verfügung
des Herrn Bürgermeisters für Arme den Betrag von 300 X."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

28 . Schriftführer Hem.-Kat Ar. Kkotzöerg (liest,:
„Die Firma Ludwig Zwieback L Bruder  spendet den

ihr zuerkannten Preis für die Ausschmückung der Fenster re. im
Betrage von 60 L zur Verteilung an die Armen Wiens ."

Bürgermeister: Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

SS . Schriftführer Hem.-Iat Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Die hochachtungsvollst gefertigte Direktion des Vereines

„Säuglingsschutz " beehrt sich, dem hochgeehrten Gemeinderate für
die dem Vereine für das Jahr 1909 gütigst bewilligte Subvention
von 35 .000 L den verbindlichsten und wärmsten Dank mit der
Versicherung auszusprechen , daß diese Subvention in sparsamster
Weise für die wirklich Armen und Bedürftigen verwendet
werden wird ."

Bürgermeister: Die Versammlung nimmt dies zur
Kenntnis.

50 . Schriftführer Gem.-Aal Ar. Kkotzöerg (liest) :
„Der ergebenst gefertigte Ausschuß des Humanitären Vereines

„Rossauer Blüten " erlaubt sich, über Beschluß der am 17 . April 1909
stattgefnndenen Generalversammlung den innigsten Dank des
Vereines für die zu Ende des Jahres 1908 gütigst bewilligte
Subvention auszusprechen und empfiehlt sich auch für die
folgenden dem geneigten Wohlwollen ."

Bürgermeister: D i e V ersamml ung ni INmt di es zu r
Kenntnis.

Ich bitte nun um Verlesung der eingelangten Inter¬
pellationen.

Schriftführer Hem.-Aat Stangelverger (liest) :
51. Interpellation  des Hem.-Hillkes Ar. Kein:
Wie aus der letzten Erklärung des Minister -Präsidenten im österreichischen

Parlament hcrvorgeht , dürste das Abgeordnetenhaus sehr bald in die Lage
kommen , Uber die Regelung der handelspolitischen Beziehungen zu den Balkan¬
staaten entscheidende Beschlüsse zu fassen.

Es unterliegt wohl k. iuem Zweifel , daß die gesamte Bev ölkcruug Wien
den Ansbruch des Zollkrieges mit Serbien auf das tiefste bedauert und an dem
Abschlüsse von Handelsverträgen mit Rumänien , Serbien und Bulgarien leb¬
haft interessiwt ist.

Bei aller Rücksichtnahme aus berechtigte landwirtschaftliche Interessen
darf doch der Export der österreichischen Industrie nach den benachbarten Balkan-
staaten nicht einer maßlosen agrarischen Agitation aufgeopfcrt werden.

Da cs von Wichtigkeit ist, daß auch der Gemeinderat der Reichsbaupt-
stadt in dieser für die Bevölkerung Wiens bedeutsamen Angelegenheit Stellung
nimmt , so stelle ich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gcmeinderate eine
Petition an beide Häuser des österreichischen Reichsrates zur
Beschlußfassung vorzulegen , in welcher der lebhafte Wunsch der
Bevölkerung Wiens nach baldiger Wiederaufnahme vertrags¬
mäßiger Handelsbeziehungen mit allen Balkanstaaten zum Aus¬
druck gebracht wird?
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Bürgermeister : Es ist beinahe selbstverständlich, daß ich
dafür bin , daß mit allen Balkanstaaten in nächster Frist Handels¬
verträge zustande kommen . Nur muß dabei auch die Ehre des
Staates Österreich , unseres Vaterlandes , gewahrt bleiben . Ich
bin überzeugt , daß der Herr Interpellant in dieser Beziehung
mit mir übereinstimmt . Nun erlaube ich mir , an ihn die Bitte
zu richten , er möge es gefälligst mir überlassen , den Weg zu
finden , auf welchem es gelingen wird , die Handelsverträge
wirklich durchzubringen und auf diese Weise der Industrie und
der kleingewerbetreib 'enden Bevölkerung einen ordentlichen Absatz
auf dem Balkan zu sichern . (Beifall .) Ich kann nur sagen , daß
ich alles daran setzen werde , um dieses Ziel auch wirklich zu
erreichen . ( Erneuerter Beifall .)

Schriftführer Hem .-Aat Slangelverger (liest) :
32 . Interpellation  des Gem .-'Ilales Weihwasser

(Unruhe .)

Bürgermeister : Ich bitte, bei der Beantwortung dieser
Interpellation um geneigte Aufmerksamkeit.

Schriftführer Gem .-Aat Slangelverger (liest) :
Sonntag den 25 . April 1909 , nachmittags , haben sich bei der Beerdigung

der Leichen im Spitalc der Barmherzigen Brüder Vorfälle ereignet , welche
nicht scharf genug verurteilt werden können , und die von Seite der Spitals¬
verwaltung der Kommune Wien zur Last gelegt wurden.

Es sollten an diesem Tage fünf oder sechs Leichenbegängnisse von der
Leichenkammer des Spitals aus stattfinden . Man kann sich aber das Erstaunen
der Leidtragenden vorstellcn , als sic zur festgesetzten Stunde ins Spital kamen,
um der Beerdigung ihrer Angehörigen beizuwohnen , erfuhren , daß die Be¬
erdigung um einige Stunden später oder auch gar nicht stattfinden könne , da
heute Sonntag — auch mir wurde von mehreren Brüdern des Ordens dies
bestätigt — in Wien soviele Leichenbegängnisse seien, daß die Kommune Wien
zu wenig Leichenwagen habe , daher ein Teil der Beerdigungen entfallen müßte,
während die, welche vorgenommen werden können , warten müssen , bis leere
Leichenwagen vom Zcntral -Fricdhofc zurückkehren , was immerhin eine Ver¬
spätung von zwei Stunden zur Folge haben dürfte.

Der Hof vor den beiden Einsegnungskapellen füllte sich auch bald mit
den Angehörigen der Verstorbenen , welche in erregter Weise diese unglaub¬
würdigen Zustände besprachen . Man sah auch den Ordcnsgcistlichen , welcher
die Leichenbegängnisse z» bestellen hat , mit den Angehörigen verhandeln und
wurden auch tatsächlich Beerdigungen für den nächsten Tag verschoben.

Das erste Leichenbegängnis , welches zirka 2 Uhr hätte stattfindcn sollen,
konnte erst um ^4  Uhr stattfindcn , da um diese Zeit erst ein Leichenwagen
vom Zcntral -Friedhofe ins Spital kam , während eine zweite Beerdigung , welche
für >/e3 Uhr angesctzt war , erst um Uhr nachmittags stattfinden konnte.

Bei diesem Leichenbegängnisse mußte der Sarg nach der kirchlichen Ein¬
segnung abgesetzt werden und blieb derselbe eine halbe Stunde beim Kirchen¬
eingange , umgeben von zahlreichem Publikum , stehen, bis endlich ein Leichen¬
wagen kam . Bis 5 Uhr war erst die zweite Leiche aus dein Spital geschafft,
und es ist sehr fraglich , ob die Bestattung der anderen Leichen an diesem Tage
möglich war.

Diese unglaublichen Vorgänge fordern entschieden eine gerechte Entrüstung
heraus , und ich erlaube mir an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , über diese unwürdigen,
ganz unglaublichen Verhältnisse und über die Richtigkeit der
Anklagen , soweit dieselben die Gemeinde Wien betreffen , Er¬
hebungen pflegen zu lassen , und ist der Herr Bürgermeister
weiters geneigt , Vorkehrungen zu treffen , daß solche , das Pietäts¬
gefühl verletzende und den sanitären Vorschriften zuwiderlaufende
Vorfälle entsprechend geahndet werden?

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich bitte jetzt um geneigte
Aufmerksamkeit . Sic werden sehen , daß die Ausdrücke „unwürdig"
— und weiß Gott , was da noch alles gesagt worden ist —
auf diesen Fall nicht passen.

Schriftführer Hem .-Wat I >r. Klotzverg (liest) :
„Unter Bezugnahme auf diese Interpellation wird folgendes

berichtet:

Am Sonntag den 25 . April 1909 erschien nach ' / 2H Uhr
vormittags (Bürgermeister : Nach '/ 2II Uhr vormittags !) ein

Bote des Spitales der Barmherzigen Brüder in der Filiale der

städtischen Leichenbestattung , I ., Kärntnerstraße , ünd meldete fünf
Leichenbegängnisse für denselben Nachmittag an.

Der Leiter dieser Filiale telephonierte sofort diese Anmeldung
an das Aufnahmsbureau , IV ., Goldcgggassc 19 . ^

Schon aus der Tatsache , daß diese Leichenbegängnisse ent¬
gegen dem den Filialen , Spitalsverwaltungen und Abnehmern
seinerzeit durch die Entreprise bekanntgegebenen Ersuchen , Todes¬
fälle womöglich am Vortage oder spätestens aber vor 9 Uhr
vormittags des Beerdigungstages anzumelden , „widrigenfalls
keine Garantie für die Einhaltung der gewünschten Stunde
übernommen werden könne, " bestellt wurden , erhellt die Schwierig¬
keit in der Durchführung dieser Aufträge.

Wie es sehr häufig vorkommt , daß die Leichenbegängnisse
über Wunsch der Leidtragenden auf den Sonntag verschoben
werden , so ereignete es sich auch an diesem Tage , daß die
städtische Leichenbestattung in einer noch nie dagewesenen Weise
beschäftigt war . Es Waren bereis im ganzen 88 Trauerkondukte
durchzuführen . Die klaglose Expedition des äußeren Dienstes
erfordert es , daß derselbe in den Vormittagsstunden , spätestens
aber um 11 Uhr eingeteilt ist . Das war auch an diesem Tage,
und zwar mit Rücksicht auf die außerordentliche Beistellung von
Fuhrwerk , Omnibussen , Trauerkutschen und Fiakern unter Heran¬
ziehung sämtlicher eigenen , sowie der von den Kontrahenten zur
Verfügung gestellten Pferde der Fall.

Im ganzen waren 68 Pferde des Depots Goldegggasse , 48 des
Depots Weiglgasse , 44 Mietpferde des Fuhrwerksunternehmens
Jaschky,  52 Pferde der städtischen Stellwagen -Unternehmung
nebst 10 bespannten Omnibussen , endlich 218 Pferde anderer
Kontrahenten für Trauerkutschen , Fourgons , Fiaker , Stellwageu
in Verwendung.

Da an diesem Tage außerdem mit Rücksicht auf das schöne
Früyjahrswetter und das Rennen in der Freudenau Fiaker auf
den Standplätzen nicht aufzutreiben waren , mußten sogar sechs
Einspänner als Ersatz für Fiaker gemietet werden , so daß im
ganzen 444 Pferde in Betrieb standen . (Rufe : Hört !)

Nun kam die obige Meldung der Barmherzigen Brüder.
Der Dienst war bereits vollkommen fertiggestellt . Die Beistellung
von weiteren Pferden war absolut unmöglich , deshalb und im
Hinblicke ans die schon von früher her bestehende Gepflogenheit , bei
derartigen nach 9 Uhr einlangenden Meldungen die Leichen¬
begängnisse nur mit jenen Pferden auszuführen , welche bereits
eine Tour auf den Zentral -Friedhof zurückgelegt haben , wurde
seitens des Aufnahmsbureaus dem Spitale mitgeteilt , jdaß die
angemeldeten fünf Leichenbegängnisse nur unter der Voraus¬
setzung am selben Tage durchgeführt werden können , daß die
Spitalsverwaltung mit der Verschiebung der Stunde einverstanden
ist . Dieses Einverständnis wurde seitens der Spitalsverwaltung
gleichfalls telephonisch erklärt . (Rufe : Hört !)

Was die in der Interpellation enthaltene Angabe , daß
der Grund der Verspätung der Leichenbegängnisse in einem
Mangel an Leichenwagen zu suchen sei, anbelangt , so trifft
dies nicht zu . Die städtische Leichenbestattung verfügt dermalen
über 22 Glaswagen , 52 Leichenwagen , 26 Fourgons , mithin
im ganzen über 100 Leichenwagen , womit nach den bisherigen
Erfahrungen auch an den Tagen des strengsten Betriebes das
Auslangen gefunden wird . Dies wird auch dadurch bestätigt , daß
an dem kritischen Tage , welcher einschließlich der fünf noch durch-
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geführten Leichenbegängnisse im Spitalc dcr Barmherzigen Brüder
93 Leichcnkondukte — die höchste bisher erreichte Zahl an
Kondukten aufwcist , nur 77 Leichenwagen und Fourgons in
Dienst kamen, weil die übrigen 16 Leichcnkondukte getragene
Leichen betrafen.

Es liegt also gar kein Grund vor , wegen dieses Falles , dcr
nicht auf ein Verschulden dcr Organe der städtischen Lcichen-
bcstattung , sondern auf eine derartig verspätete Meldung , daß
notwendigerweise hieraus Komplikationen in dcr Durchführung
der Leichenbegängnisse eintretcn mußten , zurückzuführen ist , den
Stand der Leichenwagen zu erhöhen.

Derartige Fälle von verspäteten Meldungen kommen , trotzdem
die Direktion unaufhörlich bemüht ist , die Mesner und Spitals-
Verwaltungen an die zeitgcrechte Bestellung zu gewöhnen , täglich
bei der städtischen Leichenbestattung vor und werden auch immer
in anstandsloser Weise geordnet.

An dem kritischen Tage aber war die Nachfrage nach Fuhr¬
werk derartig unerwartet hoch gestiegen , daß trotz aller Bemühungen
die Durchführung der Leichenbegängnisse im Spitale der Barm¬
herzigen Brüder zur angesagten Stunde ganz ausgeschlossen war.

Schließlich wird noch bemerkt, daß seitens dcr städtischen
Lcichenbestattung der von der Entreprise übernommene Pferdcstand
von 93 Pferden im Laufe der letzten zwei Jahre ans 116 Rappen
und Schimmel erhöht worden ist. Weitere Erhöhungen des Pferde-
standcs müssen trotz eines derartigen , übrigens ganz seltenen
Ausnahmsfalles aus ökonomischen Gründen hintangehaltcn werden,
weil für diese Pferde in dem überwiegend langen Zeiträume
des schwächeren Betriebes weder im Rahmen der städtischen Leichen¬
bestattung noch in demjenigen eines anderen städtischen Betriebes
Verwendung vorhanden ist. Zudem empfiehlt die Rücksichtnahme
auf den großen Kreis der Fuhrwerksbesitzer , welche an dem Leichcn-
bestattungsgeschäfte interessiert sind , die Fortsetzung des bisher be¬
obachteten Vorganges , Fourgons und Trauerkutschcn durch fremde
Fuhrwerker zu bespannen , was bei einer weiteren Vermehrung der
Pferde zum Nachteile der Kontrahenten vollkommen aus¬
geschlossen ist.

Es wird gebeten , diesen Bericht mit dem Beifügen zur
Kenntnis zu nehmen , daß nunmehr neuerlich das Ersuchen an
die Privat -Leichenbestatter , Mesner und Spitalsverwaltungen um
zeitgerechte Bestellung der Leichenbegängnisse ergehen wird . "

Bürgermeister : Sie sehen aus diesem Berichte, und ich
habe gar keine Ursache , an der Wahrheit desselben zu zweifeln,
daß die städtische Leichenbestattung an dem Vorfälle , den ich
gewiß bedauere , absolut schuldlos ist und daß ein Gcmeinderat
sich wohl informieren soll , bevor er eine derartige Kritik an einer
gemeindeämtlichen Institution übt . (Lebhafte Zustimmung . —
Zwischenrufe des Gem .-Nates Weißwasser .) Ich bitte , soll
ich Ihnen das nochmal vorlesen ? Sie sprechen von „ unwürdig " und
verlangen , ich soll dies an den Schuldtragendcn „ ahnden " ; aber ich
erkläre Ihnen , solche Ausdrücke darf man nicht gebrauchen , bevor
man sich nicht darüber erkundigt hat , was die Wahrheit ist.
(Sehr richtig !)

Ich bitte , sortzufahren.

» » . Schriftführer Gem .-Aat Staugelberger (liest) :
Interpellation des Hem .-Kates Dobesch:
Am 27 . November 1900 wurde der Antrag des gewesenen Gem .-Rates

Bundsdorf,  den beim Bau der städtischen Gaswerke beschäftigt gewesenen

Beamten und sonstigen Angestellten die Anerkennung auszusprcchen , dem
Sladtratc zugcwiesen.

Drei Jahre später , am 20 . Februar 1903 , wurde eine Interpellation des
Gefertigten in dieser Angelegenheit von Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister
dahin beantwortet , insbesondere lautet dcr Schlußsatz : „ Gewiß ist das eine , daß
ein Akt, betreffend die Auszahlung der Nemuncrationcn , vorliegt : dcr Akt liegt
bei mir : er gehört nicht zu den angenehmen Aven , weil cs außerordentlich
schwierig ist, die Remunerationen — ich möchte sage » — gerecht zu bemessen,
so daß keiner zu viel und keiner zu wenig erhält . Hoffentlich wird auch diese
Angelegenheit bald erledigt werden . Aber von irgend einer Zurückhaltung eines
Betrages kann absolut nicht gesprochen werden ."

Seit dieser Interpellation sind wieder mehr als sechs Jahre , seit Vollendung
des städtischen Gaswerkes nahezu zehn Jahre verflossen t auch ein am 21 . Oktober
1904 überreichtes Memorandum der beteiligten Beamten und Angestellten blieb
bisher ohne Erfolg.

Im Hinblicke darauf , daß den Beamten , welche bei dem in eine spätere
Zeit fallenden Bau der städtischen Elektri ;ität ?werkc beschäftigt waren , schon
längst Dank und Anerkennung ausgesprochen wurde , was auch anläßlich dcr
Vollendung unvergleichlich kleinerer Bauten wiederholt geschehen ist, während
die beim Bau dcr städtischen Gaswerke zugeteilt gewesenen städtischen Organe,
welche Tag und Nacht , zu jeder Jahreszeit au dcr Fertigstellung dieses größten
und mit fast unüberwindlich scheinenden Schwierigkeiten verbundenen Baues
tätig waren , bis heute nach der von Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister,
anläßlich einer Besichtigung dcr Bauarbeitcn mit den Worten : „ Schauen Sie
nur , meine Herren , daß Sic rechtzeitig fertig werden , Sie werden sehen, daß
die Gemeinde Wien kaiserlich zu belohnen weiß ", persönlich und ausdrücklich
versprochenen Belohnung entbehren , erlaubt sich der Gefertigte nachstehende
Anfrage  zu stellen:

1 . Welche Hindernisse standen seit so vielen Jahren dcr
Erledigung des bezeichnten Aktes im Wege ? Mir persönlich ist
bekannt , daß große Veränderungen vor sich gingen und dermalen
bereits sehr viele Hindernisse beseitigt sind.

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , bei diesen nunmehr
verbesserten Verhältnissen sein gegebenes Versprechen einzulöscn
und dieser Angelegenheit sein mächtiges Wohlwollen angedeihcn
zu lassen?

Bürgermeister : Ich bitte, die Beantwortung der Inter¬
pellation zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Kat Z>r . Kkohberg (liest) :
„Aus seinerzeitigen mündlichen Mitteilungen des früheren

Herrn Verwaltungs -Direktors Noßner  ist der derzeitigen Leitung
des städtischen Gaswerkes nur bekannt , daß vom früheren Ver¬
waltungs - Direktor nach Vollendung des Baues der Gaswerke
eine Vorlage , betreffend die Belohnung dcr beim Baue beschäftigt
gewesenen Beamten und Arbeiter dem Herrn Bürgermeister übcr-

! mittelt worden ist.

Anschließend hieran wird vom Herrn Ober - Magistratsrat
Appel  berichtet , daß bei der Magistrats - Direktion eine am
27 . April 1909 eingelangte Eingabe der beim Gaswerksbau be¬
schäftigten Beamten um eine Belohnung in Verhandlung steht ."

Schriftführer Hem .-Aat Stangelberger (liest) :
L4 . Interpellation  des Gem .-Pates Schlinger:
Schon wiederholt wurde die Erbauung eines Spitalcs im XXI . Bezirke

in sichere Aussicht gestellt , ohne daß aber die k. k. Statlhakterci als Verwalterin
des Krankenanstaltenfonds bisher Wort gehalten hätte.

Gefertigter stellt daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:
Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , aus welchem Grunde

die Erbauung des Spitales im XXI . Bezirke auch in der dies¬
jährigen Baupcriode nicht erfolgt?

Ist der Herr Bürgermeister bereit , der k. k. Statthaltcrci
mitzuteilen , daß die Bevölkerung des XXI . Bezirkes über die
fortwährende Hinausschiebung des Spitalbaues im XXl . Bezirke
furchtbar erbittert ist?

Ist der Herr Bürgermeister bereit , seinen ganzen Einfluß
aufzubieten , damit dieses Spital noch im Jahre 1909 erbaut wird?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Die Frage
der Erbauung des Spitales in Floridsdorf ist eine solche , welche
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leider , leider bisher noch nicht erledigt ist . Es ist richtig , daß
Se . Exzellenz der Herr Statthalter den Bau dieses Spitales,
wenn ich nicht irre , schon für das verflossene Jahr zngesagt
hat . Es ist nichts geschehen . Ich kann nur sagen , daß ich, so
oft ich mit Sr . Exzellenz dem Herrn Statthalter zusammenkomme,
ihn an sein Versprechen erinnere . (Ruf : Bei der Beeidigung !)
Auch bei der Beeidigung habe ich diesen Umstand , wie ich
glaube , klar und deutlich hervorgehoben.

Was sagt der Statthalter ? Der Statthalter sagt , er hat
kein Geld , er sagt , daß die Kosten der Spitäler so riesig ange¬
wachsen sind , daß der reiche Gebührensatz , der aus der Roth-
s ch i l d 'schen Erbschaft eingelangt ist , bereits bis auf einen Betrag
von 8000  L aufgezehrt erscheint.

Wenn in der Beziehung nicht Abhilfe geschaffen wird , kann
er absolut nicht an den Bau eines neuen Spitales schreiten.
Nun , für mich ist es sehr schwer , ihm zu sagen , daß er dieVcr-
pflegsgebühren erhöhen soll , das werden Sie mir doch zugeben.
Also ich bin nicht in der Lage , ihn weiter zu urgieren . Klagen
kann ich ihn nicht , exekutieren kann ich ihn auch nicht . Ich kann
nur immer sagen : Statthalter von Niederösterreich , erfülle deine
Pflicht , erfülle das Versprechen , das du gegeben hast und erbaue
das Spital in Floridsdorf . (Beifall .)

Schriftführer Hem .-Hlat Stangekverger (liest) :
3S . Interpellation des Gem .-Hlates Skaret:
In einer in Wien erscheinenden Wochenschrift „Der Blitz " ist nachstehender

offener Brief des Begründers des „ Gänsehäufel " Florian Berndl,  an den
Wiener Gcmeinderat erschienen . Derselbe lautet wie folgt:

„Der ergebenst Gefertigte bittet den löblichen Gemeinderat der Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien , aus der nachstehenden Schilderung , für deren
Einzelheiten er jederzeit den Wahrheitsbeweis zu erbringen in der Lage ist, die
naheliegenden Konsequenzen ziehen zu wollen!

Der ergebenst Gefertigte , welcher seit Beginn der berechtigten Agitation
für das Naturheilvcrfahren als naturheilkundiger Pfleger gegen den medizinischen
Aberglauben kämpfte und mit dafür eintrat , daß der Gepflogenheit gewisser
Ärzte , kranke, wie auch gesunde Menschen als Versuchskaninchen zu benütze » ,
Einhalt geboten werde , fiel als Opfer seiner Überzeugung in die Ungnade
seiner magistratischen Vorgesetzten.

Bevor ich auf das weitere eingche , kann ich nicht umhin , nachdrücklichst
zu betonen , daß cs mir niemals in den Sinn gekommen war , eine selbständige
Badeanstalt zu gründen , sondern daß ich bereits von allem Anfang an maß¬
gebende Persönlichkeiten des Magistrates und Landes -Ausschusses mit der Pro¬
position herangetreten war , auf der von der Natur aus dazu geschaffenen
Donauinsel „Gänsehäufcl " eine öffentliche Wohlfahrtscinrichtung zur Körper¬
pflege Erwachsener und Kinder zu errichten . Gleichzeitig betonte ich, daß die zu
gründende Anstalt sehr billig hcrzustellcn und ich sie zu führen in der
Lage wäre.

Nach einem ausführlichen Vortrage im Bureau einer maßgebenden
Persönlichkeit stellte letztere an mich die Frage , ob denn bereits irgendwo
Sand - und Sonnenbäderanstalten nach Art der von mir projektierten beständen,
worauf ich erwiderte daß meines Wissens wohl noch keine solchen beständen,
ich jedoch gerne , bereit wäre , auf Grund langjähriger Versuche und aus ihnen
resultierender Überzeugung zu beweisen , daß es für die Gesundheit nichts
nützlicheres geben könne.

Die in Rede stehende maßgebende Persönlichkeit verhielt sich meinen
Ausführungen gegenüber sehr pessimistisch, meinte aber schließlich, ich möge die
Sache immerhin allein in Angriff nehmen , wenn ich von ihrer Vortrefflichkeii
schon so überzeugt sei. Die Kommune könne sich derzeit mit solchen Unter¬
nehmungen nicht befassen , was jedoch nicht ausschließc , daß sie mich gegebenen¬
falls später unterstützen werde.

So blieb mir denn , da ich die geradezu schreiende Notwendigkeit einer
solchen Körpcrpflegcstätte für eine Großstadt , wie Wien sie ist, vor Augen hatte,
nichts anderes übrig , als auf eigene Faust an die Verwirklichung meines
Projektes zu gehen. Mit wenigen Mitteln gründete ich im Jahre 1802 die
Körperpflegestäite „Wildfcicdcn " und stellte jedermann , der Anstand und Sitte
bewahren wollte , vollkommen unentgeltlich Luft -, Licht-, Sonnen - und Sand¬
bäder zur Verfügung.

Als Apostel der Naturheilkundc ward mir schon in Bälde die Genug¬
tuung zuteil , selbst Schwerkranke ohne Medikamentengebrauch , lediglich unter
der Einwirkung von Luft , Licht, Sonne und Sand vollständig gesunden zu
sehen. Der Ruf meiner Schöpfung drang infolgedessen weit über die Grenzen
des Vaterlandes hinaus , und die Folge davon war , daß aus den sogenannten
„Kur "-Anstalten aller Herren Länder Leute nach „ Wildfriedcn " kamen und die
Insel ausnahmslos vollkommen befriedigt wieder verließen.

Die natürliche Folge davon war aber , daß „ Wildfrieden " den diplomierten
Ärzten ein Dorn im Auge zu werden begann und ein veritabler Vernichtungs¬
kampf von Seite der Ärzte beider Konfessionen gegen mich inszeniert wurde.
Man beschuldigte mich der Kurpfuscherei und zerrte mich sogar vor Gericht,
allerdings ohne den beabsichtigten Schlußeffckt : eine Verurteilung wegen Kur¬
pfuscherei , zu erzielen.

Ehrenwerte , verständige Bürger der Donaustadt und Leopoldstadt dachten
anders , sie freuten sich, daß einem Österreicher ein so ideal angelegtes , segens¬
reiches Werk gelungen war und beantragten , daß mir als Schöpfer der Körper¬
pflegeanstalt am „ Gansehäufel " der wohlverdiente Lohn in Gestalt der Bade¬
meisterstelle zuteil werde . Herr Bürgermeister Dr . Karl Lueger  stimmte bei,
und im Jahre 1907 erfolgte auch tatsächlich die amtliche Ernennung meiner
Wenigkeit zum provisorischen Bademeister , während die zum definitiven Bade¬
meister im darauffolgenden Jahre , und zwar laut Stadtrats -Beschluß , stattfand.

Meine Freude hierüber sollte jedoch nicht allzulange dauern , denn schon
wenige Tage darauf apostrophierte mich Herr Ober -Ingenieur Bicenka
mit den Worten :

„Ich ernenne Sie mit heutigem Tage zum Strandaufseher . Mithin haben
Sie keinerlei Recht , sich noch „ Bademeister " zu nennen oder nennen zu lassen !"
Obzwar ich darauf erwiderte , daß ich mich solange als Bademeister betrachten
müsse, als der Stadtrat , welcher doch meine Anstellung verfügt hatte , dieselbe
nicht unter der Motivierung des Grundes annullierte , wurde meine Stelle
ohne Ausschreibung einem aus Böhmen eingcwanderten , kurz vorher nach Wien
zuständig Gewordenen verliehen , ohne daß ich offiziell von meinem auf Grund
zweimaliger Ernennung bestandenen Posten enthoben worden wäre.

In der Folge wurde mir durch dieses Vorgehen natürlich jede Möglichkeit
benommen , unter dem Personal Zucht und Ordnung zu erhalten . Die Leute
trieben Spott und Hohn mit mir , verweigerten mir den Gehorsam , über¬
nachteten nach Belieben auf der Insel , gingen uud kamen nach Belieben,
reinigten ihre Rayons , wie es ihnen gerade Paßte , oder — auch gar nicht,
ließen mich nicht Einsicht in die Bücher über Nachzahlungswäsche - und Bade-
lartenerlös nehmen rc., spien ostentativ vor mir aus , lagen mittags schon be¬
trunken in den Gängen und am Strande umher und gaben mir , wenn ich
ihnen etwas befahl , angesichts der Badegäste zur Antwort:

„Machen Sie es sich selbst, Sie alter Trottel , Sie werden ja ohnedies
hinausgeschmisscn !" u . s. w.

Zur „ Leitung " dieser „ feinen " Leute hatte Herr Ober -Ingenieur Bicenka
den Aufseher Wölfling  bestellt , trotzdem derselbe keine blasse Ahnung von
der Instandhaltung einer Badeanstalt hatte ; den, gehorchten sie aber nichts¬
destoweniger.

Als ich dem genannten Herrn darüber Vorstellungen machte , meinte er,
ich müsse mich eben mit den Leuten vertragen . - —

Schließlich kam es sogar so weit , daß man mich eines Diebstahls be¬
schuldigte — mich, den Begründer des Unternehmens ! ! !

Da ich am 1. Juni 1908 meinen 100 L bettagenden Gehalt nicht
bekam , ersuchte ich am nächstfolgenden Tage um dessen Auszahlung , die mir
jedoch verweigert wurde . Ohne Geld kann ein Mensch — notabene , wenn er
Familienvater ist — schon gar nicht leben und erbat ich mir infolgedessen einen
Vorschuß von 20 L , welchen mir Herr Ober -Ingenieur Westfähl  aus seiner
eigenen Tasche gab , da er den Auftrag hatte , mir keinen Gehalt mehr aus-
zubezahlen . Am 1. Juli erhielt ich nichtsdestoweniger den fehlenden Rest für
Juni , am 1. August aber bekam ich statt des Geldes die Nachricht , daß die
Gehaltszahlung von nun ab gänzlich eingestellt sei und ich überdies binnen
drei Tagen meine Wohnung zu verlassen habe!

Weil ich dieser Aufforderung nicht Folge leistete, erhielt ich in der nächsten
Woche eine magistratische , von Herrn Magistratsrat Schmidtbauer  unter¬
fertigte Zuschrift , laut welcher ich meine Wohnung binnen acht Tagen
räumen sollte.

Von vorgenanntem Herrn wegen abermaliger Nichtfolgeleistung zur
Rede gestellt , erwiderte ich, daß ich einer derartigen Kündigung doch keinen
Ernst beimessen könnte.

Auf das hin wurde ich in das Bureau des Herrn Ober -Ingenieurs
B i c e n ka vorg .-laden , wo ich in Anwesenheit von neun Herren ein ver
decktes Schriftstück unterschreiben sollte . Mein gesunder Menschenverstand verbot
mir , dies zu tun , und da meiner Bitte , mir doch daS zu unterfertigende
Schriftstück vorher lesen zu lassen, nicht willfahrt wurde , empfahl ich mich.
Da ich meine Wohnung mittlerweile noch immer nicht geräumt hatte , kam am
nächstfolgenden Tage ein ungemein „ schneidiger " magistratischer Amtsherr — man
titulierte ihn „Herr Doktor " — der mir mitteilte , daß ich nun in allem Ernste
binnen fünf Tagen die Badcmeisterwohnung zu räumen hätte , widrigenfalls
man mich einfach delogieren würde . Überdies wurde mir mit der Arretierung
gedroht für den Fall , daß ich noch einmal in einer Badeabteilung betreten
würde.

Der mir ab 1. Jänner 1908 gebührende Gehalt als Bademeister — der
ich doch bis zur Anstellung als Wächter im Kinderheim noch immer war —
das von mir im voraus verausgabte Futtergeld für die Wachhunde , sowie
nachheriger Lohn als Aufseher und der mir gleichfalls noch von meiner Bade¬
meisterzeit her gebührende Prozentsatz vom Badekartcnerlös (1 Prozent ) wurden
mir jedoch vorenthalten ! Erst nach zwei Monate langem Petitionieren erreichte
ich die Auszahlung des Aufscherlohnes ; alles andere ist bis zm Stunde noch
ausständig.

Ich verweigerte die Annahme des Lohnes mit der Motivierung , daß ich
mehr zu bekommen hätte , worauf Herr Obcr -Jngenicr Bicenka  meinte:

„So , jetzt bekommen Sie überhaupt nichts !"
Und tatsächlich ist dies trotz meiner Vorstellungen bei der Magistrats-

Abteilung VIII , der ich unterstehe , der Fall . Ich kann weder das mir ge¬
bührende Geld bekommen , noch eine Begründung der Nichtbezahlung , Noch
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aber Stattgabc meiner Bitte um Einleitung einer Disziplinaruntersuchung
gegen mich.

Nachdem alle dienstlichen Vorstellungen zu keinem Resultate zu führen
vermochten , bleibt mir nichts anderes über , als auf dem Wege der Öffentlichkeit
an den löblichen Magistrat die höfliche Anfrage zu stellen, ob es tatsächlich auf
Wahrheit beruht , daß die Herren Gcincindcbcamtcn keinerlei Borschrift für
ihren Wirkungskreis besitzen oder ob sie sich um eine etwa doch existierende
nicht zu kümmern brauchen ? !"

Da cs mir scheint, daß an dem Manne ein schweres Unrecht begangen
worden ist, so stelle ich an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister bereit , den Sachverhalt in
offener Gemeindcrats -Sitzung aufzuklären und dem Beschwerde¬
führer Florian Berndl  zu seinem Rechte zu verhelfen?

Bürgermeister : Ich bitte um Verlesung der JnterpellationS-
beantwvrtung.

Schriftführer Gem .-Hlat Zr . Klotzöerg (liest) :
„Zur vorstehenden Interpellation wird zunächst bemerkt, daß

bezüglich des in Nr . 30 der Wochenschrift „Der Blitz " unter
dem Titel „Eine christlichsoziale Heldentat " erschienenen Artikels
über Auftrag des Herrn Vize-Bürgermeisters Dr . Porz er  bereits
am 19 . April 1909 an die Redaktion des genannten Blattes
folgende Berichtigung eingesendct wurde.

„Unter Bezugnahme auf 8 19 P .-G . werden Sie aufgefordert,
nachstehende amtliche Berichtigung des Artikels in Nr . 30 der
Zeitschrift „Der Blitz " , betitelt : „Eine christlichsoziale Heldentat"
in der gesetzlich vorgeschriebenen Form zu veröffentlichen.

Es ist unwahr , daß Florian Berndl  der Begründer des
Donaustrandbades „Gänsehäufcl " ist.

Wahr ist, daß diese Anstalt lediglich als Badeanstalt zufolge
Gcmeinderats -Beschlusses vom 5. April 1907 , ZZ . 3513 und 3473,
unter Ausschluß jedes Heilverfahrens nach den von städtischen
Ämtern verfaßten Plänen ohne jede Mitwirkung des Florian
Berndl  errichtet Hürde und mit dem von Berndl  und vor
ihm von anderen Personen ausgeübten Kuren in keinem Zusammen¬
hänge steht.

Es ist unwahr , daß Florian Berndl  laut Stadtrats-
Beschluß zum definitiven Bademeister ernannt wurde.

Wahr ist, daß Berndl  über Antrag des Magistrates Pro¬
visorisch zum Bademeister bestellt wurde.

Es ist unwahr , daß seine Stelle ohne Ausschreibung ander¬
weitig verliehen worden ist.

Wahr ist, daß die Stelle auf Grund öffentlicher Konkurs¬
ausschreibung vergeben wurde.

Es ist unwahr , daß die Stelle an einen aus Böhmen ein¬
gewanderten , kurz vorher nach Wien zuständig Gewordenen ver¬
liehen wurde ; wahr ist, daß ein in Wien geborener , seit seiner
Geburt zuständiger Bewerber die Stelle erhielt.

Es ist unwahr , daß Florian Berndl  das ihm gebührende
Geld nicht bekommen hat ; wahr ist, daß die ihm gebührenden
Bezüge im vollen Betrage angewiesen , von ihm aber nicht
behoben wurden ."

Diese Berichtigung ist bisher im „Blitz " nicht erschienen,
dürfte aber in der morgigen Nummer dieses Journals erscheinen.

Zur Interpellation wird noch Folgendes angeführt :
Die provisorische Bestellung des Florian Berndl  erfolgte

zufolge Stadtrats -Beschluffes vom 12 . Juli 1907 , Z . 9930 , und
zwar mit dem Vermerk , daß die Ernennung Probeweise für die
Badesaison 1907 gelte und unter Vorbehalt einer jcdcrzeitigen
14tägigen Kündigung erfolge.

Zum definitiven Bademeister ist derselbe nicht ernannt
worden , was schon daraus hervorgeht , daß mit Stadtrats-

Beschluß vom 3. August 1908 , Z . 9800 , der bisherige definitiv
angestellte Bademeister des städtischen Strombades Floridsdorf,
Franz Tomitzkh,  bestellt wurde.

- Mit diesem Stadtrats -Beschlusse wurde gleichzeitig verordnet,
daß Berndl  als Badeaufseher im Herrenbade mit 5 L Tag¬
geld , 40 L monatlich Quartiergeld und 20 Prozent Anteil an
den Sandeinpackungskarten angestellt werde ; die genannten
Bezüge sollten ihm jedoch nur für die Badesaison zukommcn.

Sollte Berndl  diese Bedingungen nicht annehmcn , so
wäre er zu entlassen.

Dieser Beschluß wurde dem Florian Berndl  am 7. Juli
1908 im Bureau der Magistrats -Abteilung VII Imündlich bekannt¬
gegeben und mit Dekret von demselben Tage schriftlich intimicrt.

Da Berndl  sich über die Annahme der Badeausseherstelle
nicht eindeutig und bedingungslos äußerte , vielmehr behauptete,
daß er noch immer Bademeister sei, auch seine Äußerung wegen
Räumung der ihm nicht mehr zukommenden Dienstwohnung
weigerte , wurde er jeder Dienstleistung im Bade enthoben.

Mit Stadtrats -Beschluß vom 5. August 1908 , Z . 11739,
wurde jedoch Berndl,  der inzwischen unter gewissen Be¬
dingungen die Stelle als Vadeaufsehcr im Herrenstrandbade
angenommen hatte , gleichzeitig zum Wächter in der Kiuder-
crholungsstätte am Gänsehäufel bestellt und ihm auch die
Dienstwohnung daselbst eingeräumt.

Aus dem Gesagten ist Wohl zu entnehmen , daß die Gemeinde
Wien dem Florian Berndl  gegenüber , der sich in seiner
Eigenschaft als Bademeister infolge seines starken Selbstbewußt¬
seins w. nicht bewährt hat , weitgehende Rücksicht walten ließ,
und es darf Wohl behauptet werden , daß von einem schweren
Unrechte, das an ihm begangen wurde , nicht die Rede sein
kann . —

Den ihm noch zukommenden Lohnbezug hat Berndl,  wie
er selbst zugibt , trotz wiederholter Aufforderungen bisher noch
immer nicht behoben.

Bürgermeister : Mir hat man über Herrn Berndl  ganz
andere Dinge erzählt als diejenigen , die in dieser Jnterpellations-
beantwortung erwähnt werden.

Ich kann Ihnen nur sagen , Herr Florian Berndl  hat
alle Ursache, dem Stadtrat dankbar zu sein (Rufe : Gewiß !)
aber schon sehr dankbar zu sein. Ich kann Ihnen nur sagen , wenn
ich zu urteilen gehabt hätte , wäre das Urteil über Herrn
Berndl  anders ausgefallen . Aber das ist immer so und der
Stadtrat möge sich es merken : Diejenigen Herren , welche am
wenigsten dankbar sind , werden auch nicht dankbarer dadurch,
daß man ihnen entgegenkommt , im Gegenteil , sie werden immer
übermütiger in ihren Forderungen , immer größer . (Zustimmring .)
Ich glaube übrigens , daß das Blatt „Der Blitz ", das ich zu kennen
nicht die Ehre habe , keiner großen Würdigung seitens der Be¬
völkerung entgegensieht . (Rufe : Sehr richtig !)

Jetzt kommen die Anträge.  Ich bitte , dieselben zu verlesen

Schriftführer Gem .-Hiat Stangekäerger (liest) .
SK . Antrag  des Hem .-Uates Skrret und Genossen:
Eine der schlcchtgestclltestcn Arbeitskatcgoricn der Gemeinde Wiens ist

zweifellos das Straßenpflcgepersonal . Bei schlechter und ungenügender Ent¬
lohnung ist es aller Unbill des Wetters und der Gefahren auf der Straße
in körperlicher als auch gesundheitsschädlicher Beziehung ausgcsetzt und habe»
fast so gut wie keinen freien Tag im Jahre.

Angesichts dieser Arbeitsverhältnisse , wie sie heute beim Straßenpflegc-
personale der Stadt Wien leider noch vorherrschen , würde sich aus rein mcnsch-
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lichen Beweggründen empfehlen , daß auch diese Kategorie von städtischen
Arbeitern , «in in die Sominerinonate entfallender bezahlter Erholungsurlaub
gewährt werde , wie das vielfach in anderen Städten des In - und Auslandes
heute schon der Fall ist.

Ich beantrage  daher:

Dem bei der städtischen Straßenpflege beschäftigten Per¬
sonale ist ein jährlicher bezahlter Urlaub , wie folgt , zu gewähren:

1. den Aufsehern in der Dauer von drei Wochen,
2 . den Partieführern von 14 Tagen und
3 . dem übrigen Straßenpflegepersonale ein solcher von acht

Tagen . ^
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat . s

Schriftführer tzem .-Aat Slangewerger (liest) : j

»7 . Antrag  der Hem .-Mte Skarel , Kemnaui », Pomes , ^
Winarsky , Schuhmeier , Schlinger und Wutschet:

Die lange Dienstzeit , die sehr berechtigte Klagen der städtischen Arbeiter,
insbesondere der bei den Straßenbahnen Beschäftigten , hervorrief , muß den Ge-
meinderat veranlassen , endlich eine einheitliche Regelung der Arbeitszeit in den
städtischen Betrieben eintrcten zu lassen und wird daher beantragt:

Vom 1. Juni 1909 an wird gleichmäßig in allen städtischen
Betrieben , in denen eine kürzere Arbeitszeit nicht besteht , der
Zehnstundentag als Übergang zum Achtstundentag eingeführt.
Nach Ablauf von drei Jahren wird die Arbeitszeit auf neun
und nach weiteren drei Jahren auf acht Stunden herabgesetzt.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Slaugetverger (liest) :

»8 . Antrag  des Oem .-Hlates Laur und Gefährten:
Die Thaliastraße im XVI . Wiener Gemeindebezirke gehört zu den

schönsten und freauentiertesten Straßen Wiens . Dieselbe ist eine Zierde des
XVI . Bezirkes.

Die Gefertigten beantragen:

Die Thaliastraßc im XVI . Bezirke möge mit Graetzinlicht !
beleuchtet werden.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Aat Slaugetverger (liest) :
rrs. Antrag  des Gem.-Bates Bichter:
Verlegung der im Zuge der Kronprinz Nudolfstraße be¬

findlichen Haltestelle „Venedigerau " gegen den Viadukt der
Verbindungsbahn zur Abzweigung der „Busch "-Schleife.

In Begründung des vorstehenden Antrages wird vor allem darauf
hingewiesen , daß mit Rücksicht auf die in den letzten Jahren erfolgte Umge¬
staltung der Verkehrswege nach dem Sterneckplatze und die Anlage der
Schleife beim Zirkus Busch die in Rede befindliche „ Venedigerau " von ihrer
untergeordneten Bedeutung heute zur völligen Belanglosigkeit herabgedrückt
worden ist.

Durch die beantragte Verlegung gegen den Viadukt der Verbindungsbahn
und die Busch -Schleife wird vor allem auf die Bedürfnisse jener der Kronprinz
Rudolfstraße heraufkommenden Fahrgäste gebührend Rücksicht genommen , die
vom Praterstern die „ 64 " - oder „ 5 " -Linie benötigen wollen . Diese finden
schon auf der Busch -Schleife die entsprechenden Waggons vor und sind damit
bei schlechter Witterung des Wartens im Freien am Praterstern enthoben.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrat.

Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von 106
oder mehr Mitgliedern des Gemeinderates ; wir können daher
jene Gegenstände erledigen , welche in Anwesenheit von 100 Mit¬
gliedern des Gemeinderates erledigt werden müssen.

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Hölzl.

4 « . Hefer -nt Hem .-Kat KM : Zahl 6196 , Post 15,
Beilage 93 , betrifft das Kaufvffert des Rudolf Herz er  auf
einen Teil der Kat .-Parz . 551 und 552 , Einl .-Z . 263 Grund - ^
buch Ober -Döbling . :

Es ist dies jene Realität , welche erst kürzlich von der
Gemeinde Wien zur Durchführung der Hardtgaffe im XIX . Be¬
zirke angekauft wurde . Nach den für diese Straßendurchführung
bestimmten Baulinicu verbleiben beiderseits noch verwertbare
Bauflächen im Ausmaße von 842 -89 n? , wofür ursprünglich
36 L per Quadratmeter angeboten wurden . Dieser Betrag
wurde im Verhandlungswege auf 53 L 38 l> per Quadrat¬
meter , das ist auf 45 .000 X für den ganzen Grund erhöht,
welcher Betrag auch den dortigen Verhältnissen entspricht.

Ich bitte daher um die Annahme der in der Vorlage fest¬
gelegten Anträge.

Bürgermeister : Was hat uns denn diese Realität gekostet?

Yeferent Oem .-Wal KM : 135 .000 L.

Bürgermeister : Sehen Sie , Herr Referent, Sie haben
gesagt , wir werden beinahe den ganzen Betrag hereinbekommeu;
135 .000 X hat uns die Realität gekostet und 45 .000 X be¬
kommen wir jetzt.

Aeferent Hem .-Hlal KSlzk : Jetzt wird ja nur ein Teil
verkauft.

Bürgermeister : Also für den anderen Teil bekommen wir
noch 90 .000 X.

Zum Worte ist niemand gemeldet . Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Rudolf Herz er
zum Zwecke der Arrondierung der Liegenschaft XIX .,
Billrothstraße 37 , den im bauämtlichen Plane
Z . XIV , 381/09 , mit den Buchstaben n I>e ä s um¬
schriebenen Teil der Kat .-Parz . 551 und 552,
Einl .-Z . 263 Grundbuch Ober -Döbling , im un¬
gefähren Ausmaße von 842 89 iu^ samt den auf
diesem Grunde stehenden Baulichkeiten um den
Pauschalpreis von 45 .000 L und unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen 4 Wochen nach
Aufforderung fällig.

2 . Der Käufer überträgt die vor dem Hause
XIX ., Billrothstraße 37 , gelegene Kat .-Parz . 553,2,
Einl .-Z . 251 Grundbuch Ober -Döbling , im Ausmaße
von 40 unentgeltlich und lastenfrei in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut.

3. Die Gemeinde Wien überträgt die mit den
Buchstaben nbe § ken umschriebene Teilfläche der
Kat .-Parz . 551 und 552 , Einl .-Z . 263 Grundbuch
Ober -Döbling , im ungefähren Ausmaße von 799 n?
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut.

4 . Rudolf Herz er  ist verpflichtet , die Adap¬
tierung der auf dem an ihn zu überlassenden Grunde
stehenden Baulichkeiten auf seine Kosten zu bewerk¬
stelligen und diesen Grund in der Baulinie der
Billrothstraße und verlängerten Hardtgasse auf seine
Kosten mit einem auf gemauertem Sockel ruhenden,
die freie Durchsicht nicht behindernden eisernen oder
Drahtgitter abzufrieden.

Ferner hat der Käufer längs dem vorerwähnten
Grunde das vorschriftsmäßige Trottoir sofort nach
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durchgeführter Straßenregulierung auf seine Kosten
herzustellen.

5 . Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und dessen
grnndbücherlicher Durchführung verbundenen Kosten
und Gebühren trägt der Käufer.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
H e i n d l.

4 > Referent Gem .-Rat Keindk : Zahl 5992 , Post 2,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 8100 X
znr Ausgabs -Rubrik XXII 27 aus dem 360 Millionen
Kronen -Anlehen vom Jahre 1908 für die Asphaltierung der
stadtseitigen Seitenfahrbahn des Stubenringes von der Woll-
zeile bis zum Franz Josefskai im I . Bezirke.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rat

Seiler.

Gem .-Rat Selter : Ich möchte den Herrn Referenten er¬
suchen, sich beim Magistrate dafür zu verwenden , daß der Teil
des Stubcnringes , welcher jetzt asphaltiert werden soll, von den
Herren Reitern , welche meistens aus Bereitern , Privatdienern w.
bestehen, nicht als Reitweg benützt werden soll. Tatsächlich wird
er jetzt meist von solchen Reitern benützt . Der Magistrat möge
die Polizei -Direktion aufmerksam machen, daß die Sicherheits¬
wachleute die Betreffenden auf den Reitweg weist und nicht auf
der Fahrstraße beim Museum herunter reiten läßt , denn diese
Straße würde dadurch insbesondere bei Regenwetter außer¬
ordentlich beschädigt werden.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall , der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Referent Gem .-Rat Keindk : Ich halte meinen Antrag
aufrecht.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bitte
die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 8100 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 27 g., aus dem 360 Mil-
lionen -Kronen -Anlehen vom Jahre 1908 für die
Asphaltierung der stadtseitigen Seitenfahrbahn des
Stubenringes von der Wollzeile bis zum Franz
Josefs -Kai im I . Bezirke.

4S Wef -rettt Gem .-Rat Keindk : Z . 6291 , Post 16,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 8970 X zur
Ausgabs -Rubrik XXI11 6 zur Deckung des durch die Aufzahlung
bedingten Mehrerfordernisses für die Erneuerung des Asphalt¬
belages der Fahrbahn der Kürntnerstraße im 1. Bezirke.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister : Ist das dringend ? (Zwischenrufe der

Sozialdemokraten .)
Seien Sie froh , daß ich mich darum bekümmere. Was

schreien Sic mich denn an ? (Zum Referenten .) Ich bitte , dieses
Referat znrückzustellen, weil mir Tatsachen bekannt sind , welche
doch vielleicht eine andere Entschließung des Stadtrates herbei¬
führen könnten.

Referent Gem .-Rat Keindk : Dann ziehe ich das Referat
zurück.

Bürgermeister : Dieses Referat wird zurückgezogen. Es
kommt jetzt Herr Gem .-Rat Zatzka zum Referate.

4 « . Referent Gem .-Rat Zatzsta : Zahl 5697 , Post 11,
betrifft das Offert der Eheleute Josef und Eugenie Klose  auf
Verkauf ihrer Liegenschaft XIII ., Breitenseerstraße 70 , an die
Gemeinde Wien.

Diese Realität fällt zu ^ in den künftigen Straßengrund
der Lorenz Mandlgasse , welche von Ottakring nach Brcitcusee
hinüberführt . Das Bauamt hat die Realität mit 50 .000 X
bewertet . Es ist auch mehrfach mit den Leuten verhandelt
worden . Der beantragte Kaufpreis entspricht den tatsächlichen
Verhältnissen , es wird daher beantragt , zur Erwerbung der
Realität die Zustimmung zu erteilen.

Bürgermeister : Wie hoch stellt sich der Quadratmeter?
Referent Gem .-Rat Zatzka : Auf der Realität steht ein

ebenerdiges Haus , dieses soll stehen bleiben, bis sich die
Möglichkeit einer günstigen Verwertung ergibt.

Die Wertberechnung des Stadtbauamtes ist folgende:
470 Baugrund auf eine Tiefe von 30 m von der

Baulinie ü 40 X . 18 .800 X
470 n? Baugrund auf eine weitere Tiefe von 30 m

ä. 26 X . 12 .220 X
Restflüche per 466 n? ä 12 X . 5 .592 X

Grundwert . . . 36 .612 X
Wert der Baulichkeiten:

zirka 180 verbaute Fläche L 45 X . 8 .100 X
Holzschuppen , Lusthaus , Einfriedungen . . . - . . . 300 X

Zusammen . . . 8 .400 X
Somit zusammen Grund - und Gebäudewert 45 .012 X.
Das sind vollständig entsprechende Preise . Ich bitte daher

um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich

bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats - Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n -
genomme  n.
Beschluß : I

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke derDurch-
führung der Lorenz Maudlgasse zwischen der Schanz¬
straße und der Breitenseerstraße , die den Eheleuten
Josef und Eugenie Klose  zu gleichen Teilen ge¬
hörige Liegenschaft XIII ., Breitenseerstraße 70 , inne¬
liegend im Grundbuche Breitensee sub Einl .-Z . 18,
wie sic liegt und steht , samt allen Baulichkeiten im
Katastralausmaße von 1406 i>? um den Kaufschilling
von 46 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

a) Auf Abschlag vom Kaufschillinge übernimmt die
Gemeinde die auf obiger Einlage einverleibten
Satzposten im noch aushaftenden Betrage von
21 .500 X zur Zahlung.

VondemKausschillinge ist ferner die zugunsten
der Gemeinde einverleibte Satzpost im Betrage
von 120 fl. in Abzug zu bringen.

Die nach Abzug dieser Beträge verbleibende
Kanfschillingssumme ist nach erfolgter Einver¬
leibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde
fällig.
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b) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
tragen beide Teile je zur Hälfte, die Kosten der
grundbücherlichen Löschung der Satzposten die
Verkäufer allein.

e) Dieselben leisten Gewähr dafür, daß die Satz¬
posten jederzeit ohne Bezahlung einer Prämie
getilgt werden können und keine Zinsenrückstände
bestehen.

ä) Binnen acht Tagen nach Aufforderung haben die
Verkäufer die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung auf der obangeführten Einlage auf
ihre Kosten zu erwirken.

e) Die von den Verkäufern bisher benützten Räume
werden ihnen gegen Bezahlung des ortsüblichen
Mietzinses und vierteljährige Kündigung in
Bestand gegeben.

II.

Zur Deckung der Erwerbungskosten wird zur
Ausgabs-Rubrik XXII ein Znschußkredit in der Höhe
des Erfordernisses bewilligt.

Bürgermeister: Zum Referate gelangtHerrGem.-Rat Rain,
der auch für Herrn Gem.-Rat Fraß  referieren wird.

44 . -Referent Hem. - Wat Rain: Zahl 6313, Post 8,
betrifft das Offert des Ferdinand Kn obloch  auf Verkauf des
Hauses VIII., Stolzenthalergasse 12, an die Gemeinde Wien.

Diesbezüglich werden Ihnen folgende Anträge vorgelegt
(liest) :

I.

„Die Gemeinde Wien erwirbt das dem Ferdinand Knobloch
gehörige Haus VIII., Stolzenthalergasse 12, inneliegend im
Grundbuche Josefstadt sub. Einl.-Z. 720, wie es liegt und steht,
mit dem Katastral-Ausmaße von 579'42 n? zum Zwecke der
Durchführung der Pfeilgasse lastenfrei um den Kaufschilling von
140.000 X, welcher sofort nach grundbücherlicher Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Käuferin fällig ist.

Ausgeschlossen vom Verkaufe bleibt das im Hofe stehende
Lusthaus.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trügt die
Gemeinde.

Der Verkäuferin wird binnen drei Tagen nach Aufforderung
die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der
obigen Einlage auf seine Kosten erwirken.

II.
Die Erwerbungskostenwerden auf das 360 Millonen Kronen-

Anlehen, und zwar auf den für Grundeinlösungen, Wald- und
Wiesengürtcl rc. bestimmten Teilbetrag desselben verwiesen."

Mit Rücksicht auf die unbedingt notwendige Durchführung
der Pfeilgasse bitte ich um die Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren hiezu das Wort?
(Nach einer Pause:) Es ist nicht der Fall . Ich bitte daher die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antragc einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß. Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

4S . Referent Hem.-Rat Rai« : Zahl 6175, Post 12,
betrifft das Offert des Ignaz und Max R eschovsky  auf Ver¬
kauf von Teilen der Kat.-Parz. 1712, Einl.-Z . 93 Grundbuch
Neubau im VII. Bezirke an die Gemeinde Wien.

Es handelt sich hier um die Vergrößerung des Kinderspiel¬
platzes Kaiserstraße 104. Zu diesem Zwecke sollen vom Haus¬
besitzer Reschofsky  435 n? um den Einheitspreis von 65 X
und 77 46 ii? um den Preis von 60 X erworben werden. Da
es notwendig ist, auch für den Bezirk Neubau einen größeren
Spielplatz zu schaffen, so bitte ich um Annahme der in Ihren
Händen befindlichen Stadtrats -Anträge.

Bürgermeister: Das ist auch schrecklich teuer.
Wünscht einer der Herren das Wort? (Nach einer Panse :)

Es ist nicht der Fall. Ich bitte daher diejenigen Herren, welche
mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Ang -enommen.
Beschluß: I.

Zur Vergrößerung des auf der Realität VIl.,
Kaiserstraße 104, bestehenden Neubauer Kinderspital-
platzcs erwirbt die Gemeinde Wien von Ignaz und
Max Reschovsky  den im Originalplane gelb¬
lasierten und mit den Buchstabeni k I m i um¬
schriebenen Teil der Kat.-Parz. 1712 Garten in
Einl.-Z . 93 des Grundbuches Neubau im Ausmaße
von zirka 435 20 n? um den Einheitspreis von 65 X
per Quadratmeter, gleich zirka 28.288 X ; ferner
erwirbt die Gemeinde Wien von den Genannten be¬
hufs Schaffung eines den Kinderpark umsänmenden
öffentlichen Weges den im gleichen Plane mit den
Buchstaben § I> Ic i A umschriebenen und ebenfalls
gelblasierten Teil der Gartenparzelle 1712 im Aus¬
maße von zirka 77 46 n? um den Einheitspreis von
60 X per Quadratmeter, gleich zirka 4647 X 60 I>,
somit Grundteile im Gesamtansmaße von zirka
512 66 n? um den Kaufschilling von zirka 32.935 X
60 l>und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig.

2. Die Verkäufer übertragen unter einem mit
der grundbücherlichen Durchführung des vorliegenden
Kaufgeschäftes den im Originalplane gelblasierten
und mit den Buchstabene k § >i 6 umschriebenen
Teil der Kat.-Parz. 1712 Garten in Einl.-Z . 93 des
Grundbuches Neubau im Ausmaße von zirka 77 70 n?
unentgeltlich, gebühren- und lastenfrei in das Ver¬
zeichnis über das öffentliche Gut und übergeben diese
Fläche zugleich mit den obbezeichneten Grundtcilen
in den physischen Besitz und Genuß der Gemeinde
Wien.

. 3. Die Verkäufer übernehmen für sich und ihre
Rechtsnachfolger die auf der Einl.-Z. 93 des Grund¬
buches Neubau als Reallast zugunsten der Gemeinde
Wien cinzuverleibende Verpflichtung, bei einem Um¬
baue des Hauses Or.-Nr. 26 Bcrnardgasse die nach
Maßgabe der gegenwärtig geltenden Baulinien zur
Verbreiterung der Bernardgasse entfallenden, im
Originalplane mit a b e cka umschriebenen Grund-
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teile per zirka 9 53 u? unentgeltlich gebühren - und
lastenfrei an die Gemeinde Wien abzutreten , als
Straßengrund abzuschreiben , ins Verzeichnis des
öffentlichen Gutes zu übertragen , und sodann der
Gemeinde Wien über ihr jeweiliges Verlangen in
richtiger Höhenlage in den physischen Besitz und
Genuß zu übergeben.

4 . Sämtliche vorgenannten Gründe sind der
Gemeinde Wien vollkommen lasten - und bestandfrei,
die zum öffentlichen Wege entfallenden überdies in
richtiger Höhenlage zu übergeben.

5 . Die mit dem Kaufgeschäfte und dessen grund¬
bücherlicher Durchführung verbundenen Kosten und
Gebühren , soweit sie nicht gemäß Punkt 2 von den
Verkäufern zu tragen sind , fallen der Gemeinde Wien
als Käuferin zur Last.

6 . Die mit den Buchstaben i k 1 m i um¬
schriebene Fläche ist der Grundbuchseinlage des Neu¬
bauer Kinderspitalplatzes zuzuschreiben.

II.

Zur Deckung der aus dem vorliegenden Kauf¬
geschäfte erwachsenden Auslagen wird zur Ausgabs-
Rubrik XII 13 ein Zuschußkredit in der Höhe des
Erfordernisses bewilligt.

4 « . Aeferent Hem .-Aat Kai» : Zahl 6177 , Post 19,
betrifft die Beistellung von Stcllwagen zum Linzer Postschiffe
und Wachauer Lokalschiffe.

Wie Sie wissen , hat die frühere Omnibus -Unternehmung
die Linie mit einem Fahrpreise von 16 Ii betrieben . Da es aber

unmöglich ist , bei diesem Preise zu bleiben , wird die Festsetzung
des Tarifes mit 20 b beantragt.

Ich bitte um die Annahme der Stadtrats -Anträge.

Bürgermeister : Zum Worte ist Herr Gem.-Rat Skaret
gemeldet.

Hem .-Aat Skaret : Ich habe gewiß nichts gegen eine Stell¬
wagenverbindung zum Linzer Postschiff und zum Wachauer Lokal¬
schiff , denn ich halte dies im Interesse des Verkehrs für notwendig.
Ich war es ja , der vor ungefähr einem halben Jahre den Antrag
gestellt hat , man möge den seit der Übernahme der Omnibus¬
gesellschaft durch die Gemeinde ausgelassenen Stellwageuverkehr
durch die Goldschlagstraßc führen , wie es früher der Fall war.
Es liegt auch eine diesbezügliche Petition der Gewerbetreibenden
von Nudolfsheim vor ; auch die Bezirksvertretung von Rudolfs¬
heim hat sich damit beschäftigt und beim Magistrat einen ähnlichen
Antrag eingebracht . Es ist ein unabwendbares Erfordernis , daß
der Stellwageuverkehr durch die Goldschlagstraße die Verbindung
mit der Stadt im Interesse jener Gewerbetreibenden herstellt,
damit ihnen das Umsteigen mit größeren Paketen , das auf der
Elektrischen bekanntlich sehr schwierig ist , ermöglicht wird.

Ich möchte den Herrn Referenten daher sehr bitten , daß
er nicht allein nur immer den I . Bezirk und den Ausbau des
Verkehrs vom ersten Bezirke in die äußeren Bezirke im Auge
habe , sondern auch den äußeren Bezirken die Gelegenheit
einer direkten Stellwagenverbinduug und speziell dem Bezirke
Rudolfsheim eine solche von der Goldschlagstraße in die Stadt
bieten möge.

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nat
Dr . Reisch.

Oem .-Uat Dr . Arisch : Gleich dem Herrn Vorredner
erkläre ich mich vollständig mit den Vorschlägen der Herstellung
einer Stellwagenverbinduug zum Linzer Postschiff und zum
Wachauer Lokalschiff einverstanden . Ich benütze diese Strecke
häufig selbst und kann es daher nur sehr begrüßen , daß unsere
Stellwagenunternehmung diesen Vorschlag gemacht hat.

Ich habe aber — ebenfalls wie der Herr Vorredner —
zu bemerken , daß schon seit langer Zeit in Aussicht gestellt wurde,
daß der Stellwagenverkehr von Döbling und Währing , welcher
dem Puplikum so sehr am Herzen liegt , wieder ausgenommen
werden wird . Der sehr geehrte Herr Referent hat wiederholt in
Aussicht gestellt , daß . das auch geschehen werde . Ich kann es nur
lehaft befürworten und urgieren , daß diese Verbindung her-
gestellt werde.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte vorgemerkt,
Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Aeferent Hem .-Aat Uairr : Meine Herren ! Ich habe erst
in der vorigen Sitzung erklärt , daß der Gemeinderat sich baldigst
mit einem eingehenden Referate über den städtischen Stellwagen¬
betrieb beschäftigen wird . Wir haben einen so großen Betrieb
mit einem gänzlich verlotterten Wagenpark übernommen und es
war nahezu nichts da , was noch gebrauchsfähig wäre . Sie haben
doch im Laufe der letzten Monate gesehen , daß die Betriebs-
Direktion bestrebt war , das möglichste zu leisten . Ich erkläre Ihnen,
Sie werden staunen , wenn Sie die Zusammenstellung über die
Investierungen bekommen werden ; es ist nicht zu verkennen , wenn
alle Linien , welche von den Bezirksvertretungen verlangt werden,
eröffnet werden sollten , so würde sich ein Betriebsabgang von
nahezu einer Million Kronen ergeben . (Rufe : Hört !)

Nach den Erfahrungen bei der Omnibus -Gesellschaft hat sich eine
Einnahme von 31 4 I» per Wagenkilometer ergeben und Sie wissen,
daß unser Betrieb 52 I, per Wagenkilometer kostet , daß sich daher
ein Verlust von 20 6 l> per Wagenkilometer ergibt . Nicht nur
daß wir mit dieser Ziffer rechnen müssen , haben wir auch noch
mit einer Verbesserung des Wagenparkes zu rechnen , mit einer
besseren Fütterung der Pferde und auch damit , daß bereits dreimal
eine Erhöhung der Bezüge der Bediensteten stattgefunden hat.
Insbesondere sind wir nicht in der Lage , die Linien zu eröffnen,
welche bloß zum Schaden der Gemeinde betrieben würden . Wir
werden schon mit Anträgen an Sie herantreten , welche wir mit
guten Gewissen verantworten können , aber solche Linien werden
nicht eröffnet , bei denen wir von Vorneherein sehen , daß sie nur
zum Schaden der Gemeinde betrieben werden könnten.

Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angeno  m men.

Beschluß : 1. Es werden versuchsweise zu dem nachmittags in
Wien einlangenden Linzer Postschiffe und Wachauer
Lokalschiffe Stellwagen für die Strecke Praterkai—
Praternstern — Stephansplatz beigestellt.

2 . Die Strecke Praterstern — Praterkai wird als
dritte Zone des allgemein gültigen Tarifes festgesetzt.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Hölzl.
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47 . Aeferent Oem.-Yat Kökzk: Z. 6547, Post 13. Be¬
willigung eines Zuschußkredites zur Ausgabs -Rubrik XXIV 15
im Betrage von 5800 X sür die Ausgestaltung der Baum-
Pflanzung in der Chimanistraße im XIX . Bezirke in der Strecke
von der Billrothstraße bis zur Kottagegasse.

Es ist der Betrag von 5800 X im Budget pro 1909 nicht
bedeckt und es wird daher die Bewilligung eines Zuschußkredites
in dieser Höhe beantragt.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; ich ersuche die Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites zur Ausgabs-
Rubrik XXIV 15 im Betrage von 5800 X für die
Ausgestaltung der Chimanistraße im XIX . Bezirke in
der Strecke von der Billrothstraße bis zur Cottage¬
gasse.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Hallinann  zum Referate.
48 . Aeferent Gem.-Hlat Kassman« : Zahl 6591, Post 14.

Projcktskizzc für die Errichtung eines Knaben -Volksschulgebäudes
V., Margaretenstraße 103.

Die Errichtung eines Knaben -Volksschulgebäudes auf der
rückwärtigen Gartenfläche der der Gemeinde Wien gehörigen
Realität Or .-Nr . 103 Margaretenstraße , Einl .-Z . 321 Grundbuch
Margareten , mit einem Kostenerfordernisse von ungefähr 300 .000 X
für Bau und innere Einrichtung soll auf Grund der vorgelegten
Prvjektskizze genehmigt und es soll die Schule mit dem Schul¬
jahre 1910/11 in Benützung übergeben werden.

Das im Jahre 1909 erwachsende Erfordernis von rund
125 .000 X wird auf den Reservefonds überwiesen , für das rest¬
liche Erfordernis ist in den Voranschlägen für das Jahr 1910
und 1911 vorzusorgen.

Das Gebäude wird 3 Stock hoch, bekommt 12 Lehrzimmer,
12 Garderoben , 1 Turnsaal und Garderobe , 4 Lehrmittelzimmer,
Kanzlei und Konferenzzimmer , Schuldienerwohnung . Auf den Dach-
bodenräumeu soll eine Schulwerkstätte errichtet und im Keller¬
raume , wenn möglich, für Ausspeiselvkalitätcn Vorsorge ge¬
troffen werden.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : 1. Die Errichtung eines Knaben-Volksschulgebäudes
auf der rückwärtigen Gartenfläche der der Gemeinde
Wien gehörigen Realität Or .-Nr . 103 Margareten¬
straße , Einl .-Z . 321 Grundbuch Margareten , mit
einem Kostenerfordernisse von ungefähr 300 .000 X
für Bau und innere Einrichtung wird auf Grund
der vorgclegten Projektskizze genehmigt.

2 . Die heute bestehende Hausbesorgerwohnung
samt anliegender Waschküche und Abortgruppe ist
zu belassen.

3. Die beiden im Zinshause rechts vom Haus¬
eingange gelegenen kleinen Wohnungen sind zu einer

Wohnung zu vereinigen und werden als Natural¬
wohnung für den Schulleiter bestimmt.

4 . In den Dachbodenräumen des Schulgebäudes
ist eine Schulwerkstätte unterzubringen und im
Kellerraume , wenn möglich , für die Unterbringung
von Ausspeiselokalitäten Vorsorge zu treffen.

5 . Die Bauführung hat so eingerichtet zu
werden , daß das Schulgebäude noch im heurigen
Jahre im Rohbau vollendet und unter Dach gebracht
wird und mit Beginn des Schuljahres 1910/11 der
Benützung übergeben werden kann.

6 . Das im Jahre 1909 erwachsende Erfordernis
von rund 125 .000 X wird auf den Reservefonds über¬
wiesen ; für das restliche Erfordernis ist in den Vor¬
anschlägen für das Jahr 1910 und 1911 vorzusvrgen.

7 . Der Magistrat wird beauftragt , das Detail¬
projekt samt Kostenanschlägen ehestens zur Geneh¬
migung vorzulegen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Heindl  wird das Referat
Post 18 für Herrn Gem .-Rat Schwer erstatten.

4S . Aeferent Hem.-Hlal Keindk: Zahl 6295, Post 18.
Es wird beantragt (liest) :

„Den Dienern der städtischen Sammlungen wird die kleine
Gala -Uniform , beziehungsweise die dazu noch fehlenden Bestand¬
teile (Zweispitz, Degen , Samtkragen für den Mantel ) zu¬
erkannt ."

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Ich ersuche die Herren, welche mit dem

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
An genommen.
Beschluß : Den Dienern der städtischen Sammlungen wird die

kleine Gala -Uniform , beziehungsweise die dazu noch
fehlenden Bestandteile (Zweispitz , Degen , Samtkragen
für den Mantel ) zuerkannt.

Bürgermeister: Zum Referate gelaugt Herr Gem.-Rat Dr.
Deutsch  m a nn.

SV. Aeferent Gem.-Kat I>r. Deutsch mann: Zahl 5805,
Post 3 . Entscheidung des k. k. Ministeriums sür öffentliche
Arbeiten vom 25 . Jänner 1909 , Z . 215 -1, 3691 ex 1908 , be¬
treffend die Löschung von Dienstbarkeiten zugunsten der k. k.
Provinzial -Bandirektion auf den Grundb .-Einl .-Z . 270 , 654
und 655 Heiligenstadt.

Es handelt sich um die Löschung einer Reallast , welche auf
mehreren Grundstücken in Heiligenstadt zugunsten der k. k. Pro-
vinzial -Baudirektion einverleibt ist. Die Eigentümer dieser Grund¬
stücke sind bei der Statthalterei um die Bewilligung zur Löschung
eingekommen, nachdem die ganze Neallast an und für sich nicht
recht verständlich ist und auch keine Basis mehr bildet , da ein
öffentlicher Weg über das Grundstück nicht mehr geht . Es hat
die Statthalterei sich nicht veranlaßt gesehen, die Bewilligung
zu erteilen . Darauf sind die Eigentümer im Rekurswege an das
k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten herangetreten und dieses
hat entschieden, cs sei diese Reallast gegenstandslos und könne
gelöscht werden und es sei die Finanzprokuratur berechtigt , dafür
die Löschungserklärung zu erteilen . Hievon hat uns die Statt¬
halterei mit dem Bemerken verständigt , daß wir davon Kenntnis
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nehmen sollen. Das Ministerium hat selbst angedeutet, daß die
Interessen der Stadt Wien dadurch gar nicht berührt werden.

Es wird uns jetzt vom Magistrate der Antrag unterbreitet,
man soll gegen diese Entscheidung nichts weiter veranlassen. Es
ist auch höchst zweifelhaft, ob sich der Verwaltungsgerichtshof
cinmengen wird, weil das Ganze eine rein Privatrechtliche Frage
ist. Aus diesen Gründen wird beantragt, daß wird die Sache nicht
weiter verfolgen, nachdem uns als Baubehörde immer das Recht
znsteht, im Falle der .Parzellierung dieser Grundstücke öffentliche
Wege selbst dem Parzcllierungswerber vorzuschreiben.

Aus diesen Gründen bitte ich um die Annahme des Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren, welche
mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k.

Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des
k. k. Ministeriums für öffentliche Arbeiten vom
25. Jänner 1909, Z. 215-1/3691 ex 1908, betreffend
die Löschung von Dienstbarkeiten zugunsten der k. k.
Provinzial-Bau-Direktion auf den Grdb.-Einl.-Z. 270,
654 und 655 Heiligenstadt, wird abgesehen.

SI . Meferent Oem.-Aat I>r. Seutschmann: Zahl 6581,
Post 9, betrifft die Bewilligung von Stipendien für Schüler der
Gartenbanschule in Eisgrub pro 1908/09.

Es wird Ihnen hier, wie schon öfter, der Antrag gestellt,
Stipendien für die Schüler der Gartenbauschule in Eisgrub zu
kreieren, und zwar drei Stipendien ä 400 L.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand incldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist ange-
nomme n.

Beschluß : Für das Studienjahr 1908/09 werden abermals
drei Stipendien zu je 400 L für befähigte ordentliche
Schüler der höheren Obst- und Gartenbauschule in
Eisgrub, welche nach Wien zuständig und mittellos
sind und sich verpflichten, ans Verlangen der Gemeinde
nach Absolvierung dieser Schule durch drei Jahre als
städtische Gärtnergehilfen zu dienen, wobei denselben
ein Mindestlohn von 5 X täglich zugesichert wird,
bewilligt.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Schneider.

SS . Hlefereut Hem.-Kat Schneider: Zahl 18288 ex 1908,
Post 10, betrifft die Baulinienabänderung für die Ottakringer-
straße zwischen der Maroltingcr- und Enenkelgasse und für den
Platz bei der Kirche„zur Erhöhung des heil. Kreuzes" im
XVI. Bezirke.

Es ist dies jenes Referat, welches schon einmal auf Wunsch
des Kollegen Schuhmeier  von der Tagesordnung abgesetzt
wurde.

Der Stadtrat hat sich noch einmal mit dem Referate be¬
schäftigt und ist im Einvernehmen sowohl mit der Bezirksvertretung
als auch mit dem General-Negulierungsbureau zur Überzeugung

gelangt, daß die Abänderung nicht anders möglich ist, als sie-
in der scinerzeitigen Vorlage beantragt wurde. Sie entspricht der
Lage am allerbesten und ich glaube, daß die Vorlage, wie sie
hier erscheint, der neu zu erbauenden, respektive zu adaptierenden
Kirche am besten dadurch Rechnung trägt, daß eine platzartige
Erweiterung entsteht.

Ich bitte daher um Annahme des Stadtrats -Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angc-
no mm en.
Beschluß: I.Unter Auflassung der Verlängerung der Odoakergasse

zwischen der Ottakringerstraßeund der Thaliastlaße
werden unter Zugrundelegung des Planes 2 des
Stadtbauamtcs Z. 1783/XIII ex 1905, folgende
Baulinienabändcrungen genehmigt:

1. Für die Ottakringerstraße die Abänderung
nach den rot schraffierten Linien ^ 60 — OKU
6 A — A' I L I- und L-1 X 0 I" k — I I ' II.

2. Für den freien Platz bei der Ottakringer
Pfarrkirche die Abänderung nach den rot schraffierten
Lienien ? 1! 8. Zwischen den Linien tz II 8 X
und der heutigen Pfarrhofflucht(j a und deren Fort¬
setzunga X ist ein Vorgarten herzustellcn und dauernd
zu erhalten.

Die Einfassung dieses Vorgartens nach der Linie
II 8 X hat mit einem Gitter auf einem steinernen

Sockel von nicht mehr als 0 75 m Höhe zu erfolgen.
3. Für die Thaliastraße sind die Baulinien nach

der Linie V >V zu ergänzen.
II. Zur Verhütung einer Verunzierung des

Straßenbildes und zur entsprechenden Ausgestaltung
der Umgebung der neu zu erbauenden Kirche wird
auf Grund des Z 82 W. B.-O. bestimmt, daß die
Hauptgcsimshöhe der längs der Baulinien l) U H
6 H — A' I - L' L H a X IV und I b e zu
erbauenden neuen Häuser nicht mehr als 16 m über
dem höchsten Punkte der Straße oder Gasse, immer
vor der betreffenden Baustelle gemessen, betragen darf-

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Hoß.

S». Aeferent Hem.-UatKoß : Zahl 6329, Post 1, Bau¬
linienbestimmung für eine Verbindung der Angcrergasse und
Schloßhoferstraßc im XXI. Bezirke. Neben der Kirche St . Jakob
war bis jetzt eine 15'17 m breite Straße projektiert. Nun soll
ein Platz mit einer Breite von 60 in geschaffen und hinter der
Kirche eine hübsche Anlage hergestellt werden.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Schlinger  kontra!
Gem.-Hlal Schlinger: Ich habe natürlich gegen die Re¬

gulierung nichts, aber eines steht in der Vorlage, was der Herr
Referent allerdings nicht ausgeführt hat, wogegen ich mich
wenden muß. Es ist das die Bestimmung, daß wir dem Stifte
Klosterneuburg für den Grund per Quadratmeter jährlich 20 b An¬
erkennungszins zu zahlen haben. Ich glaube, das Stift hätte
in diesem Falle denn doch etwas nobler sein können. Wenn
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irgend ein Grundbesitzer in Wien an Gründen in unserem Bezirk
ungeheuer verdient hat , wenn die Gründe so ungeheuer im Preis
gestiegen sind, wie die Gründe des Stiftes , so kann er schon
bescheiden sein, denn cs ist die Wcrterhbhung doch nur durch die
Investitionen geschehen, die die Gemeinde Wien gemacht hat.
Überdies kann ja das Stift mit diesem Grund nichts anfangen,
er ist ehemals ein Friedhof gewesen, den Grund kann das Stift
weder verpachten , noch hat es irgend eine Verwendung dafür,
und da hätte das Stift Wohl mit einem formellen Anerkennungszins
zufrieden sein können, nicht daß wir pro Jahr 201>per Quadratmeter
zu zahlen habe» . Das macht immerhin in 20 Jahren — so lange
soll das dauern — die Summe von fast 5000 L aus . Wenn
gerade das Stift , das sei nochmals hcrvorgehoben , durch die
Investitionen der Stadt Wien verdient , weil die Gründe so
ungeheuer im Preise steigen , dann weiß ich nicht, warum es dem
Stadtrat nicht möglich gewesen ist, bei den Verhandlungen das
Stift zu veranlassen , auf diese 5000 L zu verzichten.

Ich stelle daher den Antrag auf Rückverweisung des An¬
trages an den Stadtrat mit der Motivierung , daß der Stadtrat
neuerlich mit dem Stifte Klosterneuburg verhandeln soll, damit
cs sich mit einem niedrigeren Anerkennungszins zufriedengibt.

Würgermeister : Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Weferent Hem .-Wat Koß : Ich finde es ganz eigentümlich,

daß Herr Kollege Schlinger,  der sich doch gewöhnlich auf den
besseren Vertreter des Bezirkes aufspielt , den Antrag auf Nück-
verweisung bei diesem Antrag stellt , der doch für den alten Teil
von Floridsdorf von so großer Bedeutung ist, weil jetzt dort
der so notwendige Platz entstehen soll, der bis jetzt nicht vor¬
handen war.

Ich kann nur versichern , daß der Stadtrat und Magistrat
alles getan haben , um den Platzzins herabzudrückcn . Der Platz
ist aber ein Privatbesitz des Stiftes und wie jeder Privatbesitzer,
so hat auch das Stift Klosterneuburg die freie Verfügung über
seine Gründe , und wenn es die Gründe nicht verkauft und nicht
gegen einen Anerkennungszins hcrgibt , sondern nur verpachtet,
so kann man nichts machen . Wir haben uns aber doch bemüht,
möglichst günstige Bedingungen zu bekommen, und es ist uns
gelungen , uns den Platz für 20 Jahre zu sichern. Er darf unS,
solange wir die Miete zahlen , vor Ablauf von 20 Jahren nicht
genommen werden . Nur für den Fall , als es für einen Kirchen¬
bau Verwendung finden sollte , wäre cs selbstverständlich , daß
wir den Platz zur Verfügung stellen . Ich glaube also , die Ge¬
meinde hat alles getan , was notwendig war . Ich fürchte aber,
wenn die Nückverweisung des Antrages angenommen wird und
dadurch neuerliche Verhandlungen notwendig würden , daß das
Stift einfach sagen wird : ich gehe überhaupt nicht mehr darauf
ein, und wir erhalten dann durch Jahrzehnte diesen öden Platz
auf dem schönsten Punkte von Alt -Floridsdorf.

Wie cs scheint, verschwinden für den Herrn Sozialdemokraten
Schlinger  die Bezirksinteressen dann , wenn er sieht , daß
etwas bei seinen Herrn nicht zieht , während er in dem anderen
Falle , wenn er glaubt , daß cr damit für seine Person in seiner
Zeitung Propaganda machen kann , sich auf denjenigen ausspielt,
der den Bezirk glücklich macht.

Ich bitte , den Antrag auf Rückverweisung abzulehnen.
Würgermeister : Ich bitte die Herren, welche für die Rück¬

verweisung des Antrages an den Stadtrat sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht.) Es ist die Minorität , der Antrag erscheint
daher abgelehnt.

Es ist niemand mehr zum Worte vorgemerkt . Die Debatte
ist geschlossen. Der Herr Referent  hat nichts mehr zu be¬
merken.

Herr Gern .-Rat Schlinger  zur tatsächlichen Berichtigung.
Hem .-Hiat Schlinger : Ich erlaube mir, tatsächlich zu be¬

richtigen , daß ich nicht gegen die Schaffung des Platzes bin,
und ich schreibe es nur der Unverfrorenheit des Herrn Referenten
zu, daß er dies behauptet . (Unruhe und Zwischenrufe .)

Ich berichtige tatsächlich , daß ich lediglich wünsche, daß der
Stadt Wien Geld erspart werde . Dieser Platz liegt heute frei,
das Stift hat davon nichts.

Warum soll die Stadt Wien dem Stifte durch 20 Jahre
die Summe von 5000 L geben?

Ich verwahre mich entschieden dagegen , daß der Herr-
Referent in solchen Ausfällen meine gewiß nur tatsächlichen und im
Interesse der Stadt Wien gelegenen Ausführungen benützt , um
gegen mich loszuziehen.

Würgermeister : Das ist keine tatsächliche Berichtigung,
Herr Gem .-Rat Schlinger.  Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche für den Antrag des Herrn
Referenten sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
des Herrn Referenten ist angenommen.
Beschluß : 1. In dem Gebiete des XXI . Bezirkes zwischen der

Hauptstraße , der Angerergasse , der Nordbahn und
der Schloßhoferstraße wird unter Einschaltung eines
60 m breiten öffentlichen Platzes bei der Kirche
St . Jakob an Stelle der mit 15 -17 m breiten Gaffe
die im Plane des Stadtbauamtes Z 84/XIII , rot
schraffierte Linie a b neu bestimmt.

2 . Die Gemeinde Wien nimmt vom Stifte
Klosterneuburg die Kat .-Parz . 17 (alter Friedhof ) im
Ausmaße von 1241 in ? um den jährlichen Bestand¬
zins von 20 I, per Quadratmeter auf die Dauer von
20 Jahren in Pacht . So lange die Gemeinde Wien
ihren Verpflichtungen aus dem Pachtverträge nach¬
kommt, ist eine Kündigung des Pachtverhältnisses
während dieser 20 Jahre unzulässig mit der einzigen
Ausnahme , daß Teile der gepachteten Parzelle für
den Bau einer neuen Kirche oder eines neuen Pfarr-
hofes tatsächlich benötigt werden . Das Vertrags¬
verhältnis beginnt mit dem Zeitpunkte , in welchem
der Grund der Kat .-Parz . 17 der Gemeinde Wien
zur Benützung übergeben wird . Der Pachtzins wird
in im vorhinein fälligen halbjährigen Raten dem
Stifte Klosterneuburg entrichtet.

3 . Da die Auslage für den Pachtzins im
Hauptvoranschlage pro 1900 keine Deckung findet,
wird zur Ausgabs -Rubrik XXIV  1 o ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe des sich pro 1909 ergebenden
Erfordernisses bewilligt.

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Hoß wird nunmehr für
Herrn Gern . Rat Gsottbauer  referieren.

S4 . Weferent chem.-Wat Koß : Zahl 4752 , Post 4 , Wiener
Schützenverein um Subvention.
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Der Verein feiert in diesem Jahre sein OOjähriges Jubiläum
und hat aus diesem Anlasse ein Jubiläumsfestschießen ver¬
anstaltet . Dieses hat am 23 . März stattgefunden . Das Gesuch
ist erst kurze Zeit vorher cingelangt und es war nicht möglich,
es rechtzeitig dem Gemeinderate vorzulegen.

Nun waren aber der Magistrat und der Stadtrat der
Meinung , daß es doch wünschenswert erscheint, dem Vereine
aus diesem Anlasse einen entsprechenden Betrag für einen Ehren¬
preis der Stadt Wien zu gewähren , und zwar einen Betrag
von 1000 K, welcher im Reservefonds seine Stellung finden soll.

Ich bitte um die Genehmigung,
Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Dr.

v . Fürth  kontra.
Hem.-Kat Z>r. Kitter v. Aürth: Obwohl in der letzten

Zeit zwei Sitzungen des Gemeinderates stattgefunden haben,
finden wir zwei Stücke , welche der Stadtrat vorbehaltlich der
Genehmigung des Gemeinderates expediert hat.

Ich verstehe das nicht ; der Herr Referent hat gesagt , diese
Stücke mußten sogleich expediert werden . Der bezügliche Beschluß
ist aber am 23 . März 1909 gefaßt worden . Seitdem haben wir
zwei Sitzungen des Gemeinderates gehabt . Warum hat der
Stadtrat sechs Wochen gebraucht , um diese Referate dem Ge-
meindcratc vorzulegcn ? Der Stadtrat ist nicht berechtigt , Stücke,
welche in die Kompetenz des Gemeinderates gehören , ohne die
Genehmigung des Gemeinderales zu erledigen und zu expedieren,
wenn er nicht vom Gemeinderate ausdrücklich dazu bevollmächtigt
wird , insbesondere dann , wenn es sich um Subventionsgcsuche
handelt , deren Auszahlung nicht mehr rückgängig gemacht
werden kann, wenn der Gemeinderat den Stadtrats -Beschluß
nicht genehmigt . Die Stücke sind nicht so dringend , daß ein
derartiger Vorgang gerechtfertig werden könnte . Am allerwenigsten
ist es zu rechtfertigen , daß man zwei Gemeinderats -Sitzungen
vorübergehcn ließ , ohne dem Gemeinderate eine solche Vorlage
vorzulcgen.

Das wollte ich hier festgestellt haben.
Bürgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit dem

Anträge des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Dem Wiener Schützenvereine wird eine Subvention
zur Widmung von Ehrengaben der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien im Betrage von 1000 X
bewilligt und wird diese Auslage auf den Reserve¬
fonds verwiesen.

SS . Keferent Hem - Kat Koß : Ich habe die Ehre , für
Herrn Gem .-Rat Hraba  zu referieren . Zahl 5166 , Post 5.
Der österreichische Silberkaninchenzüchterverein hat um einen
Ehrenpreis angesucht.

Hier liegt derselbe Fall vor . Das Ansuchen ist ebenfalls
später eingelangt und konnte deshalb nicht rechtzeitig behandelt
werden . Die Ausstellung hat zwischen dem 10 . und 12 . April
1909 stattgefunden nnd so mußte wieder vom Stadtrate der
Betrag bewilligt und die nachträgliche Genehmigung angesucht
werden.

Es handelt sich um 50 L.
Bürgermeister: Ich persönlich— ich war damals nicht

hier — hätte dieses Anstichen nicht bewilligt und den Betrag
auch nicht ausbezahlt . Diese Ansuchen müssen doch eine Grenze

haben ; es kommen sonst alle möglichen Ausstellungen . Jetzt ist
aber der Betrag schon ausbezahlt , da läßt sich nichts mehr
machen.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß : Dem Österreichischen Silberkaninchenzüchtervereine
wird ein Ehrenpreis von 50 X anläßlich der vom
10 . bis 12 . April 1909 stattfiudcndcn Verbands¬
ausstellung bewilligt und wird diese Auslage ans
den Reservefonds verwiesen.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
Müller.

SS . Keferent Gem .-Kat Wüsser : Zahl 6526 , Post 7.
Stellungnahme der Gemeinde Wien gegen die geplante Erhöhung
der Kohlen -Bahntarife.

Wie den Herren aus der Zeitung bekannt sein wird und
wie sie aus der gegenständlichen Vorlage entnommen haben
werden , sollen auf allen Linien der österreichischen Staatsbahnen,
sowie auch auf allen Privatbahnen , welche bisher verstaatlicht
wurden , einheitliche Tarife eingeführt werden.

Diese Tarifreform beinhaltet neben einzelnen Verbilligungen
für bestimmte Relationen ganz bedeutende Tariferhöhungen,
namentlich für Massenverfrachtungsartikel , so auch für Kohle.
Als Grund für diese Tariferhöhung wird angegeben , daß das
Budget der österreichischen Staatsbahncn passiv ist und daß das
Defizit durch eine Erhöhung der Betriebseinnahmen gedeckt
werden muß.

Nun , meine Herren , da die verstaatlichten Bahnen seinerzeit,
als sie noch Privatbahnen waren , eine ganz erträgliche Dividende
abgeworfen haben , muß die Verstaatlichung gewiß nicht in sehr
glücklicher Weise durchgeführt worden sein und ich will die Frage
offen lassen , ob eine Tariferhöhung notwendig ist oder ob man
cs , statt mit Tariferhöhungen mit einer Verwaltungsreform ver¬
suchen sollte (Gem .-Rat Laux:  Sehr wahr !), und zwar in der
Richtung , daß bei der Verwaltung der österreichischen Staats¬
bahnen das praktische, das kaufmännische und das technische
Element mehr als die theoretischen und doktrinären Elemente
ein entscheidendes Wort zu sprechen haben sollten , beziehungsweise
daß ihnen ein entscheidendes Wort zugebilligt werden sollte.
(Zustimmung .)

Der Kohlen -Ausschuß hat sich einstimmig gegen jede Tarif¬
erhöhung für Kohle ausgesprochen (Beifall ) , und zwar aus dem
Grunde , weil heute schon die Kohle eine Preislage einnimmt,
welche als exorbitant , ja als unleidlich bezeichnet werden muß
und weil wir aus Erfahrung wissen, daß bei einer derartigen
Erhöhung der Tarife die Kohle für die Konsumenten nicht nur
vielleicht um einen Teil der Tariferhöhung , welcher dem Staats¬
gefälle zukommt , oder um die ganze tarifarische Erhöhung,
sondern um das Doppelte dieser Erhöhung teuerer zu stehen
kommen wird.

Die tarifarische Erhöhung soll für Ostrauer Kohle 5 l>, für
oberschlesische Kohle 8 I> und für sonstige ausländische Kohle
16 d betragen Nun , im „Tarifanzeiger " , welcher erwiesenermaßen
außerordentlich gut informiert ist, oft besser als die betreffenden
Eisenbahn -Direktionen , ist festgestellt , daß die Tariferhöhung für
oberschlesische Kohle nicht 8 I, betragen soll, wie sie sich rech-
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nungsmäßig ergibt , sondern daß sie sich infolge eines eigenartigen
Nechnungsverfahrens so reduziert , daß die Erhöhung nur 6 4 l>
betragen soll. Eine Tarifpolitik , welche den berechtigten Inter¬
essen der Reichshauptstadt Wien einigermaßen entgegenkommen
wollte , müßte aber bei der heutigen Sachlage von jeder Tarif¬
erhöhung für Kohle absehen , ja , sie müßte für Konkurrenzkohle,
für die österreichisch-schlesische, für die böhmische Braunkohle und
für andere ausländische Steinkohle , soweit sie für den Wiener
Platz in Betracht kommt — und das ist nur die russiche Kohle —
verbilligte Tarif anstreben . Die böhmische Braunkohle ist zum
Hausbrand vollkommen geeignet . Es ist ein Aberglaube , wenn
man sagt , die böhmische Braunkohle sei zum Hausbrand nicht
geeignet . Ganz Dresden und ein großer Teil von Berlin wird
mit böhmischer Braunkohle beheizt und was dort möglich ist,
sollte wohl auch hier möglich sein. Unter der böhmischen Braun¬
kohle sind so vorzügliche Marken , daß sie der Laie von Stein¬
kohle nicht unterscheiden kann . Es ist richtig , sie hat einen geringeren
Heizwert , sie hat nur zwei Drittel des Heizwertes einer guten
preußischen Steinkohle . Das ist aber für die Zimmerfeuerung
geradezu ein Vorteil , denn wir Heizen ja vielfach für die Gasse.
Die Steinkohle überheizt unsere Zimmer , wir müssen daher
periodisch die Fenster aufreißen und die Wärme geht verloren.

Die böhmische Kohle läßt wohl etwas mehr Asche zurück,
dafür schlackt sie aber nicht und die größere Rauch - und Ruß-
eutwicklung wird durch eine entsprechende Änderung der Feuer¬
stellen ganz gut beseitigt.

Wozu haben wir denn unsere Feuerungstechniker ! Diese
sollen halt auch einmal in Tätigkeit treten ; es ist ja heute eine
bekannte Tatsache , daß den Technikern nichts unmöglich ist. Die
böhmische Braunkohle könnte sich also hier ganz gut einbürgern,
wenn der Frachtsatz , der auf dieser Kohle lastet , ermäßigt würde.
Er ist aber so hoch, daß diese Kohle mit Rücksicht auf den ver¬
minderten Heizwert und die gewissen kleinen Unannehmlichkeiten
eben nicht konkurrieren kann. Wird ein niedrigerer Frachtsatz
erstellt , so kann sic in Neubauten u . s. w. unter allen Umstünden
mit demselben guten Erfolge verwendet werden , wie die Stein¬
kohle.

Die Ostrauer -, also die österreichisch-schlesische Kohle , ist als
Hausbrandkohle weniger in Gebrauch , sie wird auch wenig benutzt,
und zwar aus dem Grunde , weil sie stark schwefclhältig ist, stark
schlackt und weil sic eine vorzügliche Kokskohle ist, daher haupt¬
sächlich zur Gas - und Kvksgewinnung verwendet wird , und
schließlich auch deshalb , weil sie teuerer ist. Die Ostrauer -Kohle
ist, obwohl auf ihr ein geringerer Frachtsatz lastet , als auf der
preußisch -schlesischen Kohle , immer etwas teuerer als die Ober¬
schlesische, also preußische Kohle , und dies aus dem Grunde , weil
die Gewinnung der Ostrauer Kohle unendlich teuer ist. In den
Ostrauer Revieren muß man bis ans 000 m in die Tiefe gehen,
während man in den Oberschlesischen Revieren die Förderung in
der Regel bei 500 bis 600 m vornimmt.

Die einzige und beste Steinkohleu -Konkurrcnzkohle ist, solange
unsere westgalizische Steinkohle , die in ungeheueren Lagern vor¬
handen ist, nicht auf den Wiener Markt gebracht werden kann,
nur die russische Kohle . Die österreichisch-galizische Kohle ist eine
vorzügliche Steinkohle , sie wird aber gegenwärtig nur in mini¬
malen Quantiläten gefördert und seit dem Erscheinen der Berggesetz¬
novelle wird die Förderung fast ganz vernachlässigt . Die Besitzer
der dortigen Kohlenterrains verlegen sich nur auf Bohrungen

und wieder Bohrungen , damit sie möglichst viele Bohröffnungen
bekommen und um die Nerlcihung der sogenannten Grubenmaße
ansuchen können ; dies aus dem Grunde , damit sie das Kohlcn-
terrain , welches sie innerhalb der festgesetzten drei Jahre öffnen
und dann für sich als Besitz reklamieren können, möglichst weit
ausdehnen . Durch ungefähr zehn Jahre wird also die russische
Kohle die einzige Konkurrenzkohle sein. Sie ist der preußisch¬
schlesischen Kohle vollkommen gleichwertig ; die Grubenwerke
liegen hart neben einander und die Mängel , die man der
russischen Kohle nachsagt , liegen nicht in der Qualität der Kohle,
sondern in dem mangelhaften Betriebe der Unternehmungen . Diese
neuen Gruben , welche ja erst seit kurzer Zeit funktionieren , haben
noch nicht die außerordentlich guten Vorrichtungen für die
Sortierung und das Arbeitermaterial ist nicht entsprechend aus¬
gebildet . Es liegt aber im Interesse der Gruben selbst, diese
Mängel möglichst bald zu beseitigen.

Ich muß hier betonen , daß die Qualität der russischen Kohle
genau dieselbe ist, wie jene der preußischen . Die russische Kohle
ist aus diesem Grunde eine unentbehrliche Konkurrenzkohle für
uns in Wien geworden , und zwar deshalb , well sie den Ansprüchen
des Wiener Publikums ebenso entspricht , wie die preußische
Kohle , ferner weil sie nicht kartelliert ist. Sie ist auch deshalb
berücksichtigenswert , weil auf ihr eine höhere Vorfracht lastet.

Nun kommt aber das Interessanteste ! Der neue Tarif für
die oberschlesische Kohle ist scheinbar eine Begünstigung der
Wiener Bevölkerung , denn die Tariferhöhung soll ja nur um
14 Heller höher sein als jene für die Ostrauer Kvhle . Es ist
das aber nur eine scheinbare Begünstigung Wiens , das fast
ausschließlich preußische Kohle konsumiert , denn wenn man die
Konsequenzen richtig erfaßt , so ist in dieser Begünstigung die
Ungeheuerlichkeit gelegen , daß nunmehr durch diesen neuen Tarif
für preußische Kohle sozusagen von gesetzeswegen durch tarifarische
Maßnahmen eine Monopolstellung fixiert und jede Konkurrenz
für preußische Kohle beseitigt wird.

Die preußische , beziehungsweise oberschlesische Kohlen -Kvn-
vention beherrscht ohnedies den ganzen Wiener Markt , sie
beherrscht auch die Kohlen -Konvention , die häufig als Urheberin
der spekulativen Raubzüge — wenn dieses Wort hier gestattet
ist — hingestellt wird.

Diese Kohlen -Konvention war eigentlich ein SicherungS-
llistitut für die Grubenbesitzer Preußens und Oberschlesiens
gegenüber dem Generalabnehmer gedacht ; das hat aber nicht
lange standgehalten , denn die Generalabnehmer haben es ver¬
standen , in der Kohlen -Konvention Sitz und Stimme zu erhalten
und beherrschen sie jetzt aber so, wie sie die Wiener Großhändler-
Vereinigung beherrschen, indem sie Kapital hincingesteckt und
einzelne Firmen aufgekauft haben.

Es ist also auf diese Art der Ring geschlossen von der
preußischen , beziehungsweise oberschlesischen Grube bis zum
Detailisten und die Wiener Bevölkerung steht wehrlos dieser
Phalanx gegenüber.

Tatsache ist, daß die Abnehmer dieser Kohlen -Konvention
12 Millionen jährlich als Reingewinn von der Wiener Be¬
völkerung beziehen.

Die Wiener Bevölkerung darf sich das nicht gefallen lassen,
daß durch tarifarischc Maßnahmen für eine einzelne Kohlen¬
gattung — nämlich für das oberschlesische Revier - ein
Monopol geschaffen und jede Konkurrenz ausgeschlossen werde,
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weil dann die Erhöhung der Kohlcnpreise nicht 6 oder 8 ll sondern

20 I, und mehr betragen und der Preis der Kohle in das un¬
endliche steigen würde.

Ich muß daher im Namen des Kohlen -Ausschusses , und ich

glaube , auch im Namen des gesamten Gemeinderates und der

gesamten Bevölkerung Wiens den schärfsten Protest dagegen ein-

legen , daß durch derartige Maßnahmen eine Konkurrenzlosigkeit
für einen solchen Massenverbrauchsartikel stipuliert werde.

Ich bitte Sie daher , die Anträge , welche der Kohlen -Aus-

schuß Ihnen unterbreitet , anzunehmen.

Bürgermeister: Der Herr Gem.-Rat Klebinder  kontra.
Gem.-Hiat Kkeöinder: Ich habe das Gefühl, daß die

Gemeinde Wien der Erhöhung der Tarife auf den Eisenbahnen,

einem der ärgsten Attentate auf die Erwerbs - und Lebens¬

verhältnisse der Bevölkerung , nicht vollkommen gerüstet gegen¬

übersteht . Der Herr Referent ist namens des Kohlen -Ausschusses

gegen diese Tariferhöhung aufgetreten und stellt eine Reihe von

Anträgen , welche aber der Situation , in der wir uns gegenüber

dem von mir bezeichneten Attentate befinden , durchaus nicht

entsprechend ist . Es handelt sich ja bei diesem Attentate aller¬

dings auch um die Kohle , aber nicht um die Kohle allein , denn

die Tariferhöhung auf den Eisenbahnen bezicht sich auf die

Kohle , bezieht sich auf das Getreide , bezieht sich auf das Mehl

und bezieht sich überhaupt aus eine ganze Reihe von Gebrauchs¬

und Konsumartikeln , und wenn man bedenkt , daß in den letzten

Jahren die Preise aller dieser Artikel in unerhörter Weise ge¬

stiegen sind , so daß sie für die Bevölkerung eine der ärgsten

Drangsale bilden und daß es insbesondere für den kleinen Mann

und den , der mit fixen Bezügen zu rechnen hat , geradezu ein

Kunststück ist , bei der herrschenden Teuerung drauszukommen , so

muß man sagen : der Herr Referent hat zwar starke Worte ge¬

sprochen , aber in diesem Referate kommen diese starken Worte

nicht zum Ausdrucke . Es ist damit genau so , wie mit der

Opposition , welche von den wirtschaftlichen Körperschaften gegen

diese Tariferhöhung inszeniert wurde . Sie finden dort keine

starken Worte , keine Energie , nicht die Tatkraft zu einer Willens¬

stärken Opposition ; es ist eine sogenannte Mandelmilchopposition
und dieselbe Mandelmilchstimmung finde ich auch hier in diesem

Anträge . (Gem .-Rat Laux:  Ist das eine süße oder eine bittere

Mandelmilch ?) Mandeln sind immer bitter . Für die Negierung

hat das aber gar keinen bitteren Beigeschmack ; wenn der Herr

Referent noch so scharf protestiert und noch so starke Worte ge¬

braucht , so geht das an der Taubheit der Regierung spurlos
vorüber.

Nicht der Herr Referent hier am Tisch , sondern der Bürger¬

meister der Stadt Wien muß in dieser Sache mit dem ganzen

Applomb seiner Stellung , mit seiner ganzen Tatkraft und mit

der Tatsache , daß nicht nur der Gemeinderat , sondern die ganze

Bevölkerung hinter ihm steht , gegen diese Tariferhöhung auf-

treten , welche ganz inopportun ist in einer Zeit , wo die

Bevölkerung ohnehin außerordentlich schwer arbeitet und lebt.

Es ist in hohem Grade charakteristisch : wenn der Staat etwas

verstaatlicht , ist der erste Gedanke nicht der , wie vereinfache,

wie verbillige ich die Geschichte , damit die Bevölkerung einen

größeren Nutzen davon hat , sondern der erste geniale Gedanke

unserer Ministerial -Hofräte ist : Wie schlage ich eine neue Steuer

heraus , wie mache ich die Sache noch ertragreicher?

Was ist eine Eisenbahn ? Eine Eisenbahn ist ein großes

Speditionsgeschäft , vor allem aber ein Geschäft . Der kommerzielle

Standpunkt wird aber bei der Verstaatlichung in den Hinter¬

grund gedrängt . Schauen Sie sich nur unser Eisenbahnmini¬

sterium an ; eine solche Monstrosität gibt es überhaupt nicht:

Ankläger , Richter und Partei in einer Person . Die Eisenbahn-

Direktionen sind bar jeder Selbständigkeit . Nicht der kaufmännische

Geist entscheidet , sondern der bureaukratische und eine Helle Lache ist

nicht nur durch ganz Österreich , sondern auch ins Ausland hinaus¬

gedrungen , als laut wurde , die Regierung habe den Auftrag

gegeben , daß bei der Nordbahn die kameralistische Buchhaltung

eingeführt werde . Die doppelte Buchhaltung tut es nicht , es muß

eine kameralistische eingeführt werden ! Angesichts der Tatsache,

daß die Regierung nicht daran geht , in erster Linie daran zu

denken , den Betrieb praktisch zu gestalten , zu vereinfachen und zu

verbilligen , sondern der erste Gedanke der ist , auf die Taschen

der Bevölkerung loszugehen , kann der Stadrat und Gemeinderat

nicht stark und entschieden genug gegen ein solches Attentat auf-
treten.

Die Industrie , der Handel und das Gewerbe werden von

dieser Erhöhung schwer getroffen , insofern schwer getroffen , als

durch jede solche fiskalische Erhöhung das Geschäft verlangsamt

und verschleppt wird ; aber diese produktiven Kreise werden diese

Tariferhöhung nicht aus der eigenen Tasche bezahlen , sondern

alle diese Tariferhöhungen auf die Bevölkerung , auf die Kon¬

sumenten überwälzen , welche ohnehin unter der Wucht der

unerträglich hohen Preise auf dem Gebiete des wirtschaftlichen

und Erwerbslebens seufzen . Diese werden in ihrer Lebenshaltung

noch härter gestellt als bisher und die Massen der Bevölkerung

werden noch mehr verelendet . Dagegen , hochgeehrter Herr

Referent , hilft ein solcher Antrag des Kohlen -Ausschusses nicht.

Was ist dieser Antrag ? Eigentlich nichts . Er sagt : wir

sind gegen die Erhöhung . Das ist selbstverständlich , denn für

die Erhöhung kann der Gemeinderat nicht sein ; zweitens heißt

es , es soll die Tarifreform so gemacht werden , daß Braunkohle

mit der oberschlesischen Kohle konkuriercn kann . Das ist alles

sehr schön , aber zu unbedeutend , zu kleinlich , und cs handelt sich

hier ja auch nicht nur um die Kohle . Wo bleiben die anderen

Artikel ? Ich muß es wirklich lebhaft bedauern , daß der Wiener

Magistrat nicht ein volkswirtschaftliches Bureau hat , welches An¬

gelegenheiten von so schwerwiegender Bedeutung für die materiellen

Interessen der Bevölkerung , von einem hohen volkswirtschaftlichen,

wissenschaftlichen und praktischen Standpunkte aus beurteilt und

in der Lage wäre , dem Gemeinderate eine entsprechende umfassende,

ziffernmäßig belegte , sachlich begründete Vorlage zu erstatten.

Ich bin der Anschauung , es hätte schon längst ein Komitee

bestellt werden sollen . Wenn wir auch im Gemeinderate keine

Autorität auf den verschiedenen Gebieten , die hier in Frage

kommen , haben , so gibt es im Gemeinderate doch genug gescheite

Leute . Wir haben einzelne sehr aufgeklärte , modern denkende

Kaufleute , wir haben Volkswirtschafter , wir haben intelligente

Gewerbsleute und Industrielle : die Hütten mit dem Referenten

des Magistrates zusammentreten müssen , die hätten eventuell

Experten aus den einzelnen Branchen beiziehen und die ganze

Aktion auf eine ziffernmäßige Grundlage stellen sollen . Dann

wäre der Herr Bürgermeister in der Lage gewesen , an die Re¬

gierung heranzutreten und zu sagen : so läßt sich die Bevölkerung

Wiens nicht behandeln , bei einer Tarifreform soll und muß in
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erster Linie auf die Interessen der Reichshauptstadt Rücksicht ge¬
nommen werden , weil keine andere Stadt des Reiches ein solch

enormer Steuerträger ist und auch keine solchen großen materiellen
und kulturellen Interessen zu wahren hat , wie die Gemeinde
Wien . Es ist eigentlich eine Schande , daß die Gemeinde Wien

keine offizielle Vertretung im Staatscisenbahnrate hat.
Was hat man nun bei dieser Reform getan ? Das ist

wirklich das heiterste bei der ganzen Geschichte . Der Staats¬

eisenbahnrat ist zusammengesetzt aus Interessenten aller Branchen;

er wäre berufen gewesen , zusammcnzutreten und sich an die
Spitze einer Aktion zu stellen . Das Mandat dieses Staats-

cisenbahnrates ist aber bereits abgelaufen ; es besteht nur mehr

ein Subkomitee und diesem hat man die Geschichte zur Äußerung

vorgelegt . Ob man sich an diese Äußerung halten wird , weiß
ich nicht ; daß sie aber nicht sehr scharf und energisch ausfallen
wird , kann man sich denken , weil ja der Staatseisenbahnrat vor

seiner neuen Einberufung steht und niemand weiß , wer in den¬
selben wieder hineinkommt und wer nicht.

Ich habe gelesen , daß die verschiedensten Beratungen ge¬
pflogen und Beschlüsse gefaßt wurden , aber ich habe nirgends
die Äußerung eines männlichen , energischen Willens gefunden.

Daran ist zum großen Teile die Ordens - und Titelsucht schuld;
es will sich eben niemand mißliebig machen . In einer Körper¬
schaft ist sogar der Wunsch ausgesprochen worden , die Regierung
möge diese Tarifreform nur als Provisorium einführen . Das ist

wirklich zu lächerlich ! Als ob in Österreich jemals ein Provisorium,

welches im fiskalischen Interesse geschaffen wurde , aufgehoben
worden wäre . Noch jedes solche Provisorium hat sich in ein
Definitivum hinein - oder hinausgelebt.

Ich komme zum Schluffe , indem ich sage : Ich bitte den
hochverehrten Herrn Bürgermeister , dieser Sache , die eine für
die Stadt Wien und ihre Bevölkerung hochwichtige Angelegenheit
ist , seine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . So vom Referenten¬
tische weg , in dieser sprunghaften , fragmentarischen Weise läßt
sich diese große Frage nicht behandeln . Es handelt sich nicht nur
um die Kohle . Sie können mit dieser Mandelmilch -Resolution

nicht vor die Regierung hintreten , heute in Angelegenheit der
Kohle , morgen wegen des Getreides , übermorgen wegen des
Zuckers und anderer Artikel . Der Herr Bürgermeister kann nicht
jeden Augenblick hinauflaufen , bald wegen der Kohle , bald wegen
des Mchles , des Zuckers , des Getreides . Die ganze Aktion muß
aus einem Gusse sein.

Ich möchte es daher dem Herrn Bürgermeister anheimstellen,

ob er nicht glaubt , daß man dieses Referat in suspeiwo belassen
soll und daß sofort an die Arbeit gegangen wird , um diese
Angelegenheit in ihren für die Bevölkerung wesentlichen Be¬
dingungen zu überprüfen , damit der Gemeindcrat im Interesse

der Bevölkerung der Regierung ein umfassendes , energisches
Elaborat gegen diese Tariferhöhungen übergeben kann.

Ich bin überzeugt , daß der Herr Bürgermeister in der Lage
sein wird , manche Vorteile für die Stadt zu erringen und

manches Unheil von der Stadt und ihrer Bevölkerung ab-
zuwendcn , wen er sich energisch dafür einsetzt.

Ich stelle keinen Antrag ; ich glaube , daß das . was ich hier
gesagt habe , von sebst und von Vernunftswegen sich ergibt , und

ich schließe , indem ich den Appell , den ich mir zu enkwickeln
erlaubt habe , nochmals an den Herrn Bürgermeister richte.
(Beifall .)

Bürgermeister : Ich werde das in der Weise machen , daß
ich die Debatte heute zu Ende führen und auch abstimmcn lasse,

aber gleichzeitig den Magistrat auffordern werde , mir auch über
die anderen Tarifposten Bericht zu erstatten , damit die Sache
in einheitlicher Weise erledigt wird . (Zustimmung .)

Gcm .-Rat Schlögl  hat das Wort zur geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung.

Gem .-Wat Schlögl : Ich beantrage Schluß der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluß der Debatte beangtragt.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge ans Schluß der
Debatte einverstanden sind , die Hand zu erheben . Schluß der
Debatte ist angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet , und zwar kontra die Herren,
Kollegen Neu mann , Dr . Hein,  Pro niemand . Herr Kollege

Reumann  gelangt zum Worte.

Hem .-Hlal Keumarm : Den vorliegenden Antrag des
Kohlen -Ausschusses kann man nach meiner Ansicht auch im
Plenum des Gemeinderates nicht akzeptieren . Ich bedauere , daß

ich in der Sitzung des Kohlen -Ausschusses nicht habe anwesend
sein können , denn ich habe im Sozialversicherungs -Ausschuß
anwesend sein müssen . Wenn ich bei dieser Sitzung des Kohlen-
Ausschusses anwesend gewesen wäre , würde ich selbstverständlich
unbedingt gegen diesen Antrag Stellung genommen haben.

Es ist in erster Linie richtig , daß , wenn über diese Tarifierung
der Gemeinderat ein Votum abgibt und sich mit der Erhöhung
der Tarife beschäftigt , er da nicht einzig und allein vom Kohlen¬
tarif sprechen kann , sondern über alle jene Massenkonsumartikel
sprechen muß , die die Interessen der breiten Schichten der Be¬
völkerung in hervorragender Weise tangieren . Es würde ein
gewisses Befremden erregen , wenn man einzig und allein nur

über die Kohlen sprechen würde und nicht auch über eine ganze'
Reihe von anderen Konsumartikeln , die durch die Tariferhöhung
äußerst schwer betroffen werden.

Ich habe gemeint , daß heute ein Referat über die Enquete , welche
in der Handels - und Gewerbekammer stattgefunden hat , gebracht
werden wird . Ich habe gedacht , wir haben vielleicht einen Experten
in dieser Enquete und es wird uns jetzt ein Bericht darüber
erstattet werden . Es ist das aber durchaus nicht der Fall , sondern
es wird uns ein Antrag vorgelegt , der in dieser Fassung un¬
möglich von uns angenommen werden kann , aus dem einfachen

Grunde , weil er einige Punkte enthält , die gar zu kleinlicher
Natur sind.

Wir sprechen uns zuerst im ganzen gegen die Erhöhnng
der Kohlentarife aus , wenn aber dieses unser gegenteiliges Votum

nicht beachtet wird , dann soll wenigstens eine Differenzierung
in der Tarifierung durchgeführt werden . Wir sagen , daß zum Beispiel
die böhmische Braunkohle berücksichtigt werden soll . Es ist vom

Herrn Referenten auch die österreichisch -schlesische Gaskohle , die
Ostrau -Karwinerkohle angeführt worden und zum Schluffe kommt

er noch mit der russischen Kohle . Auch die soll berücksichtigt werden.

Der Herr Referent hat angeführt , daß die Gaskohle für

viele keine Bedeutung habe , sie eigne sich nicht als Hausbrand¬

kohle , wohl aber vorzüglich zur Vergasung und Verkostung.
Infolgedessen falle sie etwas weniger schwer ins Gewicht . Wir

wollen aber , daß die österreichische Kohle von der Tariferhöhung
überhaupt nicht betroffen werde und infolgedessen spricht er von
der Ostrau -Karwinerkohle.
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Wenn Sie diese Differenzierung wirklich durchbringcn
würden , dann fragen Sie sich einmal , was das Ergebnis dieser
Differenzierung wäre . Das Ergebnis würde sein , daß diese
Differenz zwischen den Tarifen , die für österreichische Kohle
gezahlt werden , nicht etwa der Konsument erhält , sondern daß
diese Differenz in die Taschen derjenigen fallen wird , die die
Gruben besitzen und auch in die Taschen jener , welche den
Vertrieb haben . Aber in der Weise , daß eine Verbilligung der
Kohle eintritt , würde das absolut nicht zum Ansdrucke kommen.

Was nun die Braunkohle anlangt , so wissen wir , daß der
Absatz von Braunkohle bei uns ein außerordentlich geringer ist
und daß das Gros in Deutschland abgesetzt wird.

Es ist richtig , daß eine Bewegung im Zuge ist , die dahin
geht , der österreichischen Braunkohle den deutschen Markt immer
mehr und mehr zu verschließen , aber auf Jahrzehnte hinaus
wird das Hauptabsatzgebiet der österreichischen Braunkohle doch
Deutschland sein und wir werden an einer Tarifbegünstigung
für österreichische Braunkohle absolut nichts gewinnen . Wenn die
Bevölkerung wirklich einen Gewinn haben soll , dann gibt cs
nichts anderes , als daß eine Tarifherabsetzung auch für die vom
Auslande bezogene Kohle eintritt . Darüber kommen wir nicht
hinweg.

Nun zur russischen Kohle . Der Herr Referent hat ange¬
führt , daß die russische Kohle die beste Kohle sei, daß dies über
jeden Zweifel erhaben sei und daß sie besser sei als die ober-
schlesische Kohle . (Referent Gem .-Rat Müller:  Nein , daS habe
ich nicht gesagt !) Wohl aber , daß sie eine vorzügliche Kohle
ist und daß sie sich nicht im Kartell befinde . Ihr eigener
Referent , der Magistrats -Referent , hat bei einer Gelegenheit
gesagt , daß es sich nicht feststellen lasse , ob sich die russische
Kohle im Kartell befinde oder nicht . Ich aber sage Ihnen , daß
sich die russische Kohle , ebenso wie die oberschlesische Kohle , im
Kartell befindet.

lind was die Qualität betrifft , so muß ich sagen , daß
horrende Unterschiede zwischen einzelnen Gattungen oberschlesischer
Kohle und den Durchschnittsgattungen der russischen Kohle vor¬
handen sind . Es sieht so aus , als ob der Stadtrat sein Votum
für die Vorzüglichkeit der russischen Kohle abgeben wollte,
vielleicht deshalb , weil der Stadtrat einen so vortrefflichen
Vertrag mit der Firma Haller  abgeschlossen hat , weil er sich
auf lange Jahre verpflichtet hat , Kohlen zu einem solchen Preise
zu nehmen , daß der Stadtrat in der letzten Zeit den Antrag
stellen mußte , daß Haller  den Überschuß an Kohle nur dann
liefern kann , wenn eine Herabsetzung des Kohlenpreises um 7 l>
per Meterzentner erfolgt.

Sie ersehen daraus , daß wir aller Wahrscheinlichkeit nach
die russische Kohle um 7 b per Meterzentner teuerer bezahlen,
als die beste oberschlesische Kohle . (Rufe : Hört !) Das soll jetzt
vielleicht dadurch verschleiert werden , daß sich der Gemeinderat
dafür ansspricht , daß der russischen Kohle so viel Begünstigungen
als nur möglich eingeräumt werden.

Ja , meine Herren , ich frage Sie , wird den überhaupt
russische Kohle in so bedeutendem Maße nach Österreich einge¬
führt , daß die oberschlesische Hausbrandkohle dadurch ersetzt
werden kann ? Glauben Sie nicht vielmehr , daß wir auf absehbare
Zeit überhaupt nur auf die oberschlesische Kohle angewiesen
sind ? Ist denn das Förderungsquantum an russischer Kohle

wirklich so kolossal , daß wir annehmen können , cs werde dadurch
die obcrschlesischc Kohle vom Markte verdrängt werden?

Das , meine Herren , ist durchaus nicht der Fall und es hat
sich sogar in Zeiten der Kohlenknappheit gezeigt , daß die russische
Kohle nicht imstande war , den Bedarf zu decken und wir zu
englischer Kohle greifen mußten , trotzdem diese durch den Transport
ungemein verteuert wurde.

Wir haben in Zeiten des Bedarfes gesehen , daß wir
eigentlich nur ans die oberschlesische Kohle angewiesen sind und
daß der Import an russischer Kohle bedeutungslos ist . Wir
mußten deshalb auch zur englischen Kohle trotz des Umstandes
greifen , daß wir sic sehr teuer bezahlen mußten.

Ich sage Ihnen , daß in Wien zahlreiche Fabriken zur Zeit
der Kohlenknapphcit sich englische Kohle beschafft haben ; wenn
brauchbare russische Kohle in entsprechenden Quanten vorhanden
gewesen wäre , so können Sie versichert sein , daß man zu dieser
gegriffen hätte.

Wir fassen also einen Beschluß und wir sagen : Für öster¬
reichische Kohle überhaupt soll die Tarifierung eine geringe sein,
und der russischen Kohle soll die Konkurrenz gegenüber der obcr-
schlcsischcn Kohle möglich gemacht werden . Wenn wir das im
Wiener Gemeindcrate aussprechen , so wird uns die ganze Welt
auslachen . (Rufe : Oho !) Gewiß , auslachen ! Wenn wir sagen,
die russische Kohle könne die Konkurrenz mit der oberschlesischcn
anfnehmen . Auch wenn wir eine noch so gute Tarifierung machen,
so kann die russische Kohle die Konkurrenz mit der schlesischen
doch nicht aufnehmen ; daS ist ein Ding der Unmöglichkeit . Ich
glaube daher , daß wir es nicht notwendig haben , etwas aus-
zusprechen , was möglicherweise in Fachkreisen nur ein Lächeln
Hervorrufen und uns zu einer Blamage verhelfen könnte.

Was aber die böhmische Kohle anbelangt , so liegt die größte
Gefahr der Differenzierung der Tarife einzig und allein darin,
daß wir damit für diese Kohle an und für sich ein Monopol
schaffen , und daß die betreffenden Grubenbesitzer den Gewinn
einstecken werden , während die Konsumenten , das ist die Be¬
völkerung , nichts davon haben werden . (Gem .-Nat Winarskh:
Pctschek und Wcimann !)

Es gibt infolgedessen für uns nur eine Forderung — wir
können keine andere stellen — die Herabsetzung der Tarife
überhaupt . Mögen Sic noch so sehr prüfen , wie der Fall liegt,
so werden Sie schließlich doch zu der Einsicht kommen , daß nichts
für uns gefährlicher ist , als gerade eine Differenzierung zu ver¬
langen.

Der Herr Referent hat uns beispielsweise gesagt , die ober¬
schlesische Kohle habe durch einen eigentümlichen Bercchnungs-
modus einen geringeren Frachtentarif und er selbst hat auf die
Gefahren aufmerksam gemacht , die durch diese Differenzierung
entstünden . Diese Gefahren bleiben aber nicht bei einer gewissen
Gattung Kohle stehen , sondern sie macken sich überall dort be¬
merkbar , wo gewisse Tarifbegünstigungen eintreten ; sie würden
sich auch bemerkbar machen , wenn aus österreichischen Boden für
gewisse Kohlenreviere eine Differenzierung in der Tarifierung
einträte . Das große Publikum , die Konsumenten hätten aber von
einer solchen Begünstigung nichts . Es kann infolgedessen nur die
Forderung erhoben werden , daß eine allgemeine Tarifherabsctzung
stattfinde.

Da wir diese allgemeine Forderung erheben , können wir
uns nicht auf die Kohle allein beschränken , sondern wir müssen
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diese Forderung auf alle jene Artikel ausdehncn, die den Konsum
und insbesondere den Masseukonsum betreffen. Infolgedessen bin
ich sehr dafür, daß dasjenige angenommen wird, was heute der
Herr Bürgermeister ausgesprochen hat, daß man nämlich darüber
Erhebungen pflegt und daß dann ein umfangreicher Bericht vor¬
gelegt und weiters ein Beschluß gefaßt wird, der besagt, für
welche Konsumartikel wir eigentlich diese Tarifherabsetzung ver¬
langen.

Ich möchte gleichzeitig bitten, daß bei dieser Gelegenheit
auch etwas über die Erhöhung der Personentarife hineinkommt,
(Zustimmung.), die gerade bei der III . Klasse ganz unverhältnis¬
mäßig erhöht werden, so daß dadurch die breiten Schichten der
Bevölkerung sehr schwer getroffen werden.

Auch sollte, wie ich glaube, der Wiener Gemeinderat zum
Ausdruck bringen, daß er sich gegen diese Tarifpolitik ausspricht,
die nicht dahin führt, daß der Massentransport gefördert wird,
sondern eher dahin, daß der Massentransport möglichst ein¬
geschränkt wird, und daß naturgemäß die Einnahmen der Staats¬
bahnen sinken werden, statt sich zu erheben, obwohl die Tarif¬
erhöhung durchgeführt wird. Es muß eine andere Tarifpolitik
cingeschlagen werden, und wenn sich der Gemeinderat dafür aus¬
spricht, so ist er in der Tat die hiezu kompetente Stelle. Das
muß — ich betone es nochmals— in der Weise geschehen, daß
das ganze Problem der Tariferhöhungen, ihre Ursachen und
Wirkungen selbst erfaßt und in einer knapp gehaltenen Ent¬
schließung des Gemeinderates zum Ausdrucke gebracht werden.

Wze-Mürgermeister Ar. Worzer (der mittlerwcise den
Vorsitz übernommen hat) : Das Wort hat Herr Gcm.-Rat
Dr. Hein.

Kem.-Wat Ar. Kein: Mit Rücksicht auf die Ausführungen
der Vorredner kann ich mich ziemlich kurz fassen.

Ich hielt mich für verpflichtet, das Wort zu ergreifen, weil
ich in der vorigen Sitzung in dieser Angelegenheit eine Inter¬
pellation gestellt habe und weil ich in den Anträgen des Stadt¬
rates eine Erledigung im Sinne dieser Interpellation nicht zu
erblicken vermag.

Es geht nicht an, einen Artikel herauszugreifen, weil ja
dann durch die Beschlüsse gewissermaßen den Anschein erweckt
würde, als ob wir im übrigen nichts zu bemerken hätten. Wir
verlangen auch einen Bericht des Magistrates, der uns vorher
zugcstellt wird, damit wir in der Lage sind, über diese An¬
gelegenheit sachkundig zu urteilen.

Der Herr Referent hat hier wohl die Anträge bezüglich der
Kohlenversorgung begründet, aber ich muß sagen, daß sie von
vornherein zum mindesten den vom Referenten gewiß nicht be¬
absichtigten Anschein erwecken, als ob hier eine Begünstigung
einzelner Kohlenreviere beabsichtigt wäre, welche, wie Herr
Kollege Reumann  ganz richtig bemerkt hat, vielleicht weniger
zugunsten der Konsumenten als der Grubenbesitzer ausfallen
würde.

Diese Gefahr muß vor allem vermiede» werden. Wenn eine
solche Differenzierung beantragt würde — ich weiß nicht, ob
man sich auf eine solche einlassen soll, denn sie beinhaltet die
größten Gefahren und es läßt sich die Rückwirkung der
Differenzierung außerordentlich schwer abschätzen— wenn also
eine solche Differenzierung beantragt würde, so müßte sic doch
ganz anders begründet werden, mit Ziffern in bezug auf den
Konsum und mit Ziffern in bezug auf die Provenienz der Kohle,

welche heute iu Wien gebrannt wird; sie müßte eine. ganz
andere, eine viel eingehendere Begründung finden, denn solche
Differenzierungen sind außerordentlich schwierig.

Wenn wir gegenüber dem Eisenbahnministerium mit irgend
einem Anrechte auf Berücksichtigungauftretcn wollen, so müssen
wir den Ziffernkolonnen, die das Eisenbahnministerium bei der
Aufstellung dieser Tarife vorlegt, unsere Ziffern entgegensetze».
Ich erkenne ja an, daß sich der Herr Referent diesbezüglich viel
Mühe gegeben hat, aber die Anträge müßten meines Erachtens
durch Erhebungen über die Ziffern viel eingehender unterstützt
werden, als es hier der Fall ist. Das wichtigste aber ist, daß
wir über die ganze Angelegenheit einen Gesamtbericht bekommen.
Ich habe einen Bericht verlangt bezüglich der Rückwirkung auf
die Approvisionierung Wiens überhaupt, insbesondere auf die
Kohlenversorgung und auf den Getreidehandel und eine Prüfung
nach der Züchtung, inwieweit die städtischen Unternehmungen
durch diese Tariferhöhung getroffen werden. Ich verlange, daß
uns über diese Tariferhöhung ein eingehender Bericht vorgelegt
werde.

Ich schließe mich aber auch dem Wunsche des Herrn Gem.-
Rates Reumann  an , daß auch die Frage der Erhöhung der
Personentarife einbezogen werde. Denn zweifellos ist es ja, daß
durch diese Erhöhung, welche geradezu antisozial wirkt, eigentlich
die Freizügigkeit der Bevölkerung tangiert wird, und das ist für
den Verkehr der Reichshaupt- und Residenzstadt von ganz
besonderer Bedeutung.

Unsere Fremdenverkehrsziffern zeigen einen sehr starken
Jnlandsverkehr und einen Zuzug der Inländer nach Wien.
Namentlich wird durch die Erhöhung der Personentarife der
Zuzug nach Wien aber sehr stark berührt.

Ich schließe mich also dem Herrn Vorredner dahin an>daß
die Angelegenheit, wie der Herr Bürgermeister bereits angekündigt
hat, vertagt, nnd daß nur ein Gesamtbericht— sowohl über die
Rückwirkung der Erhöhung der Frachtentarife, als auch über die
Rückwirkung der Erhöhung der Personentarife— mit entsprechenden
Anträgen vorgelegt werde.

Wize-Wirgermeister Ar. Harzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet. Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Keferent Hem.-Wat Müller: Meine sehr geehrten Herren!
Die Ausführungen des Herrn Kollegen Klebinder,  den ich
sehr hoch schätze, haben mich einigermaßen frappiert. Er hat ent¬
setzlich radikal gesprochen, aber er möge mir verzeihen, es hat auf
mich, wie er speziell das Thema des Mittelstandes angeschlagen
hat, den Eindruck gemacht, wie wenn ein alter Herr den feurigen
jugendlichen Liebhaber spielt. Er hat uns vorgeworfeu, daß wir
nur einen einzelnen Gegenstand, der von dieser neuen Tarif¬
verfügung betroffen wird, herausgeriffen haben, daß.wir nicht
gleichzeitig über sämtliche von dieser Erhöhung betroffenen Ver¬
brauchsartikel Gutachten verschafft, daß wir nicht Beratungen ab¬
gehalten haben u. s. w.

Der Herr Kollege Klebinder  hätte die passendste
Gelegenheit gehabt, in dem Ausschüsse, dem er angehört — im
Approvisionierungsausschusse, wohin das ja eigentlich gehört —
derartige Anregungen zu geben und dort zu verlangen, daß
darüber referiert werde.

Herr Kollege Kleb in der  hat uns vorgeworfeu, Äaß wir
eigentlich ein Mandelmilchreferaterstattet haben und daß wir
gegen das Attentat der neuen Tarifierung nicht genügend
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gerüstet sind . Jedenfalls wird Herr Kollege Kleb in der  gewisse
Dinge wissen . Er wird wissen , wie allen diesen Attentaten auf
den verschiedenen Gebieten der Approvisionierung , auf die ver¬
schiedenen zu verfrachtenden Artikeln beizukommen wäre . Er hat
uns das aber hier nicht gesagt . Er scheint mit seinem Wissen also
etwas sparsam zu sein.

Ich möchte ihn daher höflichst einladen , daß er uns sein
besseres Wissen zur Verfügung stelle und Ratschläge gebe , in
welcher Weise wir diesem oder jenem begegnen könnten . Die
Gemeinde soll Enqueten einberufen . Die zuständigste Stelle für
die Einberufung einer solchen Enquete ist die Handels - und
Gewerbekammer . Sie hat eine derartige Enquete einberufen , wo
über alle wichtigeren , von der Tariferhöhung betroffenen Artikel
von den betreffenden Interessenten persönlich ihr Gutachten ab¬
gegeben werden konnte.

Die Gemeinde Wien ist nur zum letzten Tage der Enquete
eingeladen worden , wo es sich um die Besprechung der Rück¬

wirkung dieser Tarifierung auf den Kohlen -Konsum , beziehungs¬
weise die Kohlen -Produktion handelte.

Die Gemeinde hat auch einen Delegierten entsendet und ich
hatte die Ehre , vom Herrn Bürgermeister entsendet zu werden.
Was habe ich dort gehört:

Die betreffenden Grubeninteressenten , also diejenigen , welche
die Kohlen -Förderung haben , haben der Regierung Elogen
gemacht und haben gesagt , wenn sie auch diese große Tarif¬
erhöhung nicht werden auf die Konsumenten abwälzen können,
so haben sie doch soviel Patriotismus , daß sie der Regierung
in diesem Falle , wo sie eine Erhöhung der Betriebseinnahmen
braucht , diese Erhöhung konzedieren.

Nicht viel anders waren die Vertreter der Großindustrie;
sie haben auch so beiläufig gesagt , wir wissen , daß die Groß¬
industrie immer und immer wieder herangezogen wird , wenn der
Staat Geld braucht , aber die Großindustrie war von jeher
loyal u . s. w.

Nur von Seite der Gemeinde Wien ist ein Protest dagegen
erhoben worden , daß eine Tariferhöhung eintreten soll . Da
aber die Tariferhöhung , beziehungsweise die in Wirksamkeitsetzung
eines Tarifes kein legislatorischer Akt ist , wo man , ich möchte
sagen , parteimäßig oder durch seine Vertreter im Abgeordneten¬
haus sich zur Wehre setzen kann , weil eine derartige Tarif¬
reform im Verordnungswege erfließt , so sind für uns die Mittel
der Abwehr wohl ziemlich beschränkt und da bleibt nichts anderes
übrig , als seinen Standpunkt gehörig zu präzisieren und das
ganze Gewicht der Stellung , welche die Gemeindeverwaltung
und ihr Bürgermeister haben , dafür einzusetzen.

Ich kann dem Herrn Kollegen Klebinder  versichern , daß
dieses Referat hier nicht gehalten wurde , damit es nur besprochen
wird , ut Lliquiä ksoisso viäekckur , damit , man glaube die Ge¬
meinde tut etwas.

Mit diesem Referat identifiziert sich der Herr Bürger¬
meister und er wird das im Referate Geforderte an der zu¬
ständigen Stelle in der ihm eigenen scharfen und schärfsten Form
verlangen . (Rufe : Sehr richtig !)

Wenn der Herr Kollege Reumann  dieselbe Frage auf¬
geworfen hat , warum wir hier nur über Kohle sprechen , so
konnte eben im Kohlenausschuß nur über Kohle gesprochen
werden , und es wurde deshalb speziell dieser Standpunkt heraus¬

genommen , weil eben gerade durch die Tarifierung der Kohle

der Stadt Wien sozusagen Unheil droht , indem man die Kon¬
kurrenz der vberschlesischen Kohle durch tarifarische Maßnahmen
unmöglich machen will.

Sie können sagen , was Sie wollen , eine Verbilligung der

Kohle oder die Erhaltung der Kohlenpreise auf dem Niveau,
welches sie jetzt haben , eine eventuelle Hcrabdrückung des Preises
ist nur durch eine Konkurrenz möglich , auf eine andere , diktatorische
Weise können wir eine derartige Herabsetzung der Kohlenpreise
nicht erzwingen.

Wenn wir also unter allen Umständen verlangen , daß eine
entsprechende Konkurrenz sichergestellt werde , so haben wir eigentlich
getan , was getan werden konnte . Ein anderes Mittel der Abwehr
gibt es nicht . Die Braunkohle besitzt hier jetzt nur geringen
Einfluß , gerade Herr Reumann  ist es aber , welcher stets
und stets die Heranziehung der Braunkohle nach Wien predigt.
Warum den jetzt auf einmal die Braunkohle als minderwertig
hinstellen ? Warum denn ? Ich verstehe das , offen gesagt , nicht.

Wenn Herr Kollege Reumann  aber gemeint hat , daß wir
mit unserem Referat gleichsam ein Votum für die russische Kohle
abgeben wollen und wenn er auch den Namen Haller  hier
genannt hat , so erkläre ich ihm , daß der Haller  für uns voll¬
ständig gleichgültig ist ; ob der Kontrahent Haller  oder Königer
heißt , das ist für uns gleichgültig , wir wollen einzig und allein,
daß die Kohlenpreise nicht über unsere Köpfe hinweg und ohne
daß ein Widerstand geleistet wurde , erhöht werden.

Nicht Haller und nicht Königer,  sondern die Bevölkerung
Wiens wollen wir schützen und wenn Herr Reumann  hervor¬
gehoben hat , daß wir die russische Kohle um 7 I> teuerer zahlen,
als die beste preußische Kohle zu bekommen gewesen wäre , so
muß er das ja wissen . Wenn das Offert , welches später und nur
deshalb eingelangt ist , um die Lieferung für die Gemeinde Wien
überhaupt zu bekommen , nicht angenommen worden wäre —
selbstverständlich mit den notwendigen Kautelen , die bei allen
solchen Kohlenlieferungsverträgen bestehen — sondern wenn wir
es abgelehnt Hütten , so wären wir in kürzester Zeit dem Herrn
König er  aus Gnade und Ungnade ausgeliefert gewesen . Die
englische Kohle , die er erwähnt hat , ist ja keine Hausbrandkohle,
sondern eine Gaskohle , die hier ganz gewiß nicht in Betracht
kommt . Ich muß aufrichtig sagen , daß ich den Eindruck gewonnen

habe , als ob sich hier ein Widerstand dagegen bemerkbar machen
würde , daß man sich gegen die Konkurrenzlosigkeit der ober¬

schlesischen Kohle zur Wehre setzt.

Ich muß noch hervorheben , daß sich die Gemeinde Wien
mit der Tarifpost Kohle nicht begnügen wird . Ein Beweis dafür
ist , daß auch die Personentarife bereits ein Gegenstand des
Studiums waren , daß in einer der letzten Stadtrats -Sitzungen
darüber referiert wurde und daß die Gemeinde Wien auch gegen
die Erhöhung der anderen Tarife ebenso Stellung nehmen wird,
wie gegen die Kohlentarife.

Was die Einwirkung der erhöhten Tarife auf die Appro¬

visionierung und den sonstigen Bedarf betrifft , hat der Herr
Bürgermeister nur das gesagt , was auch ohne diese Anregungen
geschehen wäre.

Die betreffende Magistrats -Abteilung hat bereis den Auftrag,
diese Tarife zu studieren ; sie kann nur nicht den ganzen wuch¬
tigen Komplex auf einmal hieher bringen . Wir waren aber
verpflichtet , die große Gefahr , welche in der Konkurrenzlosigkeit
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der oberschlesischen Kohle gelegen ist , anzunageln und dieses
Referat als erstes vorzubringen.

Aize-Mrgermeister Kierhammer: Ich bitte um das Wort
zu einer tatsächlichen Berichtigung.

Ki;e-Mrgermeister Ar. Norzer: Das Wort zu einer
tatsächlichen Berichtigung hat Herr Vize -Bürgermeister Hier-
h a m m e r.

Wize-Arirgermeister KierHammer: Nachdem der Herr
Referent einige Ausführungen des Herrn Gem .-Rates Reumann

nicht widerlegt hat und ich nicht mehr zum Worte gelangen

konnte , weil die Debatte schon geschlossen ist , muß ich im Rahmen

einer tatsächlichen Berichtigung folgendes Vorbringen.
Herr Gem .-Rat Reumann  hat gesagt , die russische Kohle

komme in verhältnismäßig geringeren Quantitäten nach Wien
und es sei nicht der Mühe wert , für sie solche Forderungen auf¬

zustellen . Ich konstatiere und berichtige tatsächlich , daß die

russische Kohle für die Stadt Wien allein in einem jährlichen
Quantum von 3600 Waggons und außerdem für zahlreiche

Fabriken und Unternehmungen nach Wien kommt.
Wenn die russische Kohle bisher nicht in der Lage war,

in größeren Quantitäten nach Wien zu kommen , so liegt die

Schuld in dem unglaublich terroristischen Treiben der jüdischen

Kohlenbarone von preußisch Schlesien , welche beabsichtigen , die

billigere russische Kohle von der billigen Tarifierung ganz aus¬

zuschließen . Tatsache ist , daß die russische Kohle es war , welche
uns zur Zeit der Kohlennot in unseren Elelektrizitätswerken
über eine größere Katastrophe , die gekommen wäre , hinausgeholfen
hat . Die Firma , welche mit den Elektrizitätswerken zu einem

außerordentlich billigen Preise — das gebe ich zu — abgeschlossen
hat , hat es zu der Zeit , wo die Kohle knapp war und man
für die Kohle außerordentlich hohe Preise zu erzielen vermochte,

vorgezogen , die Kohle den städtischen Elektrizitätswerken unter

allerlei nichtigen Ausreden nicht zu liefern , ihre Lieferungsver-
pflichtungeu nicht einzuhalten und die Kohle anderswo teuerer
zu verkaufen . (Rufe : Hört ! Hört !) Die städtischen Elektrizitäts¬
werke waren daher aus das Wohlwollen der russischen Kohlen¬

gruben angewiesen , welche sie aus dieser Schlamastik heraus¬

gerissen haben.
Ferner wurde gesagt , die russische Kohle sei minderer Quali¬

tät . Das ist eine Behauptung , die in der „ Arbeiterzeitung " sehr

häufig vorkommt und merkwürdiger Weise immer wiederholt wird.

Tatsache ist, daß die Kohle , welche uns seinerzeit von den
hiesigen Firmen , welche die Kohlenkonvention repräsentieren , um

7 I> billiger als die russische Kohle offeriert wurde , aus der

Laurahütte ist , während die russische Kohle aus der Saturn¬

grube stammt . Die Saturugrube und die Laurahütte liegen aber

so nahe aneinander , daß die beiden Kohlenbergwerksunter-

nchmungen , damit sie sich nicht gegenseitig in die Flötze kommen,
eine 20 m breite Abmaueruug derselben im gegenseitigen Ein¬

vernehmen durchgeführt haben , daß die Qualität genau dieselbe ist
und daß der Kalorienwert , der nach Schwackhöfer  jederzeit

zu erheben ist , nicht nur der gleiche , sondern bei der russischen

Kohle sogar noch etwas höher ist , als jener der Laurahüttenkohle.
Ich bringe dies vor , weil ich mich als Referenten in Kohlen-

Angelegenheiten , der in so ganz unglaublicher und unqualifizier-
barer Weise immer angegriffen wird , dazu für verpflichtet halte.

Es wäre ja gewiß ein leichtes gewesen , das Offert der Kohlen-

Konvention anzunehmen ; wenn aber eine Firma zu einer Zeit,

wo sie liefern sollte , nicht liefert , sondern es vorzieht , uns auf-

sitzen zu lassen , wenn es soweit kommt , daß wir sogar mit dem
Gerichte drohen müssen , dann kann man dieser Firma , wenn sie

auch noch so billig offeriert — und hervorragende Fachleute

haben gesagt , dieses Offert sei nichts als ein Kunststück — nicht
das nötige Vertrauen entgegenbringen . Ich habe übrigens nicht
allein referiert , sondern ich habe den Stadtrat gebeten , ein

Komite zu wählen . In dieses Komitee wurden drei Herren ent¬

sendet , und nach reiflicher Erwägung haben wir dann diese

Entscheidung getroffen.
Dadurch , daß wir es der russischen Kohle ermöglichten,

festen Fuß in Wien zu fassen , haben wir , glaube ich etwas gutes

getan , denn sie war , solange sie am Markte ist , ein Wert¬

messer , wie es das städtische Brauhaus für das Bier und die

Großschlächterei für das Fleisch geworden ist , und sie hat es

verhindert , daß die Bäume der jüdischen Kohlengrubenbesitzer in

den Himmel wachsen.

Aize-Ilürgermeister Ar. Aorzer: Das Wort hat zu einer
tatsächlichen Berichtigung Herr Gem .-Rat Reumann.

Gem.-Aal Hlerrman«: Ich will gleich an die letzten Worte
des Herrn Vize -Bürgermeisters Hierhammer  anknüpfen . Herr

Vize -Bürgermeister Hierhammer  hat erklärt , daß die russische
Kohle ein Wertmesser gewesen sei, respektive daß sie darauf ein¬

gewirkt habe , daß die Kohlenpreise nicht gestiegen sind . Wer

vom Kohlenfache etwas versteht , muß sagen , daß das so unrichtig
ist , wie nur irgend etwas . Erstens befindet sich der Kohlen¬

lieferant der Gemeinde Wien im Kartell (Vize -Bürgermeister

Hierhammer:  Das müßte erst in der letzten ZÄt geschehen
sein !) und zweitens wird der Preis für die Kohle immer für

gewissen Saisonen festgesetzt . Es gibt daher in diesen Saisonen
— wir haben einen Sommer - und Winterpreis — kein Sinken

und kein Steigen der Kohlenpreise . Das sind feste Preise , die in

den Konventionen beschlossen werden und es ist daher nicht so,

wie es sich der Herr Vize -Bürgermeister vorstellt , daß die Kohlen¬
preise an dem einen Tage steigen und am anderen Tage fallen.

Ich berichtige weiters tatsächlich , daß die Qualität der

russischen Kohle eine solche ist , daß man sie im städtischen
Elektrizitätswerke nicht dauernd verwenden konnte . Das ist eine

Tatsache , die dem Magistrate berichtet worden ist . Im Magistrats¬
berichte steht es , daß die russische Kohle nicht verwendet werden

konnte und infolgedessen bitte ich, damit vollständige Klarstellung
in dieser Richtung herrscht , daß alle diese Gutachten über Kohlen¬

qualität nnd -Preise dem Gemeinderate vorgelegt werden.
Wize-Arirgermeister Ar. Aorzer: Das Wort hat zu einer

tatsächlichen Berichtigung der Herr Vize -Bürgermeister Hier¬
hammer.

Ich bitte , sich aber wirklich nur auf eine tatsächliche Be¬
richtigung zu beschränken.

Wize-Nürgermeister Kierhammer: Ich will gegenüber der
Behauptung des Herrn Gem .-Rates Reumann,  daß

russische Kohle im städtischen Elektrizitätswerke nicht verwendet

werden kann , nur eine ganz kurze tatsächliche Berichtigung Vor¬
bringen.

Es ist Tatsache , daß vor ungefähr vier Jahren russische

Kohle für die städtischen Elektrizitätswerke offeriert wurde . Die

russische Kohle wurde vom städtischen Elektrizitätswerke einer'

Verdampfungsprobe unterzogen und minderwertiger als preußische
Kohle befunden.
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Ich berichtige aber auch tatsächlich , daß die Proben , welche
im Borjahre im städtischen Elektrizitätswerke unter Aufsicht eines
von der russischen Kohlengrube entsendeten Ingenieurs stattfanden,
ergeben haben , daß die Ergebnisse der Berdampfungsversuche
weit bessere sind als die von der Firma N . N . gelieferte
preußische Kleinkohle . (Rufe : Hört ! Hört !) Diese Verdampfungs-
Versuche wurden im Beisein des Herrn .Direktors Sauer,  eines
Ingenieurs der städtischen Elektrizitätswerke und des Ingenieurs,
den die russische Kohlengrube entsendet hat , angestcllt.

Ich berichtige weiters tatsächlich , daß Herr Direktor S a u e r
erklärt hat : Dir Berdampfungsversuche sind überraschend gut
ausgefallen und ich werde mich in Hinkunft an die russische Kohle
halten.

Aize-ArirgermeisterI>r. harzer : Wir schreiten nun zur
Abstimmung , und zwar werde ich über die beiden Punkte eine
gesonderte Abstimmung einleiten.

Ich bitte jene Herren , welche dem Anträge des Ausschusses
im Punkte 1 zustimmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Nun bitte ich jene Herren , welche dem Punkte 2 zustimmcn
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auch diese Anträge
sind angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluß : Die Gemeinde Wien spricht sich gegen die Erhöhung

der Kohlen -Bahntarife aus.
2 . Sollte die Erhöhung dieser Tarife nicht zn

vermeiden sein, so ist
»a ) in den Bahntarifen eine solche Differenzierung

zu schaffen, daß es der böhmischen Braunkohle
unter allen Umständen möglich ist, sich auf dem
Wiener Platze Absatz zu schaffen, und

b) eine Tarifierung für die russische Kohle zu
erstellen , daß es möglich ist, mit dieser Kohle
der oberschlesischen Kohle und hiemit der ober¬
schlesischen Kohlenkonvention eine wirksame Kon¬
kurrenz in Wien zu bieten.

Mindestens aber ist die russische Kohle
paritätisch mit der oberschlesischen Kohle zu be¬
handeln.

Wize ZLürgermeisterI>r. Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Tomola.

57 . Aeferent Hein.-Aat Uomola: Zahl 6415, Post 17,
betrifft das Ansuchen des Lohnfuhrwerksbesitzcrs Franz Grill,
XVIII ., Gersthofcrstraßc 107 , um Subvention für die Aufrccht-
erhaltnng des Stellwagenverkehres ans der Route Salmanns-
dorf — Pötzleinsdorf während der Zeit vom Jänner bis Mitte
Oktober 1908.

Bor der Inbetriebsetzung ' der elektrischen Antomobillinie
nach Neustift a . W . war ein starker Stellwagenverkehr dorthin
eingerichtet . Die Gemeinde Wien hat dem Unternehmer Bern-
wieser  für die Aufrechthaltung dieses Stellwagenverkehres eine
Subvention von 2000 X jährlich gegeben . Ende 1907 hat nun
Bernwicser  erklärt , den Stellwagenverkehr nicht mehr auf¬
recht halten zu können . Über Einschreiten der Bezirksvertretung

'Währing hat sich der Fuhrwerksbesitzer Franz Grill  bereit
erklärt , bis zu dem Zeitpunkte , wo der Automobilverkehr ein¬
geführt wird , den Stellwagenverkehr aufrecht zu erhalten . Das

ist durch ^ Jahre geschehen und es erscheint daher nur recht
und billig , daß man dem Franz Grill  den aliquoten Teil der
dem Bernwiescr  bewilligten Subvention von 2000 X, das
sind 1500 X , bewilligt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aize-Würgermeister Dr. Worzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nom  m e n.

Beschluß : Dem Lohnfuhrwerksbesitzer Franz Grill,  XVIII .,
Gersthoferstraße 107 , wird für die Anfrechtcrhaltnng
des Stellwagenverkehres auf der Route Salmanns
dorf — Pötzleinsdorf während der Zeit vom Jänner
bis Mitte Oktober 1908 eine Subvention von 1500 X
bewilligt.

58 . Ueferent Hem.-Ral Tomola: Zahl 1062, Post 6,
betrifft die Bestimmung der Funktionsgebühren für den Herrn
Bürgermeister . Durch die Neuwahl des Herrn Bürgermeisters
ist es notwendig geworden , auch dessen Funktionsgebühren neu
zu bemessen . Den Herren ist bekannt , daß der Herr Bürgermeister
seit dem Jahre 1897 die Funktionsgebühren unverändert in
der gleichen Höhe bezieht.

Ich will nicht davon sprechen , ob diese Funktionsgebühren
mit seinen Leistungen als Bürgermeister in irgend einen Einklang
gebracht werden könnten , aber immerhin sei mir gestattet , darauf
hinzuweisen , daß jeder , der einigermaßen einen Einblick hat,
welche kollossalen Anforderungen von allen Seiten an die Kaffe
eines Bürgermeisters der Stadt Wien gestellt werden und jeder
der weiterhin erwägt , welche außerordentlichen Auslagen der Herr
Bürgermeister seit seiner Erkrankung zu machen gezwungen ist,
zugeben wird , daß er mit diesem Betrage sein lausendes Budget
zu decken, nicht imstande ist.

Trotzdem beharrt der Herr Bürgermeister darauf , daß die
Funktionsgebühren bei dem bisherigen Ausmaße belassen werden
mögen . Eine Änderung soll nur hinsichtlich des Wagenpauschales
eintretcn . Bisher bezog der Herr Bürgermeister ein Wagenpauschale
von jährlich 8000 X . Der Gemeinderat hat dem Herrn Bürger¬
meister bereits im Winter ein Benzinautomvbil zur Verfügung
gestellt und der Herr Bürgermeister selbst hat ersucht , vom Zeit¬
punkte der Jnbetricbstellung dieses Antomobiles den Betrag von
2400 X jährlich , welchen der Chauffeur erhält , von dem Wagen¬
pauschale von 8000 X in Abzug zu bringen.

Nunmehr wurde der Beschluß gefaßt , dem Herrn Bürger¬
meister ein zweites , und zwar ein Elektroautomobil zur Ver¬
fügung zu stellen , und zwar nicht aus dem Grunde , weil natur¬
gemäß bei Benzinautomobilen wiederholt Unfälle Vorkommen,
die es bedingen , daß das Vehikel zeitweiße nicht betriebsfähig
erscheint , sondern insbesondere auch aus dem Grunde , weil sich
für gewisse repräsentative Fahrten ein Benzinautomobil nicht
eignet . Ich möchte kurz darauf Hinweisen , daß keineswegs eine Ver¬
größerung des Wagenpauschales damit verbunden ist , im Gegen¬
teile , von dem Zeitpunkt angefangen , wo der Herr Bürgermeister
beide Automobile haben wird , wird der Betrag von 8000 X
vollkommen eingestellt.

Wer sich der Mühe unterzieht , die Berechnungen nachzn-
prüfen , wird finden , daß der Gemeinde Wien nicht Nachteile,
sondern Vorteile erwachsen.
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In den Anträge fehlt eine ergänzende Bestimmung , das
Automobil wird erst mit 1. Juli dem Herrn Bürgermeister bei¬
gestellt werden ; es erscheint daher nur recht nnd billig , daß ihm
bis dahin jene Rate zukommt , welche ihm für die Instandsetzung
des noch im Betrieb stehenden Wagens gebührt.

Ich stelle daher folgenden Zusatz -Antrag (liest) :
„Bis zur Bereitstellung des zweiten Automobils , d. i, bis

Ende Juni 1909 wird dem Herrn Bürgermeister die diesem Zeit¬
raum entsprechende Rate des Wagen -Jahrespauschales von
5600 L ausbezahlt " .

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Ii )e-Mrgermeister Ar. Harzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage und dem obigen Zusatz -Anträge des Herrn Referenten
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : In Gemäßheit des Z 59, lit. ä des Gemeinde¬
statutes für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister
Dr . Karl Lueger  vom Tage seiner Beeidigung auf
die Dauer seiner Amtsführung:

1. eine Funktionsgebühr von jährlich 24 .000 X,
die in vorhinein fälligen Monatsraten flüssig zu
machen ist;

2 . die Amtswohnung im Rathause samt Be¬
leuchtung und Beheizung;

3. die Benützung der von der Gemeinde Wien
beizustellenden und im Betriebe zu erhaltenden zwei
Automobile samt den erforderlichen Garageräumen;

4 . die Beleuchtung und Beheizung der Fest¬
räume bei von ihm veranstalteten Festlichkeiten be¬
willigt.

Bis zur Bereitstellung des zweiten Automobils,
das ist bis Ende Juni 1909 , wird dem Herrn Bürger¬
meister die diesem Zeiträume entsprechende Rate des
Wagen -Jahrespauschales von 5600 L ausbezahlt.

Aize-Aürgermeister Dr. Norzer: Die Tagesordnung ist
erschöpft, die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es folgt
eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten
abends .)

ZLeschluß-Protokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

30 . April ISO » .

Vorsitz : Aize -Aiirgermeister Dr . Josef Neumayr » und Keiurich
Kierhammer.

1 . (6136 .) Hern .-Hlat Koß referiert über das Ansuchen
der Katharina Kranner,  Sanitätsdienerswitwe , um Erhöhung
der Gnadenpension und stellt den Antrag:

Der Genannten wird die Erhöhung der Gnadengabe von
jährlich 240 L auf jährlich 360 L vom 1. Mai 1909 bis Ende

des Jahres 1911 , eventuell bis zu einer etwa frühereintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt . (Angenommen .)

s . (5971 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der
Johanna Mittag,  Wasserleitungsaufseherswitwe , um Erhöhung
der Gnadengabe und stellt den Antrag:

Der Genannten wird die Erhöhung der Gnadengabe von
jährlich 372 L auf jährlich 450 L vom 1. Mai 1909 auf die
Dauer ihres Witwenstandes , eventuell bis zu einer etwa ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen .)

S . (5970 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Elisabeth
Schmidbauer,  Amtsdienerswitwe , um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und stellt den Antrag:

Der Genannten wird der Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 100 L zu ihrer Witwenpension vom 1. Mai 1909 bis
Ende des Jahres 1911 , eventnell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen .)

4. (6187 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Marie
Kaufmann,  Wegerhaltungsgehilfenswitwe , um Gnadengabe
und gnadenweise Erziehungsbeiträge für ihre drei Kinder und
stellt den Antrag:

Der Genannten wird eine Gnadengabe von jährlich 240 L
und für ihre Kinder Marie , Leopoldine und Eduard gnadenweise
Erziehungsbeiträge von jährlich je 72 L vom 27 . Dezember 1908
bis Ende des Jahres 1911 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

5 . (5791 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Kon¬
dukteurs Gustav Körbl  der städtischen Stellwagenunternehmung
und stellt den Antrag:

Dem Genannten wird eine Gnadengabe von 360 L ab
1. April 1909 auf die Dauer eines Jahres , zahlbar im nach¬
hinein in monatlichen Raten , zu Lasten des Betriebes der
städtischen Stellwagenunternehmung bewilligt.

(Angenommen .)

6. (6317 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des
Emanuel Fleißig,  Kondukteurs der städtischen Stellwagen¬
unternehmung , um Gnadengabe und stellt den Antrag:

Dem Genannten wird eine Gnadengabe von 194 L auf die
Dauer eines Jahres , zahlbar im nachhinein in monatlichen Raten,
zu Lasten des Betriebes der städtischen Stellwagenunternehmung
bewilligt . (Angenommen .)

7. (6350 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Kuno
Hermann,  Kondukteur der städtischen Stellwagenunternehmung,
um Gnadengabe und stellt den Antrag:

Dem Genannten wird eine Gnadengabe von 190 X auf die
Dauer eines Jahres , zahlbar im nachhinein in monatlichen Raten,
zu Lasten des Betriebes der städtischen Stellwagenunternehmung
bewilligt . (Angenommen .)

8. (6188 .) Hem.-Nat Wessely referiert über das Ansuchen
der Theresia Reitzl,  ehemalige Wärterin im städtischen Ver¬
sorgungshause Ibbs , um Gnadengabe und stellt den Antrag:

4
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Der Genannten wird eine Gnadengabe von jährlich
382 L 80 li vom 1. Mai 1909 bis Ende des Jahres 1911,
eventuell bis zu einer etwa früher eintreteuden anderweitigen
Versorgung bewilligt . (Angenommen .)

v (6190.) Perselöe referiert über das Ansuchen des Max
Leber,  Straßenaufscherswaise , um Gnadengabe und stellt den
Antrag:

Dem Genannten wird nach Erlöschen des normalmäßigen
Erziehungsbeitrages per jährlich 100 L eine Gnadengabe von
jährlich 100 lv vom 25 . Februar 1909 bis zur Absolvierung der
Handelsschule , das ist bis 15 . Juli 1910 , eventuell bis einer etwa
früher eintretenden Versorgung , bewilligt . (Angenomme n .)

Lv. (6380.) Gem.-Wat Kallmimn referiert über die Ver¬
leihung einer kommunalen Auszeichnung an den Vorsteher der
Genossenschaft der Sodawassererzeuger Theodor Petz und stellt
den Antrag:

Es wird dem Genannten in Anerkennung seiner gemein¬
nützigen Tätigkeit in seiner Eigenschaft als Genossenschaftsvorsteher
und als Bezirksrat des V. Bezirkes die goldene Salvator-
Medaille verliehen. (Angenommen .)

Ll . (6620.) Aize-Aürgermeister Dr. Aenmayer referiert
über Grunderwerbungen für die Erbauung einer neuen Dreh-
strom-Zentrale der städtischen Elektrizitätswerke unter gleich¬
zeitiger Abänderung der Baulinien für die Wehli - und Wachau¬
straße im II. Bezirke und stellt folgende Anträge:

ä..

Mit Rücksicht auf die geplante Vergrößerung des städtischen
Elektrizitätsw rkes in der Engerthstraße, II . Bezirk, werden die
im bauämtlichen Plane 2 , Z . 597/XI1I , gelb gezogenen , mit den
Buchstaben a b, b r, s e, o <1, ä u, v e, o k, x b', 7 a ', 0 n,
g p, g Ii, b g, i 1, i k, k w, 1 x und 1 in bezeichnten Bau¬
linien der Wehlistraße beziehungsweise Wachaustraße, Hiller - und
Teuffenbachstraße aufgelassen.

Als neue Baulinien werden die im bezeichnten Plane rot¬
gezogenen Linien r s und u v für den Handelskai , r und
a/ d' für eine neue 12 w breite Gasse zwischen der Wehli - und
Engerthstraße , 3 8 , 0 g , ä ' e' k, t vr, s ui für die Wehlistraße,
n p e' g für die Engerthstraße und t ä ' für die Hillerstraße
genehmigt.

8 .

Die „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke" erwirbt
zum Zwecke der Ausgestaltung der Zentrale an der Engerthstraße
nachfolgende, dem Donauregulierungsfonds gehörigen Baustellen,
inneliegend im Grundbuche Leopoldstadt , und zwar (Plan 1.
Z . 1515/XIII ex 1908 ) :

1. Aus der Gruppe XX L:

Die Kat.-Parz . 2167, Einl .-Z. 2688 per 674 -19
,, ., 2168, 2689 728 -79

,, „ 2169, ,, 2690 „ 66193 ,,
,, >, 2170, ,, 2691 „ 65607 ,,
t, „ 2171, 2692 „ 54229 ,,

„ 2172, ,, 3747 „ 448 22
ft .. 2173, 1493 55905

„ 2174, ,, 1492 791 -34
,, „ 2175, 1491 79134 ,,
,, ., 2176, ,, 1490 863 -27

„ „ 2177, 1489 79134
,, „ „ 2178, 1488 ,, 791 34 ,,

Fläche der Gruppe XXI . 1062160 11?

3. Die Baustellen der Gruppe XXII ^ :
Die Kat.-Parz . 2202, Einl .-Z. 1494 per 667 39 ,1?

,, ,, „ 2203, ,, 3750 ,, 51155 ,,
,, ,, „ 2204, 2693 67455
,, „ 2205, 2694 642 -51

,, „ 2208, ,, 2695 638 19
,, „ 2209, 2696 ,, 724 08

,, ,. 2210, ,, 2697 ,, 62898
,, ,. 2241, ,, 2698 62467

,. 2242, ,, 2699 60179 ,,
,, .. 2243, 3753 49504
,, „ 2244, 1500 652 61
,, 2245, 1499 717 -53
,, 2246. ,, 1498 717 -53

,, ,, 2247, 1497 82004
„ 2248, ,, 1496 717 -53

,, 2249. 1495 71753

Fläche der Gruppe XXII ^ . . 10 .55152 M--

4. Die Baustellen der Gruppe XXIII ^ :
Die Kat.-Parz . 2409, Einl .-Z. 1501 Per 723 90

.. 2410. ,, 3756 55851
„ 2411, 2700 684 37
>, 2412, 2701 736 59
., 2413, 2702 73239
„ 2414, ,, 2703 728 -18
„ 2415, 2704 ,, 723 -97
„ 2416. 2705 71976
., 2417, ,, 2706 64535 ,,

„ „ 2418, 3760 537 81
.. 2419, 1507 672 -93
.. 2420, 1506 77688

„ ., 2421, 1505 776 -88

,, ., 2422, 1504 ,, 776 88 ,,
.. 2423, 1503 776 -88

,, ,. 2424, ,, 1502 776 88 „

Die Kat .-Parz . 1668 , Einl .-Z . I486 per
. 1669 , „ 1485 „

Flüche der Gruppe XX ^ . .

661 17 11?
1019 65 „
1680 82 11?

Fläche der Gruppe XXIll ^ . 11 .348 -16 n?

5 . Aus der Gruppe XXII 8 Teile nachfolgender Baustellen,
und zwar:

2 . Die Baustellen der Gruppe XXI ^ : Der Kat.-Parz. 2250, Einl .-Z . 2726 per zirka 364 -55 n?
Die Kat .-Parz . 2078, Einl .-Z. 1487 per 573 59 n? " " ,, 2260, „ 2732 „ ,. 382 03 ,.

. 2079, 3744 ,. 482 -06 ., 2261, .. 2731 ., 272 -34 „
2165, 2686 „ 586 -72 " " ,, 2262, ., 2730 .. 276 -81 .,

.2166. ,, 2687 ,. 68006 „ 2263, „ 2729 „ 321 -78 ,.
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Der Kat .-Parz . 2264 , Einl .-Z . 2728 per zirka 286 41 n?
2265 , „ 2727 „ „ 290 89 „

Teilfläche der Gruppe XXII 6 zirka 2194 81 n>-

6 . AuS der Gruppe XXIIIII Teile nachfolgender Baustellen
und zwar:

Der Kat .-Parz . 2425/1, Einl .-Z . 2733 per zirka 327 79
. 2425/11. „ 2739 „ .. 32 46 „

>> .. 2425/12. 2738 „ ,, 69 '84 ,,

. 2425/13. 2737 „ ., 108 92 „

.. 2425/14, 2736 „ 162 03 „

. 2425/15, 2735 ,. ., 190 29 „

. . 2425/16, „ 2734 „ „ 229 34 „

Teilfläche der Gruppe XXIII II zirka 1120 67 n?

Die mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücherlicher
Durchführung verbundenen Kosten trügt die Käuferin , die Übcr-
tragungsgebühren tragen beide Vertragstcile je zur Hälfte.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der Donauregulicrungs-
Kommission bei den infolge dieses Kaufgeschäftes notwendig
werdenden Umparzellierungen der Baustellen 1, 11 bis 16 der
Gruppen XXII 8 und XXIII 8 , dann bei allfälligen Bauver¬
handlungen bezüglich der nach erfolgter Veräußerung verbleibenden
Grundflächen der Baustellen 11 bis 16 der Gruppe XXII 8 mit
nur geringer Tiefe tunlichst entgegenzukommen.

Das gleiche Entgegenkommen wird die Gemeinde Wien der
Donauregulierungs -Kommission bei anderweitigen innerhalb des
Besitzes des Donauregulierungsfonds notwendigen Umparzcl-
lierungen und Bauverhandlungen , durch welche die Interessen
des genannten Fonds berührt werden , erweisen.

Endlich wird die Gemeinde der Donauregulieruugs -Kom-
mission auch in dem Falle bestens entgegenkommen , als das von
der Bau -Direktion der Donauregulierungs -Kommission verfaßte
Projekt für die Hebung der Scheitellinie (Hochkante) des Donau¬
stromes durchgeführt werden sollten.

6 .

1. Die „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke"
hat für die Einbeziehung der im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut inneliegenden Grundflächen in das Territorium des er¬
weiterten Elektrizitätswerkes , und zwar der Kat .-Parz 4093/1 und
4093/2 , sowie von Teilen der Kat .-Parz . 4036 , 4042/4 , 4043/4
und 4093 3 Leopoldstadt eine Summe von 86 .604 L 96 d,
ferner als Entschädigung für die der öffentlichen Benützung
entzogenen Fahrbahnherstellungen einen Pauschalbetrag von6000L,
endlich als Vergütung der Baukosten der infolge der Werks¬
anlage aufzulassenden Hauptunratskanäle in der Wehlistraße
zwischen der Wachaustraße und Hillerstraße und in der Teuffen-
bachstraße zwischen der Wehlistraße und dem Handelskai den
Betrag von 11 .800 X an die eigenen Gelder abzuführen.

2 . Die sub 8 5 und 6 angeführten Flächen hat die „Ge¬
meinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " ohne Entschädigung
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen . Das¬
selbe gilt hinsichtlich der im Plane 2 , Z . 597/XIII , mit
bezeichnten Fläche.

3. Die zwischen der aufgelassenen Banlinie I> g und der
neuen Baulinie o' cll des Planes 2 , Z . 597/XIII , gelegene
Grundfläche darf nur als Manipulationsraum verwendet werden
und ist daher dauernd unverbaut zu belassen.

4 . Die Kat .-Parz 1668 und 1669 am Handelskai sind
! derart zu verbauen , daß die Fcuermauerteile der Nachbarhäuser
> dem Anblicke von der Straße aus tunlichst entzogen sind.

' 5 . Entlang sämtlicher an öffentlichen Straßen gelegenen
l Fronten des Werksgebietes sind auf Kosten der „Gemeinde Wien
j — städtische Elektrizitätswerke " Trottoire nach den Angaben des
! Stadtbauamtes und als definitive Einfriedungen fassadiertc
> Mauern herzustellen . Die Umlegung des Trottoirs in der Hillcr-
^ straße ist seitens der städtischen Elektrizitätswerke nach den An¬

gaben des Stadtbauamtes durchzuführen.
6 . Die in das Werksgebiet fallenden Strecken der Haupt¬

unratskanüle in der Wachaustraße zwischen der Engerth - und
Wehlistraße , in der Hillerstraße zwischen der Wehlistraße und
dem Handelskai , sowie in der Wehlistraße zwischen der Hiller¬
straße und der Josef Christstraße einschließlich der Spülkammer
samt Zugehör haben auch weiterhin als öffentliche Kanalanlagen
zu dienen.

Den Organen der Gemeinde muß jederzeit der ungehinderte
Zutritt zu diesen Objekten behufs Vornahme von Erhaltungs¬
arbeiten und für Betriebszwecke , sowie die Inanspruchnahme der
notwendigen Grundflächen des Werkes zwecks Vornahme von
Erhaltungsarbeiten gestattet werden.

Der Hauptunratskanal in der Wehlistraße in der Strecke
zwischen der Hillerstraße und Josef Christstraße ist nach Maß¬
gabe der fortschreitenden Verbauung in dieser Straßenstrecke um¬
zubauen ; die hieraus sich ergebenden Kosten hat die „Gemeinde
Wien - städtische Elektrizitätswerke " zu tragen.

Diese letztere Bestimmung gilt auch für den Fall , daß » aus
Rücksichten des Betriebes der städtischen Elektrizitätswerke ein
Umbau der vorläufig im Territorium derselben verbleibenden
Kanäle notwendig werden sollte.

7 . Für das gesamte Gebiet der neuen Zentrale , sowie für
die Erweiterung der bestehenden Zentrale ist die vorschriftsmäßige
Kanaleinmündungsgebühr zu entrichten.

8. Die gesamten Kosten der durch die zur Ausführung
kommenden Anlagen der städtischen Elektrizitätswerke bedingten
Abänderungen und Neuherstellungen an den Wasserleitungs - und
Gasbeleuchtungsanlagen , sowie ferner die Kosten der durch die
geplante Anlage der Schleppgeleise notwendig werdenden Her¬
stellungen am Handelskai und cm den zu dieser Straße gehörigen
Objekten hat die „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬
werke" zu tragen . (Angenommen .)

12. (5276 .) Derselbe referiert über die Ernennungen von
Bauanfsichts -Ncvidenten aä personam im maschinentechnischen
Hilfsstatus des Stadtbauamtes und stellt den Antrag:

DieBauaufsichts -Offizialc Karl Titsch,  Theodor Pfliegler
und Franz Sprinzl  werden aä porsonam zu Bauaufsichts-
Revidenten ernannt . Die hiedurch frei werdenden Bauaufsichts-
Offizialstellen werden jedoch nicht besetzt. Den Rang erhalten die
Genannten von dem Tage des Gemeinderats -Beschlusses , mit
welchem der bezügliche Stadtrats -Beschluß genehmigt wird . Die
sich für das laufende Jahr ergebenden Mehrkosten belaufen sich
auf 2000 L und sind in der Position Ausgabs -Rubrik III 9
bedeckt. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)
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Stsdtrst.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 4 . Mai 1909 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 5 . Mai 1909 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 6 . Mai 1909 , vormittags 10 Uhr.

Nerich 1
über die Stadtrats -Sitzung vom LS . April LAOS.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende : Braun , Knoll,
Brauneiß , Moessen,
Büsch , Oppenberger,
Dr . Deutschmann , Rain,
Fraß,  Rauer,
Graf , Rissaweg,
Grünbeck  Sebastian , Schneider,
Hallmann , Schreiner,
Heindl , Schwer,
Hölzl , Straßer,
Hörmann,  Tomola,

' Hoß . Wessely.
H r a b a,

Vize-Bürgermeister Dr . Josef  Porz er.

Entschuldigt : St .-R.  Gsottbauer.
Beurlaubt : St .-R.  Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Konzipist Jiresch.

Aize-Mrgerrneister Z>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(5944 , M . B . A. XVI , 16462 .) St . -W . Eräf referiert über
das Ansuchen des Johann und der Marie Jur mann  um Be¬
willigung zur Anlage von Risaliten für die Liegenschaft Einl .-Z . 1068
Grundbuch Ottakring und beantragt , den Bauwerbern die Bewilligung
zur Anlage zweier Risalite im 2 . und 3 . Stockwerke des Hauses
XVI ., Speckbachergasse 30 , im Ausmaße von 0 '52 n? gegen Erlag
eines Pauschalbetrages von 25 L zu bewilligen und dem vom
Magistrat zu erteilenden Baukonsens die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(5513 , M . A. VII , 320 .) St .-R . Gräf  referiert über den
Kanalumbau in der Arnethgasse von Or .-Nr . 27 bis zur Wattgasse
im XVI . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Projekt , betreffend
den Umbau des Hauptunratskanales in der Arnethgasse von Or .-Nr . 27
bis zur Wattgasse im XVI . Bezirke mit dem veranschlagten und be¬
deckten Kostenbeträge von 10 .500 L zu genehmigen.

Das Bestbot des Maurermeisters Leopold Mayer,  XIII .,
Hügelgasse 12 , mit der begehrten Aufzahlung von 9 Prozent auf
die Kostenanschlagspreise wird angenommen . (Angenommen .)

(6055 , M . A. VII , 299 .) St .-R . Gräf  referiert über die
Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten beim Neubau von
Hauptunratskanälen in der Roseggergasse , Herbststraße und unbe¬
nannten Gasse im XVI . Bezirke und beantragt , das Anbot des
Stadtbaumeisters Hans Schock mit der begehrten Aufzahlung von
15 Prozent auf die Kostenanschlagspreise anzunehmen.

(Angenomuie  n .)

(5942 , M . B . A. XVI , 16038 .) St .-R . Gräf  referiert über
den Rekurs des Moritz Fromm  gegen die Bemessung der Bau-
linientaze für die Baustelle Grundb .-Einl .-Z . 1822 , Kat .-Parz . 2663
des XVI . Bezirkes , Lorenz Mandlgasse 57 , und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenomme  n .)

(5752 , M . B . A. XVI , 13043 .) St .-R . Gräf  referiert über
das Ansuchen des Josef Schwarz  um Schadloshaltung für den
zur Straßenverbreiterung von der Kat .-Parz . 66/2 Grundbuch Neu¬
lerchenfeld abzutretenden Grund und beantragt die Schadloshaltung
für den anläßlich des Neubaues auf der Realität Einl .-Z . 4,
Kat .-Parz . 66 2 Grundbuch Neulerchenfeld im XVI . Bezirke,
Gaullachergasse 12 , zur Verbreiterung dieser Gasse abgetretenen
Grund von zusammen 54 ' 78 m? mit 30 L per Quadratmeter,
zusammen also mit 1643 L 40 k zu bestimmen , wobei aber die
Kosten für die Vertragsausfertigung von dem Grundabtreter
getragen werden müssen . (Angenommen .)

(6313 , M . A . III , 1622 .) St . -A . Aai « referiert über das
Offert des Ferdinand Kn ob loch auf Verkauf des Hauses VIII .,
Stolzenthalergasse 12 , an die Gemeinde Wien und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erwirbt das dem Ferdinand Kn obloch
gehörige Haus VIII ., Stolzenthalergasse 12 , inneliegend im Grund¬
buche Josefstadt sub Einl .-Z . 720 , wie es liegt und steht , mit dem
Katastralausmaße von 579 '42 m? zum Zwecke der Durchführung
der Pfeilgaffe lastenfrei um den Kaufschilling von 140 .000 L,
welcher sofort nach grundbücherlicher Einverleibung des Eigentums¬
rechtes der Käuferin fällig ist.

Ausgeschlossen vom Verkaufe bleibt das im Hofe stehende
Lusthaus.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Ge¬
meinde.

Der Verkäufer wird binnen drei Tagen nach Aufforderung die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der obigen
Einlage auf seine Kosten erwirken.

2 . Die Erwerbungskosten werden auf das 360 Millionen-
Kronen -Anlehen , und zwar auf den für Grundeinlösungen , Wald-
und Wiesengürtel rc. bestimmten Teilbetrag desselben verwiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6307 , M . A . XI b , 4307 .) Wize -Mrgermeister Kier-
hammer referiert über die Kosten für die Herstellung des amtlichen
Detailprojektes für den Bau der Kaiserjubilüums -Krankenanstalt und
beantragt , dieselben mit dem bedeckten Erfordernisse von rund
26 .000 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(6335 , M . B . A. V, 15594 ox 1908 .) St .-A . Kassmaml
referiert über den Bezirksamts -Antrag auf Abschreibung der nach
Ignaz Bruckner  aushaftenden Gebühr an Lohnwagengefällen per
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369 X 60 d und beantragt die Genehmigung des Bezirksamts-
Antrages . (Angenommen .)

(6130 , M - A . XIV , 657 .) St .-R . Hall mann  referiert über
das Ansuchen der Firma A . Herm . Frankl L Söhne  um Bau¬
bewilligung für offene Schuppen und ein Flugdach auf der nicht
parzellierten Realität Einl .-Z . 2036 Grundbuch Favoriten und
beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages
zu bestätigen . (Angenommen .)

(5973 , M . A. XXII , 724 .) St .-R . Hall mann  referiert über
die Verlegung von Ämtern im Amtshause für den V. Bezirk und
beantragt , die in der Aufnahmeschrift vom 23 . März 1909 vor¬
geschlagenen Änderungen in der Zuweisung von Amtslokalitäten an
die Marktamts -Abteilung , den Ortsschulrat , den Bezirkswahlkataster
und an die Konskriptionsamts -Abteilung im Amtshause des V. Be¬
zirkes zu genehmigen und für die beantragte Renovierung , Ver¬
besserung der Beleuchtung und Beistellung von Einrichtungsgegen¬
ständen einen Betrag von 700 X zu bewilligen.

(Angenomme  n .)

(6182 , M . A . XII , 2920 ex 1908 .) St .-R . Hallmann  referiert
über das Ergebnis der Offertverhandlung wegen Sicherstellung der
Lieferung von Wäsche für die Kinderpflegeanstalt V., Siebenbrunnen¬
gasse 78 , und beantragt , die Lieferung an Rudolf Krämer  zu
vergeben.

St .-R . Hörmann,  beantragt , die Lieferung der Firma
F . Kaliwoda L Sohn  zu übertragen.

Referenten -Antrag abgelehnt.
Antrag Hörmann angenommen.

(6348 , M . A. XV, 4856 .) St . -P . Fomoka referiert über
die Auflassung der Oberlehrerwohnung in der Knaben -Volksschule
II ., Blumauergasse 21 , und beantragt:

1 . Die Oberlehrerwohnung in der allgemeinen Mädchen -Volks¬
schule II ., Novaragasse 30 , ist aufzulassen und in den Hauptferien
1909 zu einer Schuldienerwohnung gegen den Hof und einem Lehr¬
zimmer gegen die Gasse mit einem Kostenaufwande von rund
1900 X zu adaptieren.

2. Der k. k. Bezirksschulrat Wien ist zu ersuchen , dem Ober¬
lehrer Ignaz Weber  die Räumung der Naturalwohnung mit Ende
Juli 1909 aufzutragen und die Quartiergeldentschädigung vom
I . August 1909 zuzuerkennen.

3 . Die Naturalwohnung in der allgemeinen Knaben -Volksschule
II ., Blumauergasse 21 , ist dem Oberlehrer Albert Mandel  zur
Verfügung zu stellen und gemäß dem Protokolle vom 7. April
1909 , Mag . Abt . XV, 11656/08 , instandzusetzen.

Die Einleitung des Gases auf Kosten des Oberlehrers wird
unter den üblichen Bedingungen gestattet . (Angenommen .)

(6347 , Ai . B . A., XVIII , 14735 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des städtischen Baurates Norbert Dobihal
um die Bewilligung zur Herstellung einer gemauerten Einfriedung
und eines Hauskanales mit der Einmündung in den im Bau be¬
griffenen Straßenkanal der Bastiengasse und beantragt:

Zur Sicherstellung der Verpflichtungen , wonach von der Realität
Einl .-Z . 152 Gersthof , nach der für dieselbe bestimmten Baulinie
eine Grundabtretung zur Bastiengasse von ungefähr 43 -92 n? und
zur Ferrogasse von ungefähr 180 ' 14 m? zu erfolgen hat , außerdem

für die Durchführung der Bastiengasse in der halben Breite noch
2 -02 n? von der Einl .-Z . 34 der n.-ö. Landes -Findelanstalt zu
erwerben , beziehungsweise abzutreten sind , beziehungsweise zur
Sicherstellung der Bedingungen , welche diesbezüglich hinsichtlich der
unentgeltlichen Straßengrundabtretung und Übergabe in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien in der richtigen Höhenlage in dem zu
erteilenden Parzellierungskonsense zu stellen sind , ist eine Kaution
von 330 X als Pauschalbetrag zu leisten , welche vor Erteilung des
Baukonsenses bei der städtischen Hauptkassa -Abteilung für den
XVIII . Bezirk zu erlegen ist.

Unter einem wird das Bezirksamt ermächtigt , diese Kaution
gegen Einziehung des Kautionserlagscheines in dem Zeitpunkte aus¬
zufolgen , wenn die Parzellierungsbewilligung , beziehungsweise die
hinsichtlich der unentgeltlichen Straßengrundabtretung und Übergabe
in den physischen Besitz der Gemeinde Wien in der richtigen Höhen¬
lage , betreffend die Bastiengasse und Ferrogasse , gestellten Bedingungen
grundbücherlich durchgeführt sind und der zur Bastiengasse entfallende
Grund in den physischen Besitz der Gemeinde Wien in der richtigen
Höhenlage übergeben ist.

Tie Kanaleinmündungsgebühr und die Trottoirherstellung werden
durch diese Entscheidung in keiner Weise berührt , sondern ist elftere
in der gesetzmäßigen Höhe zu entrichten , letztere vorschriftsmäßig
herzustellen . (Angenommen .)

(6272 , M . A. VIII , 1066 .) St .-A . Könnan « referiert über
die Übernahme der frostfreien Auslaufbrunnen III ., Radetzkyplatz
und III ., Aspangstraße bis Or .-Nr . 37 , in das Eigentum der Ge¬
meinde Wien und beantragt , die Übernahme zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5920 , M . A. XIV , 1204 .) St .-R . H ö rm ann referiert über
das Ansuchen des Ignaz Barany  um die Ausfolgung der von
ihm am 16 . Juni 1908 für die nunmehr erfüllten Verbindlichkeiten
der Baubewilligung vom 19 . Juni 1908 , M . A. XIV , 3592
erlegten Kaution von 5000 X und beantragt , die Ausfolgung dieser
Kaution an den Erleger anzuordnen . (Angenommen .)

(6033 , M . A. IX , 961 .) St .-R . Hörmann  referiert über
die Auswechslung eines Teiles der Flammrohre der drei Dampf¬
kessel der Kühlanlage im Schlachthause St . Marx und beantragt,
dieselbe nachträglich zu genehmigen und hiefür einen ersten Zuschuß¬
kredit von 10 .272 X 86 b zur Ausgabs -Rubrik XXX 1 g zu bewilligen.

(Angenomme  n .)

(6039 , M . A . IX , 1303 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Ansuchen der Wiener Fleischhauer -Genossenschaft um die Be¬
willigung zur Errichtung eines Flugdaches im Schlachthause St . Marx
und beantragt , der Wiener Fleischhauer -Genossenschaft gemäß der
Verhandlungsschrift vom 14 . April 1909 , auf Widerruf und gegen
einen jährlichen Platzzins von 10 X die Bewilligung zur Errichtung
eines Flugdaches im Schlachthause St . Marx behufs Einlagerung
von Torfstreu zu erteilen . (Angenommen .)

(6108 , M . A. XIV , 1550 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Ansuchen des Franz Erhärt  und Markin Kirschner  um
Bewilligung zur Erbauung eines Schuppens nebst einem Aborte
mit Senkgrube , sowie einer Kanzleihütte auf der städtischen Parzelle
2261/1 , Einl .-Z . 318 und 2261/2 , Einl .-Z . 319 Grundbuch Land-
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straße an der Erdbergerlände im III. Bezirke und beantragt, die
Baubewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(5918, M. A. XIV, 1346.) St .-R. Hör mann referiert über
das Ansuchen dxs Jakob Oberländer  um Bewilligung zur Er¬
bauung eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Baustelle VIII
der Einl.-Z. 3386 Landstraße, Rudolf v. Altplatz im III. Bezirke
und beantragt, die Baubewillignng im Sinne des Magistrats-An¬
trages unter der Bedingung zu bestätigen, daß Gesuchsteller als
Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Aus¬
ladefläche von 1'48 n? den Betrag von 120 X per Quadratmeter,
das ist zusammen der Betrag von 177 X 60 Ii vor Ausfertigung
der Baubewilligung erlege. (Angenommen .)

(6178, M. A. III, 153.) St .-R. Hör mann  referiert über
das Ansuchen des k. u. k. 2. Korpskommandosum Auflassung des
Durchganges durch die Rennwegcr Artilleriekaserne im III. Bezirkel
und beantragt, dem k. u. k. 2. Korpskommando mitzuteilen, daß ^
die Gemeinde Wien zu ihrem Bedauern nicht in der Lage ist, auf !
die Servitut des Durchganges durch die Rennweger Artilleriekaserne
vor durchgeführter Parzellierung der ärarischen Liegenschaft Einl.- j
Z. 1364 Grundbuch Landstraße zu verzichten, da die Aufrecht- ^
Haltung dieses Durchganges aus Verkehrsrücksichten im InteresseI
der benachbarten Bezirksteile unbedingt notwendig ist. j

(Angenommen .) >

(6135, M. A. IX, 653 er 1908.) St .-R. Hörmann  ,
referiert über die vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Änderungen
des genehmigten Projektes für ein neues Börsensaalgebäude am
Borstenviehmarkte in St . Marx und beantragt die Genehmigung. ^

(Angenommen .) i

(6344, M. A. X, 2017.) St .-A . Mrau« referiert über das ^
Ansuchen des Totengräber-Stellvertreters Rudolf Smrcka  um
Zuweisung einer Naturalwohnung und beantragt, demselben die im !
2. Administrationsgebäude gelegene, aus den top. Nr. 11, 12, 12 a
und 13 bestehende Naturalwohnung samt Beheizung gegen Ein¬
stellung des Quartiergeldes zuzuweisen und für die Instandsetzung
der Wohnung einen bedeckten Kostenbetrag von 200X zu genehmigen.
Die Einstellung des Quartiergeldes erfolgt mit dem der Übergabe
der Wohnung nächstfolgenden Zinsquartale. (Angenommen .)

(6214, M. A. X, 704.) St .-R. Braun  referiert über die
Ernennung des Josef Stifter  zum Totengräber im Wiener
Zentral-Friedhofe und beantragt, diese Stelle in Abänderung des
Stadtrats-Beschlusses vom 30. März 1909, P . Z. 4534, dem
Joses Stifter  definitiv zu verleihen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten an-
genomme  n.)

(6051, M. A. X, 2275.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen des Franz Jechl um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe 3
Reihe 1, Nr. 49 im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(6031, M. A. X, 2442.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen der Helene Salzmann  um Bewilligung zur

nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene
Grab Gruppe 27 L, Reihe1, Nr. 24, im Wiener Zentral-Friedhofe
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(6292, M. A. X, 11049/08.) St .-R. Braun  referiert
über die Beschwerde des Steinmetzmeisters Ludwig Schäftner
gegen die mit Verfügung des Magistrates vom 19. Dezember 1907
M. A. X, 9809/07, erfolgte Verhängung eines Pönales von 20 X
pro Tag und beantragt, die Beschwerde zurückzuweisen, von dem
wegen nicht vorschriftsmäßiger Lieferung beantragten 15 prozentigen
Abstrich von der Verdienstsumme jedoch unter der Bedingung ab¬
zusehen, daß S chä ftner  freiwillig den Ersatz der durch ihn
verursachten Mehrkosten per 592 X 29 ü leistet.

(Angenonime  n.)

(17199/07, M. A. V, 2876/07.) St .-Hl. Aranneiß
referiert über den Magistratsbericht, betreffend die Petition der
Bezirksvertretuug Rudolfsheim in Angelegenheit der Verlegung der
Heizhäuser der Westbahn aus dem XIV. Bezirk und die Ver¬
minderung der Lokomotivpfeifensignale, und beantragt, den Bericht
mit dem Bemerken zur Kenntnis zu nehmen, daß tie Vertreter des
XIV. Bezirkes nach wie vor auf der Verlegung der Heizhäuser
bestehen. (Angenomme  n.)

(6346, M. A. XV, 4841.) St .-Hl. Aiisch referiert über
die Schlußrechnung über den Schulbau XII., Singrienergasse 21,
und beantragt:

1. Die vorgelegte Schlußrechnung, betreffend den Schulbau
XII., Singrienergasse 21, laut welcher sich dieser Schulbau auf
257.490 X 11 ll stellt, wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Überschreitung der genehmigten Kostensumme von
252.541 X 22 Ii um den Betrag von 4948 X 89 ii wird nach¬
träglich genehmigt. (Angenommen .)

(5300, M. A. III , 1089.) St .-R. Büsch referiert über das
von Adolf Weng er  noe . der Erben nach Julius Frankl
gestellte Offert, der Gemeinde die im Originalplane durch rote
Umränderung angedeuteten Baustellen Einl.-Z. 493 bis 502 und
613 bis 634 des Grundbuches Altmannsdorf im Ausmaße von
zusammen 22.917-15 in? zum Preise von 14 X per Quadratmeter
gleich 320.840-10 a? zu überlassen und beantragt, dasselbe mangels
eines Bedarfes der Gemeinde mit dem Bemerken abzulehnen, daß
die Gemeinde den Ankauf dieser Gründe nicht beabsichtigt.

(Angenomme  n.)

(2545, M. A. XVI, 5325/08.) St .-R. Büsch referiert über
die Benennung einer Parkanlage im XII. Bezirke und beantragt,
den im Frühjahre 1909 zur Eröffnung gelangenden Park im
XII. Bezirke zwischen der Aßmayergasse und der neuen Schule in
der Längenfeldgasse einerseits und der Nenwallgasse, beziehungs¬
weise einem ihr parallel verlaufenden, noch unbebauten Durchgänge
anderseits zur Erinnerung an den ehemaligen Bezirksteil Wilhelms¬
dorf des XII. Bezirkes„Wilhelmsdorferpark" zu benennen.

(Angenommen .)

(5926, M. A. XVI, 11332/08.) St.-R. Büsch referiert
über die Benennung der neueröffneten, südlich und parallel zur
Thunhofgasse verlaufenden, die Altmannsdorferstraße mit der ver-
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längerten Strohberggasse verbindenden Gasse und beantragt, dieselbe
„Belghofergasse" zu benennen. (Angenommen .)

(5334, M. B. A. XII, 11671.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen des Johann Snietiwy  um Bewilligung zur Er¬
bauung einer Automobil-Garage auf der Realität Einl.-Z. 470
Grundbuch Hetzendorf im XII. Bezirk und beantragt, gemäß8 97
B.-O. die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß
der Grundeigentümer sich vor Ausfertigung der Baubewilligung
mittelst intabulierten Reverses verpflichtet, den provisorischen, bloß
für die Einstellung eines Privatautomobils bestimmten Riegelwandbau
auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien auf eigene Kosten
und ohne Anspruch auf irgend einen Ersatz wieder abzutragen,
gleichzeitig aber zu genehmigen, daß längs der Front dieses Bau¬
stellenfragmentes vorläufig bloß ein Stakettengitter und ein be¬
schottertes Trottoir hergestellt werde. Für eine künftige ordnungs¬
mäßige Verbauung dieser Fläche mit einem Wohnhause hätten die
Parzellierungsbedingungen wieder voll in Kraft zu treten.

(Angenommen .)

(6021, M. A. III , 7587 sr 1908.) St .-R. Büsch referiert
über den Antrag der Bezirksvertretung Meidling auf Einlösung
des Hauses XII., Meidlingec Hauptstraße 22, Füchselhofgasse 2,
und beantragt, den Magistrat zu ermächtigen, mit der Hauseigen¬
tümerin Barbara Schmid,  jedoch nur wegen Einlösung des zur
Straße entfallenden Schupfengrundes, in Verhandlung zu treten.

(Angenommen .)

(5992, M. A. VI, 578.) St .-A . Keittdk referiert über die
Asphaltierung der stadtseitigen Fahrbahn des Stubenringes im
I. Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Präliminarprojekt für die Asphaltierung der
stadtseitigen Seitenfahrbahn des Stubenringes von der Wollzeile
bis zum Franz Josefs-Kai im I. Bezirke mit dem Kostenanschläge
von 59.571 X 65 ll wird genehmigt.

2. Für die Teilstrecke von der Wollzeile bis zur Falkestraße ist
der österreichischen Asphalt-Aktiengesellschaft die Pflasterung mit
Sizilianer Asphaltplatten auf Grund ihres Offertes zum Preise von
13 X per Quadratmeter zu übertragen.

3. Die erforderlichen Erd- und Pflasterungsarbeiten sind dem
Alleinofferenten Eduard Fehm  mit 7 Prozent Nachlaß(605 X
5 Ii Ersparnis) und die Aspaltiererarbeitender bestbietenden Firma
Otto Grafe 's Nachfolger mit 4 Prozent Nachlaß (826 L 16 d
Ersparnis) zu übertragen.

4. Zur Deckung des nur mit 50.000 X präliminierten Er¬
fordernisses ist beim Gemeinderate ein Zuschußkredit von rund
8100 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 27 a, aus dem 360 Millionen
Kronen-Anlehen vom Jahre 1908 zu erwirken.

(Angenommen;  Punkte1und 4andenGemeinderat .)

(5517, M. A. XIV, 2065.) St .-R. Heindl referiert über das
Ergebnis des Lokalaugenscheines, betreffend die geplante Aussetzung
eines Stockwerkes auf das ebenerdige Sattelkammergebäude im
rückwärtigen Stallhofe des Palais Sr . k. u. k. Hoheit des
Herrn Erzherzogs Friedrich in Wien, I., Hofgartenstraße3, und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6386, M. A. VI, 1267.) St .-R. Heindl  referiert über die
Schlußrechnung, betreffend die Renovierung der Uhr des Neuen Rat¬

hauses, und beantragt, die durch unvorhergesehene Mehrherstellungen
begründete Überschreitungvon 430 X nachträglich zn genehmigen.

(Angenommen .)

(6169, M. A. VIII, 974.) St .-R. Heindl  referiert über
die Bewilligung eines Pauschales für den Hausbesorger des Hauses
I., Blutgasse3, für das Öffnen des Haustores und beantragt,
dem Hausbesorger des genannten Hauses als Entgelt für das
nächtliche Öffnen des Haustores und die Vornahme von Reinigungs¬
arbeiten bis auf Widerruf ein vierteljährliches im nachhinein, und
zwar am 1. Jänner, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober zahlbares
Pauschale in der Höhe von 12 X pro Quartal zu bewilligen.

(Angenommen .)

(5949, M. B. A. I, 20490.) St .-R. Heindl  referiert über
das Ansuchen der KaffeeschenkerinMarie Bartl,  I ., Franz Josefs-
Kai 39, um die Bewilligung, vor ihrem Geschäftslokale in einer
Breite von 1'5 m Gasttische aufstellen zu dürfen und beantragt
die Bewilligung. (Angenommen .)

(5860, M. B. A. I, 45014 er 1908.) St .-R. Heindl
referiert über den Magistratsbericht, betreffend die provisorisch ge¬
nehmigte Aufstellung von Gasttischen durch den Cafötier Rudolf
Glattauer  vor seinem GejchäftslokaleI., Kohlmarkt 10, und be¬
antragt, die Tischaufstellung vor acht Uhr abends gegen Widerruf
auch weiterhin zu gestatten. (Angenommen .)

(5335, M. B. A. I, 16653.) St .-R. Heindl  referiert über
das Ansuchen des Cafvtiers Hans Dotzler  um die Bewilligung,
vor seinem GeschäftslokaleI., Stubenbastei2, Gasttische aufstellen
zu dürfen und beantragt vie Bewilligung. (Angenommen .)

(5780, M. B. A. I, 16157.) St .-R. Heindl  referiert über
das Ansuchen des Andreas Amera (Omers)  um die Bewilligung
zur Aufstellung eines Sodawasserwagens im I. Bezirke bei der
Station Schottenring der Wiener Stadtbahn und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenommen)

(5909, M. B. A. I, 19020.) St .-R. Heindl  referiert über
das Ansuchen der Johanna Debeljak  um die Bewilligung zur
Aufstellung eines Sodawasserwagens im I. Bezirke neben dem
Straßenbahnhäuschen in der Lothringerstraße, vis-a-vis dem Hause
Nr. 7, und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(6334, M. B. A. I, 17275.) St .-R. Heindl  referiert über
den Rekurs des Johann Tschinkel  gegen die Abweisung seines
Ansuchens um die Bewilligung zur Aufstellung eines Sodawasser¬
wagens am Kaiser Ferdinandsplatze im I. Bezirke bei der Gas¬
laterne Nr. 3747 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(5991, M. A. XV, 4477.) St .-A . Koß referiert über den
Schulbau XXI., Kahlgasse, Rudolfstraße, und beantragt, in Er¬
gänzung des Stadtrats-Beschlusses vom 16. April 1909 bei Punkt6
des Beschlusses„die übrigen baulichen Arbeiten sind teils durch die
Ersteher der bezüglichen Arbeiten und Lieferungen für den Ausbau
der Schule XXI., Kahlgasse 8," hinzuzufügen: „mit Ausnahme der
Asphaltierung des Trottoirs in der Straße zwischen Rudolfstraße
und Kahlgasse". (Angenommen .)
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(6329, M. A. XIV, 587 ex 1907.) St .-R. Hoß referiert
über die Baulinienbestimmung für eine Verbindung der Angerer-
gafse und Schloßhoferstraßeim XXI. Bezirke und beantragt:

1. In dem Gebiete des XXI. Bezirkes zwischen der Haupt¬
straße, der Angerergasse, der Nordbahn und der Schloßhoferstraße
wird unter Einschaltung eines 60 m breiten öffentlichen Platzes
bei der Kirche St . Jakob an Stelle der mit 15'17 in breiten Gasse
die im Plane des Stadtbauamtes Z. 84/XIII, rot schraffierten
Linie a b neu bestimmt.

2. Die Gemeinde Wien nimmt vom Stifte Klosterneubung die
Kat.-Parz. 17 (Alter Friedhof) im Ausmaße von 1241 m̂ um den
jährlichen Bestandzins von 20 ll per Quadratmeter auf die Dauer
von 20 Jahren in Pacht. Solange die Gemeinde Wien ihren Ver¬
pflichtungen aus dem Pachtverträge nachkommt, ist eine Kündigung
des Pachtverhältnisses während dieser 20 Jahre unzulässig mit der
einzigen Ausnahme, daß Teile der gepachteten Parzelle für den
Bau einer neuen Kirche oder eines neuen Pfarrhofes tatsächlich
benötigt werden. Das Vertragsverhältnisbeginnt mit dem Zeit¬
punkte, in welchem der Grund der Kat.-Parz. 17 der Gemeinde
Wien zur Benützung übergeben wird. Der Pachtzins wird in im
vorhinein fälligen halbjährigen Raten dem Stifte Klosterneuburg
entrichtet.

3. Der Magistrat wird beauftragt, das Projekt über die
gärtnerische Ausgestaltung des bestehenden Durchganges neben der
Kirche samt dem ehemaligen Friedhofe auszuarbeiten und ehestens
dem Stadtrate vorzulegen.

4. Da die Auslage für den Pachtzins im Hauptvoranschlage
pro 1909 keine Deckung findet, wird zur Ausgabs-Rubrik XXIV1 o
ein Zuschußkredit in der Höhe des sich pro 1909 ergebenden Er¬
fordernisses bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1, 2, 4 an den Gemeinde-
r a t.)

(5805, M. A. XIV, 1433.) St .-A . I >k. Deittschman«
referiert über die Entscheidung des k. k. Ministeriums für öffentliche
Arbeiten vom 25. Jänner 1909, Z. 215/1, 3691 ex 1908, be¬
treffend die Löschung von Dienstbarkeiten zugunsten der k. k.
Provinzial-Bau-Direktion auf der Grundbuchseinlage 270, 654 und
655 Heiligenstadt, und beantragt, von einer Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshofabzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6332, M. A. XIII, 1873.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über den Erlaß der k. k. n.-ö. Stalthalterei vom 12. März
1909, Z. V-792, betreffend die Übernahme der Anna Albrechts-
berger 'schen  Armenstiftung in die städtische Verwaltung und Ver¬
leihung, und beantragt:

Die Gemeinde Wien übernimmt die unterm 29. Jänner 1807
verbuchte Anna Albrech tsb erg  er 'sche Armenstiftung in ihre
Verwahrung, Verwaltung und freie Verleihung. Auch wird um
stiftungsbehördliche Genehmigung der Einhebung eines 5prozentigen
Verwaltungskostenbeitrages von den Stiftungsinteresfen ersucht.

(Angenommen .)

(6345, M. A. XIV, 2458.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Verwaltungsgerichtshofbeschwerde der Gemeinde
Wien gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 25. Juni 1907, Z. 19635, betreffend die Konsentierung des
neuen Pfarrgebäudes St . Josef im II. Bezirke, und beantragt, mit

der Intervention bei der am 29. April 1909 vor dem Verwaltungs¬
gerichtshofe stattfindenden Verhandlung den Magistrats-Ober-Kom-
missär Dr. Rudolf Wenzl  zu beauftragen. (Angenommen .)

(6299, M. A. XXII, 1504.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über das Ansuchen des Dr. Emil Stubenvoll
um Zustimmung zur Erfolglassung des Sicherstellungsdepots des
k. k. Zivilgerichts-Depositenamtes Wieden, Hauptbuch III , Fol. 131
äe 983, bestehend in einem Wertpapier per 200 X Nominale,
und beantragt, den vom Magistrate vorgelegten Entwurf der Pfand¬
rechtsauflassung hinsichtlich der beim k. k. Zivilgerichts-Depositenamte
Wien zur Deckung der Kosten des Stiftbriefnachtrages über die
Marienstiftung erliegenden 3prozentigen Lokaleisenbahn-Obligation
per 200 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(5972, M. A. I, 11516 ox 1908.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über das Ansuchen des Anton Capek  um Löschungs¬
erklärung bezüglich der auf den Liegenschaften Einl.-Z. 510 und 611
Grundbuch Mariahilf haftenden Reallast und beantragt, die Aus¬
stellung einer Löschungserklärung bezüglich der auf den Liegen¬
schaften Einl.-Z. 510 und 511 des Grundbuches Mariahilf
zugunsten der Gemeinde Wien einverleibten und gegenstandslosen
Verbindlichkeit wegen Beitragsleistung zur Erhaltung der Straße
gegen Kostenersatz zu bewilligen. (Angenommen .)

(5901, M. A. XXII, 1070.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom
24. März 1909, Z. III-464/37, betreffend die Aufbringung des
Mehrerfordernisses pro 1908 per 1000 X für Kirchenbedürfnisse
der Pfarrkirche„Allerheiligen" in Zwischenbrücken im XX. Bezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5466, M. A. XII, 15687.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes vom
2. Juli 1908, Z. 6217 ex 1908, mit welcher die Beschwerde der
Stadtgemeinde Chrzanow, betreffend einen Verpflegskostenersatz an
die Gemeinde Wien, zurückgewiesen wurde, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(5207, M. A. XXII, 1028.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom
18. März 1909, Z. XV-172,4, betreffend die Aufbringung der
Hand- und Zugkosten zur Restaurierung der Außenteile der Pfarr¬
kirche„zur heil. Jungfrau von Loretto" in Jedlesee im XXI. Bezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5913, M. B. A. XII. 15510.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofesvom
6.' April 1909, betreffend die Beschwerde des Wilhelm Tisch en¬
do rf , Hauseigentümers, XII., Schönbrunner Allee 37, gegen den
Auftrag zur Herstellung eines Trottoirs.in der neueröffneten Gasse
an der Donauländebahn, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(6180, M. A. XV, 4754.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofesvom
12. November 1908, Z. 10888 ex 1908, betreffend die Vorrückung
von Lehrpersonen II. Klasse zu Lehrern(Lehrerinnen) I. Klasse auf
Grund einer zehnjährigen ununterbrochenen tadellosen Dienstleistung
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gemäßZ 40, Gesetz vom 25. Dezember 1904, L.-G.-Bl. Nr. 99,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6322, M. A. VIII, 582.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Benützung der Südbahnparzelle Nr. 1106,
Katastralgemeinde Atzgersdorf, für ein Entleerungsrohr der Zweiten
Hochquellcnleitung und beantragt, die von der k. k. priv. Südbahn¬
gesellschaft in den vorgelegten Urkundenentwürfen(Revers und Er¬
klärung) aufgestellten, an die Benützung der Bähnparzelle Nr. 1106
Katastralgemeii de Atzgersdorf für den Entleerungskanalder Zweiten
Hochquellenleitunggeknüpften Bedingungen anzunehmen und die
verlangten zwei Urkunden auszustellen. (Angenommen .)

(5518, M. A. XI, 614 ex 1908.) St .-R. Dr. Deutsch¬
mann  referiert über die Forderung der Gemeinde Wien an Johann
Klein Peter  und beantragt:

1. Die Kaution des Schätzmeisters Johann Kleinpeter  der
aufgelassenen städtischen Pfandleihanstalt im XXI. Bezirke per 2000X
bar ist zur Deckung eines gleich hohen Betrages seiner Schuld an
die Gemeinde Wien einzuziehen und zu verrechnen.

2. Dem Johann Kleinpeter  sind g,ladenweise und ohne
Anerkennung einer Rechtsverbindlichkeit 400 X als freiwillige
Tantiemenabfertigungauszuzahlen.

3. Von der ungedeckten Schuld an die Gemeinde Wien werden
dem Johann Kleinpeter  die kontvkorrentmäßigen Verzugszinsen
erlassen.

Die nach Abzug der Verzugszinsen verbleibende Forderung der
Gemeinde Wien an Johann Kleinpeter  per 7201 X 53 ll ist
weiterhin in Evidenz zu führen und womöglich einzubringen.

(Angenomme  n.)

(5515, M. A. XI, 8693.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Ersatzforderung der Gemeinde Wien an den Nachlaß
des Pfründners Josef Brunn er  und beantragt, dieselbe zugunsten
der minderjährigen Erben auf den Betrag von 500 X herabzusetzen.

(Angenommen .)

(5999, M. A. XIII, 7336.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Errichtung eines Stiftbriefnachtrages zum Stift¬
briefe der Franz Ritter v. Radschitz  burg 'schen Stiftung für die
Schule in Grinzing und beantragt, den vorgelegten Entwurf des
Stiftbriefnachtrages zu genehmigen, den Erlaß des k. k. Bezirks¬
schulrates Wien vom 5. April 1909, Z. 2297, zur Kenntnis zu
nehmen und von der Einhebung eines fünfprozentigen Verwaltungs¬
kostenbeitrages abzusehen. (Angenommen .)

(6192, M. A. VIII, 929.) Sl .-Hl. HppenVerger referiert über
den vorgelegten neuen Preistarif für das städtische Strandbad
„Gänsehäufel" und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(6046, M. A. XIV, 2097.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Ansuchen der Wilhelmine Haas  um Bewilligung für
bauliche Umgestaltungen im Hause Einl.-Z. 111 des II. Bezirkes
Or.-Nr. 52 Schüttaustraße, Ecke der Bellegardegasse und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages zu be¬
stätigen und die Zustimmung zu der geplanten Balkonanlage zu
erteilen, ohne daß der herrschenden Praxis entsprechend außer den
Bautaxen eine weitere Entschädigung verlangt wird.

(Angenomme n.)

(6312, M. A. VIII, 1103.) St .-R. O pp en b er ger referiert
über die Betriebs- und Personalorganisation für das städtische
Strandbad „Gänsehäufel" und beantragt:

Die bisherige Betriebs- und Personalorganisation hat mit den
im Magistratsberichte ersichtlichen provisorischen Änderungen für das
heurige Jahr weiterhin in Anwendung zu bleiben; wegen Neu-
systemisierung ist nach Schluß der Badesaison auf Grund der ge¬
machten Erfahrungen neuerlich zu berichten. (Angenommen .)

(6320, M. A. VIII, 2941 °x 1908.) S1.-Y . Yauer referier
über die Jnstandsetzungsarbeiten im Hütteldorfer Voll- und Schwimm¬
bade und beantragt, diese Arbeiten mit dem Kostenbeträge von
3000 X zu genehmigen und einen(ersten) Zuschußkredit per 1000 X
zur Ausgabs-Rubrik XXXIV5 hiefür zu bewilligen.

(Angenommen .)

(6315, M. A. III, 6129 ex 1908.) St .-R. Rauer
referiert über die Abtragung des städtischen Hauses XIII., Lainzer-
straße 146, und beantragt, dieselbe dem Stadtbaumeister Franz
Peydl  gegen Bezahlung eines Betrages von 120 X an die
Gemeinde und unter den Bedingungen der Abtragungsvorschrift zu
übertragen. (Angeno  mmen.)

(6336, M. B. A. XIII, 14527.) St .-R. Rauer  referiert
über das Ansuchen des Martin Smazal  jun. um Übertragung der
Pachtung des Gartens XIII., Am Platz 6, und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Auflösung des mit Leopold Gröpl
abgeschlossenen Pachtvertrages bezüglich des der Gemeinde Wien
gehörigen, vor dem Hause XIII., Am Platz Or.-Nr. 6, gelegenen
Gartens Kat.-Parz. 79, Einl.-Z. 2 Hietzing, ab 30. April 1909,
unter Umgangnahme von der vertragsmäßigeu Kündigung, be¬
willigen und zugleich die Verpachtung dieses Gartens an den Kaffee¬
hausbesitzer Martin Smazal  jun. zu dem angesuchten Zwecke um
den jährlichen Pachtzins von 540 X vom 1. Mai 1909 an auf
unbestimmte Zeit gegen sowohl der Gemeinde Wien als auch dem
Pächter zu den üblichen Zinsterminen zustehende vierteljährige Kün¬
digung und gegen Einhaltung der allgemeinen Bestandsbedingungen
für die in städtischer Verwaltung stehenden Gründe genehmigen.

(Angenommen .)

(6283, M. A. IV, 662.) St .-R. Rauer  referiert über die
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung der Hütteldorferstraßeim
XIII. Bezirke in der Strecke von der Kendler- bis zur Friedhof¬
straße, und beantragt, das vorgelegte Projekt mit dem Betrage
von jährlich 1572X zu genehmigen. (A ngenomme  n.)

(5979, M. A. IV, 1766 ex 1908.) St .-K . Hppenvergek
referiert über die Einziehung von Gasflammen anläßlich der Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung in der Nordbahnstraße und am
Praterstern, sowie in der Aspangstraße und beantragt, in der Nord¬
bahnstraße, auf dem Praterstern und in der Aspangstraße im II.,
beziehungsweise III . Bezirke die in der vorgelegten Tabelle ersichtlich
gemachten Veränderungen im Stande der öffentlichen Gasbeleuchtung
durchzuführen. (Angenomme n.)

(6049, M. A. X1V, 7432 ex 1908.) St .-R. Op p enb erg er
referiert über das Ansuchen des W. Deutsch  um die Bewilligung
für bauliche Umgestaltungen im Hause Einl.-Z. 1100 des II . Be¬

ll
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zirkes, Or .-Nr . 3, Kleine Mohrengasse , nnd beantragt , die Bau¬
bewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(6314 , M . A. III , 460 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Offert des Ferdinand Happak  und Mitbesitzer auf An¬
kauf der Realität II ., Tandelmarktgasse 6, und beantragt , das
Offert mit dem Bedeuten abzulehnen, daß die Gemeinde Wien den
Ankauf des offerierten Hauses nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)

Wize-Wrirgermeister Kierhamrner referiert über das An¬
erbieten des Bureaus für Fremdenverkehrspropaganda , der Stadt
Wien mindestens 2000 Reklamebilder , auf welchen ein entsprechender
Raum für die Aufnahme von Geschäftsannoncen bestimmt ist, zu
überlassen und dieselben in den Kupös und Korridors der Waggons
der k. k. österreichischen Staatsbahnen kostenlos zum Aushange zu
bringen , und beantragt , das Anerbieten anzunehmen und der Hoff¬
nung Ausdruck zu geben, daß die Wiener Geschäftsleute dem Unter¬
nehmen günstig gegenüberstehen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

AUgrimlm LsHrlchrcn.
Schuleinweihnng.

In feierlicher Weise fand Donnerstag den 29 . April 1909,
vormittags , in Gegenwart des Bürgermeisters Exzellenz Dr . Karl
Lueger  die Einweihung des Zubaues zur städtischen Volksschule
für Knaben und Mädchen und des städtischen Kindergartens in
Aspern (Biberhaufenweg ) statt . Die kirchliche Weihe nahm Seine
Hochwürden Josef Jeglinger,  Pfarrer von Aspern , vor.

Gernemdevermittlungsämter.
Die Gemeindevermittlungsämter Landstraße und Wieden

werden im Monate Mai am 5., 12 ., 19 . und 26 . Sühne - und
Vergleichsverhandlungen vornehmen.

Ergebnis der am 2V. April 1SVS vom S . Wahl¬
körper vorgenommenen Neuwahlen der Bezirksver¬
tretungen des III . , VI ., VII ., VII ., VIII . « nd

VVII . Bezirkes.
III. Bezirk.

Anzahl der erschienenen Wähler : 2426.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 2229.
Anzahl der gültigen Stimmen : 16819.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Gewählt wurden:
Paul Fekete,  Bürger und Schuhmacher , III ., Rochus¬

gasse 6, mit 2058 Stimmen.
Anton Fogl,  Bürger und Schuhmacher , III ., Landstraße

Hauptstraße 106 , mit 2081 Stimmen.
Hohann  Hellman  n , Bürger und Fleischhauer , II I., Apostel¬

gasse 28 , mit 2057 Stimmen.
Matthias Klein ent,  Post -Unterbeamter , III ., Schützen¬

gasse 11 , mit 2088 Stimmen.
Franz Kutschera,  Bürgerund Plattierer , III .,Landstraße

Hauptstraße 7, mit 2061 Stimmen.
Anton Mandl,  Privatbeamter , III ., Landstraße Haupt¬

straße 144 , mit 2060 Stimmen.
Adolf No sek,  Bürger , Gastwirt , III ., Jnvalidenstraße 2,

mit 2054 Stimmen.

Ferdinand Riedl,  Realitätenvermittler , Hausbesitzer , III .,
Obere Weißgärberstraße 7, mit 2041 Stimmen.

Zersplittert 304 Stimmen.

VI. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler : 1514.
Anzahl der gültigen Stimmzettel ; 1446.
Anzahl der gültigen Stimmen : 11077.
Gewählt wurden:
Rudolf Dechant,  Wildbrethändler , VI ., Gumpendorfer-

straße 101 , mit 981 Stimmen.
Franz Josef Schade !, Bezirksvorsteher , VI ., Gumpen-

dorferstraße 69 , mit 968 Stimmen.
Alois Groß,  Gemischtwaren -Verschleißer , VI ., Gumpen-

dorferstraße 143 , mit 969 Stimmen.
Johann Bockhorn  i , Desinfektionär , VI ., Windmühl¬

gasse 20 , mit 958 Stimmen.
Franz Pf aller,  Lederwaren -Erzeuger , VI ., Windmühl¬

gasse 40 , mit 968 Stimmen.
Alexander Preis,  n .-ö. Landesbeamter , VI ., Schmalzhof¬

gasse 16 , mit 959 Stimmen.
Ludwig Gustine,  Konditor , VI ., Liniengasse 17 , mit

969 Stimmen.
Thomas Pesek,  Schuhmacher , VI ., Liniengasse 48 , mit

954 Stimmen.
VII. Bezirk.

Anzahl der erschienenen Wähler : 1101.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 984.
Anzahl der gültigen Stimmen : 7104.
Gewählt wurden:
Josef Bauer,  Bürger , VII ., Neustiftgasse 38 , mit

880 Stimmen.

Franz Maria B it tn er , Katechet , VII ., Westbahnstraße 40,
mit 845 Stimmen.

Christian Ebeling,  Friseur , VII ., Neustiftgasse 25 , mit
878 Stimmen.

Bernhard Eilend,  Glaser und Hausbesitzer , VII ., Stuck¬
gasse 11 , mit 874 Stimmen.

Michael Hold,  Bürger und Kleidermacher , VII ., Faßzieher¬
gasse 3 , mit 875 Stimmen.

Leopold Pechaczek,  Anstreicher , VII ., Kaiscrstraße 57,
mit 869 Stimmen.

Anton Nammer,  Postamts -Expedient , VII .,Zollcrgasse 18,
mit 874 Stimmen.
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Josef Sahliger,  Verwalter , VII., Spittelberggasse 29,
mit 870 Stimmen.

Zersplittert 139 Stimmen.

XII. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler: 1702.
Anzahl der gültigen Stimmzettel: 1634.
Anzahl der gültigen Stimmen: 15232.
Gewählt wurden:
Johann Bezdeka,  Gemischtwaren - Verschleißer, XII.,

Breitenseerstraße 93, mit 1513 Stimmen.
Josef Burg Haber,  Gastwirt und Hausbesitzer, XII.,

Schönbrunnerstraße 169, mit 1502 Stimmen.
Karl Donner,  Bürger und Hausbesitzer, XII., Hetzendorfer¬

straße 153, mit 1525 Stimmen.
Franz Kuzel,  Tischler , XII., Wolfganggasse56, mit

1488 Stimmen.
Karl May,  Privatbeamter , XII., Aichholzgasse6, mit

1511 Stimmen.
Bruno Niederle,  Zuckerbäcker, XII., Meidlinger Haupt¬

straße 86, mit 1482 Stimmen.
Leopold Polz,  Schuhmacher, XII., Meidlinger Haupt¬

straße 7, mit 1501 Stimmen.
Julius Reichhart,  Werkführer, XII., Meidlinger Haupt¬

straße 18, mit 1510 Stimmen.
Emil Raimann,  Formstecher, XII., Pohlgasse 13, mit

1509 Stimmen.
Wilhelm Zörkler,  Volksschullehrer, XII., Nuckergasse 39,

mit 1498 Stimmen.

XIII. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler: 1495.
Anzahl der gültigen Stimmzettel: 1435.
Anzahl der gültigen Stimmen: 12.379.
Gewählt wurden:
Karl Bayer,  Bezirksvorsteher-Stellvertreter und Selch-

waren-Verschleißer, XIII., Altgasse 16, mit 1171 Stimmen.
Franz Eichberger,  Bezirksrat und Gastwirt, XIII., Hüttel-

dorferstraße 209, mit 1227 Stimmen.
Franz Franzl,  Bezirksrat und Gastwirt, XIII., Anschütz¬

gasse 38, mit 1212 Stimmen.
Karl Hab an , Schuhmacher und Hausbesitzer, XIII., Linzer¬

straße 248, mit 1129 Stimmen.
Franz Höllwarth,  Gemischtwaren-Verschleißer, XIII., Kien¬

mayergasse5, mit 1207 Stimmen.
Karl Neubarth,  Bezirksrat und Seilermeister, XIII.,

Beckmanngasse 19, mit 1219 Stimmen.
Karl Pölderl,  Beamter der Wiener Bezirkskrankenkassa,

XIII., Brudermanngasse6, mit 1188 Stimmen.
Michael Reuter,  Bezirksrat und Zimmermaler, XIII.,

Breitenseerstraße 66, mit 1204 Stimmen.
Ferdinand Weber,  Bahnmeister der k. k. Staatsbahnen,

XIII., Au der Wien 5, mit 1204 Stimmen.
Johann ÜVimpissinger,  Bezirksrat und Wirtschafts¬

besitzer, XIII., Hietzinger Hauptstraße 143, mit 1200 Stimmen.
In der Minderheit: Brustmaun  mit 398 Stimmen.
Die übrigen Stimmen waren zersplittert.

Allgemeine Nachrichten re.

XVII. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler: 1772.
Anzahl der gültigen Stimmzettel: 1696.
Anzahl der gültigen Stimmen: 12.758.
Gewühlt wuurden:
Josef Bauer,  Gastwirt , XVII., Wattgasse 84, mit

1612 Stimmen.
Vinzenz Bielohlawek,  Hausbesitzer, XVII., Dornbacher¬

straße 21, mit 1571 Stimmen.
Johann Lynge,  Bürger und Gemischtwaren-Verschleißer,

XVII., Gschwandnergasse40, mit 1569 Stimmen.
Franz Manlik,  Schuhmacher, Bürger und Hausbesitzer,

XVII., Hernalser Hauptstraße 31, mit 1575 Stimmen.
Lambert Matauschek,  Bürger und Gemischtwaren-Ver¬

schleißer XVII., Hernalser Hauptstraße 83, mit 1576 Stimmen.
Franz Nossek,  Bürger und Holzhändler, XVII., Marien¬

gasse 21, mit 1583 Stimmen.
Karl Rakusan,  Hutmacher und Hausbesitzer, XVII.,

Hernalser Hauptstraße 33, mit 1579 Stimmen.
Franz Z i mmel, Schön- und Schwarzfärber und Bürger,

XVII., Hormayrgasse 58, mit 1588 Stimmen.
Zersplittert 105 Stimmen.

Ergebnis der am ÄS. April ISSN vom 2 . Wahl¬
körper vorgenommenen Nenwahle « der Bezirks¬
vertretungen des III ., VI ., VII ., VII ., VIII.

«nd WIR . Bezirkes.
III. Bezirk:

Anzahl der erschienenen Wähler: 2296.
Anzahl der gültigen Stimmzettel: 2124.
Anzahl der gültigen Stimmen: 16.236.
Gewählt wurden:
Paul Spitaler,  Bürger , Landtags-Abgeordneter, III .,

Rennweg 61, mit 2007 Stimmen.
Marzell v. Bujanovics,  Kassier des Versatzamtes, III.,

Rcnnweg 42, mit 1952 Stimmen.
Friedrich Lange,  Bürgerschul-Direktor, III., Wassergasse 16,

mit 1973 Stimmen.
Ludwig Lau mann,  Gemischtwarenhändler, III., Kölbl-

gasse 26, mit 1943 Stimmen.
Johann N eh a sil,  Rauchfangkehrermeister, III., Erdberg¬

straße 29 mit 1930 Stimmen.
Karl Preßburger, k. k. Zollamts-Revident, III., Diana-

gasse8, mit 1942 Stimmen.
Anton Schack, Bürger und Gastwirt, III., Klimschgasse 17,

mit 1965 Stimmen.
Karl Stephan,  k. k. Post-Ober-Offizial, III., Salesianer¬

gasse 23, mit 1969 Stimmen.

VI. Bezirk:
Anzahl der erschienenen Wähler: 1125.
Anzahl der gültigen Stimmzettel: 1065.
Anzahl der gültigen Stimmen: 8274.

5*
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Gewählt wurden:
Johann Gran bau  er , k. k. Rechnungsrat , VI ., Stumper-

gasse 36 , mit 859 Stimmen.
Michael Gr oh er zun ., Kaufmann , VI ., Bürgerspitalgasse 16,

mit 862 Stimmen.

Ludwig Zettel,  Lehrer , VI ., Capistrangasse 3 , mit
1013 Stimmen.

Rudolf Broneder,  Kleidermacher , VI ., Hirschengasse 15 , mit
852 Stimmen.

Erdmann Schrötter, k. k. Ober -Kontrollor , VI ., Königs¬
egggasse 6, mit 1014 Stimmen.

Nikolaus Neumann,  Fabrikant , VI ., Stumpergasse 16,
mit 1022 Stimmen.

Rudolf Mausberger,  Oberlehrer , VI., Corneliusgasse 6,
mit 1021 Stimmen.

Franz Petter,  Federnschmücker , VI ., Kaunitzgasse 1, mit
852 Stimmen.

VII. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler : 1314.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 1184.
Anzahl der gültigen Stimmen : 8955.
Gewählt wurden:
Konstantin Jawecky v. Nalecz,  k . k. Rechnungs-

Revident , VII ., Neustiftgasse 10 , mit 1084 Stimmen.
Konrad Köck , Bürger und Hausbesitzer , VII ., Stuckgasse 12,

mit 1103 Stimmen.

Johann Kuhn,  Dr ., praktischer Arzt , VII .. Burggasse 18,
mit 1117 Stimmen.

Adolf Mager,  Bürger und Verschleißer von hygienischen
Artikeln , VII ., Stiftgasse 1, mit 1088 Stimmen.

Andreas Mayer,  städtischer Bürgerschul -Direktor , VII .,
Lerchenfelderstraße 67 , mit 1111 Stimmen.

Franz Edler v. Schrank,  n .-ö. Landes -Nechnungsrat und
Hausbesitzer , VII ., Schrankgasse 14 , mit 1110 Stimmen.

Franz Weidinger,  kaiserlicher Rat , Landtags - Abge¬
ordneter , Bürger und Hausbesitzer , VII ., Westbahnstraße 6
mit 1136 Stimmen.

Wenzel Wild,  städtischer Oberlehrer , VII ., Kandlgasse 30,
m>t 1116 Stimmen.

XIl. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler : 1085.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 1035.
Anzahl der gültigen Stimmen : 9926.
Gewählt wurden:
Robert Grechtshammer,  Milchmeier und Hausbesitzer,

XII ., Steinackergasse 13 , mit 990 Stimmen.
Karl Hager,  Ober -Revident der Nordwestbahu , XII .,

Schönbrunner Allee 41 , mit 985 Stimmen.
Rudolf Haucke,  Gemischtwaren -Vcrschleißer , XII ., Stein¬

hagegasse 20 , mit 973 Stimmen.
Franz He mala,  Dr ., n .-ö. Laudcs -Vize-Sckretär , XII .,

Fockygasse 23 , mit 979 Stimmen . *
Karl Jilge,  Gemischtwaren -Verschlcißer , XII ., Schön¬

brunnerstraße 240 , mit 988 Stimmen.
Johann Iindra,  Gastwirt , XII ., Steinbauergasse 10 , mit

975 Stimmen.
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Gregor Köpp  l , Volksschullehrer , XII ., Aichholzgasse 11,
mit 995 Stimmen.

Alois Schmidt,  Gastwirt , XII ., Schönbrunnerstraßc 266,
mit 985 Stimmen.

Karl Schmutzer,  Bürger und Hausbesitzer , XII ., Breitcn-
furterstraße 117 , mit 989 Stimmen.

Franz Wizlsperger,  Kaufmann , Bürger und Haus,
bescher, XII ., Strohberggasse 11 , mit 974 Stimmen.

XIII. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler : 1276.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 1217.
Anzahl der gültigen Stimmen : 11.455.
Gewählt wurden:
Franz Assem,  Kaufmann und Hausbesitzer , XIII ., Pen-

zingerstraße 68 , mit 1135 Stimmen.
Josef Fiebigerchn ., Tischler , XIII ., Cumberlandstraße 49,

mit 1124 Stimmen.

Johann Gober,  Gastwirt und Hausbesitzer , XIII ., Lainzer-
stcaße 142 , mit 1136 Stimmen.

Rudolf Hoff,  k . k. Rechnungsrat , XIII ., Leegasse 2 , mit
1140 Stimmen.

Josef Höll Warth,  Hausbesitzer , XIII ., Schönercrgassc 3,
mit 1135 Stimmen.

Richard Kasper,  städtischer Oberlehrer , XIII ., Ameis¬
gasse 7, mit 1130 Stimmen.

Alois Mahler,  Hausbesitzer und Zeitungsadministrator,
XIII ., Baumgartenstraße 51 , mit 1132 Stimmen.

Otto Peyer,  Beamter der Wiener Bezirkskrankenkassa , XIII .,
Diesterweggasse 16 , mit 1130 Stimmen.

Anton Reisch er,  städtischer Vvlksschullehrer , XIII ., Feld¬
mühlgasse 17 , mit 1128 Stimmen.

Karl Wagner,  Hausbesitzer , Sparkassenbeamter i. P .,
XIII . , Neichgasse 10 , mit 1129 Stimmen.

XVII. Bezirk.
Anzahl der erschienenen Wähler : 1126.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 1075.
Anzahl der gültigen Stimmen : 8197.
Gewählt wurden:
Karl Kainz,  Stadtbaumcister , XII ., Dornbacherstraße 93,

mit 984 Stimmen.
Franz Kothanek,  k . k. Rechnungs -Revident und Haus¬

besitzer, XVII ., Lacknergasse 25 , mit 954 Stimmen.
Karl Kretschek,  Hausbesitzer , XVII ., Steinergasse 13 , mit

986 Stimmen.
Anton Lind maier,  Bürger , Kanzleileiter und Haus¬

besitzer, XVII ., Bartholomäusplatz 2 , mit 965 Stimmen.
Franz Patz , Bürgerschul -Direktor , XVII ., Hauptstraße 128,

mit 967 Stimmen.
Mauritius Ploner  ssu ., Bürger und Hausbesitzer , XVII .,

Ortliebgasse 46 , mit 980 Stimmen.
Wenzel Stuna,  k . k. Ober -Rechnuugsrat i. P ., XVII .,

Geblergasse 20 , mit 955 Stimmen . .
Johann Twaroch,  Bürger und Hausbesitzer , XVII .,

Beheimgasse 26 , mit 956 Stimmen.
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Wiener Kominunal-Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim.
April  1909.

Eingelegt von 5002 Parteien . 1,912 .580 L 01 b
Rückgezahlt an 4528 Parteien . 1,825 .432 „ 76 „

Stand am 30 . April  1909.
Gesamteinlagen auf 54 .760 Konti . . . . 58,580 .582 L 32 Ii
Hypothekardarlehen . 42,896 .034 „ 79 „
Werteffekten. 18,100.916 ,. 50 „
Ordentl. Reservefonds. 2,939.396 „ 39 „

* *
*

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom  25 . April bis 1. Mai 1909.

l . Fleischsenduugen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 374 .682 kg Und zwar aus:
Wien . 272.763 leg
dem sonst. Niederösterrcich. . 24.814 „
Oberösterreich. 385 „
Mähren . 17.319 „
Galizien . 51.010 „
Ungam . 7.785 „
Böhmen . . . . . 606 „

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Hernals.
April  1909.

Eingelegt von 5846 Parteien . 2,028 .146 L —- b
Rückgezahlt an 4350 Parteien . 1,386 .793 „ — „

Stand am 30 . April  1909.
Gesamteinlagen auf 43.078 Konti . . . . 45,867.122 X - I,
Hypothekardarlehen. 29,721.032 „ — „

* *

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
In der Zeit vom 1. bis 30 . April  1909.

Eingelegt von 3857 Parteien . . . . . . 1,215 .086 L 65 d
Rückgezahlt an 2845 Parteien . 883 .152 „ 71 6

Mit 30 . April  1909 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 27 .607 Konti . . . . 28,099 .319 L 31 I,
Hypothekardarlehen . 19,747 .852 „ 59 „

* *
*

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
April  1909.

Eingelegt von 1060 Parteien . 367 .665 X 18 b
Behoben von 744 Parteien . 277 .744 „ 31 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 89 .920 L 87 t.
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

März 1909 per . 7,393 .505 „ 68 ,.
gibt mit Ende April 1909 bei 9308

offenen Konti einen Einlagenstand von 7,483 .426 L 55 Ii
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende April 1909 . 4,775 .451 L 22 K

Kalbfleisch

Schaffleisch .

Schweinefleisch

67.935 kg Und zwar auS:
Wien. kg
dem sonst. Niederösterrcich.. 10t „
Mähren. „
Galizien. . . . . . . . . 62.104 „
Böhmen. 80 „
Ungarn. »

6.003 kg Und zwar aus:
Wien. . 1.544 k«
dem sonst. Niederösterreich. 25 „
Galizien. 857
Ungarn.

130.101 kg Und zwar aus:
Wien . . . . . . . . . . 78.772 >-8
dem sonst. Niederösterreich.. 1.530 „
Steiermarl. 114
Böhmen. . 2.893 „
Mähren. „
Galizien. . 21.849 „
Ungarn . . . 13.287
Kroatien.

Kälber . . . 4 .513 Stück

Schafe . . . 43 Stück

Schweine . . 570 Stück

Lämmer . . . 182 Stück

Wien. 730 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 42 „
Oberösterreich. 4 „
Steiermark. 2
Mähren . . . 130
Galizien.
Ungarn. 72 "

Und zwar aus:
Wien. 17 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 22 „
Galizien. 4 »

Und zwar aus:
Wien. > 480 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 26
Mähren. 10 „
Galizien. 63 „
Ungarn. 41 "

Und zwar ans:
Wien. 117 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 13
Galizien. 5 „
Mähren. 2 „
Ungarn . . . 45
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2. Preisbewegung.
lSiedfleisch . . . . von X — 56 bis 1-80 per Kg.

R'ndfleiscĥRostbratenu. Rieden „ „ 1-20 „ 220 ,. „
Kalbfleisch. . - '50 184 ,.
Schaffleisch . „ „ - -70 „ 1-30 „ „
Schweinefleisch. „ „ 1'30 „ 2-— „ „
Kälber . . . . . „ „ —-70 „ 150 „ „
Schafe . „ „ — 88 „ 1-12 „ „
Schweine . „ „ 1-24 „ 164 „ „
Lammfleisch. . „ —-— „ —-— „ „

Die Zufuhren waren annähernd gleich jenen der Vorwoche.
Angesichts der stärkeren Zufuhren in St . Marx verkehrte der
Markt in flauer Stimmung bei vorwöchentlichen Preisen.

Galizische Ware war normal gefragt.
Per Bahn langten 124 Waggons mit 3214 t, von der

Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 8294 LZ Rind-,
49 LZ Kalb-, 188 LZ Schweinefleisch und 6 Kälber ein.

* *
*

Pferdemarkt vom 3V . April ISO » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 493 Pferde.

197 Schlachtpferde, 296 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 bis 1100 X per Stück

, Schlachtpferde . . . . 70 „ 140 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom S . Mai LNVS.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 1. Mai 1909).

1. Gesamtauftried: 4731 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3887 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh. 844 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 82 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3403 Stück Kühe. 553 Stück
Stiere . 569 „ Büffel . 206 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone (Bosnien) . . . 3153 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 595 „
„ dem sonstigen Osterrerreich . 983 „
„ dem Auslande . — »

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 LZ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 61 bis 94 X (extrem bis 97 X)

„H . 53 „ 81 „
« m . , „ . . „ 48 „ 54 „

Allgemeine Nachrichten rc.

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . von 75 bis 83 X (extrem bis 85 X)

„ II. „ . . „ 64 „ 74 „
„ III . » . » „ „ „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 75 bis 94 X (extrem bis 9814)

„II. „ . . „ 66 „ 74 „
„ III . ' „ . . „ 58 „ 64 „

Stiere . „ 60 „ 72 „ ( „ „ 78 „)
Kühe . . . „ 58 „ 72 .. ( .. „ 85 „) '

Aus und über Ungarn:
Weidevieh. von — bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)
Büffel . „ 32 „ 46 ,. ( „ „ 52 ,. )
Beinlvieh . „ 40 „ 61 „ ( „ „ — )

b) Preis per Stück
Beinlvieh . . von 51 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verlauf.
Angekauft wurden für Wien . . 3660 Stück

„ „ „ auswärts . 970 „
Unverkauft blieben . 101 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 25. April bis
1. Mai 1909 für Wien angekauft. 694 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 717 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei schwerfälligem Geschäftsverkehre konnten gegen die
Vorwoche Primastallmastsortendie vorwöchentlichen Preise be¬
haupten. Mittel- und mindere Sorten wurden in vielen Fällen
um 1 bis 2 X per Meterzentner teuerer gehandelt.

Stiere und Beinlvieh wurden bei sehr lebhaftem Geschäfts¬
verkehre um 2 bis 3 X, in mehreren Fällen auch um 4 X per
Meterzentner teuerer verkauft.

* *

Heu- «ud Strohmarkt i« Wie ».
Vom 25. April bis 1. Mai 1909.

Niederösterr. Bergheu . . . von X 8'— bis 13 — per 100 LZ
„ Wiesenheu 8' - „ 12-50 tt » ks

Slovakisches Heu . . 9-20 1150 n ,, l»

Ungarisches Heu . . . „ 8-40 1060 »» »t
Klee. » » t» 8'— 1260
Schaubstroh. 6-50 8'— t» tt ,»

tt . ' ' ,» f» 22 — 32 — per Schober
Rüttstroh . . . . . . t» t» — -— per 100 LZ
Gerststroh. »» tt tt

*
»

-
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 2b . April bis 1. Mai 1909.

Pr e i s
Artikel Menge von bis

L K L ü

Weizengrieß . . . . 1 kg 42 48
Auszugmehl. »» 38 42
Mundmehl. 36 40
Semmelmehl. kt 36 40
Pohlmehl. 26 36
Futtermehl . . 100 kg — — — —
Kaisersemmelü 4 d 1 St . . zidiiSSSIx — — —
Mundsemmel„ 4 „ 1 „ t t>bi«8l>ädx— — — —

O 1
>4 di«jü ädx— — — —

Weißes Brot . . . 1 Kg
Weißgemischtes Brot . . . . k» — 28'2 — 48-5
Schwarzgemischtes Brot . . — 24-9 — 39-0
Schwarzes Brot. »» — 28-4 — 36-4

Erbsen, ganz. 1 kg 32 56
„ gespalten. 36 72

Linsen. 60 80
Bohnen. 32 48
Hirse. 36 48
Rollgerste. 36 80
Reis. 40 80
Kaffee, roh. „ 2 20 5

„ gebrannt . 2 40 5 20
Kakao . . 4 10
Schokolade. 2 20 10 40
Tee. 3 20
Zucker. 74 86
Honig. 1 60 3 .

Bohnen, grün, franz. 1 Kg 3 8
Erbsen, grün, in Schoten . . . »t 64 96
Paradiesäpfel, ägypt. . . . »» 1 60 3 20
Kohl, grün. 30 St. 1 12

„ „ . . . . . . . . 1 .. 8 50
Kohlrüben, auch heurige . . 30 „ 2 40 12

tt t» „ » « ' 1 .. 6 40
. 30 ,
. 1 »

Kraut, weißes. 30 St. 6 12
' . . . . 1 „ 20 80

Salat in Häupteln. 50 ,. 60 5
»t . 1 .. 4 24

Spinat,. 1 kg 20 80
Rüben, weiß. 1 St. 2 10

gelb. 2 10
„ rot.

Sauerkraut. 1 kg
4

36
16
44

Sauere Rüben. 28 44
Knoblauch. „ 50 64
Zwiebel. 28 40
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg 7 60 9 80

t» . . . . 1 « 8 14
„ heurige, Malta . . 100 „ 20 44
„ „ . . . . 1 « 28 60
„ Kipfel, vorjährige , 100 „ 20 32
tt tt k, » 1 24 36
„ „ heurige . . 100 , 24 50
»» tt » 1 „ 28 80

Rindsfilz. 1 kg 1 1 20
Rindschmalz . . 2 40 3 20

P r : ise
Artikel Menge von bis

L d L > d
Schweinfilz.
Schweinschmalz.

1 kg 1
1

44
40

1
2

92

Schweinspeck.
Unschlitt, geschmolzen. . . .

kk
tt

1 36 2
1 40

Milch. 1 I 24 32
Rahm. k» . 60 1 28
Topfen. 1 kg . 48 90
Butter. 2 20 4
Margarine. 1 36 2
Eier, frische um 2 L . . . . 24- 34 — — — —

„ eingelegte um 2 L . . Stück — — — —

Barben. 1 kg 1 40 2
Brachsen. . 140
Forellen . 9 . 12
Hechte, lebend. 2 20 3 20

„ tot. 1 60 2 60
Karpfen, lebend. 2 20 2 40

» tot. k»
Lachse, diverse. tt 5 12
Schaiden . . 3 60 5
Schille, tot. 2 40 5
Nerfling. tt 4 5
Stockfische. . 1
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 60 120
Froschschenkel. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 160 2 40
Masthuhn, geputzt. ff 2 60 4
Poulard. 2 20 6

» steir.
Kapaun . »r 7 9

» steir. 1 Kg .
Ente. 1 St. 4 10
Gans. 6 12
Indian. 8 9
Taube . - 40 1 50

Fasan. 1 St. 2 60 4
Rebhuhn . .
Wildente. 2 60 3
Wildgans. . .
Hase. . . .
Hirschfleisch. 1 kg . 70 1 80
Rehfleisch.
Schwarzwild. *

1 40 1 90

Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

Rindssoiseb ^ vorderes . . 100 170 120 170 100 180
120 190 140 210 120 220

Kalbfleisch. 80 200 116 200 80 240
Schaffleisch. 56 180 90 200 56 240
Schweinefleisch. 120 200 140 220 140 220

l vorderes 64 100
76 112
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Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom L. Mai LSVS.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 KI 78—80 üx) von 14 X 35 k bis 15 X 75 k
Roggen ( . „ 1 , 70 - 75 , ) , ' 0 , - , , 10 „ 40 ,
«erste . 8 , 50 . „ 10 „ 10 .
Mais . 7 „ 95 „ ^ 10 „ 10 „

Hafer . . 9 „ 30 , „ 10 25 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 21 X 40 k bis 22 X 90 k
Weizenmehl, Wiener Type . 15 „ 30 „ . 22 „ 20 ,
Futtermehl . 7 „ 75 „ „ 10 , 70 ,
Roggenmehl . 11 « 80 , „ 16 „ 80 „
Weizenklei« . 6 „ 30 „ „ 6 „ 65 „
RoggenNeie . 6 „ 30 „ „ 6 „ 40 „

(per 50 Kilogramm.)

Städtisches Lagerhaus.
Pom 22 . bis 29 . April 1909 . ^

Waren eingelagert . 45 .432 Meterzentner

„ ausgelagert . 41 .922 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14 .559 Meterzentner.

Lagerstand vom 29. April 1909 227.661 Meterzentner , und zwar:

37.071 Meterzentner Weizen, 11.371 Meterzentner Roggen, ,
15.149 Gerste, 25.787 Hafer,
44 .650 Mais, 5.625 Linsen,

6.683 Mehl und Kleie, 982 Ölsaaten,
— Zucker, 4.127 Wein,

1.085 Hektoliter a 100L Spiritus.

Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,201 .280 X.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates

April 1909 bezifferte sich auf 12 .598 g ; es wurden 2 Lager¬

scheine ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher

vorgemerkt.

Arveits - und Aienstvermitlkungsamt
der Stadt Wien.

VII ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die BermittlungStätigkeit des Amtes vom
23 . bis 29 . April 1909.

Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende . 1572

Dienstsuchende . 1993

Lehrstellensuchende. - - 25

Zusammen 3590

Angemeldet wurden:

Arbeitsposten . . 1576

Dienstplätze . 2350

Lehrstellen . 16

Zusammen . 3972

Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1428

Dienstsuchende . 1908

Lehrlinge. . . 20

Zusammen . 3356

* *

Vom 1 . bis 30 . April  1909.

Waren eingelagert . 166 .464 Meterzentner

„ ausgelagert . 148 .489 ,

Der Lagerstand betrug am 30 . April 1909:

218 .297 Meterzentner im Assckuranzwerte von 5,100 .510 X
: 272 .812

r gleichen Zeit des Vorjahres.

Darunter waren:

»k „ 6,610 .780 „

35.435 Meterzentner Weizen . . . . 18.703

11.352 Roggen . . . , 8.5?5

14.039 Gerste . . . . 45.695

23.881 „ Hafer . . . . 44.531

40.831 Mais . . . . 13.169

987 Ölsaaten . . . ' ' „ 1.221

5.592 „ Linsen . . . . 1.978

6.462 Mehl und Kleie .. . „ 40.387

4.127 Wein. 3.356
— Zucker. —und

1.084 Hektoliter L 100"/» Spiritus. 1.808 im Vorjahre

Dsubeivegung
vom 30 . April bis 3 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die AeschäftSnummern der
AktenMcke der Abteilung XlV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX  und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die « eschäftSnummern der betreffenden magistratischenBezirksämter .)

Gesuche um Na »siewilUg««- e».
Neubaute » .

IX. Bezirk : Haus , Elisabethpromenade 25, von Mathias Trisko,  XX .,
Gerhardusgaffe 29 (2885).

XX. Bezirk : Haus , Vorgartenstraße 101, von Johann Amberger,  X .,
Columbusgasse 40, Bauführer I . Freitag (2829 ).

„ „ Haus , Treustraße , Webergasse, Einl.-Z . 2378, von Marie
Steiner,  Purkersdorf , Bauführer W. Philipp
(2835).

XXI . Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus , Floridsdorf , OstmarkgasseI I, Einl .-
Z . >82, von Julius und Marie Markt,  ebenda , Bau¬
führer Franz Josef Hopf (17939 ).

Umbauten.

III . Bezirk:  Abort , Rabengasse 3, von Jos . Eger,  Baumeister (2881).

Zubante «.
II . Bezirk:  Stiege , Schreigaffe 14, von Ant. Koller,  Große Mohren

gaffe 16, Bauführer K. Miserowsky (2861 ).
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VI. Bezirk : Hofirakt-Stockaufban , Mittelgaffe 25, von Jos . Watzlawek,
Bauführer Lorenz Haas (2823 ).

VIII . Bezirk : Hofeinbau, Lerchenfelderstraße74, von Ferdinand Mah er¬
st of er , Neudeggcrgaffc 7, Bauführer I . Prokcsch
(2834).

XV. Bezirk : Tellgasse 8, von Rudolf Questcl  des katholischen
Gesellenvereines, ebenda, Bauführer Franz Stagl,
(10346).

Adaptiernugeu.
I. Bezirk : Kohlmarkt 11, Barnabitenkollcgiiim zu St . Michael durch

Ein . Kanieniekh,  Baumeister (2817 ).
„ „ Opernring 6, von Max O t t, Baumeister , uve . B c r g c r,

Volk  L Komp. (2893).
„ „ Flcischmarkt 2, von Dr . Artur Freund,  Advokat , Ad¬

ministrator , Bauführer Johann Dobias (2894 ).
,, „ Stubcnring 8/10 , von Ingenieur Karl Stiglcr,  k . k. Obcr-

Baurat (2898).
III . Bezirk : Mohsgassc 3, von Hugo Pitsch,  I ., Rauhciistcingassc 1,

Bauführer K. Michna (2825).
„ „ Rudolfsgaffc 14, von Johann Goldcband,  Bauführer

Robert Beuesch (2866 ).
V. Bezirk : Strobachgassc 9, von Ad. Schiel , VI ., Loquaiplatz 2, Bau¬

führer A. Zwerina (2856 ).
„ „ Nikolsdorfcrgassc 41, von Oreste Bastreri,  Bauführer

H. S ch ii'tz (2880).
„ „ Siebenbrunncngasse 1l , von Jos . Stark,  Bauführer Josef

Witzmann (2882 ).
VI. Bezirk:  Mariahilferstraße 29, von der Allgemeinen Depositenbank

Filiale , Bauführer August Scheffel (2833 ).
„ „ Stumpcrgaffc 19, von I . L. Hcrzl,  Bauführer Josef

Fuchs (2850).
IL . Bezirk:  Alserbachstraßc 20 », von Ottokar Stern,  Bau -Direktor der

Allgemeinen österreichischen Ballgesellschaft (2801).
„ „ Lazarettgassc 17, von Josef Müller,  Maurermeister

(281 l).
.. „ Grüne Torgaffe 28, von Adolf Iaeger,  Baumeister (2816).

XV. Bezirk:  Zwölfergaffe 15, von Julius Fischer,  ebenda , Bauführer
Friedrich Stagl (9947 ).

„ „ Staglgasse 14, von Berta Manhardt,  ebenda , Bauführer
Rudolf G ö d (9953).

„ Zinckgaffe 22, von Marie S a n d m a u n, ebenda, Bauführer
Anton Klein ent ((10179 ).

XVI . Bezirk:  Arnethgaffe 56, von Marie Jrra,  Bauführer Hugo
Urbanek (29135 ).

„ „ Thaliastraßc 72, von Rosalia Häßler,  Bauführer Rudolf
Johann (29362 ).

XIX . Bezirk:  Ober -Döbling, Cottagegaffe 63, von W. Kries  che Edlen v.
Schrolls (11306 ).

XXI . Bezirk:  Floridsdorf , Am Spitz 6, von Eleonore S i ld , Bauführer
Friedrich Schuhmaycr (17649 ).

Diverse geringere Baute»
I. Bezirk : Unterirdische Bedürfnisanstalt , Opcrnring , von Wilh. B c c tz,

III ., Erdbergstraße 17 (2859).
II . Bezirk : Kanzlei, k. k. Prater , Englischer Garten , vom Etablissement

Venedig in Wien (2854).
„ „ Wächterhaus , Schüttelstraße 19 b, von Guido Rütgers,

IX ., Liechtenstemstraße20, Bauführer Laske LFiala
(2889).

VI. Bezirk:  Stiege , Windmühlgasse 9, von Josef Helmreich 's  Witwe,
Maurermeister (2890) .

XIV . Bezirk:  Obcr -St . Veit, Einl .-Z . 172, von der Wiener Baugesellschaft,
Wiener Bankverein (2900).

XVI . Bezirk:  Dachwafferabfallrohreinleitung in den Hauskanal , Watt-
. gaffe28, von der Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft„Vulkan",

Bauführer Franz Vock (28992).
„ „ Steinzeugrohrkanal , Redtenbachergasse10, von Luise Winkler,

Bauführer Wenzel Rausch (29134 ).

Gesuche um Parzellierungen.
XXI . Bezirk:  Donaufeld , Einl .-Z . 452, von Jos . Klager,  Groß -Jcdlers-

dorf, Amtsstraße 27 (2820).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüsten rc.
II . Bezirk:  Untere Augartens».aße 44, von Rudolf L am i ch. Maurer¬

meister (2899).
X. Bezirk:  Rotenhofgaffe 14, von N. Ebner (28458 ).

XVIII . Bezirk:  Hildebrandgaffe 9, Bauführer Otmar Nouak (17018 ).

Gesuche um Aaukiuieuöestimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe»der Auskerbung der Aauliuie« wurde«

überreicht:
V. Bezirk : Voglsanggaffe, Einl .-Z . 2316, von Martin L aw ick a, XX.,

Allerheiligengasse 1 (2816).
VIII . Bezirk:  Albertgaffe 6, von Ad. Ambor,  Baumeister (2826).

X. Bezirk:  Knöllgafle 22/24 , von „Lucina" durch Joh . Seit ! L Al.
Klee,  V ., Reinprechtsdorferstraße 68 (27996).

XVIII . Bezirk:  Herbeckstraße 25, von Wenzel Kahler (16976 ).
„ „ Gersthof, Hockegasse, Einl .-Z . 355, von Max und Otto

Schlager (17396 ).
XIX . Bezirk:  Ober -Döbling , Peter Jordangasse , Einl .-Z . 1411, von Gras

Seilern (11035 ).
XX. Bezirk : Donaueschingengaffe, Universumstraße, Einl .-Z . 4202, von

Franz Cecscher,  I ., Kumpfgasse 7 (2858).

Jemolieruugsanzeige«.
IX . Bezirk:  Elisabethpromcnade 25, von Al. M . T a u f n e r, Baumeister

(2886).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnugs-Ergebniffe.

M . Abt. VI, 2146.
3. Mai 1909.

Umpflasterung der Srchskriigelgaffe im III. Bezirke.
Günther K. — Aufzahlung 28X-
Neuchatel Asphalte Company

— Aufzahlung 35 X.
ÖsterreichischeAsphalt-A.-G.

— Aufzahlung 32 X-

* *

M . Abt. VI, 1607.
3. Mai 1909.

Ncupflasterung der Etandingergasse vou der Wallcnsteinstraßev s zur
Jägerstraße im XX. Bezirke.

P f l a st e r u u g s a r b c i t e n.
Fehm E. — Nachlaß 10X-
Kolars I . — Nachlaß 10^ .

Asphaltierungsarbeiten.
SchneiderF. — Nachlaß 25X-
Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 24X-
Posnansky L Strelitz — Nachlaß 32^ -
Günther K. — Nachlaß 21
Österreichische Asphalt-A.-G.

— Nachlaß 20X-
Holz stö ckelarbcitcn.

Rütgers G. — Aufzahlung 2X-
Mythe I . — Aufzahlung 3X-
Österreichische Asphalt-A.-G.

— Aufzahlung9'5X-

» *

Abt. VII , 376.
3. Mai 1909.

Neubau und Umbau des Hauptunratskauales iu der Pötzlcinsdorferstraße
von Or.-Nr. 70 bis Or.-Nr. 152 im XVIII. Bezirke.

Erd- und  B au  i» e i sie r a rb  c i t e n im veranschlagten Kostenbeträge
von 26.285 X 21 ü.

Schock Hans — Aufzahlung 18X-
Erhärt Friedrich — Auszahlung 15 5>X-
Rrlla N. L Neffe — Aufzahlung 18-6.

» *
>«-

6
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II . Bergedung von städtische« Arbeite » und
Lieferungen.

(Siehe auch die StadtratS-Sitzungs-Protokolle.)
M. Abt.  VII , 388.

Neubau eines Hauptunratslanalcsin der Blindengaffe zwischen der Alser-
straße und Breitenfeldergasse im VIII. Bezirke.

Erd und Bau ui eist erarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge
von 2717 L 55 Ii.

Schock Hans — Aufzahlung 12L.

Eintragungen in den Krwerösteuer-Kataster.
S4 . April LAOS.

») Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Hrdina Wilhelm — Friseur (Filiale) — X., Kolumbusgasse 79.
Offene HandelsgesellschaftHuber und Lerner(Gesellschafter: Peter Lerner,

Franz Hubler, Stellvertreter) — Gemischtwarenhandel(Filiale) — I
Graben 29 o.

Hüber Alfred Julius — Konzession zur Vermittlung von Kauf, Tausch,
Verkauf und Verpachtung von Realitäten und Gewerben, Beschaffung von
Hypothekardarlehen, Vermittlung von auf vorstehende Geschäfte Bezug habende
Ankündigungen in Tagesblättern für Rechnung der Parteien — VIII., Pfeil¬
gasse 10.

Hunger Marie — Fortbetrieb des Drechslergewerbes nach dem ver¬
storbenen Gatten Matthias Hunger — XII ., Fockygaffe 27.

Hutzler Marie — Beschränkter Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Severin-
gassc 8.

Jellinek Samuel — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — XIII., Hütteldorfer-
straße 181.

Jindra Marie in Gemeinschaft mit den minderjährigen Kindern Heinrich,
Katharina, Marie Jindra — Fortbetrieb des HerrenkleidermachergewerbeSnach
dem verstorbenen Gatten Anton — X., Raaberbahngaffe 16.

Jungkunz Katharina — Fortbetrieb des Messerschmied- und Messer-
schlcifcrgewerbcs nach dem verstorbenen Gatten Jakob — IX., Licchtenstcin-
straße 83.

Kaufmann Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,
Kerbergaffe 7.

Kniha Anton — Bildhauer — XII., Mandlgaffe 18.
Kralik Antonia, geb. König, vcrw. Schiffmann— Fortbctrieb des Schuh-

machcrgewerbcs nach dem verstorbenen Gatten Rudolf Kralik— XVI., Krcitncr-
gassc 16.

Krause August — Uhrmacher— XIII,, Dicsterweggaffe 39.
Krön Rudolf — Tapezierer— XIII ., Wattmanngasse 9.
Lcithner Apollonia — Beschränkter Gemischtwaren-Verschleiß— IX.,

Bindcrgasse 3.
Mach Franz — Herrenkleidcrmacher— II ., Darwingassc 18.
Matzner Regine, geb. Scidner — Pachtbctrieb der der Sclma Dcutsch-

dcrger gehörigen Konzession nach tz 16 lit. b, e, ä, f und A G.-O. — X.,
Gudrunstraße125.

Mcldt Friedrich— Verkauf von Giften und von zur arzneilichen Ver¬
wendung bestimmten Stoffen und Präparaten, insofernc dies nicht ausschließlich
den Apothekern Vorbehalten ist, sowie von künstlichen Mineralwässern und
endlich von imprägnierten Verbandstoffen— XVI., Thaliastraße13.

Neuberger Berta — Modistin— IX., Bcrggasse 29.
Ostcrmann Magdalena — Einspänner-Lizenz Nr. 181 — XVI., Eisncr-

gaffc 9.
Parrer Augustin— Zwangspächtcr der dem Ignaz Bogyi gehörigen

Gast- und Schank-Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke
von Bier und Wein, sowie zur Haltung von erlaubten Spielen — XXI.,
Hirschstetten, RadetzkygaffeKonskr.-Nr. 100.

Pauch Wenzel— Kleidermacher— XVI., Gablcnzgassc 10.
Pöpperl Emma — Gewährung von Darlehen— XVI., Neulcrchcnfclder-

straße 41.
Polzcr Katharina, geb. Schmid — Herren- und Damcnkonfektionswarcn,

Leinen-, Baumwolle-, Wäsche- und Wirkwaren-Verschleiß— XVI., Hasner-
straße 3.

Ravasz Stephan — Fragner — II ., Novaragasse 24.
Saladin Josefa, geb. Pomillarz — Kunstblumen-Erzeugung— XVI.,

Hellgassc 2.
Schindler Berta — Gcflügelhandcl— II ., Zirkusgassc 54.
Schlauger Alfred — Handel mit neuen Möbeln — IX., Licchtenstcin-

straße 6l.
Schnabel Maximilian — Pfaidlcr — II ., Weintraubengasse I.
Schnitzer Josef — Handel mit Tierknochen— X , Hebbclgasse 2.
Schönmann Hugo — Hutmachcr (Filiale) — II ., Untere Augarten-

straße 5.

— Allgemein« Nachrichten rr.

Schwarz Ludwig— Handelsagcntic— IX., Pfluggaffe 6.
Sibert Franz, auch Sibrt — Zimmer- und Dekorationsmaler— XVI.,

Panikengaffe 4l.
Skoupy Maximilian — Tischler— XII., Meidlinger Hauptstraße 27.
Soel Janen — Schuhmacher— II ., Ubbsstraße 3.
Süßenböck Helene — Übernahme zum Chemischputzen und Färben,

Appretieren und Wäschestützen— IX., Spitalgasse 7.
Sukdolok Karl — Tischler— XVI., Seitenberggaffe 25.
Svacina Anton — Mechaniker— XVI., Lerchenfelderstraßc17.
Teich Esther — Annoncenvcrmittlung im eigenen Namen und für eigene

Rechnung— Xlll ., Vinzenz Heßgaffe 15.
Tloust Franziska — Massage unter Ausschluß jeder Anwendung zu

Heilzwecken— I., Tegetthofstraße 3.
Tomaschek Franz — Drechsler— XVI., Weinheimergassc 1.
Trauner Margarete, geb. Baumgartner, verwitw. Kochor— Lebens¬

mittel- und Konsumwaren-Verschleiß mit Ausschluß der im H 38 G.-O. ge¬
nannten Artikel— XVI., Lerchenfeldergürtel 39.

Trümmer Marie — Einspänner-Lizenz Nr. 88 — XVI., Kulmgassc 7.
Volkmer Johann — Verschleiß von Bier in vorschriftsmäßigver¬

schlossenen Flaschen— XIII ., Hütteldorlcrstraße 133.
Bosahlo Adolf — Mechaniker— X., Humboldtplatz 5.
Weißenbeck Leopold— Gemischtwarenhandel(Filiale) — XIII ., Hüttcl-

dorferstraße 154.
Widmann Elisabeth — Fiaker-Lizenz Nr. 422 — XII., Meidlinger

Hauptstraße 20.
Wöhrer Rudolf — Dcichgräber— XIII ., Hüttcldorfcrstraße 237.
Wrzal Anton — Herren- und Damcnklcidermacher— XV., Kranz¬

gaffe 27.
Zamek Wenzel— Tischler— XII., Rollingergaffe 23.
Zlabek Marie — Pfaidlerin — II ., Jnnstraße 6.

d) Sticht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Tauber Karl, Dr. — Advokat— I., Wipplingcrstraße 16.
Wassing Oskar, Dr. — Advokat— I., Annagassc3 a.

» *

2 « . April ISO » .
Gewerbe-Unternehmungen.

Gesellschaft für elektrische Industrie, Aktiengesellschaft(Stellvertreter:
Heinrich Weiß) — Handel mit elektrischen Maschinen, Utensilien und Apparaten
— I., Volksgartcnstraße3 und Bartcnsteingasse 5.

Adam Josefa, geb. Kciblinger— Gcschirrhandel— III ., Löwcngassc 7.
Aubrunner Georg — Kleinhandel init Brennmaterialien— XX., Winter-

gaffc 40. , .
Offene Handelsgesellschaft Bader L Ehrlich (Gesellschafter: Gabriel

Bader, Stellvertreter; Heinrich Ehrlich) — Handel mit Wald- und Säge-
Produkten aller Art — I., Noscnburscnstraße 2.

Banner Josef Georg — Kaffeeschcnker(Verabreichung von Kaffee, Tee,
und Rum als Beigabe zum Tee und Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 332.

Baumann Engelbert — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks
— XI., Rinnböckstraße 40.

Bichler Rosalia, geb. Wolf — Viktualicn-, Kanditen- und Flaschenbier-
Verschleiß— III ., Dictrichgassc 31 o.

Dittmann Josefine — Papier- und Kurzwarcn-Bcrschleiß— X., Eugen-
gassc 16.

Dohan David — Schuhobertcil-Erzcugung — XX., Jägerstraße 25.
Fester Josef — Verabreichung von Kaffee und Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungenlind von Spirituosen, jedoch nur als
Zusatz zum Kaffee und Tee — IX., Lazaretlgasse 20.

Feigl Elise, Alleininhabcrin der handelsgcrichtlich Prot. Firma I . Feigl'F
Sohn L Komp. — Erzeugung ätherischer Öle und Spirituosen — XV.,
Friedrichsplatz 3.

Friedl Katharina— Pferdcfleischauskocherci— X., Jnzcrsdorfcrstraße 116.
Glos Alois — Messerschmied— III ., Rennweg 66.
Groppenberger Johanna — Damen- und Kinderkleidermachcrin— XX.,

Dammstraße 38.
Groß Rudolf — Verkauf von Schiefertafeln und Griffeln— X., Erlach-

gaffe 139.
Hrbek Hermine— Frauenkleidermachcrin— V., Hauslabgasse 13.
Jsopp Josef — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspiclcs,
Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und
Erfrischungen— X., Alxingergasse2.

Jirouschek Anna — Damenkleidermacherin— X., Goelhegasse 20.
Kares Anna — Kleidcrmacherin— X., Ouellenstraßc 141.
Kladensky Karl — Gastwirtsgcwerbc, und zwar Konzession zur Ver-

abreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und



1171Nr. 36. — 4. Mai 1909. — Allgemeine Nachrichten rc.

zur Haltung erlaubter spiele mit Ausnahme des Billardspicles — III .,
Löwengasse 21.

Kraucher Anton — Schuhmacher— XX., Karajangasse 23.
Kriener Anna — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen, Rum und Kognak als Beigabe und
Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — X., Laxenburgerstraße 67.

Firma Johann Felix KubeschL Komp., offene Handelsgesellschaft(Ge¬
sellschafter Johann Kubesch, Karl Abendroth — Erzeugung von Formen aus
Gußeisen zur Herstellung von Glaskörpern und von Maschinen zur Glas-
fabrikation— XVI., Weinheimergasse 3.

Liban David — Schuhwaren-Verschleiß— III ., Landstraße Haupt¬
straße 120.

Lisak Johanna, geb. Kienast — Flaschenbier-Verschleiß — III ., Renn¬
weg 72.

Firma Manne L Schneider(Gesellschafter: Joachim Manne, Gusti
Schneider) — Handel mit Wohnungseinrichtungsgcgenstiinden— XII., Schön¬
brunner Schloßstraße 2.

Firma Ignaz Parzer's Erben (Gesellschafter: Ignaz Parzcr, Josefine
Parzer, Julius Parzcr, Ludwig Parzer) — Bäckerei— III ., Nngargasse 44.

Petric Mate — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein,
Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — X.,
Gudrunstraße 164.

Pfützner Karl — Fischhandel— III ., Großmarkthalle.
Pongracz L Bock, Gesellschaftm. b. H. — Armaturen- und Metall¬

warenfabrik— X., Buchengasse 15.
Qual Klara rekte Sluwe, geb. Amster— Handel mit Wäsche, Wirk- und

Modewaren— III ., Landstraße Hauptstraße 120.
Roider Josef — Friseur und Raseur — V.. Nikolsdorfcrgasse 1.
Roth Margarete, geb. Hirschauer— Verschleiß von Vier in vorschrifts¬

mäßig verschlossenen Flaschen— XIII., Linzerstraße 14.
Ruzicka Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles— X., Gudrunstraße 136.

Samhaber Johann — Kaffcefiedergewerbenach Z 16, lit. f und x G.-O.
Verabreichung von Likören aller Art, sowie von Eiern in allen Formen,
Butter, Schinken, Sardinen und Flaschenbier— IX., Nußdorferstraße 7.

Scherer Therese— Damenkleidermacherin— III ., Lustgasse 4.
Schtttzner Franz sen. — Pachtbetrieb der dem Michael Schachinger

gehörigen Fiaker-Lizenz Nr. 109 — XI., Kopalgasse 21.
Slaba Wenzel — Schuhmacher— II ., Vorgartenstraßc 132.
Steffan Marie — Uhren-, Gold- und Silberwaren-Verschleiß— XX.,

Hellwagstraße 7.
Sternfeld Michael (Alleininhaber Michael Sternfeld) — Handel mit

Emailgeschirr, Haus- und Küchengeräten— I., Franz Josefs-Kai 7/9.
Stolp Anton — Gas- und Wasserleitungsinstallateur— XIX., Hciliqen-

städtcrstraßc 58.
Papierfabriksvcrband, Ges. m. b. H. (General-Direktor Ludwig Tennen¬

baum) — Papierhandel— III ., Lothringerstraße 16.
Teichmann Johann — Tischler— V., Straußengassc 22.
Theumann Max — Schnittwaren-Vcrschlciß— X., Scncfeldcrgassc 15.
Velan Wenzel— Tischler— V., Vogelsanggasse 3.
Vogel David — Handel mit altem Eisen und Metallabfällen XX.,

Klosterneuburgerstraße 102.
Wctzty Adolf — Gemischtwarenhandel(beschränkt) — XX., Ospel-

gassc 30.
Winter Josefa, geb. Stadler — Witwenfortbctricbim Sinne des 8 56

G.-O. auf Grund der Konzession vom 21. Mai 1904, Z. I9I12, R.-Z. 1290,
K.-Z. 15473/16 zum Klcinverschleiße von gebrannten geistigen Getränken des
am 5. Dezember 1908 verstorbenen Gatten Eyrill Abraham Winter — XVI.,
Eisuergasse 12.

Wodak Josef — Hcrrenkleidermachcr— II ., Engcrthstraße 207.

* *

«7 . April ISOS.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Chemische Fabrik Wagenmann, Scybel L Komp. Akt.-Ges. /Stellvertreter:
Georg Lux) — Betrieb einer Ammoniakfabrik— XI., Stadt . Gaswerke,
Einl.-Z. 1865 Simmering.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft(Stellvertreter: Wilhelm
Schröder) — Hafner und Ofensetzer— I., Karlsplatz 1.

WiencrKassenfabrikM. Adlersflügel(Gesellschafter: Matthias Adlersflügel,
Leopold Lnttenbcrger) — Fabriksmäßige Erzeugung von Kaffen- XII., Wilhelm¬
straße 41.

Danzer Felix — Photograph — X., Erlachgasse 87.
Fabian Joscfine, geb. Hecht— Verschleiß aller Waren mit Ausschluß des

Detailverschleißes von Zucker, Kaffee, Tee, Gewürzen, Mineralarten, Kolonial-,
Spezerei-, Material- und Farbwaren, sowie von gebrannten geistigen Getränken
in handelsüblichverschlossenen Flaschen, sowie aller an eine Konzession ge¬
bundenen Artikel— XVI., Brunnengasse 39.

Fuchs Helene— Handel mit Obst und Griinwarcn im Gemeindegebiet
von Wien mit Ausschluß des k. k. Prater — X., Favoritenstraße 126.

Fürst Leopold— Klcinfuhrwcrker— X., Muhrengassc 20.
Gabriel Franz — Milchmcierci— XXI., Floridsdorfcr Hauptstraße 43.
Groß Olga — Warenhandcl — XV., Märzstraße 27.
Haller Ferdinand — Flaschenbier-Verschleiß— XXI., Ostmarkgaffe 23.
Hanzal August— Klemfuhrwerker— X., Columbusgasse 105.
Hebenstreit Marie — Kleinfuhrwerk— X., Laaerstraße 157.
Hlava Edunrd — Marmorwaren-Erzeuger — XII ., Rauchgassc 16.
Hruby Franz — Holzbildhauer— X., Leibnitzgasse 52.
Hubenstors Antonia — Pfaidlerin — IX., Althangasse 1.
Jerabek Josef — Handel mit Obst, Gemüse, Blumen im Umhcrzichcn—

Gemcindegebiet von Wien mit Ausschluß des k. k. Prater.
Kahl Franz — Verschleiß von Flaschenbier, Flaschenwein, Sodawasser

und Kracherln— X., Laubeplatz 2.
Kahl Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X., Laubeplatz 2.
Kazda Johann — Tischler— X., Feuchterslebengasse 73.
Klemmer Franz — Mechaniker— X., Herzgassc 61.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt . S-it-
Gemeinderat:
Stenographischer Bericht über die Sffentkich« Sitzung des

Kemeinderater vom 30. April 1S0S.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-RLte Laubek , Fraß und Dr. v.

Dorn . >129
2. Beurlaubung der Gem.-Räte Gsottbaucr , Ströbl  und

Dr. Stich .1129
3. Dank Sr . Majestät des Königs Carol  von Rumänien für die

Glückwünsche zu seinem 70. Geburtstage . 1129
4. Schreiben des ehemaligen Bukarester Bürgermeisters Michael

Cantacuzino  anläßlich der Wiederwahl des Bürgermeisters 1129
5. Zuerkennung der großen goldenen Medaille an die Stadt Wien

anläßlich ihrer Beteiligung an der Internationalen kunstgewerb¬
lichen Ausstellung St . Petersburg 1908 . 1129

6. Spende des Herrn Dr. Heinrich Trieß  für die Wiener Armen 1130
7. Legat des Fräuleins Klotilde Förster  für die Wiener Armen 1130
8. Legat der Frau Karoline Frosch  für das Kinderhospital Bad

Hall . 1130
9. Legat des Herrn Baurates Boskowitz (große goldene Sal¬

vator-Medaille) . 1130
10. Legate der Frau Juliane Frölich  für die Armen des XIV.

und III . Bezirkes . 1130
11. Spende des Herrn Vorstehers des IV. Bezirkes Franz Rienößl

für die Wiener Armen . 1130
12. Spende des Reinerträgnisses des Jungherren- und Jungdamen-

Komitecs des IX. Brigittenauer Bürgerkränzchens für Arme des
XX. Bezirkes . 1130

13. Widmung der Stiftungsurkunde des Vereines„Deutsches Haus"
in Triest für die Stadt Wien . 1131

14. Spende Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin-Witwe Philipp
Liechtenstein  für wohltätige Zwecke . 1131

15. Spende der Frau Theresia Gr äs für die Wiener Armen . . 1131
16., 17. Spenden der Herren RegierungsratTheodor Lot t, Uni-

versitätsprofessor, Dr. Gustav Lot t, der Frau Marie Lorenz
und der Herren Rechnungsrat Alfred Tauschinsky  und
Geheimer Rat SektionschefDr. Franz Liharzik  für die
städtischen Sammlungen . 1131

18. Spende einer von der Firma F. M a r i n c l l i, L. F a c c a n on i
L P. Sikora  ausbestellten Photographie, darstellend die Bau¬
ausführung der Zweiten Hochquellenleitung. 1131

19. Spende des Wiener Zentral-Krippenvereincs für das Wiener
Versorgnngsheim. 1131

20. Spende des hochw. Herrn Franz Rathner  für die Kirche des
Wiener Versorguugsheims. 1131

21. Spende der Ortsgruppe „Wien-Meidling" des Bundes der
Deutschen in Niederöstcrrcich für die Pfleglinge des Wiener Ver¬
sorgungsheims. 1131

22. Widmung des Rcincrträgnisses der zugunsten der Armen des
VII. Bezirkes veranstalteten Theatervorstellung . 1132

23. Widmung des Reinerträgnisses des Fünfhauser BUrgerballcs. . 1132
24. Spende des Herrn LudwigH a b i t für die Armen Wiens . . 1132
25. Spende des Herrn Engelbert Kepler  für die Stadtbibliothekl132
26. bis 28. Spenden der Herren Rudolf Prok  sch, Johann

Hager  und der Firma Ludwig ZwiebackLBruder
für Wiener Arme. 1132

29. und 30. Dank des Vereines „Säuglingsschutz" und des Vereines
„Rossauer Blüten" für bewilligte Subventionen . 1132

Interpellationen:
31. Gem.-Rat Dr. Hein,  betreffend die Wiederaufnahme vertrags¬

mäßiger Handelsbeziehungen mit den Balkanstaaten . 1132
6*
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Seite
32. Gcm.-Nat  Weihwasser,  betreffend Übclstiinde bei der

Durchführung von Leichenbegängnissenvom Spitalc der Barm¬
herzigen Brüder ans . 1133

33. Gem.-Rat D o b es ch, betreffend die Gewährung von Be¬
lohnungen an die beim Baue der städtischen Gaswerke beschäftigt
gewesenen Beamten . 1131

31. Gcm.-Nat Schlinger,  betreffend die Erwerbung des Spital-
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Gffevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AnSschreibnngen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlteßen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bet Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadten.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISVS

Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) M - Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

8. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

1993 Verkauf derim städtischen Matcrial-
depot,IX.,Elisabethpromenade23,
deponierte» alten hölzernen Türen
und Fenster, alten Glaswände,
Tür- und Fcnsterstöcken. s. w.,
allen Klinken und Schamotte-

platten.

Vorbemerkung:
Besichtigung dieser Gegen¬
stände kann von 8 bis 11
Uhr und von 1 bis 5 Uhr
im Materialdepot erfolgen.

3- 3

10. Mai
10 Uhr

detto 5470 Herstellung einerZufahrtsstraßezu
dem Bauterritorium der städtischen
Gaswerke in Leopoldau im XXI.

Bezirke.

Erd und Pflasterungsarbeitkn. 10.016 L 25 b und
500 L Pauschale

2- 3

10. Mai
'/2II Uhr

detto 1608 Neupflasterung der Zinckgasse von
der Felberstraße bis zur Gold¬

schlagstraße im XV. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten.

Asphalticrungsarbeiten. . . .

6508 L 55 b und
700 L Pauschale

4224 L 50 b und
100 L Pauschale

2—3

*
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Nureau) W -Z. H V j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Seranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

10. Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

1670 Neupflasterung der Wimmergaffe
von der Wiedener Hauptstraße
bis zur Stolberggasse im V. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltierungsarbeitcn . . . .

12 .697 X 33 b und
800 X Pauschale

8092 X

2 - 3

11. Mai
10 Uhr

detto 1706 Neupflasterung der Jdagasse im
XV . Bezirke.

Erd - und PflastcruiigSardeite» . 4670 X 38 b und
400 X Pauschale

Asphaltiernngsarbeiten . . . . 2588 X 25 b und
200 X Pauschale

2 - 3

11. Mai
'/2II Uhr

detto 1599 Neupflasterung der Schüttelstraße
zwischen Or.-Nr . 19 und der
Wittelsbachstraße im II. Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltierungsarbeiten . . . .

29 .584 X 21 b und
800 X Pauschale

4224 X 50 b und

100 X Pauschale

2- 3

11. Mai
11 Uhr

detto 1873 Asphaltierung der Trottoire vor
Or.-Nr . 61 bis 85 Landstraße

Hauptstraße im lll . Bezirke.

Asphaltiernngsarbeiten . . . . 6247 X 50 b und
300 X Pauschale

2 - 3

12. Mai
10 Uhr

detto 2052 Neupflasterung der Aspernstraße
in der noch ungcpflasterten Strecke
zwischen Staatsbahn und Aspern

im XXI . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten . 20 .502 X 45 Ii und
1000 X Pauschale

1 - 3
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Sag
und

Stunde
Hrt

(Pnrean) M .-A. H S j « » 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

12. Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

1809 Neupflasterung der Lacknergasse
im XVII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten
nach Kostenanschlag „L" .

beziehungweise nach Kosten¬
anschlag ,6 " . . . . . .

Asphaltieruiigsarbeitln nach
Kostenanschlag . . .

beziehungsweise nach Kosten¬
anschlag„U" .

6135 X 12 ö und
500 X Pauschale

9605 X 49 k und
1000 X Pauschale

2737 X und 200 X
Pauschale

4403 X und 300 X
Pauschale

1- 3

13. Mai
10 Uhr

detto 1405 Saum- und Rinnsalherstellung
in der Karl Ludwigstraße im

XVIII. Bezirke.

(Neuerliche Offertverhandlung.)

Erd- und Pflustcriiiigsarbeitcu. 4751 X

1- 3

13. Mai
V2II Uhr

detto 1872 Umlegung der Fahrbahn-Asphalt¬
decke in der Schottengasse zwischen
Herrengasse und Helferstorfer-

straße im I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 12.173 X 59 d und
2500 X Pauschale

1- 3

7. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.-Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

141 Neubau eines Steinzeugrohr¬
kanales in der Erdbrustgasse von
der Kollburggasse bis Or.-Nr. 58

im XVI. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarb eiten. . 1773 L 78 k

3- 3

8. Mai
10 Uhr

detto 233 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Peter Jordangaffe und
Straße I längs des Döblinger
Friedhofes in der Strecke von
der Meridianstraße bis zur Hart¬

äckergasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeiten 16.207 X 58 ti

l?>
!

!

j

d
- 3- 3
s
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) M . Z. H ö j , k t Hege « sta « d

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

10. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Mezzanin)

524 Bau eines Entlastungskanales
im Zuge der Keiner-, Baum -,
verlängerten Drorygasse und des
Thomasplatzes im III . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeitcn . . 36 .651 X 43 b

2 - 3

11. Mai
10 Uhr

detto 449 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Haubenbiglgasse von der
Wallmodengaffe bis zur Straße II

im XIX . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 6905 X 79 I>

2- 3

14. Mai VIII a 644 Legung des 1700 m langen, Erd-, Baumeister-und Maschinisten-
10 Uhr (Mag . - Rat

Dr.
Nüchtern,

Neues Rat¬
haus,

V. Stiege,
Mezzanin)

150 mm weiten Rohrstranges
der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochguellenleitung in der Florids-
dorfer Hauptstraße im XXl . Be¬

zirke.

arbeiten . 18 .474 X 38 b

2 - 3

24. Mai
10 Uhr .

dettv 660 1. Reservoir Hungerberg.
2 . Reservoir Hackenberg.
3 . Übergangskammer in Mauer.
4 . Druckentlastungskammer in

Mauer.
5. Einlaufkammer Rosenhügel.

Erd - und Baumeisterarbeiten.
Lieferung und Montierung der

Eisenkonstruktionen.

1. 37 .000 X
2. 25 .000 X
3. 8 .200 X
4 . 16 .000 X
5. 8.200 X

94 .400 X

Borbemerknng :
Plänc rc. können im Stadt-
bauamte, Fach-Abt. VI/II,
Altes Rathaus , I ., Wipp-
lingerstraße 8, eingesehen

werden.

1- 3
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Tagund
Stunde

Hrt
(Aurea«) W.-Z. Objekt Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

13. Mai
10 Nhr

Abteilunq
XXII

(Mag.- Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgasse)

1341 Lieferungen von Brennholz und
Unterziindern für die Heizperiode

1909/10, und zwar:
von zirka 2000 weichem

Scheiterholze, von zirka 3500 w°
Bauholze und von zirka 70.000

Stück Unterzündern.

2- 3

14. Mai
10 Uhr

*

Sitzungs¬
saal

Altes Rat¬
haus, I.,

Wipplinger-
straße 8,

II. Stiege,
2 Stock

!

M. Abt.
XV

3715

Doppel-BürgerschulgebäudeV.,
Gaffergasse.

1. Erd- und Baumeisterarbciteu
2. Nomanzementlieferung. . .
3. Traver senliefernng. . . .
4. Betoneisendeckenherstellung.
5. Zimmermannsarbeiten. . .
6. Banspenglerarbeiten. . . .
7. Bautischlerarbeiten. . . .
8. Schnbfensterliefernng. . .
9. Schlosserarbeiten.

10. Anstreicherarbeiten. . . .
11. Glaserarbeiteu. . . . . .
12. Asphaltiererarbeiten. . . .
13. Zimmermalerarbeiten. . .
14. Tapezicrerarb eiten . . . .
15. Terrazzopflasternng. . . .
16. Tonwarenlieferung. . . .
17. Mödeliischlerarbeiten. . .
18. Kunststein arbeiten.
19. Steinholzhohlkehlensockel¬

herstellung.
20. Turnsaaleinrichtung. . . .
21. Herstellung der Heizanlage:

u) maschinelle Einrichtung
b) Kessellieferung. . .

22. Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung und der Blitz¬
ableiteranlage:
-i) Jnstallationsarbeiten

und Lieferung der
Jnstallationsapparate.

b) Lieferung der Be¬
leuchtungskörper. . .

e) Blitzableiteranlage. .
23. Einrichtung der Gasbeleuch¬

tung.
24. Wasserleitungs- und Klosett¬

einrichtung.

Im veranschlagt «« Badium
Kostenbetrag « von

Kronen

195.730 — 9.800
12.500 — 630

8.829 — 440
130804 — 6.540

4.613 — 230
7.761-22 390

26.28774 1.320
25.606-- 1.280
40.27022 2.020
15.752 — 790
9.74750 490
5.654 - 280
5.827-— 290
2.72160 140
3.440 -— 170

10.53145 530
25.81634 1.290

2.976 — 150

7.260 — 360
10.00827 500

59.000 — 2.950
9.500- - 480

7.69040 390

4.603 — 230
1.100 — 50

3.680 -29 190

18.200 -— 620
3 - 3

* * *
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Tag Hrt
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
und

Stunde (Aurea«) M -Z. H S 1 s » t veranschlagte
Aalte«

der Offertverhandlung

Im veranlchlngten
Kostenbeträgevon

Vadium

Kronen

8. Juni Beratungs- 653 BörsensaalgebäudeaufdemBorsten- 1. Erd - und Baumeisterarbeitcn 77.570 3900
10 Uhr zimmer lV viehmarkte in St . Marx. 2 . Betonarbeitcn. 9.510 480

des Präsi- 3 . Trägerlieferung. 4.420 220
dialbureaus 4 - Eisenkonstruktionen . . . . 11.320 570

Neues 5 . Zimmermannsarbeiten . . . 9.963 500
Rathaus, 6 . Spenglerarbeiten. 9.550 480

IV . Stiege, 7 . Bautischlerardeiten . . . . 15.000 750
1 . Stock, 8. Schlosserarbeiten. 11.948 600

9 . Anstreicherarbeiten . . . . 3.699 190
10 . Glaserarbeiten. 3.315 170
11 . Terrazzopflasternng . . . .
12 . Wasserleitungseinrichtnng nnd

. 2 .850 150

Klosettlieserung. . . . 4.500 170

1- 3

ösuIlLUlillNKN
IV . , V « eI>»»llL« r8lr » ir « lVr . S.

Z. 2680/35, 0.
I.

Kundmachung.
lOfsertausschreibuug. — Bau eines Magazinsgebäudes auf dem

Wcrkplatze, XII., Aßmaycrgasse.)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt,
auf ihrem Werkplatze im XII. Bezirke ein Magazinsgebäude zu
errichten. Zu diesem Zwecke werden die Erd- und Baumeister¬
arbeiten mit einem Kostenbeträge von 12.400 L im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung vergeben.

Die diesbezügliche Offertverhandlungfindet am Dienstag
den 18. Mai 1909, um 10 Uhr vormittags, im Bureau der
Abteilung für Hochbau, VI., Nahlgasse3, statt.

Die Pläne, Kostenvoranschlägeund Bedingnisse liegen zur
Einsicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen, VI., Rahlgasse3, auf. Ebendaselbst werden Auskünfte
erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift:

„Zur Offertvcrhandlungam 18. Mai 1909" versehen, zu richten
und bis 17. Mai 1909 bei der genannten Direktion oder am
Offertverhandlungstagevor Eröffnung der Verhandlung der
Kommission zu übergeben.

Längstens bis 17. Mai 1909 muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kosten¬
voranschlages, und zwar in pupillarsicheren österreichischen Wert¬
papieren oder in einem Einlagsbuche einer Wiener Kommunal-
Sparkassa, der Ersten österreichischen Sparkassa oder Neuen
Wiener Sparkassa bei der Hauptkassa, VI., Rahlgasse3, erlegt
werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne des
Z 3 der aufliegenden Allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären, daß
er die aufliegenden Pläne, Kostenvoranschläge, Allgemeinen und
Besonderen Bedingnisse cingesehen hat und sich denselben vor¬
behaltlos unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 30. April 1909. i—3
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Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Bergebung der Herstellung einer Ofenanlage von
ungefähr 200.000 Tagesleistung im städtischen Gaswerke
Wien—Leopoldau im XXI. Bezirke wird von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" am Mittwoch den 30. Juni 1909,
präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion
der städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlungabgehalten werden.

Die Unterlagspläne und die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnissc können an Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Baubureau der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke", l ., Doblhoffgasse6, 3. Stock, eingesehen
und bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke", I., Doblhoffgasse6, 3. Stock, gegen Erlag von
5 X bezogen werden.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gerichteten, laut Tarif¬
posten 44 au und 60, Punkt4 des Gebührengesetzes stempelfreieu
Geschäftsbriefes unter verschlossenem Umschläge, auf dem der
Gegenstand des Anbotes ersichtlich zu machen ist, vor der für
den Beginn der Offcrtverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertvcrhandlung das Vvrgeschriebene Vadium in der Höhe von
5Prozent seiner Kostenanschlagssumme bei der städtischenHauptkassa,
I., Neues Rathaus, Hochparterre, zu erlegen und die Bestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder der Offert-
Verhandlungs-Kommission vorzuweisen oder dem Anbote anzu¬
schließen.

Das Vadium kann in barem oder in Einlagsbüchern der
Wiener Kommunal-Sparkassen, der Ersten österreichischen Spar¬
kassa oder der Neuen Wiener Sparkassa, oder in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren bestehen. Diese Wertpapiere werden
nach dem Kurse des dem Offertverhandlungstage voraus¬
gehenden Börsetages, jedoch niemals über den Nennwert oder
den Betrag des kleinsten Treffers berechnet.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete oder den Bestimmungen der Bedingnisse nicht
genau entsprechende Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Die Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" über die Annahme oder Ablehnung der Anbote wird
bis spätestens 30. September 1909 erfolgen.

„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."
Wien,  am 30. April 1909. 1—3

M. Abt. IX, 1551/08.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Spenglerarbeiten in der Detailmarkt¬
halle im IX. Bezirke im veranschlagten Betrage von 8975 X
sVadium 450 X) wird zufolge Stadtrats-Beschlusses vom 16. April
1909, Pr.-Z. 5690, vom Wiener Magistrate, Abteilung IX,
Mittwoch den 12. Mai 1909, pünktlich um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Magistratsrates Dr. Konstantin Mayer  im
Neuen Rathause, V. Stiege, 2. Stock, eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Kostenanschlag und die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnisse können im Stadtbauamte, Fach-Abteilung Ile,
Neues Rathaus (Mezzanin), während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

Formulare für die bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 I> bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens am Tage vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs-Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Ver¬

botes keinerlei Haftung.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ans¬

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im StadtbauamteFach- Ab¬

teilung II o, oder in der erwähnten Magistrats- Abteilung
erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23. April 1909. 2- 3

M. Abt. V, 280 6/08.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd-, Baumeister-, Monier- und
Steinmetzarbeiten bei den Abgangsstiegen des Gehstegcs an der
Nordwestbahnbrücke über den Donaustrom im XX. und XXI.
Bezirke mit der Ausrufssummevon 57.905 X 73 I> und dem
Pauschale von 4160 X, beziehungsweise bei Ausführung in

* * » *
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Gmünder Granit mit der Ausrufssumme von 44 .330 L 85 I> und
dem Pauschale von 4160 L wird vom Wiener Magistrate,
Abteilung V, am Mittwoch den 12. Mai 1909 , pünktlich nm
12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn Magistrates Dr . Max
Weiß,  im Neuen Rathause , VlI Stiege , 2 . Stock , neuerlich eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn werden.

Die Anbote müssen alternativ gestellt sein, und zwar:
u) auf Übernahme der Arbeiten mit Beistellung der hydraulischen

Bindemittel (ausgenommen bei den Monicrarbeiten ) durch
den Offerenten oder durch die Gemeinde Wien (Z 18 der
speziellen Bedingnisse für die Erd - und Baumeisterarbeiten
ll . Teil ) ;

I») auf Verwendung von Gmünder Granit einerseits oder
Verwendung von mährisch -schlesischen, böhmischen oder ober¬
österreichischen Granit anderseits (§ 3 der Bedingnisse
für die Steinmetzarbeiteu ).
Dem Offert ist ein Steinmuster unter Angabe des Bezugs-

ortcs beizuschließen (§ 4 der Bedingnisse füt die Steinmetz¬
arbeiten ) .

Die Pläne , die Ausmaße , die Kostenanschläge und die
Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse können im Stadtbau¬
amte , Fach -Abteilung V, Neues Rathaus , und in der erwähnten
Magistrats -Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnisien vorgeschriebencn
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Rathause zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vorzu¬
weisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte Fach -Abteilung V,
oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . April 1909 . 2—3

ä.6 Z . Vl -1861.

Knnümnchung.
(Politische Begehung .)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom
15. April 1909 , Z . 17356/19 a , das Projekt der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " für die Umlegung der Geleise

in der Hernalser Hauptstraße von der Kainzgasse bis zur
Güpferlingstraße vom fachlichen Standpunkte für entsprechend
befunden und hierüber die Vornahme der politischen Begehung
angeordnet.

Diese Amtshandlung wird von der k. k. Statthalterei am
Montag den 17 . Mai 1909 unter Leitung des k. k. Statt-
Halterei -Konzipisten Dr . Artur Fenz  durchgeführt werden.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags an der Ecke der Kainzgasse und
Hernalser Hauptstraße.

Die Projektsbehelse liegen vom Samstag den 8.Mai 1909 bis zum
Verhandlungsvortage (einschließlich) bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, während der gewöhnlichen Amtsstunden zur all¬
gemeinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steht es frei , bei obiger Amtshandlung
zu erscheinen.

Einwendungen gegen das Projekt und allfällige Wünsche
können während obiger Auflagefrist schriftlich oder mündlich bei
dem Wiener Magistrate , Abteilung V, spätestens aber am Ver¬
handlungstage bei der Kommission selbst vorgebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 27 . April 1909 . 1^ 1

Z . 2378 ex 1909.
XIU.

Kundmachung.
(Karl Preysing ' sche Armenstiftung für Rndolfsheim .)

Am 31 . August 1909 gelangen die Zinsen der Karl
Preysing ' sche»  Armenstiftung im Betrage von 1580 zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Arme und Bedürftige,
welche nach Wien zuständig sind und im Gemeindebezirke Rudolfs¬
heim wohnen , ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, den Trauschein , die
Tanf (Geburt )zettel der Kinder , den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
15 . Juni 1909 in der Kanzlei der Bezirksvertretuug des XIV.
Wiener Gemeindebezirkes zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . April 1909 . i —3
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Z . 2382 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
«Lndovika Saal 'sche Stiftung .)

Am 15 . September 1909 kommen aus den Interessen des
Lndovika Saal 'scheu  Stiftungskapitales 55 Teilbeträge ä. 200 L
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbstcuer , ihren
Tauf (Geburt ) schein , ihren Heimatschein , ihren Trauschein , eventuell
den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt )scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung " kundgemacht.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 14 . April 1909 . 1- 3

Z . 10101 ex 1908.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Trobl 'sche Stiftung für verunglückte Bauarbeiter .)

Im Laufe des Monates August 1909 kommt aus den ver¬
fügbaren halbjährigen Interessen der Johann Trobl 'schen
Stiftung ein Betrag von 1600 L zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben verunglückte christliche
Bauarbeiter oder deren Hinterbliebene ohne Rücksicht auf Be¬
züge , welche dieselben auf Grund gegenwärtiger oder künftiger
Gesetze erhalten.

Unter „ Bauarbeitern " sind bei dieser Stiftung Maurer und
Gerüster (Gehilfen und Lehrlinge ) , Bautaglöhner und Bautag¬
löhnerinnen zu verstehen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit dem Taufscheine , dem Heimatscheine , einem
legalen Armutszeugnisse , einem amtlichen Zeugnisse über die
ihnen zugestoßene körperliche Beschädigung und einem armen¬
ärztlichen Zeugnisse zu belegen.

Wenn Hinterbliebene der bezeichnten Bauarbeiter um eine

Unterstützung einschreiten , so haben sie außerdem den Nachweis

zu erbringen , in welchem Verwandtschaftsverhältnisse sie zu dem
Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

In solcher Weise belegte Gesuche sind bis 31 . Mai 1909
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII (I .,
Neues Rathaus ) zu überreichen.

Auf nicht gehörig belegte Gesuche kann keine Rücksicht
genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 17 . April 1909 . 2—3

Z . 739/09.

Kundmachung.
(Koloman und Theresia Würthinger'sche Stiftung für Waisen¬

kinder.)

Aus der Koloman und Theresia Würthinger 'sche»
Stiftung für Waisenkinder gelangen am 13 . September 1909
die verfügbaren Interessen im Betrage von 780 L zur Ver¬
teilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach den Bestimmungen
des Stiftbriefes arme , nach Wien zuständige Waisenkinder , welche
im Bezirke Josefstadt geboren sind oder daselbst wohne » oder
gewohnt haben.

Beträge aus dieser Stiftung werden immer nur für ein
Kalenderjahr verliehen ; es kann jedoch ein beteiltes Kind über jedes¬
malige neuerliche Bewerbung auch in den nächsten Jahren mit
einem Betrage beteilt werden.

Das Recht der Persolvierung steht dem Obmanne des

Armeninstitutes des VIII . Wiener Gemeindebezirkes Josefstadt zu.
Personen , welche für die in ihrer Obsorge befindlichen Waisen¬

kinder um eine Unterstützung aus dieser Stiftung ansuchen wollen,
haben ihre Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider
Elternteile der Waisenkinder , mit dem Tauf (Geburts ) scheine , mit
dem Heimatsausweise und eventuell den Schulfortgangszeugnissen
(Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten ) der Waisenkinder oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildung , dem
Vormundschafts - , allenfalls auch Mitvormundschaftsdekrete , even¬
tuell dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune
Wien (Angabe der Abhörzahl ) und dem Nachweise , daß die
betreffenden Waisenkinder im Bezirke Josefstadt gewohnt haben,
zu belegen und bis längstens 30 . Juni 1909 in der Kanzlei des
Armeninstitutes des VIII . Wiener Gemeindebezirkes Josefstadt,
Schmidgasse 18 , 2 . Stock , zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Armeninstitute des VIII . Wiener Gemeindebezirkes Josesstadt,
Wien,  am 1 . Mai 1909.

Der Obmann:

Hermann Resch . 2- 3
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Z. 1544 ex 1908.
XIII.

Kundmachung.
(Freiplätze der Gemeinde Wien an den vom Wiener Franen-

erwerbvkreine unterhaltenen Schulen.)

An den votn Wiener Frauenerwerbvereine in Wien, VI., Rahl-
gasse4, unterhaltenen Schulen gelangen im Schuljahre 1909/10
nachbezeichnete acht von der Gemeinde Wien gewidmete Freiplätze
zur Verleihung:

a) zwei Freiplätze an dem Mädchenlyzeum;
b) ein Freiplatz an der Handelsschule;
o) ein Freiplatz an der Stickschule;
ä) vier Freiplätze an den gewerblichen Schulen für Weißnähen

und Kleidermachen.
Bewerberinnen um die Freiplätze an dem Mädchenlyzeum

müssen das zehnte, solche um Freiplätze an der Handelsschule,
an der Stickschule und an den gewerblichen Schulen müssen das
14. Lebensjahr vollendet haben.

Der Genuß eines jeden Freiplatzes erstreckt sich im Falle
der fortdauernden Würdigkeit der Beteilten auf die ordnungsmäßige
Studien- beziehungsweise Unterrichtsdauer.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate zu,
welcher in der Auswahl der zu Beteilenden, deren Würdigkeit
und entsprechende Qualifikation vorausgesetzt, nicht beschränkt ist.

Die Bewerberinnen um diese Freiplätze haben ihre Gesuche
bis längstens 31. Mai 1909 in der Einreichungsstelle der Magi¬
strats-Abteilung XIll (Wien, I., Neues Rathaus), zu über¬
reichen und diesen Gesuchen den Tauf(Geburts)schein, Heimat¬
schein, Impfschein, letztes Schulzeugnis und ein legales Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis anzuschließen.

Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 15. April 1909. i—3

Z, 740/09.

Kundmachung.
(Koloman Und Theresia Wiirthinger'sche Stiftung siir verkrüppelte

Kinder.)

Aus der Koloman und Theresia Wür thin  ger 'schen
Stiftung für verkrüppelte Kinder gelangen am 13. September
1909 die verfügbaren Interessen im Betrage von 780 L zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach den Bestimmungen
des Stiftbriefes arme, verkrüppelte, gänzlich erwerbsunfähige, nach
WienzuständigeKinder,welche im BezirkeJosefstadtgeborensindoder
daselbst wohnen oder gewohnt haben, wobei zu beachten ist, daß
unter erwerbsunfähigenKindern solche Kinder gemeint sind, deren
Gebrechen auch eine spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen aus¬
schließen.

Beträge aus dieser Stiftung werden immer nur für ein
Kalenderjahr verliehen; es kann jedoch ein beteiltes Kind über
jedesmalige neuerliche Bewerbung auch in den nächsten Jahren
mit einem Betrage beteilt werden.

Das Recht der Persolvierung steht dem Obmanne
des Armeninstitutesdes VIII. Wiener Gemeindebezirkes Josef¬
stadt zu.

Personen, welche für solche in ihrer Obsorge befindliche
Kinder um eine Unterstützung aus dieser Stiftung ansuchen wollen,
haben ihre Gesuche mit dem Tauf(Geburts)scheine und mit dem
Heimatsausweise der Kinder, einem armenärztlichen Zeugnisse, in
welchem der Umstand, daß das Gebrechen des Kindes auch eine
spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen ausschließt, bestätigt erscheint,
eventuell mit dem Nachweise über die Versorgung der Kinder
seitens der Kommune Wien (Angabe der Abhörzahl) und dem
Nachweise, daß die Kinder im Bezirke Josefstadt gewohnt
haben, falls das Kind verwaist ist, dem Totenscheine des einen
oder beider Elternteile und dem Vormundschafts-, allenfalls auch
Mitvormundschaftsdekrete zu belegen und bis längstens 30. Jnni
1909 in der Kanzlei des Armeninstitutes des VIII. Wiener
Gemeindebezirkes Josefstadt, VIII., Schmidgasse 18, 2. Stock, zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Armeuinstitute des VIII. Wiener Gemcindebezir'es Josesstadt,
Wien,  am 1. Mai 1909.

Der Obmann:
Hermann Resch. 2- 3

Z. 2384 ex 1908.
XIII.

Knnöilmchung.
(Amalie Gräfin Vecsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vecs  ey'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien, gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1520 L zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII, I., Neues Rathaus, Stiege 7, Parterre, oder
beim städtischen Feuerwehr-Kommando, I., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIll
bis längstens 20. Juni 1909 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1909. 1- 3
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Z. 1575 or 1909.
XIII.

Kurmldk.
(Begünstigungen für städtische Angestellte und deren Angehörige
in den Stenographie- und Maschinschreibkurscn des Deutsch-

österreichischen Stenographenblindes.)

Die Sektion für kaufmännische Stenographie und Maschin-
schreiben des Deutsch-österreichischen Stenographenbundes(System
Gabelsberger)  eröffnet am 1. und 15. eines jeden Monates
Stenographie- und Maschinschreibkurse für Herren und Damen
im UnterrichtslokaleI., Wipplingerstraße 24/26, und zwar einen
Stenographie-Anfängerkurs mit dreimonatlicher und einen Steno¬
graphie-Fortbildungskurs, sowie einen Maschinschreibkurs mit je
zweimonatlicher Unterrichtsdauer.

Die Sektionsleitung hat beschlossen, den städtischen Beamten
und sonstigen Angestellten, sowie deren Angehörigen, alljährlich
an jedem dieser drei Kurse drei Freiplätze zu gewähren; außer¬
dem wird allen städtischen Bediensteten und deren Angehörigen eine
20prozentigeErmäßigung des prospektmäßigenUnterrichtshonorares
bewilligt.

Bewerber um einen der Freiplätze haben ihre Gesuche,
welche die erforderlichen Angaben über die Bezüge, die Dienst¬
zeit, die Vermögens- und Familienverhältuissedes betreffenden
städtischen Angestellten zu enthalten haben, bis längstens 15. Juni
1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII
zu überreichen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 24. April 1909. 1—3

Z. 2376 er 1908.
MI

Kundmachung.
(Anton nnd Josefa Kittenberger'sche Heiratsausstattungsstiftung.)

Aus der Anton und Josefa Kittenberger 'sche»  Heirats-
ausstattuugsstiftung werden am 1. Oktober 1909 vier Aus¬
stattungsbeträgeä 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme, aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder- oder Oberösterreich, Salzburg, Deutsch-Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei-Bezirks-Rayon Wien gehört, getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben, wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug der Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übe

verwandt sind,
b) Müllers- oder Bäckerstöchter,
e) Taube oder Taubstumme,
ä) hernach, wenn solche unbesetzt sind, die anderen."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16. Jänner 1910 stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17. Jänner 1910 auszu¬
bezahlen.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Taufschein,
2. Armutszeugnis,
3. Sittenzeugnis,
4. Heimatschein,
5. der Nachweis der allfälligen Verweisung,
6. wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestimmungen

geltend gemacht wird, der entsprechende Beleg.
Die Gesuche sind im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-

Abteilung XIII bis 15. August 1909 einzubringen.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt

Wien,  am 19. April 1909. i—3
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I . Quartal
1S « S

für HiiMlingsrnseilkik.
Zufolge 11, Absatz2 der Ministerialverordnungvom 27. Dezember 1902, R.-G.-Bl. Nr. 242, werden im nachstehenden
die Verzeichnisse der von den einzelnen magistratischen Bezirksämtern ausgestellten Legitimationskarten für Handlungsreiscnde

veröffentlicht.

I . Bezirk.

Singer L Komp., Nähmaschinen-Aktiengesellschaft: Johann Weiß.
Natan Figdor, Handel mit Gold- und Silber- und Juwelen¬

waren: Moritz Tuchler.
Alfred Reiß, Papier- und Galanteriewarenhandel: Adolf Holzer.
Meßtorff, Behn L Komp., Handel mit Gummiwarcn: Jos-

Dobrowolny.
Buda L Blochmann, Gcmischtwarenhandel: Georg Buda.
M. Hilfreich, Schnitt- und Wirkwaren- Verschleiß: Nathan

Tintner.
M. Hammer, Graveurgcwerbe: Rudolf Gemeiner.
B . Selinger, Gemischtwarcnhandel: Buium Held.
M. Kretschmer, Tuchhandel: Richard Uhlig.
Eugen Veit, Photographengewerbe: Hermann Urbach.
Friedrich Heller, Kommissionsweiser Verschleiß von Wäsche und

Wirkwaren: Richard Weiß.
Bernhard Schlesinger, Gemischtwarenhandel: Siegmund Löwh.
KonetschnyL Schober's Nachfolger, Handel mit Seiden- und

Wollgarnen: Josef Wokaun.
Josef Osers L Komp., Wäschewaren-Erzeuger: Emil Pollak.
G. A. Fröhlich's Sohn , Weberei-, Samt- und Druckfabriks-

Aktiengesellschaft: Adolf Löffler.
CH. I . Klüger, Übernahme von Photographien zum Vergrößern:

Salomon Schepper.
Gebrüder Schmidt Nachfolger, Pfaidlerei und Vordruckerei:

Richard Fuchs, Josef Matzal, Wilhelm Reinfeld und Bernhard
Stuckart.

CH. I . Klüger, Übernahme von Photographien zum Vergrößern:
Pinkas Liebermann, Hermann Kornfein.

William Prym, Gemischtwarenhandel: Richard Kacetl.
Bacnum-Oil-Company, Aktiengesellschaft, Handel mit Schmicr-

und Ledcrölen, allen Apparaten zum Schmieren und zur
Verwendung von Schmieröl, sowie mit den aus dem Betriebe

der Fabriken sich ergebenden Produkten: Eugen Grab,
Emil Hartig, Robert Hermann Ru/.ieka, Anton Grillmaier,
August Fridetzky und Karl Eibel.

Josef Kober, Kurz- und Spielwarcn: Cölestin Schmidt.
M. Rothstein L Komp., Kürschnergewerbe: Rudolf Schneider.
Karl Wittasek L Gerstendörfer, Gemischtwarenhandel: Bela

Schloß.
K. v. Wilburger, Handel mit Sprechmaschinen und Zubehör:

Markus Strauß , Albin Köhler und Eduard Ferstl.
M. Rothstein L Komp., Kürschnergewerbe: Eduard Witcschnik.
Gustav Pollak L Bruder, Kleidcrmachergewcrbe: Michael Tömör.
Josef Berger, Handel mit Spielwaren: Simon Stern , Josef

Wolf und Felix Nyzienski.
Franz Pesendorfer's Söhne, Holz- und Spielwarcn: Karl

Klubal.
Eifer L Weiß, Gemischtmarenhandel: Robert Purzner.
RosenbergerL Stern , Handel mit neuen Pelz- und Rauhwarcn:

Jacques Stern.
M. Rothstein L Komp., Kürschnergewcrbe: Moritz Rothstein.
Singer LKomp., Nähmaschiuen-Akkicngcsellschaft: Heinrich Meister

und Josef Suttner.
Josef Mandl's Nachfolger, Pfaidlergewerbc: Karl Reinisch.
C. Weigandt k, Komp., Schafwoll- und Baumwollwarcnfabriks-

niederlage: Osias Rosenwald.
Josef Mandl's Nachfolger, Pfaidlergewerbc: Hermann Fuchs.
Minimax-Apparate-Baugesellschaftm. b. H., Handel mit tech¬

nischen Artikeln: Ernst Steppan, Eugen Domanski, Anton
Walliczek, Eduard Jung und Robert Schramm.

Moritz Kris, Gemischtwarenhandel: Wilhelm Sonnabend.
Joses Hamburger, Herrcnkleidermacher: Eduard Stein.
Julius Bellak, Uhrmacher-, Gold- und Silberschmied- und

Juweliergewcrbe: Hugo Weiß.
Gebrüder Fuchs, Pfaidlerei und Vordruckerei: Siegfried Abcles.
Karl Merz L Komp., Kommissionswarenhandel: Leopold Kalmän.
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D. Adler, Gemischtwarenhandel: Karl Sasväri.
Gebrüder Anspach, Optikergewerbc: Anton Werich.
Neumann L Ehrenfeld, Pelz- und Nauhwarenhandel: Benjamin

Zeller.
CH. I . Klüger, Übernahme von Photographien zum Vergrößern

und deren Ausführung durch befugte Gewerbsleute: Koppel
Spitzer und Franz Rieger.

I . Lewinson, Kautschukstampiglien-Erzeugung und Übernahme
von Bestellungen auf Graveurarbeiten zur Ausführung durch
befugte Gewerbetreibende: Heinrich Kowatsch.

W. Löwenfeld, Baum- und Schafwollwarenhandel: Ignaz Böhm.
K. v. Wüburger, Handel mit Sprechmaschinen, Platten und

Zubehör: Franz Freiseisen und Peter Paul Nemet.
Singer L Komp., Nähmaschinen-Aktiengescllschaft, Handel mit

Nähmaschinen und Utensilien: Johann Benischek, Oskar
Liebmann und Wilhelm Mondschein.

I . C. Klaubert L Söhne, Web- und Wirkwarenfabriksniederlage:
Siegfried Margolius.

Paul SchulhofL Komp, Juwelen-, Gold- und Silberwarenhandel:
Ludwig Stern.

Samuel Donreich, Pfaidler : Lotti Back, geb. Back, Luise
Springer, geb. Stark und Rosa Öhler, geb. Oberlechner.

Erste österr. Aktiengesellschaftzur Erzeugung von Möbeln aus
gebogenem Holze (Jakob und Josef Kohn) : Adolf Ornstein.

Ignaz Bittmann, Gemischtwarenhandelund fabriksmüßiger Betrieb
des Schneidergewerbes: Heinrich Sitta.

K. v. Wilburger, Handel mit Sprechmaschinen Platten und Zu¬
behör: Siegmund Monschein.

Malowan k Franz, Pfaidlergewerbe: Ludwig Gibs.
Gebrüder Fuchs, Pfaidlerei und Vordruckerei: Richard Spitzer.
D. Adler, Gemischtwarenhandel: Heinrich Hcvcsi.
Otto Loebenstein, Kommissionswaren-Verschlciß: David Beim.
Brüder Stern , Verschleiß von Gold- und Silbcrwaren gegen

Beobachtung der gesetzliche» Bestimmungen über den Feim
gehalt der Edelmetalle: Oskar Kohl.

GlogowskiL Komp., Handel mit Schreibmaschinen, modernen
Kontoreinrichtungen und Zubehör: Leo Rosinger.

Bernhard Schilling, Handel mit Dcvotionalien, Ansichtskarten,
gestickten Haussegen und Gemälden (mit Ausschluß von
solchen, die auf chemischem oder mechanischem Wege hergestellt
werden) : Paulinc Meilweger und Hubert Grimm.

CH. I . Klüger, Übernahme von Photographien zum Vergrößern
und deren Ausführung durch befugte Gewerbsleute: Bertold.
Günsberger.

Gebrüder Marchfeld, Handel mit Holzkohle und Koks: Jakob
Grünstein, Josef Krausz, Oskar Weizmann und Franz
Hubaöek.

Alfred Reiß, Handel mit Papier- und Galanteriewaren: Johann
Werner.

Handels-Aktiengesellschaft, Gemischtwarenhandel: Anton Batzka.
G. A. Fröhlich L Sohn, Handel mit den Erzeugnissen der

Weberei, Samt - und Druckfabriks-Aktiengesellschaft, Gesell¬
schafterG. A. Fröhlich L Sohn (Zweigniederlassung in
Wien): Adolf Löffler.

Kellermann L Heumann, Gemischtwarenhandel und Optiker-
gcwerbe: Adolf Polak.

GlogowskiL Komp., Handel mit Schreibmaschinen, modernen
Kontoreinrichtungcn und Zubehör: Josef Prosig.

Tlusty, KnöpflmacherLKomp., Kürschnergewerbe: Alois Knechtl.
Edmund Löwy, Manufaktur- und Pfaidlerwaren: Ferdinand

Berger.
Theodor Etti, Gemischtwarenhandel: Josef Zahner.
Alois Wollner, Gemischtwarenhandel: Moritz Teiser.
Julius Bellak, Uhrmacher-, Gold- und Silberschmied- und

Juweliergewerbe: Leopold Reichmann.
Spoerlin L Zimmermann, Handel mit Tapeten: Friedrich Hauser.
M. Hammer, Graveurgewerbe: Josef Jokl.
K. v. Wilburger, Handel mit Sprechmaschinen, Platten und

Zubehör: Georg Kollmann.
Stieglitz L Unger, Pfaidlergewerbe: Franz Weiß.
ChristofleL Komp., Handel mit galvanisch versilberten oder ver¬

goldeten Metallwaren: Otto Franz.
S . Kohn, Gemischtwarenhandel: Viktor Stößler.
Josef Skupil L Komp., Kommissionswarenhandel: Hubert Fran

II . Bezirk.

Mayer Fisch, Herrenkleidermacher: Eduard Morton.
Jakob Honig L Sohn, Buchdruckerei: Arnold Blau.
M. Groß, Spirituosen-Erzeuger: Mich. Alois Goldschmidt und

Heinrich Steiner.
Abraham Schiffeldrim, Photograph: Karl Rosenberg.
Spanische Weingroßhandlung„Vinador" : Simon Bassel.
Moritz Apfelbaum, Goldwaren-Verschleiß: Leopold Rauchwerger
Ignaz Buxbaum, Semi-Email-Erzeuger: Johann Matauschek und

Moritz Brecher.
Klara Brunn, Photographin: Eva Zipper.
Österreichische Siemens-Schuckertwerke: Hermann Kieweg.
R. A. Lister L Komp., Handel mit Molkereimaschinen: Josef

Heinrich.
Andor Kovacz, Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Koch.
Franz Pietz, Photograph: Julius Grünwald und Marie KniSetova.
R. A. Lister L Komp., Handel mit Molkcreimaschinen: Emil

Telser.
Schenirer L Sohn, Kurzwaren-Verschleiß: Markus Gruber.
Heinrich Ernst, Erzeuger von Papiersäckcn: Rudolf Tichler.
Franz Pietz, Photograph: Marie Martin».
Samuel Gronem Edel, Handel mit Schnitt- und Wirkwaren:

Hersch Rosenstock, Jakob Fuchs, Josef Epstein und Naftali
Herz Suchesdorf.

Klara Brunn, Photographin: Erwin Brand.
Lässig, Schönberg L Komp., Luxuspapier-Erzeugung: Bertold

Werner und Tobias Singer.
Franz Pietz, Photograph: Franz Krahl, Adolf Vogt und Josef

Ernst Haftstein.
R. A. Lister L Komp., Handel mit Molkereimaschinen: Paul

Rebitsch und Karl Winkler,
Ignaz Buxbaum, Semi-Email-Erzenger: Simon Fein.
Schulim Beiser, Gemischtwarenhandel: Markus Lachs und Berta

Steckerl.
Brüder Neurath, Handel mit Goldwaren: Adolf Fischl.
Franz Pietz, Photograph: Anton Nitsche, Karl Redlich, Oskar

Samuel, Ernst Jandura , Eleonore Großmann, Wenzel
Klemens, Gustav Groß und Josef Paul Rosenkranz.

Österreichische Siemens-Schuckertwerke: Norbert Hudeeek.
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Wilhelm Stift, Woll- und Tapisseriehandel: Karl Müller.
R. A. ListerL Komp, Handel mit Molkereimaschinen: Heinrich

Kopenec.
Isidor Hartmann, Photograph : Johann Lominski.
Franz Pietz, Photograph: Josef Medek.
Siegfried Spitz L Komp., Gemischtwarenhandel: Karl Spitz.
Wilhelm Müller, Photograph: Deziö Kraus.
Isidor Trostli, Gemischtwaren-Vcrschleiß: Oswald Sonnenschein.
Franz Pietz, Photograph: Gertrud Friedländer.
Jakob Weisclberger, Handelsagentic: Simon Stern.
Moritz Bermann, Photograph : Pinkas Kisluk.
International Harvester Company, Handel mit Maschinen.Heinrich

Oerny, Rudolf Karasek, Emil Nettel, Jake Hertz und Franz
Antelmann.

Max Hausen, Papier-Verschleiß: Simon Seidler.
Brüder Neurath, Handel mit Gvldwaren: Hugo Kcstler.
Ernestine Weitz, Gemischtwaren-Bcrschlcis; : Josef I . Bassist.
C. Schön, Gemischtwaren-Verschleiß: Zhgmund Schon.
Max Mannheimer: Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Teubner.

»II . Bezirk.

Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Wilhelm Jung , Johann
Podvlski und Morgan Szatas.

Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Josef Pichler, Adolf
Schimmel und Josef Schneider.

Karl Sedlmayer, Photograph : Franz Sedlmayer.
Max Gaßncr, Photograph: Marie Hain.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Albert Weiß, Sandor

Pollak, Josef Pickart und Olga Bock.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Bronislav Jasinski, Kasimir

Bick, Ladislaus Dobrowicki und Ludwig Jawor.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Amalia Schnepf, Leo

Stadler und Antonia Stadler.
Michael Kugler, Tee- und Rumhandel: Viktor Theisbacher.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Rudolf Ritter v.

Strowsky, Katharina Achatzi, Franz Ossalinsky und Josefine
Trattnig.

Angelo Bortolotti, Bildhauer : Angela Bortolotti fmi. und Alfred
Bortolotti.

Franz Wirt, Photograph: Oskar Schorr.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Leo Lieser.
Leopold Klein, Gemischtwarenhandel: Ernst Artur Klein.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Marie Halska, Moritz

Weiner.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Johann Back, Matthias

Ueinek, Thomas Grossuck und Josef Lintwein.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Schulim Waldmann,

Rosa Oerinherr, Fanni Kammerdiener, Samuel Stern,
Siegfr. Rosenzweig, August Sokoll, Moritz Weiß und Karl
Bauduin.

Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Johann Kiß.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Nathan Kersawer.
R . A. Listlcr L Komp., Handel mit Molkerei-Maschinen:

Rudolf Trnk.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Kath. Slowoczinska.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Wilhelm Weiß.

R. A. Lister k Komp., Molkereimaschinen: Hans Hubaner.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Johann Zieba und Jos.

Kumorowicz.
Klara Tamler, Musik-Instrumenten: Julian Ruttner.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Vinzenz Tredowiez, Kaspar

Tredowiez, Josef Kubik und Zenob Skalski.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Heinrich Bauer.
R. A. Lister L Komp., Molkereimaschinen: Josef Maul.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Marie Bauer,

Nikodem Lisowyk, Wanda Siatecka und Jsid. Jsak Haftel.
Langer L Komp., Photographen-Apparaten: Adolf Svbvtka.
Klara Tamler, Gemischtwarcnhandel: Herrn. Angelmayer.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Aloisia Krynicka.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: B. Frick, Alois Franz

und Ignaz Kohn.
Heinrich Kühn, Rasier-Cröme: Ferd. Stahrmühlner.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel: Rosalia Hvlowinska.
R. A. Lister L Komp., Molkereimaschinen: Josef Pelz.
Josef Rosicki, Devotionalienhandel': Nikol. Leszczynski.
R. A. Lister L Komp., Maschinenhandel: Anton Frohner, Frz.

Jos. Pelinka und Leo Glaser.
Wilhelm Arming's Witwe, Buchhandlung: Frz. Dziurzinsky,

Georg Stoin , Eugen Wocrner und Jakob Belsen.

»V . Bezirk.

Rudolf Elsner L Komp., Niederlage chemischer Produkte: Karl
Gruber, Richard Fischer und Anton Mladek.

Julius Maggi L Komp., Nahrungsmittelfabrik: Max Lcnzelbauer.
F . Al. Netschek, Konfektionshaus: Karl Forgäcs.
Guberner L Hierhammer, Buch- und Steindruckerei: Albrccht

Würtenberger.
Anton Eichler, chemische und technische Artikel: Franz Lukas.
F. M. Netschek, Konfektionshaus: Artur Fischer und Emanucl

Melinger.
S . Czeiger, Kunstanstalt: Sylvester Hauke.
Rudolf Elsner L Komp, chemische Produkte: Anton Bernstein.
Franz Zimmer, Land- und ForstwirtschaftlicheBedarfsartikel:

Johann Vilzmoser und Hubert Svaton.
Julius Maggi L Komp., Nahrungsmittelfabrik: Anton Koprivee.
Karl Ortner, Vertrieb des päpstlichen Segenkreuzes: Alois

Müller.
Wallner L Neubert, Kanalisierungsartikel: Rudolf Kraft.
HatzingerL Braunstein, Atelier für moderne Hygiene: Israel

Krümper.
Josef Andrysek, Uniformierungsanstalt: Isidor Schlesinger.
Brüder Nedomansky, Passepartout- und Rahmenfabrik: Franz

Wirbitzky.
„Mundus" A.-G., Bugholz-Möbelfabriken: Bertold Redisch.
Julius Maggi L Komp., Nahrungsmittelfabrik: Consalor Zuecv

und Josef Soifert.
HatzingerL Braunstein, Atelier für moderne Hygiene: Markus

Leibel.
Brüder Nedomansky, Passepartout- und Rahmenfabrik: Karl

Vogt und Julius Tichy.
HatzingerL Braunstein, Atelier für moderne Hygiene: Moritz

Fleischmann.
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Brüder Nedomanskh, Passepartout- und Rahmenfabrik: Katharina
Fröhlich.

I . A. John, Schornsteinaufsatzfabrik: Gyula Uriger.
„Original Melotte", Spezialfabrik für Milchseparatoren: Johann

Graf.
Karl Koschäfsky, Bilderhandel: Johann Müller.
Alois Tcsar, Fattinger- und Tierfntter-Spezialitäten: Johann

Christof.

V Bezirk.

L. S . Morgenstern, Landesprodukte: Franz Wittek.
Felix Max, Kunstatelier: Ludwig Schreiber, Hermann Scharfberg,

Fritz Apfelgrün, Stephanie Tannesberger und Amalia Filip.
Isaak Schneider, Gemischtwaren-Verschleiß: Josef Ottawitz und

Franz Laskowitz.
Karl Aichinger, Photograph: Karl Bohaö.
Heinrich Burkhardt, Devotionalien: Giuseppina Michellö und

Ariella Michelle.
Leopold Walter, Eisenmöbelfäbrik: Eduard Langfelder.
Graf, Gesellschaftm. b. H., Nahrnngsmittelfabrik: Josef Bcnesch

und Karl Fischer.
Heinrich Hartmann, Photograph: Alois Graftmann.
Karl Zöhling, Photograph: Julius Rosenberg.
Heinrich Burkhardt, Devotionalien: Gisela Szentivänhi und

Julius Szentivänyi.
I . A. Tintner, Stampiglienfabrik: Emil Pellenberg-Mendl.
Heinrich Burkhardt, Devvtionalien: Giuscppo Ruttar und Franz

Werkstadt.

VI . Bezirk.

Firma Jakob Martin, Handel mit Kalendern und Heiligen¬
bildern: Karl Windmayer, Max Vorbuchner und Joses
Günzl.

M. Willig, artistische Anstalt: Johann Matauschek und Franz
Bersak.

Lazar Benetti, Gipsfiguren-Erzenger: Begio Spazello und Lazar
Benetti.

Kuhla L Miksche, photographische Manufaktur: Aladar Neu¬
mann.

Pan , Handel mit landwirtschaftlichenArtikeln: Johann Juther,
Heinrich Lang, Stephan Trnak, Ignaz Hoffmann, Josef
Blaha, Josef Paller, Franz Kampf, Josef Hofer, Ferdinand
DoleLal, Bartholomäus Smrcsnik, Vinzenz Bcrnhart,
Josef Kleindienst, Wenzel Schubert und Johann Preis.

Franz Steidl, Majolika- und Porzellan-Niederlage: Friedrich
Schulz.

Siegmund Roth, Majolika- und Porzellan-Niederlage: Siegmnnd
Pick.

Robert Kriesten, Devotionalienhandel: Martin Ollinger, Johann
Lebersorger, Josef Scheichl, Ferdinand Stieber, Julius
SzentivLnyi, Ludwig Kuhn, Richard Heumann, Adalbert
Schomburek und Richard Bönisch.

Albert Doser, Rauchrequisitenfabrik: Richard Doser.
M. Hodurek, Modewarenfabrik: Theodor Aumann.
M. Wolf, Wäsche- und Uniformsorten-Niederlage: Salomon

Wacchter.
Samuel Herzl, Handelsagentie: Samuel Herzl.

„Pan ", Handel mit landwirtschaftlichenArtikeln: Adolf Salinger
und Wilhelm Hüttl.

Franz iL. Kauckh, Gold- und Silberwarenfabrik: Josef Pletanck.
Ludwig Stnböck, Gemischtwarenhandel: Friedrich Schwarz.
Beer L Söhne, Kommissionshandel: Artur Redlich.
KolinskhL Komp., Handel mit technischen Artikeln: Norbert

Pollak.
Kögel L Sieber, Modetücher- und Wvllwarenfabrik: Leon Mück.
Brüder Fürnberg, Schneider- und Schuhmacherzugehör: Max

Tandler.
Beer L Söhne, Kommissionshandel: Robert Beer.
Böhm Hermann, Mctallwarenhandel: Max Böhm.
Heinrich Weißlitz, Uhrenhandel: Emil Hoffmann.
Albert Wlach, Uhrenhandel: Moses Thaler.
Vilma Weiß, Pfardlerin: Regina Gottlieb.
Prchoda L Beck, Handel mit photographischen Artikeln: Josef

Neinwald.
Maurer, Photograph: Robert Plsek.
Bela Blau, Gemischtwaren-Verschleiß: Artur Menkes.
Robert Ungcr, Metallwarenfabrik: Alois Tauschck.
Karl Rctzer, Handel mit Seidenstoffen, Spitzen rc. re. : Ernst

Markovies.
B. Springer, Erzeugung von Neklameartikeln: Josef Burger,

Leopold Platzer und Adolf Platzer.
Hans Schierl, Farbenfabrik: Heinrich Nesek.
Felix Mayer, Parfümeriefabrik: Vinzenz Göhler.
S . Feilbogen, Möbel- und Teppich-Niederlage: Anton Funk.
„Pan ", Handel mit landwirtschaftlichen Artikeln: Juda Bor.

Scheiering.

VII . Bezirk.

Fischer, GoldschmidtL Komp., Schuhwarenfabrik: Moritz Feld-
baner.

R. Weinberger Söhne,Ledergalanteriewaren-Erzeugnng: Wilhelm
Heßinger.

Adolf Trebitsch Nachf., Gemischtwarenhandel: Jenö Werczlcr.
Wilhelm Müller, Handel mit photographischen Apparaten und

Utensilien: Hermann Herrmann und Leo Huperl.
Leo Langstein, Verschleiß von Galanterie- und Kurzwarcn:

Ludwig Rücker.
S . Zollschan, Schuhwarenfabrik: Philipp Speier.
Sojka L Grünberger, Papierwarenfabrik: Hugo Trazak.
Louis Röder, Dr., Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln: Karl

Zirka.
F. Zwickh, Handel mit Näh- und Stickseide: Heinrich Karrach.
D. Müller, Wäsche-Erzeugung: Emil Kohn.
Fuchs L Grünberger, Schuhwarenfabrik: Otto Hahn.
Edgar Aub, Handel mit Maschinen, Automobilen re. : Peter

Schöberl.
A. I . Landan's Witwe L Sohn, Uhrmacher: Franz Kaniz.
M. Altstadt, Schuhwarenhandel: Rudolf Mittler.
F. Zwickh, Handel mit Stick- und Nähseide: Anton Heim.
Fischer, GoldschmidtL Komp., Schuhwarenfabrik: Ferdinand

Neumann. /
F. Zwickh, Handel mit Stick- und Nähseide: Hubert Frey.
Ludwig Trebisch, Photograph : Heinrich Steindl, Paul Gasselich

und Gustav Wilhelmseder.
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Karl Decker, Kleidermacher : Stephan Michaleä.
„Photobrom ", G . m. b. H ., Handel mit Ansichtskarten : Jgnaz

Fröhlich.
Magdalcne Mattschek , Photograph : Robert Manschet.
Josef Oberwalder znu . , L Komp ., Stroh - und Filzhutfabrik:

Franz Zischka.

VI »I . Bezirk.

Anna Plibcrfek , Dcvotivnalienhandlung : Max Gantar.
Friedrich Wolfrum L Komp ., Erzeugung von Malerschablonen

Alois Lamplota.
K. Braunstein , Gemischtwaren -Verfchlciß : Hugo Schlitz.
Leop . Locbenstein , Erzeugung und Verkauf von photographischen

Artikeln : Ambros Marian.

Bvberger L Komp ., Erzeugung von Vordruckmodellen , Schablonen
und Stampiglien (Formstechcr ) : Alexander Karl Scherr.

Anton Schwarz , Gemischtwarenhandel : Josef Drüzd , Josef Herzog,
Johann Zeleniuk , Johann Lukasiewicz und Georg Halylejniuk.

Georg Burgstaller , Handel mit katholischen Devationalien:
Franz Novatschek sen ., Anton Prinzjakovitsch , Franz
Novatschek jun ., Leon Wagner und Jan Daniör.

A . Luigard , Buch - und Steindruckcrei , Kautschukstempel -Erzeugung:
Franz Johann Frank und Rudolf Gustav Walter.

Georg Burgstaller , Handel mit katholischen Devationalien:
Andrzej Fest und Josef Majewski.

Hans Schigert . Weinhandcl : I . A . Grünbaum.
Anna PlibaZek , Devotionalienhaudluug : Berta Schlüsselberger

und Anton Pirsek.
Friedrich Wolfrum L Koinp ., Erzeugung von Malerschablonen:

Theodor Wohrczek -Krüger.
Emanuel Formanek , Devotionalienhaudluug : Karl Formanek.
Wilhelm Beck L Söhne , Uniformen -, Uniformsorten - und Zivil¬

kleiderfabrik : Lambert Kaczirek.
Anton Schwarz , Gemischtwarenhandel : Max Spiegel , Johann

Sosin , Karl Johann Glatz , Sebastian Lachmann und
Mauryzy Koiodziöj.

Georg Burgstaller , Handel mit katholischen Devotionalien : Josef
Szubdak , Johann Husmann und Albert Pokusa.

Emanuel Formanek , Devotionalienhandel : Josef Hudeoek, Josef
Sära , Josef Vichodil , Anton Kvapil , Franz Galle , Josef
Mares uud Gottlieb Nuliöek.

Anton Schwarz , Gemischtwarenhandel : Edward Sicka , Andreas
Jakimowicz , Ladislaus Koziök, Johann Maiajewiez und
Alois Czuczka.

A. Luigard , Buch -und Steindruckerei , Kautschukstempel -Erzeugung:
Franz Klenner , Anton Watzek und Hugo Bartsch.

R . (Jakob ) Mandler , Pfaidler : Jgnaz Wieder.
Robert Winter , Handlungsagent : Jacques Kraus.
Emanuel Formanek , Devotionalienhandel : Eduard Kastil , Franz

ämidt , Karl Horak und Jaroslav Moravec.
dl. Luigard , Buch - und Steindruckerei , Kautschukstempel -Erzeugung :

Lorenz Baumann.
Georg Burgstaller , Handel mit katholischen Devotionalicn : Josef

Mauser , Julian Dembiski , Karl Hermann Kiefer und David
Leib Steinberg -Olberg.

Anton Schwarz , Gemischtwarenhandel : Max Schmidek , Michael
Karasinski , Franz Kölsch und Hans Adam.

Otto Roll , Verschleiß von Photographien und Photographien¬
umrahmung : Hans Blacher.

Johann Scheikl und Hainfellncr , Gemischtwarenhandel : Johann
Eder.

A . Luigard , Buch - und Steindruckerei , Kautschukstcmpel -Erzcugung :
Wenzel Kästner.

IX . Bezirk.

Mieczyslav Laczynski , Devotionalicnhandlung : Wasyl Lemecha,
Stefan Drozdowski , Wladyslav Kosecki, Jadwiga Parasz-
czick, Protr . Goruk , Valerian Kaczanowski , Katarzyna Goruk,
Jan Ryskiewicz , Wladyslav Grzywacz , Wladzimierz Feren-
cewicz, Antoni Palczynski , Josef Nowotny , Alexander
Tytoniuk und Ludwik Kielar.

Johann Baumgartner , Gemischtwareu -Verschleiß : Jakob Greisch
und Martin Speglitsch.

Mieczyslav Laczynski , Devotionalicnhandlung : Jan Masik ,Stephan
Wiszniowski , Nosalie Petruszczak und Josef Michalski.

Josefsthaler Gummi - und Asbestwarcufabrik : Josef Schager.
dldolf Wertheimer , Gemischtwareu -Verschleiß : Rudolf Ludwig.
Johann Baumgartner , Gemischtwareu -Verschleiß : Anna Löffler

und Nikolaus Josef Wögerer.
Anton Kopp Sohn , Vertreter Adalbert Gürtler , HvhlgluSfabrik:

Adalbert Gürtler fuo.
Johann Baumgartner , Gemischtwareu -Verschleiß : Johann Monte !,

Gregor Rudolf , Paula Kuschei, Ferdinand Exuer und Karl
Jelinek.

Edmund Weiß , Gemischtwareu -Verschleiß : Gustav Jourdeuil.
Ludwig Nitsch, Gemischtwaren -Vcrschleiß : Vinzenz Walter , Franz

TrpkoZ und Anton Slechta.
Ferdinand Belf , Küchengeräts -Verschleiß : Katharina Bauer.
Wilhelmine Pufchina , Miedermacherin : Olga Schönbrunn.
Johann Hampf L Söhne , Wirkwarenfabrik : Titus Skliwa.
Johann Baumgartner , Gemischtwaren -Vcrschleiß : Julie Holzer.
Siegfried Müller , Photograph : Max Keßler.
Ferdinand Belf , Haus - und Küchengeräte : Franz H . Rauscher.
Ludwig Nitsch, Gemischtwareu -Verschleiß : Berta Bahr und Josef

Dole ^al.

Wilhelm Fischer L Komp ., Österreichische Lichtdruckanstalt : Moritz
Feldmann.

X . Bezirk.

Karl Schreiber , Leinenwarengeschüft : Leopold Heimlich und Regina
Löwy.

Richard Goby , Strickercigcwcrbe : Karolinc Feilhauer.
Armaturen - und Maschinenfabriks -Aktiengesellschaft vormals I . H.

Hilpern : Moritz Schuch.
Günther -Wagner , Farben - und Tintenfabrik : Paul Hilbrich.
S . Weinstein , Herrenmode - und Hutgeschäft : Karl Ehrenhofer.
Adolf Tschepper , Feigenkaffeefabrik : Hans Frauenschuh.
Karl Schreiber , Leinenwarengeschäft : David Hirsch und Nathan

Menkes.
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S . Weinstein, Herrenmode- und Hutgeschüft: Bertold Stern.
Richard Goby, Mechanische Strickerei: Therese Zisserl.
Josef Schubert, Musikautomatenfabrik: Karl Schubert.
Josef Lehar, Spirituosenhandel: Adolf Skotek.
Rudolf Schmidt L Komp., Gußstahl- und Feilenfabrik: Wilhelm

Stepka und Eugen Seeger.
Moritz Weisz, Pfaidler und Gemischtwaren-Verschleiß: Moses

Weißberg.
Ferdinand Tüscher, Maschinenfabrik: Katharina Schwamb.
Salomon Weinstein, Gemischtwaren-Verschleiß: Theodor Jcnthner.
H. Friza L Komp. Nachfolger, Fabrik zur Erzeugung chemisch¬

technischer Produkte: Josef Baroggi und Barbara M.
Massarei.

Gottlieb Beck, Goldschmiedgewerbe: Adolf Spitzer.
Karl Schreiber, Gemischtwaren-Verschleiß(Leinenwareu) : Marie

Preisler.

XI . Bezirk.

Ferdinand Reimann, Gemischtwaren-Verschleiß: Adolf Reimann.

XII Bezirk.

Marie Meschko, geb. Pawlicek, Photographin: Anton Kainz.
M. Sokal, Bürstenbinder: Moritz Ehrlich.
Alfa Separator, Fabrik von Molkcreigeräten, Maschinen- und

Blechwaren: Friedrich Biedermann und Fritz Straßer.
Alois Labourek, Riemer: Josef Schneider.
Johanna Willert, Photographin: Franz Klug.

XII » . Bezirk.

Julius MaschnerL Söhne, Särgefabrik: Karl de Maho.
Charles Cabos, Zuckerwarenfabrik: Johann Schiel.
Klein L Brandt, Wcingroßhändler: Arthur Weiß.
Robert Mattern, Buchhändler: Samuel Schneider, Rudolf

Hadek, Reinhard Thomma, Franz Hoika, Alois Franz und
Franz Plachky.

Kothmaher L Richter, Rahmen- und Kehllcistenfabrik: Franz
Zatzpal.

Robert Mattern, Buchhändler: Emil Anton Gehrmann.

XIV . Bezirk.

Franz Vcsely, Damenschneider: Heinrich Schirmer vulgo Scher¬
mann.

XV . Bezirk.

Mittel Franz, Erzeugung von Gasglühlichtstrümpfen: Eduard
Mildner.

Max Adolf, Gemischtwaren-Verschleiß: Berta Max.
Saxl Wilhelm, Gemischtwaren-Verschleiß: Franz Steinbauer.
Leopold Stumfol, Photograph: David Neumann und Johann

Achtfcit.

XVI . Bezirk.

Ernestine Grimberg, Ansichtskarten-Erzeugung: Edmund Grünberg.
Anton Salem, Gemischtwarcnhandel: Matthias Stipanitz, Kath.

Stipanitz, Ant. Prinzjakowitsch, Karl Horak, Karl Filek,
Franz Kncdler, Josef Skarpisek, Eduard KaZtil, Max
Hermann, Ignaz Triseny, Josef Mauhal, Martin Speglitsch,
Anna Löffler, Eduard Castilik, Nikolaus Wögerer, Eduard
Balatsch, Josef Re/mik, Josef Schund, Paula Kuselei,
Wilhelminc König, Gustavv. Benedek, Julius Holzer, Rudolf
Greger, Anton Bursa, Johann Skoeek, Johann ämbar,
Ottokar Schwach, Johann Thmraz, Josef Sediat , Johann
Varaja, Georg Varaja, Michael Seredhnski, Wilhelm Weiß,
Marie Trojnalska, Joachim Dubowy, Amalia Lambauer und
Felix Debski.

Ferd. Hrdlicka, Phvtochemischc Fabrik: Benno Fülvp.
Marie Dam, Gemischtwarenhandel: Anton Egger.
Elise Butschet, Gemischtwaren-Verschleiß: Karl Butschek.
Emil Fackler, Papierhandlung: Albert Selber.
Moritz Brunner, Pantoffel-Erzeuger: Rosa Stelzt.
Ottokar Mazanek, Feilcnhauer: Josef Pra/ .ar.
Marie Ester, Photographcngewerbe: Franz Schuster und Johann

Gjuriu.
Josef Schön, Buchdrucker: Heinrich Scholz.

XVII . Bezirk.

Gustav Stiaßnh, Musikinstrumcntenhandel: Julius Szentivonyi.
Eduard Fiedler, Gemischtwaren-Verschleiß: Viktor Fiedler.
Joh . Redensteiner, Gcmischtwaren-Vekschleiß: Josef Stanick.
Bernhard Schindler, Gemischtwaren-Verschleiß: August Hirsch.
Ludwig Eisler, Gemischtwaren-Verschleiß: Franz Zuba.
MachinekL Söhne, Musikinstrumentenhandel: Ferdinand Kasimir

und Albert Weiß.
Eugen Freund, Glaswarenhandel: Paul Josef Glaser und Josef

Heider.
Franz Burda, Gemischtwaren-Verschleiß: Marie Hudek.
M. E. Laszynski, Devotionalienhandel: Josef Winicki, Apollonia

Gutovska, Ignaz Weglinski, Adam Dmitrovski, Rosalia
Holowinska, Franz Wojcieekowski und Gaudentz Kaplansky.

Eugen Freund, Glaswarenhandel: Alois Perschl und Josef
Batic.

MachinekL Söhne, Musikinstrumentenhandel: Johann Cwetke.
Eugen Freund, Glaswarenhandel: Julie Finkova.
M. E. Saszynski, Devotionalienhandel: Jan Tuhoj und Maryan

Huza.
Marie Fischer, Fahrradhandel: Adam Heinl.
Gustav Stiasny , Musikinstrumentenhandel: Jakob Nittner.
Marie Fischer, Fahrradhandlung: Isidor Kanitza.
Eugen Freund, Glaswarenhandel: Franz Schwiegelhofer, Alois

Prellet und Heinrich Frey.
M. E. Laczynski, Devotionalienhandel: Michael Nocsogeniuk.
Eugen Freund, Glaswarenhandcl: Franz Bothe.
M. E. Laszynski, Devotionalicnhandel: V. Stefanski, Baryl

Krawczuk,AntoniaFurtak, Michael Sliwa und Jan Marszalik.
Eugen Freund, Glaswarenhandel: Josef Merl.
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M. E. Laszynski, Devotionalienhandel: Michal Czyzyk und
Stephan Bodakowski.

Rudolf Nickmann, Gemischtwaren-Verschleiß: Marie Jirkova.
Eugen Freund, Glaswarenhandel: Olga Stoklana, Karl Harthai,

Ernst Schmiedl und Alois Niederhöfler.
M. E. Laszynski, Devotionalicnhandel: Andry Kolodziej, Michal

Kapczuk und Michael Romanovits.
Gustav Stiaßny, Musikinstrumentenhandel: Michael Natter.
Eugen Freund, Glaswarenhandcl: Elisabeth Niederhöfler, Adolf

Frank und August Gföllncr.
MachinekL Söhne, Musikinstrumentenhandel: Josef Perenyi.
M. E. Laszynski, Devotionalienhandel: Tomasz Zelazny.
August Platzer, Devotionalicnhandel: Ferd. Dolexal und Marre

Bogt.
Marie Fischer, Fahrradhandel: Josef Fischer.
Bernhard Schindler, Gemischtwaren-Verschleiß: Franz Weber.

XVIII . Bezirk.

Ludwig Nitsch, Gemischtwarenhandel: Ernst Supper, Josef Buzek,
Johann Kerhart, Anton Hochhäuser, Martin Söllner,
Michael Gebhard und Eman Pecival.

Karl Meller, Blechösenfabrikant: Ludwig Kunza, Johann Kralik.
Rosina Schuch, Devotionalienhandlung: Marie Powolny und

Josef Swoboda.

XIX . Bezirk.

Eduard Beyer, Photographengewcrbe: Josef Wlha.
Kohlensäure-Handelsgesellschaft, Kommissions-Verschleiß flüssiger

Kohlensäure: Julius Präger.
Eduard Beyer, Photographengewerbe: Friedrich Cerny.
Verlagsanstalt „Pallas " (Eduard Beyer), Buchhandel: Karl

Daubinel.
Johann Kotänyi, Material und Kolonialwarcuhandel: Leopold

Miskolizy.
Eduard Beyer, Gemischtwaren-Verschleiß: Alexander Tadler.
Josef Löbel Schönmann, Wüschewaren-Verschleiß-: Siegfried

Sputz.
Johann Kotänyi, Material- und Kolonialwarenhandel: Josef

Schlegel und Adolf Schick.

Leopold Schönmann, Wüschewaren-Verschleiß:Sigismund Schneck.
Siegel L Co., Erzeugung chemischer Produkte: Bertold Müller.
I . Zacherl, Jnsektenpulverfabrik: Erwin Klein.
Johann Kotänyi, Kolonial- und Materialwarcnhandel: Otto

Bleyer.
Franz Zelenka's Witwe, Handel mit technischen und chirur¬

gischen Bedarfsartikeln: Josef Wimmer.
Verlagsanstalt „Pallas ", Buchhandel: Albert Forstner, Franz

Höcka, Berta Göttl, Franz Plachky, Edmund Votty und
Leopold Gaßner.

XX . Bezirk.

Adolf Liebermann, Photograph: Salomon Flederbusch und
Moritz Schwarz.

Leo Rosenkranz, Photograph: Teitelbaum Osias und Moritz
Brecher.

Adolf Liebermann, Photograph: Franz Schimek, Wenzel Schimek,
Anna Schimek und Nuchem Schmetterling.

Adolf Liebermann-Gallek, Nährmittelfabrik: Leonhard Taufstein.
Siegmund Bodner, Photograph: Ginzel Löwinger.
Patriotische Volksbuchhandlung: Hans Schmelzbauer und Emil

Vybiral.
Johann Kästner, Bildervergrößecung: Richard Blau.
Oskar Dubiensky, Photograph: Abraham Blaustem.
August Kolb, Maschinenfabrik: Theodor Damann.
Jakob. Fluß, Öl- und Fetthandel: Jakob Amtmann.
Patriotische Volksbuchhandlung:Karl Schöpf und Alois Sternfeld.
Lev Rosenkranz, Photograph: Siegmund Heß.
Eisig Kupfer, Photograph: Arnold Kramus.
Abraham Chomet, Photograph: Jakob Bauer.
Elise Fuchs, Photograph: Josef Blau, Betti Blau und Oskar

Blau.
Baruch Chomet, Photograph: Heinrich Weißmann.
Siegfried Flesch, Photograph : Oskar Kohn.

XXI . Bezirk.

W. Megerle, Lack- und Firnisfabrik: Alois Monka.
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Stadtrsl.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom S8 . April RSOS.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Anwesende: Braun , Mo essen,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rain,
Dr. Dentschmann , Raner,
Fraß , Rissaweg,
Graf , Schneider,
Grünbeck  Sebastian,  Schreiner,
Hallmann , Schwer,
Hcindl , Stras ;er,
H ölzl , Tomo l a,
Hörmann , Wessely,
Hoß , Zatzka.
Kn o l l,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgermeister Heinrich  Hi er Hamm er.

straße zum Werke XXVII in Aspern aus Anlaß der Jahrhundert¬
feier mit dem Erfordernisse von 8429 X 81 ll und beantragt die
Genehmigung; der Durchführung durch die Kontrahenten für
kurrente Lieferungen und Arbeiten wird zugestimmt und zur Deckung
des Erfordernisses ein Zuschußkredit von rund 8400 X zur Rubrik
XXII1 ä bewilligt. (Angenommen .)

(6355, M. A. XII, 8904.) St .-R. H oß referiert über das
Anerbieten der Ersten Österreichischen Linoleumfabrik auf kostenlose
Belegung einer Fläche von 25 m̂ im Seehospize San Pelagio—
Novigno mit Linoleum und beantragt, das Anerbieten anzunehmen.

Der genannten Firma wird außerdem die Belegung des kleinen
Speisesaales für die Schwestern, sowie der Ärztekanzlei im Wirtschafts¬
pavillon mit zirka3'6 mm starkem Linoleum zu dem Betrage von
520 X übertragen. (Angenommen .)

(5923, M. A. VIII, 862.) St .-R. Hoß referiert über einen
Magistrats-Bericht, betreffend die mit Stadtrats-Beschlnß vom
7. Jänner 1909, Z. 329, prinzipiell genehmigte Grundtransaktion
zwischen der Gemeinde Wien und Frau Mitterhofer  in
Naßwald, nach welchem diese Angelegenheit erst in einigen Monaten
finalisiert werden kann, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)

Entschuldigt: St .-R. Gsottbauer.
Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Nadler.

Wize-Mrgermeister Dr. Norzer eröffnet dieSitzung.
(6540, M. A. VI, 2006.) St .-W. Koß referiert über den

Kostcnvoranschlag für die Herstellung einer provisorischen Zufahrt-

(6026, M. A. IV, 1847.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen des Aufsehers des städtischen Überschwcmmungsdepots
Johann Lös inger  um Zuweisung von Brennholz für seine
Naturalwohnung und beantragt, die städtische Materialverwaltung
zu ermächtigen, dem Aufseher Johann Lösinger  aus den Vor¬
räten des Matcrialdepots altes Brennholz zur Beheizung der dem
Genannten im Gebäude des Überschwemmungsdepots II., Obere
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Augartenstraße4, zu überlassen und die Zufuhr durch die städtischen
Arbeiter zu besorgen. (Angenommen .)

(6173, M.D., 1459.) St .-R. Hoß referiert über das Ansuchen
des Kanzlei-Diurnisten Johann Viktor Jelinek  um Belastung des
Taggeldes während der Waffenübung und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(6045, St . B., 189.) St .-R. Hoß referiert über das Ansuchen
eines Beamten des städtischen Wasserbezugsrevisorates um Be¬
willigung eine Gehaltsvorschusses im Betrage von 300 X und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antragcs-

(Angenommen .)

(6064, St . Br.) St .-R. Hoß referiert über das Ansuchen
des Biersieders Josef Holzinger  um Bewilligung des halben
Lohnes während der Waffenübuug und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(6216, M. A. IX, 1384.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen des Reinigungsarbeiters am Zentral-Viehmarkte St . Marx
Georg Fellner  um Fortbezug des Taglohnes während der
Waffenübung und beantragt, dem Ansuchen gnadenweise Folge zu
geben. (Angenommen .)

(6218, M. A. II, 2683.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen eines städtischen Steueramtsbeamten um Bewilligung
eines dreimonatlichen Gehaltsvorschussesim Betrage von 425 X
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(6172, M. D., 1460.) St .-R. Hoß referiert über das An¬
suchen des Diurnisten Gustav Zahourek  um Erteilung eines
Waffenübungsurlaubes gegen Einstellung der Bezüge und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(6136, M. A. II, 929.) St .-R. Hoß referiert über das An¬
suchen der Katharina Kranner,  Sanitätsdienerswitwe, um Er¬
höhung der Gnadengabe und beantragt, der Genannten wird die
Erhöhung der Gnadengabe von jährlich 240 X auf jährlich 360 X
vom 1. Mai 1909 bis Ende des Jahres 1911, eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6236, M. D., 1359.) St .-R. Hoß referiert über die Stundung
fälliger Prämien von versicherungspflichtigen Angestellten der Ge¬
meinde Wien und beantragt:

Die Gemeinde Wien stimmt der Stundung der vorgeschriebenen
Prämien unter der von der Pensionsanstalt gestellten Bedingung,
daß die Prämien vom Fälligkeitsterminean mit 4 Prozent verzinst
werden, zu. (Angenommen .)

(6220, M. D., 1477.) St .-R. Hoß referiert über den auf
Grund des Gcmeinderats-Beschlusses vom 12. März 1909, Z. 18263
vx 1908, vorgelegten Entwurf eines Ersatzvertrages für die nach
dem Gesetze vom 16. Dezember 1906, R.-G.-Bl. Nr. 1 ex 1907,
versicherungspflichtigen Angestellten der Gemeinde Wien und be¬
antragt, dem Entwürfe die Zustimmung zu erteilen und den

Magistrat zu ermächtigen, wegen Erlangung der staatlichen Ge¬
nehmigung für den Entwurf die Verhandlungen einzuleiten.

(Angenommen .)

(6330, M. A. XVIII, 7530.) St .-R. Hoß referiert über die
Zuerkennung einer Witwenrente an Johanna Weiße nbacher
und beantragt, der Witwe nach dem am 14. Dezember 1908 infolge
eines Betriebsunfalles verstorbenen Sebastian Weißenbacher,
namens Johanna Weißenbacher,  geb . Eßletzbichler,  für
die Dauer des Witwenstandes eine mit 13 34 Prozent vom Jahres-
arbeitsverdienste des Gatten berechnete Witwenrente im Betrage von
jährlich 139 X 80 ll, das ist monatlich 11 X 65 b vom 14. De¬
zember 1908, das ist vom Todestage des Verunglückten, angefangen,
jedem der drei ehelichen Kinder, und zwar Franz, geboren am
8. September 1893, Karoline, geboren am 23. Jänner 1905 und
Anton, geboren am 8. Mai 1906, je eine lOprozentige Kinderrente
im Betrage von jährlich je 104 X 87 b, das ist monatlich je 8 X
74 b und endlich dem unehelichen Kinde Marie Schernham  mer,
geboren am 15. August 1901 eine 6'66prozentige Kinderrente im
Betrage von jährlich 69 X 84 k, das ist monatlich5 X 82 Ii,
sämtliche Kinderrenten vom Todestage des Vaters, dâ ist vom
14. Dezember 1908, angefangen bis zum zurückgelegten 15. Lebcns-
lahre zuzuerkennen. (Angenomme  n.)

(6187, M. A. II, 801.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen der Marie Kaufmann,  Friedhofwegerhaltungs-Gehilfens-
witwe, um Gnadengabe und gnadenweise Erziehungsbeiträge für
ihre drei Kinder und beantragt:

Der Genannten wird eine Gnadengabe von jährlich 240 X und
für ihre Kinder Marie, Leopoldine und Eduard gnadenweise Er¬
ziehungsbeiträge von jährlich je 72 X vom 27. Dezember 1908
bis Ende des Jahres 1911, eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6278, M. A. XIV, 1490.) St .-A . Aissaiveg referiert über
das Ansuchen des Friedrich Ehrbar  um Bewilligung zur Unter¬
abteilung der Liegenschaft Einl.-Z. 628, 138 bis 141 Grundbuch
Jnzersdorf-Stadt und beantragt, die Abteilung des aus der mit
dem Stadtrats-Beschlusse vom 19. März 1909, Z. 4161, ge¬
nehmigten Parzellierung der Liegenschaft Einl.-Z. 628 Grundbuch
Jnzersdorf-Stadt hervorgehenden BaublockesX unter Einbeziehung
der Liegenschaften Einl.-Z. 138 bis 141 desselben Grundbuches ans
elf Baustellen nach Maßgabe der vorgelegten Pläne als Unter¬
abteilung im Sinne des Z 3, lit. b W. B.-O. zu bewilligen und die
Ausstellung einer Löschungserklärung über das auf den Einl.-
Z. 139 und 140 desselben Grundbuches auf Grund des Magistrats-
Dekretes vom 19. Mai 1900, Mag.-Z. 31338, haftende Bauverbot
gegen Kostenersatz zu genehmigen.

Es wird jedoch bedungen, daß vorher oder gleichzeitig mit
dem obigem Stadtrats-Beschlusse vom 19. März 1909, Z. 4161,
genehmigte Parzellierung der Einl.-Z. 628 Jnzersdorf-Stadt grund-
bücherlich durchgeführt werde. (Angenommen .)

(6106, M. A. III , 1099.) St .-R. Rissaweg  referiert über
das Offert des Karl Ger hold  und Konsorten, der Gemeinde
Wien die unter Einl.-Z. 1739 im Grundbuche Favoriten inne-
liegenden Kat.-Parz. 2115 und 2116 mit einem Ausmaße von
zirka 4315 m̂ um den Einheitspreis von 10 X per Quadratmeter
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gleich zirka 43 . 150 X käuflich zu überlassen , und beantragt , das

Offert wegen der weitaus zu hohen Forderung mit dem Bemerken

abzulehnen , daß die Gemeinde Wien mangels Verwendbarkeit dieser

Parzellen für städtische Zwecke deren Ankauf nicht beabsichtigt.
(Angenommen .)

(3619 , M . A . XV , 3697 .) St .-N . Rissaweg  referiert über

eine Eingabe der Bezirksvertretung Favoriten , in welcher um

Stellungnahme der Gemeinde gegen die Bestrafung der Lehrherrn

wegen mangelhaften Besuches der Fortbildungsschule durch deren

Lehrlinge gebeten wird , und beantragt , die Eingabe dem Fort¬

bildungsschulrate abzutreten . (Angenommen .)

(5939 , M . A. VI , 1713 .) St .-R . Rissaweg  referiert über

die Beschaffung von Pferden und Betriebsmitteln für den städtischen

Fuhrwcrksbetrieb und beantragt:

Für die Durchführung der erweiterten nächtlichen maschinellen

Reinigung der Pflasterstraßen und der Bespritzung des V. Bezirkes

und des Rayons Floridsdorf im XXI . Bezirke wäre folgendes zu

genehmigen:
1. Der Ankauf von 64 Pferden im bedeckten Erfordernisse

von 60 .800 X.

2 . Die Beschaffung der hiefür notwendigen Beschirrung , Decken,
Stallrequisiten im bedeckten Erfordernisse von 13 .300 X.

3 . Die Beschaffung von acht Deckel- , beziehungsweise Trnhen-

wagcn im bedeckten Erfordernisse von 8000 X.

4 . Die Umgestaltung von zehn Schlcuderfaßspritzwagen in

solche mit selbsttätiger Brause im bedeckten Erfordernisse von
4000 X.

5 . Die Erhöhung des Personalstandes um 11 Kutscher,
1 Depotarbeiter und 1 Stallpagen mit dem vom 1. Mai 1909 an

bedeckten Lohnerfvrdernisse von 11 .730 X.
6 . Die Übertragung der unter 2 bis 4 angeführten Leistungen

und Lieferungen an die kurrenten Unternehmer gegen Zustehung

der für solche Neulieferungen nach den diesbezüglichen speziellen

Bedingungen festgesetzten zweijährigen Haftpflicht.
(Angenommen .)

(6371 , M . A. VI , 1454 .) St .-R . Rissaweg  referiert über

das Ansuchen des Josef Czapek  um Erhöhung für die Kot¬

planierung im X. Bezirke (Abladeplatz ) und beantragt:

Die mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 29 . Jänner 1907,

Z . 1320 , dem Josef Czapek  für die Planierung der auf dem

städtischen Ableerplatze im X. Bezirke zur Abladung gelangenden

Kot - , Erd - und Schuttfuhren zuerkannte jährliche Entlohnung von

400 X ab 1. Jänner 1909 bis auf weiteres unter Aufrecht¬

erhaltung der gegenseitigen 14tägigen Kündigung auf jährlich 600 X

zu erhöhen . (Angenommen .)

(6464 , M . A. II , 3062 .) Mize -Mrgermeister Dr . Merk¬

mal)er referiert über, das Ansuchen eines pensionierten städtischen
Arztes um Gewährung einer Aushilfe und beantragt , demselben

(als einmalige Entschädigung für die angeblich von ihm seinerzeit

im Gemeindeinteresse gemachten Geldaufwendungen ) eine einmalige

Aushilfe im Betrage von 500 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(6349 , M . D ., 1450 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer

referiert über die Besetzung von Bauaufsichts -Assistentenstellen und

beantragt , im Wege der Stellenbeförderung die Bauaufsichts-

Praktikanten August Giger,  Franz Liebisch  und Arnold Thcttcr

zu Bauaussichts -Assistenten in der VIII . Rangklasse mit dem Range

vom 10 . April 1909 zu ernennen.
(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(6000 , M . D „ 1320 .) Vize -Bürgermeister Dr . Nenmayer

referiert über eine Beförderung im Status der Konzeptsbeamten

und beantragt , den Magistrats -Konzipisten Johann Kraft  im Wege

der Stellenbeförderung zum Magistrats -Kommissär in der VI . Nang-

klasse mit dem Range vom 28 . Jänner 1909 zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(6140 , M . A . IX , 1208 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neumaycr

referiert über das Ansuchen der städtischen Kanzlei -Praktikanten Otto

Huber  und Josef Aigner  um Ernennung zu Marktamts-

Akzessisten im Wege der Zeitbeförderung unter gnadenweiser Ein¬

rechnung ans die ihnen zum Ablaufe der zweijährigen Beförderungs¬

frist noch fehlende Zeit von zirka 1 Vs beziehungsweise 2 Monaten

und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6367 , M . B . A. VI , 10993 .) Vize -Bürgermeister Dr . N e u-

mayer  referiert über das Ansuchen des Christlich -deutschen
Turnerbundes um Überlassung des Turnsaales VI ., Hirschengasse 18

und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(6381 , Zentr . Spark ., 209 .) Mize -Mrgermeister Dr . Aorzer

referiert über das Ansuchen des Franz Moser  und Karl Hergl

um Erteilung der Altersnachsicht behufs Erlangung einer Dienerstelle

bei der Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien und beantragt die

Abweisung . (Angenommen .)

(6487 , St . L . B ., 156 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er

referiert über die Delegierung eines rechtskundigen Beamten des

Magistrates in den Direktions -Ausschuß der städtischen Leichen¬

bestattung und beantragt:
In Abänderung des Stadtrats -Beschlusses vom 30 . März

1909 , Z . 5580 , betreffend die Einsetzung eines .Direktions -Aus¬

schusses der „ Gemeinde Wien — städtische Leichenbestattung " wird

mit dem Vorsitze dieses Ausschusses der Vorstand der Magistrats-

Abteilung X oder ein von demselben zu delegierender rechtskundiger

Magistratsbeamter betrant . (Angenommen .)

(6075 , St . L . B ., 141 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer

referiert über das Ansuchen des Inspektors der „ Gemeinde Wien

— städtische Leichenbestattung " Rudolf Sedlaczek  um An¬

rechnung der bei der „ Concordia " vom Mai 1874 bis November

1888 zugebrachten Dienstzeit und beantragt , zu genehmigen , daß die

Erledigung des Ansuchens des Inspektors Sedlaczek  erst an¬

läßlich der Pensionsbemessung erfolgen wird . (Angenommen .)

(6392 , St . L . B ., 165 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer

referiert über das Ansuchen des Beamten der „ Gemeinde Wien —

städtische Leichenbestattung " Karl Haase  um Gewährung der halben

Dienstbezüge während seiner militärischen Ausbildung und beantragt,

dem Genannten vom 1. Februar bis 15 . April 1909 den Bezug

der Hälfte seines Gehaltes einschließlich des Quartiergeldes im

Betrage von 158 X 33 Ir ausnahmsweise zu bewilligen.
(Angenom m e n .)
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(6457 , St . L. B ., 167 .) Vize -Bürgermeister Dr . Pvrzer
referiert über das Offertverhandlungs - Ergebnis , betreffend die
Vergebung von Einbettnngsgegcnständcn für die städtische Leichen-
bcstattnng , und beantragt folgende Verteilung:

Für Spezialgattungen:
'/z August Schmidt.
'/ , Adolf Trulay.
'/z Tümler 's  Witwe L Auner.

Für Garnituren , und zwar : »
I . Klasse:

2/, Josef Wimmer 's  Witwe.
'/ , Albert Hüttl.

II . Klasse:

V2 Josef Wimmer 's  Witwe.
Albert Hüttl.

'/ < Adolf Trulay.

III . und IV . Klasse:

Vi Adolf Trulay.
Vr Josef Wimmer 's  Witwe.
Vr Aug . Schmidt.

V. Klasse:

Vz Adolf Trulay.
'/ > Josef Wimmer 's  Witwe.

Aug . Schmidt.

VI . Klasse:

Albert Hüttl.
Josef Wimmer 's  Witwe.
Aug . Schmidt . (Angenommen .)

(6458 , St . L . B ., 166 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer
referiert über das Offertverhandlungs - Ergebnis , betreffend die
Vergebung der Unisormierungsmaterialien für die städtische Lcichen-
bestattung , und beantragt , zu vergeben:

I . Tuch.

Josef Homsa  L Komp . : Dosking Nr . 8011 , 230 m ä 7 X.
Franz Wagner 's  Nachfolger Ang . Pawlik:  Dosking

Nr . 33006 200 w ä 7 X.

Hugo Scholz:  Dosking Muster 200 m u 7 X 60 I>.

II . Zubehör.
Thaddäus Reitzner:

100 m Croisee für Taschen Nr . ^ I ü 72 b.
100 m Ärmelfutter Nr . 6 X L 55 I>.

F . Straß er:
15 m Kanevas , schwarz, Nr . 51 ü 44 b.

170 m Segellcinen Nr . 40 L 55 b.
180 w Serge Nr . 59 L 2 X 33 Ii.

Nietel L Dworak:
70 in Molino Nr . 182 ü 52 b.

Die noch restierenden 35 m Dosking für die Ergänzung der
Superuniformen werden im Handeinkaufe besorgt.

(Angenomme n.)

bestattung " zu ermächtigen , den von der genannten Firma ange¬
botenen Wage », das günstige Ergebnis der kommissionellen Ver¬
handlung vorausgesetzt , um den Preis von 1680 X loko Bahnhof
Wien anzukaufen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz .)

(6412 , M . A . XIV , 2239 .) S1 . -A . Woejse » referiert über
das Ansuchen des Dr . Oskar und der Jda Semeleder  um
Bewilligung für bauliche Umgestaltungen in dem Hanse V., Franzens¬
gasse 24 , und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(6567 , M . A. XIV , 2376 .) St .-R . Mo essen  referiert über
das Ansuchen des Dr . Richard Steinböck »in Bewilligung zur
Herstellung eines Einwnrfsschachtcs und beantragt , die Baubewilligung
im Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätige».

(Angenommen .)

(6333 , M . A. XV, 1940 .) St . -A . Fomoka referiert über
eine Note des k. k. Bezirksschulrates , betreffend das Ergebnis der
Schülercinschreibungen 1908/09 im XVI . Bezirke, und beantragt die
Kenntnisnahme . (A ngen 0 mme  n.)

(6579 , M . A. XV, 3880 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Unterbringung von Grazer Schülerinnen in der Mädchen-
Bürgerschule II ., Wittelsbachstraße 16 , und beantragt:

1. daß die Schülerinnen der dritten Klasse der Elisabeth-
Mädchcn -Bürgerschule in Graz (50 Personen einschließlich der be¬
gleitenden Lehrerinnen ) im Turnsaale und im Lehrzimmer top . Nr . 78
der Mädchen -Bürgerschule in Wien , II ., Wittelsbachstraße 6 , in der
Zeit vom 18 . Mai 1909 abends bis 21 . Mai 1909 früh unter-
gcbracht werden,

2 . daß die zu diesem Zwecke erforderlichen Betten samt Garni¬
turen aus dem städtischen Versorgungsheime in Lainz entnommen
werden,

3 . daß die Waschvorrichtungen (drei oder vier) aus den Vor¬
räten der städtischen Feuerwehr , ein Tisch aus dem städtischen Depot
II . , Am Tabor , und die Handtücher aus dem städtischen Material¬
depot entnommen werden,

4 . daß die Zu - und Wegführung aller der vorgenannten Ein¬
richtungsstücke durch die städtische Feuerwehr zu erfolgen habe,

5 . daß mit der Reinigung des Turnsaales und des Lehrzimmers,
sowie mit der Bedienung der Gäste der Schuldiener der Mädchen-
Bürgerschule beauftragt wird,

6. daß für die Verköstigung der Schulkinder samt Begleitung
ein Betrag von 108 X genehmigt wird . (Angenommen .)

(6360 , M . A . XV, 5191 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates vom 13 . April 1909 , Z . 3645,
betreffend die Zurücknahme der Kundmachung über die Konkurs¬
ausschreibung zur Besetzung der Ober -Lehrerstelle an der allgemeinen
Knaben -Volksschule I -, Werdertorgasse 6 , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(6384 , St . L. B ., 163 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porzer (6226 , B . Sch . R ., 3645 .) St .-R . Tomola  referiert über
referiert über das Anbot der Firma Norbert Fortunat!  in eine Note des k. k. Bezirksschulrates , betreffend die Zurücknahme
Salzburg auf Verkauf eines Glasleichenwagens an die Gemeinde der mit der Kundmachung vom 6 . April 1906 , Z . 2354 , verlaut-
Wien und beantragt , die „Gemeinde Wien — städtische Leichen- > barten Konkursausschreibung zur Besetzung der Ober -Lehrerstelle an
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der allgemeinen Knaben -Volksschule 1., Werdertorgasse 17 , nnd
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(6231 , M . A . XV, 5104 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates vom 8 . März 1909 , 3257,08,
betreffend die Systemisiernng einer katholischen Rcligionslehrerstelle
an der Mädchen -Bürgerschule XIX ., Kreindlgasse 24 , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6179 , M . A. VII , 475 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Projekt , betreffend den Neubau eines Hauptnnratskanales am
äußeren Währingergürtel vor der Haltestelle „Nußdorferstraße " der
Wiener Stadtbahn , XVIII . Bezirk , mit dem veranschlagten und
bedeckten Kostenbeträge per 14 .000 X nnd beantragt die Genehmigung.

(Angenomme  n .)

(6215 , M . A . XV, 4513 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Cacilia K o b i n g e r um Bewilligung zum Hospi¬
tieren an dem öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien , XXI .,
Aspern 107 , und beantragt , das Ansuchen bis auf Weiteres zu ge¬
nehmigen . (Angenomme  n .)

(6034 , M . A . VI , 1592 .) St .-R . Tomola  referiert über
die bei Ausführung des Projektes für die Fahrbahnherstellung in
der Lazaristengasse im XVIII . Bezirke eingetretene Kostenüberschreitung
per 3359 X 56 ll , welche darin begründet erscheint , daß nach der
Genehmigung des Projektes die Auflassung der Hofstallgasse beschlossen
wurde nnd infolgedessen Änderungen in der Ausführung , insbesondere
eine weitaus größere Erdbewegung erforderlich wurden , und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(6048 , M . A. III , 1496 .) . St .-R . Tomola  referiert über

das Offert des Franz und der Cäcilie Steinzer  auf Verkauf
der Kat .-Parz . 346 Neustift am Wald und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erwirbt von Franz und Cäcilie
Steinzer  die Kat .-Parz . 346 , Einl .-Z . 199 Grundbuch Neustift
am Wald , wie sie liegt und steht , im Katastralausmaße von
2212 ir? um den Kaufschilling von 5400 X.

Auf Abschlag vom Kaufschillinge übernimmt die Gemeinde den
auf obiger Einlage zugunsten des k. k. Ärars und des n .-ö. Landes¬

fonds einverleibten unverzinslichen Darlehensbetrag per 492 X ; die
verbleibende Kaufschillingssnmme ist nach erfolgter Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebühren,
die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen Löschung obiger
Satzpost obliegt den Verkäufern.

Dieselben werden binnen acht Tagen nach Aufforderung die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der Einlage 199
des Grundbuches Neustift am Wald auf ihre Kosten veranlassen.

2 . Die Erwerbungskosten sind auf den für Grunderwerbungen,
den Wald - und Wiesengürtel w. bestimmten Teilbetrag des 360 Mil¬
lionen Kronen -Anlehens zu verweisen . (Angenommen .)

(6232 , M . A. XV, 4013 .) St .-R . Tomola  referiert über
die provisorische Eröffnung einer dritten Abteilung an dem Kronprinz
Rudolf -Kindergarten der Gemeinde Wien , XXI ., Knenburggasse—
Bahnsteggasse 17 , und beantragt die Genehmigung.

Der Dienst an dieser neu zu eröffnenden Kindergarten -Abteilung
ist von einer Aushilfs -Kindergärtnerin gegen die systemmüßige Re¬
muneration jährlicher 800 X zu versehen . (Angenommen .)

(6128 , M . A . X, 41 .) St .-R . Tomola  referiert über einen
Gräbertausch im Gersthofer Friedhofe und beantragt , dem Kommando
der Freiwilligen Feuerwehr Währing die Bewilligung zu erteilen
das Einzelgrab Gruppe I , Reihe 6 , Nummer 27 , des Michael
Hnndlgr über  im Gersthofer Friedhofe gegen das leere eigene
Grab Gruppe X, Nummer 52 im selben Friedhofe unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen cinzutauschen.

(Angenomme  n.)

(6548 , M . A . XV, 5288 .) St .-N . Tomola  referiert über
die Umwandlung der Direktorswohnnng in der Knaben -Bürgerschulc
II ., Schwarzingergasse 4 , zu Lehrzimmern und beantragt:

Die Schulleiterwohnung in der Knaben - Bürgerschule II .,
Schwarzingergasse 4 , ist aufzulasscn und in den Hauptferien 1909
zu zwei Lehrzimmern nnd einem Lehrmittelzimmer und einem Schul¬
ausgange mit einem Kostenbeträge von 9000 X umznwandeln.

Für die baulichen Herstellungen wird ans Grund des bauämt-
lichen Planes der Baukonsens vorbehaltlich des anstandslvsen Er¬
gebnisses der Bau -Kommission erteilt.

Der k. k. Bezirksschulrat Wien ist zu ersuchen , dem Bürger-
schul-Direktor Karl Holzer  die Räumung der Natnralwvhnung
mit 31 . Juli 1909 aufzutragen und die Quartiergeldentschädigung
vom 1. August 1909 zuzuerkennen . (Angenommen .)

(6550 , M . A. XV, 473 .) St .-R . Tomola  referiert über das
Projekt für die Umwandlung des Gartens beim Schulhause XXI .,
Leopoldau , in einen Schulgarten für Nnterrichtszwccke mit dem
Kostenerfordernisse von 459 X inklusive des Wertes der aus der
städtischen Baumschule zu entnehmenden Gewächse von 9 X und
beantragt die Genehmigung.

Die Stadtgarten -Direktion hat die erforderlichen Arbeiten in
eigener Regie auszuführen und die bezüglichen Erfordernisse teils
im Handeinkaufe , teils durch die hiefür bestellten Kontrahenten zu
beschaffen.

Dem mit der Pflege des Schulgartens betrauten Schulleiter
wird ein Schulgartenpauschale von jährlich 60 X gegen Detail¬
verrechnung bewilligt . (Angenommen .)

(6498 , B . Sch . R ., 3638 .) St .-R . Tomola  referiert über
den Diensttausch der Volksschullehrerin I . Klasse an der allgemeinen
Volksschule für Mädchen X., Schrankenberggasse 32 , Hermiuc
Sajdok  mit der Volksschullehrerin I . Klasse an der allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen X., Favoritenstraße 96,
Barbara Schmidhammer  und beantragt , die Zustimmung zu
diesem Diensttausche zu geben . (Angenommen .)

(6300 , M . A. XV, 457 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Rückzahlung des einer Handarbeitslehrerin bewilligten Re¬
munerationsvorschusses per 400 X in 20 statt in 12 gleichen
ununterbrochenen Monatsraten und beantragt , die Zustimmung hiezu
zu erteilen . (Angenommen .)

(6549 , M . A . XV, 579 .) St .-R . Tomola  referiert über das
Ansuchen der Bürgerschullehrerin I . Klasse Elsa Kochum Bestätigung,
daß die Unterbrechung ihrer Dienstzeit vom 15 . März 1895 bis



1178 Nr. 37. — 7. Mai 1909. — Stadtrats-Sitzung vom 28. April 1909.

15. September 1895 außer ihrer Schuld und ihrem Zutun
gelegen sei und beantragt, falls der k. k. n.-ö. Bezirksschulrat im
Sinne des Ansuchens entscheiden sollte, dagegen keine Einwendung
zu erheben. (Angenommen .)

(6275, M, A. XV, 4825.) St .-R. Tomola  referiert über
eine Note des k. k. Bezirksschulrates, zufolge welcher das k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht dem Rekurse der israelitischen
Knltnsgemcindc gegen den Erlaß des k. k. Bezirksschulrates vom
22. Februar 1908, Z. 368/I-1I, betreffend die Teilung der
internen israelitischen Religionsnnterrichtssammelstelle an der Bürger¬
schule für Knaben II., Sterneckplatz1, keine Folge gegeben hat,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6274, M. A, XV, 3368.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des Schuldieners der Knaben-Volksschule XIX.,
Pyrkergasse 14, Karl Haas  um leihweise Überlassung einer Gas¬
lyra für seine Naturalwohnung und beantragt die Genehmigung.

(Angenonrmc  n.)

(6490, M. A. XV, 5139.) St .-R. Tomola  referiert über die
Beschwerde der Gemeinde Wien vom 23. März 1909, M.A.XV, 3725,
an das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht gegen den
Erlaß des k. k. n.-ö. Landesschulratesvom 6. März 1909, Z. 862,
betreffend die Pensionierung des Bürgerschullehrers Albert Haselböck,
und beantragt, diese Beschwerde zurückzuziehen.

(Angenomme  n.)

(6357, M. A. X, 3660 vx 1908.) St .-R. Tomola  referiert
über das Ansuchen des Totengräbers am Pötzleinsdorfer Friedhof
um Zufuhr von Wasser und beantragt, behufs Beistellung von
Wasser für den Pötzleinsdorfer Friedhof, und zwar von zwei Fuhren
pro Woche vom 15. Juni bis 30. Oktober 1909, jedoch nur bei
vorhandenem Wasserbedarfe und für die Dauer desselben die Wasser¬
zufuhr zu diesem Friedhöfe zu bewilligen und die hiefür entfallende
Auslage mit dem Höchstbetrage von 792 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5907, M. A. XV, 1978.) St .-R. Tomola  referiert über
die unentgeltliche Überlassung von weiteren zwei Lehrzimmern der
Knaben-Volksschule in Wien, VI., Stumpcrgasse 10, an den Fort-
bildungsschulrat in Wien, behufs Unterbringung der gewerblichen
Fortbildungsschule für Schuhmacher und die unentgeltliche Über¬
lassung eines weiteren Lehrzimmers zur Benützung für Kanzlei-
gcschäfte durch diese Fachschule und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

St .-R. Tomola  referiert über Gesuche von Lehrpersonen um
Ernennung im Sinne des 8 40 des Landcsgesetzes vom 25. De¬
zember 1904 und beantragt, zu ernennen:

(6440, B. Sch. R., 2261) den Albert Katsch inka
zum definitiven Lehrer I. Klasse mit der Rechtswirksamkeit vom
1. Juli 1905,

(6447, B. Sch. R., 2623) die Karoline Mayr leb
zur definitiven LehrerinI. Klasse mit der Rechtswirksamkcit vom
1. Juli 1905,

(6495, B. Sch. R., 2420) den Johann Bozdech  zum
BürgerschullehrerI. Klasse mit der Rechtswirksamkeit vom 25. Sep¬
tember 1905,

(6450, B. Sch. R., 3452) den Richard Klein ent  znm
definitiven Lehrer I. Klasse mit der Rcchtswirksamkeit vom 19. Sep¬
tember 1907,

(6439, B. Sch. R., 1921) den Friedrich Ausw erber
znm definitiven Lehrer I. Klasse mit der Rechtswirksamkcit vom
14. 'Februar 1907,

(6443, B. Sch. R., 2947) den Heinrich Sieger  zum
definitiven LehrerI. Klasse mit der Rcchtswirksamkeit vom 25. Sep¬
tember 1905,

(6442, B. Sch. R., 2854) den Eugen M eßuer  zum
definitiven Lehrer I. Klasse mit der Rechtswirksamkeit vom 24. Sep¬
tember 1905,

(6497, B. Sch. R., 3405) den Robert Hauke  zum
BürgerschullchrerI. Klasse mit der Rechtswirksamkeit vom 31. Ok¬
tober 1905,

(6476, B. Sch. N., 2309) den Salonion Rudolf  zum
definitiven Lehrer I. Klasse mit der Rechtswirksamkeit vom 18. Sep¬
tember 1905,

(6441, B. Sch. R., 2501) den Franz Ob erparleitcr
zum definitiven Lehrer I. Klasse mit der Rcchtswirksamkeit vom
23. September 1909.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend.)

St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen:
(6444, B. Sch. R., 3348) des definitiven LehrersI. Klasse

Ignaz Thomann,
(6448, B. Sch. R., 2423) der definitiven Lehrerin II. Klasse

Karoline Petermich  l,
(6545, B. Sch. R., 3081) des Lehrers II. Klasse Rudolf

Bla yr,
(6446, B. Sch. N., 16348) des Lehrers II. Klasse Artur

B aur,
(6449, B. Sch. R., 3128) des Lehrers II. Klasse Ludwig

Weynan  d,
(6057, M. A. XV. 4923) des Lehrers II. Klasse Rudolf

Meier,

um Ernennung im Sinne des 8 40 des Landesgesetzes vom
25. Dezember 1904 und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(6491, M. A. III, 1951.) Aize-Mrgermeister Kier-
hammer referiert über das Ansuchen der Wiener Urania um
Beistellung der Pflanzendekoration für die Ausschmückung des
Festplatzes für die Grundsteinlegungdes neuen Uraniatheaters am
Asperuplatze im I. Bezirke und beantragt die Genehmigung.

(Abgelchn  t.)

(6531, M. A. VII, 500.) St .-A . Straßer referiert über
das Projekt für den Neubau eines Hauptunratskanales in der
Leystraße in der Strecke von der Donaueschingen- bis zur Hell¬
wagstraße im XX. Bezirke mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerfordernisse von 11.000 X und beantragt die Genehmigung.

(Angeno  mmen.)

(6402, M. B. A. XX, 7669.) St .-R. Straßer  referiert über
16 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6410, M. B. A. XX, 60362.) St .-R. Straßer  referiert
über 19 Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wasser-
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Mehrverbrauch in Häusern des XX . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(6494 , M . A . XIV , 2405 .) St .-R . Straß er  referiert über
den Erlaß der k. k. n .- ö. Statthalterei , betreffend die Adaptierungen

in der Zweiganstalt Brigittenau des Versatzamtes , und beantragt

die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6056 , M . A . VII , 389 .) St . -W . Wessely referiert über den

Umbau der Hauptunratskanäle in der Gfrornergasse , Gumpendorfer-

straße und Wallgasse im VI . Bezirke und beantragt , das vorgelegte
Projekt , betreffend den Umbau der Hauptunratskanäle in der

Gfrornergasse , Gnmpendorferstraße und Wallgasse , in der Strecke

von der Mollardgasse bis Or .-Nr . 13 der Wallgasse im VI . Bezirke

mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge von 24 .000 X
zu genehmigen.

Das Bestbot des Stadtbaumeisters Eduard Rzehaczek,  V .,

Kriehubergasse 16 , mit der begehrten Aufzahlung von 16 ' 8 Prozent

aus die Kostenanschlagspreise wird angenommen.
Den Bestimmungen des Lokalverhandlungs -Protokolles vom

3 . April 1909 , M . A. VII , 389 , betreffend die Regelung des

Straßenbahn - und allgemeinen Fuhrwerksverkehres in der Gfrorner¬
gasse, Gumpendorferstraße und Wallgasse im VI . Bezirke während
des Kanalbaues wird die Zustimmung erteilt . (Angenommen .)

(6129 , M . A . III , 1719 .) St .-R . Wessely  referiert über
das Offert des Karl und Matthias Bittmann  auf käufliche Über¬
lassung der Baustellen IX und X an der Fillgradergasse im VI . Be¬

zirke und beantragt die Wahl eines stadträtlichen Verhandlungs-
Komitees . (Angenommen .)

In dieses Komitee werden gewählt die St .-R . Wessely,
Zatzka und Schneider.

(6342 , M . A . XIV , 2468 .) St .-R . Wessely  referiert über

das Ansuchen der Firma Jacques Heller  um Bewilligung zur

Planauswechslung für VI ., Gumpendorferstraße 70 , und beantragt,
die vom Magistrate zu erteilende Plananswechslungsbewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , daß die nach der Baulinic

abzutretcnde Grundfläche vor Erteilung einer Benützungsbewilligung
für die Räumlichkeiten im 1., 2 . und 3 . Stocke gebühren - und

lastenfrei von der Realität abgeschrieben , in das Verzeichnis für

öffentliches Gut übertragen und der Gemeinde unentgeltlich im

richtigen Niveau in den physischen Besitz übergeben werde.
(Angenommen .)

(6032 , M . A . IX , 1221 .) St .-R . Wessely  referiert über

das Ansuchen der Fleischhauerin Anna Trappe!  um Bewilligung

zur Miete einer Zelle in den Kühlräumen von St . Marx und
beantragt , der Genannten bis zur Fertigstellung der Deckenaus-

wechslung in den Kühlräumen unterhalb des Bierdepots des Wiener
Brauhauses in der Stadionhalle eine Kühlzelle in St . Marx zuzu-

weiseu und ihr die Gebühr hiefür ausnahmsweise nach dem Jahres¬

satze zu bemessen. (Angenommen .)

(6483 , M . A . XI b, 4204 .) St .-R . Wessely  referiert über
das Ansuchen des k . I . Roth  um Erteilung eines Urlaubes von

sechs Monaten , um die Seelsorgerstelle im Kinderasyle der Stadt
Wien in Sau Pelagio zu übernehmen und beantragt , die Dienst¬

leistung des zweiten Seelsorgers des Wiener Versorgungsheimes

? . I . Roth  im städtischen Kinderasyl in San Pelagio ans die

Dauer von wenigstens sechs Monaten , aber nicht länger als bis zu

einem Jahre unter der Bedingung zu genehmigen , daß der Orden

der ? . ? . Kamilliancr vertragsmäßig sofort einen geeigneten Ver¬

treter für ? . Roth  namhaft macht . (Angenommen .)

(6052 , M . A. XI b , 9658 .) St .-R . Wessely  referiert über

die Einrichtung einer Milchtrinkhalle im Wiener Versorgungsheim
und beantragt:

Der Niederösterreichischen Molkerei (r . G . m. b. H .) wird auf

Grund ihrer Anbote vom 18 . September 1908 , 11 . Oktober 1908
und 12 . Jänner 1909 , sowie unter den in der Aufnahmsschrift der

Magistrats -Abteilung XI d vom 13 . November 1908 , Z . 10543,

festgesetzten Bedingungen ein Souterrainlokal samt Nebenräumen im
Heime VI des Wiener Versorgungsheimes zur Errichtung und zum

Betriebe einer Milchtrinkhalle zur unentgeltlichen Benützung überlassen.
Für die zur Errichtung dieser Verkaufsstätte erforderlichen

Adaptierungen wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der

Augenscheins -Kommission der Baukonsens erteilt.
Der Dank der Genossenschaft der Milchmeier dafür , daß der

Betrieb dieser Milchtrinkhalle in erster Linie den Meiereibesitzern
des XIII . Bezirkes angeboten wurde , wird zur Kenntnis genommen.

(Angenommc  n .)

(6409 , M . B . A . VI , 799 .) St .-R . Wessely  referiert über

22 Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von

Gebühren für den Wassermchrverbrauch in Häusern des VI . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenom me  n .)

(6489 , M . A. XI b , 2930 .) St .-R . Wessely  referiert über
die Anschaffung neuer Reinnickel -Kochkessel nnd -Geschirre für das

Versorgungshaus in ?) bbs mit dem im diesjährigen Haupt-

voranschlage hiefür sichergestellten Betrage von 8000 X und beantragt
die Genehmigung.

Auf Grund des Ergebnisses der bezüglichen Offertverhandlung
wird diese Lieferung vergeben , wie folgt:

a) Die Lieferung der Kochkessel der bestbictenden Firma Friedrich
Bauer,  Werkstätte für Knpfergeschirre und Metallwaren,
XVIII ., Haslingergaffe 24 , zu den von derselben geforderten
Einheitspreisen mit dem Gesamterforderuisse von 2430 X.

I>) Die Lieferung der übrigen Geschirre der bestbietenden Firma

Berndorfer Metallwarenfabrik Artur Krupp  zu den von der¬
selben geforderten Einheitspreisen mit dem Gesamterforderuisse
von 4714 X 85 1i.

Das Anbot der sub b erwähnten Firma , das alte auszu-

wcchselnde Kupfergeschirr mit dem Gewichte von 340 kg um den

Einheitspreis von 1 X 1 I, per Kilogramm zu übernehmen , wird

abgelehnt . (Angenom  m e n .)

(6482 , M . A . XI b, 2520 .) St .-R . Wessely  referiert über
die Veräußerung der im Versorgungshause Abbs gewonnenen

Ochsenhäute und Kalbfelle und beantragt:
Entsprechend dem bisherigen vieljährigen Gebrauche sind die

im Versorgungshause ?) bbs durch die Schlachtung von Horn - und

Stechvieh gewonnenen Häute auch fernerhin freihändig zu ver¬
kaufen.

Die bezüglichen , von den Firmen Brüder Mahler  in Kemmel-
bach und Hermann Wozasek 's  Sohn in Amstctten eingeholten
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Offerte werden abgelehnt und sind diese Häute dem bisherigen
langjährigen Abnehmer Ignaz Eberstalle  r, Lederfabrikanten in
?)bbs, zu den jeweils in Pbbs marktüblichen Preisen, das ist der¬
malen seinem Offerte dom 27. Februar 1909 gemäß für Ochsen¬
häute unter 40 kg um 90 Ii, für solche über 40 kg um 82 Ii per
Kilogramm und für Kalbfelle um 8 X per Stück bis auf weiteres
abzugeben.

Die Verwaltung des genannten Versorgungshauses wird an¬
gewiesen, die fraglichen Marktpreise stets im Auge zu behalten und
Bericht zu erstatten, falls sich zwischen diesen und den von Eb ers¬
taller  gebotenen Preisen eine Differenz ergeben sollte.

(Angenommen .)

(6190, M. A. II, 632.) St .-R. Wessely  referiert über
das Ansuchen des Max Leber,  Straßenaufseherswaise, um Gnaden¬
gabe und beantragt:

Dem Genannten wird nach Erlöschen des normalmäßigen Er-
ziehungsbeitragesper jährlich 100 X eine Gnadengabe von jährlich
100 X vom 25. Februar 1909 bis zur Absolvierung der Handels¬
schule, das ist bis 15. Juli 1910, eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6188, M. A. II, 2873.) St .-R. Wessely  referiert über
das Ansuchen der Therese Reitzl,  ehemalige Wärterin im städtischen
VersorgungshausePbbs, um Gnadengabe und beantragt:

Der Genannten wird eine Gnadengabe von jährlich 382 X
80 Ii vom 1. Mai 1909 bis Ende des Jahres 1911, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
bewilligt. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6411, M. A. Xld. 9883 ex 1908.) St .-R. Wessely
referiert über die vom Magistrate vorgelegten Bedingniffe für den
Verkauf der Knochen und des Abschöpffettes aus den städtischen
Humanitätsanstalten und beantragt die Genehmigung.

Auf Grund der am 5. April 1909 stattgefundenen Offert¬
verhandlung werden nachstehende Offerte genehmigend zur Kenntnis
genommen:

1. für Knochen aus dem Wiener Versorgungsheime das Offert
des Johann Schuch in Siebenhirten(5 X 50 ll für 100 Kg) ;

aus dem städtischen Vcrsorgungshause in St . Andrä das
Offert des Michael Steiner  in Herzogcnburg(4 X für 100 kg) ;

aus dem städtischen Vcrsorgungshause in Liesing das Offert
des Johann Schuch (5 X 50 ll für 100 kg);

aus dem städtischen Versorgungshause in Mauerbach das Offert
des Josef Sorg er  in Ncu-Erlaa (5 X für 100 kg) und

aus dem städtischen Versorgungshause in Ubbs das Offert
des Alois Steurer  in Sarling (4 X für 100 kg).

2. Für Abschöpffett aus dem Wiener Versorgungshcime das
Offert des Josef Trschitzky  in Brunn a. G. (33 X für 100 kg).

Die Küchenabfälle aus dem Bürgerversorgungshausesind ins
Wiener Versorgungsheim(bei den wöchentlichen Wirtschaftsführern)
zu überführen und gleichfalls an Johann Schuch zu veräußern.

(Angenomme  n.)

(6192, M. A. VI, 1962.) St .-R. Wessely  referiert über
die Übernahme von 745 Stück von Alois Hauer  gelieferten, den
vorgeschriebenen Dimensionen nicht vollkommen entsprechenden

hölzernen Schneeschaufeln gegen einen Abzug von 6 Ii per Stück
und beantragt die ausnahmsweise Genehmigung.

(Angcnommc n.)

(6468, M. A. VII, 481.) St .-R. Wessely  referiert über
einen Magistrats-Bericht, betreffend die Vornahme unvermuteter
Kanalrevisionen im I. Ouartale 1909, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenomme  n.)

(6406, M. B. A. il , 107124 ex 1908.) S1.-A . Hppenberger
referiert über zehn Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den
Wassermehrverbrauchin«Häusern des II . Bezirkes und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6405, M. B. A. II, 76286 ex 1908.) St .-R. Oppenberger
referiert über elf Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den
Wassermehrverbrauch in Häusern des II. Bezirkes und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6537, M. A. III, 1946.) St .-R. Oppen berger  referiert
über die Demolierung des städtischen Zinshauses II., Schrottgießcr-
gasse4, und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, das genannte
Haus im Augusttermine der Demolierung zuzuführen und zu diesem
Behufe den Parteien termingemäß die Wohnungen zu kündigen.

(Angenomme  n.)

(6401, M. B. A. II. 10942.) St .-R. Oppenberger
referiert über 18 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer und be¬
antragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenomme  n.)

(6407, M. B. A. II, 5064.) St .-R. Oppen berger  referiert
über zehn Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wasscr-
mehrverbrauch in Häusern des II. Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6379, M. A. VIII, 1156.) St .-R. O pPenber gcr referiert
über den vom Magistrate vorgelegten Entwurf einer neuen Bade¬
ordnung für das Strandbad Gänsehänfel und beantragt die Ge¬
nehmigung. (Angenomme  n.)

(6541, M. A. XIV, 803.) St .-R. Oppen berger  referiert
über das Ansuchen des Karl und Emil Roth  um Umparzellicrung
der Baugruppe zwischen Stuwerstraße und Arnczhoferstraße im
II. Bezirke und beantragt:

I. Die Neuaufteilung der Baustellen der Gruppe8, der Bau¬
stellen zwischen der Arnezhofcrstraße, Venedigerstraße und Stuwer-
straße Einl.-Z. 4429, 4432, 4433, 4435, 4437, 4438, 4443 und
5271 des II. Bezirkes in Wien auf zwölf Baustellen nach Maß¬
gabe der vorgelegten Pläne als Parzellierung im Sinne des ss 3
lit. a W. B.-O. unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen
zu bewilligen.

II. Bei der grundbücherlichen Durchführung dieser Parzellierung
sind auf die neuen Baustellen1, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12 (rot) und
12 (schwarz) neu zu eröffnenden Grundbuchseinlagendie auf den
betreffenden Stammeinlagen haftenden Reallasten zu übertragen.
Soweit zn den Einlagen der neuen Baustellen1 bis 12 (rot) nach
Maßgabe der Abteilungspläne Trennstücke anderer Einlagen zngc-
schrieben werden sollen, erteilt die Gemeinde Wien ihre Zustimmung,
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daß die auf den abzuschreibenden Trennstücken haftenden Reallasten
ini Range nach denjenigen Reallasten übertragen werden, welche
auf den Einlagen bereits haften, zu welchen diese Trennstücke
zngeschrieben werden sollen. Die Kosten der bezüglichen Grundbuchs-
nrkunde haben die Gesnchsteller zu tragen. (Angenommen .)

(139, M. A. VIII, 2705.) St .-R. Oppenberger  referiert
über die Anregung der Österreichischen Siemens-Schuckertwerke
wegen Schaffung eines künstlichen Wellenbades im Strandbad
„Gänsehäufel" und beantragt, auf diese Anregung wegen der hohen
Kosten per 25.000 X nicht weiter einzugehen. (Angenommen .)

(6819, M. A. XXII, 1396.) Wize-Mrgermeister Dr.
Vorzer referiert über die Straßendekoration anläßlich der
Ankunft Seiner Majestät des Deutschen Kaisers im Mai 1909
und beantragt, aus diesem Anlasse die Dekorierung der Straßen,
durch welche der Einzug erfolgt, zu genehmigen und hiefür einen
Betrag von 20.000 X, welche Auslage gleichzeitig auf den
Reservefonds überwiesen wird, zu bewilligen. Die Genehmigung des
Detailprojektes wird dem Herrn Bürgermeister Vorbehalten.

(A „genommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr. Porzer  übernimmt den Vorsitz.)

(6528, M. A. XIV, 2692.) St .-W. Fomola referiert über
das Ansuchen des Alexander und Karl Angerer  um Abteilung
der Liegenschaften Einl.-Z. 738 und 739 Grundbuch Ober-Döbling
im XIX. Bezirke und beantragt, die Abtrennung der in den Plänen
mit a b (rot) c ck, a (rot) und b o (rot) k o, d (rot) umschriebenen
Teile von den Liegenschaften Einl.-Z. 738 und 739 des Grund¬
buches Ober-Döbling und die Vereinigung dieser Grnndteile mit
den Liegenschaften Einl.-Z. 728, beziehungsweise 727 desselben
Grundbuches zu bewilligen. (Angenommen .)

(6284, M. A. IV, 1040.) St .-W. Hkaiter referiert über das
Projekt für die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der
Winckelmannstraße und Zenogasse im XIII. Bezirke(durchwegs mit
Graetzinlicht) mit dem Kostenerfordernisse von jährlich 2932 X und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6585, M. A. X, 3587.) St .-N. Rauer  referiert über die
Beilegung der am 14. April 1909 verstorbenen Luise Freifrau v.
Griesinger  als siebente Leiche in die Doppelgruft Grübl  im
Hietzinger Friedhof gegen Erlag der normalen Beilegegebühr von
100 X und beantragt die Kenntnisnahme. (Angeno  m men.)

(6370, M. A. VI, 1499.) St .-R. Rauer  referiert über die
Übernahme der Hermesstraße im XIII. Bezirke, Kat.-Parz. 601,
öffentliches Gut, in die Erhaltung der Gemeinde und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(6359, M. A. X, 1086.) St .-R. Rauer  referiert über das
Ansuchen der Therese Hazuka,  Lehrerswitwe, XIII., Felbiger-
gasse 27, um Ermäßigung einer Grabstellgebühr und beantragt, der
Genannten das eigene Grab, Gruppe XVI, Nummer 34 im Baum-
gartcner Friedhofe, in welchem am 16. November 1908 Franz
Hazuka  beerdigt wurde, ausnahmsweise znm Preise für Zuge¬
wiesene, d. i. für 100 X zu überlassen und ihr von der am
17. November 1908, sud J .-A. 2118 bei der städtischen Haupt¬

kassa-Abteilung für den XIII. Bezirk eingezahlten Grabstellgebühr
per 200 X den Betrag von 100 X rückzuerstatten.

(A ngeno  mmen.)

(6366, M. B. A. XIII, 14194.) St .-N. Rauer  referiert
über das Ansuchen des Hütteldorfer Turnvereines um Überlassung
des Turnsaales XIII., Linzerstraße 419, und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenomme ».)

(4522, M. A. XVII, 3321.) St .-R. Rauer  referiert über
einen Magistratsbericht, betreffend die Betriebsanlage der Ersten
österreichischen Seifensiedergewerkschaft„Apollo", nach welchem
Berichte der Betrieb der Erzeugung von Gloriol gemäß8 25 der
Gewerbeordnunguntersagt wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)

(6009, St . Str . B., 2460.) St . A . Schreiner referiert über
das Ansuchen des Vereines „Deutsche Heimat" um Bewilligung
zur Anbringung von Ankündigungsstreifenin den Straßenbahn¬
wagen und beantragt, dem Vereine „Deutsche Heimat" die Be¬
willigung zur Anbringung von Papierstreisen in der vom Stadt¬
rate seinerzeit vorgeschriebenen Größe mit der Ankündigung der am
15. und 16. Mai 1908 im Arkadenhofe des Rathauses stattfindenden
Jahrhundertfeier des Tiroler Freiheitskampfes auf den Seitenwand¬
fenstern der Straßenbahnwagen gegen Ersatz der Kosten für das
Aufkleben und Wiederentfernen dieser Streifen, das ist 40 X für
1000 Stück, zu erteilen. (Angenommen .)

(5847, St . Str . B., 2253.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Anbringung der auf den Mai- und den Blumenkorso
bezughabenden Ankündigungen des Zentral-Komitees für die Wiener
Korsofeste an den Fenstern der Straßenbahnwagen über Kopfhöhe
und beantragt die Genehmigung.

Ans den Ersatz der Kosten für das Aufkleben und Wieder¬
entfernen der vom Komitee beizustellenden Ankündigungen wird
ausnahmsweise verzichtet. (Angenomine  n.)

(6391, St . Str . B., 1214/Ap..) St .-R. Schreiner
referiert über die Verehelichung des Assistenten der städtischen
Straßenbahnen Karl Schuster und beantragt, dem Genannten
die Bewilligung zu seiner Verehelichung zu erteilen.

(dl ngenomme  n.)

(6008, St . Str . B., 606/Ap.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen des Verkehrs-Ober-Kontrollors der städtischen
Straßenbahnen Heinrich Fidor  um Einrechnung einer fremden
Dienstzeit und beantragt, dem Genannten die Einrcchnung einer
vor dem Dienstantritte bei der Wiener Tramwaygesellschast zu-
gebrachtcn fremden Dienstzeit im Ausmaße von sechs Jahren, das
ist vom 22. Juli 1879 bis 22. Juli 1885, in seine bei der
„Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" zugebrachte Dienst¬
zeit unter der Bedingung zu bewilligen, daß er den auf die Ein¬
rechnung dieser Dienstzeit entfallenden Betrag von 3962 X 51 ll
am 1. Mai 1909 bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen
erlegt.

Die durch die Einrechnung dieser Dienstzeit in Betracht kom¬
mende Erhöhung der Versorgungsgenüsse für ihn oder seine Witwe
wird ini Sinne des Stadtrats-Beschlusses vom 25. August 1908,
Pr .-Z. 10587, ans Betriebsmitteln getragen. (Angenommen .)
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(6452, St . Str . B., 330/Rt.) St .-N. Schreiner  referiert
Uber das Ansuchen der fachlichen Fortbildungsschule der Wiener
Schuhmachergenossenschaft, VI., Sonnenuhrgasse3, um kostenlose
Beistellung eines Sonderwagens für die Strecke Schwarzenberg¬
platz—Schwechat und beantragt, das Ansuchen mangels berück-
sichtigungswürdiger Umstände abzulehnen. (Angenomme  n.)

(6010, St . Str . B., 2618/Ap.) St .-R. Schreiner  referiert
über Anrechnung von Dienstzeiten bei den städtischen Straßenbahnen
und beantragt:

Behufs Anrechnung der im vorgelegten Verzeichnisse ansgc-
wiesenen Dienstzeiten zur Pensionsbcmessung, welche die daselbst
genannten 28 Beamten im Dienste der Wiener Tramwaygesellschaft,
beziehungsweise der Bau- und Betriebsgesellschaft zugebracht haben,
ist von der „Gemeinde Wien - städtische Straßenbahnen" jener
einmalige Betrag an das Pensionsinstitut für die Beaniten und
Beamtinnen der städtischen Straßenbahnen zu leisten, welcher auf
das hiefür versichcrungstcchnisch ermittelte Dcckungskapital von
12.492 X 47 Ir samt 3 5 Prozent Zinsen vom Berechnnngstage
fehlt, wenn diese Beamten die auf ihre damaligen Bezüge ent¬
fallenden siebenprozentigen Beiträge nebst Zinsen und Zinseszinsen
ans eigenem an das bezeichnete Institut entrichten.

(Angenommen .)

(6456, St . Str . B., 329,Nt.) St .-R. Schreiner  referiert
über die Ausfertigung einer Freikarte für den Sohn Anton des
Kondukteurs der städtischen Straßenbahnen Emannel Erle  r zur
Fahrt auf der Strecke Gudrunstraße—Reinprechtsdorferstraße—
Schönbrunnerstraße mit der Gültigkeit nur an Werktagen pro 1909
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6337, M. B. A. XV, 7889.) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen des Anton und der Rosa Krön cs  um Be¬
stimmung der Schadloshaltung bei Einl.-Z. 781 im XV. Bezirke und
beantragt, dem magistratischen Bczirksamte XV die Ermächtigung
zur Einleitung der bezüglichen Verhandlungen mit den Grund¬
eigentümern zu erteilen. (Angenommen .)

(6029, St . Str . B., 2441/42, 0/1.) St .-R. Schreiner
referiert über die Lieferung von Masten und Oberleitungsmateriale
für die städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1. Das für die neuen im Jahre 1909 zur Elektrisierung oder
zum Neubau gelangenden Linien erforderliche Material zur elektrischen
Streckenausrüstung an Masten und deren Armatur, Auslegeru. s. w.,
(zusammengestellt in der vorgelegtenTabelleV unter I und II) ist an
die ÖsterreichischenSiemens-Schuckert-Werke auf Grund deren An¬
gebot vom 24. März 1909 zu den in der Tabelle angegebenen
Einzelpreisen mit der Gesamtsumme von 113.082 X zu vergeben.

2. Die für den gleichen Zweck dienenden in Tabelle unter III
zusammengestellten Querdrähte und Elektrolyt- Kupferdrähte und
Kabelmaterial sind an die Firma Felten L Guilleaume  zum
Gcsamtkostcnpreise von 1535 X 10 b zu vergeben.

3. Der für diese Bestellung erforderliche Betrag von 114.617 X
ist aus dem Jnvestitions-Präliminare 1909 zu entnehmen.

(Angenommen .)

(5524, St . Str . B., 1996/17, 0/1.) St .-R. Schreiner
referiert über das Osfertverhaiidlnngs-Ergcbnis, betreffend die Ver¬
gebung der Lieferung von Schmieröl für die städtischen Straßen¬

bahnen, und beantragt, die Lieferung des Motor- und Beiwagcn-
achsenöles für die Jahre 1909 und 1910 im beiläufigen Gewichte
von 200.000 bss für den Bedarf an Sommeröl der Firma
Aktiengesellschaft der Wien-Floridsdorfer Mineralölfabrik, für den
Bedarf an Winteröl der Firma E. I . Müller  aus Grund der
Ausschreibungsbedingnisse zu übertragen.

Die Lieferung des Stauböles für die Jahre 1909 und 1910
im beiläufigen Gewichte von 30.000 Ic§ wird der Firma Galizische
Naphta-Aktiengesellschast„Galicia" gemäß deren Angebot ans Grund
der Ausschreibungsbedingnisse zum Preise von 13 X 50 Ir für
100 lcx ausschließlich Faß, frei Hanptlager der Wiener städtischen
Straßenbahnen, übertragen. (Angeno  mmen.)

(6393, St . Str . B., 1178/55, 10/XI.) St .-R. Schreiner
referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Ver¬
gebung von Sandstreuvorrichtungen für die städtischen Straßen¬
bahnen, und beantragt:

1. Die Ausrüstung von weiteren 100 Motorwagen mit der
neuen Sandstreuvorrichtlingund Übertragung der Lieferung von
300 Stück Vorrichtungen an die Firma Louis Müller 's Sohn
Fritz Müller  auf Grund deren Angebot und der Ausschreibungs¬
bedingnisse zum Einheitspreise von 69 X für ein Stück.

2. Die Kosten für die Montage von 300 Stück Hebelsandstreu¬
vorrichtungen zum Preise von 45 X für ein Stück werden genehmigt

3. Die Kosten hiefür sind im Jnvestitions-Präliminare des
Jahres 1908, Kap. 4, Post 3, bedeckt. (Angenommen .)

(6570, M. A. VI, 1804.) St .-A . Schneider referiert über
die Abgabe von Abfällen und Bruchstücken von Pflastersteinen im
Ausmaße von zirka 20 m' zum Preise von 10 X per Kubikmeter
an die Firma E. Gärtner  und beantragt die Genehmigung im
Sinne des Magistrats-Antrages. (Augeno  m mcn.)

(18288 er 1908, M. A. XIV, 101 ex 1906.) St .-R. Schneider
referiert über die Baulinienabänderung für die Ottakringerstraße
zwischen der Maroltinger- und Enenkelgasse und für den Platz bei
der Kirche„zur Erhöhung des heil. Kreuzes" im XVI. Bezirk und
beantragt:

I. Unter Auflassung der Verlängerung der Odoakergassc zwischen
der Ottakringerstraßeund der Thaliastraße werden unter Zugrunde¬
legung des Planes 2 des Stadtbauamtes Z. 1783/XIII ex 1905,
folgende Baulinienabänderungen genehmigt:

1. Für die Ottakringerstraße die Abänderung nach den rot
schraffierten Linien v 6 — II X X 6 II — IX I I( X und
U bl 0 X' X — X 'O U.

2. Für den freien Platz bei der Ottakringer Pfarrkirche die
Abänderung nach den rot schraffierten LinienX X 8. Zwischen
den LinienH li 8 X und der heutigen Pfarrhofflucht(j a und deren
Fortsetzunga X ist ein Vorgarten herzustellen und dauernd zu er¬
halten. Die Einfassung dieses Vorgartens nach der Linie 1/ 1!
8 X hat mit einem Gitter auf einem steinernen Sockel von nicht
mehr als 0'75 in Höhe zu erfolge».

3. Für die Thaliastraße sind die Baulinien nach den Linien
V IV zu ergänzen.

II. Zur Verhütung einer Verunzierung des Straßenbildes und
zur entsprechenden Ausgestaltung der Umgebung der neu zu erbauenden
Kirche wird auf Grund des 8 82 Wr. B.-O. bestimmt, daß die
Hanptgesimshöhe der längs der BanlinienX X X 6l U — IX I
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— ? tj L X IV und1" 'I d 6 zu erbauenden neuen Häuser nicht
mehr als 10 m über dem höchsten Punkte der Straße oder Gasse,
immer von der betreffenden Baustelle gemessen, betragen darf.

(Angenommen : an den Gemeinderat .)

(6301, M. A. VII, 474.) St .-R. Schneider  referiert über
den XXX. Jahresbericht der städtischen Prüfungsanstalt für hydraulische
Bindemittel pro 1908 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno mnien.)

(6370, M. A. X, 595.) St .-N. Schneider  referiert über
das Osfertvcrhandluugs-Ergcbnis, betreffend die Vergebung der
Lieferung von Feinklinkerpflaster für den Bau der Kirche am Wiener
Zentral-Friedhofe, und beantragt, die Ausführung des Fcinklinker-
pflasters in den Farben weiß-schwarz und weiß-grau der Firma
Lederer L Nessenyi  zu dem Einheitspreise von 10 90 b
für die Oberkirche, beziehungsweise9 L und 7 L 70 I> für die
übrigen Räume und 1 L 30 b Aufzahlung für die Herstellung des
Unterbetons per Quadratmeter zu übertragen.

(A ng en ominen.)

(6536, M. A. III , 1917.) St .-R. Schneider  referiert über
die zur besseren Ausgestaltung des zu errichtenden Schubert-Museums
vorgeschlagcne Verlegung der Klosettanlage des städtischen Hauses
IX., Nußdorferstraße 54, mit einem bedeckten Gesamtkostenerforderniffe
von 2590 L und beantragt die Genehmigung.

(Angeno mnien.)

(6417, M. A, X, 2815.) St .-N. Schneider  referiert über
die Vergebung der Bautischlerarbeiten für den Bau der Kirche im
Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt, die Ausführung der Tischler¬
arbeiten nach dem vorgelegten Kostenanschläge mit 23.000 L und
die Sicherstellung im Wege einer öffentlichen schriftlichen Osfertver-
handlung zu genehmigen. (Angenommen .)

(6358, M. A. XV, 2352.) St .-A . Zatzka referiert über die
Vornahme von Ferialherstellungcn im Schulhause XIII., Lortzing-
gasse2, Meiselstraße 47 mit dem Kostenerforderniffevon 4250 L
und beantragt die Genehmigung. (Angeno inmen.)

(5697, M. A. III, 17.) St .-R. Zatzka referiert über das
Offert der Eheleute Josef und Eugenie Klose  auf Verkauf ihrer
Liegenschaft XIII., Breitenseerstraße70, an die Gemeinde Wien und
beantragt:

I.

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durchführung
der Lorenz Mandlgasse zwischen der Schanzstraße und der Breiten-
sccrstraße die den Eheleuten Josef und Eugenie Klose  zu gleichen
Teilen gehörige Liegenschaft XIII., Breitenseerstraße 70, inneliegend
ini Grundbuche Breitensee sub Einl.-Z. 18, wie sie liegt und steht,
samt allen Baulichkeiten im Katastralausmaße von 1406 n? um
den Kaufschilling von 46.000 L und unter folgenden Be¬
dingungen:

a) Auf Abschlag vom Kaufschilling übernimmt die Gemeinde die
auf obiger Einlage einverleibten Satzposten im noch aushaftenden
Betrage von 21.500 L zur Zahlung.

Von dem Kausschilling ist ferner die zugunsten der Ge¬
meinde einverleibte Satzpost im Betrage von 120 fl. in Abzug
zu bringen.

Die nach Abzug dieser Beträge verbleibende Kausschillings-
summe ist nach erfolgter Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde fällig.

b) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren tragen beide
Teile je zur Hälfte, die Kosten der grnndbücherlichen Löschung
der Satzposten die Verkäuferin allein,

e) Dieselben leisten Gewähr dafür, daß die Satzposten jederzeit
ohne Bezahlung einer Prämie getilgt werden können und keine
Zinsenrückstände bestehen.

<l) Binnen acht Tagen nach Aufforderung haben die Verkäufer die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der ob¬
angeführten Einlage auf ihre Kosten zu erwirken,

v) Die von den Verkäufern bisher benützten Räume werden ihnen
gegen Bezahlung des ortsüblichen Mietzinses und vierteljährige
Kündigung in Bestand gegeben.

II.
Zur Deckung der Erwerbungskosten wird zur Ausgabs-

Rubrik XXII4 ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses
bewilligt. (Angenommen ; an den Gemeind erat .)

(6465, M. A. III, 7399.) St .-R. Zatzka referiert über das
Offert des Salonion Beer  auf Verkauf des Hauses XIII., Lin̂ er-
straße 20, und beantragt die Ablehnung mit Rücksicht auf die weitaus
zu hohe Forderung. (Angenommen .)

(5068, M. A. XIV, 7845.) St .-R. Zatzka referiert über
das Ansuchen des Wenzel und der Franziska Endisch  um Be¬
willigung zur Abteilung der Realität Einl.-Z. 59 Grundbuch
Hütteldorf im XIII. Bezirke auf eine Baustelle und ein Baustcllen-
fragment und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des
Magistrats-Antrages. (Angeno  mmen.)

(5072, M. B. A. XIII, 12149.) St .-R. Zatzka referiert über
das Ansuchen des Paul Karl Schieber  um Baubewilliguug für
ein einstöckiges Wohnhaus auf der Realität Einl.-Z. 126 Grundbuch
Hietzing und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß Gesuchstcller
als Entschädigung für die Zustimmung zur Eckeraulage mit einer
Ausladefläche von 1'92 n? den Betrag von 60 L per Quadrat¬
meter, das ist zusammen den Betrag von 96 L vor Ausfertigung
der Baubewilligung erlege. (Angenomme  n.)

(6558, M. B. A. XIII, 16060.) St .-N. Zatzka referiert über
das Ansuchen des Johann Spitzer  um Bewilligung einer Dach¬
bodenwohnung im Hause XIII., Speisingerstraße 67, und beantragt
die Verweigerung der Bauerleichternng. (Angenommen .)

(6351, M. A. III, 1681.) St .-R. Zatzka referiert über das
Offert der Magdalena Breiteg ger  auf Verkauf der Einl.-Z. 424
Grundbuch Hütteldorf und beantragt mit Rücksicht auf die zu hohe
Forderung die Ablehnung. (Angenommen .)

(6234, M. A. XIV, 2264.) St .-N. Zatzka referiert über die
Note der k. k. n.-ö. Statthalterei vom6. April 1909, Z. VI-1277/5,
betreffend den Neubau eines k. k. Waisenhauses in Wien, und be¬
antragt, das vorgelegte Projekt für die Erbaunng von Objekte»
des k. k. Waisenhauses im XIII. Bezirke zur Kenntnis zu nehmen
und die bei der Bauverhandlung am 22. März 1909 von den
Vertretern der Gemeinde Wien und des Magistrates abgegebene
Erklärung zu bestätigen. (Angenommen .)

2*
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(6611 , M . A . XV, 5265 .) St .-Hi . Knall referiert über die
Anregung des Oberlehrers an der allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen , XXI ., Aspern , Heinrich Pawloy,  zur
Pflanzung einer Kaisereiche und einer Bürgermeistereiche und be¬
antragt , zu genehmigen , daß vor dem Schulhause XXI ., Aspern,
gelegentlich der am 29 . April 1909 stattfindenden Schul-
cinweihung eine Kaisereiche und eine Bürgermeistereiche gepflanzt
werde . (Angenommen .)

(6175 , M . A. III , 1624 .) St . -W . Araß referiert über das
Offert des Ignaz und Max Reschofsky  auf Verkauf von
Teilen der Kat .-Parz . 1712 , Einl .-Z . 93 Grundbuch Neubau im
VII . Bezirke an die Gemeinde Wien und beantragt:

I . Zur Vergrößerung des auf der Realität VII ., Kaiser¬
straße 104 bestehenden Neubauer Kinderspielplatzes erwirbt die
Gemeinde Wien von Ignaz und Max Reschovsky  den im
Originalplane gelblasierten und mit den Buchstaben i k I m i
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1712 Garten , in Einl .-Z . 93
des Grundbuches Neubau im Ausmaße von zirka 435 '20 m^ um
den Einheitspreis von 65 X per Quadratmeter , gleich zirka 28 .288 X;
ferner erwirbt die Gemeinde von den Genannten behufs Schaffung
eines den Kinderpark umsäumenden öffentlichen Weges den im
gleichen Plane mit den Buchstaben g b Ic i ^ umschriebenen und
ebenfalls gelblasierten Teil der Gartenparzelle 1712 im Ausmaße
von zirka 77 '46 w ? um den Einheitspreis von 60 X per Quadrat¬
meter gleich zirka 4647 X 60 Ir, somit Grundteile im Gesamt¬
ausmaße von zirka 512 '66 n? um den Kaufschilling von zirka
32 .935 X 60 Ii und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde Wien fällig.

2 . Die Verkäufer übertragen unter einem mit der grund¬
bücherlichen Durchführung des vorliegenden Kaufgeschäftes den im
Originalplane gclblnsierten und mit den Buchstaben o k g Ii v
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1712 Garten in Einl .-Z . 93
des Grundbuches Neubau im Ausmaße von zirka 77 ' 70 n?
«entgeltlich , gebühren - und lastenfrei in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut und übergeben diese Fläche zugleich mit den
vbbezeichneten Grundteilen in den physischen Besitz und Genuß der
Gemeinde Wien.

3 . Die Verkäufer übernehmen für sich und ihre Rechtsnach¬
folger die auf der Einl .-Z . 93 des Grundbuches Neubau als
Rcallast zugunsten der Gemeinde Wien einzuverleibende Ver¬
pflichtung , bei einem Umbaue des Hauses Or .-Nr . 26 Bernard-
gasse die nach Maßgabe der gegenwärtig geltenden Banlinien zur
Verbreiterung der Bernardgasse entfallenden , im Originalplame mit
u b o ä a umschriebenen Grundteil per zirka 9 '53 m ? unentgeltlich,
gebühren - und lastenfrei an die Gemeinde Wien abzutreten , als
Strnßengrnnd abzuschreiben , in das Verzeichnis des öffentlichen
Gutes zu übertragen und sodann der Gemeinde Wien über ihr
jeweiliges Verlangen in richtiger Höhenlage in den physischen

Besitz und Genuß zu übergeben.
4 . Sämtliche vorgenannten Gründe sind der Gemeinde voll¬

kommen lasten - und bestandfrei , die zum öffentlichen Wege ent¬

fallenden überdies in richtiger Höhenlage zu übergeben.
5 . Die nnt dem Kaufgeschäfte und dessen grundbücherlicher

Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren , soweit sie nicht
gemäß Punkt 2 von den Verkäufern zu tragen sind , fallen der
Gemeinde als Käuferin zur Last.

6 . Die mit den Buchstaben i lc 1 m i umschriebene Fläche
ist der Grundbuchseinlage des Neubauer Kinderspielplatzes zu¬
zuschreiben.

II . Zur Deckung der aus dem vorliegenden Kaufgeschäfte er¬
wachsenden Auslagen wird zur Ausgabs -Rubrik XII 13 ein Zu¬
schußkredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

III . Das Offert der Eigentümer der Liegenschaft Einl .-Z 94

des Grundbuches Neubau , der Gemeinde Wien die im Original¬
plane vom Juli 1908 , XIV . Abteilung , Z . 1355 ex 1908 , mit den

Buchstaben Ir n s r Ir umschriebenen Teile der zu ihrer Liegenschaft
gehörigen Kat .-Parz . 1702/2 im Ausmaße von zirka 460 u? um
den Einheitspreis von 80 X, somit um den Kaufschilling von
36 .800 X, den im gleichen Plane mit den Buchstaben Ii r s / (>c)
umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 1703/2 im Ausmaße von zirka
70 u? ohne weitere Entschädigung abzutreten , wird wegen der
weitaus zu hohen Forderung abgelehnt.
(Angenommen;  Punkte I und II an den G ein ei n d e r a t.)

(6583 , M . A. XV, 5175 .) Me -Mrgermeister Ar . Wen-
mayer referiert über das Ansuchen der fachlichen Fortbildungsschule
des Gremiums der Buchdrucker und Schriftgießer in Wien um Ver¬
leihung des Öffentlichkeitsrechtes und beantragt , die Zustimmung zu
erteilen , daß der fachlichen Fortbildungsschule des Gremiums der
Buchdrucker und Schriftgießer in Wien gemäß 8 52 des Gesetzes
vom 30 . November 1907 , L .-G .-Bl . Nr . 17 l , betreffend die gewerb¬

lichen Fortbildungsschulen , das Öffentlichkeitsrecht znerkannt und als
Schulsprengel das Gemeindegebiet von Wien festgesetzt wird.

(Angenomme  n .)

(6584 , M . A . XV, 5210 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neu-
m ayer,  referiert über die Verleihung des Öffentlichkeitsrechtes an
die fachliche Fortbildungsschule der Optiker in Wien und beantragt,
gemäß K 52 des Gesetzes vom 30 . November 1907 , L .-G .-Bl . Nr . 171,
betreffend die gewerblichen Fortbildungsschulen , die Zustimmung zu
erteilen , daß der fachlichen Fortbildungsschule der Optiker in Wien
das Öffentlichkeitsrecht zuerkannt und als Sprengel dieser Schule
das Gemeindegebiet von Wien festgesetzt werde.

(Angenom  m e n.)

(6513 , M . A . VIII , 2933 .) St . -Y . Hräf referiert über die
Kassierung des Auslaufbrunncns im XVI . Bezirke , Ecke Ottakringcr-
straße und Scitenbcrggasse , und beantragt die Genehmigung.

(Angeno  m m c » .)

(5399 , M . A . XXII , 716 .) St .-R . Gräf  referiert über das
Projekt , betreffend die Renovierung der Fassaden des Amtshauscs
im XVI . Bezirke mit einem Kostenerfordernisse von 8370 X, und
beantragt die Genehmigung . Wegen Vergebung der Banmeistcr-
arbeiten ist auf Grund der ansliegenden allgemeinen und besonderen
Bedingnisse die Ausschreibung einer Offertverhandlung anzuordne ».

(A ngeno  m m e n .)

(6511 , M . A . V, 1166 .) St .- A . Ar . Aeutskhmarm referiert
über das mit dem Jokey -Klub abzuschließcnde Übereinkommen,
betreffend die Straßenbahnlinie Freudenau , und beantragt , in diesem
Vertrage nachfolgende Bestimmung aufzunehmen:

„Artikel VI.

Die Benützung des Bahnkörpers der städtischen Straßenbahnen
zum Zwecke des Pferdetransportes von der Station Freudenau der
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Priv. österr.-imgar. Staatseisenbahn-Gesellschaft zum Freudenauer
Rennplätze ist während des Straßenbahnbetriebes nur nach ge¬
pflogenem Einvernehmen mit der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zulässig.

Der Jockey-Klub für Österreich wird die Firma „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" für alle Schadenersatzansprüche
klag- und schadlos halten, welche gegen sie ans Anlaß von Ver¬
letzungen der beini Pferdetransport beteiligten Personen oder ans
Anlaß der Beschädigung von Rennpferden infolge des Baues und
Bestandes, sowie des Betriebes und der Erhaltung der Straßen¬
bahnlinie Freudenau gestellt werden, cs sei denn, daß ein Ver¬
schulden der Beamten und Bediensteten der städtischen Straßen¬
bahnen nachgewiescn wird." (Angenommen .)

(6532, M. A. III , 1328.) St .-Hi. Graf referiert über das
neuerliche Offert der Berta Knffner,  der Gemeinde Wien die
Kat.-Parz. 698/2, Einl.-Z. 1484 des Grundbuches Ottakring mit
eineni beiläufigen Ausmaße von 3958 98 um den Pauschalpreis
von 29.000 X, d. i. zirka7 X 32 b' per Quadratmeter, zu ver¬
kaufen, und beantragt, das Offert wegen der noch immer zu hohen
Forderung abznlchnen. (Angenommen .)

(6499, M. A. VI, 1796.) St .-Hl. Dr. Deulschman« referiert
über die Ansprüche der Ncgine Nowak  wegen eines angeblich
durch mangelhafte Schneereinigung hervorgerufenen Unfalles und
beantragt die Abweisung.

Im Klagefalle wird Stadtanwalt Dr. Swoboda  mit der
Vertretung der Gemeinde Wien betraut. (Angenommen .)

(6575, M. A. VIII, 1193.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über einen Prozeß bezüglich einer Waldservitnt in Reichenau
und beantragt:

Mit Bezug auf die Strcitverkündigung des Leo Ritter v.
Hertberg  durch das k. k. Kreisgericht Wiener-Neustadt in Sachen
einer Waldservitut wird genehmigt, daß die Gemeinde Wien dem
Prozesse als Nebenintervenicntin nicht beitritt, sich aber vorbehält,
die ihr in der fraglichen Sache zustehcnden Rechte gegebenenfalls
selbständig geltend zu machen. (Angenommen .)

(6081, M. A. III , 7568.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Bewilligung von Stipendien für Schüler der
Gartenbauschule in Eisgrub pro 1908/09 und beantragt, für das
Studienjahr 1908/09 abermals drei Stipendien zu je 400 X
für befähigte ordentliche Schüler der höheren Obst- und Garten-
bauschnle in Eisgrub, welche nach Wien zuständig und mittel¬
los sind und sich verpflichten, auf Verlangen der Gemeinde nach
Absolvierung dieser Schule durch drei Jahre als städtische Gärtner¬
gehilfen zu dienen, wobei denselben ein Mindestlohn von 5 X
täglich zugesichert wird, zu bewilligen.

Diese drei Stipendien werden nach dem Vorschläge des
Kuratoriums dieser Schule den Schülern des II. Jahrganges
Wilhelm Krebs  und Franz Böh m und dem Schüler des I. Jahr¬
ganges Erwin Flenner  verliehen.

(Angenommen ; an den G ein eind erat .)

(6484, M. A. XII, 8242.) St .-R. Dr. Deut sch mann
referiert über das Ansuchen des Wilhelm Prager  um Verpflegs-
kostenersatz und beantragt, dem Genannten für die Verpflegung des
Kindes Paula Prager  in der Zeit vom 10. August 1907 bis

5. März 1909 ausnahmsweise ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung eine Entschädigung von 100 X zuzucrkenncn. Die
Erhöhung des Waisengeldes wird jedoch abgelehnt.

(Angeno  m incn.)

(6420, M. A. IX, 770.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Persolvierung des Stipendiums für Hörer der
k. u. k. tierärztlichen Hochschule und beantragt:

Dem Hörer der k. n. k. tierärztlichen Hochschule Friedrich
Hammer  wird mit Beginn des Sommersemesters(1. April 1909)
ein Stipendium der Gemeinde Wien für Hörer der Tierheilkunde
im Betrage von jährlich 800 X verliehen.

Die Verleihung erfolgt mit dem Vorbehalte der Vorstellung
und Annahme dieses Bewerbers durch den Herrn Bürgermeister.

(A ngcnoin men.)
(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom SS . April LSVS.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Joses Neu mayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Dr. Deutschmann,
Graf,
Hallmann,
Hcindl,
Hölzl,
H ör man n,
Moessen,

Oppenberger,
Rain,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Schwer,

Straßer,
Tomola,

Wessely.

Entschuldigt: St .-R.  Büsch , Fraß , Grünbcck Sebastian,
Gsottbauer , Hoß , Hraba , Knoll , Rauer , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Bvttgcr.

Wize-Mrgermeister Dr. Neumayer eröffnet die Sitzung.
(6378, M. A. III, 1900.) St .-N « Arauneiß referiert über

die Renovierung des städtischen Zinshauses XIV., Nobilegasse 16,
und beantragt, die vom Magistrate vorgeschlagene, gründliche Re¬
novierung des bezeichnten städtischen Zinshauses mit einem be¬
deckten Kostenerfordernisse im veranschlagten Betrage von 4700 X
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6530, M. A. VII, 437.) St .-R. Braune iß  referiert über
das Projekt für den Umbau des Hauptunratskanales in der Fclbcr-
straße in der Strecke von der Löhr- bis zur Pouthougasse im
XIV. und XV. Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten Kostcn-
erfordernisse von 39.000 X wird genehmigt.

2. Den im Lokalverhandlungs-Protokollc vom 23. April 1908,
Magistrats-Abteilung VII/437 enthaltenen Vereinbarungen,betreffend
die Regelung des Straßenbahn- und allgenieinen Fuhrwerks-
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Verkehres während dieses Kanalbaues , wird die Zustimmung
erteilt.

3 . Das Bestbot des Stadtbaumcisters Josef Richter  auf
Ausführung der für den obigen Kanalumbau erforderlichen Erd-
und Baumcisterarbeiten mit der begehrten Aufzahlung von
8 ' 2 Prozent auf die Kostcnanschlagspreise wird angenommen.

(Angenommen .)

(6217 , M . A . XXII , 1054 .) St .-K . Kekndk referiert über
die Ausführung von Rekonstruktionsarbeiten an der elektrischen An¬
lage im Neuen Rathause und beantragt , die Rekonstruktions - und
Abänderungsarbeiten an der elektrischen Anlage im Neuen Rathause
nach dem Kostenanschläge des Stadtbauamtes mit dem Betrage von
10 .000 X zu genehmigen.

Die Arbeiten sind in eigener Regie auszuführen , die Materialien
im Handeinkaufe zu beschaffen . (Angeno  m m c n . )

(6191 , M . A . VIII , 523 .) St .-R . Hein dl  referiert über die
Genehmigung des Wasserquantums für den öffentlichen Anslaufbrunnen
im k. k. Volksgarten im I . Bezirke und beantragt , für den bezeichneten
Auslaufbrunnen ein tägliches Wasserquantum von 25 1,1 für die
Zeit vom 15 . März bis 30 . September eines jeden Jahres ab
1909 zu genehmigen . (Angenommen .)

(6323 , M . A. XIX , 451 .) St .-R . Heindl  referiert über
Personal -Angelegenheiten im Bezirkswahlkataster des I . Bezirkes und
beantragt:

. Von der Besetzung der durch die Auflösung des Dienst¬
verhältnisses des provisorischen Bezirkskatasterbeamten Johann
Schildorfer  erledigten Stelle eines Bezirkskatasterbeamten wird
abgesehen ; zur Besorgung der Geschäfte dieses Bezirkskatasterbeamten
ist ein dem Zentral -Steuerkataster zugewiesener Diurnist oder
Kanzlist zu verwenden , welchem auf die Dauer dieser Verwendung
eine dem Jahresbetrage entsprechende Dienstzulage von 400 X in
monatlich im nachhinein fälligen Raten auszubezahlen ist.

Die hiedurch für die Arbeiten des Zentral -Wahl - und Steuer¬
katasters entzogene Arbeitskraft ist durch Aufnahme eines Diurnisten
mit dem systemisierten Taggelde zu ersetzen . (Angenommen .)

(6298 , M . A . XIII , 2758 .) St .-R . Heindl  referiert über
Adaptierungen im Kalcher ' schen  Stiftungshause I ., Fischerstiege 4,
Renngasse 8 , und beantragt:

1 . Die Zuweisung der Hausbesorgerküche (top . dir . 28 ) im
Souterrain des Hauses I ., Fischerstiege 4 , zum Geschäftslokal Nr . 3
und Abtretung des zum letzteren bisher gehörigen Raumes (top.
Nr . 33 , Erdgeschoß ) zur Portierloge (Skr. 34 , Parterre ) wird
genehmigt.

2 . Der Mietzins für das dergestalt vergrößerte Geschäftslokal
Nr . 3 wird von 900 X auf 1000 X jährlich (ausschließlich der
Gewölbewachgebühr ) erhöht . (Angeno m m e n .)

(6535 , M . A. III , 2065 .) St .-R . Heindl  referiert über
Mietofferte , betreffend Wohnungen im Bürgerspitalfondshause I .,
Zelinkagaffe 13 , und beantragt:

1 . Für den Fall , daß die Feststellung der Möglichkeit des
bedungenen Türdurchbruches rechtzeitig erfolgen kann , die Wohnung
Nr . 4 im 2 . Stocke des Bürgerspitalfondshauses I -, Zelinkagaffe 13,
an Dr . Siegmund Schornstein  ab Novembertermin 1909 gegen
den bisherigen Jahreszins von 3640 X und gegen halbjährige

Kündigung und Zinszahlung zu vermieten und die von diesem
Mietwerber bedungenen Herstellungen mit einem Gesamtkostcn-
erfordernisse von 970 X durchzuführen.

2 . Andernfalls dagegen die Wohnung dem Dr . Otto M ahle  r
unter den gleichen Bedingungen zu vermieten und die von diesem
bedungenen Herstellungen mit einem Gesamtkostenerfordernisse von
1490 X zu veranlassen . (A ngeno  m m e n.)

(6198 , M . A . III , 1677 .) St .-N . Heindl  referiert über das
neuerliche Offert der Anna Ernst  auf Ankauf des dem allgemeinen
Versorgungsfvuds gehörigen Hauses I ., Kärntnerstraße 47 , und
beantragt die Ablehnung des Offertes.

Der Offerentin ist bekanntzugeben , daß der Stadtrats -Beschluß
vom 4 . September 1908 , Z . 12250 , das Haus dermalen nicht zu
verkaufen , aufrecht erhalten wird . (Angenommen .)

(6403 , 6404 , M . A . I , 56383 , 71432 .) St .-R . Heindl
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des
I . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(?l ngeno  m m c n.)

(6053 , M . A. VI , 1489 .) St .-N . Heindl  referiert über das
Projekt für die Erneuerung der Asphaltdecke in der Wipplingcr-
straße zwischen Fütterer - und Jordangasse im I . Bezirke und be¬
antragt , das vorgelegte Projekt mit dem Kostencrforderuisse von
4791 X 99 Ii zu genehmigen.

Sämtliche eingelangte Offerte werden wegen zu hoher Prcis-
fordcrung abgclehnt und eine neuerliche Offertvcrhandlnng an¬
geordnet . (A ugeno  m m e n .)

(6493 , M . A. XIV , 2170 .) St .-R . Heindl  referiert über
das Ansuchen des Johann Zacherl  um Bewilligung zur An¬
bringung einer Kupferfigur , St . Michael darstellend , an dem Hause
I ., Bauernmarkt 7, und beantragt die Gesuchsgewährnng im Sinne
des Magistrats -Antrages . (Angenom  m e n.)

(6408 , M . B . A . V, 54076 sx 1908 .) St .-A . Kassman«
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermchrverbrauch in Häusern des
V. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge . (A ng en o m m e n .)

(6377 , M . A . III , 5204 ex 1908 .) St .-R . Hall mann
referiert über den Magistratsbericht , betreffend die Errichtung der
Zweiganstalt „Margareten " der k. k. Versatz -, Verwahrungs - und
Versteigerungsanstalt , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno  in m e u.)
1

(6591 , M . A . XV , 4256 .) St .-R . H allm ann  referiert über
die Projektskizze für die Errichtung eines Knaben -Volksschnlgebäudes
V., Margaretenstraße 103 , und beantragt:

1. Die Errichtung eines Knaben -Volksschulgebäudcs auf der
rückwärtigen Gartenfläche der der Gemeinde Wien gehörigen Realität
Or .-Nr . 103 Margaretenstraße , Einl .- Z . 321 Grundbuch Margareten,
mit einem Kostenerfordernisse von ungefähr 300 .000 X für den
Bau und innere Einrichtung wird auf Grund der vorgelegten
Projektskizze genehmigt.

2 . Die heute bestehende Hausbesorgerwohnnng samt anliegender
Waschküche und Abortgruppe ist zu belassen.
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3 . Die beiden im Zinshausc , rechts vom Hauseingange gelegenen
kleinen Wohnungen sind zn einer Wohnung zu vereinigen und werden
als Nnturalwohnung für den Schulleiter bestimmt.

4 . In den Dnchbodcnräumen des Schulgebäudes ist eine Schul-
wcrkstättc unterzubringcn und im Kellerraume , wenn möglich , für
die Unterbringung von Ausspciselokalitäten Vorsorge zu treffen.

5 . Die Bauführnng hat so eingerichtet zu werden , daß das
Schulgebäude noch im heurigen Jahre im Rohbau vollendet und
unter Dach gebracht wird und mit Beginn des Schuljahres 1910/11
der Benützung übergeben werden kann.

6 . Das im Jahre 1909 erwachsende Erfordernis von rund
125 .000 X wird auf den Reservefonds überwiesen ; für das restliche
Erfordernis ist in den Voranschlägen für das Jahr 1910 und 1911
vorzusorgen.

7. Der Magistrat wird beauftragt , das Detailprojekt samt
Kostenanschlägen ehestens zur Genehmigung vorzulegen.

(Angenommen; an den  G e me  i n d e r a t.)

(6380 , M . A . XXII , 3927 ex 1908 .) St .-R . Hallmann
referiert über die Verleihung einer kommunalen Auszeichnung an
den Vorsteher der Geuosicuschast der Sodawasser -Erzeuger Theodor
Petz und beantragt , dem Genannten in Anerkennung seiner gemein¬
nützigen Tätigkeit in seiner Eigenschaft als Genossenschafts -Vorsteher
und als Bezirksrat des V. Bezirkes die goldene Salvator -Medaille
zu verleihen . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r at .)

(5998 , M . A . III , 60l .) St .-R . Hallmann  referiert über
den Verkauf eines Bürgerspitalfondsgrnndes im XII . Bezirke an
das k. k. Ärar für den Bau einer Jmpfstoffgewinnungsanstalt und
beantragt , der k. k. Statthaltern sei mitznteilen , daß der Verkauf
der in Frage kommenden Grundflächen beim Gcmeinderate nur dann
befürwortet werden könnte , wenn für dieselben ein Einheitspreis
von 90 X per Quadratmeter bezahlt würde . (Angenommen .)

(6612, M. A. VIII, 2157.) St .-A . Hppenöerger referiert
über die Eröffnung des erweiterten „ Gänsehäufel " und beantragt,
genehmigend zur Kenntnis zu nehmen , daß die Eröffnung des
Strandbades für Mittwoch den 5 . Mai 1909 festgesetzt wird.

Dienstag den 4 . Mai 1909 nachmittags findet eine Besichti¬
gung des Strandbades durch den Wiener Gemeinderat und die
Vertreter der Presse statt . Für die hieraus erwachsenden Auslagen
wird ein Kredit von 500 X bewilligt . (Angenommen .)

(6598 , M . A. VIII , 1204 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über die Eröffnung der städtischen Strombäder bei der Augarten-
nnd Sophienbrücke und beantragt , genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen , daß die Eröffnung der genannten Strombäder mit 1. Mai
1909 erfolgt . (Angenommen .)

(6565 , M . A. IX , 1096 .) S1 . -U . Körmaim referiert über
die Verpachtung der Reservegründe für den Zentral -Viehmarkt in
St . Mmx und beantragt , dem Küchengärtncr Karl Göppel  die
Parzellen 2684/1 , 2684 2 und Teile der Parzellen 2685 bis 2689
und 2694 unter den bisherigen Bedingungen ans sechs Jahre zu
verpachten . (A ngenom m e n .)

(6369 , M . A. XVI , 11233 ax 1908 .) St .-R . Hörmann
referiert über die Benennung der beiden nencrrichteten Gehstege
über die Verbindungsbahn im III . Bezirke nnd beantragt , den im

III . Bezirke im Zuge der Richardgasse über die Verbindungsbahn
führenden Gehstcg „Richardsteg " und den im III . Bezirke im Zuge
der Kleistgasse über die Verbindungsbahn führenden Gehsteg „Kleist¬
steg " zn benennen . (Angenommen .)

(6353 , M . A. VII , 397 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Offertverhandlnngs - Ergebnis , betreffend die Kanalbauten in
der verlängerten Klimschgasse , in der Bocrhave - nnd Schützengasse
im III . Bezirke , und beantragt , das Bestbot des Stadtbaumeisters
Friedrich Erhärt  auf Ausführung der erforderlichen Erd - und
Baumeisterarbeiten mit der begehrten Aufzahlung von 6' 7 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisen zu genehmigen . (Angenommen .)

(6569 , M . A . VI , 1982 .) St .-R . Hörmann  referiert über
die Asphaltierung des Karl Borromänsplatzes im III . Bezirke und
beantragt , für die Vornahme von Mehrarbeiten am Karl Borro-
mäusplatze im III . Bezirke einen bedeckten Betrag von 1104 X 14 b
zu bewilligen und die hiebei nötigen Asphaltierungsarbeiten im
Betrage von 728 X 28 b durch die Firma , die die anderen
Asphaltierungsarbeiten besorgt , nämlich die Neuchatel Asphalte
Company zur Ausführung bringen zu lassen . (Angenommen .)

(6372 , M . A . VII , 321 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Projekt für den Umbau der Hauptunratskanäle in der Land¬
straße Hauptstraße von der Beatrixgasse bis zur Jnvalidenstraße,
in der Beatrixgasse von Or .-Nr . 6 bis zur Landstraße Hauptstraße
und in der Gärtnergasse von Or .-Nr . 5 bis zur Landstraße Haupt¬
straße im III . Bezirke nnd beantragt:

I . Das vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerfordernisse von 38 .600 X wird genehmigt.

II . Den im Lokalverhandlnngs -Protokolle vom 2 . April 1909,
M .-Abt . VII , 321 , enthaltenen Vereinbarungen , betreffend die
Regelung des Straßenbahn - und allgemeinen Fuhrwerksverkeh -es
während dieses Kanalbaues , wird die Zustimmung erteilt.

III . Das Bestbot des Stadtbaumeisters Ingenieur Anton Hein,
I ., Dominikanerbastei 10 . auf Ausführung der für obige Kanal-
umbanten erforderlichen Erd - und Baumcisterarbeiten mit der be¬
gehrten Aufzahlung von 4 Prozent auf die Kostenanschlagspreise
wird angenommen . (Angenoinme  n .)

(6306 , M . A. XXII , 3102 .) St .-N . Hörmann  referiert
über Mehrarbeiten bei der Restaurierung des Innern der städtischen
Patronatskirche Maria Geburt am Rennweg im III . Bezirke und
beantragt:

1. Das Nachtragserfordernis für die Mehrarbeiten , welche sich
bei der mit dem Gemeindcrats -Beschlusse vom 11 . September 1908,
Pr .-Z . 12132 ex 1908 , genclnnigten Restaurierung des Innern der
städtischen Patronatskirche Maria Geburt , Rennweg , III . Bezirk , als
erforderlich ergeben haben , wird mit dem Betrage vom 11 .000 X
genehmigt.

2 . Zur Deckung dieser Auslage im Jahre 1909 wird zur
Ausgabs -Rubrik XXXIX 1 u ein Zuschußkredit in der Höhe dieses
Erfordernisses bewilligt.

3 . Die Übertragung der in diesem Erfordernisse enthaltenen
Malerarbeiten an Siegmund Heilmann,  IX ., Angasse 3 , und der
Bildhauerarbeiten an die Firma Jung, Ruß  L Komp ., VII .,
Scholtenfeldgasse 33 , wird genehmigt ; die noch erforderlichen Ver-
goldcrarbeiten werden an Johann Mahner,  IV ., Wienstraße 37,
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gemäß seinem Offertkostenanschlage vom 20. Dezember 1908 zum
Kostenbeträge vom 4780 X übertragen. (Angenommen .)

(6564, M. A. X, 757.) St .-R. Hörmann  referiert über
die Vergebung der Kunststeinarbeiten für das Schweineschlachthaus
St . Marx und beantragt, die besagten Kunststeinarbeitenim ver¬
anschlagten Betrage von 7200 X dem Bildhauer und Kunststein-
Erzeuger Otto Hötzl gegen den angebotenen Nachlaß von 125 Prozent
zu übertragen. (Angenommen .)

(6375, M. A. VII, 390.) St .-R. Horm ann  referiert über
das Projekt, betreffend den Umbau der Hauptunratskanäle in der
Salesianergasse bis zum Rcnnweg und in der Fasangasse im III. Be¬
zirke, und beantragt:

1. Das Projekt für den Umbau der Hauptunratskanäle in der
Salesianergasse von der Otzeltgasse bis zum Rcnnweg, am Rennweg
von der Salesianer- bis zur Prätonnsgasse, in der Mechelgasse von
der Prätorius- bis zur Jacquingasse, in der Jacqningasse von der
Mechel- bis zur Gerlgasse, in der Gerlgasse von der Jaquin- bis
Fasangasse, in der Fasangasse von der Gerlgasse bis Or.-Nr. 47
und in der Mohs- und Kölblgasse von der Fasan- bis zur Hohl¬
weggasse im III. Bezirke mit dem veranschlagten Kostenerfordernisse
von 151.000 X, wovon 124.700 X bedeckt sind, wird genehmigt;
der Rest von 26.309 X ist im Kanalbautenpräliminare pro 1910
sicherzustellen.

2. Den im Lokalverhandlungs-Protokolle vom 7. April 1909,
M. Abt. VII, 390, enthaltenen Vereinbarungen, betreffend die
Regelung des Straßenbahn- und allgemeinen Fuhrwerksverkehres
während dieses Knalbaues, wird die Zustimmung erteilt.

2. Das Anbot des Stadtbaumeisters Eduard Rzehaczek
auf Ausführung der hiezu erforderlichen Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Pflasternngsarbeiten mit der begehrten Aufzahlung
von 6'5 Prozent ans die Kostenanschlagspreise wird angenommen.

(Angenomme  n.)

(6196, M. A. III, 900.) St .-A . Kökjk referiert über das
Kaufosfert des Rudolf Herzer  auf einen Teil der Kat.-Parz. 551
und 552, Einl.-Z. 263 Grundbuch Ober-Döbling und beantragt:

I.
Die Gemeinde Wien verkauft an Rudolf Herzer  zum

Zwecke der Arrondierung der Liegenschaft XIX., Billrothstraße 37,
den im bauämtlichen Plane Z. XIV, 381/09, mit den Buchstaben
-t b o ckr» umschriebenen Teile der Kat.-Parz. 551 und 552, Einl.-
Z. 263 Grundbuch Ober-Döbling, im ungefähren Ausmaße von
842'89 m^ samt den auf diesem Grunde stehenden Baulichkeiten um
den Pauschalpreis von 45.000 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach Aufforderung
fällig.

2. Der Käufer überträgt die vor dem Hause XIX., Billroth¬
straße 37, gelegene Kat.-Parz. 553,2, Einl.-Z. 1506 Grundbuch
Ober-Döbling im Ausmaße von 40 n? unentgeltlich und lastenfrei
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut.

3. Die Gemeinde Wien überträgt die mit den Buchstaben
adoävkssa  umschriebene Teilfläche der Kat.-Parz. 551 und
552, Einl.-Z. 263 Grundbuch Ober-Döbling, im ungefähren Aus¬
maße von 799 m'̂ in das Verzeichnis für das öffentliche Gut.

4. Rudolf Herzer  ist verpflichtet, die Adaptierung der ans
dem an ihn zu überlassenden Grunde stehenden Baulichkeiten auf

seine Kosten zu bewerkstelligen und diesen Grund in der Baulinie
der Billrothstraße und verlängerten Hardtgasse auf seine Kosten mit
einem auf gemauertem Sockel ruhenden, die freie Durchsicht nicht
behindernden eisernen oder Drahtgitter abzufrieden.

Ferner hat der Käufer längs dem vorerwähnten Grunde das
vorschriftsmäßige Trottoir sofort nach durchgeführter Straßenregn-
lierung auf seine Kosten herzustellen,

5. Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte und dessen grundbücher¬
licher Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren trägt der
Käufer.

II.
Dem Rudolf Herzer  wird die Abtragung der auf der

städtischen Liegenschaft XIX., Billrothstraße 35, stehenden Baulich¬
keiten, insoweit sie sich nicht auf dem an ihn zu verkaufenden Grunde
befinden, gegen Bezahlung eines Betrages von 500 X und gegen
Einhaltung der Bedingnisse übertragen.

III.
Das Stadtbauamt hat ein Projekt über die Abteilung des im

oberwähnten Plane mit den Buchstabena cl li i a umschriebenen
Teiles der Kat.-Parz. 263 Ober-Döbling ehestens vorzulegen.

(A ngenommen;  Punkt I an den Gemeindern  t.)

(6547, M. A. III , 1912.) St .-R. Hölzl  referiert über die
Ausgestaltung der Baumpflanzung in der Chimanistraße im XIX. Be¬
zirke und beantragt:

1. Das Projekt für die Ausgestaltung der Baumpflanznng
in der Chimanistraße im XIX. Bezirke in der Strecke von
der Billrothstraße bis zur Cottagegasse wird mit einem Kosten¬
beträge von 5800 X, wovon 3400 X ans die gärtnerischen Her¬
stellungen und 2400 X auf die Aufstellung der Spritzhydranten
entfallen, genehmigt und wird zur Ausgabs-Rubrik XXIV15 ein
Zuschußkccdit von 5800 X bewilligt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgartcn-
Direktion in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadt¬
bauamte im kurrenten Wege einheitlich mit der Straßenrcgulierung
im Jahre 1909 vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte
zu entnehmen.

Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wassermenge von 10 Ick aus der Hochgnellenlcitung
dotiert.

Die weitere Erhaltung dieser Baumpflanznng obliegt der Stadt-
garten-Direktion.

(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Ge¬
rnei nder a t.)

(Vize-Bürgermeister Hierh amm er  übernimmt den Vorsitz.)

(6343, M. A. XV. 4478.) St .-R. Hölzl  referiert über die
Vergebung von Arbeiten für den Bau des Kindergartengebäudes
XIX., Obkirchergasse8, und beantragt, die Arbeiten in folgender
Weise zu vergeben:

1. Die Herstellung des Linoleumbelagcs mit Preßkorkunterlage
an die Erste österr. Linoleumfabrik zu dem offerierten Gesamtkosten¬
preise von 5622 X.

2. Die Herstellung der Aschenbetonunterlage an H. Hartmann
zu dem angebotenen Gesamtkostenpreise von 1955 X.
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3. Die Lieferung der Stump  f'schen Universal-Schicbefenster
an die Firma Portois  L Fix  zu dem offerierten Gesamtkosten¬
preise von 6525 X 48 Ii.

4. Die Herstellung der Staubsaugeanlagean die Kommandit¬
gesellschaft Vacuum Cleaner zu dem offerierten Gesamtkostenpreise
von 2820 X. (Angenommen .)

(6574, M. A. III. 2238.) St.-R. Hölzl  referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Sistierung der Arbeiten im Schlosse
Kobenzl, und beantragt, den Magistrat im Sinne des Berichtes zu
ermächtigen, die Sistierung der Arbeiten anordnen zn dürfen.

(Angenommen .)

(6561, M. A. III, 17»7.) St.-R. Hölzl  referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Waldbrände in der Zierleiten Kat.-
Parz. 280 und 279 Ober-Sievering und den Wiesenbrand in der
Lobau, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6356, M. A. VII, 411.) St.-R. Hölzl  referiert über das
Projekt, betreffend den Umbau des Hauptunratskanales in der Hof¬
zeile von der Billrothstraße bis zur Döblinger Hauptstraße im
XIX. Bezirke, und beantragt:

1. Das vorgelegte Projekt mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 32.000 X wird genehmigt.

2. Zur Speisung der projektierten Kanalspülkammer wird die
Entnahme eines jährlichen Quantums von 175'2 m̂ Hochquellen¬
wasser genehmigt.

3. Das Bestbot der BauunternehmungH. Rella L Komp,
mit der begehrten Aufzahlung von 8'5 Prozent auf die Kosten¬
anschlagspreise wird genehmigt. (Angenommen .)

(6519, M. A. XI, 14108.) St.-R. Hölzl  referiert über die
Armenrat-Ergänzungswahl im XIX. Bezirke und beantragt, die Wahl
des Leopold Kirch, Wirtschaftsbesitzer, zum Armenrat des XIX. Be¬
zirkes mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1913 zu bestätigen.

(Angenommen .)

(6177, M. A. V, 1057.) Sl .-Hl. Kain referiert über die
versuchsweise Beistellung von Stellwagen zum Linzer Postschiffe
und Wachauer Lokalschiffe und beantragt:

1. Es wären versuchsweise zu dem nachmittags in Wien ein¬
langenden Linzer Postschiffe und Wachauer Lokalschiffe Stellwagcn
für die Strecke Praterkai—Praterstern—Stephansplatz beizustellen.

2. Die Strecke Praterstern—Praterkai ist als dritte Zone des
allgemein gültigen Tarifes festzusetzen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6219, M. D., 1481.) St.-R. Rain  referiert über das An¬
suchen der städtischen Stellwagenunternehmung um Anrechnung der von
den Bediensteten bei der Vienna General Omnibus Company limited
zugebrachten Dienstzeit und beantragt, zu genehmigen, daß bei der
Anwendung des Gemeinderats-Beschluffes vom 12. Jänner 1909,
Pr.-Z. 17663, auf die Bediensteten der städtischen Stellwagen¬
unternehmung die von ihnen bei der Vienna General Omnibus
Company limited zugebrachte Dienstzeit, falls sie sich an die Dienst¬
zeit bei der Gemeinde unmittelbar anschließt, in Anrechnung gebracht
werde. (Angenommen .)

(6453, M. A. V, 1133.) St.-R. Rain  referiert über die
Pferdefütterung bei der städtischen Stellwagenunternehmung und
beantragt:

1. Die Haferratiou mit 8 kg Hafer zu belassen, dagegen von
der bewilligten Molasinration, welche dermalen1 kg per Pferd
und Tag beträgt, V2 Kg in Abzug zu bringen.

2. Jnsolange sich der Übergang vom alten auf das neue Heu
vollzieht, die Heuration von 4'5 auf 4 kg per Pferd zu reduzieren.

(Angen 0mme  n.)

(6294, M. A. V, 1002.) St.-R. Rain  referiert über den
Bericht der städtischen Stellwagenunternehmung, betreffend die ver¬
suchsweise Anbringung von Schutzstangen beim Aufstiege der Stell¬
wagen und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß bei zwei
Stellwageti nnt niederem Aufstieg versuchsweise Schutzstangen zur
Verhütung des Absturzes von Fahrgästen angebracht werden.

(Angen 0 mmen)

(6510, M. A. V, 1133.) St.-R. Rain  referiert über den
Magistratsbericht,'betreffend den Ankauf von Stellwagenpferden in
Höflein, Brücker Bezirk, und beantragt, von einem Ankäufe von
Pferden für die städtische Stellwagenunternehmung in Höflein aus
den vom Magistrate dargclegten Gründen abzusehen.

(Angenom  nien.)

(6317, M. A. V, 961.) St.-R. Rain  referiert über das
Ansuchen des Emanuel Fleißig,  städtischer Stellwagen-Kondukteur,
um Pensionierung und beantragt, dem Kondukteur Emanuel
Fleißig  der städtischen Stellwagenunternehmung eine Guaden-
gabe von 194 X auf die Dauer eines Jahres, zahlbar im nach¬
hinein in monatlichen Raten zu Lasten des Betriebes zn bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6350, M. A. V, 991.) St.-R. Rain  referiert über das
Ansuchen des städtischen Stellwagenkondukteurs Kuno Hermann
um Pensionierung und beantragt, dem Genannten eine Gnaden-
gabe von 190 X auf die Dauer eines Jahres, zahlbar im nach¬
hinein in monatlichen Raten zu Lasten des Betriebes zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em ein  derat.)

(6454, M. A. V, 1122.) St.-R. Rain  referiert über den
Bericht der städtischen Stellwagenunternehmung, betreffend die Ein¬
nahmen im Monate März 1909 und beantragt, zur Kenntnis zu
nehmen, daß die Einnahmen im Stellwagenbetriebe, nach Wagen¬
kilometer gerechnet, im Monate März 1909 37 X 6 ll (gegenüber
35 X 1 ll im Jahre 1908) betragen. (Angenommen .)

(2649, M. A. V, 225.) St.-R. Rain  referiert über den
Bericht der städtischen Stellwagenunternehmung, betreffend die Be¬
triebseinnahmen in der Zeit vom 25. Juli bis 31. Dezember 1908
und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß die Bruttoeinnahmen
563.101X 90 ti betrugen. Bei einer Leistung von 1,657.246'7Wagen¬
kilometer ergibt sich eine Einnahme von 34 b per Wagenkilometer.

Die Einnahmen per Wagenkilometer in den einzelnen Monaten
August bis Dezember betrugen 29 9, 33 3, 36 1, 35'2 und 37'3 b.

Im Jahre 1907 demnach während des Betriebes durch die
Omnibusgesellschaftbeliefen sich die Einnahmen per Wagenkilometer
in den gleichen Monaten 28'7, 31'3, 36'1, 34 8 und 37 Ii.

Es ergibt sich daher eine, wenn auch nur unbedeutende
Besserung. (Angenommen .)

(6115, M. A. XXII, 867.) St.-R. Rain  referiert über die
Sicherstellung von Kohlensäurelieferungen für die städtischen Unter-

3
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nehmungen und beantragt, die Lieferung der für städtische Anstalten
und Betriebe erforderlichen Kohlensäure bis 31. Dezember 1913 der
Union-Industrie komprimierter Gase XXI., Reichsstraße 291, auf
Grund ihres Offertes zu nachstehendeu Preisen zu übertragen:

I. Mit Zustellung:
a) in eigenen Zylindern 3 L 50 d per 10 Iss,
b) in Leihzylindern3 L 90 ll per 10 Iss.

II . Ohne Zustellung:
a) in eigenen Zylindern 3 L 25 b per 10 Iss,
b) in Leihzylindern3 L 70 b per 10 Iss. (Angenommen .)

(6276, M. A. XIV, 2249.) St .-R. Rain  referiert über das
Ansuchen der Firma I . App ermann L A. Sandig  um Be¬
willigung zur Planauswechslung, betreffend die Liegenschaft Einl.-
Z . 1003, VIII., Kupkagasse6, und beantragt, die vom Magistrate
zu erteilende Planauswcchslungsbewilligungunter den vom Magistrate
gestellten Bedingungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(5922, M. A. VIII, 841.) St .-R. Rain  referiert über die
Bestellung eines Jnspektionsarztes für das städtische Strandbad
„Gänsehäufel" und beantragt, den ärztlichen Jnspektionsdienst im
städtischen Strandbade „Gänsehäufel" unter denselben Bedingungen,
wie in den Jahren 1907 und 1908, auch für die Badesaison 1909
dem kaiserl. Rate Dr. Raoul Ritter v. Wolf  zu übertragen.

Der von Dr. v. Wolf  zu bestellende Substitut ist der Ge¬
meinde Wien behufs Genehmigung bekanntzugeben.

(Angenommen .)

(6620, M. A. III , 944.) Wize-Zlürgermeister Pr . Aeu-
mayer referiert über Grunderwerbungen für die Erbauung einer
neuen Drehstrom-Zentrale im II. Bezirke und beantragt:

L.

Mit Rücksicht auf die geplante Vergrößerung des städtischen
Elektrizitätswerkes in der Engerthstraße, II . Bezirk, werden die im bau-
ämtlichen Plane 2, Z. 597/XIII , gelb gezogenen und mit den Buch¬
staben ad , d r, s e, o ä, ä u. r e, 8 I, r d', x a', o n, ss d,
ll g, i t , i I , I vv, I x und I w bezeichneten Baulinien der Wehli-
straße, beziehungsweise Wachau-, Hiller- und Teuffenbachstraße auf¬
gelassen.

Als neue Baulinien werden die im bezeichneten Plane rot¬
gezogenen Linien r s und u v für den Handelskai, 7 r und a' d'
für eine neue 12m breite Gasse zwischen der Wehli- und Engerth¬
straße, a ss, 0 ss, ä' o' I', t cv, e w für die Wehlistraße, n x und
e' g für die Engerthstraße und 0' ä' für die Hillerstraße genehmigt.

L.

Die „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke" erwirbt
zum Zwecke der Ausgestaltung der Zentrale an der Engerthstraße
nachfolgende dem Donauregulierungsfonds gehörige Baustellen,
inneliegend im Grundbuche Leopoldstadt, und zwar (Plan 1'
Z . 1515/XIIl 8x 1908).

1. aus der Gruppe XXL
Die Kat.-Parz . 1668, Einl.-Z. 1486 per 661-17 m^

. 1669, „ 1485 „ 1019-65̂ _
Fläche der Gruppe XXL . 1680 82

2. die Baustellen der Gruppe XXI L:
Die Kat.-Parz . 2076, Einl.-Z. 1487 per 573-59

. 2079, 3744 „ 482-06 „
2165, 2686 „ 586-72 „

.. 2166, 2687 „ 680-06 „
,, „ 2167, 2688 „ 674-19

. 2168, 2689 „ 728-79 .,

.. 2l69, 2690 „ 661-53 .,

. 2170, 2691 „ 656-07 „

. 2171, 2692 „ 542-29 „

. . 2172, 3747 „ 448 '22 „

. 2173, 1493 „ 559-05 „

. 2174, 1492 „ 791-34 „
,, 2175, 1491 „ 791-34 „
. 2176, 1490 „ 863-27 „
. 2177, 1489 „ 791-34 „

„ 2178. 1488 „ 791-34

Fläche der Gruppe XXI L

3. Die Baustellen der Gruppe XXII L:

10.621 60 n?

Die Kat.-Parz. 2202, Einl.-Z. 1494 per 667-39 »?
.. 2203. 3750 „ 511.55 ,.

2204, 2693 „ 674-55 „
. . 2205, 2694 „ 642-51 „
. 2208. 2695 „ 638-19 „

2209, 2696 „ 724-08 „
.. ,, 2210, 2697 „ 628 98 „

. 2241. 2698 „ 624 67 „
„ „ 2242, 2699 „ 601-79 „
„ ,, „ 2243, 3753 „ 495-04 „
„ .. .. 2244, 1500 „ 652 61 .,
. 2245, 1499 „ 717-53
„ .. ,, 2246, 1498 „ 717-53 „
.. .. .. 2247, 1497 „ 820-04 „
. 2248, 1496 „ 717-53 .,

.. 2249, 1495 » 717-53

Fläche der Gruppe XXII L .
4. Die Baustellen der Gruppen XXIII L:

10.551-52 n?

Die Kat.-Parz . 2409, Einl.-Z. 1501 per 723-90 in?
2410, 3766 „ 558-61 „

. 2411, 2700 „ 684 37
.. 2412, 2701 „ 736 59 „

„ 2413, 2702 „ 732 39 „
. 2414, 2701 „ 728-18 „
.. 2415, 2704 „ 723 97 „
. 2416, 2705 „ 719-76 .,

.. .. 2417, 2706 „ 645-35 „
„ 2418, 3760 „ 537-81 „

. 2419. 1507 „ 672-93 .,
„ ,, „ 2420, 1506 „ 776-88 „
. 2421, 1505 „ 776-88 „
,, „ 2422, 1504 „ 776-88
.. .. 2423, 1503 „ 776-88 „
. 2424, 1502 776-88 „

Fläche der Gruppe XXIII L . 11-348-16 u?

5. Aus der Gruppe XXII L Teile nachfolgender Baustellen,
und zwar:
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Der Kat .-Parz. 2250, Einl .-Z. 2726 per zirka 364 -55 m?

2260, 2732 382 -03 ,.

2261, 2731 „ 272 34 ,.

2262, 2730 „ 276 -81 „

2263, 2729 „ 321 -78 „

2264, 2728 „ 286 -41 „

„ „ „ 2265, 2727 290 -89 .,

Teilfläche der Gruppe XXII 8 . - zirka 2194 -81 ii?

6 . Aus der Gruppe XXIII 8 Teile nachfolgender Baustellen,

und zwar:
Der Kat .-Parz . 2425/1 , Einl .-Z. 2733 per zirka 327 -79 m

„ „ 2425/11, 2739 „ „ 32 -46 .,

„ „ 2425/12, 2738 „ „ 69 -84 „

„ „ 2425/13, 2737 „ 108 92 „

., 2425/14, 2736 „ „ 162 -03 „

„ „ 2425/15, 2735 190 -29 „

„ ., 2425/16, 2734 „ 229 34 „

Teilstrecke der Gruppe XXIII 8 . . . zirka 1120 -67 m

Die mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücherlicher

Durchführung verbundenen Kosten trägt die Käuferin , die Über¬

tragungsgebühren tragen beide Vertragsteile je zur Hälfte.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, der Donauregulierungs-

Kommission bei dem infolge dieses Kaufgeschäftes notwendig

werdenden Umparzellierungen der Baustellen 1. 11 bis 16 der

Gruppen XXII 8 und XXIIl 8 , dann bei allfälligen Bauverhand¬

lungen bezüglich der nach erfolgter Veräußerung verbleibenden

Grundflächen der Baustellen 11 bis 16 der Gruppe XXII 8 mit

nur geringer Tiefe tunlichst entgegenzukommen.
Das gleiche Entgegenkommen wird der Gemeinde Wien der

Donauregulierungs -Kommission bei anderweitigen innerhalb des

Besitzes des Donauregulierungsfonds notwendigen Umparzelliernngen

und Bauverhandlungen , durch welche die Interessen des genannten

Fonds berührt werden , erweisen.

Endlich wird die Gemeinde der Donauregulierungs -Kommission

auch iu dem Falle bestens eutgegenkommen , als das von der Bau-

Direktion der Donauregulierungs -Kommission verfaßte Projekt für

die Hebung der Scheitellinie (Hochkante ) des Donaustromes durch¬

geführt werdeu sollte.
6 .

1. Die „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " hat

für die Einbeziehung der im Verzeichnisse für das öffentliche Gut

inneliegenden Grundflächen in das Territorium des erweiterten

Elektrizitätswerkes , und zwar der Kat .-Parz 4093/1 und 4093/2,

sowie von Teilen der Kat .-Parz . 4036 , 4042/4 , 4043/4 und

4093/3 Leopoldstadt , eine Summe von 86 .604 L 96 b , ferner als

Entschädigung für die der öffentlichen Benützung entzogenen Fahr¬

bahnherstellungen einen Pauschalbetrag von 6000 L , endlich als

Vergütung der Baukosten der infolge der Werksanlage aufzulassenden

Hauptunratskanäle in der Wehlistraße zwischen der Wachaustraße

und Hillerstraße und der Teuffenbach - straße zwischen der Wehli¬

straße und dem Handelskai den Betrag von 11 .800 L an die

eigenen Gelder abzuführen.

2 . Die snb 8 5 und 6 angeführten Flächen hat die „ Ge¬

meinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " ohne Entschädigung

in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen . Das¬

selbe gilt hinsichtlich der im Plane 2 , Z . 597/XIII , mit a ' d ' r ^ a'

bezeichnten Fläche.

3 . Die zwischen der ausgelassenen Baulinie ü g und der neuen

Baulinie e- ä ' des Planes 2 , Z . 597/XIII , gelegene Grundfläche

darf nur als Manipulationsraum verwendet werden und ist daher

dauernd unverbaut zu belassen.
4 . Die Kat .-Parz . 1668 und 1669 am Handelskai sind derart

zu verbauen , daß die Feuermauerteile der Nachbarhäuser dem An¬

blicke von der Straße ans tunlichst entzogen sind.

5 . Entlang sämtlicher an öffentlichen Straßen gelegenen

Fronten des Werksgebietes sind auf Kosten der „ Gemeinde Wien

— städtische Elektrizitätswerke " Trottoire nach den Angaben des

Stadtbauamtes und als definitive Einfriedungen fassadierte Mauern

herzustellen . Die Umlegung des Trottoirs in der Hillerstraße ist

seitens der städtischen Elektrizitätswerke nach den Angaben des

Stadtbauamtes dnrchzuführen.

6 . Die in das Werksgebiet fallenden Strecken der Haupt¬

unratskanäle in der Wachaustraße zwischen der Engerth - und

Wehlistraße , in der Hillerstraße zwischen der Wehlistraße und dem

Handelskai , sowie in der Wehlistraße zwischen der Hillerstraße

und der Josef Christstraße einschließlich der Spülkammer samt

Zugehör haben auch weiterhin als öffentliche Kanalanlagen zu
dienen.

Den Organen der Gemeinde muß jederzeit der ungehinderte

Zutritt zu diesen Objekten behufs Vornahme von Erhaltungs¬

arbeiten und für Betriebszwecke , sowie die Inanspruchnahme der

notwendigen Grundflächen des Werkes zwecks Vornahme von Er¬

haltungsarbeiten gestattet werden.
Der Hauptunratskanal in der Wehlistraße in der Strecke

zwischen der Hillerstraße und Josef Christstraße ist nach Maßgabe

der fortschreitenden Verbauung in dieser Straßenstrecke umzubauen;

die hieraus sich ergebenden Kosten hat die „Gemeinde Wien —

städtische Elektrizitätswerke " zu tragen.

Diese letztere Bestimmung gilt auch für den Fall , daß aus

Rücksichten des Betriebes der städtischen Elektrizitätswerke ein

Umbau der vorläufig im Territorium derselben verbleibenden Kanäle

notwendig werden sollte.
7 . Für das gesamte Gebiet der neuen Zentrale , sowie für die

Erweiterung der bestehenden Zentrale ist die vorschriftsmäßige

Kanaleinmündungsgebühr zu entrichten.

8 . Die gesamten Kosten der durch die zur Ausführung

kommenden Anlagen der städtischen Elektrizitätswerke bedingten

Abänderungen und Neuherstellungen an den Wasserleitungs - und

Gasbeleuchtungsanlagen , sowie ferner die Kosten der durch die

geplante Anlage der Schleppgeleise notwendig werdenden Her¬

stellungen am Handelskai und an den zu dieser Straße gehörigen

Objekten hat die „ Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬

werke " zu tragen.
(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t.)

(6577 , M . A. X, 3214 .) S1 . -A . AraUN referiert über den

Entwurf für das auf dem Ehrengrabe für den Handelskammer-

Präsidenten Julius Ritter v. K ink zu errichtende Denkmal und

beantragt , den Entwurf abzulehnen , da dasselbe jedes künstlerischen

Schmuckes entbehrt . (Angenommen)

(6568 , M . A. X, 1067 .) St .-R . Braun  referiert über das

Ansuchen der Frau Rudolfine Ascher,  Arztensgattin , um Be¬

willigung zur Anbringung einer Steineinfassung samt Gitter nach

einer beigebrachten Skizze beim eigenen Grab Gruppe 74 , Reihe 9,
3*
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Nummer 26 im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt, dem Ansuchen
gemäßK 14 der Begräbnis- und Gräberordnung für den Wiener
Zentral-Friedhof keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(6538, M. A. X, 2090.) St .-R. Braun  referiert über das
Ansuchen der Totengräbergehilfen Franz Wilimek  und Johann
Meister  um Lohnerhöhung und beantragt, den beiden Toten¬
gräbergehilfen des Wiener Zentral-Friedhofes Franz Wilimek  und
Johann Meister  im Hinblicke auf ihre langjährige, vollkommen
zufriedenstellende Dienstleistung ohne Rücksicht auf die ab 27. Februar
1909 eingetretene Lohnerhöhung um 2 L wöchentlich die bisherige
Ergänzungszulage von 4 L wöchentlich zu belassen.

(Angeno  mmen.)

(6533, M. A. III, 7193 ex 1908.) St .-R. Braun  referiert
über den Magistratsbericht, betreffend das Offert des Franz Czerny
auf Verkauf der Kat.-Parz. 1601/3 Simmering, XI. Bezirk, an die
Gemeinde Wien, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenom me  n.)

(6566, M. A. X, 9747 vx 1907.) St .-R. Braun  referiert
über die Schlußrechnung, betreffend die Instandsetzung der dem
technischen Kontrollor im Wiener Zentral-Friedhofsgebäude znge-
wiesencn Naturalwohnung, und beantragt, das gegenüber dem
bewilligten Kredite von 1200 L eingetretene Mchrersordernis vo^
153 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(6628, M. B. A. XIV, 16985.) St .-Y . Araimeiß referiert
über das Ansuchen des Kindergartenvereines„Rudolfsheim" um
Überlassung von Wohnräumen für den Kindergarten und beantragt
die im Maitermine 1909 an den Mieter der Wohnung Nr. 7 des
städtischen Hauses XIV., Lehnergasse4, zu erlassende Kündigung
zu genehmigen, die im Augusttermine freiwerdenden Wohnräume,
sowie die bisherigen Kindergartenräume auf Kosten der Gemeinde
Wien in der in der Aufnahmeschrift dargelegtcn Weise, um den
Kostenbetrag von zirka 600 L adaptieren zu lassen und die so
adaptierten Räume dem Kindergartenvereine„Rudolfsheim" zur
Unterbringung des Kindergartens unentgeltlich auf Widerruf zu über¬
lassen. (Angeno  ni inen.)

(6273, M. A. XXII, 1190.) St .-H . Schwer referiert über
das Ansuchen der FirmaG er l a ch LWiedling  um Bewilligung
zur Reproduktion von im Besitze der Gemeinde befindlichen Ge¬
mälden für künstlerisch ausgefertigte Ansichtskarten und beantragt
die Kesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenom  nien.)

(6563, M. A. VI, 1570.) St .-R. Schwer referiert über den
VerkaufvonAltertümern aus dem städtischen MaterialdepotlX.,Elisabeth¬
promenade, und beantragt, dem Architekten TheodorS chr eyer
die in dem bezeichneten Depot befindliche beschädigte Johannes¬
statue, ferner eine Löwenmaske und eine Barock-Kartusche zu dem
angebotenen Gesamtpreise von 40 L überlassen.

(Angenom me  n.)

(6295, M. A. XXII, 3293 ox 1908.) St .-R. Schwer
referiert über das Ansuchen der Direktion der städtischen Samm- .
lnngen um Einführung der kleineren Galauniform für die Amts¬
diener des städtischen Museums und beantragt, den Dienern der

städtischen Sammlungen die kleine Galauniform, beziehungsweise die
dazu noch fehlenden Bestandteile(Zweispitz, Degen, Samtkragen für
den Mantel) zuzuerkennen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6597, M. A. IV, 1225.) St .-A . Moeffe« referiert über
die Herstellung des Hofes in der Feuerwache Favoriten im X. Be¬
zirke und beantragt, die Herstellung des Hofes in der Feuerwache
Favoriten laut Kostenvoranschlag mit dem Erfordernisse von
6064 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(6324, M. A. VII, 889.) St .-Y . Schreiner referiert über
die Umgangnahme von der Ausführung des Projektes, betreffend
die Entwässerung der Schmelz im XIII., XIV. und XV. Bezirke
und beantragt:

1. Das mit Beschluß vom 22. Oktober 1908, Pr .-Z. 14880,
genehmigte Projekt, betreffend die Regenwassereinläufe bei der
Tannen- und Hackengasse im XV. Bezirke und die Herstellung eines
Wasserableitungsobjektes an der Schanzstraße gegenüber der Ab¬
zweigung der Schönweggasse im XIII. und XV. Bezirke wird nicht
ausgeführt.

2. Der Magistrat wird beauftragt, wegen definitiver Kanalisation
des zur Parzellierung gelangenden Teiles der Schmelzrealität dem
Stadtrate rechtzeitig Bericht zu erstatten. (Angenoin ine  n.)

(6596, M. A. IV, 1145.) St .-A . Kissaweg referiert über
die Herstellung einer Gartenanlage in der Feuerwache Favoriten und
beantragt, für den gedachten Zweck einen Betrag von 1284 L zu
bewilligen und die Entnahme von 23 Bäumen und 600 Sträuchern
aus der städtischen Baumschule in Albern zu genehmigen.

(Angenommc n.)

(6279, M. A. XIV, 8027 ex 1908.) St .-Hl. Straßer referiert
über das Übereinkommenmit Leib und Chaje Preßburger,
XX., Denisgaffe 21, Treustraße 52 und Hirschvogelgaffe, betreffend
Straßengrundabtretung und Straßengrundbenütznng, und beantragt
die Genehmigung des nachstehenden Übereinkommens:

Leib Preßburger  und Chaje Preßburger  sind bereit,
von ihrer Liegenschaft die zur Denisgaffe, Treustraße, Hirschvogel¬
gaffe nach den bestimmten Baulinien entfallenden Grundflächen
unentgeltlich und lastenfrei in das öffentliche Gut ohne weiteren
Verzug zu übertragen und die bezügliche grundbücherliche Urkunde
auf ihre Kosten auszustellen mit Ausnahme der Trennungspläne,
welche die Gemeinde beizustellen hätte; ferner die Planke in der
Denisgasse bis 1. Juni 1909 in die Baulinie zurückzuversetzenund
den Straßengrund der Denisgasse in den Besitz der Gemeinde in
diesem Zeitpunkte zu übergeben.

Die zur Treustraße und Hirschvogelgasse enthaltenden Gründe,
soweit sie ihr Eigentum sind, hingegen bis längstens 31. Dezember
1913 im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien zu übergeben,
wogegen ihnen diese Gründe ohne Zahlung eines Platzzinses an
die Gemeinde.Wien bis zu diesem Zeitpunkte überlassen werden,
vorausgesetzt, daß nicht in >ieser Zeit eine Änderung in den Eigen¬
tumsverhältnissen eintritt, in welchen Falle die Grundübergabe
sofort stattzufinden hat.

Hiebei setzen die Grundabtreter voraus, daß in dem zur
Denisgasse entfallenden Grunde die Herstellung eines gepflasterten
Trottoirstreifens samt Saume und Rinnsal von der Gemeinde auf
ihre Kosten veranlaßt wird. Ferner wird vorausgesetzt, daß bezüglich
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der beanständeten Objekte, von welchen der gegen die Hirschvogel¬
gasse gerichtete Bretterverschlag und von dem an der linken
Realitätengrenze bestehenden offenen Schuppen in der Ausdehnung
des Hofes des Hauses Or.-Nr. 54 Treustraße gelegenen Teil bis
längstens1. Juni 1909 zu entfernen sind, der Demolierungsauftrag
bis zu dem für die Räumung der Straßengründe vereinbarten
Termine hinausgeschoben wird.

Für den von der Hirschvogetgasse eingeplankten Grund ver¬
pflichten sich die Genannten einen jährlichen Anerkennungszinsvon
5 X, vom 1. Mai 1909 angefangen, zu bezahlen.

Da nicht mehr die Absicht besteht, weitere Bauten aufzuführen,
wird das anhängige Ansuchen wegen Stockwerksaufsetzung gegen¬
standslos. (Angeno  nrmen.)

(Schluß der Sitzung .)

VezlrtzDertrelungen.
(XIV. Gemeindeliezirk, Rndolfsheim.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrctung

Nndolfsheim vom 14 . April I 8 VS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kd«ard Kunz.

Schriftführer: Kanzleileiter Dr. Marschner.

Nach Begrüßung der Versammlung und Feststellung der
Beschlußfähigkeit erklärt der Worsttzeude die Sitzung für eröffnet.

Dem B.-R. Franz Köck wird über sein Ansuchen ein Krank¬
heitsurlaub auf unbestimmte Zeit bewilligt.

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 12. März 1909 wird
verlesen und genehmigt.

Einlauf.

Einladung des Hesser-Denkmalbundcs zu der am 13. Mai 1909
stattfindendcn Enthüllung des Kriegerdenkmales am Neubaugürtel.

Wird zu stimmend zur Kenntnis genommen.

(1026.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VII, Z. 246, be¬
treffend den Kanalbau in der Ullmannstraße.

Zur Kenntnis.

(900.) Verständigung seitens der Magistrats-Abteilung XV,
Z. 3471, daß der Ankauf der den Eheleuten Z ottmann  ge¬
hörigen Realität, XIV. Bezirk, Johnstraße 25, Sturzgaffe 14, für
Schulbauzwecke abgelehnt wurde.

Zur Kenntnis.

(1025.) Ersuchschreiben der Hauptleitung des Österreichischen
Meistervereines zur Frage der Einführung des Wechselkastensystems
für die Hauskehrichtabfuhr Stellung nehmen zu wollen.

Wird mit Rücksicht auf die bereits gefaßten Beschlüsse der
Bezirksvertretung nur zur Kenntnis  genommen.

(899.) Beschluß der Bezirksvertretung Alsergrund, daß das
Überfüllungsverbot auf den städtischen Straßenbahnen strengstens
gehandhabt werde.

Zur Kenntnis.

Präliminare.
Nunmehr wird an die Beratung des Voranschlages über das

besondere Erfordernis des XIV. Beziikes pro 1910 geschritten.
Der Worsttzende beantragt, nach folgendem Voranschläge zu¬

zustimmen: Kurrente Erhaltung des Pflasters 60.000 X, Neu-
pflasterungcn 178.473 X, Umpflasterungen 30.152 X, Erhaltung
der ungepflasterten Straßen 65.220 X, Ausstreusand 1074 X,
Kurrente Erhaltung der Kanäle 10.000 X, Umbauten von Kanälen
94.500 X, Ankauf von Realitäten 130.000 X, zusammen 569.419 X.

ZL.-M. Ilowak beantragt für den Umbau des Kanales in
der Grimmgaffe den Betrag von 40.000 X.

A.-A. Schliisselverger beantragt, für die Einlösung der
Häuser Sechshauserstraße 63/65 den Betrag von 100.000 X cin-
zustellen.

Beiden Anträgen wird zu gestimmt  und der Voranschlag
sodann mit diesen Zusätzen einstimmig angenommen.

Wahl.
Laut Zuschrift der Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke

Nudolfsheim vom 26. März 1909 ist die Ersatzwahl eines Mit¬
gliedes des Ausschusses dieser Sparkassa vorzunehmen.

Als Skrutatoren fungieren dieB.-R. Löscher und Schmidt.
Abgegeben werden 22 Stimmzettel.
Hievon ist einer leer, 21 Stimmzettel lauten auf Josef

Vidoni,  Hausbesitzer, Bezirksrat, XIV., Dadlergassc 17.
Derselbe erscheint somit einstimmig gewählt.

Anträge und Anfragen.
Der NorstHende berichtet über das Projekt der städtischen

Elektrizitätswerke, auf deni Platze Ecke Pillergasse und Hollergasse
einen Verbrennungsofen für Hauskehricht zu errichten. Er ver¬
weist auf die vielfachen Nachteile, welche diese Anlage dem Bezirke
bringen würde, insbesondere auf die große Rauchbelästigung und
beantragt, gegen die Errichtung energisch zu protestieren.

Einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

Derselbe beantragt ferner, mit Rücksicht auf die allgemein
bekannten Schäden des Hausier- und Wanderhandels für das seß¬
hafte Gewerbe und für die Gesundheit der Bevölkerung an den
Gemeinderat die Bitte zu richten, an zuständiger Stelle die Er¬
lassung eines Verbotes des Hausier- und Wanderhandels für das
Gemeindegebiet der Stadt Wien erwirken zu wollen.

Einstimmig angenommen.

A.-N- Schrepser urgiert die Erledigung seines Antrages auf
Errichtung eines Pissoirs in der Nähe des Neuen Marktes.

A.-N- Schmidt beantragt, es sollen die Krankenwagen der
Sanitätsstation in der Pillergasse mit Pneumatik oder zumindest
mit Hartgummireifen ausgestattet werden.

Einstimmig angenommen.
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W.-W. Wichler stellt den Antrag, das Gleis der städtischen
Straßenbahn auf der Mariahilferstraße zwischen Grenz - und
Rustengasse zu erneuern und das Pflaster auszubessern.

Angenommen.

W.-W. Löscher macht auf den schadhaften Zustand des
Asphalttrottoirs auf dem Scchshausergürtel aufmerksam.

Schluß der Sitzung.

(I. Gemeindebezirk, Innere Stadt.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Innere Stadt vom 2L . April 18VS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kais. Wat Josef Wieninger.

Schriftführer : Kanzleileiter Franz Czernohorsky.

St .-R . He in dl wohnt der Sitzung als Gast bei.

Mitteilungen.

W.-W. Kais. Wat Wieninger bringt eine Zuschrift der
Erzbruderschaft vom heil . Erzengel Michael (Wien ) zur Verlesung,
in welcher die Bezirksvertretung ersucht wird , zur feierlichen
Kanonisation des Paters Klemens Maria Hofbauer  mit Rücksicht
auf dessen Wirksamkeit und Begräbnisstätte im I . Bezirke einen
Delegierten nach Rom zu senden.

W.-W. Körmsch stellt den Antrag, zu diesem Zwecke den
B .-V . kais. Rat Wieninger  zu delegieren.

Der Antrag wird vom W .-W . Wöschl wärmstens unterstützt
und sodann von der Bezirksvertretung einstimmig zum Be¬
schlüsse  erhoben.

W.-W. Kais. Wat Wieninger bringt der Versammlung den
Dank für die einstimmig erfolgte Wahl zum Delegierten zum Aus¬
drucke und erklärt , hievon Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister
die Mitteilung zu machen.

Derseköe bringt weiters eine Zuschrift der Genossenschaft der
Wiener Einspänner zur Verlesung , in welcher der Bezirksvertretung
für das warme Eintreten für die Interessen des Wiener Lohnfuhr¬
werkes der beste Dank ausgesprochen wird.

Zur Kenntnis.

In der Zuschrift eines Architekten wird auf den Übelstand der
Plakatierung an öffentlichen Gebäuden , speziell auf die Garten¬
einfriedung der Gartenbau -Gesellschaft hingewiesen und die Bezirks¬
vertretung um ihre Intervention im Interesse der Einhaltung des
schönen Straßenbildes ersucht.

W.-W. Kais. Wal Wieninger erklärt mit Bedauern, dies¬
bezüglich nichts veranlassen zu können , da Grund und Boden
Eigentum der Gartenbau -Gesellschaft sind , er werde aber die Ange¬
legenheit im Auge behalten und anläßlich der alljährlichen Sub¬
ventionierung der Gartenbau -Gesellschaft die Entfernung der un¬

schönen Plakate zur Bedingung machen.

. — Bezirksvertretungen.

Referate.
W.-W. Scholdarr erstattet das Referat über Subventions¬

gesuche und werden über dessen Antrag folgende Subventionen
befürwortet:

Österr . Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
500 X, Konvent der Ursulinen 1000 X, Altersversorgungskassa für
Kindergärtnerinnen 200 X, Wiener Regatta -Verein Ehrenpreis von
10 Dukaten , Zentral -Krippenverei 'n 4000 X (Weihnachtssubvention
300 X) , Katholischer Schulverein 10 .000 X, Kindergartenverein
(Subvention wie im Vorjahre ) , Deutsch - österreichischer Stenographen¬
bund (Subvention wie im Vorjahre ) und Verein zur Pflege des
Jugendspieles 10 .000 X.

Interpellation.

W.-W. Scholdan teilt mit, er sei in der letzten General-
Versammlung der Hausbesitzer vom Präsidenten ersucht worden , in
der Bezirksrats -Sitzung an den Herrn Vorsitzenden die Frage zu
stellen , in welchem Stadium sich das Projekt der Einführung der
elektrischen Straßenbahn durch die Kärntner - und Rotenturmstraße
befindet ? Die Stimmung gegen dieses Projekt ist im Hausherren¬
vereine eine sehr erbitterte und ist Redner beauftragt worden , gegen
dasselbe ganz entschieden Stellung zu nehmen.

W.-W. Kais. Wat Wieninger erklärt nun, daß das ganze
Projekt der Durchquerung der Inneren Stadt durch die Straßen¬
bahn vorläufig ruhe . Er selbst , wie auch Herr St .-R . He in dl,
seien entschiedene Gegner der Durchführung der Kärntner - und
Rotenturmstraße mit der elektrischen Straßenbahn und ist hievon
auch gar keine Rede mehr , das Projekt ist endgültig aufgehoben.
Was die Erbitterung der Bevölkerung gegen das Projekt betrifft,
so ist dieselbe , wenn sie wirklich vorhanden ist, nur künstlich erzeugt
worden . So hält z. B . ein Herr , der in Mödling wohnt , über diese
Frage in Wien Vorträge , wenn sich ein Wiener dies in Mödling
erlauben würde , der würde hiebei vielleicht übel wegkommen , ebenso
macht ein Herr , der früher bei der Straßenbahn angestellt war und
jetzt verschnupft ist, gegen das Projekt Propaganda . Richtig ist, daß
durch das letztere der Korso in der Kärntnerstraße und Rotenturm¬
straße stark beeinträchtigt würde , weshalb Redner stets dagegen war,
er ist aber auch wieder der Ansicht , daß die Durchführung elektrischer
Linien durch die Innere Stadt für die Geschäftsleute von großem
Nutzen wäre , da durch die Verbindung mit den Vororten denselben
mehr Kunden zugeführt werden . Allerdings wird der Verkehr kein
rascher sein können , die Straßenbahnwagen werden nur mit
minimaler Geschwindigkeit fahren . In anderen Städten , wie Mai¬
land und Rom durchfährt die Straßenbahn viel engere Straßen,
als wir in Wien haben . Unbegreiflich ist auch , warum die Hoteliers
gegen die Durchquerung der Inneren Stadt auftreten , da ihnen ja
durch die Straßenbahn Reisende zugeführt werden ; in anderen
Städten heißt es „Hotel an der Straßenbahn " in Wien wird es
als Empfehlung für ein Hotel angesehen , daß dasselbe recht fern
der Straßenbahn liegt.

W.-W. Sans gibt seiner Ansicht dahin Ausdruck, daß es von
großem Vorteile sei, daß der Gedanke , mit der Elektrischen die
Kärntner - und Rotenturmstraße zu durchfahren , fallen gelassen
worden sei. Mit der Durchführung der Nebengasse , wie z. B . der
Wipplingerstraße könne man einverstanden sein. Wenn schon auf
Verkehrserleichterung hingearbeitet wird , warum wird nicht der
Stellwagenverkehr entsprechend ausgestaltet und werden alte ertrags¬
fähige Linien , wie die von Döbling nach der Stadt , wieder ein-
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geführt ? Von großer Wichtigkeit wäre , daß der Umsteigverkehr von

der Elektrischen auf die Stellwagen eingeführt werde.
W.-W. Kaiser!. Aal Wieninger erwidert demgegenüber,

daß an die Einführung eines solchen Umsteigverkehres gar nicht zu

denken sei, da ein solcher Gedanke einfach undurchführbar ist. Wie

sollen die vielen mit den Südbahnzügen ankommenden Leute , welche

bis zur Oper die Tramway benützen , mit dem Stellwagen in die
Stadt befördert werden ? Es müßten 50 bis 100 Stellwagen parat

stehen , welche früh und nachmittags benützt würden , die übrige
Zeit aber feiern müßten . Hieraus würden der Gemeinde enorme

Kosten erwachsen . Würden aber die Stellwagen nicht vermehrt

werden , so käme es fortwährend zu Skandalszenen , da Leute mit

Umsteigkarten auf den Stellwagen keinen Platz finden würden.
An der weiteren Debatte über diesen Gegenstand beteiligen sich

die W . - W . Mösch !, Swoöoda , Aischer , Dr . Wenmann,
Ketskerneti und Wayerchuöer, nach welcher die Jnterpellations-
beantwortung des Vorsitzenden zur Kenntnis  genommen wird.

W.-W. Swoöoda führt darüber Beschwerde, daß die Lerchen¬
felder Privatstellwagen auf dem Stephansplatze zu lange stehen
bleiben.

W.-W. Aischer drückt den Wunsch aus, daß die Bezirksver¬
tretung im Falle , als die Frage der Einführung der Straßenbahn

in der Inneren Stadt wieder aktuell werden sollte , um ihre Wohl-

mcinung gefragt werde.

W.-W. Dr . Weumann bekennt sich als entschiedener An¬
hänger des Projektes der Durchquerung der Inneren Stadt durch

die elektrische Straßenbahn , welche nicht allein für das Publikum

von großem Vorteile ist, sondern auch den Geschäftsleuten großen

Nutzen bringen wird.

Anträge , Anregungen und Wünsche.

A .-Hi. Sans stellt den Antrag, es seien die Kärntnerstraße, der
Stephansplatz und die Rotenturmstraße während der ganzen Nacht

zu beleuchten , und zwar nicht bloß während der Sommerszeit,

sondern das ganze Jahr hindurch.
Einstimmig angenommen.

Derselbe weist auf den auf dem Neuen Markte herrschenden
Unfug hin , indem daselbst Hausiererinnen mit Blumen , Obst und

Lebensmitteln unbefugt Stand halten und den Verkehr stören.

W .-A . Doruer setzt sich dafür ein , daß der Hausierhandel in

Wien überhaupt einmal endgültig abgeschafft werde , und zwar aus

sanitären , hygienischen und nicht am wenigsten aus sicherheits¬

polizeilichen Rücksichten.
A . -W . Dr . Weltmann macht den Zusatz -Antrag , daß auch

dem Unfuge der Ratenagenten ein Ende gemacht werde , welche

nicht bloß die Geschäftsleute , sondern auch daß Publikum ganz
besonders schädigen.

(B .-V .-St . Glück übernimmt den Vorsitz .)
W.-W. Hades spricht ebenfalls für die gänzliche Abschaffung

des Hausierhandels und weist auf das die Geschäftsleute schädigende
Treiben der Rastelbinder hin.

Der Antrag des B .-R . Dorn er  mit dem Zusatz -Antrage des

B .-R . N e u m a n n , es möge ein Verbot des Hausierhandels erwirkt

werden , wird seitens der Bezirksvertretung einstimmig zum Be¬
schlüsse  erhoben.

A . -W . Scholda » stellt folgende Anträge:
1. Nachdem Se . Exzellenz der Herr Bürgermeister gesonnen

ist, die Straßenbezeichnungstafeln mit historischen Reminiszenzen zu

versehen , so wäre es gut zu veranlassen , daß diese neuen Straßen¬

tafeln mit lateinischen Lettern versehen werden.
2 . Die Bezirksvertretung wolle dahin wirken , daß die Leb¬

zelterstände bei der Stephanskirche aus hygienischen und ästhetischen
Rücksichten entfernt werden.

3 . Auf dem Stephansplatze wolle ein neuer Sicherheitsposten

aufgestellt werden , da der eine bei der Goldschmidgasse stehende

Wachmann stets von Auskunft verlangenden Personen in Anspruch

genommen wird.

W.-W. Aischer würde außer den lateinischen Lettern auf den
Straßentafeln eine größere Schrift wünschen , ferner , daß hiebei der

Orthographie eine größere Aufmerksamkeit zngewendet werde , sowie

daß die Tafeln niedriger und in größerer Anzahl angebracht werden

und daß auch die Zahl der Häusernummern auf denselben ersichtlich

gemacht werde.

W.-W. Dorner empfiehlt die Herstellung der Straßentafeln
aus Email , welche sich auch waschen lassen.

W .-W . Dr . Wommer beantragt , die transparente Beleuchtung

der Straßentafcln an Kreuzungspunkten , auch könnte jede zehnte

oder zwanzigste Hausnummertafel transparent beleuchtet werden.

Derselbe beantragt auch die Ausstellung eines berittenen

Wachmannes auf dem Stephansplatz.

W.-W. Sans empfiehlt die Wiedereinführungder im Jahre
1873 in Verwendung gestandenen Verkehrsinspektorcn , zum Zwecke

der Auskunfterteilung an das fragende Publikum.

W.-W. Swoöoda würde empfehlen, an Stelle des Wortes
„Gasse " überhaupt nur die Bezeichnung „ Straße " zu setzen.

Sämtliche Anträge des B .-R . Scholdan  mit den Zusatz-

Anträgen werden hierauf zum Beschlüsse  erhoben.

W .- W . Aischer macht die Mitteilung , daß der ln Vorjahre

von ihm eingebrachte Antrag , betreffend Offenhalten von Theatern

im Sommer insofern von Erfolg gekrönt war , daß im heurigen

Sommer laut Mitteilung von Theater -Direktoren mindestens zwei

Theater spielen werden , was ja für den Fremdenverkehr von großer

Bedeutung ist.
Zur Kenntnis.

Derselbe stellt den Antrag, die Bezirksvertrctnng wolle an
de » Gemeinderat mit dem Ansuchen herantretcn , derselbe möge die

nnhygienische Reitallee auf der Ringstraße auflassen und an deren

Stelle eine schöne Gehallee mit makademisiertem Boden Herstellen
lassen.

Sowohl ZL.-W . Scholdan wie auch A .-W . Swoöoda weisen

auf die voraussichtliche Erfolglosigkeit dieses Antrages hin , welcher

sodann von der Bezirksvertretung mit Stimmenmehrheit a b-

gelehnt  wird.

W .-W . Hades führt Beschwerde über Unzukömmlichkeiten,
hervorgerufen durch einen ' umgesallenen Barrierrestock in der Lilien¬

gasse und wünscht Abhilfe.

W.-W. Mösch! wünscht eine strengere Handhabung der
magistratischen Kundmachung , betreffend das Verbot des geräusch¬

vollen Schließens der Rollbalken an den Geschäfislokalen.
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A.-A. Aaitk Seidel urgiert die Durchführung des seiner¬
zeitigen Beschlusses, betreffend die Anbringung von elektrischen Uhren
an den elektrischen Riesenpiasten.

A.-A.-St . Hkttik bringt das von der Bezirksvorstehung
angefertigte Pflasterpräliminare des I. Bezirkes für das Jahr 1910
zur Besprechung.

A.-Hl. Wöschk stellt den Antrag, die Bezirksvertretung wolle
den Beschluß fassen, es seien die in diesem Vorschläge namhaft
gemachten notwendigen Pflasterungsarbeilen auch durchzuführen.

A .-A . Aischer schließt sich diesem Anträge an und wünscht
die ehebaldige Regulierung der Alten Walfischgasse, sowie die An¬
bringung einer Straßentafel daselbst.

M.-A. Swoöoda beantragt, an den Herrn St.-R. He in dl
die Bitte zu richten, daß derselbe die Wünsche der Bezirksvertretung
unterstütze, damit die Innere Stadt das erreicht, was derselben in
jeder Hinsicht zufolge ihrer Steuerkcaft gebührt.

Der Antrag Möschl wird einstimmig angenommen.

A .-M. Ketskemeti urgiert die Durchführung der infolge
seiner Anträge gefaßten Beschlüsse, betreffend die Umpflnsterung des
Stephansplatzes und die Einführung des Koprophorsystems.

ZL.-Hl. Swoöoda tritt ebenfalls in längeren Ausführungen
für die Abschaffung des Mistwagens ein.

W.-Hk. Möschl verweist demgegenüber auf die Rede Seiner
Exzellenz des Herrn Bürgernieisters anläßlich der Beeidigung, der-
zufolge derselbe der Straßenpflege seine Aufmerkamkeit zuwenden
und die sogenannte Mistfrage, welche eine Seeschlange geworden
ist, in Bälde lösen wird.

Derselbe wünscht die Absperrung der Wasserleitung auf dem
Stephansplatze, durch welche das Asphaltpflastcr kontinuirlich bespült
wird, da letzteres darunter leidet und das Einsteigen in die Stell¬
wagen erschwert wird.

Schluß der Sitzung.

(X. Gemeindebezirl, Favoriten.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 22 . April 1SOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Krilja.

Schriftführer: Kanzleileiter Dr. Eduard Dworschak.

Einlauf.
(1418.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII, betreffend

die Erweiterung der Konzession der „Gemeinde Wien — städtische
Stellwagenunternehmung" ans die Route Franz Josefsbahnhof—
Staatsbahnhof vom Favoritcnplatze an durch die Favoritenstraße
bis zur Quellenstraße und die Route St . Marx—Hernalsergürtel.

Zur Kenntnis.

(1419.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, betreffend die
rigorose Behandlung der Gesuche um Enthebung von Waffen¬
übungen.

Zur Kenntnis.

(1465.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungV, betreffend den
Einbau von Kanälen, Kabel- und Rohrleitungen re. in den in den
Zug der Kliebergasse fallenden Grundflächen unter dem Bahnkörper
der Südbahn.

Zur Kenntnis.

(1355.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungX, betreffend die
Verleihung einer neuen Apotheker-Konzession an mag. pliarm. Franz
Pietsch mann  mit dem Standorte X., Absberggasse, Ecke der
Quellenstraße.

Zur Kenntnis.

(1514.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, betreffend den
Antrag auf Umbenennung eines Teiles des Brunnweges in „Wiener¬
feldgasse" und Bezeichnung des Objektes Kvnskr.-Nr. 216 Bruunweg
mit „Neilreichgasse".

Angenommen.

Präliminare pro  1910.
Mit Zustimmung der Anwesenden wird zu Punkt III das

Präliminare pro 1910 verhandelt und zu Punkt IV der Kommissions-
berichk, während die auf der Tagesordnung stehende Ortsschulrats-
Ecsatzwahl entfällt.

Pflasterpräliminare.
Bauiaspektor Erthal  beantragt die Neupflasterung der

Ouellenstraße zwischen Leeb- und Neilreichgasse, Kostenaufwand
80.000 X.

Die Neupflasterung der zu eröffnenden Landgutgasse von der
Gudrunstraße bis zur Alxingergasse, 170.000 X; die Neupflastcrung
der Schröttergasse, zwischen Laxenburgerstraße und Ettenreichgasse,
50.000 X; Makadamisierung der Schrankenberggasse vor dem
Preyer 'schen  Kinderspital, 25.000 X und für diverse kleinere
Herstellungen den Betrag von 50.000 X.

A.-W. Kollmann regt die Pflasterung der Eugengasse,
Zit.-Hl. Leistner die Straßenherstellung in der Buchengasse bei
der Fabriksrealität Ko marek, A .-W. SlepaneK die Absperrung
des Weges hinter dem Preyer 'schen  Kinderspital an.

Bauinspektor Erthal  verspricht, diese Wünsche zu berück¬
sichtigen.

Schotterpräliminare.
Hiezu beantragt Bauinspektor Erthal  nachstehende Quantitäten

! zu beanspruchen:
! Gebirgsschlägelschotter: grob 6000 m̂ , fein 2000 Ge-
^ birgsrieselschotter 3000 m^; Donauschotter: ordinärer Rundschottcr
^ 2000 n? , grober Rundriefel 2000m ,̂ feiner Rundriesel 1000 nn',
^Kunstquarzsand 300

Kanalbautenpräliminare.
Hiezu beantragt der Experte:
Die Ausbesserung der Sohle im Sammelkanale der Gudrun¬

straße, 10.000 X; den Neubau eines Hauptunratskanales in der
Landgutgasie 32.000 X; den Neubau eines Hauptunratskanales in
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der Neilreichgasse 12.000 L und ein Pauschale für unvorher¬
gesehene Kanalbauten 40.000 II.

Sämtliche Anträge des Bauinspektors' E rt h a l werden an-
gcno inmen.

Kommissionsbericht des B ezirks  v or  st eh  ers.
Der Aejirksvorsteher berichtet über das Projekt, betreffend

den Durchlaß durch den Südbahnkörper beim Matzleinsdorfer
Friedhöfe; auf diesem Friedhofe wurden bereits die Exhumierungen
vorgenonimen und die Leichen über Wunsch der Angehörigen am
Zentral-Fricdhofe in eigenen Gräbern bestattet; die Frist für diese
Herstellung sei auf ein Jahr festgesetzt, werde jedoch voraussichtlich
bedeutend überschritten werden.

A .-A . Jiratko macht darauf aufmerksam, das; das Arsenal
auf einer dort befindlichen Straßentafel noch als zur Landstraße
gehörig bezeichnet sei.

An die B a u amt s - Abtei lung  X.

A .-Hl. Katögeöaner ersucht um Pflasterung der Eugengassc,
und zwar vor dem dort befindlichen Postamte.

Wird der Vorsteher im eigenen Wirkungskreise veranlassen.

A .-U . Wiß ersucht um Ausbesserung des Pflasters auf der
Gudrunstraße von der Favoriten- bis zur Laxenburgerstraßc.

M.-Hl. Arih ersucht das k. k. Polizei-Kommissariat, auf das
unbefugte Hausieren und Standhalten beim Favoritener Viadukte
aufmerksam zu machen.

Armenrats - Ergänzungswahl.
Der Stadtrat hat laut Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI

mit Beschluß vom 23. März 1909, Z. 4521, die Zahl der Armen¬
räte des X. Bezirkes um zehn vermehrt Die Wahl ergibt folgendes
Resultat: Abgegebene Stimmen 22; es erscheinen einstimmig  zu
Armenräten gewählt:

Jakob Haas,  Anstreicher, Landgutgasse 24.
Franz Netuka,  Ober-Inspektor, Triesterstraße 146.
Georg Ott,  Fuhrwerkutensilienhändler, Trostgasse 46.
Johann Aigner,  Kanzlist, Siccardsburggasse 12.
Josef Schmalzl,  Hausbesitzer, Favoritenstraße 124.
Johann Chmel,  städtischer Straßenbahn-Kontrollor, Favoriten¬

straße 158.
Friedrich Patzl , k. k. Sicherheitswachmann, Landgutgasse 41.
Anton Wa stl, k. k. Sicherheitswach-Jnspektori. P ., Quellen¬

straße 75.
Josef Johann Müller,  Betriebsleiter, Waldgasse 17.
Josef Manisch,  Magistrats-Offizial, Quellenstraße 213.
Über den Wahlakt wird ein separates Protokoll geführt und

dasselbe vom Worsthende», dem Schriftführer und A .-A.
Sleparrelt unterfertigt; als Skrutatoren fungieren die B.-R.
Jiratko und Halbgebauer.

Anträge , Interpellationen und Beschwerden.
W.-A - Mß beantragt ein milderes Vorgehen bei der Ein¬

treibung der rückständigen Bierauflagc durch das n.-ö. Landesbicr-
Jnspektorat.

Angenommen.

(1702.) ZL.-A . Stepauek und Genossen beantragen die Er¬
lassung und strikte Durchführung eines Verbotes des Warcn-
ausräumens auf dem Eugenmarkte.

Angenomme  n.

(1703.) A .-Hl. Schwalm nrgiert die Errichtung eines Warte¬
häuschens der städtischen Straßenbahnen an der Haltestelle Arthabcr-
platz 1.

An die Straßenbahn - Direktion.

A .-W. Ausek führt darüber Beschwerde, daß die Gasflammen
in der Quellenstraße und Mnhrengasse anstatt um Mitternacht schon
um Vrll Uhr nachts ansgelöscht werden.

Der Aorsteljer verspricht Abhilfe.

Schluß der Sitzung.

(VIII. Gemeindebezirk, Josrsstadt.)
Protokoll

über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Jvsefstadt vom 2V. April 1NVN.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Schriftführer: Kanzleileiter Direktions-Adjunkt Emil Fauser.

Der Worsthende begrüßt die Anwesenden, konstatiert die
Beschlußfähigkeit und eröffnet die öffentliche Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ohne
Änderung angenommen.

Einlauf.
Zuschrift des Allgemeinen österreichischen Mietervereincs in

Wien, IX., Lazarcttgasse 32, betreffend die Kehrichtabfuhr.
Zur Kenntnis.

(2904.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII, vom6. April
1009, betreffend den Bau eines neuen städtischen Amtshauscs und
Gcwerbegerichtsgebäudes im VIII. Bezirke. Projcktskizze.

Zur Kenntnis.

(995.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungV vom 9. April
1909, betreffend Platzregulierung Skodagasse-Alserstraße.

Zur Kenntnis.

Korrespondenzkarte vom 13. ApAl 1909, worin Herr Krauß
anregt, anläßlich der Asphaltierung der Schönborngasse den Kauf¬
männischen Verein zu Veranlassen, die Umzäunung seines Gartcn-
grundes in anständiger Weise zu bewirken und das Trottoir ordentlich
herzustellen.

Wird an den Magistrat geleitet.

Zuschrift des A. R iehl,  IX., Garuisonsgasse3, betreffend die
Avenue Praterstraßc—Stcphansplatz.

Z » r Kenntni 8.
4
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(2281.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XIV vom 13. April
1909, betreffend den Gencralrcgnlierungsplan für Wien, Abänderung
der Baulinie des Schlesingerplatzes im VIII. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(1158.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III vom 20. April
1909, betreffend den Ankauf der Bauparzelle Ei»l.-Z. 1060 Grund¬
buch Joscfstadt.

Zur Kenntnis.

Anträge.
Il .-Hl. Kalbgebauer bespricht die schädigende Wirkung des

Hausierhandels in Wien, konstatiert den gewerblichen Rückgang in¬
folge des massenhaft befugt und unbefugt ansgeübten Handels,
bezeichnet es als eine Stadtplage und glaubt, daß durch energische
Abwehr der Landwirtschaft junge Kräfte zugeführt werden.

An der Debatte beteiligt sichA .-Hl. Wohlbach und bemerkt,
daß auch in sanitärer Hinsicht ein besonderes Augenmerk dem
Hausierhandel zugewendet werden möge, da die Wohnungsverhält¬
nisse gewiß nicht für die Aufbewahrung der Obst- und sonstigen
Eßwaren einwandfrei sind.

A.-W. Antensteirrer regt strengere Maßnahmen an.
Der Antrag, es sei an Se. Exzellenz den Herrn Bürgermeister

das Ersuchen zu richten, die Gewerbetreibenden durch einen Erlaß
an den Magistrat zu schützen, wird angenommen.

Der Worsthende macht Mitteilung über den am 27. Jänner
1909 abgehaltenen Josefstädter Bürgerball, wonach das Neincrträgnis
1102 X 21 Ir beträgt.

Der Antrag, daß dieses Erträgnis an die Humanitätsanstalten
des VIII. Bezirkes verteilt und hievon das Gemeinderats-Präsidium
verständigt werde, wird angenommen.

Der Aorsthende erwähnt des neugegründeten Vereines für
Bedienstete der Straßenpflege, welcher nicht zu verweckseln se! mit
dem christlichen Gewerkschaftsverein der Straßenarbeiter, und teilt
mit, daß im elfteren Verein Straßenarbeiter selbst nicht Mitglieder
werden können. Der Verein bezweckt, daß alte brave Arbeiter doch
eine gewisse Aussicht haben, eventuell am Ende ihres Lebens von
den besser situierten Bewohnern des Bezirkes eine Unterstützung zu
finden. Die definitive Sitzung des Vereines wird im Laufe der
nächsten Wochen stattfinden.

Zur Kenntnis.

A.-Hl. Kakbgebauer erörtert die Reise des Wiener Ge-
meinderates nach San Pelagio zur Eröffnung des Kinderheimes
der Stadt Wien und konstatiert, daß es den Bezirksräten nicht
ermöglicht werde, auf eigene Kosten daran teilzunehmen.

Derselbe stellt den Antrag, diesbezüglich den Herrn Bürger¬
meister zu ersuchen, die mit der Reisedurchführung betrauten
Organe zu beauftragen, sich mit einer Reisefirma ins Einvernehmen
zu setzen und es zu ermöglichen, daß auch die Bezirksfunktionäre
an dieser Reise auf eigene Kosten teilnehmen können.

An der ar schließenden Debatte beteiligt sich Il .-Hl. Slahlich
und wird schließlich dem Anträge zu gestimmt.

A .-Hl. Kalbgebauer schildert die neueste Plage der Be¬
wohnerschaft durch das Spielen der Phonographen, Graninio-
phvns n. dgl. Es ist kaum möglich, nach Tisch etwas Siesta zu

— Allgemeine Nachrichten rc.

halten, da von allen Seiten ans den geöffneten Fenstern das
nervenerschütterndeSpiel vorerwähnter Apparate ertönt und mit
der Erholungspause ist es vorbei. Der Antrag, es wäre mit
Rücksicht auf die Kranken insbesondere, für die Bewohnerschaft
aber im allgemeinen kompetenten Ortes das Ersuchen zu stellen das
Spielen von Phonographen, Grammophonsu. dgl. bei offenen
Fenstern zu verbieten, wird angenommen.

A .-Hl. Koneh berichtet über den deputativcn Empfang bei
Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister und stellt sodann den
Antrag, folgende Wünsche schriftlich dem Gemeinderats-Präsidinin
bckanntzugeben:

1. Es würde einem dringendem Bedürfnisse entsprechen, den
Umbau von Schulen im Bezirke im allgemeinen zu fördern. In
erster Linie käme da die Ersatzschnle in der Albertgasse für die
Volksschule in der Lerchengasse, die den gegenwärtigen Ansprüchen
ohnehin nicht mehr Genüge leistet und deren Unzulänglichkeit
bereits vor mehreren Jahren amtlich konstatiert wurde, in Betracht,
welche anderseits durch die vom Bezirke baldigst erhoffte Durch¬
führung der Pfeilgasse diesem dringendsten Verkehrsbedürfnis
Weichen muß.

2. Die endliche Durchführung der Pfeilgaffe würde uns nicht
nur eine neue, höchst notwendige Verkehrsader eröffnen, sondern
sie würde auch viele, aus sanitären Gründen schon dringendst not¬
wendige Umbauten in der Josefstädter- und Lerchenfelderstraße
beschleunigen, wie auch der ohnehin arg darniederliegenden Bau¬
tätigkeit Arbeit schaffen und unserem Bezirke kräftigen Impuls und
neuen Aufschwung verleihen.

3. Einen weiteren Herzenswunschder Bevölkerung bildet die
mit dieser Frage zusammenhängende Verlegung des k. k. Zivil-
Mädchenpensionates und die dadurch ermöglichte Umwandlung des
Jnstitutsgartens in eine öffentliche Anlage.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Lachrichten.
Ergebnis der am S. Mai kNVS vom L Wahl¬
körper vorgenommenen Neuwahlen der Bezirks-
Vertretungen des >11., VI ., VII ., XI »., XIII

und XVII . Bezirkes.
III . Bezirk:

Anzahl der erschienenen Wähler: 883.
Anzahl der gültigen Stimmzettel: 842.
Anzahl der gültigen Stimmen: 6556.
Gewählt wurden:
Karl Kautz fnu,  Privatbeamter , lll ., Rennwcg 76, mit

719 Stimmen.
Anton Posser,  Inspektor der Staatsbahn i. P ., III.,

Lagergasse6, mit 715 Stimmen.
Karl Rauscher,  Zuckerbäcker, lll ., Landstraße Haupt¬

straße 72, mit 722 Stimmen.
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Joscf Sch a l h o f er , Holzhändler und Hausbesitzer , lll .,
Rasnmofslhgasse 1, mit 718 Stimmen.

Wilhelm Scheiben reif,  Burger , Schlossermeister und
Hausbesitzer , III ., Apostelggassc 6, mit 714 Stimmen.

Leopold Tölk,  Kaufmann , III ., Salmgasse 23 , mit 717
Stimmen.

Joscf Vogl,  kaiserl . Rat , Bürger und Druckereilciter , III .,
Scidlgassc 8, mit 721 Stimmen.

Jakob Wohlsch lägcr,  kaiserl . Rat , Architekt und Haus¬
besitzer, III ., Banmannstraße 5, mit 718 Stimmen.

VI. Bezirk:
Anzahl der erschienenen Wähler : 549.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 527.
Anzahl der gültigen Stimmen : 4128.
Gewählt wurden:
Wvlfgang Dirnbacher,  Hausbesitzer , VI., Gumpendorfer-

straße 84 , mit 405 Stimmen.
Johann Fraunberger,  Hausbesitzer , VI ., Kannitzgasse 3,

mit 391 Stimmen.

Ludwig Glas,  Hausbesitzer , VI ., Eßterhazygasse 14 , mit
389 Stimmen.

Gustav Pollak  Hausbesitzer , VI ., Wallgasse 19 , mit 387
Stimmen.

Franz Grub  er , Federnschmücker , VI ., Dambvckgasse 4,
mit 378 Stimmen.

Josef Späthe,  Hausbesitzer , VI ., Barnabitengasse 3 , mit
mit 379 Stimmen.

Franz Nowak,  Blnmenfabrikant , VI ., Mariahilferstraße 87,
mit 376 Stimmen.

Franz Zaworka,  Gastwirt , VI ., Gumpendorferstraße 64,
mit 365 Stimmen.

VII. Bezirk:
Anzahl der erschienenen Wähler : 606.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 546.
Anzahl der gültigen Stimmen : 4267.
Gewählt wurden:
Josef Grabherr,  Bürger , Messerschmied und Hausbesitzer,

VII ., Kandlgasse 3, mit 536 Stimmen.
Georg Kies  l , Hausbesitzer , VII ., Seidcngasse 39 ^ , mit

534 Stimmen.

Julius Komrowskh,  Handelsgesellschafter und Haus¬
besitzer, VII ., Bernardgasse 36 , mit 533 Stimmen.

Adolf Krauliz,  Bürger und Gürtler , VII ., Mondschein¬
gasse 2 , mit 525 Stimmen.

Rudolf Maurer,  Bürger , Gold - und Silberdrahtzieher
und Hausbesitzer , VI l ., Zieglergasse 46 , mit 519 Stimmen.

Heinrich Ohrfan  dl , Landtags -Abgeordneter , Bürger und
Gastwirt , VII ., Schottenfeldgasse 41/43 , mit 540 Stimmen.

Johann Souval,  Bürger , Goldemailleur und Haus¬
besitzer, VII ., Siebensterngasse 23 , mit 527 Stimmen.

Josef Zu leg er , Bürger , Gastwirt und Hausbesitzer , VII .,
Zieglergasse 72 , mit 528 Stimmen.

XIl. Bezirk:
Anzahl der erschienenen Wähler : 398.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 390.

Allgemeine Nachrichten rc.

Anzahl der gültigen Stimmen : 3647.
Gewählt wurden:
Matthias Adlersflügel,  Kassenfabrikant , XII ., Wilhelm¬

straße 41 , mit 362 Stimmen.
Heinrich Czezek,  Bäcker und Hausbesitzer , XIl ., Aichholz-

gasse 44 , mit 354 Stimmen.
Andreas Hans lick,  Hausbesitzer , XII ., Grünberggasse 27,

mit 354 Stimmen.

Emil Husznik,  Tischler und Hausbesitzer , XII ., Grieshof¬
gasse 6, mit 351 Stimmen.

Johann Kraus,  Baumeister und Hausbesitzer , XII ., Tivoli¬
gasse 39 , mit 370 Stimmen.

Josef Li ebner,  Hausbesitzer , XIl ., Fockygasse 24 , mit 352
Stimmen.

Ignaz Peh fuß,  Kaufmann und Hausbesitzer , XII ., Stein¬
hagegasse 14 , mit 365 Stimmen.

Josef Politzar,  Kaffeesieder , XII ., Tivoligasse 25 , mit 370
Stimmen.

Johann Riegerl,  Bürstenbinder und Hansbesitzcr , XII .,
Schvnbrnnnerstraße 227 , mit 348 Stimmen.

Johann Siller,  Hausbesitzer , XII ., Khleslplatz 6, mit
367 Stimmen.

Xill . Bezirk:
Anzahl der erschienenen Wähler : 549.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 520.
Anzahl der gültigen Stimmen : 5022.
Gewählt wurden:
Johann G lasauer,  Haus - und Grundbesitzer und Stadt¬

zimmermeister , XIII ., Glasaucrgasse 34 , mit 509 Stimmen.
Leopold Gotsch,  Dachdcckermeister und Hausbesitzer , XIII .,

Brudermanngasse 12 , mit 503 Stimmen.
Bruno Greiser,  Zahntechniker , Hausbesitzer , XIII ., Hüttcl-

dorferstraße 313 , mit 484 Stimmen.
Franz Huber,  Hausbesitzer , XIII ., Breitensecrstraßc 37,

mit 499 Stimmen.

Leopold Karlinger,  Hausbesitzer , XIII ., Cumberland-
staße 42 , mit 510 Stimmen.

Diego N hs , Graf , Hausbesitzer , XIII ., Nisselgasse 10 , mit
505 Stimmen.

Johann Payer,  Viehhändler und Hausbesitzer , XIII .,
Schwendergasse 49 , mit 492 Stimmen.

Karl Rohrbacher,  k . k. Hofwagenfabrikant und Haus¬
besitzer, XIII ., Hietzinger Hauptstraße 119 , mit 507 Stimmen.

Johann Sauer,  Restaurateur und Hausbesitzer , XIII .,
Linzerstraße 105 , mit 501 Stimmen.

Georg Stingl,  Flaschenbierfüller und Hausbesitzer , XIII .,
Speisingcrstraße 31 , mit 499 Stimme ».

XVII. Bezirk:
Anzahl der erschienenen Wähler : 454.
Anzahl der gültigen Stimmzettel : 448.
Anzahl der gültigen Stimmen : 3476.
Gewählt wurden:
Ferdinand Bittermann,  Bürger und Hausbesitzer , XVII .,

Jörgerstraße 41 , mit 438 Stimmen.
Franz Haslinger  86 »., Bürger , Maurermeister und

Hausbesitzer , XVII ., Lobenhauerngasse 42 , mit 431 Stimmen.
4*
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Johann Lichteneck er,  Bürger , Stad tsteinmctzmeister und
Hausbesitzer , XVII ., Hernalser Hauptstraße »8 , mit 421 Stimmen.

Johann Raimann,  Bürger , Eisengießerei - und Haus¬
besitzer, XVII ., Lobenhauerngassc 12 , mit 437 Stimmen.

Johann Sch ei dl , Bürger und Hausbesitzer , XVII .,
Hernalser Hauptstraße 119 , mit 435 Stimmen.

Leopold Steidl,  Bürger und Hausbesitzer , XVII .,
Gschwandnergasse 54 , mit 436 Stimmen.

Sebastian St ei mann,  Bürger und Hausbesitzer , XVII .,
Ortliebgasse 33 , mit 435 Stimmen . ^

Franz Swoboda,  Hausbesitzer , XVII ., Hvrmahrgasse 37,
mit 420 Stimmen.

Gemeindevermittlungsämter.
Das Gemeindevermittlungsamt Währing  wird im Monate

Mai am 13 ., 19 . und 27 . Sühne - und Vergleichsverhandlungen
vornehmen.

Aonauregulierungs -KominWon.
(Sitzung vom 26 . April 1909 .)

Am 26 . April 1909 fand unter dem Vorsitze Sr . Exzellenz
des Herrn Ministers für öffentliche Arbeiten , August Ritt,
die 280 . Plenarversammlung der Donaurcguliernngs -Kommissisn
statt . —

Vor Beginn der Beratung begrüßte der Herr Minister die
Anwesenden und stellte er der Donauregulierungs -Kommission
die tatkräftigste Förderung und Unterstützung bei der Durch¬
führung ihrer wichtigen Aufgaben in freundliche Aussicht.

Nachdem die Kommission dem geschäftsführenden Vorsitzenden-
Stellvertreter , Statthalter Erich Grafen Kielmansegg,  zu
seiner durch die Verleihung der Brillanten zum Großkreuze des
Leopold -Ordens erfolgten neuerlichen Allerhöchsten Auszeichnung
wärmstcns beglückwünscht hatte , wurde eine Anzahl von Ver¬
änderungen im Stande der Mitglieder der Kommission zur
Kenntnis genommen.

Der k. k. Sektionschef im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten , Ing . Dr . Franz Berger,  dann der k. k. Ministerialrat
im Handelsministerium , Dr . Heinrich Kautzky,  dieser an Stelle
des ausgeschiedenen k. k. Sektionschef Dr . Ritter v. Fries»
wurden nämlich als beschließende Mitglieder und der Ministerial-
sekretär im Handelsministerium , Dr . Graf Zedtwitz,  als
Stellvertreter des Ministerialrates Kautzky  berufen.

Der k. k. Sektionschef »a . D ., Dr . Friedrich Freiherr v.
Raymond,  wurde von der Regierung als beratendes Mitglied
entsendet.

An Stelle der von der Kurie des Landes ausscheidendeu
Mitglieder Josef Gregorig  und Landtagsabgeordneten Huber,
dann des beratenden Mitgliedes , Ober -Baurat Kaiser,  wurden
die Reichsrats - und Landtagsabgcordnctcn Julius Axmann
und Karl Jede!  zu beschließenden Mitgliedern und der Landes¬
ausschuß Franz v. Pirko  zum beratenden Mitglieds bestimmt.

Endlich wurden das beschließende Mitglied der Kurie des
Landes , Ober -Kurator Steiner  und das beratende Mitglied
derselben Kurie , Ober -Baurat Süßemilch,  in ihren Funktionen
neu bestätigt.

Von den sodann gefaßten Beschlüssen der Kommission sind
nachstehende hervorzuheben:

Ein im Zuge des zwischen der Donaurcguliernngs-
Kommision und der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft
wegen deren Mehrforderungcn aus dem Bau des Frcudenauer
Winterhafens in Schwebe befindlichen Prozesses gestellter Aus¬
gleichs -Antrag der genannten Gesellschaft wurde abgelehnt und
mit einem Gegen -Antrage beantwortet.

In Ansehung der Schutzmaßnahmen für das Tullner-
Becken wurde im Einverständnisse mit dem niederösterreichischen
Landesausschusse und vorbehaltlich der ausdrücklichen Zustimmung
aller drei in der Donauregulierungs -Kommission vertretenen
Kurien beschlossen, von der projektierten Rekonstruktion des
Dammes Tulln -Altenberg abzusehen . Der für diese Dammanlagc
in Aussicht genommene Betrag von rund 800 .000 L wird,
zusammen mit den übrigen zur Verfügung stehenden Mitteln,
zur Bildung eines Notstandsfonds verwendet werden , aus dessen
Zinsen im Falle des Auftretens von Hochwasser - und Eisgangs¬
schäden Unterstützungen gewährt werden sollen. Dieser Nvtstands-
fonds soll eine Höhe von etwa 3,000 .000 L erhalten.

Sodann wurde beschlossen, sich an den Erhaltungskostcn
jener Strecke des regulierten Donaugrabens , welche in den Nück-
staubereich der Donau fällt , bis zum Jahre 1911 mit 50 Prozent
zu beteiligen.

Der Gemeinde Wien wurde der Kaiserplatz im XX . Bezirke
gegen Leistung einer Entschädigung für die auf diesem Platze
ausgeübten Nutzungen überlassen.

Die Donauregulierungs -Kommission wird sich an dem Ende
Juni 1909 in Linz stattfindenden VIII . deutsch-vsterr .-ungarischen
Binnenschiffahrts -Verbandstage offiziell beteiligen.

Ferner wurde beschlossen, der Gemeinde Wien zur Aus¬
gestaltung der städtischen Elektrizitätswerke in der Engcrthstraßc,
vormals Internationale Elektrizitäts -Gesellschaft, einen an diese
Elektrizitätswerke anstoßenden größeren Grundkomplex um den
runden Betrag von 900 .000 L käuflich zu überlassen.

Die seitens des k. k. Finanzministeriums gewährte Gebühren¬
befreiung für die unentgeltliche Abtretung eines Teiles des
Erzherzog Karl -Platzes an den Kaiserjubiläums -Kirchenbauverein,
behufs Erbauung der Jubiläumskirche , wurde mit Befriedigung
zur Kenntnis genommen.

Schließlich wurde eine Reihe von Personalangelcgcnheitcn
der Erledigung zugeführt.

Approvifionieruttgs-Angekegmheilen.
Borstenviehmärkte vom 4 . und 6 . Mai LVVS.

1. Austrieb auf dem freien Markt.

Fleischschweine (Jungschweine ) . . . . 7980 Stück
Fettschweine . 6530 „

Summe . 14510 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 743 Stück.
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Angekauft wurden:

für Wim . 13270 Stück
für das Land . 1110 „
unverkauft blieben . . . . 100 „

8. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)

Fleischschweine (Jungschweine ) :
I . Qualität . . . . von 112 bis 120 ü (extrem bis 136 I.)

H . » . . . . .  102 „ 110 „
111. » . . . . .  90 .. 100 .

Fettschweine:
I . Qualität . . . . von 124 bis 130 I. (extrem bis 132 I.)

II . 114 . 123 .
III . 102 . 113 .

Auf den dieswöchcntlichen Borstenviehmärkten waren im

Vergleiche zur Vorwoche um 99 Fleischschweine weniger , um

85 Fettschweine weniger zugcführt.
Bei ruhigem Gcschäftsvcrkchrc konnten Prima -Fettschweine

die vorwöchcntlichen Preise nur schwach behaupten , während
mittlere und mindere Sorten um 2 I, per Kilogramm billiger

Lämmer lebend (per Paar ) :

II . Qualität . . . . von 8 bis 12 X (extrem bis — k)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

II . Qualität . . . . von 16 bis 40 X (extrem bis - X)

Schafe ausgeweidet (Per 1 KZ) :
I . Qualität . . . von 108 bis 112 b (extrem bis — b)

II . » . . . . » 84 . 104 .
Ill . 70 . 80 .

Schweine ausaeweidet (per 1 KZ) :
I. Qualität . . . . von 140 bis 148 b (extrem bis 156 I>)

II . 132 .. 138 .
III . 120 . 130 .

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
I . Qualität . . . . von — bis — X (extrem bis — X)

II . » . . . » » n
III . ,, . - . - » » »

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis 62 b)

II . » , 52 „ 56 .
lll . - » 48 .

abgegeben wurden.
Fleischschweine fanden lebhaften Absatz und wurden zu

Preisen des vorwöchcntlichen Hauptmarktes verkauft.
Am Nachmarkte wurden Fleischschweine um 4 bis 5 I,

Kilogramm teuerer verkauft.

* *

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 135 Stück Kälber

i mehr zugeführt . Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre konnten

I sämtliche Kälbcrforten die vorwöchentlichen Preise fest behaupten.
! In vielen Fällen mußten Preiserhöhungen von 4 b per Kilo-

j gramm gewährt werden.
Weidener Schweine wurden um 2 bis 6 b teuerer verkauft.

! In Weidener Lämmern mußten Preisnachlässe gewährt

Pferdemarkt vom 4 . Mai LSVS.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 458 Pferde.

222 Schlachtpferde , 236 Gebrauchspferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 bis 1100 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 60 „ 140 „ „ „

Der Markt war flau.

werden.
In Weidener Schafen konnten Preisäudernngen nicht ver¬

zeichnet werden.
Auf dem Schafmarkte wurden um 353 Stück Schafe weniger

aufgetrieben . Bei lebhafter Nachfrage wurde um 2 I, per Kilo¬

gramm teuerer gehandelt.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 6 . Mai 1909

155 Stück Mast - und 39 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Jung - und Stechviehmarkt vom 8 . und 6 . Mai
Lsor».

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . 268

Kälber ausgeweidet . . 5051
Lämmer lebend . . . . 89

Lämmer ausgeweidet . . 1766

Schafe lebend . 732
Schafe ausgeweidet . . 258
Schweine ausgeweidet . 1429

2. PreiSbeweguug.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . . . . von 104 bis 122 b (extrem bis — b)

II . » . . . . » 96 „ 100 „
III . » » » « » » »

Kälber ausgeweidet (per 1 KZ) :

I . Qualität . . . . von 120 bis 144 l» (extrem bis 160 b)

II . 102 „ 118 „

III . . 84 „ 100 „

Kundmachung, betreffend de» Biehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 6. April

1909 , Z . XII -399/15 , betreffend die Einfuhr von Rindern aus

denk Deutschen Reiche nach Niederösterreich . (M . Abt . IX,

1307/09 .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom

7. April 1909 , Nr . 79.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15 . April

1909 , Z . XII -1089/144 , betreffend die Durchfuhr von tierischen

Rohstoffen und Produkten aus Serbien . (M . Abt . IX , 1411 .)

Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 16 April
1909 , Nr . 86.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 26 . April

1909 , Z . XII -630/1 , betreffend die Einfuhr von Fleisch und

Fleischwaren in das Deutsche Reich. (M . Abt . IX , 1529,09 .) Ent¬

halten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 28 . April

1909 , Nr . 96.
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— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . April
1909 , Z . Xll -30/3 , betreffend die Einfuhr von Vieh aus Bosnien
und der Herzegowina nach Niederösterreich . (M . Abt . IX , 1574 .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 1. Mai
1909 , Nr . 99.

Vauüewegung
vom 4 . bis 6 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschiiftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten dir eingeklammcrten
Zahlen die GrschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauberviMgnnge« .
Neubaute « .

II . Bezirk:  Haus , Tandclmarktgasse 9, von Sarah Anna Maschler,
durch Heinrich Zaufall,  Maurermeister (2926 ).

X . Bezirk:  Rvtenhofgasse 106 , Einl .-Z . 2365 , von Annie Hamsa,
Bauführer Josef Ganser (23850 ).

„ „ Quellcnstraße 57 , Ecke Lcimäckergasse, von Georg N c u-
lingcr,  Bauführer Karl Krepp.

„ „ Lazenburgerstraße 36 , Einl .-Z . 972 , von Emilie Stein¬
häuser,  Bauführer Rudolf Gerger (27447 ).

XVIII . Bezirk:  Wohn - und Geschäftshaus , Ecke der Ferrogafse und Schöffel¬
gasse, von Ignaz Steiner,  Gentzgasse 73 , Bauführer
Johann Meidl (17503 ).

XXI . Bezirk:  Ebenerdiges Beamten -Wohnhaus , Leopoldau , von Siemcns-
Schuckerlwerke (18331 ).

„ Zweistöckiges Wohnhaus , Groß -Jedlesee , Leopoldauerstraßc,
Einl .-Z . 830 , von Josef und Wilhelmine Sulz er  und
Heinrich Karczak,  Klosterneuburg , Rathausplatz 7 . Bau¬
führer Amlacher L Sauer ( >8332 ).

Zubaut ««.
II . Bezirk:  Hofüberdcckung , Taborstraße 76 a, von Johann Schmalz¬

hofer,  Hofbaumeister , Bauführer derselbe (2989 ).
VII . Bezirk:  Dachausbau , Lindcngasse 26 , von Karl Sichel und Leop.

Lederer,  Bauführer Laske L Fiala (2928 ) .
X . Bezirk : Dainpfgasse 56 , von C . P . Goerz,  Dampfgasse 55 , Bau¬

führer E . Spielmann L Dr . A . Teller (29157 ).
XVIII . Bezirk : Waschküche, Thercsiengasse 34 , von Therese F r i e d l, ebenda,

Bauführer Pius Hofmann (17159 ) .

Adaptierungen.
I . Bezirk:  Rolenturmstraßc 29 , von Emma Lackenbacher,  Singcr-

straße 2, Bauführer K. Schüller (2906 ).
„ „ Gonzagagasse 8 , von Hermann Fehl,  IX ., Scrvitengasse 5,

Bauführer G . Parthilla (2912 ) .
„ „ Wcrdertorgassc 9, von Ignaz Back , Schottenriug 23 , Bau¬

führer A . Schiencr (2937 ).
„ „ Franz Josefs -Kai 13 , von Karl Fleischer,  Baumeister,

»ov . Giselavereiu (2986 ).
„ „ Salzgrics 9, Jischcrstiege 10 , von Julius H e rz o g, Bau¬

führer Franz Haller (2988 ) .
„ „ Tiefer Graben 19 , von Alfons Fürst zu W i n d i s ch g r ü tz-

sche Zentral -Kanzlei , Renngasse 12, Bausührcr DückcrL
Obrist  zun . ( -998 ).

II . Bezirk:  Mühlfcldgassc 11 , von Karl Hauschulz,  Baumeister
(2907 ) .

n „ Praterstraße 29 , von der griechisch-orientalischen Gemeinde
„Zur heil . Dreifaltigkeit " , I ., Fleischmarkt 13 , Bauführer
A . No bl (2911 ).

„ „ Lessinggasse 3 , von Mathias Jo stal , Maurermeister , noe.
Ludwig Maschwck (2946 ) .

III . Bezirk:  Marokkancrgasse 17 , Strohgasse 31 , von Josef Zirm,  Bau¬
führer F . Quidenus (2957 ).

„ „ Mohsgasse 3, von Hugo Pitsch.  I ., Rauhenstcingasse I (2976 ) .
IV . Bezirk:  Wiedenergürtel 20 , von N »d. Wieninger (2902 ).

„ „ Allecgasse 29 , von Karl Sponner durch I . Zerkowitz,
Baumeister (2917 ).

V . Bezirk:  Margarctenstraße 141 , von Joh . Neubauer,  Bauführer
H . Schätz (2991 ).

VI . Bezirk:  Dreihufeisengasse 13, von Eugen Freiherr v. Pochc-
Lettineyer,  Bauführer F . Doleyschka (3000 ).

VII . Bezirk:  Neubaugasse 68 , von Fcrd . Narnhofer,  lllrichplatz 2,
Bauführer K. WohImcyer (2910 ).

VIII . Bezirk:  Buchfcldgasse 3 , von Karolinc v. Greissing,  Laudon¬
gasse 28 , Bauführer I . Pölz (2932 ).

IX . Bezirk:  Währingerstraße 58 , von Emma Heyrowsky,  Bauführer
Franz Nazler 's  Erben ( - 920 ).

„ „ Alserbachstraße 20 s , Stroheckgassc 1 s , von Ottokar Stern,
Bauführer die Allgemeine österreichische Ballgesellschaft
(2977 ).

XIV . Bezirk:  Rudolfsheim , Märzstraße 114 , von Johann Seiner,
ebenda , Bauführer Joh . Frühwirth (19954 ).

XVI . Bezirk:  Galitzinstraße 1, von Karl und Leopold Gamm  er , Bau¬
führer Franz Gräf (30603 ) .

XVIII . Bezirk:  Michaelerstraße 20 , von Bertold Ausländer (16753 ).
„ „ Anastasius Grüngasse 49 , von Haust Schopf,  Bauführer

Adolf Michcroli (17240 ).

Diverse geringere Baute ».
II . Bezirk : Veranda , k. k. Prater 26 , Bauführer A. Swoboda

(2954 ) .
IV . Bezirk:  Stall , Allecgasse 61 , von Magdalena Kchmar,  Starhcm-

berggasse 3, Bauführer I . Tischler (2935 ).
VII . Bezirk:  Portal , Neustiftgasse 121 , von Jos . Taschner,  Baumeister

(2950 ).
VIII . Bezirk:  Werkstätte , Lerchengasse 8 , von Jos . F euch tu er , Bau¬

führer A. Scheffel (2934 ) .
X . Bezirk:  Abteilungsmauer , Eugengasse 66 , von Gebrüder K ö n i g,

Bauführer Ferd . Schindler (27176 ).
„ „ Eishaus , Erlachgasse 99 , von Leopold Rieder,  Bauführer

Lorenz Welsch (29338 ).
XIII . Bezirk:  Milchhallc , Lainz , Vcrsorgungsheim , von der Nicderöster-

reichischen Molkerei XX ., Hochstädtplatz 5 , Bauführer M.
B o h d a l (21186 ) .

„ „ Kanal , Ober - St . Veit , Firmiangasse 43 , von Marie
Satz er , ebenda , Bauführer A. Trills am (21078 ) .

" „ Kanal , Ober -St . Veit , Auhofstraße 124 , von A . Trillsa  m,
Auhofstraße 163 (21076 ) .

„ „ Gärtnerhaus , Hütteldorf , Wolfersberggasse 3, von Rudolf
Edler v . H o fm a nns t h a l, ebenda , Bauführer Karl
Brizzi (20885 ).

„ „ Bauabänderung , Breitensee , Kuefsteingasfc 15 , von Adam
Zinkhan,  VII ., Siebensterngassc 30 , Bauführer Karl
I . Schmidt (20889 ).

XVIII . Bezirk:  Veranda , Am Drennarkstcin 14, von Magdalena Nowak,
ebenda , Bauführer Johann Kloiber (17581 ).

Gesuche um Parzellierungen.
III . Bezirk:  Erdbcrgcrmais , Einl .-Z . 2013 , von Jul . Halla,  V .,

Margarctenstraße 88 , nos . Alb . K » cera (2919 ) .

Renovierungen mittels Leitern , Hängegerüsten rc.
X . Bezirk:  Sennefcldcrgassc 51 , von Heinrich Winkler (28145 ).

„ „ Jnzersdorferstraße 16 , von W . König (29607 ).
„ „ Ouellenplatz 4 , Laxcnburgerstraße 91 , Buchcngasse 90 und 88,

von W . Summerauer (29608 ).
XIV . Bezirk:  Fclbcrstraße 40 , von Anton Wenzel (1170 ).

„ „ Dadlcrgasse 5 , von Karl LubowSkh (1181 ) .
„ „ Goldschlagstraße 53 , von Wenzel Rausch (l 186 ).
„ „ Mariahilfcrstraße 152 , von Friedrich Stagl (1195 ).
„ „ Beckmanngaffc 78 , von Johann Neuwirth (1210 ).
XV . Bezirk : Klementinengasse 3 , von Mathias Kreuzer (959 ).
„ „ Zinckgasse 18, von Friedrich Stagl (960 ).

XVIII . Bezirk:  Staudgasse 55 , Kutschkergasse 31 , von Josef Sch mal era
(17692 ).

„ „ Kreutzgasse 60 , vo r Robert Haupt ( >7536 ).

Gesuche um Ztanlinienbestimmnng, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Ztaukuieu wurden

überreicht:
VI . Bezirk:  Brückengasse , Einl .-Z . 52/3 , von Hugo ManHardt,  Bau¬

meister (2984 ).
„ „ Brückengasse , Kat .-Parz . 846/1 , von Hugo Manhardt,

Baumeister (2985 ).
VIII . Bezirk:  Schlesingcrplatz , vom Bauamt II b/937 (2941 ).

X . Bezirk:  Ecke Trost - und Knöllgasse , Grundb . Einl .-Z . 1282 , von
Hildegard Becher (28838 ).

,, „ Rieplstraße 7, Einl .-Z . 2365 , von Annie Hamsa (23852 ) .
„ „ Larcnbiirgerstraße , Salvatorianerplatz , Columbusgasse , Einl .-

Z . 628 , von Franz Rieß (28336 ).
„ „ JnzerSdorf -Stadt , Laxenburgcrstraße , Einl .-Z . 628 , von Franz

Rieß (28337 ) .
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X . Bezirk : Laxcnburgcrstraße 36 , Ecke Erlachgasse 102 , Einl .-Z . 972 , von
W . Steinh äuser (29276 ).

XVIII . Bezirk : Salmannsdorf , Haus Konskr .-Nr . 44 , Einl .-Z . 98 , von Berta
Hölzl seu . et juu . (17891).

I >etnocier « « gsanzeigen.
II . Bezirk : Tandelinarktgasse 9, von Heinrich Zaufall,  Maurermeister

(2927 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
R. Offertverhaudl «« gs -Ergebviffe.

Z. 1212.

Arbeiten für die Regulierung der Grundsteingasse, zwischen der Liebhardt-
»nd Rcinl-artsgasse im XVI. Bezirke.

Erd- und  P s l a st e r u n g s a rb  e i t e n mit der Ansrnfssumme von
3147 L 13 Ir »nd 400 L Pauschale.

Miksche Karl — Nachlaß 5L.
Voitl Karl — Nachlaß1>X-
Höltl Karl - Nachlaß I2X.

Holz stöckelarbeiten  mit der Ansrnfssumme von 7150 X und
150 X Pauschale.

Österreichische Asphalt-Aktiengesellschaft
— Aufzahlung 9 '5>X.

Blsthc John — Auszahlung
RtttgerZ Guido - Aufzahlung7 25X-

* *

II . Vergebung vvu städtische « Arbeite « « ud
Lieferunge « .

(Siehe auch die Stadlrats -SitzungS -Protokolle .)

M . Abt . VII , 390.

Umbau der Hauptunratskanalc in der Salcsiancrgasse von der Otzeltgasse
bis zum Reunweg, am Nennweg von der Salesianer- bis zur Prätorius-
gasse, in der Mechclgasse von der Pratorins- bis zur Jacguingasse, in der
Jacquingasse von der Mcchcl- dis zur Gcrlgasse, in der Gerlgaste von der
Jacquin- bis zur Fasaugasse, in der Fasangasse von der Gellgaste bis Or.>
Nr. 47 und in der Mohs- und Kolblgaffe von der Fasan- bis zur Hohl-

wcggasse im III. Bezirke.
Erd - und B a u m e i st e r a r b c i t e n einschließlich der

P f l a st e r u n g s a rb  c i t c n im veranschlagten Kostenbeträge von 91 .173 X 3 Ii.
Nzehaezek E . — Auszahlung 6 '5^ .

* »
*

M . Abt . VII , 320.

Umbau des Hauptunratskanalcs in der Arueihgaste von Or.-Nr. 27 bis zur
Wattgaste im XVI. Bezirke.

Erd- und  B a u m e i st e ra  r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
6141 X 41 Ii.

Mäher Leopold — Aufzahlung 9 ^ .

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
« 7 . April » so » ,

r») Gewerbe -Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Koubek Josefine , geb. Machatickh — Verschleiß aller Waren mit Ausnahme
des Detail -Verschleißes von Zucker , Kaffee , Tee , Gewürzen , Mineialnitcn,

Kolonial -, Spezerei -, Material - und Farbwaren , gebrannten geistigen Getränken
in handelsüblich verschlossenen Gefäßen und aller an eine Konzession gebundenen
Artikel — XVI ., Habichcrgasse 19.

Kratochvil Karl — Ein - und Verkauf von alten Eisen und Metall mit
Ausschluß von Gebrauchsgcgenständen — X ., Ettenreichgasse 22.

Kugler Johann — Handel mit natürlichen Mineralwässern in handels¬
üblich verschlossenen Gefäßen — XII ., Mchholzgasse 9.

Lcitner Apollonia — Flaschenbier -Verschleiß — IX ., Bindergaste 3.
" Liebmann Wilhelmine — Viktualien - und Kanditen -Verschleiß — X .,

Eugengasse 61 a.
Neuirawa Johann — Kleinfuhrwerker — XXI ., Floridsdorf , Kaiserin

Elisabethgasse 15.
Neumann Mathilde — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren , Kanditen,

Fruchtsästen und Sodawasser — XXI ., Floridsdorf , Koloniestraße Kat .-
Parz . 61.

Neu mann Siegfried — Fleischhauer — XV ., Sperrgasse 3.
Niedermaier Franz — Binder — X ., Buchengasse 105.
Novak Wenzel — Tischler — XII ., Meidlinger Hauptstraße 62.
Nowak Franz — Kupferschmied — X ., Gellertgasse 54.
Otto Amalia , geb. Stögerer — Verschleiß aller Waren mit Ausnahme

des Detail -Verschleißes von Zucker,Kaffee,Tee , Gewürzen , Mineralölen , Kolonial -,
Spezerei -, Material - und Farbwaren , sowie von gebrannten geistigen Getränken
in handesüblich verschlossenen Flaschen und aller an eine Konzession gebundenen
Artikel — XVI ., Habichcrgasse 47.

Pfauser Karoline — Handel mit Obst , Gemüse und Blumen im Nmher-
ziehen im Gemeindcgebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters — XII .,
Steinhagegasse 9.

Plachy Ludwig — Klcidermacher — XII ., Aichhorngaffe 5.
Ptacek Josef — Tischler — XII ., Aichhorngaffe 13.
Nagauer Marie — Wäschewaren -Erzeugung — X ., Humboldtgassc 34.
Regenspurger Emma , geb. Obermayer - Kleintierzucht — XXI ., Kagran,

Konskr .-Nr . 392.
Sapak Johann — Eisendrcher — X ., Herzgasse 9.
Schneider Josef — Fleischwarenhandel — XII ., Hetzendorferstraße 3.
Schneider Julie , geb. Nicmczynska — Spirituosen -Erzeugung auf kaltem

Wege — X ., Katharinengasse 3.
Schneider Julius Leopold — Einspänner -Lizenz Nr . 352 — III ., Erdberg¬

straße 151.
Sedivy Rudolf — Fleisch -Verschleiß — X ., Puchsbaumgaste 40.
Stelzl Leopold — Pachtbetrieb des Branntweinschankgewerbes der Johanna

Grün (Bewilligung vom 23 . April 1909 , Z . 6801 ) — XII ., Oswaldgasse 6.
Terschek Johann — Gast - und Schankgewerbe -Konzession gemäß Z 16,

lit , g, b , o, <1, k und § G .-O . — XV ., Mariahilferstraße 167.
Vykydal Thomas — Tischler — XII ., Schallergasse 45.
Firma Walzer L Grün (Gesellschafter : Ignaz Walzer , Alois Grün ) —

Erzeugung von Kristallsoda und Laugenstein (Filiale ) — IX ., Liechtenstein¬
straße 76.

Weber Marie , geb. Dosek — Verschleiß aller Waren mit Ausnahme des
Detail -Verschleißes von Zucker , Kaffee, Tee , Gewürzen , Mineralölen , Kolonial -,
Spezerei -, Material - und Farbwaren , sowie von gebrannten geistigen Getränken in
handelsüblich verschlossenen Flaschen und aller an eine Konzession gebundenen
Artikel — XVI ., Speckbachergasse 12.

Winkler Karl — Stadtlohufuhrwcrk — X ., Zur Spinnerin 2.
Wühl Heinrich — Fouragehandel — X ., Quellenstraße 130.

* *

S8 . April »SOS.
Gewerbe -Unternehmungen.

Arnot Hugo (Alleininhaber der Firma M . F . Abeles L Komp .) —
Fabriksmäßige Erzeugung von Rahmen , Leisten und Bergolderwaren — VI .,
Millergassc 42/44.

Arnot Hugo (Alleininhabcr der Firma M . F . Abeles L Komp .) —
Handel mit Bildern , mit Ausschluß derjenigen Bilder , welche an eine be¬
sondere Konzession gebunden sind , und Handel mit Spiegeln — VI ., Miller¬
gasse 42/44.

Bidler Heinrich — Tischler — IV ., Starhemberggasse 21.
Bloch Theodor — Edelsteinhandel — VI ., Windmühlgassc 7.
Brüll Albinc — Fraucnkleidermacherin — IX ., Seegasse 17.
Cerny Anastasia , geb. Plzak — Verkauf von Würsteln und Brot — l V.,

Naschmarkt.
Eder Thomas — Korbflechter — VI ., Pfauengaste 4.
Friedmann Georg — Erzeugung von diätetischen Nahrungsmitteln —

VI ., Bürgerspitalgasse 2.
Größter Johann — Warenhandel mit Ausschluß von Lebensmitteln und

der im ß 38 , Absatz 4 und 5 G .-O . angeführten Artikel — IV ., Nainer-
gaffe 23.

Halbwidl Franz — Gast - und Schankgewerbe gemäß H 16 , lit . b, o
und x G .-O . — I ., Wallncrstraße 5.

Hart Katharina — Marktviktualicnhandel — VI ., Dctailmarkthalle , Zelle
Nr . 178 und 193.

Heller Marie - Verkauf von Marktviktualien — IV ., Naschmarkt.



1204 Nr. 37 . — 7. Mai 1909.

Heller Ernst — Gast - und Schankgewcrbe gemäß Z 16, litt >>, o
und x G .-O . — I ., Seilergafse 14.

Hinterlcitncr Mathilde — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX .,
Lustkandlgasse 4L.

Holzapfel Karl — Verschleiß von Gnmmiwarcn — IX ., Licchtenstcin-
straße 134.

Offene Handelsgesellschaft Kratky L Schüller (Gesellschafter : Josef Kratky,
Hans Schüller ) — Schlosserei — VI , Hirschengasse lO.

Kretschmer Emma — Handel mit Zuckerbäckermaren und Kanditen —
VI ., Gumpendorferstraße 157.

Kris Philipp — Handelsagentie — VI ., Gumpendorferstraße 91.
Kummer Anton — Marktviktualicnhandel — I ., Am Hof (Nachtmarkt ) .
Ludwig Richard — Gast - und Schankgewcrbe gemäß Z 16 , lit . b, o, 4

und g G .-O . — I ., Kärntnerstraße 10.
Lutz Stephan — Gemischtwarenhandcl — I ., Gonzagagasse 12.
Ludwig Macho L Komp ., G . m . b. H . (Verantwortlicher Verirrter : Benno

Strolchen ») — Fabriksmäßigcr Betrieb der Glasschleifers !- und Knnstglas-
Dekorationsanstalt.

Markus Elcmer — Kunststickerei mit Ausschluß jener Verrichtungen,
welche in den Rahmen des handwerksmäßigen Posamenticrergewcrbes fallen —
VI ., Barnabitengasse 6.

Marquardt Johannes — Gemischtwarenhandel — VI ., Stumpergasse 62.
Oberauer Katharina — Milch -, Brot -, Gebäck- und Kanditen -Verschlciß

— VI ., Bürgerspitalgassc 30.
Obleser Julie — Damenklcidermacherin — VI ., Webgasse 4.
Pantlischko Karl — Fragner — IX ., Achamcrgassc I.
Para Marie — Gcmischtwaren -Verschlciß — IX ., Lackircrgasse 4.
Para Marie — Flaschenbier -Verschleiß — IX ., Lackircrgasse 4.
Brikettid Licht, G . m. b. H. (verantwortlich Alexander Pcrcival ) —

Handel mit zu Beleuchtungs - und zu Beheizungszwecken , sowie zur autogenen
Schweißung dienenden Brikettidapparaten und dazu gehörigen Artikeln — VI .,
Mariahilferstraße 19/21.

Perl Gustav Rudolf — Fabriksmäßigc Erzeugung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen (Automobile , Motorräder , Motorboote , Motorluftschiffe ), sowie
deren Bestand - und Zubehörteile — IV ., Goldegggassc 16.

Peter Franz — Musiker — XVII ., Nokitanskygasie 28.
Petrasch Martin — Marktviktualicnhandel — I ., Freyung.
Pinkas Saffon — Handelsagentie — I ., Schulhof 6.
Firma Politzer Ludwig (Gesellschafter : Robert Politzer , Katharina

Politzer ) — Gold - und Silbermbeilcn — VI ., Papagenogaffe 4.
Prohaszka Rudolf — Ncklamevcrmittlung auf eigene Rechnung — IV .,

Phorusgaffe 2.
Prybila Angela — Erzeugung eines Badezusatzcs unter der Bezeichnung

„Sanotherm " — VI ., Mariahilferstraße 23 (Ecke Thevbaldgasse 20 ).
Nakos -Krumpholc Stanislaus — Handel mit optischen Artikeln , Phono¬

graphen , Grammophon - und Musikautomaten — IX ., Hörlgasse 6.
Raschle Anton — Chemische Putzerei und Färberei und Übernahme zum

Cheinischputzcn und Färben — IX ., Türkenstraßc 23.
Regner Berta — Weißnäherin — VI ., BUrgerspitalgasse 22.
Rchula Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 278 — XII ., Rauchgasse 9.
Rettenbach Johann — Friseur — IV . Kolschitzkygaffe 6.
Richter Ludwig — Bäcker — IV ., Mlttersteig 3.
Notier Josef — Tischler — VI ., Wallgasse 23.
Schlössinger Gisela — Pfaidlerin — VI ., Millergaffe 29.
Schmied Moritz — Verschleiß von Fahrrädern und Fahrradbestandtcilen,

sowie Ausbewahren und Reinigen von Fahrrädern — I ., Bartenstcingaffe 11.
Schwarz Karl — Fabriksmäßige Seidenwinderei und -Schweiferei und

fabriksmäßige Zwirnwinderei — VI ., Stumpergasse 19.
Offene Handelsgesellschaft Sorgner L Macht (Gesellschafter : Ludwig

Sorgucr , Alfred Macht ; verantwortlicher Geschäftsführer : Ludwig Sorgner ) —
Installation von elektrischen Beleuchtungsanlagen in Wohnungen , Geschäften
und Häusern , sowie von Haus - und Zimmertelegraphen und Telephonlcitungcn
mit Ausschluß der Herstellung von Anstalten zur Erzeugung von Elektrizität
— VI ., Kasernengasse 24.

Spitzer Samuel — Marktviktualicnhandel — VI ., Markthalle , Zelle 114.
Offene Handelsgesellschaft Gebrüder Steinsdörfer (Gesellschafter : Josef

Steinsdörfer , Karl Stcinsdörfer ) — Tischler — VI ., Mollardgassc 15.
Stöberl Karl — Gemischtwarenhandcl (Filiale ) — XXI ., Grenz¬

straße 45.
Streit Franz — Damenkleidermacher — VI ., Fügergaffe 4.
Swatschina Olga — Damenklcidermacherin — IV ., Karolinengafse 22.
Tauer Amalie — Gürtel - und Bronzewaren -Erzeugung — VI ., Gumpen-

dorferstraße 113.
Tennenbaum Jakob — Beschränkter Gemischtwaren -Berschleiß — IX .,

Porzellangasse 38.
Vodicka Johann — Kleidermacher — IX ., Mosergaffe 3.
Zechmanek Karl — Anstreicher — VI ., Joanelligasse 2.
Zelenka Anna — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum Aus¬

schanke von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — IV ., Belvcderegasse 10.

Zöllner Martin — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Michelbeuern«
gaff- 7-

*
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2Ä . April ISO » .
Gewcrbe-Un tcrn chmungen.

Gesellschaft der Musikfreunde — Gewerbsmäßige Vermittlung der Vcr
anstaltung von Konzerten auf fremde Rechnung — I ., Gisclastraße 12.

Bauer Stephan — Erzeugung von Drahtkugeln — XI ., Ärillgasse 34.
Beck Julius — Kupferdruck , Lichtdruck und alle graphischen Reprodukiions-

verfahrcn , bei denen Druckerprcsscn in Verwendung kommen — VII ., Bnrg-
gasse 31.

Firma S . Emil Blum (Inhaber : Samuel Emil Blum ) — Gemischt-
warcnhandel — I ., Graben 16.

Bogner Florian — Pachtbctrieb des Gast - und SchankgcwerbeS der
Theophila Bitinkicwics gemäß Z 16 , lit . b, o, 4, k und Z G .-O . — XII .,
Schönbrunner Allee 39.

Brill Amalia — Fortführung des Gast - und Schankgewerbes , Be¬
herbergung von Fremden , Verabreichung von Speisen , Ausschank geistiger Ge¬
tränke mit Ausnahme des Branntweines und Haltung , erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles nach ihrem verstorbenen Gatten Moritz Brill —
1., Fleischmarlt 16.

Firma W . I . Bruck (Inhaber : Wilhelm Georg Bruck ) — Handels¬
agentur — I ., Werdertorgaffe 15.

Czeschka Anton — Klaviermacher — VI., Mariahilferstraße 5l.
Deutsch Leopold — Erzeugung von Stofsknöpfen — VII ., Kaiser¬

straße 101.
Dore Hypolit — Gewährung von Darlehen aus eigenen Geldern mit

Ausschluß jeder Vermittlungstätigkcit — I ., Hoher Markt 12.
Elsner Hugo Ritter v. — Viktualicn -Verschleiß (Filiale ) — XVIII .,

Haizingergasse 1/3.
Franzos Marie , geb. Ochs , Inhaberin der Firma Marie Franzos „Zur

Schwalbe " — Modistin — I ., Goldschmidgasse 20.
Fürst Johann — Zwangspachtung der dem Leopold Fürst gehörigen

Konzession zum Pcrsonentransporte mit dem Fiakerwagen dir . 737 — I .,
Lobkowitzplatz -Augustinerstraße.

Fürst Johann — Zwangspachtung der dem Leopold Fürst gehörigen
Konzession zum Personentransporte mit dem Fiakerwagen Nr . 762 — X .,
Muhrengaffe 20.

Hahn Barbara — Fleischhaucrgewcrbe (Witwenfortbetricb ) — VII ., Kaiscr-
straße 36.

Hala Karl — Friseur und Raseur — XII ., Natschkygasse 16.
Holken Friedrich Karl — Handelsagentur — VII ., Schottenfeldgasse 12.
Holoubck Johann — Pachtbctrieb des dem Karl Nowak gehöngcn Gast-

und Schankgewerbcs mit der Berechtigung zur Verabreichung von «speisen,
zum Ausschanke von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspiclcs — VIII ., Joscfstädterstraße 91.

Hrdlicka Franz — Fragncrin — VII ., Lindcngaffe 31.
Karpfen Gustav — Veranstaltung kinematographischcr Vorführungen —

11., Praterstraße 34.
(Das Weitere folgt .)

A « - a k 1.
Stadtrat:
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Affsrt -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -AuSschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedtngntsse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.

Exemplare der Bedtngntsse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedtngntssen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bet der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bet Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadten.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch dir Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

ISOS.

Fag
und

Stunde

der Offertv

Hrt

(Anrean)

erhandlung

W - Z. H ö j - k 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

10 . Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag .-Rat
Schanfler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

5470 Herstellung einerZufahrtsstraßezu
dein Banterritorium der städtischen
Gaswerke in Leopoldau im XXI.

Bezirke.

Erd - und Pflastermigsarbeiten . 10 .016 X 25 d uud
500 X Pauschale

3- 3

10 . Mai
V2II Uhr

dettv 1608 Neupflastcrnng der Zinckgasse von
der Felberstraße bis zur Gold¬

schlagstraße im XV . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeittn .

Asphaltierungsarbeitkn . . . .

6508 X 55 I, und
700 X Pauschale

4224 X 50 b und
100 X Pauschale

3- 3

10 . Mai

11 Uhr
dettv 1670 Nenpflasterung der Wimmergassc

von der Wiedener Hauptstraße
bis zur Stolberggasse im V. Be¬

zirke.

Erd - uud Pflastcrungsarbeiteu .

Asphalticrungsarbeiteu . . . .

12 .697 X 33 Ii und
800 X Pauschale

8092 X

3—3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) M .-Z. H ö j « » t Hegeustand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kaste«

der Offertverhandlung

11. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

1706 Ncupflasterung der Jdagasse im
XV . Bezirke.

Erd und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltierungsarbeiten . . . .

4670 X 38 Ir und
400 X Pauschale

2588 X 25 d und
200 K Pauschale

8 — 3

11. Mai
. '/ Îl Uhr

detto 1599 Neupflastcrung der Schüttelstraße
zwischen Or.-Nr . 19 und der
Wittclsbachstraße im II. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbciten .

Asphalticrungsarbeiteu . . . .

29 .584 IL 21 b und
800 k Pauschale

4224 IL 50 b und
100 IL Pauschale

3 —3

11. Mai
11 Uhr

dctto 1873

I

Asphaltierung der Trottoire Vvr
Or.-Nr . 61 bis 85 Landstraße

Hauptstraße im III. Bezirke.

Asphaltierungsarbciten . . . . 6247 IL 50 Ir und
300 IL Pauschale

3 - 3

12 . Mai
10 Uhr

dettv 2052 Neupflasterung der Aspernstraße
in der noch nngcpflastcrtcn Strecke
zwischen Staatsbahn und Aspern

im XXI . Bezirke.

Erd und Pflasterungsarbeiten . 20 .502 IL 45 I, und
1000 X Pauschale

2 - 3

12. Mai
11 Uhr

dettv 1809 Neupflasterung der Lackuergasse
im XVII . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeite»
nach Kostenanschlag „L " .

beziehunaweise nach Kosten¬
anschlag „II" .

Asphaltierungsarbeitennach
Kostenanschlag . . .

beziehungsweise nach Kosten¬
anschlag „II" .

6135 X 12 Ir und
500 X Pauschale

9605 X 49 I. und
1000 IL Pauschale

2737 X und 200 X
Pauschale

4403 X und 300 IL
Pauschale

2 - 3
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Ta«
»»d

Stunde

Hrt
(Aurea «) M -A. H v j e » t Hege « sta « d

der Arbeiten oder Liefemngen
Veranschlagte

Koste«

der Offertverhandlung

13. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV .Stiege,
Hochparterre)

1405 Saum - und Rinnsalherstcllnng
in der Karl Ludwigstraße im

XVIII . Bezirke.

>

(Neuerliche Offertverhandlung .)

Erd - und Pflastcrungsardeiten . 4751 X

2—3

13. Mai
V,11 Uhr

detto 1872 Umlegung der Fahrbahn -Asphalt¬
decke in der Schottengasse zwischen
Herrengasse und Helferstorfer-

straße iin I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 12.173 X 59 Ii und
2500 k Pauschale

2 - 3

15. Mai
10 Uhr

detto 1830 Neupflasterung der Würthgasse
zwischen der Döblinger Haupt¬
straße und der Kreindlgasse im

XIX. Bezirke. '

Erd - und Pflasternngsarbeiten . 8389 X 45 I, und
500 X Pauschale

1- 3

10. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

524 Bau eines Entlastungskanales
im Zuge der Keiner-, Baum -,
verlängerten Drorygasse und des
Thomasplatzes im III . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 36.651 X 43 I.

3- 3

11. Mai
10 Uhr

detto 440 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Haubenbiglgasse von der
Wallznodengasse bis zur Straße II

im XIX. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten . . 6905 X 79 I.

3 - 3
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T - g
und

Stunde

der Offerte

Ort
(Wnreau)

erhandlung

Z8 - Z. H ö j - k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

15». Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Mezzanin)

500 Neubau einesHauptuuratskaualcs
in der Leystraße iu der Strecke
von der Donaueschingen- bis zur
Hellwagstraße im XX. Bezirke.

Erd - und Baumeisternrbeiten . . 5558 X 75 b

1- 3

I !>. Mai
10 Uhr

dctto 475 Neubau eines Hauptuuratskaualcs
auf dem äußeren Währingergürtel
vor der Haltestelle „Nnßdorfer-
straße" der Wiener Stadtbahn im

XVIII . Bezirke.

Erd - und Bnnmeisterarbkitkn . . 8135 L 45 1,

1- 3

14. Mai
10 Uhr

VIII a
(Mag . - Rat

Dr.
Nüchtern,

Neues Rat¬
haus,

V. Stiege,
Mezzanin)

644 Legung des 1700 m langen,
150 mm weite» Rohrstrauges
der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquelleuleitungin der Florids-
dorfcr Hauptstraße im XXI. Be¬

zirke.

Erd , Baumeister-n»dMaschinisten
arbeiten. 18.474 X 38 I,

3 - 3

24. Mai
10 Uhr

detto 660 1. Reservoir Hungerbcrg.
2. Reservoir Hackeuberg.
3. Übergaugskammer iu Mauer.
4. Druckentlastungskammcr in

Mauer.
5. Einlaufkammer Rosenhügel.

Erd - und Banmeisterarbeiten.
Referung und Montierung der

Eisenkonstruktionen.

1. 37.000 X
2. 25.000 X
3. 8.200 X
4. 16.000 X
5. 8.200 X

94.400 X

Borbemerkung:
Pläne rc. können ii» Stadt-
bauamtc , Fach -Abt . Vl/ll,
Altes Rathaus , 1., Wipp-
lingerstraße 8, eingesehen

werden.

2 -3
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Tag
»xd

Stunde

Hrt
(Anrean) M -A. H S j s » 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Aaste«

der Offertverhandlung

13. Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag. - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgasse)

1341 Lieferungeu von Brennholz und
Unterzüudern für die Heizperiode

1909/10, und zwar:
von zirka 2000 weichem

Scheiterholze, von zirka 3500 m'
Banholze und von zirka 70.000

Stück Unterzüudern.

3 - 3

19. Mai
10 Uhr

detto 716 Amtshaus des XVI. Bezirkes. Renovierung der Fassade», Bau-
meisterardeiten. 6200 L

1 - 3

8. Juni
10 Uhr

Beratungs-
zimmcr IV
des Präsi¬
dialbureaus

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
1. Stock,

653 BörsensaalgebäudeaufdemBorsten-
viehmarkte in St . Marx

1 . Erd - und Baumeisterarbeiten
2.  Betonarbeiten .

3. Trägerlieferung .
4.  Eisenkonstruktionen . .

5.  Zimmermannsarbeiten . . .

6. Spenglerarbciteu . . .
7. Bautischlerardeiten . . . .
8 . Schlofferarbeiten .

9. Anstreicherarbeiten . . . .
10. Glaserarbeiten .
11. Terrazzopflasterung. . . .
12. Wafferleitnngseinrichtung und

Klosettlieserung . . .

Im veranschlagten Vadium
Kostenbeträge von

Kronen

77.570 3900
9.510 480
4.420 220

11.320 570
9.963 500
9.550 480

15.000 750
11.948 600
3.699 190
3.315 170
2.850 150

4.500 170

2 —3

Z . 2680 35 , 0.
I.

Kundmachung
«Offertausschreibuvg . - Bau eines Magazinsgediiudes auf dem

Werkplatze , XII ., Aßmayergaffe .)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt,
auf ihrem Wcrkplatze im XII . Bezirke ein Magazinsgebände zu
errichten . Zu diesem Zwecke werden die Erd - und Baumcister-
arbeiten mit einem Kostenbeträge von 12 .400 L im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung vergeben.

Die diesbezügliche Offertverhandlung findet am Dienstag
den 18 . Mai 1909 , um 10 Uhr vormittags , im Bureau der
Abteilung für Hochbau , VI ., Rahlgasse 3, statt.

Die Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingnisse liegen zur
Einsicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen , VI., Rahlgasse 3 , auf . Ebendaselbst werden Auskünfte
erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift:
„Zur Offertverhandlung am 18. Mai 1909 " versehen, zu richten
und bis 17 . Mai 1909 bei der genannten Direktion oder am
Offertverhandlungstage vor Eröffnung der Verhandlung der
Kommission zu übergeben.
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Längstens bis 17 . Mai 1909 muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kosten¬
voranschlages , und zwar in pupillarsicheren österreichischen Wert¬
papieren oder in einem Einlagsbuche einer Wiener Kommunal-
Sparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa oder Neuen
Wiener Sparkassa bei der Hanptkassa , VI ., Rahlgasse 3 , erlegt
werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne des
H 3 der ausliegenden Allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären , daß
er die aufliegendeu Pläne , Kostenvoranschläge , Allgemeinen und
Besonderen Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben vor¬
behaltlos unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 30 . April 1909 . 2- 3

Z . 3016.

Kundmachung.
(Ofsertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Herstellung einer Ofenanlage von
ungefähr 200 .000 ir? Tagesleistung im städtischen Gaswerke
Wien — Leopoldau im XXI . Bezirke wird von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " am Mittwoch den 30 . Juni 1909,
präzise 11 Uhr vormittags , im Bureau der Verwaltungs -Direktion
der städtischen Gaswerke , I ., Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock , eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Unterlagspläne und die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnisse können an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Baubureau der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock , eingesehen
und bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock , gegen Erlag von
5 L bezogen werden.

Die einzubringenden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬
posten 44 aa und 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelsreien
Geschäftsbriefes unter verschlossenem Umschläge , auf dem der
Gegenstand des Anbotes ersichtlich zu machen ist , vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung
der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
5 Prozent seiner Kostenanschlagssumme bei der städtischenHauptkassa,
I ., Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegeu und die Bestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder der Offert-
verhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote anzu¬
schließen.

Das Vadium kann in barem oder in Einlagsbüchern der
Wiener Kommunal -Sparkassen , der Ersten österreichischen Spar-

kassa oder der Neuen Wiener Sparkassa , oder in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren bestehen . Diese Wertpapiere werden
nach dem Kurse des dem Offertverhandlungstage voraus¬

gehenden Börsetages , jedoch niemals über den Nennwert oder
den Betrag des kleinsten Treffers berechnet.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete oder den Bestimmungen der Bedingnisse nicht
genau entsprechende Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Die Entscheidung der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " über die Annahme oder Ablehnung der Anbote wird
bis spätestens 30 . September 1909 erfolgen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."

Wien,  am 30 . April 1909 . 2—3

M . Abt . IX . 1551/08.

Kundmachung.
(Osfertausschreibung.j

Wegen Vergebung der Spcnglerarbeiten in der Detailmarkt¬
halle im IX . Bezirke im veranschlagten Betrage von 8975 X.
iVadium 450 X ) wird zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 16 . April
1909 , Pr .-Z . 5690 , vom Wiener Magistrate , Abteilung IX
Mittwoch den 12. Mai 1909, pünktlich um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Magistratsrates Dr . Konstantin Mayer  im
Neuen Rathause , V . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Kostenanschlag und die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnisse können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung Ile,
Neues Rathaus (Mezzanin ) , während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

Formulare für die bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingniffen vorgeschriebenen

Form zu überreichen.
Spätestens am Tage vor der Abhaltung der Offertver¬

handlung sind die in den Bedingniffen vorgeschriebenen Vadien
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vor¬

zuweisen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig.
Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Ver¬

botes keinerlei Haftung.
Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
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Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte Fach - Ab¬

teilung II o, oder in der erwähnten Magistrats - Abteilung
erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . April 1909 . 3 - 3

M . Abt . V . 2806/08.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Erd - , Baumeister - , Monier - und

Steinmetzarbeiten bei den Abgangsstiegen des Gehsteges an der

Nordwestbahnbrücke über den Donaustrom im XX . und XXI.

Bezirke mit der Ausrufssumme von 57 .905 K 73 i> und dem

Pauschale von 4160 I( , beziehungsweise bei Ausführung in

Gmünder Granit mit der Ausrusssnmme von 44 .330 k 85 I, und

dem Pauschale von 4160 L wird vom Wiener Magistrate,

Abteilung V, am Mittwoch den 12 . Mai 1909 , pünktlich um

12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn Magistrates Dr . Max
Weiß,  im Neuen Rathause , VII Stiege , 2 . Stock , neuerlich eine

öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
Die Anbote müssen alternativ gestellt sein , und zwar:

n) auf Übernahme der Arbeiten mit Beistellung der hydraulischen

Bindemittel (ausgenommen bei den Monierarbeiten ) durch

den Offerenten oder durch die Gemeinde Wien (K 18 der

speziellen Bedingnisse für die Erd - und Baumeisterarbeiten
II . Teil ) ;

b) auf Verwendung von Gmünder Granit einerseits oder

Verwendung von mährisch -schlesischen , böhmischen oder ober¬

österreichischen Granit anderseits (§ 3 der Bedinguisse

für die Steinmetzarbeiten ) .

Dem Offert ist ein Steinmuster unter Angabe des Bezugs¬

ortes beizuschließcn (8 4 der Bedingnisse für die Steinmetz¬

arbeiten ) .
Die Pläne , die Ausmaße , die Kostenanschläge und die

Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse können im Stadtbau¬

amte , Fach -Abteilung V, Neues Rathaus , und in der erwähnten

Magistrats -Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden

eingesehen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnisien vorgeschriebenen

Form zu überreichen.
Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬

handlung sind die in den Bedingnissen vorgeschriebeuen Vadien

bei der städtischen Hauptkassa im Neuen Nathausc zu erlegen.

Der Offertverhaudlungs -Kommissiou ist der Empfangsschein

über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium vorzu¬

weisen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig

Die Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keinerlei Haftung.
Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬

werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte Fach -Abteilung V

oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . April 1909 . 3 - 3

M . D . Z . 1433.

Kurrende
(für die Herren Architekten III . und IV . Klasse).

Da die mit Gemeinderats -Beschluß vom 3 . April 1908,

P .-Z . 2934 , erfolgte Systemisierung der 2 . Architektenstelle in

der VI . Rangklasse am 1 . Mai 1909 in Kraft getreten ist,

gelangen im Stadtbauamts -Hilssstatus für Architektur

1 Architektenstelle II . Klasse in der VI . Rangklasse und

1 Architektenstelle III . Klasse in der VII . Rangklasse,

und zwar beide Stellen mit den systemisierten Bezügen zur

Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren Architekten III . und

IV . Klasse , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,

haben ihre Kompctenzgesuche bis längstens Mittwoch den 12 . Mai

1909 , mittags 12 Uhr , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Direktion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 2 . Mai 1909.

Der Ober -Magistratsrat:
Pohl . i - i

M . Abt . XVI , Z . 4630.

Kundmachung.
(Konkursausschreilmng zur Besetzung von „ Freiplätzen für die

k. k. Landwehr " in der Theresianischen Militär -Akademie.)

1 . Mit Beginn des Schuljahres 1909/10 (21 . September)

wird im ersten Jahrgange der Theresianischen Militär -Akademie

eine Anzahl ganzer „Freiplätze für die k. k. Landwehr " besetzt.

2 . Zur Bewerbung werden nur Angehörige der im Reichs¬

rate vertretenen Königreiche und Länder zugelassen.

3 . Die Bewerber müssen alle Klassen einer Realschule oder

eines Gymnasiums mit mindestens „ gutem " Gesamterfolge absolviert

haben.

Das Reife (Maturitätslzeugnis einer öffentlichen Realschule
oder eines öffentlichen Gymnasiums erbringt den Nachweis der
entsprechenden Vorbildung für die Militär -Akademie.

* * * *
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Von ungenügenden Klassifikatumsnoten in der lateinischen
oder griechischen Sprache wird abgesehen.

4 . Die Aspiranten müssen das 17 . Lebensjahr erreicht und dürfen
das 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben . Das Alter wird
mit 1 . September berechnet . Bei Altersdifferenzen kann um
Nachsicht angesucht werden.

5 . Die auf diese Freiplätze aufgenommenen Bewerber sind
auch von der Zahlung des Schulgeldes enthoben.

6 . Die einberufenen Bewerber haben in der Militär -Akademie
eine Aufnahms -Prüfung abzulegen.

Dieselbe ist in deutscher Sprache abzulegen , welcher die
Aspiranten soweit mächtig sein müssen , daß die Möglichkeit des
Studienerfolges in dieser Beziehung gesichert erscheint.

Die militärischen Geschicklichkeiten , dann die militärischen
Übungen bilden keinen Gegenstand der Prüfung.

Die Skizze über den Umfang der Ausnahmsprüfung erscheint
weiter unten abgedruckt.

7 . Die Bewerber müssen sich für den Fall ihrer Aufnahme
zu einer verlängerten Präsenzdienstzeit in der k. k. Landwehr
verpflichten (Muster -1) .

8 . Die Gesuche (Muster 6 ) sind bis längstens 10 . Juli
1909 , und zwar von aktiven Personen des Heeres , der Kriegs¬
marine und der k. k. Landwehr durch das Vorgesetzte Kommando,
von allen übrigen Bewerbern durch das Landwehr -Platz-
Kommando in Wien oder das nächste Landwehr - (Landesschützen -)
Ergänzungsbezirks -Kommando an das Ministerium für Landes¬
verteidigung einzusenden.

9 . Den Gesuchen sind anzuschließen:
a) der Tauf (Geburt ) schein
b) der Heimatschein
e ) das Schulzeugnis des ersten Semesters

des gegenwärtigen Schuljahres 1908/09 , des Bewerbers,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für
das verflossene Schuljahr 1907/08 *)

6) das Sittenzeugnis
a) das von einem aktiven Arzte des Heeres oder der k. k.

Landwehr ausgestellte ärztliche Gutachten über die körper¬
liche Eignung des Bewerbers und

t) der Revers nach Muster L.
10 . Zahlzöglinge des III . Jahrganges der k. u . k. Militär-

Obcrrealschule , welche die zum Aufsteigen in die Theresianische
Militär -Akademie aufgestellten Bedingungen erfüllen , können sich
ebenfalls um diese Freiplätze bewerben . Den betreffenden Ge¬
suchen sind nur die im Punkte 9 unter a) , b ), e) und t)
erwähnten Beilagen anzuschließen . Diese Zöglinge sind von der
Ablegung der Aufnahmsprüfung enthoben.

11 . Alle mit Freiplätzen für die k. k. Landwehr beteilten
Bewerber werden nach entsprechender AbsolvierungderTheresianischen
Militär -Akademie in die k. k. Landwehr , und zwar je nach den
Offiziersstandesverhältnissen zur Landwehr -Infanterie oder zur
Landwehr -Kavallerie eingeteilt . Die Bestimmung der Waffen¬
gattung erfolgt über Antrag des Akademie -Kommandos vom
Ministerium für Landesverteidigung.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

_ am 20 . April 1908.
*) Die zur Aufnahmsprüfung einberufenen Aspiranten haben das ganz - §

jährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1908M in die Anstalt mitzubringen . !

Muster

Stempel
(1 Krone .)

Revers.

Mit ^Zustimmung meines mitgefertigten Vaters (Vor¬
mundes ) verpflichte ich mich für den Fall meiner Aufnahme in
die Theresianische Militär - Akademie auf einen „Freiplatz für die
k. k. Landwehr " und meiner seinerzeitigen unmittelbaren Ein¬
reihung in die k. k. Landwehr , für jedes in der Militär -Akademie
zugebrachte Schuljahr ein Jahr über die gesetzliche dreijährige
Präsenzdienstzeit präsent zu dienen.

am

Unterschrift des Vaters
(Vormundes ) und zweier Zeugen:

1909.

Unterschrift des Bewerbers:

Muster 0.

Legalisierung der Unterschriften.

An

das k. k. Ministerium für Landesverteidigung.

Stempel
(l Krone .)

Ich bitte um die Verleihung eines „Freiplatzes für
die k. k. Landwehr " in der Thercsianischen Militär -Akademie für
meinen Sohn Josef.

Als Aufnahms -Dokumente schließe ich bei:

и) den Tauf (Geburt ) schein
b) den Heimatschcin
e) das Schulzeugnis des ersten Semesters

des gegenwärtigea Schuljahres 1908/09,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für
das verflossene Schuljahr 1907/08

ä ) das Sittenzeugnis
e) das militärärztliche Gutachten und
к) den Revers wegen Übernahme der Verpflichtung zu einer

verlängerten Präsenzdienstzeit.
(Hier können jene Ausführungen angereiht werden , welche

nach Ansicht des Gesuchstellers geeignet erscheinen , als Unter¬
stützungsgründe zu dienen .)

meines Sohnes,

am 1909.

Deutliche Unterschrift mit Angabe der Lebensstellung
und der genauen Adresse des Gesuchstellers:

Anmerkung. Das Gesuch, das ärztliche Gutachten und der
Revers sind mit je einer Stempelmarke von 1 I( , die übrigen
Beilagen , wenn sie nicht schon gestempelt sind , mit einer Stenlpel-
marke von je 30 b zu versehen.
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Skizze über den Umfang der Ausnahmsprüsimg.

Deutsche Sprache.

Aufsatz über ein Thema des allgemeinen Wissens bei Ein¬
haltung einer drei - bis vierstündigen Arbeitszeit . Aspiranten nicht¬
deutscher Zunge können diesen Aufsatz auch in der Muttersprache
verfassen , haben aber dann diesen Aufsatz unter Klausur selbst
ins Deutsche zu übersetzen.

Geographie.

Kenntnis der physischen und politischen Geographie Europas,
insbesondere der österreich -ungarischen Monarchie und der Nach¬
barstaaten.

Allgemeine Kenntnis der übrigen Erdteile , mit besonderer
Berücksichtigung der europäischen Kolonien.

Richtige Begriffe aus der mathematischen und physikalischen
Geographie.

Geschichte.
Die Kenntnis der Geschichte Österreich -Ungarns in ihrer

gesamten historischen Entwicklung.
Die Kenntnis der übrigen wichtigen historischen Begeben¬

heiten aus der allgemeinen Weltgeschichte vom Jahre 1648 an.

Mathematik ? )

Arithmetik und Algebra einschließlich der Auflösung von
Gleichungen zweiten Grades mit einer und zwei Unbekannten.

Geometrie : Planimetrie , Stereometrie und ebene Trigono¬
metrie.

Physik.

Allgemeine und besondere Eigenschaften der Körper;
Mechanik fester , flüssiger und gasförmiger Körper ; Wellenlehre,
Akustik , Optik , Wärme , Magnetismus und Elektrizität mit
elementar -mathematischer Begründung.

Darstellende Geometrie.

Die Kenntnis der zur Stereometrie gehörigen Lehrsätze über
Punkt , Gerade und Ebene und die Ausführung von Konstruktions¬
aufgaben in Tusch (Konstruktion von Gebilden aus Bestimmungs¬
stücken , Flächenverwandlungen , Fundamentalaufgaben über Kreis,
Ellipse , Hyperbel und Parabel ) .

Französische Sprache.

Geläufiges Lesen , Übersetzen leichter Lesestücke aus dem
Französischen ins Deutsche.

- l - i

L.ä M . D . 1597.

Kundmachung.
(Wahl der Delegierten und deren Ersatzmänner zu der Haupt¬
versammlung der Landesstelle der „Allgemeinen Pensionsanstalt

für Angestellte" in Wien.)

Von der - .gefertigten Wahl - Kommission wird folgendes
verlautbart:

*) Auf die Fertigkeit in der Ausführung arithmetischer und algebraischer
Operationen , besonders bei Lösung von Gleichungen , sowie auf genaue Kenntnis
der wichtigsten Formeln der Geometrie und der ebenen Trigonometrie und
Fertigkeit im Gebrauch der Logarithmen wird besonderes Gewicht gelegt.

Die Wahl der Delegierten zur Hauptversammlung der
Landesstelle der „ Allgemeinen Pensionsanstalt für Angestellte"
in Wien findet am 22 . Mai 1909 in der Zeit von 7 Uhr früh
bis 2 Uhr nachmittags im Sitzungssaale der „Allgemeinen
Pensionsanstalt für Angestellte " in Wien , VIII/2 , Alserstraße 35,
3 . Stock , statt.

Zu wählen sind insgesamt 64 Delegierte , und zwar 32 aus
der Gruppe der Dienstgeber und 32 aus der Gruppe der Ver¬
sicherten.

In jeder der beiden Gruppen entfallen von diesen 32 De¬
legierten auf den Wahlkörper:

Land - und Forstwirtschaft (auf den Stimmzetteln mit ^
bezeichnet ) 1 Delegierter,

Industrie und Gewerbe (auf den Stimmzetteln mit L be¬
zeichnet ) 19 Delegierte,

Handel und Verkehr (auf den Stimmzetteln mit 6 bezeichnet)
10 Delegierte,

freie Berufe (auf den Stimmzetteln mit v bezeichnet)
2 Delegierte.

Das aktive Wahlrecht haben alle der Landesstelle ange¬
hörenden Versicherten und deren Dienstgeber . Jedem Wahl¬
berechtigten steht eine Stimme zu . Dies gilt auch rücksichtlich
jener Dienstgeber , welche im Sprengel der Landesstelle mehrere
Betriebe besitzen , in denen Versicherte angestellt sind . Die Dienst¬
geber haben das Recht , ihr Stimmrecht auf einen Bevollmächtigten
zu übertragen , müssen jedoch hievon die Landesstelle ver¬
ständigen.

Die Mitglieder haben ihr Wahlrecht in der Weise aus¬
zuüben , daß jedes derselben die Namen so vieler wahlfähiger
(passiv wahlberechtigter ) Mitglieder in den Simmzettel einträgt,
als in seiner Gruppe von dem betreffenden Wahlkörper Delegierte
zu wählen sind ; den Namen der Kandidaten ist deren Be¬
schäftigung und Wohnung beizufügen . Enthält ein Stimmzettel
mehr Namen , als von dem betreffenden Wahlkörper Delegierte
zu wählen sind , so bleiben die über diese Zahl auf dem Stimm¬
zettel zuletzt angesetzten Namen unberücksichtigt . Die ausgefüllten
Stimmzettel sind am Wahltage während der oben angegebenen
Zeit bei der Wahl -Kommission abzugeben oder im Wege der
Post abzuliefern , doch muß die Sendung in letzterem Falle
frankiert und an die Wahl -Kommission adressiert sein und
spätestens innerhalb der für die Stimmenabgabe festgesetzten Zeit
cintreffen.

Nur die von der Wahl -Kommission ausgegebenen verschließ¬
baren und mit einem abtrennbaren Abschnitte versehenen Stimm¬
zettel sind gültig . Für verloren gegangene oder unbrauchbar
gewordene Stimmzettel werden den Wahlberechtigten , welche sich
als solche legitimieren , von der Wahl -Kommission Duplikate
ausgefolgt . Stimmzettel , welche als unzustellbar oder nicht an¬
genommen an die Wahl -Kommission zurückgelangen , können
gegen Vorweisung einer Legitimation bei der Wahl -Kommission
behoben werden.

Nicht oder ungenügend frankierte Stimmzettel , sowie Stimm¬
zettel welche nach Ablauf der für die Stimmenabgabe festgesetzten
Zeit einlaufen oder welche nicht von der Wahl -Kommission
hinausgegeben wurden oder von welchen der abtrennbare Abschnitt
abgetrennt wurde , sowie Stimmzettel , welche auf eine nicht
wahlfähige Person lauten oder die damit bezeichnete Person nicht
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deutlich entnehmen lassen, bleiben bei der Stimmenzählung un - ^
berücksichtigt.

Wenn für einen Wähler zwei oder mehrere Stimmzettel
abgegeben werden , so sind diese Stimmzettel sämtlich ungültig.

Die Stimmzettel werden den Dienstgebern nnd den frei¬
willig Versicherten direkt zugcstellt . Die Stimmzettel für die
versicherten Angestellten werden deren Dienstgebern übermittelt,
welche verpflichtet sind , die Stimmzettel den Angestellten ohne
Verzug zu übermitteln . Dienstgeber , welche die ihnen zum Zwecke
der Übergabe an ihre Angestellten zugemittelten Stimmzettel den
Angestellten vorsätzlich vorenthalten oder an eine andere als die
zum Empfange berechtigte Person übergeben , können gemäß Z 8
des Gesetzes vom 26 . Jänner 1907 , R .-G .-Bl . Nr . 18 , zum
Schutze der Wahl - und Versammlungsfreiheit vom Strafgerichte
wegen Vergehens der Wahlbehinderung mit Arrest von einer
Woche bis zu drei Monaten bestraft werden.

Das passive Wahlrecht steht allen eigenberechtigten Mit¬
gliedern der allgemeinen Pensionsanstalt für Angestellte zu.

Zu Delegierten erscheinen diejenigen Kandidaten gewählt,
auf welche unter den sämtlichen von den Mitgliedern eines
Wahlkörpers einer Gruppe bezeichneten Kandidaten die meisten
Stimmen entfallen sind ; zu Ersatzmännern erscheinen diejenigen
Kandidaten gewählt , welche nach den gewählten Delegierten die
meisten Stimmen erhalten haben.

Das Mitgliederverzeichnis (Wählerkataster ) liegt vom 24 .April
bis 8 . Mai 1909 täglich in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags in den Bureaux der Landesstelle VIII ., Alser-
straße 35 , 1. Stock , zur Einsicht der Mitglieder auf.

Etwaige Reklamationen in Angelegenheit der Wahlen sind
bis längstens 8. Mai 190 !) an die Wahl -Kommission in Wien,
VIII ., Alserstraße 35 , 1. Stock , emzusenden , doch sind hiefür nicht
die gleichzeitig mit den Stimmzetteln den Mitgliedern übersandten
Kuverte zu verwenden , da diese Kuverte nur für die Einsendung
der Stimmzettel bestimmt sind und daher auch bei Einlagen vor
dem Wahltage in der Annahme , daß sie Stimmzettel enthalten,
bis zum Wahltage uncröffnet bleiben.

Wien,  am 24 . April 1909.

Die Wahl -Kommission:

A . Wunderl,
Vorsitzknder.

A . Beschorner , O . Egger Ritter v. Möllwald,
I . Piwonka . M . Ewert . i - i

M . Abt . XI , 3396.

Kundmachung.
(Auszug ans der Jahresrechnung der Jonas Freiherr v. Königs-
wartcr ' schen Stiftung zur Unterstützung notleidender Familien

ohne Unterschied der Konfession pro 1908 .)

In der Höhe des Stiftungsfonds ist gegen das Jahr 1907
eine Veränderung nicht eingetreten und besteht derselbe aus
36 .000 L österreichischer Notenrente.

Empfang.
An Kassarest verblieben mit Ende Dezember

1907 . 813 I< 26 l,
Die Interessen des Stiftungskapitales be¬

trugen im Jahre 1907 . 1500 „ — „
Summa . 2313 L 26 I>.

Ausgaben.
Im Sinne des Stiftbriefes vom 4 . November

1871 und des Stiftbriesnachtrages vom 22 . März
1879 wurden an 27 Parteien verteilt . . . 1305 „ - „

Kassarest mit Ende Dezember 1908 . 1008 K 26 I>.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 29 . April 1909.
Paul,

Magistrats-Sekrctär. I—I

Z . 1575 sr 1909.
XIII.

Kurrende.
(Begünstigungen für städtische Angestellte nnd deren Angehörige
in den Stenographie - und Maschinschreiblnrsrn des Deutsch-

östrrreichischen Stenographenblindes .)

Die Sektion für kaufmännische Stenographie und Maschin-
schreiben des Deutsch-österreichischen Stenographenbundes (System
G a b els b er g er ) eröffnet am 1. und 15 . eines jeden Monates
Stenographie - und Maschinschreibkurse für Herren und Damen
im Unterrichtslokale I ., Wipplingerstraße 24/26 , und zwar einen
Stenographie -Anfängerkurs mit dreimonatlicher und einen Steno¬
graphie -Fortbildungskurs , sowie einen Maichinschreibkurs mit je
zweimonatlicher Unterrichtsdauer.

Die Sektionsleitung hat beschlossen, den städtischen Beamten
und sonstigen Angestellten , sowie deren Angehörigen , alljährlich
an jedem dieser drei Kurse drei Freiplätze zu gewähren ; außer¬
dem wird allen städtischen Bediensteten und deren Angehörigen eine
20prozentigeErmäßigung des prospektmäßigenUnterrichtshonorares
bewilligt.

Bewerber um einen der Freiplätze haben ihre Gesuche,
welche die erforderlichen Angaben über die Bezüge , die Dienst¬
zeit, die Vermögens - und Familienverhältnisse des betreffenden
städtischen Angestellten zu enthalten haben , bis längstens 15. Juni
1909 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien,  am 24 . April 1909 . 2- 3
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Z 1544 s: 1908.
Xlil.

Kundmachung.
(Freiplätze der Gemeinde Wien an den vom Wiener Franen-

erwerdvereine unterhaltenen Schulen.)

An den vom Wiener Frauenerwerbvereine in Wien, VI., Rahl-
gasse4, unterhaltenen Schulen gelangen im Schuljahre 1909/10
nachbezeichnete acht von der Gemeinde Wien gewidmete Freiplätze
zur Verleihung:

u) zwei Freiplätze an dem Mädchenlyzeum;
b) ein Freiplatz an der Handelsschule;
o) ein Freiplatz an der Stickschule;
ä) vier Freiplätze an den gewerblichen Schulen für Weißnähen

und Kleidermachen.
Bewerberinnen um die Freiplätze an dem Mädchenlyzeum

müssen das zehnte, solche um Freiplätze an der Handelsschule,
an der Stickschule und an den gewerblichen Schulen müssen das
14. Lebensjahr vollendet haben.

Der Genuß eines jeden Freiplatzes erstreckt sich im Falle
der fortdauernden Würdigkeit der Beteilten auf die ordnungsmäßige
Studien- beziehungsweise Unterrichtsdauer.

Das Verleihungsrechtsteht dem Wiener Stadtrate zu,
welcher in der Auswahl der zu Beteilenden, deren Würdigkeit
und entsprechende Qualifikation vorausgesetzt, nicht beschränkt ist.

Die Bewerberinnen um diese Freiplätze haben ihre Gesuche
bis längstens 31. Mai 1909 in der Einreichungsstelle der Magi¬
strats-Abteilung XIII (Wien, l„ Neues Rathaus), zu über¬
reichen und diesen Gesuchen den Tauf(Geburts)schein, Heimat¬
schein, Impfschein, letztes Schulzeugnis und ein legales Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis anzuschließen.

Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 15. April 1909. 2—3

Z. 740/09.

Kundmachung.
(Kolomaa und Theresia Wiirthinger'sche Stiftung für verkrüppelte

Kinder.)

Aus der Koloman und Theresia Wür thin  ger 'schen
Stiftung für verkrüppelte Kinder gelangen am 13. September
1909 die verfügbaren Interessen im Betrage von 780 L zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach den Bestimmungen
des Stiftbriefes arme, verkrüppelte, gänzlich erwerbsunfähige, nach
Wien zuständigeKinder,welche im BezirkeJosefstadt geboren sind oder
daselbst wohnen oder gewohnt haben, wobei zu beachten ist, daß
unter erwerbsunfähigen Kindern solche Kinder gemeint sind, deren
Gebrechen auch eine spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen aus¬
schließen.

Beträge aus dieser Stiftung werden immer nur für ein
Kalenderjahr verliehen; es kann jedoch ein beteiltes Kind über
jedesmalige neuerliche Bewerbung auch in den nächsten Jahren
mit einem Betrage beteilt werden.

Das Recht der Persolvierung steht dem Obmanne
des Armeninstitutes des VIII. Wiener Gemeindebezirkes Josef¬
stadt zu.

Personen, welche für solche in ihrer Obsorge befindliche
Kinder um eine Unterstützung aus dieser Stiftung ansuchen wollen,
haben ihre Gesuche mit dem Tauf(Geburts)scheine und mit dem
Heimatsausweise der Kinder, einem armenärztlichenZeugnisse, in
welchem der Umstand, daß das Gebrechen des Kindes auch eine
spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen ausschließt, bestätigt erscheint,
eventuell mit dem Nachweise über die Versorgung der Kinder
seitens der Kommune Wien (Angabe der Abhörzahl) und dem
Nachweise, daß die Kinder im Bezirke Josefstadt gewohnt
haben, falls das Kind verwaist ist, dem Totenscheine des einen
oder beider Elternteile und dem Vormundschafts-, allenfalls auch
Mitvormundschaftsdekrete zu belegen und bis längstens 30. Juni
1909 in der Kanzlei des Armeninstitutes des VIII. Wiener
Gemeindebezirkes Josefstadt, VIII., Schmidgasse 18, 2. Stock, zu
überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

BomArmeninstitute des VIII. Wiener Gemeindebezirles Josefstadt,
Wien,  am 1. Mai 1909.

Der Obmann:
Hermann Resch. 3—3

Z. 2384 ei 1908.
XIII.

Kundmachung.
(Amalie Gräfin Brcsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vecs  ey'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien, gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1520 L zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII, I., Neues Rathaus, Stiege 7, Parterre, oder
beim städtischen Feuerwehr-Kommando, I., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII
bis längstens 20. Juni 1909 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1909. 2—3
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Z. 2382 er 1907.
XIII.

Kundmachung.
«Ludovika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1909 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l'schen Stiftungskapitales 55 Teilbeträgeä 200 L
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, eventuell
den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung" kundgemacht.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. April 1909.

2- 3

Z. 10101 ex 1908.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Trobl'sche Stiftung für verunglückte Bauarbeiter.)

Im Laufe des Monates August 1909 kommt aus den ver¬
fügbaren halbjährigen Interessen der Johann Tro bl'schen
Stiftung ein Betrag von 1600 L zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben verunglückte christliche
Bauarbeiter oder deren Hinterbliebene ohne Rücksicht auf Be¬
züge, welche dieselben auf Grund gegenwärtiger oder künftiger
Gesetze erhalten.

Unter„Bauarbeitern" sind bei dieser Stiftung Maurer und
Gerüster(Gehilfen und Lehrlinge), Bautaglöhner und Äautag-
löhnerinnen zu verstehen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihre Gesuche mit dem Taufscheine, dem Heimatscheine, einem
legalen Armutszeugnisse, einem amtlichen Zeugnisse über die
ihnen zugestoßene körperliche Beschädigung und einem armen¬
ärztlichen Zeugnisse zu belegen.

Wenn Hinterbliebene der bezeichnten Bauarbeiter um eine
Unterstützung einschreiten, so haben sie außerdem den Nachweis

zu erbringen, in welchem Verwandtschaftsverhältnisse sie zu dem
Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

In solcher Weise belegte Gesuche sind dis 31. Mai 1909
im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII (I.,
Neues Rathaus) zu überreichen.

Auf nicht gehörig belegte Gesuche kann keine Rücksicht
genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17. April 1909. 3- 3

Z. 739/09.

Kundmachung.
(Koloman und Theresia Wiirthinger'sche Stiftung für Waisen

linder.)

Aus der Koloman und Theresia Würthinger 'schen
Stiftung für Waisenkindergelangen am 13. September 1909
die verfügbaren Interessen im Betrage von 780 L zur Ver¬
teilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach den Bestimmungen
des Stiftbriefes arme, nach Wien zuständige Waisenkinder, welche
im Bezirke Josefstadt geboren find oder daselbst wohnen oder
gewohnt haben.

Beträge aus dieser Stiftung werden immer nur für ein
Kalenderjahr verliehen; es kann jedoch ein beteiltes Kind über jedes¬
malige neuerliche Bewerbung auch in den nächsten Jahren mit
einem Betrage beteilt werden.

Das Recht der Persolvierung steht dem Obmanne des
Armeninstitutes des Vlll . Wiener Gemeindebezirkes Josefstadt zu.

Personen, welche für die in ihrer Obsorge befindlichen Waisen¬
kinder um eine Unterstützung aus dieser Stiftung ansuchen wollen,
haben ihre Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider
Elternteile der Waisenkinder, mit dem Tauf(Geburts)scheine, mit
dem Heimatsausweise und eventuell den Schulfortgangszeugnissen
Jahreszeugnissenoder Schulnachrichten) der Waisenkinder oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildung, dem
Vormundschafts-, allenfalls auch Mitvormundschaftsdekrete, even¬
tuell dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune
Wien (Angabe der Abhörzahl> und dem Nachweise, daß die
betreffenden Waisenkinder im Bezirke Josefstadt gewohnt haben,
zu belegen und bis längstens 30. Juni 1909 in der Kanzlei des
Armeninstitutes des VIII. Wiener Gemeindebezirkes Josefstadt,
Schmidgasse 18, 2. Stock, zu überreichen.

Auf verspätet cinlaugenüe oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.
Vom Armeninstitnte des VIII. Wiener GemeindebezirkesJosesstadt,

Wien,  am 1. Mai 1909.
Der Obmann:

Hermau« Resch. 3—3
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Z. 2376 6i 1908.
XIII.

Kundmachung.
(Anton nnd Josefa Kittenberger'sche Heiratsausstattungsstiftung.)

Aus der Anton und Josefa Kittenberger 'sche» Heirats¬
ausstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1909 vier Aus¬
stattungsbeträgeü, 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftungist für arme, aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder- oder Oberösterreich, Salzburg, Deutsch-Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei-Bezirks-Rayon Wien gehört, getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben, wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug der Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Ü b e

verwandt sind,
b) Müllers- oder Bäckerstöchter,
o) Taube oder Taubstumme,
6) hernach, wenn solche unbesetzt sind, die anderen."

Im Sinne einer weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16. Jänner 1910 stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17. Jänner 1910 auszu¬
bezahlen.

Den Gesuchen sind bcizulegen:
1. Taufschein,
2. Armutszeugnis,
3. Sittenzeugnis,
4. Heimatschein,
5. der Nachweis der allfälligen Verweisung,
6. wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestimmungen

geltend gemacht wird, der entsprechende Beleg.

Die Gesuche sind im Einreichungs-Protokolle der Magistrats
Abteilung XIII bis 15. August 1909 einzubringen.

Verspätet überreichte Grsnche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt

Wien,  am 19. April 1909. ' 2—3

8r «1« Kmi8t8teii>f»bi>jk Oüterreieti-IIoxsrvs.
/ttslioi' tNr LNdksusl'- und ^i'vliitsklui'si'bsitsn

, . 8»ck»t»tla» X.
IllLlUGtUtrvv A,vrsr kassLäsn, Vestibüls», korlels, 8LoIsv stv., LssrbsitnnK vis lilstorstsin

»Itsr 8teiv6subwLlsr unter Wekrnvx 6ss alten 8tsinebaralctsrs. Herstellung
»Ilsi oUUiLvbl'Li'dritvs , Orsbstsins, Brunnen, Jaräinlärsu, Llartsnäslrorationen, Bigurvn,
Vô sv, brottvn, kergolas sto. auüsr in Kunststeinauvk in Hsäsm anävrsn tlalvri »!. Kiroken-
»rdchltev, Mrins , ^ItLro, Lanrsl , raukbeeksn u. 8. V. VerkLNf von Kunst«tein il »t- ri»li- n
rur ss !d»tLllaixvv Vvrnabrns jeävsäsr 8tein»usbesssrungsn. Berner 8psLiai-Kitte für üoir-
vsrtÄxvvssll rmä k'llükSäsn. - Sp «H »UtL 1: « » a

Lelepnonlir . S85V. 'rsisvdon ^r. 285S.

VLvsor ' s SöLiLv

X . , V , Iv 8 tvi 8 ti »88V S » .
--  l 'elepkon dln. 8878 . ..

Spezialist in sviimieäeissrnvn V̂snäel - nnä AerstlarmiAen Ireppen.
übernimmt ruieli alle kisevlconstrnktionsn filr üoekbailten , unä Livnr:
Obsrlielitkn , Verrrnäen, (längs , Stiegen nnä 8tisgsngelänäsr , als ruiok
slls Lrtvv üartsngittsr nnä 6ittsrtors . 'kürsn nnä Bsnster , sovis all«

^lle ^rts » ilaseliiuonderäv nnä Ventilationen.

Königokofor Lemenl-fsbrib, Nvüvn-Kvoollsvdaft, Uien, I.,
lolopdou

blr. 16112.
ll'slvpkon

Î r. 16132.
io »tsts xlviodwiWixsr, iasdssoodsrs snok bei äs» TT'I«» « ,»

etc.) iw Msitsstsu Owksuxs srprodtsi (juLlitLt, m billixstsn krsissu . — ä.»Irrten and LsstsIIaoxoll srlsdixt am-
xsdslld dis Virsotiov dsr L., >S.

lectinlsctiss sol 'esu
>.» ««! » so» oiim z.

rv MM» ser»nmr

»stierte.

'^ 7' SOl2 .8Sl8tl3 .'l2S cZ.S8 IS8 -22.1L12.8 .13.8S8

SodvIdLwwvr L SvIlLNvrL
u >aa

»VILM
1. Lerirk,

»r . LI
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Os <rsvsIra .ä SüLrvL « .nF

unä kaltbsäsanstslten <aucb I-'u.miliknbaä). Lr2t unä Lpotliskkt im Olt. Kanalisation unä
Dassel leituvA . VsmpksediiksnlsAebrüektz, kein ^ usdooten.

Prospekte Arktis unä franko <Iureb ä!s Ls .äsvsrva .llrtsx unä Ro 1solrurs » u
,,vour1sr " XuAel L ^ ortvrLLL , vv «r » x » »ss 6.

Sl 'ünärinIsssrir 1V7O. Islsptrorr 233.

^ 08 « ! WI » t « » 8 vI » vlL
^ViSQ, I ., Rariti6nst 6jn8^886 ^ rmcl IO.

8 p e X i s l - L1 s b t i 8 8 s m s n 1 fUr
krivkt -, llotsl -, Instituts -, 'tVaissnlis .ns -,

IllilitLr - rmä Spitalktivlisri.

ILlsL -Is « .-, °V̂.L2.Ä. UslL - O -rsssL .s -Li.Ä.1'0.« .^
U7tsn, III ., Sa>np1»tr»»»o 143

— - »L »«L»»N«>»8tc.rioi.su 0 «tsrrsisit-r .̂.g»ru» —̂—- ^-
pr «« »s u » «> ru «»„lick

«» xl.
r «I«xli«» zrgl txtsriirl »»». Ivlepko » SL8l Interxrl »»».

LISLIVNL 'roNlvLV
IL2 .Z -. -̂ 7-.

SoLe11siuxg .88S 17.
^n ?fiil>,»ns von Leton - nnS Ltaondstonardvllvn seäer ^ rt oacb
eigenem S^ atvin nnä Vatvnt kür vvoksnLonairnIrtlonvn mit

ebener Unteratvbt.
Ä.SL ILs22Q .« eL̂ L22.» 'T̂ L. srr ..

—------- ?rôektverfk8SttNA, kostenvoranscliiLee. 6ntaebten Arktis. -—-—

8pk2ia 1 imä krismengläser
»osniri v . noik^

- - ^Visir , IX ., ^VLlirlrissrsürt « ! 14 . -
konas k'ensterprismen . Ilonas frismen -Akrklsen , bsxeb - unä
bekrtiirbars Oberliodtplauen . lilLS'iäeber nn<1 2ier6erken
Komplott, konas fatvttl -kleklrol ^ t. feiiersil '.bsre Ver^iasnnxen
N!r -ti»8>KUisse.' Konas ? atsn1 -6Iasketonckeeken , kirediivlis
nnck proiane Üiasmalerelen , sovis konstverAlasunxen ^säsi

Ltilart unä k' assonx.

— 1vLS -SQ2lL .2LSN .'i2Sv 'N.—^ . ^L ^ Z.SILZ ' SSSUSQl ^ S .tt ^_
vormrils Kk'sitfslri , Dsnök L 6 ». früber ^ Urst Tslm ' sok»MLR» »nslL « « »» MlLsr« »»»»I.

^Vis » , III , Llarxorxk »»s 28
Uotsrt 1>sirtn«lerstLl »v nnä 8LnIen. LinsriväiinLS- vnä (irabZitter , kanüelaber , iloxen-
lampenstLniier . IraAsilole », tialkone . >Ven<ivItreppen , UrnnnenxrAtznstänäe , >V»ssor
leitunxs , Abfall- u«a ^ bortrolire , kiusteiAsebarlue . kanalxiiler . kensler , Ansseiserne
kossel unri I' fannsu , Daiierbranäöieii . keAnlierlüll -, Lentraibeir - nnä Asniidnliebe
Kopien- un<i ttolLvfon, «ovis kooblier ^e. kaäiatoren , Kunst - unä kiAnrenAuss , komplette

Veranden , Kioske unä StalleinriektanAsn . kommerrZuss «io. «te.
V'«-»i'Ki<ri' (Anss nacrii iiiiciV»ss1d»t u»oli Ivokvlsolts» Lursau äsr LLasokluoLtLdrlL.

Lan - viiällLnsrLrbvitsll
oi7naNisri ^r»1 iInä

l2L.22.SrS 'tLZLÄ. Lvt.sssrs ^ S2LS27S.̂ L.S2LSS.r7SSl Ŝ22.
_ pt»fon«l«, Vsstidul», 8»>i«i«kor,tl»n, Konst-^»rmor«Io.

»M Ki«

H s L3m 1 s 12. H s -mslsilr ^ sr,
KW len , X» ./,, MIvIiIIlnK, ITencklKNG«« I k.
— . —  HovI »»i»1«>oLv VorirstLtto von --- -

LNNIMV
r >-Ü.22.H2 .S .11S , L 'dSr̂ lZ 'S .SSS S.

ki°r«ugung unii kspsi-stur von »xtronomirvlivn, goorlgtiioksn un<i
pk^xiksliroiisn Instrumenten sller / r̂t.

SpoLtnUtilt : ^VLvßlLutixs Oeselivinäiglreitsmesssr, rexistrisrenci »n<1
bloü iniiirierenä für Lokomotiven, 7r »m«L̂ vn8en, Automobils st«

Lilomsterinäikntoren kür b'okrrenAS.

ösilsrbelten , llarwor - L»mine,

* * fabrilc —
Visu, IV., krsUl-u». It . 21 ^ .81X1 . rolvplwll»r . 2527.

mit moäsrn sioesriodteter mesobinsiler

WWIen XI . nnü Lin eieI»8«Ioi k.
2snt rate:  Visa , Ll., 8imm«rioger Ssuptstrssss 35.

8 . 6.

^Rosvk ILooN

Lomw»näit -6sseIIsekLkt

^>7sritrsi ^: OLrs-DxruSr 'WÄimsi ?.

0 -s .s - ^ DOl2 .sr
Q -S .S - ^ S .<LSÜlS32.

<2-s .S - 2218,323.2.22.S
Q -s,S - Sx >s .rl3 .SrcLS

IIsnlcv:„K.gdvst -I ' srro -Vowpositioii " gvseirliek g88vkütit.
IZ « sv
Visu, Lontor: IX., korrsllangssss 18. kadrik: XX., I-sipnigsrstrssss 58.

Lpvx1 » 11tL1 r Ilsodslexsn von k'ossdoäen ank bereits voriiLväsuen sltsn Vrsttsrboäon
sitdenLbrt nvä erprobt , keterenrvn rn 6ebote.

1«1«r>1xor»131̂ 1. L«I«x»lxo»x 13171

Käs- unl! iVssserlkitungsn, Llelririsebes bietit,
ükixungssnlklgkn, Ölpissoirs ete.

r . DutiLs ., I . , Opornrinx S.
Q-sxr<s.22.Ä.sr 2.S7 'L. —1s1 «xsl3.S2LS^OS.

WßP̂ HlltANe «! <>e» L8entrMi -VerIr «näe » «ler 8 »uAekverdetrell »en «Ien . ^GW

L. 4 .

Men , XVI., Iivredvilteläergürtvl 33 .
^S32 .t37S,1l3 .SL.LH32 .S 'S32 . S .U .S37 SI ^ StS33Q .S.

L . S ^ LLML !» .4 4 4 4

^Ls .UrZ.s,1s » .s22.strs .sss L̂O.
krüslren -, Kai- un5 Safenbautsn

vkvclKIvrikkMovkikLK « II KLI 880 K8
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6i'26u^ mi in vsrliiülivIiLu (̂ unlitüteu

i ; < .  i < . Loiisi - Oo.

>l. — IsIspliOli 1632.

HissiLliistoiiltiAii
OVlLttL «VttivIkÄL CR

^ .r6tiit .stLl .6ri urid 81.3 (11.1)3 rirrisislsl?
IH . , Ss .Vl.ls ^ rL 'SrDSS L . — leloxdoo ^ r. 16122.
8ÜmEc :1rs K«^ onsdrn ^ tiion8tti'I>«1.1isn. irri ^VlvNSr OvIvSSSNIL

'Wiir'^sri Von nns

lentk'altikirungu. Venlilalion
k»8- uns Vasserlsitungen , pumpsnanlagsn , 0Io8et8 , Käser

uns gesunstieltsteolininolie cinrloktungen jsäer -lei.
LUUiVL « » »

1'slepkon l^r. 3690. krtma kisksrsnrsll . IV ., kdorosxssse 14.

viiiptieiiit lrovLprlm » Wvi »»Ics.1Ir (llockoksn) aus eigenen IVerten i»
ülLnnvrsäork n. IVtes XI . xslösciit unä unxelvsedt ,IrolrxvdrnirLtv»
8 » » ä » «r Ws1 »nk » IIr, sovio Doloulltaodläxvl , Llsnolsvliottsr

ai »S Onrteartvnvl.
^l?«1sx,tiori S3-SS. — Sirri. 24.

>., lloi 'oltiösi -gssss kir. t7
üdvratwiat : 8illtsrl »i »sll »vd»Nsll , LodUlva »°s Üdsr-
»ivälaiigsll imä llsgoiultälläo jsLor ^rt, »t« semLise,
Lunstodjsots , Llavisro, Larmoniam», xutsHSbsl , 1)««or»ti»llsstöĉ s,

VLzen u. s. M., mit Xusvakms von nsnso IVaren
rar Vvrrlslgvraog.

täzlied von S dl» 12 vdr , »uok drlekliod u» l
t«l«pdonl »cd (Hi . 2218).

kr!vär. Liswvas
kadrik lr. k. priv . kelenedtuax »- uns Ueir-
3pparate , kureanx ans äasetellunxeräniae

IX ., L1 »vr »tra »»v 20.
Vabriksu:  III -, Xrädsrx,1ra .»»v SS,

XXI ., X » xr » » , RvloNnitrs .»»« SSS.
Kasdamln«

Kaneinsätre

Kas-Kasiatorsn

Kas-Kaseössn

tlvi88« a88sr -^pparats
Varm « s88sr -^utomatsn
kaskerse
Xüetienelnrlvtitungvn In

jessr Krü88e kllr K»8
uns Xokle.

Kan-Xovder  8peo . /tn »t,It »Xlloken.

-  I ^ol -.SIt 's ^ er -ui.-t.US-r. „S ^ -stsr » . T2IIsZ.it .- . --- --

Österrvivliisoke . - -

NMiiesmsMrödren - Verke
Oirillo I ' a .xa .iLiiLt

XVIII ., O-Si -stliOl , ^ srrOILlSLS 20/22
l 'elepiion 19265. _—

LimstsIvjllsLbiMV. SMlvr
VrivilsNirrrri - InlaLdsr (Lontraksnt äer Loinmune V̂ien seit 1884)

Vien, IV., I-amdrsodtsgnssa 10. — Vslvpdon IS80.
Haler- uuä Lustrsiederardsitsu, Lestaurieruux von Stuten uns vsrvitterteu

Steiueu, retrolixuitd -VussdSLsu.
WW- ^ roolrsLlnxuLx knuodtvr ULannrn. -MW

Leksuscdutnuittsl, Veusterverätedtuuneu, Vaisaäsuaustried mittel» vetter-
kestsu lraideu et«.

UU,i H 1 Z 1 H >

Lugust Luobloed ' «ilvlitolger
Ir. i.Ir.UllewiilöiiM MMW-Nm!»

Wien, V!I., Ki-vitegs88v IÜ- I2.

^VivQ , IX -, ^V » IiriLxsrs1r » ssv 6 —8
liefern von idrem ^ T « > K « r

Î sktlose Î gnnosmgnnslnklrokre nllsr /^rl , dssonäers Î ssts kür
vleLtrisetle Lelsnedtunss unä Stromrukükrnllss, Lasleanclelsber , klitr-
nblviler - nnä Î gknvnstsngsn , ^ egweissrsSuIvn , knusSuIen
als Lrsatr kür xussemerns , Ksnslstempel rum ^ bsprsiren von
Lanalvänäsn , Veolivnstütrvn rnm Linscdalen von Letoväeelcen,
81k>KImuskonrokrv,asp1ia1tiertnlläintiert,kürWasssrI «itullA8rvsoIce8t6.

ferner » II « 8o » 1t II Ke80l »»Vvl88lv » Hol », «
^ - —  von idrem IL« 8l I»Ö » Kl III »II . -- --- - -

KOÎ Î V ^ ÎIV
>EK!

VIII ., ? I3 ^l8l6Ngg88S I» p. 38
—  l 'elepiion »ir . 18322 -

IVIorlerne, sparte I-ustvr für 6ss unü
eletetrisekes l,iokt , für ttüngegss unci

— - /tret ^Ien. ^
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Lellattauer Lliulrerpüktslvr
kür Trottoirs, Linkakrtsn, Uske,
Ltälle rmd LtraSen.

felnlillnlier uns Sosalkplattsn io
sebönster ^ uskükrunA kür Vesti¬
büls, tiünxs, Lüebeu 8LI«,Lirekea ete.

Klaslorto Vsndverklolilungs-
platton kürLadesimwer.iLüeken-
bsrds , I,urnsstaI>uiiAen etc.

Doppelt glasierte Ltslnrougrokro
bester Hualitüt, Lamiaauksätss,
6sküLs Lus Ltsioreu^.

feuerfeste Sokamottsrlsgsl , L»>«Ii-
uvd kieisrokre bester tzualitüt.

Oaollnsrds, doppelt xssedismmt,osturvsiü.
XustSkrung von 8teInreug -X»n»II-

»lsrungsn.
k»N08keXVL U8U K08VS8V0N^880ttU>tc>e 68XVI8.

Lrste ! LatisttLrisr

Ian ^ a »-6nfabnik8 - ^ kliengkZkllsekafl
(-vsr - » .. Q.

Lentraldaroan WIM , I., Setler ^aose 14.

T vopvlckvr «L 8 «I »i»
Ivlexrspd««-, Ivlkpdvv- uuä sV»88erme88«r-k»briir

Mev I6̂ip2ig-8edl6U88 ig
l!!., kr6b6rg8lrs88s 52. 8sum68trg886 86.

V äiegelmschsn - ^ 3gs2ri3t3 >1

ÜIWWWMW

VvrK « lÄV»
30tt -VI>II>! IVI/VHOIL»

Vien , IV ., Visostrasss 3S/37.

0 . . 2 ^ 066 ^ 55 ^ Hr . 1
(kclro ätrauLengasre ) —— — vlvlaa » I -oaN »» »S00

8exrIIscket lüb0 . relepl, »» Sl46.

2inlL - 0 '̂n ^ insn ^6 und

V2iso, VIII », ^osvkstLätsrstrasss üü/87
2^ »- 1LSSS.

>r «l,llelit »ll,so>>v unä llxorsle 8»»«rii»mei>t«, rislixo «, »sä Lopker», delteu.
l>,ck »Inü«<>Vung,n mit p »«,nt pf,nn,n mit WeUsudlsods», sovis o, «»,

U«cl,ung «n in S4,I,II llLol, oeuestem 8r »t«mo.
Sodorll,tstL »» 5»ütL « » ovls »Us Lrlsa 2I »1»rd «1t«ll.

I^0Ltsn!tll8odIäxs ^r^ris unä frLuIco. 8rovinrLu5lräxs prompts ^t.

IViolisrne Kunblverglasungsn
in 2Ls88inL , ILux -fsi ' und Lisi . . —- >

krgssettensodleiferei.
üesoliliffsne Lpiegel in den grössten Oimviisienvu.
6sätrte Osssintafvln in jeder iluskülirun̂ -
8olinglg8 , Lodnürlgussglas , kiobgussglas.
vraktglas , Llssriegel , Ornamvntglas.

Llle 8orts» karbsnßlLser.»ü » » L SV» V ^ S
Wisii , XVIII ., Qsnt ^csssss I6O.

Susterbiloker und ltostenübersokläge gratis. — Velepbon 14218.

Um meine V/asielimalseliLiien ä 24 Lronen
mitsiuem Loklsxs übsrsll oiNLUkübrsn, dsbs !ek wiod sutsoillosssu , äisssldsn rn obr̂ smdtllixtrn SN b ôs-krsis odns ^ »odnsKmO rur prods LU ssnäsn ! iisio Lsnfrvsnxk Xi»IZ KlonslI varcb SsikvnsrsxLruis vsräisut sied äis Llssedius in Icurrsr 2«!tl veiodts
llitvödLdunx l v îstst msdr vis eins Llssodius ru 70 Lronvul vis Llssobius ist sus » olr,vivkt Lus lllsed unä ist uuvsrvüstliod l 6rÜsst« Lrdvitsvrlsiodtüruvbl 8odout äis V̂ Lsedsvis bei äsr HLuäurbeitl Lodrsibsu 3i« sofort su:

b « i » i
"̂ Vsrrrsr«?»uot»rsu Lvlsssntliot»«»» Uirsr̂H -

llitts uiedt vsrxssssu , üis llLbuststion uuruxvbsu , usvd vsledvr äis llusebius xssediekt

?«rtlsilü- unä Uoniun-̂ MtznIvtzrlitzU VI IVHI 111
^VlLOL .«v » » M « l8 « LLs « I » » LO in HTOd .s,u .n.

öursau: Vllen, I., Vuoklauden 18. lelepkoa 2V7I2. — Hieclerlaxs IVIsn, X., Sstrielnsilorkor fravktendaknbos, Lioxavx v. cl. IrisstsrstraSs.
lelepkon S67I. ksbrikeu Vtaldiniliils-Uoilaua. lelepbon : XaltonloutgsdonI. — Islexramms: Vtalilniilblromonl Vlon.

mn Vs,l2.r11c;l2.S Hr ^ su ^ unZ 'sFs .lü.Z.Z-lLSl 't: SSO .OOO 2»Ls1 :Sr2iS22 .t:ii .Sr . :.v

TullnsD Strtdol
II. u. Ic. ttof- uni! dürgorl. 81»lItpU88lvi-o5mvistv>'

Lo » tr » üvi »1 Ssr Lonuilnv « Wt « n.

r »i.«rNO« ««. is»4s. t >XVII., v« llllIU6V88 » 34

LI8MLLIOX-MV LLIONLLU
L :'.7 Max Lmer L Vo.,

>Visn, X >X,,  l -ieiligenvlgötenvtrgvve 3
rsaersiebere Lassiväeoksll , Stawpkbstoiiarbsitsii , Vasserkraktaiilaxoll

— Islsxlioll 2l 2SS . —

Julius L Xomp.
-M. Alivn, II., IHoi-liksimsli-asm 42 ^
» rrLxvrvrorIr » p1 » tL : X ., SoLLv »» äxa .»oo I/S

Ilskoru prompt und in dlllixstsu kreisen:
kevslrte SaMrSgsr ̂M

N bestes inILadisebes kadrikat naed den l p̂en des Ostor-
rsicbiscbso lnxsoieor- uod ^rokitsktell-Vsisins»,

iZW Vs»LU«i>, 8U»I«ri»

«ckmieäeeiserne Oss- unrl >V»8»srlsi1ung»i'8ki'sn
soms slls gollütiZev Liüenivsrtcü-LrrsuxvisüS.

IDIIItU « ,IU «I I » i » I »8vI »v L !Ii »Li IvÄ »ii »- r8ixI1ter
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Reichshsuxi- uud RksidM;stadi
Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

M.

Nr. 38. Dienstag den U. Zllai l909. Jahrgang XVIII.

Für dir Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L.Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig 7 L.Praullmkiauonsprnjk. „ ohne Zustellung ganzjährig 12X,halbjährig6L.
DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährigemit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.

Postsparkafseu -Scheckkonto Nr . 100 .367.
Einzel -Exemplare « SO Heller im Rathause (k. k. Tabak-Trafik) « nd im RedaktionSlokale I ., Lichtenfelsgasfe S , 1 . Stock.

Für den Buchhandel in Kommissionbei Gcrlach «v Wiedliug , I., Elisabethstraße Nr. 13. — Ganzjährig 20 X.

JuserateuAuuahme bet Haase »stei» <«? Bögler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt S.

Stadtrat.
Sitzungen des Sladtrales.

Donnerstag den 13. Mai 1909, vormittags 10 Uhr.
Freitag den 14. Mai 1909, vormittags 11 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 30 . April RSOO.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierham  mer.

Anwesende: Braun , Knoll,
Brauneiß , Moessen,
Büsch , Oppenberger,
Dr. Deutschmann , Rain,
Fraß , Rauer,
Gräf , Rissaweg,
G rünb  eck Sebastian, Schneider,
Hallmann , Schwer,
Heindl , Straße r,
Hölzl , Tomola,
Hörmann, Wessely,
Hoß , Zatzka.
Hr a ba,
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Entschuldigt: St .-R. Gsottbauer.
Schriftführer: Magistrats-Konzipist Jiresch.

Kize-Aürgermeister Kierhammer eroffnetdieSitzung.
(7350, M. A. III, 5502 «r 1907.) S1.-W. Msch referiert

über den Magistrats-Antrag auf Ausgestaltung der Gartenanlage
in der Hetzendorferstraße längs des Hetzendorfer Schlosses im
XII. Bezirke und beantragt, das Projekt dermalen abzulehnen.

(Angenommen .)

(6285, M. A. XI, 19895.) St .-M. Knoll referiert über das
Ergebnis der von der Sektion VI des Armeninstitutes des XXI. Be¬
zirkes am 15. März 1909 vorgenommenenWahl eines Obmann-
Stellvertreters der VI. Sektion.

Gewählt wurde für die Funktionsperiodebis Ende 1913:
Alois Zlabinger,  Hausbesitzer, XXI., Leopoldauerstraße 11.
Referent  beantragt, die Wahl zu bestätigen.

(Angenommen .)

(6488, M. A. XIV, 1270.) St .-R. Knoll  referiert über
das Ansuchen der Eheleute Josef und Antonia Fabian,  Eigen¬
tümer der Liegenschaften Grundb.-Einl.-Z. 410 und 530 des Grund¬
buches Kagran, XXI. Bezirk, um Abteilung dieser Liegenschaften und
beantragt, den Gesuchstellern im Sinne des Magistrats-Antrages die
politische Bewilligung zu erteilen, nach Maßgabe der vorgelegten Pläne
von der Liegenschaft Grundb.-Einl.-Z. 530 den mit den Buchstaben
e ä s t e umschriebenen Grundteil und von der Liegenschaft
Grundb.-Einl.-Z. 410 den mit den Buchstabenä s ^ Ir ä um¬
schriebenen Grundteil abzutrennen und für diese beiden Trennstücke
eine eigene Grundbuchseinlagezu schaffen. Diese Abteilung ist nach
Z 3, lit. a W. B.-O. als Parzellierung zu betrachten.

(Angenommen .)

(6486, M. A>XIV, 2485.) St .-R. Knoll  referiert über
das Ansuchen der Eheleute Egyd und Antonia Weingartmannum
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Abänderung der Baulinie für die Kat .-Parz . 158 , Einl .-Z . 858 Grund¬
buch Donaufeld und beantragt , die genehmigte Baulinie der Ostmark¬
gasse im XXI . Bezirke in der im vorgelegten Plane 788/XIII mit a d o
bezeichneten Strecke nach der rot gezogenen Linie a o abzuändern
und den Genannten den im Plane mit u l> o s. bezeichneten Teil
der Ostmarkgasse Kat .-Parz . 1544 öffentliches Gut im Ausmaße
von 1 22 n? um den Pauschalpreis von 40 X käuflich zu über¬
lassen , wobei die Gesuchsteller die Kosten der Planausfertigung , des
Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung zu tragen haben.

(Augeno  m m e n.)

(6485 , M . A . XXII , 453 .) St .-R . Kn oll referiert über den
Erlaß der k. k. n .- ö. Statthalterei , betreffend die Festsetzung der
Besichtigungsstunden von Bestandobjekten im XXI . Bezirke , und
beantragt , der k. k. n.-ö. Statthalterei die Regelung dieser Angelegenheit
in derselben Weise , wie dies bereits für die Bezirke X bis XX fest¬
gesetzt ist, vorzuschlagen . (Angenommen .)

(6501 , M . B . A. XXI , 13116 .) St .-R . Kn oll referiert über
das Ansuchen der Eheleute Karl und Theresia Niel  um die Be¬
willigung , auf ihrem Acker im XXI . Bezirke Kat .-Parz . 855/11,
Einl .-Z . 310 Grundbuch Kagran ein ebenerdiges Wohnhaus samt
linksseitiger Einfahrt mit Schupfen zu errichten , wobei nicht die
ganze Straßenfront der Realität , 30 '45 m lang , sondern bloß ein
Teil in der Länge von 14 '85 m verbaut werden soll , und be¬
antragt , den Baukonsens des magistratischen Bezirksanites zu be¬
stätigen . (Angenommen .)

(6340 , M . B . A . XXI , 11417 .) St .-R . Knoll  referiert über
das Ansuchen des Peter Feitl  um die Bewilligung , bei seinem
Hause Konskr .-Nr . 393 in Kagran , welches auf dem Klosterneuburger
Stiftsgrunde Kat .-Parz . 1016/2 in Einl .-Z . 630 Landtafel steht,
eine Waschküche samt Schupfen und Senkgrube zu erbauen , und
beantragt , den Baukousens für diese Objekte , unter der Bedingung
zu bestätigen , daß diese Bauherstellungen auf jeweiliges Verlangen
der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung
sofort entfernt werden . (Angenommen .)

(3062 , St . S ., 31 .) St .-A . Schwer referiert über das
Offert des Ingenieurs Eugen Edlen v. Flesch - Bronningen
auf Ankauf eines Bildes von Dux „Petition der Pfründner des
IX . Bezirkes " und beantragt , das Bild um den Preis von 400 X
anzukaufen . (Angenommen .)

(6633 , M . B . A. XX, 16707 .) St .-Y . Slraßer referiert
über das Ansuchen des Katholischen Schulvereines (Pfnrrgruppe
Allerheiligen ) um Überlassung des Turnsaales XX., Pöchlarnstraße 12,
für den 2 . Mai und beantragt die Genehmigung.

(Angenomme  n .)

(5963 , M . A . VI , 288 .) S1 . -M . Keindt referiert über das
Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Holzstöckelpflasterung in
der Renngasse zwischen Wipplingerstraße und Freyung im I . Bezirke,
und beantragt , das Bestbot der Firma John B . Blythe  mit
9 ' 7 Prozent Aufzahlung anzunehmen und behufs Bedeckung des
sohin noch resultierenden Kostemeilbetrages einen Zuschußkredit von
2600 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o beim Gemeinderate zu
erwirken . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6277 , M . A. XIV , 1745 .) St .-R . He in dl referiert über
die Auswechslung der Pläne für Bauherstellungen im Gebäude der
städtischen Feuerwehr -Zentrale Am Hof und beantragt , die Bau¬
bewilligung im Sinne des K 105 B .-O . zu erteilen.

(A ugenomme n .)

(5493 , M . A . XIV , 1726 .) St .-N . Hein dl  referiert über
das Ansuchen des Dr . Robert Knapp  um Bewilligung zur Ver¬
größerung der Lichteinfallsöffnung beim Hause I ., Wildbretmarkt 1,
und Umgestaltung der Öffnung zu einem Warenaufzugsschacht und
beantragt , die Baubewilligung im Sinuc des Magistrats -Antrages
zu bestätigen . (Angenommen .)

(6060 , M . B . A. I , 22658 .) St .-R . Heindl  referiert über
ein Ansuchen um Ermäßigung des Platzzinses für Tischaufstellung
vom 1. Mai 1908 bis I . Mai 1909 im Betrage von 272 X und
beantragt die Ermäßigung des Platzzinses auf den Betrag von 150 X
im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

Bei einer neuerlichen Bewilligung der Tischaufstellung ist eine
Vorauszahlung des Platzzinses zu verlangen . (Angenommen .)

(629l , M . A. VI , 304 .) St .-R . Heindl  referiert über die
Erneuerung des Asphaltbelages der Fahrbahn der Kärntnerstraße
im I . Bezirke und beantragt:

1. die Übertragung der Arbeiten an den Bestbieter Karl
Günther  mit 30 Prozent Aufzahlung und

2 . die Bewilligung eines Zuschußkredites von 8970 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 e zur Deckung des durch die Aufzahlung
bedingten Mehrerfordernisses für die Erneuerung des Asphaltbelages.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(5281 , M . A . VI , 1574 .) St .-R . Heindl  referiert über die
bei Ausführung des Projektes für die Umpflasterung der Barten¬
steingasse im I . Bezirke aufgetretene Kostenüberschreitung per 1440 X
40 Ii und beantragt , dieselbe zu genehmigen . (Angenommen .)

(5716 , M . A . V, 331 .) St . -A . Aam referiert über die im
Entwürfe vorgelegte Arbeitsordnung für die Werkstätte der städtischen
Stellwagenunternehmung und beantragt , dieselbe zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

Der Korsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(6661 , M . A . XIX , 522 .) Dize Bürgermeister z >r . Aeu-
mayer referiert über die Stellenbeförderung im Status des Steuer¬
amtes und beantragt , zu ernennen:

X . Zu Ober -Kontrolloren die Kontrollore:

Alexander Bayer  mit dem Range vom N . März 1909 und
Franz Jordan  mit dem Range vom 2 . April 1909.

U. Zu Kontrolloren die Adjunkten:

Ernst Sch ulth eiß  mit dem Range vom 11 . März 1909 und
Adolf Groß  mit dem Range vom 2 . April 1909.

6 . Zu Adjunkten die Offfziale:

Emil Steininger  mit dem Range vom 11 . März 1909 und
Franz Hartmann  mit dem Range vom 2. April 1909.

v . Zu Offizialen die Akzessisten:

Alois Lehmann  mit dem Range vom 11 . März 1909 und
Josef Puhm  mit dem Range vom 2 . April 1909.
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L. Zu Akzessisten die Kanzlei-Praktikanten:
Karl Kirchsteiger  mit dem Range vom 14. Februar 1909,
Heinrich Frey  mit dem Range vom 30. April 1909 und
Theodor Rleger  mit dem Range vom 30. April 1909.
St .-R. Hallmann  beantragt , zu Kontrolloren zu ernennen

die Adjunkten Johann Fritsche  und Karl Graf.
Referenten-Antrag mit dem Abänderungs-Anträge Hallmann

angenommen.

(4411, M. A. XVI, 6482 ox 1908.) St .-A . Koß referiert
über die Um- und Neubcnennungen der Straßen im XXI. Bezirke
und beantragt, in Ergänzung des Stadtrats- Beschlusses vom
23. März 1909 den Magistrat zu beauftragen, darüber Bericht
zu erstatten, ob es nicht möglich wäre, die historische Bezeichnung
„Aspern" in einer Gassenbenennung im XXI. Bezirke, zum Beispiel
in der gegenwärtigen Aspernstraße von der Reichsstraße bis zur
Gemeindegreuze gegen Eßlingen zu erhalten und ob es nicht an¬
gezeigt wäre, die kurze Asperngasse im II. Bezirke, deren Um¬
benennung und Umnumerierung geringe Kosten verursachen würde,
in Aspernbrückengasse umzubenennen.

Für die Springer- und Lobaugasse, die doppelt bestehen, sind
entsprechende Anträge vorzulegen. (Angenommen .)

(5815, M. B. A. XIII, 13632.) St .-A . Aa «er referiert
über das Ansuchen des Wohltätigkeits-Komitees im XIII. Bezirke
um Überlassung des Turnsaales der städtischen Bürgerschule XIII.,
Spallartgasse 18, und beantragt, in Abänderung des Stadtrats-
Beschlusses vom 14. April 1909 den Turnsaal dem genannten
Komitee am 30. April 1909 und am 2. Mai 1909 zur Aufführung
einer Festprobe, beziehungsweise eines Festes gegen Tragung even¬
tueller Kosten für Beleuchtung und Reinigung zu überlassen.

(Angenomme  n.)

(6576, M. A. X, 3150.) St .-R. Rauer  referiert über die
Überlassung der einfachen Gartengruft Gruppe6, Nr. 6 im Baum-
gartener Friedhofe außer der Reihe zum tarifmäßigen Preise (für
Nichtzugewiesene) von 4200 L und beantragt die Genehmigung.

(Angenomme  n.)

(6601, M. A. XIV, 2009.) St .-A . Zahka referiert über
das Ansuchen der Marie und Julie Ed inger  um Abteilung der
Liegenschaft Kat.-Parz. 279 und 280, Einl.-Z. 184 Grundbuch
Penzing und beantragt:

Der Marie und Julie Edinger  wird die politische Be¬
willigung erteilt, die Liegenschaft Einl.-Z. 184, Kat.-Parz. 219
(Bauarea) und 280 (Garten) nach Maßgabe der vorgelegten Pläne
auf zwei Baustellen und Straßengrund abzuteilen; hiebei wird
bedungen, daß der zur Verbreiterung der Cumberlandstraßeund
der Gurkgasse entfallende Grund im festgesetzten Niveau an die
Gemeinde Wien abgetreten und die gebühren- und lastenfreie Ab¬
schreibung dieses Grundes als Straßengrund und dessen Über¬
tragung in das Verzeichnis für öffentliches Gut gleichzeitig mit der
grundbücherlicheu Durchführung dieser Grundabteilung erwirkt werde.

Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, daß die Straßengrund¬
abtretung in der Cumberland- und Gurkgasse ohne Entgelt erfolgt
und stimmt zu, daß den Gesuchstellerinnen bei dem zu errichtenden
Eckhause Erker und Risalit bis zu dem Ausmaße von 2 ohne
weitere Entschädigung an die Gemeinde zugestanden werde.

(Angenommen .)

(6280, M. A. XIV, 6603 ex 1908.) St .-A . Tomola
referiert über das Ansuchen des Wilhelm Schreiber  und Genossen
um Parzellierung der Liegenschaften Einl.-Z. 653 und 654 Grund¬
buch Ober-Döbling und Einl.-Z. 94, 95, 96 und 1103 Grundbuch
Währing und beantragt, die Parzellierungsbewilligungdurch folgenden
Zusatz zu ergänzen:

Der Stadtrat erklärt gegenüber der von der k. k. Staatsbahn-
Direktion Wien geäußerten Anschauung, wonach das k. k. Eisenbahn¬
ministerium zur Erteilung der Abteilungsbewilligungfür die ober¬
halb des Tunnels der Stadtbahnvorortelinie gelegenen Gründe
berufen sei, daß eine Bestimmung, wonach den Eisenbahnbehörden
in irgendeinem Falle die Erteilung einer Abteilungsbewilligung zu¬
komme, in der Bauordnung für Wien nicht enthalten ist, daß viel¬
mehr gemäßZ 105 der Bauordnung die Bewilligung zur Abteilung
eines Grundes auf Bauplätze dem Stadtrate zusteht und daß die
einzige Ausnahme von dieser Vorschrift im Z 68 des Gesetzes ge¬
geben ist, wonach die Bewilligung der Grundabteilungen auf den
dem Stadterweiterungsfonds gehörigen, im Stadterweiterungsrayon
gelegenen Baugründen dem k. k. Ministerium des Innern nach Ein¬
vernehmung der Gemeinde Wien Vorbehalten ist. Der Stadtrat hält
demnach seinen bereits einmal gelegentlich der Parzellierung
der gräflich Seilern 'schen  Gründe auf der Türkenschanze
(Magistrats- Erlaß vom 29. Oktober 1903, Magistrats-
Abteilung XIV, Z. 5956 8X 1902) eingenommenen Standpunkt,
der damals seitens der Kommission für Verkehrsanlagen auch im
Rekurswege nicht mehr angefochten wurde, vollkommen aufrecht und
erklärt sich als zur Erteilung der Parzellierungsbewilligung im vor¬
liegenden Falle ausschließlich berufen. Auf die von der k. k. Staats¬
bahn-Direktion gegebene Anregung, oberhalb des Tunnels eine
Straße oder Gartenanlage herzustellen, wird nicht eingegangen, da die
Bahnverwaltung selbst die Bestellung einer Servitut zugunsten des
Tunnels auf dem Privatgrunde für genügend und die Erwerbung
dieses Grundes nicht für erforderlich erachtet hat.

Die weiteren von der genannten Direktion hinsichtlich der Ver¬
bauungsgrenzen und der Beschaffenheit des Untergrundes vorgebrachten
Bemerkungen sind nicht gelegentlich der Parzellierungsbewilligung,
sondern gelegentlich der Bauverhandlung bezüglich der betreffenden
Baustellen in Erwägung zu ziehen und bleibt es der k. k. Staats¬
bahn-Direktion Vorbehalten, bei einer solchen Bauverhandlung, zu
der sie im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften nachZ 31 der Bau¬
ordnung selbstverständlich geladen werden wird, alle ihr etwa zu¬
stehenden Einwendungen und Bedingungen geltend zu machen.

(Angeno mm  en.)

(6415, M. A. XVIl, 1743.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des Lohnfuhrwerksbesitzers Franz Grill,  XVIII.,
Gersthoferstraße107, um Subvention für die Aufrechterhaltung des
Stellwagenverkehres auf der Route Salmannsdorf—Pötzleinsdorf
während der Zeit vom Jänner bis Mitte Oktober 1908 und bean¬
tragt, dem Genannten eine Subvention von 1500 X zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6582, M. A. XV, 4729.) St .-R. Tomola  referiert über
das Offert der VerlagsbuchhandlungFranz Deu ticke auf Ankauf
des Werkes„Naturgeschichts-Skizzenbuch" von Ferdinand Strauß
und beantragt, das Werk für die Lehrerbibliotheken der städtischen
Bürgerschulen in Wien in 134 Exemplaren zum Gesamtkostenpreise
von 964 X 80 ll anzukaufen. (Angenommen .)

1*
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(6329, M. B. A. XVII, 15322.) St .-Y . Seöastian Grür»0eck
referiert über das Ansuchen des Katholischen Schulvereines für
Österreich, Frauenpfarrgruppe Hernals um Turnsaalüberlassungund
beantragt, denselben zur Abhaltung der am Sonntag den 25. April
1909 stattfindenden Jahresversammlung an diesem Tage nach¬
mittags den Turnsaal der Mädchen-Bürgerschule im XVII. Bezirke,
Kindermanngasse1, unentgeltlich unter der Bedingung zu über¬
lassen, daß die Vereinsleitung mit dem Schuldiener hinsichtlich der
Reinigung des Turnsaales ein Übereinkommen trifft.

(Angenommen .)

(6572, M. B. A. XVII, 14404.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen der fürstlichS chwar zenb erg 'schen
Guts- und Forstverwaltung Neuwaldegg um die Bewilligung, auf
der Realität Konskr.-Nr. 6und 17 Neuwaldegg, Landt.-Einl.-Z. 440
des XVII. Bezirkes Or.-Nr. 1 Neuwaldeggerstraße, Bauherstellungen
vorzunehmen, welche darin bestehen, daß auf der Kat.-Parz. 25 und
teilweise auf der Parz. 402/2 an der Dorubacherstraßeund längs
des alten verschütteten Bachbettes eine 24'5 w, beziehungsweise
50'66 m lange, 5 m breite, gegen den Garten zu offene, mit Dach¬
pappe eingedeckte hölzerne Veranda aufgeführt werden soll und be¬
antragt, den Bau im Sinne des Bezirksamts-Antrages als Provi¬
sorium gegen Widerruf und Festsetzung einer sechsmonatlichen
Kündigungsfrist unter den Bedingungen der Verhandlungsschrift vom
9. April 1909 zu bewilligen, beziehungsweise die vom Magistrate
zu erteilende Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)

(6512, M. A. VIII, 3435 ex 1908.) St .-R. Sebastian
Grünbeck  referiert über die Übernahme von frostfreien Auslauf¬
brunnen und beantragt: Die Übernahme der frostfreien Ventilbrunnen
I., Stephansplatz, gegenüber Or.-Nr. 7 XIII., Linzerstraße bei
Or.-Nr. 187 Hütteldorferstraße, Ecke Breitenseerstraße, XIV., Meisel-
straße, Ecke Selzergasse und XVII., Rötzergasse, Ecke Hormayrgasse,
wird genehmigt, dagegen wird die Übernahme des Auslaufbruunens
XVII., Dornerplatz erst nach anstandslosem Ablaufe der nächsten
Winterperiode erfolgen. (Angenommen .)

(6520, M. A. XI, 13688.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des
XVII. Bezirkes am 4. März 1909 vorgenommenen Ergänzungswahl
von zwei Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1913:
Jakob Kutschirek,  Bauspengler, Taubergasse 26.
Theodor Richter,  Volksschullehrer, Lacknergasse 25.
Referent  beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

Mn g enommen .)

(5962, M. A. VI, 390,) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis bezüglich der Asphal¬
tierung der Rötzergasse im XVII. Bezirke und beantragt, die Erd-
und Pflasterungsarbeiten dem Bestbieter Alois Firn  st ein
mit 7 Prozent Nachlaß und die Asphaltierungsarbeiten der
bestbietenden Firma Cooper L Komp,  mit 3 Prozent Aufzahlung
zu übertragen und zur Bedeckung.des sohin noch resultierenden
Kostenteilbetrages einen Zuschußkredit von 3100 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 27 rz beim Gemeinderate zu erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6183, M. A. XXII, 3615.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über die Vergrößerung der Konskriptionsamts-Abteilung im
Amtshause des XVII. Bezirkes und beantragt:

1. Zur Vergrößerung der Amtslokalitäten der Konskriptions-
amts-Abteilung im Amtshause des XVII. Bezirkes wird der in der
Ausdehnung dieses Amtes angrenzende Gang zu Amtszwccken be¬
stimmt und nach dem Projekte des Stadtbauamtes eingerichtet; für
die hiezu erforderlichen Adaptierungs- und Renovierungsarbeiten,
inklusive der Aufstellung einer Glaswand in dem angrenzenden
Dienerzimmer wird eine Kostensumme von 1600 L bewilligt

2. Für die Ausführung der nach dem Projekte des Stadtbau¬
amtes notwendigen Adaptierungen wird vorbehaltlich des Ergeb¬
nisses des Lokalaugenscheines die Baubewilligung erteilt, voraus¬
gesetzt, daß hiefür nicht etwa die Anzeige an das magistratische
Bezirsamt für den XVII. Bezirk genügen sollte. (Angenommen .)

(6599, M. A. XII, 9119.) St .-H!. Ir . Jeutschm-lM referiert
über das Legat der verstorbenen Karoline Frosch,  geb. Galler,
für das Kinderhospital in Hall und beantragt, das von derselben
für das Kinderspital in Bad Hall zur Errichtung einer Bettstiftung
vermachte Legat von 10.000 L, belastet mit deni lebenslänglichen
Fruchtgenußrecht ihres Gatten Anton Frosch,  anzunehmen.

(Angenomme  n.)

(6657, M. A. XIII, 1544.) St .-R. Dr. Deutsch mann
referiert über die Besetzung der städtischen Freiplätze an den
gewerblichen Schulen des Wiener Frauen-Erwerbvereines und be¬
antragt, zu genehmigen, daß vom Beginne des Schuljahres 1909/10
angefangen die Besetzung der vier in Betracht kommenden Freiplätze
an den gewerblichen Schulen des Wiener Frauen-Erwerbvereines
in Aussicht genommen werde. (Angenommen .)

(6670.) St .-U . Araimeiß referiert über das Ansuchen des
Lehrkörpers der städtischen Bürgerschule für Knaben XIV., Sechs¬
hauserstraße 71, um Überlassung des Turnsaales und des elektrischen
Stromes für die Veranstaltung einer Schubert-Akademie am 2. Mai
1909 und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr. Lueger  übernimmt den Vorsitz.)

(6675.) Wize-Aürgermeister Kierhammer referiert über
die Resignation des Bezirksvorstehers für den II. Bezirk, Hans
Geiblinger,  und beantragt, die Resignation desselben zur
Kenntnis zu nehmen und gleichzeitig die Neuwahl des Bezirks¬
vorstehers unter Intervention des St .-R. Oppenberger  für
Montag den 3. Mai 1909, 10 Uhr vormittags, anzuberaumen.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

(6293, M. A. X, 1482.) S1.-W. Schneider referiert über
die Vergebung der ornamentalen Bildhauerarbeiten im Innern der
Kirche im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt, dieselben dem
Heinrich Hausleitner  gegen einen Nachlaß von 50 Prozent,
die Kunststeinarbeiten zu diesem Baue der FirmaA. Steffel L
L. Geyer  gegen einen Nachlaß von 40 Prozent zu übertragen.

St .-R. H a ll man n beantragt die Ausschreibung einer neuer¬
lichen Offertverhandlung.

Antrag Hallmann abgelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
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Der Aorsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als s
16 Stadtraten.

(6280, B. D., 81.) Wize-iMrgermeister Dr . Weumayer l
referiert über die Stellenbeförderung im Stande der Stadtbuch¬
haltung und beantragt:

1. Die Beförderung des Rcchnungsrates Adolf Wustinger
zum Ober-Rechnungsrate extra st-ckum(III. Rangklasse) ;

2. der derzeitige Ober- Nechnungsrat extra statum Josef
Wagner  hat intra statum einzurücken;

3. die Beförderung des Rechnungs-Ober-Revidenten Karl
HellePort  zum Rechnungsrate(IV. Rangklasse) ;

4. die Beförderung der beiden Rechnungs- Revidenten
Hans Kern  und Karl Haydt  zu Rechnungs-Ober-Revidenten
(V. Rangklasfe);

5. die Beförderung der beiden rangersten Rechnungs-Offiziale
Anton Kainar  und Matthäus Huber  zu Rechnungs-Revidenten
(VI. Rangklasse) ;

6. die Beförderung der beiden rangältesten Rechnungs-
Assistenten Johann Lehner  und Johann Kroiinar  zu
Rechnungs-Offizialen(VII. Rangklasse) und

7. die Beförderung der beiden Rechnungs- Praktikanten
Franz Kloe  und Franz Weidlich  zu Rechnungs- Assistenten
(VIII. Rangklasse).

8. Sämtlichen Beförderten ist der Rang vom 15. Jänner 1909
als dem Tage der Pensionierung des Ober-Rechnungsrates Leopold
Leeb  und des Rechnungs-Ober-Revidenten Josef Lewitus  zu¬
zuerkennen. (Angenommen .)

(6662, M. A. III, 2283.) St .-Hl. Keindl referiert über das
Ansuchen der italienischen Kongregation bei der italienischen National¬
kirche in Wien um Ausschmückung der Kirche Maria Schnee im
I. Bezirke anläßlich einer kirchlichen Feier am 4. Mai 1909 und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Abgelehnt .)

(6648, M. A. VI, 1836.) St .-W. Koß referiert über das
Anbot des Liquidations-Komitees des landwirtschaftlichen Kasinos
in Aspern auf Ankauf eines dreipferdekräftigen Gasmotors und be¬
antragt, den Gasmotor um den Preis von 600 L anzukaufen und
diese Kosten, sowie die Reparaturskosten per zirka 650 L zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Kalbfleisch

Oberösterreich. 605 kx
Steiermark . 1.753 „
Möhren . 20.239 „
Galizien . 29.766 „
Ungarn . 5.413 „

63 .884 Icg Und zwar auS:
Wien . . . . 2.693 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 24 ; „
Mähren . 2.478 „
Galizien . 57 .647 ,.

. 8 --4 „
Schaffleisch 994 kg

193
10
3

612
176

kg

Schweinefleisch

Kälber.

Ungarn .
Und zwar aus:

Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Möhren.
Galizien.
Ungarn.

128 .699 kg Und zwar auS:
Wien . 10l. 687 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 3.144 „
Böhmen . 3.554 „
Möhren . 3.974 „
Galizien . 4.842 „
Ungarn . 5.015 „
Kroatien . 6.482 „

5 .024 Stück Und zwar auS:

Schafe. . . 48 Stück

Schweine . . 563 Stück

Lämmer 106 Stück

dem sonst. Niederösterreich. . 88
Oberösterreich. 22
Mähren. 288 „
Galizien. , 3.569 „
Ungarn. 49 ..

Und zwar aus:
Wien. 22 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 24 „
Möhren. 1 „
Ungarn. 1

Und zwar aus:
Wien . . 442 St.
dem sonst. Niederösterreich 29
Möhren. 14 „
Galizien. 28 „
Ungarn. 50 ,,

Und zwar aus:
Wien. 32 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 17
Obcrösterreich. 2 „
Steiermark. 5 „
Mähren
Galizien
Ungarn

6
8

36

Allgemeine Lachrlchten.
Approviftonierungs-Angekegenheilen.

Der tägliche Fleifchmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren

vom 2. bis 8. Mai 1909.
l. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch. . 392.971 kßs Und zwar aus:

Wien . 306.595 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 28.600 „

Rindfleisch^
Kalbfleisch. .
Schaffleisch .
Schweinefleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine . .
Lammfleisch.

2. Preisbewegung.
Siedfleisch . . . . von L — 60 bis 1'80 per Kg.
Rostbratenu. Rieden „ „ 120 „ 2 20 „ „

. , „ —68

. » ,, —84

. 120
. . « — 86

. -96

. 104

2 —
1-30
2-—
1 60
112
170

Die Zufuhren waren geringer als in der Vorwoche. Der
Marktverkehr gestaltete sich weniger lebhaft. Sämtliche Fleisch-
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sorten , ausgenommen Rindfleisch , das die vorwöchentlichen Preise
behauptete , zogen im Preise ' an . Kälber und Kalbfleisch notierte
um 16 bis 20 b , Schweine und Schweinefleisch um 4 bis 12 I,
per Kilogramm höher . Galizische Ware war begehrt.

Per Bahn langten 96 Waggons mit 264 9 t , von der
Ersten Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft 18 .693 kg Rind -,
45 kg Kalb -, 619 KZ Schweinefleisch , 20 Kälber und 73
Schweine ein. . .

* *
*

Pferdemarkt vom 7 . Mai 1SVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 476 Pferde.

168 Schlachtpferde , 308 Gcbrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 bis 1100 X Per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 66 „ 126 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

* *»

Schlachtviehmarkt vom Mai liSvr ».
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 8. Mai 1909 ).

1. Gesamtanftrieb : 4680 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3861 Stück
Weidevieh.
Beinlvieh . 819 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 32 »

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3217 Stück I Kühe . 583 Stück
Stiere . 725 „ i Büffel . 155 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone (Bosnien ) . . . 3073 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 538 „
„ dem sonstigen Osterrerreich . 1069 „
„ dem Auslande ^ — »

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:

Ochsen I . Qualität . . von 63
„H . . 55
„III. .50

Aus und über Galizien : .

Ochsen I . Qualität . . von 75
.. H . 64
„ III . „ . . „

AuS anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . von 77
„ II . „ - - 66
>, III » n ' ' "

Stiere . . 62
Kühe . . 62

Aus und über Ungarn:

Weidevieh . von —

bis 94 k (extrem bis 99 K)
kt 81 tt
tt 56 ,»

bis 84 L (extrem bis 88 X)
tt

»t

74

I

bis 94 X (extrem bis 99 X)
'' 76 »

74 ( " tt 80
'' 74 " ( .. tt 84

bis X (extrem bis _ L)

Aus und über Galizien:

Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)
Büffel . „ 40 „ 50 „ ( „ „ 60 „ )
Beinlvieh . „ 44 „ 6.3 „ ( „ „ — « )

b) Preis per Stück

Beinlvieh . von 91 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Augekauft wurden für Wien . 3615 Stück

„ „ „ auswärts . 1046 „
Unverkauft blieben . 10 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 2 . bis 8. Mai
1909 für Wien angekauft . 620 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 51 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei schwerfälligem Geschäftsverkehre konnten Prima - sowie
gute Mittelstallmastsorten die vorwöchentlicheu Preise behaupten.
Mindere Mittel - sowie mindere Stallmastsorten wurden bei leb¬
hafter Nachfrage um 2 X per Meterzentner teuerer verkauft.

Stiere und Beinlvieh wurden bei sehr lebhafter Nachfrage
um 2 bis 4 X per Meterzentner teuerer gehandelt.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 8 . Mai 1SVS.

») Getreide.
Weizen (Qualitittsgewicht per 1 dl 76 —80 dss) von 14 L 50 d bis 15 L 80 d
Roggen ( , » 1 » 70 75 „ ) „ 10 „ „ „ 10 „ 40 „
Gerste . 8 „ 15 „ „ 8 „ 80 „
Mais . 8 ,, ,, » 10 „ 15 ^

Hafer . 0 „ 0:> „ „ 9 „ 05 „
(per 50 Kilogramm ).

Grieß.
Weizenmehl , Neue Type
Futtermehl.
Roggenmehl.
Wcizenkleie.
Roggcnkleie.

d) Mahlprodukte.
.von2l L 60 d bis23 L20 d

15 „ 30 „ 2Z » 60 „
„ 7 „ 80 „ 10 „ 65

„ 1l „ 80 „ 16 , 60 „
6 25 „ 6 „ 60

„ 6 25 „ 6 , 35

(per 50 Kilogramm .)

* *
*

Heu - und Ttrohmarkt in Wien.
Vom 2 . bis d . Mai 1909.

Niederösterr . Bergheu . . . von X 8-40 bis 14 — per 100 kg
„ Wiesenheui. ' tt tt 9- „ 13 20 n - »

Slovakisches Heu . . . - tt tt 9 — .. 11- ,, ,, „
Ungarisches Heu . . . . - tt ,t 8 '- 10- tt t» kt
Klee . . tt „ 8'— . 13- tt kt ,t
Schaubstroh . * tt tt 6-70 » 760 tt tt tt

tt . ' kt kt 22 -— .. 32 - per Schobcx
Rüttstroh . ' tt kt „ — — per 100 kg
Gerststroh . . tt » —-— „ —'— tt tt tt
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 2 . bis 8 . Mai 1909.

Artikel Menge
P r e

von
X ^ u

i s e
bis

X ' I,

Weizengrieß. 1 Irx 42 48
Auszngmehl. 38 42
Mundmehl. t» 36 40
Semmelmehl. »f 36 40

! Pohlmehl. „ 26 36
Futtermehl. 100 KZ — — — —
Kaisersemmel u 4 d 1 St . . Sldi- izälx — — — —
Mundsemmel „ 4 „ 1 „ tlibn ädx — — — —

n n 2 „ 1 „ 11 di! t kötx — — — —
Weißes Brot. 1 KZ . .

, Weißgemischtes Brot . . . . — 28 2 — 48-5
, Schwarzgemischtes Brot . . — 249 — 390

Schwarzes Brot. »k — 28-4 — 36-4
I

Erbsen, ganz. 1 KZ 32 56
„ gespalten. 36 72

Linsen. 60 80
Bohnen. 32 48

SHirse. 36 48
Äollgerste . 36 80
Reis . 40 80
Kaffee, roh . 2 20 5

„ gebrannt . 2 80 5 20
Kakao. 4 10

! Schokolade. 2 20 10 40
Tee. 6 20
Zucker. 74 86
Honig. 1 60 3 .

Bohnen , grün, ital . 1 KZ 3 40 7
Erbsen, grün, in Schoten . . . 40 64
Paradiesäpfel , ital . 1 40 2
Kohl, grün, auch heurige . . 30 St. 1 10

tt tt ' 1 .. 4 40
Kohlrüben, auch heurige . . 30 „ 2 10

1 « 6 40
tt « 30 ,
f» . . 1 .. . K '

Kraut , Weißes. 30 St. 6 12
N », . 1 „ 20 60

Salat in Häupteln . 50 „ 1 5
. 1 » 6 24

Spinat, . 1 KZ 32 50
Rüben, weiß . 1 St. 2 10

» gelb . 2 10
» rot . 4 16

Sauerkraut . 1 KZ 36 44
Sauere Rüben . 28 44
Knoblauch . 50 64
Zwiebel . 30 . 40
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 KZ 7 40 9

tt ,, . . . . 1 .. 10 14
„ heurige, Malta . . 100 ,. 26 32
„ „ . . . . 1 » 28 40
„ Kipfel, vorjährige . 100 „ 20 30
tt »t » « 1 .. 28 36
„ „ heurige . . 100 „ 46

1 . 48 56

Rindsfilz . 1 KZ 1 1 20
Rindschmalz. 2 40 3 20

P r e i s e
Artikel Menge von bis

X ! i- X ! 6
Schweinfilz.
Schweinschmalz.

1 KZ 1'44
140

1
2

90

Schweinspeck . . . . . . .
Unschlitt, geschmolzen. . . .

» 1 36 2
1 40

Milch. 1 I . 24 32
Rahm. „ . 60 1 28
Topfen. 1 KZ 48 90
Butter. 2 20 4
Margarine. „ 1 36 2
Eier, frische um 2 X . . . . 32- 38 — — — —

„ eingelegte um 2 X . . Stück — — — —

Barben. 1 KZ 1^ 0 2
Brachsen. '

. ! .
Forellen, auch tot . . . .
Hechte, lebend.

6 11 .
2 60 3>20

> „ tot . 2!20 2j50
>Karpfen, lebend . .. . . . . 2 20 2 70
! „ tot . . ,90 1 70
? Lachse . 9 . 14 >

Scharben . . 3 60 5 i

Schille , tot. 2 40 4
Sterlete. 5
Stockfische. . 1

30Schellfische. 60 1
i Weißfische. 80 1 20

Krebse . 1 St. 20 - 1 !

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 60 2 4̂0 !
Masthuhn , geputzt . 2.40 3,20
Poulard . 3 5

» steir . . '

Kapaun . 7 9
» steir . 1 KZ . '

Ente . 1 St. 3 6
Gans . . . 6 10 E_ ^
Indian . 4 6
Taube . - 70 1 20

Fasan . 1 St. 2 8̂0 5 .

Rebhuhn . . . . .
Wildente. 2 60 3 .

Wildgans. . . . .

Hase . . . .
60Hirschfleisch. 1 KZ 1 40

Rehfleisch . 1 40 2 !

Schwarzwild .
-

'
!

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den j
Ständen mit

Preis-
beschriinkung

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-beim

Ochsenfleische Verschleißer

Fleischgattungen von bis von ! bis von bis

^ s vorderes . . 100 170
!

120 170 100 180

1 hm.. « . . 120 190 140 210 120 220

Kalbfleisch . 80 200 116 200 80 240

Schaffleisch. 56 180 90 200 56 240

Schweinefleisch . 120 200 140 220 140 220
l vorderes . 64 100

P '" b» -ich. j , , 76 112
!
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 29. April bis 6. Mai 1909.

Waren eingclagert . 35.937 Meterzentner
„ ausgelagert . 45.993 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
13.655 Meterzentner.

Lagerstand vom 6. Mai 1909 217.605 Meterzentner, und zwar:
31.382 Meterzentner Weizen, 9.112 Meterzentner Roggen,
12.348 Gerste, 25.266 „ Hafer,
47.908 Mais, 6.005 Linsen,
6.288 Mehl und Kleie, 980 Ölsaatcn,
— ' „ Zucker, 4420 „ Wein,

1.085 HektoliterL 100X Spiritus.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,931.890 X.

'* *»

Bericht des Marktamtes
über die im I. Quartale 1909 von den Beamten des Markt-
amtcs bei der Untersuchung von Lebensmitteln vorgenoinmenen

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurden:

Nach Stücken:  24 Würste, 16 Haarwild , 26 Feder¬
wild, 325 Geflügel, 12 Gansleber , 207 geräucherte und marinierte
Fische, 30 Muschelschaltiere, 2952 Eier, 460 Grünwarcn , 9 Brot
und Gebäck, 275 Zucker und Zuckcrwaren, 4487 Gläser und
Flaschen, 193 Maße und Gewichte, 20 verschiedene Geschäfts-
utcnsilien, 53 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  178 Rindfleisch, 158 Kalbfleisch, 18
frisches geräuchertes Schweinefleisch, 51 Schaf- und Lammfleisch, 46
Fett und Fettwaren , 62 Zuwage , 11.533 Flecksiederwaren, 213
Innere !, 56 Würste, 2 Pferdewürste, 299 Wildfleisch, 20 Ge¬
flügel, 34 Geflügeljunges, 981 Fische, 391 geräucherte und
marinierte Fische, 77 Topfen, 85 Butter , 16 Käse, 13.384 Obst,
44.455 Südfrüchte, 3053 Grünwaren , 832 Paradeisäpfel , 3094
Kartoffel, 31 Zwiebel und Knoblauch, 54 Schwämme, 336 Sauer¬
kraut und Rüben , 39 Körner- und Hülsenfrüchte, 56 Mehl und
Grieß, 8 Brot und Gebäck, 52 Zucker und Zuckerwaren, 75
Preßhefe, 2 Fruchtsäfte, 6 Pflaumenmuß , 30 Drogen , 175
Saccharin , 12 Medizinalkräuter, 6 Bleischrot, 4 Papieremballagen,
12 Gewürze.

Nach Litern:  163 Milch, 74 Rahm, 15 Körner und
Hülsenfrüchte, 12 Mohn , 1079 Bier , 6 Essig, 1 Rum.

XXI. Bezirk , Floridsdorfer Badeanstalt.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . 1356, davon — —
Dampfbad . 1699, „ 1162 537
Brausebad . 7278, „ 5031 2247

Zusammen . 10333.

N o l ks b ä d e r.
Männliche Weibliche

Personen
11. Bez., Vereinsgasse 29 L0056, davon 13307 6749

III . Bez., Apostelgasse 18 . . 12035, „ 9388 2647

(Eröffnet August 1891.)
IV. Bez., Klagbaumgasse 4 . 10709, 7832 2877

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz 18 . 16357, 11927 4430

(Eröffnet August 1890.)
VI. Bez., Esterhazygasse 2 . 14777, 10611 4166

(Eröffnet August 1892.)
VII. Bez., Mondscheingasse 9 . 9489, 7283 2206

(Eröffnet Dezember 1887.)
VIII. Bez., Florianigasse 24 . 14228, 10559 3669

(Eröffnet August 1892.)
IX. Bez., Wiesengasse 17 . . 10084, 7451 2633

(Eröffnet August 1892.)
X. Bez., Gudrunstraße 163 a . 17835, 13824 4011

(Eröffnet August 1890.)
XI. Bez., Geiselbergstraße 54 5562, 4193 1369

(Eröffnet August 1900.)
XIII . Bez., Hütteldorferstr . 82 6337, 4557 1780

(Eröffnet März 1905.)
XIV. Bez., Heinickegasse 3 . 13371, 10230 3141

(Eröffnet Dezember 1894.)
XV. Bez., Reithosferplatz 4 . 12046, 8720 3326

(Eröffnet März 1897.)
XVI. Bez.,Fried . Kaiserg . 11 . 17247, 12265 4982

(Eröffnet Juli 1900.)
XVII. Bez., Gschwandner-

gasse 62 . 11079, t» 8043 3036

XVIII . Bez., Klostergasse 27 . 10150, 6974 3176
XX. Bez., Treustraße 60 . . 9360, t» 6947 2413

Zusammen . 210722 , davon 154111 56611

Sariiläls-Angelege,Heilen.
Besuch der städtischen Bäder im Monate April

IL»OS.
Theresienbad im XII . Bezirke.

Männliche Weibliche
Personen

Wannenbad . 5803, davon 3349 2454
Dampfbad . 7819, t» 5477 2342
Voll- und Schwimmbad . . . — tk — —

Zusammen . 13622, davon 8826 4796

Aröeils- und AienlivermMkungsamI
der Stadl Wien.

VII., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom
30. April bis 6. Mai 1909.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1550
Dienstsuchende . 1876
Lehrstellensuchende. . . 19

Zusammen. 3445
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Angemeldet wurden:
Arbeitsposten. . . .
Dienstplätze.
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende. . . .
Dienstsuchende. . . .
Lehrlinge.

.1286
. 2122
. . . 33

Zusammen . 3141

.1161

.1725
. ^ 21

Zusammen. 2907

Bsubewegung
vom 7 . bis 10 . Mai 1909.

VIII . Bezirk : Florianigassc 46, vom Spar - und Kreditverein „Merkur", ! .,
Wollzeile 34 (3008).

„ „ Josefstädterstraße 56, von Franz Ludwig,  Baumeister , »oo.
Dr . Josef Neugröschl (3079 ).

XVI . Bezirk : Habichergasse 89, von August Früholz,  Bauführer Josef
Drbal (31451 ).

„ „ Dettergasse 8, von Nosa Hallmann,  Bauführer Martin
Draxlmeyer (31562 ).

„ „ Thaliastraße 10, von Siegfried Fleischmann,  Bauführer
Karl I . Schmidt (31581 ).

XVIII . Bezirk : Anastasius Grüngasse 49, von Hansi Schopf,  ebenda , Bau¬
führer Adolf Micheroli (17240 ).

„ „ Cottagegasse 38, von Mos ko Witz, ebenda, Bauführer
Herzber g - Fränkel (16980 ).

„ „ Lacknergaffe 65, von Georg und Theresia Wächter,  ebenda,
Bauführer Karl Haas (17501 ).

„ „ Hildebrandgasse20, von Anton und Marie Berger,  ebenda,
Bauführer Karl Pfann (16614 ).

„ „ Kreutzgassc 16, von Marie Melcher,  ebenda , Bauführer
Josef Schimek (16679 ).

„ „ Anastasius Grüngaffc 42, von Helene E g e r, ebenda, Bau¬
führer Marouschek (17752 ).

XIX . Bezirk : Ober -Sievering , Sicveringerstraße 223, Einl .-Z . 221, von
Lorenz Unger,  ebenda (11801).

„ „ Grinzing , Huschkagasse 11, Einl .-Z . 377, von Johanna Kleck
(11962).

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstückeder Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche um Aauvewilriguugeu.
Neubauten.

II . Bezirk : Haus , Arnezhoferstraße 5, von Rosa S p e r n o g a, IX .,
Seegasse 1, Bauführer H. Fröhlich (3001 ).

,, ,» Haus , Engerthstraße, Einl .-Z .2856, vonSalomonWci nig er
(3010).

,, ,, Haus , Zirkusgaffe 31, Kleine Mohrengaffe 6/8, von Anton
Fuchs , Baumeister (3081).

XIII . Bezirk : Penzing, Cumberlandstraße, Ecke Gurkgaffe, Einl .-Z . 184,
von Marie und Julie E d i n g e r, XVIII ., Währinger-
straße 132 s, Bauführer Johann Horacek (21691 ).

„ „ Penzing, Cumberlandstraße , Einl .-Z . 184, von Marie und
Julie Edinger,  XVIII ., Währingerstraße 132 s , Bau¬
führer Johann Horacek (21692 ).

Zubaute«.
II . Bezirk : Hofabschlußmauer, Novaragaffe 3, von Julius Ri eg l e r,

I ., Giselastraße 4, durch I . Reiser,  II ., Nordbahn¬
straße 30, Bauführer K. Kirchem (3090 ).

VI . Bezirk : Hoftrakt-Stockaufbau , Mittelgaffe 25, von Josef Watzlave  k,
Bauführer Lorenz Haas (3096 ).

VII . Bezirk : Einbau eines Trockenraumes, Zollergasse 15, von Ennl
Lieb ling,  Bauführer A. Slaby (3099 ).

XV. Bezirk : Staglgaffe 12, von Moritz Henning  er , I ., Tcinfalt-
straßc 3, Bauführer Leo Stussig (10500 ).

XIX . Bezirk : Ober-Döbling , Hartäckerstraße30, Einl .-Z . 1107, von Hermann
Stopka (11640 ).

XX. Bezirk : Nebenstiege, Klosterneuburgerstraße 75, von Franz Luft

Adaptierungen.
I . Bezirk : Rudolfsplatz 10, von Karl Fleischer,  Baumeister (3007).
„ „ Kärntnerring 14, von Kupka  L O r g l m e i st e r, Hof-

Baumeister (3030).
,, „ Heßgassc 1, von I . M . Hawelka,  Maurermeister (3061).
,, ,, Wollzeile 12, von Paul Hoppe,  Baumeister (3066).
,, „ Börsegaffe 14, von der Zentral -Agentschaft Wien der Ver¬

sicherungsgesellschaft „Fvncisre ", Bauführer K. Klein
(3067).

„ „ Stadiongaffe 4, von Jul . Herz  Ritter v. Herteuried,
Bauführer W. Freister (3097 ).

II . Bezirk : Lampigaffe 9, von Ferdinand Th au er , Bauführer I.
Appermann (3069 ).

IV . Bezirk : Schwarzenbergplatz12, Schwindgaffe3 , von C. A. Bendtsem,
IX., Grünetorgaffe 2, Bauführer I . Pölz (3110 ).

V. Bezirk : Wiedener Hauptstraße 87, von Jos . B ün d s d o rf , Bau¬
führer Anton Schwarz (3057 ).

VI . Bezirk : Kopernikusgaffe 9, von I . Stein L Komp ., Schmalzhof-
gaffe 6 (3023 ).

„ „ Barnabitcngaffe 9, von Fr i e d m a n n L T a p e z i e r e r,
Bauführer Fabian Blaha (3059 ).

Diverse geringere Baute».
III . Bezirk : Rohrkanal , Hetzgaffe 23, von Em. Kainenicky,  Baumeister

(3076).
X. Bezirk : Wagcnremisc, Triestcrstraße 69, von Jakob Be rgmaicr

Bauführer I . Krasny (30000 .
XVI . Bezirk : Tonrohrkanal , Habsburgerplatz 13, von Anna R ousek,

Bauführer Franz Bock (31639).
„ „ Werkstätte, Lienfeldergaffe 33, von Emil Kurczak,  Bau¬

führer I . Lubovsktz (31881 ).
XX . Bezirk : Kanal , Treustraße 73, von Emil Fürth (3055).

XXI . Bezirk : Riegelwandbau , Leopoldau, Einl .-Z . 203, von Siemens L
H a lske,  Bauführer Franz Spiel (18578 ).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüsten rc.
X. Bezirk : Triestcrstraße 69, von Jakob Bergmeier (30000 ).
„ ,. Weldcngaffe 47, von Franz Krecht (30068) .

XVIII . Bezirk : Schulgasse 65, von Dr . Map Braun,  Bauführer Karl
Kraus (18163 ).

„ „ Gentzgassc 132, von Dr . Max Braun,  Bauführer Edmund
Melcher (18275 ).

„ „ Walriesstraße 14, von Dr . Max Braun,  Bauführer Franz
N o w o t n y (18613).

„ „ Stcrnwartestraße 4, von Dr . Max Braun,  Bauführer
Anton Engert (18550 ).

Gesuche um Ztaukiuieuvestimmuug, vezie-uugsweise um
Htekauutgave oder Aussteckuug der Aaukuie« wurde«

überreicht:
III . Bezirk : Erdbergstraße Einl .-Z . 348, von Dr . Gottfried Ni cht er,

Advokat, noe . G. Ditmar und A. Rint (3011 ).
„ „ Wassergaffe Einl .-Z . 1809, von Dr . Gottfried Richter,

Advokat, noe. G. Ditmar und A. Rint (3012 ).
,, „ Erdbergstraße Einl .-Z . 346, von Dr . Gottfried Richter,

Advokat, nos . R . Ditmar (3013 ).
„ „ Waffergaffe Einl .-Z . 1811, von Dr . Gottfried Richter,

Advokat, ooe . G. Ditmar  und Antonie Rint (3014 ).
„ „ Erdbergstraße Einl .-Z . 352, von Dr . Gottfried Richter,

Advokat, noe . G. Ditmar (3015 ).
», „ Erdbergstraße Einl .-Z . 350, von Dr . Gottfried Richter,

Advokat, noe . G. Ditmar  und Antonie Rint (3016 ).
„ „ Verlängerte Stanislausgaffe Einl .-Z . 3425, von Dr . Bernh.

Heinrich Straßberg,  IX ., Hörlgaffe 3 (3077).
VI . Bezirk : Mollardgasse Einl .-Z . 838, von I . Bublik,  Baumeister

(3054).
VIII . Bezirk:  Pfeilgasse 35, von Richard Honctz,  Piaristengasse 12/14

(3093).
XVIII . Bezirk : Pötzleinsdorf , Herbeckstraße Einl .-Z . 657, von Eduard und

Hedwig Blank (18284 ).

peurokieruugsauzeigeu.
I . Bezirk:  Fleischmarkt 1, Rotcnturiustraße 20, von Barak  L Czada,

Baumeister (3050).
II . Bezirk:  Zirkusgaffe 2l , Kleine Mohreugaffe 6/8, von Anton Fuchs,

Baumeister (30801.
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Billrothstraße 35, Einl .-Z . 263, von Rudolf

Herz er (11650 ).
2
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Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuifse.

M. Abt. VII, 141.
7. Mai 1909.

Neubau eines Steinzeugrohrkanalcs in der Erdbrustgasse von der Kollburg-
gasse dis Or.-Nr. 58 im XVI. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
1773 X 78 In

Waldhauser Anton — Aufzahlung 15//.

* *

M. Abt. VI, 1993.
1909.
Türen, Fenster, Haustorflügel ic. aus dem städtischen

Materialdesiot.
— 850 X im Pauschale.
— 903 X im Pauschale.
— 2100 X im Pauschale.
— 2005 X 74 Ii für Posten 1 bis 21 in Einzel¬

preisen in obiger Summe.

M. Abt. VII, 233.
8. Mai 1909.

Neubau eines Hauptunratslanales in der Peter Jordangasse und StraßeI
längs des Döblinger Friedhofes in der Strecke von der Meridiangasse bis

zur Hartäckergasse im XIX. Bezirke.
Erd- und  B a u m eist er a r b e i t en  im veranschlagten Kostenbeträge von

16.207 X 58 X
Schock Hans — Aufzahlung 6//.
Erhärt Friedrich — Auszahlung 10^ .
Rella N. L Nesse — Auszahlung9'5//-

H- **

M. Abt. VI, 1608.
W. Mai 1909.

Neupflasterung der Zinckgasse zwischen Felder- und Goldschlagstraße im
XV. Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten.
Piccardi Karl — Nachlaß 7//.
Fehm Ed. — Nachlaß 3/i.

A sP h a l t i cr e r a r b e i t en.
Haumann's C. Witwe L Sohn

- Nachlaß 10//.
Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 12//.
Schneider Franz — Nachlaß 15//.

» *

M. Abt. VI, 5470.
10. Mai 1909.

Herstellung einer Zufahrtsstraße zu dem Baulerritorium der städtischen
Gaswerke in Leopoldau, XXI. Bezirk.

Hopf Franz — Nachlaß 15/- .
Buresch Magdalena — Zum Kostenanschlagspnise.
Frigo Angela — Nachlaß 13 25/«.
Dracka Florian L Theodor Wiala

— Nachlaß 10/- .
Berger Johann — Nachlaß 5/- .

M. Abt. VI, 1670.
10. Mai 1909.

Neupflasterung der Wimmergasse zwischen Wiedener Hauptstraße und
Stolbcrggasse imV. Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten.
Fehm Ed. — Nachlaß 3//.
Schutzbier Jos. — Nachlaß 6X-

Asphaltier erarbeiten.
FelsingerH. — Nachlaß 22X-
Posnansky L Strelitz — Nachlaß 29 II.
The Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 20X-
Schneider Franz — Nachlaß 25X-
Osterr. Asphalt-Aktiengesellschaft

— Nachlaß 22^ .
Bosch Johann — Nachlaß 27^ .

» *

M. Abt. VII, Z. 524.
10. Mai 1909.

Bau eines Entlastungskanales im Zuge der Keiner-, Baum-, verlängerten
Drorygasse und des Thomasplatzes im III. Bezirke.

Erd - und Bau m ei st erarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
36.651 X 43 Ir.

Richter Josef — Aufzahlung 15//.
Rzehaczek Eduard — Aufzahlung 1X6//-
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 13//

* *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

(Siehe auch die Stadtrats -Sitzuugs-Protokolle.)

M. Abt. VII, 467.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Pfeilgasse im VIII. Bezirke
zwischen Or.-Nr. 28 Pseilgasse und Gartengrenze von Or.-Nr. 12 Stolzen-

thalergasse.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

2472 X 70 X
Schock Hans — Aufzahlung 11//.

» *

M. Abt. VII, Z. 437.

Umbau des Hauptunratslanales in der Felberstraße in der Strecke von der
Lohr- bis zur Pouthongasse im XIV. und XV. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
24.019 X 59 X

Richter Josef — Aufzahlung8'2//.

» *»

M. Abt. VII, 389.

Umbau der Hauptnnratskanäle in der Gfrornergasse, Gumpeudorscrstraße
und Wallgasse in der Strecke von der Mollardgasse bis Or.-Nr. 13 der

Wallgasse im VI. Bezirke.
Erd- und  B aum ei  ster ar  b e i t en im veranschlagten Kostenbeträge von

11.811 X 20 X
RzehaczekE. — Aufzahlung 16 8//.

8. Mai
Verkauf alter

Schallinger I.
Reimann R.
Zelniczek Ed.
Kraus K.
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M. Abt. VII. 329, 897.  ^
a) Neubau eines Hauptunratskanales in der verlängerten Kliinschgasse in ^
der Strecke von der Boerhave- bis zur verlängerten Stanislausgasse im s
III. Bezirke; d) Um- und Neubau eines Hauptunratskanales iu der Boerhave- !
und Schiitzengasse in der Strecke von der Barich- gegen die Rudolssgasse,
beziehungsweise von der Boerhave- gegen die Stanislansgasse im i

III. Bezirke.
Erd - undBaumei st erarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

acka) 5885 X 51 k, aä b) 1715 X 25 d.
Erhärt Friedrich — Aufzahlung6'7//-

Schuch Johann — Versorgungshaus Liesing:
5 L 50 Ir per 100 üZ.

Sorger Josef, Neu-Erlaa — VersorgungshansMauerbach:
5 I! per 100 kx.

Steurer Alois, Sarling — Versorgungshaus Lsbbs:
4 L per 100
Abschöpffett.

Trschitzky Josis, Brunn a. G.
— Wiener Versorgungsheim:

33 L Per 100 lix.

» *
* *

M. Abt. VII, 321.
Umbau der Hauptunratskanäle in der Landstraße Hauptstraße von der
Beatrixgasse bis zur Jnvalidenstraße, in der Beatrixgasse von Or.-Nr. 6
bis zur Landstraße Hauptstraße und in der Gärtnergasse von Or.-Nr. 5 bis

zur Landstraße Hauptstraße im III. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

19.099 L 6 Ir.
Hein Anton — Aufzahlung4-/.

M. Abt. XI b, 2930/08.

Nickelkochkessel und Nickelkochgeschirr für das städtische Versorgungshans
in ?)bbs.

Nickelkochkcssel.
Bauer Friedrich — Gesamtkosten 2430 L.

N i ckc l ko chg eschi r r e.
Berndorfcr Metallwarenfabrik Artur Krupp

— Gesamtkosten 4714 X 85 Ir.

* *

M. Abt. VII, 299.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Roscggergasse, Herbststraße und
Unbenannte Straße von der Eneukclslraßc gegen die Noseggergasse, be¬

ziehungsweise zwischen Herbst- und Wcrnhardtstraße im XVI. Bezirke.
Erd - und Bau meist erarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

8581 X 42 Ir.
Schock Hans — Aufzahlung 15//.

* *
*

M. Abt. X, 595.
Ban der Kirche im Wiener Zentral-Friedhose.

Feinklinkerpflaster.
LedererL Nessenyi — 10 X 90 t>, beziehungsweise9 X und 7 X per

Quadratmeter.
Unterbeton1 X 30 ü per Quadratmeter.

* *
*

M. Abt. X, 1482.

Bau der Kirche im Wiener Zentral-Friedhose.
Ornamentale Bild haucrarbcit.

Hausleitner Heinrich — Nachlaß 50//.
K u n st ste i n a r b c i t cn.

Steffel A. L L. Geyer — Nachlaß 40//.

M. Abt. XI b, 9883/08.

Verkauf von Knochen und Abschöpsfett aus den städtischen Humanitäts-
anstaltcn.

Knochen.
Schuch Johann, Siebenhirten

— Wiener Versorgungsheim;
5 X 50 ll per 100 bx.

Steiner Michael, Herzogenburg
— Versorgungshans St . Andrii:

4 X per 100 kp.

Eintragungen in den Erwerösteuer-Kataster.
SS . April ISO » .

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

König Simon Siegmund — Erzeugung und Verkauf der Malzmilch
genannt Laktomaltose— I., Kärntnerstraße 23.

Krebs Bruno — Aufstellung und Betrieb von 80 Stück Schießautomaten
„Hubertus" in verschiedenenLokalen des Wiener Polizeirayons bis 30. Sep¬
tember 1909 — II ., Sterneckplatz 5.

Kunesch Klemens Erich — Zahntechniker— VII., Burggasse 94.
Löwenthal Israel Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Band¬

gasse 32.
Markovics Stephan — Viktualienhandel— VII., Neustiftgasse 56.
Nagler Eduard — Zwangspacht der Konzession des Hans Eberle,

Pfandleihanstalt— VII., Westbahnstraße 18.
Nothnagel Peter Andreas — Gas- und Wasserleitungs-Installation —

VII., Wimbergergasse 8.
Novotny Marie — Hutfutter-Erzeugnng— VII., Neubaugasse 8.
I . PalecekL Komp. (Gesellschafter: Franz Sikora, Josefine Palecek) —

Verschleiß von neuen Möbeln und Wohnungseinrichtungen— VII., Karl
Schweighofergassc 6.

Pillau Max — Erzeugung von kosmetischen Artikeln und Parfümerie-
waren — VII., Stiftgasse 31.

Schirxl Johann — Faßbinder — XII., Tivoligasse 9.
Schnabl Rosina — Verschleiß von Brot, Zuckerwaren und Obst —

I., Hegclgasse 12.
Sumerauer Anna — Pfaidlerin — VII., Myrthengasse 10.
Tepel Baruch — Damenkleidermacher— I., Maria Theresienstraße 24.
Toch Josef — Marktviktualienhandel— VII., Markthalle, Zellen 182

bis 184.
Tomschik Barbara — Fortbetrieb des Gemischtwaren-Verschlcißes nach

dem verstorbenen Gatten Matthias Tomschik— III ., Dietrichgasse 29 t>.
Turschner Rosa — Zwangspacht des der Franziska Zeller gehörigen

Gast- und Schankgewerbes zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke
von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele exklusive
Billardspiel— XVIII., Gentzgasse 96.

Winter Luise— Spitzcnputzerei— XV., Aufmarschstraße 1.
Wraneschitz Johann — Verschleiß von Wein in handelsüblichen Gefäßen

— VII., Siegmundgasse 7.

* »

S« . April LSVS,.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adler Viktor — Katalogzeichner— IX., Sechsschimmelgasse6.
Bruckmayer Ferdinand — Musiker— XVI., Thaliastraße 31.

2*



1216 Nr . 38 . — 11 . Mai 1909.

Bruck Ernestine , geb. Steiner — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier
— II ., Kleine Schiffgasse 18.

Bukva Franz — Sattler — X ., Jnzersdorscrstraße 19/51.
Fenz Johanna , geb. Leipert — Erzeugung von Bouillonextrakten und

anderen Nahrungsmitteln aus Eiern , Fleisch und Teig — XII ., Frauenheim-
gassc 3.

Gewürz Abraham — Friseur und Raseur — II ., Praterstraße 9.
Geyer Anna — Fortbctrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 194 auf Grundlage

der Konzession ihres verstorbenen Gatten Franz Geyer auf die Dauer des
Witwenstandes — XIII ., Winckelmannstraße 34.

Graf Emilie — Gast - und Schankgewerbc init der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen , zuin Ausschanke von Bier , Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billacdspieles — XVI .,
Ottakringerstraße 207.

Habermann Julius — Wagner — XVI ., Habichergafse 8.
Hammerschmidt Amalia , geb. Schlüpf — Lebensmittel - und Konsum-

waren -Verschleiß mit Ausschluß der im 8 38 G .-O . vorbehallenen Artikel —
XVI ., Rückertgasse 42.

Hampel Heinrich — Grammophonhandel — II ., Stuwerstraße 8.
Hanousek Cäcilie — Wascheputzerei — XIII ., Cumberlandstraße 22.
Haslinger Wenzel — Baumeister — XIII ., Sechshauserstraße 116.
Herda Emilie — Warenhandel mit Ausschluß der im ß 38 , Absatz 5

G .-O . angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession
gebunden ist — XIII ., Kuefsteingasse 52.

Holinger Julius — Gast - und Schankgewerbe gemäß Z 16 , lit . b , e
und x G .-O . exklusive Billard — II ., Karmelitergasse 11.

Holtcrmann Leopold — Schuhmacher — XIII ., Nisselgasse 2.
Holub Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Kobenzlgasse II.
Jablonicky Helene — Handel mit Gemüse und Obst im Umhcrziehen —

IX ., Höfergasse 9.
Kainz Josefa , geb. Horak — Wein - und Obstwein -Verschleiß in handels¬

üblich verschlossenen Gefäßen und Gebinden mit Ausschluß jeden Ausschankes
— XVI ., Wilhelminenstraße 59.

Klos Georg — Einspänner -Lizenz Nr . 1795 — XXI ., Floridusgasse 14.
Knebl Franz — Zahntechniker — XVI ., Frübelgasse 2.
Kneife ! Ignaz — Fleischhauer — XVI ., Bruunengasse 10.
Koch Josef — Drechsler — XVI ., Frübelgasse 82.
Kohout Johann — Herrenklcidermacher — XVI , Frübelgasse 48.
Koller Karl — Handel mit Marktviklualien — II , Im Werd 50

und 51.
Kostenzcr Johann — Milchmeier — XV ., Vikioriagaffe 12.
Krahulcc Josef — Schuhmacher — XVI ., Wcndgasse 5.
Kurth Otjp — Fabriksmäßige Erzeugung von Seife und Seifeupulver

— XVI ., Albrechtskreithgasse 32.
Larisch David — Gemischtwarenhandcl mit Ausschluß der im Z 38,

Absatz 4 und 5 G .-O . angeführten Artikel — II ., Lilicnbrunngasse 2.
Lüwe Alfred — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im tz 38 , Abs. 4

und 5 G .-O . angeführten Artikel — II ., Taborstraße 44.
Malhes Johann — Zimmcrmaler — XII ., Malfattigasse 31.
Mayerbeck Marie — Warenhandel mit Ausschluß der im Z 38 , Abs . 5

G .-O . angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf au eine Konzession ge¬
bunden ist, ferner Verschleiß von Bier in vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen
— XIII ., Hütteldorferstraße 283.

Moudry Franz — Kleidermacher — XVI ., Watigasse 65.
Nagele Leo — Viktualicnhandel — II ., Schüttauplatz 16.
Nemec Franz — Tischler — XVI ., Habichergafse 4.
Neugaffer Anna — Trüdlerin — I ., Judengaffe 5.
Otto Leopold — Schuhmacher — XVl ., Habichergafse 47.
Paulus Anton — Herrenklcidermacher — XVI ., Habichergafse 39.
Pospech Josef — Kleidermacher — XVI ., Gablenzgasse 46.
Prager Anton — Tischler — XVI ., Naufeagaffe 18.
Respect Marie — Kurz -, Galanterie - und Papicrwaren -Verschleiß —

XVI ., Wilhelminenstraße 9.
Rozporka Jakob — Wagner — XV ., Kranzgaffe 22.
Sametz Nosa — Sclchwarcn -Verschleiß — II , Glockengüsse 19.
Schatz Magdalena — Fragnerin — IX ., Mosergasse 10.
Schilling Bernhard — Handel mit Devotionalicn , Ansichtskarten , ge¬

stickten Haussegen und handgemachtcn Gemälden — I ., Wollzeile 16.
Schwarcz Armin — Gemischtwarenhandcl — II ., Rotensterngasse 12.
Spacek Josef — Schuhmacher — XVI ., Neulerchenfelderstraße 53.
Stirner Ludwig — Verschleiß von Zuckcrbäckerwarcn und Gefrornem —

IX ., Nußdorserstraße 65.
Strobl Franz — Friseur und Raseur — XVI ., Neulerckienfelderstraße 64.
Strobl Josefa , geb. Skalicky — Warenhandel mit Ausschluß der im § 38,

Abs. 5 G .-O . angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession
gebunden ist, ferner Verschleiß von Bier in vorschriftsmäßig verschlossenen
Flaschen — XIII ., Jheringgasse 8.

Swoboda Franz — Tischler — XVI ., Wichtelgasse 40.
Tarier Ester (false Nohr Emma ) — Modistin — II ., Glockengaffe 10/12.
Vccera Klementine , geb. Ginter — Mübel -Verschlciß — XIII ., Weigl¬

gasse 5/7.
Wegscheider Matthias — Einspänner -Lizenz Nr . 1297 — XII ., Ruckcr-

gasse 32.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Wiener Rudolf — Verschleiß von Bier in vorschriftsmäßig verschlossenen
Flaschen — XIII ., Laurentiusplatz 2.

Wieniuger Aloisia , geb . Hruby — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬
bier — XVI ., Friedrich Kaisergafse 2.

Wittels Malle — Beherbergung von Fremden , nicht unter zehn Tagen,
Verabreichung von Speisen , Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Ge¬
tränken und Erfrischungen nur an die eigenen Mieter — IX ., Eisengasse 2.

Wix Olga — Modistin (Filiale ) — VI ., Barnabitengasse 12.
Zakrejs Josef — Herrenkleidermacher — XVI ., Ottakringerstraße 51.
Zalesky Karl — Zimmer - und Dekorationsmaler — IX ., Lustkandl-

gsffe 34.

* *

L. Mai L» « S.
Gewerbe -Unternehmungen.

Adler Rosa — Erzeugung moussierender Getränke (Kracherln ) — XX .,
Karajangasse 27.

Aichinger Emma — Stadtlohnfuhrwerk -Lizenz Nr . 1123 — X ., Muhren¬
gaffe 51.

Alberti Tranquillo — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XX ., Wallenstein¬
straße 56.

Barath Alexander — Schuhmacher — X ., Herzgasse 40.
Bakalla Pauline — Tambouriererei und Vordruckerei — X ., Eugen-

Platz 7.
Bakalla Pauline — Verschleiß von Spielwaren , Papierwarcn und Kanditen

— X ., Eugenplatz 7.
Bauer Katharina Damenkleidermacherin — X ., Favoritenstraße 125.
Blanda Adalbert — Schlosser — X ., Columbusgassc 36.
Bednar Martin — Kleideimacher — V., Arbeitergasse 10.
Brcttschneider Blume — Gemischtwarenhandel nach 8 38 G .-O . — XX .,

Bäuerlegasse 15.
Brousek Franz — Stadlohnfuhrwerk — X ., Oucllenstraße 92.
Chomant Magdalena — Frauen - und Kinderkleidermacherin — XX .,

Kampstraße 13.
Grond Robert — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspicles
— X ., Quellenstraße 65.

Großer Franziska , geb. Karaß — Zuckerbäckerwaren - und Kanditen-
Verschleiß — V ., Wimmergasse 21.

Hajck Karl — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks — V .,
Gartengasse 1.

Hajek Peter — Tischler — V , Bräuhausgasse 30.
Heil Peter — Sodawasser -Erzeugung unter Beimischung von Frucht-

säftcn — X ., Trostgaffe 77.
Hürmann Leopold — Raseur und Friseur — XX ., Nauschergasse 9.
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibungen.

Dte Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.

Exemplare der Bedtngnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Dte Anbote sind in der in den Bedtngntssen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bet der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlteßen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt dte Gemeinde bet Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadten.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt dte stete Auswahl unter den Bewerbern, aber auch dte Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

IS0 » .

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

12. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV .Stiege,
Hochparterre)

2052 Neupflasterung der Aspernstraße
in der noch nngepflastertenStrecke
zwischen Staatsbahn und Aspern

im XXI. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu . 20.502 X 45 I, und
1000 X Pauschale

9 - 3

12 . Mai
11 Uhr

detto 1809 Neupflasterung der Lacknergasse
im XVII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiteu
nach Kostenanschlag„ä." .

beziehungsweise nach Kosten¬
anschlag„U" .

Asphaltieruugsarbeitcn nach
Kostenanschlag„L" . . .

beziehungsweise nach Kosten¬
anschlag „8" .

6135 X 12 d und
500 X Pauschale

9605 X 49 d und
1000 X Pauschale

2737 X und 200 X
Pauschale

4403 X und 300 X
Pauschale

3 - 3

13. Mai
10 Uhr

detto 1405 Saum- und Rinnsalherstellung
in der Karl Ludwigstraße im

XVIII. Bezirke.

(Neuerliche Offertverhandlung.)

Erd- und Pflasterungsarbeiteu . 4751 X

3 - 3
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Tag
MI»

St «vde

der Offertv

Hrl
(Aurea «)

erhandlung

M -Z. H v j « » 1 Heg « « sta » d
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

13. Mai
'/,11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

1872 Umlegung der Fahrbahn-Asphalt¬
decke in der Schottengasse zwischen
Herrengasse und Helferstorfer-

straße iin I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 12.173 X 59 b und
2500 X Pauschale

3- 3

15. Mai
10 Uhr

detto 1830 Neupflasterung der Würthgasse
zwischen der Döblinger Haupt¬
straße und der Kreindlgasse im

XIX. Bezirke.

Erd und Pflasterungsarbeiten. 8389 X 45 I, und
500 X Pauschale

2- 3

19. Mai
10 Uhr

detto 1692 Neupflasterung derFlurschntzstraße
zwischen Aßmayer- und Wolf¬

ganggasse im XII. Bezirke.

Erd- und Pflasteruiigsarbeiten. 25.356 X 99 I> und
1100 X Pauschale

1- 3

19. Mai
V2II Uhr

detto 1705 Neupflasternng und Regulierung
der Hackcngasse zwischen Felber-
und Goldschlagstraße imXV. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasternngsarbeitcn

Holzstöckelarbeiten.

5396 X 73 b und
800 X Pauschale

5000 X und 400 X
Pauschale

1- 3

19. Mai
11 Uhr

detto 1489 Umlegung der Fahrbahn-Asphalt¬
decke in der Wipplingcrstraße
zwischen der Jordan- und Fütterer-

gasse im I. Bezirke.

(Neuerliche Offcrtverhandlung.)

Asphaltierungsarbeiten. . . . 3618 X 3 k und
1000 X Pauschale

1- 3

15. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.-Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

500 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Leystraße in der Strecke
von der Donaueschingen- bis zur
Hellwagstraße im XX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiteu. . 5558 X 75 b

2 - 3
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Tag
UNd

Stunde

Hrt
(Aurea «) W - Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

19. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

475 Neubau eines Hanptunratskanales
auf dem äußeren Währingergürtel
vor der Haltestelle „Nußdorfer-
strasze" der Wiener Stadtbahn im

XVIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 8135 X 45 I.

2- 3

24. Mai
10 Uhr

VIII u
(Mag . - Rat

Dr.
Nüchtern,

Neues Rat¬
haus,

V. Stiege,
Mezzanin)

660 1. Reservoir Hungerberg.
2. Reservoir Hackenberg.
3. Übergangskammer in Mauer.
4. Druckentlastungskammer in

Mauer.
5. Einlaufkammer Nosenhügel.

Erd- und Baumeisterarbeiten.
Lieferung und Montierung der

Eiseukonstruktioneu.

1. 37.000 X
2. 25.000 X
3. 8.200 X
4. 16.000 X
5. 8.200 X

94.400 X

Borbemerkung :
Pläne rc. können im Stadt¬
bauamte, Fach-Abt. VI/II,
Altes Rathaus , I ., Wipp-
lingcrstraße 8, cingesehen

werden.

3 - 3

25. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Rat
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III. Stiege,
Hochparterre)

2815 Kirche im Wiener Zentral -Fried-
hofe.

Bautischlerarbeiten. 20.190 X und 2810 X
Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschlag und
Bedingnisse liegen im Stadt-
bauamtc, Fach - Abt. H e,

zur Einsicht auf.

1—3

16. Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Sparth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgasse)

1341 Lieferungen von Brennholz und
Unterziindern für die Heizperiode

1909/10, und zwar:
von zirka 2000 weichem

Scheiterholze, von zirka 3500
Bnndholze  und von zirka

70.000 Stück Unterzündern.

1—4



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 38 , 11 . Mai 1909.

T«g HrtNU»
Stunde (Anrean) M .-Z. H S j - » t Gegenstand Veranschlagte

der Arbeiten oder Lieferungen Aaste«
der Offertverhandlung

19. Mai Abteilung 710 Amtshaus des XVI. Bezirkes. Renovierung der Fassaden, Bau
10 Uhr XXII

meisterarbeiten. 6200 L
(Mag . - Rat
Dr . Spaeth,

-

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-

felsgasse) 2- 3

Im veranschlagten
Kostenbeträge von

Vadium

Kronen

8. Juni Beratungs- 653 BörsensaalgebäudeanfdemBorsten- 1. Erd- und Baumeisterarbeiten 77 .570 3900
10 Uhr zimmer IV viehmarkte kn St . Marx. 2. Betonarbeiten. 9 .510 480

des Präsi- 3. Trägerlieserung. 4 .420 220
dialbureaus 4. Eisenkonstruktionen . . . . 11 .320 570

Neues 5. Zimmermannsarbeiten . . . 9 .963 500
Rathaus, 6 . Spenglerarbeiten. 9 .550 480

IV. Stiege, 7. Bautischlerarbeiten . . . . 15 .000 750
1. Stock, 8. Schlosserarbeiten. 11 .948 600

9. Nnstreicherarbeiten . . . . 3 .699 190
10. Glaserarbeiten. 3 .315 170
11. Terrazzopflasternng . . . .
12. Wasserleitungseinrichtuugund

2 .850 150

Klosettlieferung . . . . 4 .500 170

3- 3

aulcautionsn VaÜLSLL
bestellt ru kulsotsn Lsäin^uogs»

HVIea , I 'V ., VvekiiiLvrstr « « « Mr . S.

Z . 2680,35 , 0.

Knndmachnng.
lOfseitausschreibuug. — Bau eines Magazinsgebäudes auf dem

Werkplatze, XU., Aßmayergasse.)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt,
ans ihrem Werkplatze im Xil . Bezirke ein Magazinsgebäude zu
errichten . Zu diesem Zwecke werden die Erd - und Baumcister-

arbeiten mit einem Kostenbeträge von 12 .400 L im Wege einer-
öffentlichen Offertverhandlung vergeben.

Die diesbezügliche Offertverhandlung findet am Dienstag
den 18 . Mai 1909 , um 10 Uhr vormittags , im Bureau der
Abteilung für Hochbau , VI ., Nahlgasse 3 , statt.

Die Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingnisse liegen zur
Einsicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen , VI ., Rahlgasse 3 , auf . Ebendaselbst werden Auskünfte
erteilt.
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Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen in verschlossener Briefhülle mit der Aufschrift:
„Zur Offertvcrhandlung am 18 . Mai 1909 " versehen , zu richten
und bis 17. Mai 1909 bei der genannten Direktion oder am
Offertverhandlungstagc vor Eröffnung der Berhandlnng der
Kommission zu übergeben.

Längstens bis 17 . Mai 1909 muß ein Vadium im Betrage
von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen Kosten-
Voranschlages , und zwar in pupillarsichercn österreichischen Wert¬
papieren oder in einem Einlagsbuche einer Wiener Kommnnal-
Sparkassa , der Ersten österreichischen Sparkassa oder Neuen
Wiener Sparkassa bei der Hauptkassa , VI ., Rahlgasse 3, erlegt
werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne des
8 3 der auflicgenden Allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich 'zu erklären , daß
er die auflicgenden Pläne , Kostenvoranschläge , Allgemeinen und
Besonderen Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben vor¬
behaltlos unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  am 30 . April 1909 . n—3

D . Z . 2973/32 , 0.
I.

Kundmachung.
lOfsertausschkeibung. - Zubau der Wagenhalle ii» Bahnhofe

„Währing ", XVIII . Bezirk.)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt , im
Betriebsbahnhöfe „Währing ", XVIIl ., Kreuzgasse 76 , eine zum
Teil schon bestehende Wagenhalle auszubauen , wobei der Zubau
ein Untergeschoß für Lagerräume erhalten soll.

Zu diesem Zwecke werden folgende Arbeiten und Lieferungen
im Wege einer öffentlichen Offertverhandlnng vergeben:

1. Erd -, Baumeister - und Eisenbetonarbeiten 80 .000 X.
2.  Korksteinlieferung 3600 X.
3 . Spenglerarbeiten 4000 X.
4 . Eisenkonstruktionsarbeiten 21 .500 X.
5 . Schlosserarbeiten 5200 X.
6 . Glaserarbeiten 8800 X.
7.  Asphaltierarbeiten 4200 X.
Die diesbezügliche Offertverhandlnng findet am 3. Jnni

1909, UM 10 Uhr vormittags im Bureau der Abteilung für
Hochbau und Gebäudeerhaltnng der städtischen Straßenbahnen,
VI ., Rahlgasse 3, statt.

Die Pläne , Kostenvoranschläge und Bcdingnisse liegen zur
Einsicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen , VI ., Rahlgasse 3, ans . Ebendaselbst werden Auskünfte
erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " in verschlossener Briefhülle,
mit der Aufschrift „Zur Offertverhandlnng am 3. Juni 1909"

versehen, zu richten und bis 2 . Jnni 1909 bei der genannten
Direktion oder am Offertverhandlungstagc vor Eröffnung der
Verhandlung der Kommission zu übergeben.

Längstens bis 2 . Juni 1909 muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen
Kostenvorauschlages , und zwar in pnpillarsicheren österreichischen
Wertpapieren oder ei» Einlagsbnch einer Wiener Kvmmunal -Spar-
kassa, der Ersten österreichischen Sparkassa oder der Neuen Wiener
Sparkassa bei der Hauptkassa , VI ., Rahlgasse 3 , erlegt werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne des
8 3 der aufliegenden Allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären , daß
er die auflicgenden Pläne , Kostenvoranschläge , Allgemeinen und
Besonderen Bedingnissc Angesehen hat und sich denselben
vorbehaltlos unterwirft.

Die notwendigen Behelfe (Kostenvoranschläge , Bedingnisse)
können, soweit der Vorrat reicht, in der Abteilung für Hochbau
käuflich erworben werden . Der Preis wird mit 10 b per be¬
schriebene oder bedruckte Seite festgesetzt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  im Mai 1909 . i 3

D . Z . 2961/34 , 0.
I.

Kundmachung.
(Offertansschreibung. — Veräußerung eines hölzernen Schuppens

im Bahnhose XVlII ., Währing.)

Im Bahnhofe Währing , XVIII ., Kreuzgasse 72 , gelangt ein
hölzerner Schuppen von zirka 18 na Breite und 27 w Länge
zum Verkaufe.

Es ergeht (an Interessenten ) hiemit die Aufforderung,
Anbote auf dieses Objekt einzureichen und findet die diesbezügliche
Offertverhandlnng am 19 . Mai 1909 , um 10 Uhr vormittags in
der Abteilung für Hochbau und Gebäudeerhaltung der städtischen
Straßenbahnen , VI ., Rahlgasse 3 , statt , wo auch Auskünfte
erteilt werden , und Einsicht in die Pläne und Allgemeinen
Bedingnisse genommen werden kann.

Eine Besichtigung des Objektes kann gegen vorherige
Anmeldung bei der genannten Abteilung stattfinden.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9, in verschlossener Bricfhülle
mit der Aufschrift „Zur Offertverhandlnng am 19 . Mai 1909"
versehen zu richten und bis 18 . Mai bei der genannten Direktion
oder am Offertverhandlungstagc vor Eröffnung der Verhandlung
der Kommission zu übergeben.

Längstens bis 18 . Mai 1909 muß ein Vadium von 50 X
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , VI ., Nahl-
gasse 3, hinterlegt werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne
des ß 3 der aufliegenden Allgemeinen Bedingniffe.
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Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären , daß
er die aufliegcnden Pläne , die Allgemeinen und Besonderen
Bediugnissc eingesehcn hat , und sich denselben vorbehaltlos
unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  im Mai 1000 . 1- 3

Kurrende
(sür die Herren Akzrssisten des Zrntral-Wahl- nnd Steurrkatasters
und die demselben zngcwiesenen Herren Kanzlisten und Diurnisten).

Zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 14 . April 1909 , Pr .-
Z . 5237 , M . Abt ? XIX , 457 , wurde der Offizial des Zentral-
Wahl - und Steuerkatasters Emil Powolnh  in den dauernden
Ruhestand ! versetzt.

Es kommen daher im Status des Zentral - Wahl - und
Steuerkatasters

1 Offizialstelle in der VII . Rangklasse und
1 Akzessistenstelle in der VIII . Nangklasse

mit den systemisiertcn Bezügen zur Besetzung.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im

Dienstwege , das ist durch den unmittelbaren Amtsvorstand,
spätestens dis Samstag den 15. Mai 1909, 12 Uhr mittags,
in der Magistrats -Abteilung XIX zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um die Akzessistenstelle sind die Geburts¬
und Heimatsausweise , sowie die letzten Schulzeugnisse der Be¬
werber anznschließen.

Bewerber um die Akzessistenstelle müssen die Absolvierung
der Bürgerschule oder von mindestens zwei Klassen eines Ghm-
nasiums , einer Realschule oder einer diesen gleichwertigen Lehr¬
anstalt Nachweisen und sich überdies einer Prüfung über Schön-
nnd Schncllschrciben , Rechtschreibung , schriftlichen Gedanken-
auSdruck und die Losung einfacher Rchnnngsaufgabcn mit gutein
Erfolge unterzogen haben.

Bewerber , bei welchen letzteres noch nicht der Fall ist, haben
sich daher dieser Prüfung nunmehr anläßlich ihrer Bewerbung
zu unterziehen.

Die Ernennung zum Akzessisten erfolgt auf ein Jahr-
provisorisch . Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende
war und der Angestellte die Fachprüfnng mit gutem Erfolge
abgelegt hat.

Wien,  am 5. Mai 1909.

Der Abtcilungsvorstand:
Pawelka,
Magistralsrat . 1— 1

Z . 1575 sx 1909.
XÜI.

Kurrende.
(Begünstigungen für städtische Angestellte nnd deren Angehörige
in den Stenographie- und Maschiiischreibknrscn des Deutsch-

österreichischen Strnographcnbnndes.)

Die Sektion für kaufmännische Stenographie und Maschin-
schreiben des Deutsch -österreichischen Stenographenbnndes (System
G a b els b er g er ) eröffnet am 1. und 15. eines jeden Monates
Stenographie - und Maschinschreibkurse für Herren und Damen
im Unterrichtslokale I ., Wipplingerstraßc 24/26 , und zwar einen
Stenographie -Anfängerkurs mit dreimonatlicher und einen Steno¬
graphie -Fortbildungskurs , sowie einen Mafchinschreibknrs mit je
zweimonatlicher Unterrichtsdauer.

Die Sektionsleitung hat beschlossen, den städtischen Beamten
nnd sonstigen Angestellten , sowie deren Angehörigen , alljährlich
an jedem dieser drei Kurse drei Freiplätze zu gewähren ; außer¬
dem wird allen städtischen Bediensteten und deren Angehörigen eine
20prozentigeErmäßigung des prospektmäßigenUnterrichtshonorares
bewilligt.

Bewerber um einen der Freiplätze haben ihre Gesuche,
welche die erforderlichen Angaben über die Bezüge , die Dienst¬
zeit, die Vermögens - und Familienverhältnisse des betreffenden
städtischen Angestellten zu enthalten haben , bis längstens 15. Juni
1909 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichen.

Vom Magistrate der I. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 . April 1909 . 3-

Z . 2384 er 1908.
Xill.

Kundmachung.
lAmalie Gräfin Becsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vee 6 e y'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien , gelangt ein
Jntcrcsscnbetrag von 1520 X zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftnngs-
intcressen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII , I., Neues Rathaus , Stiege 7, Parterre , oder
beim städtischen Feuerwehr -Kommando , I ., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Fenerwchr -Kommandos oder
direkt im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
bis längstens 20. Juni 1909 einzubringen.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . April 1909 . 3->-3
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Z. 2382 sr 1907.
XIII.

Kundmachung.
lLndovika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1909 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l'schen Stiftnngskapitales55 Teilbeträge ä 200 X
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbetrüge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, eventuell
den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die Tanf-
(Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbricflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung" kundgemacht.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. April 1909. g .l

Z. 9244 er 1908.

ein legales Armutszeugnis, sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien a n s g estell t e s Sittenzeugnis
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreiche».

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. März 1909.

VentralkviLUllK,
Ventilation,

I-nktbvlonvIltnllL.

Lexründet 1853. Isleplioa 590.
LtLLtsmeduille 1888 und 1901.

.1 . 1 ^ .
Lrrrolä

V., SoI»8»dru »i»or»trL»»v S4.
0r«1««I« oit a«»t«»»»8eU!t8« Sbl

stslluox eotlsrtor MLu« »»«»txoItUvI, .

XIII.

Kundmachung.
(Franz nnd Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tautz 'schen  Stiftung für !
arme unbescholtene, verwitwete Wiener Bürger und für Wiener
Bürgerswitwen katholischer Religion kommen am 16. September j
1909 die Jahreszinsen in Teilbeträgen Per je 100 X zur Ver¬
leihung. i

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige, ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen. !

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles, dann

Wien, »I, Ungargasso 59-61.
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Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Nr. 39. Freitag den 14. ZIlai 1909. Jahrgang XVIII.

PrS««meratiMspreise:7' "7' SS " LLS ^̂ >»"-
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Postsparkafieu -Scheckkonto Nr . 100 .367.

Einzel -Exemplare » SO Heller im Rathause (k. k. Tabak-Trafik) « nd im Redakttouslokale I ., Lichtenfelsgasse S , 1 . Stock.

Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach «v Wiedling , I ., Llisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig SO X.

Inserate « Annahme bei Haasenstei « Vogler A .-G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrst.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom 4 . Mai lSOS.
Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz  er.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun , Knoll,

Brauneiß , Moessen,
Büsch, Oppenberger,
Dr. Deutschmann , Rain,
Fraß,
Graf,
Gsottbauer,
Hallmann,
Heindl ,
Hölzl,
H örmann,
Hoß,
Hraba,

Rauer,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Schwer,
Straßer,
Tomola,
Wessely,
Zatzka.

2. Die Genossenschaft der Stadt- und Lohnfuhrwerkcr ersucht
um Abstandnahme von der Beistellung von Stellwagen für die
privaten Leichenbestatter, sowie um Berücksichtigungder Genossenschaft
bei der Beistellung von Wagen für die Gcmeindernte zu Feier¬
lichkeiten.

(Wird an den Magistrat geleitet zur Bericht¬
erstattung .)

(P. Z. 6687, M. A. VI, 1359.) St .-Hl. Woessen referiert
über die Straßen Herstellung in der Paulanergasse zwischen der
Wiedener Hauptstraße und der Margaretenstraße im IV. Bezirke
und beantragt:

Der Stadtrat wolle das vorliegende Projekt für die Straßen¬
herstellung in der Paulanergasse zwischen der Wiedener Hauptstraße
und der Margaretenstraße im IV. Bezirke mit dem Kostenanschläge
von 7663 X 18 ll genehmigen, die erforderlichen Erd- und
Pflasterernrbeiten dem Bestbieter Karl Chrastek  mit 7 Prozent
Nachlaß übertragen und zu dem für dieses Objekt aus dem Prä¬
liminare zur Verfügung stehenden Betrage von 5000 X einen
Zuschußkreditvon rund 2300 X (Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä) be¬
willigen. (Angenomme n.)

Entschuldigt: St .-N.  Grün beck Sebastian.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Künzl.

Aize-Mrgermeister Dr. harzer eröffnet die Sitzung
und macht folgende Mitteilungen:

1. Seine Durchlaucht Fürst Michael Eantaenzcne  spricht
für die nach seinem Namen erfolgte Benennung einer Straße im
XII. Bezirke den Dank aus. (Zur Kenntnis .)

(P. Z. 6714, M. A. VIII, 1362 ex 1908.) St .-Y . Wusch
referiert über den Magistratsbericht, betreffend die erfolgte Ver¬
äußerung der Eisenbestandteiledes alten Nauchfanges im Schöpf¬
werke Prater an die Firma Lex L Haselbacher  um 175 X
80 b, und beantragt, die erfolgte Veräußerung nachträglich zu
genehmigen. (Angenomme  n.)

(P. Z. 6690, M. A. VII, 436.) St .-R. Büsch referiert über
das Projekt für die Kanalbautcn in der Pachmüller-, Ranch- und
Zeleborgasse, XII. Bezirk, und beantragt:



1218 Nr . 39 . — 14 . Mai 1909 . — StadtratS -Sihung vom 4 . Mai 1909.

1. Das vorliegende Projekt für den Umbau der Hauptunrats¬
kanäle in der Pachmüllergasse zwischen der Kriechbaum - und Sechter¬
gasse. der Nauchgasse zwischen der Meidlinger Hauptstraße und
Jgnazgassc und der Zeleborgasse zwischen der Pachmüller - und
Vivenotgasse im XII . Bezirke , mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerfordernisse von 30 .000 L wird genehmigt.

2 . Das Anbot des Stadtbaumeisters Josef Richter  auf

Übernahme der Erd - und Banmeisterarbeiten für die Ausführung
dieses Projektes gegen eine Aufzahlung von 8 '4 Prozent auf die
Kostenanschlagspreise wild genehmigt . (Angenommen .)

(P . Z . 6639 , B . A. XII , 49593 ex 1908 .) St .-N . Büsch
referiert über das Ansuchen der Marie Reitter  um gemeinsame
Verrechnung der Wasscrbezugsgebührcn für die Realitäten XII ., Schön¬
brunnerstraße 282 , beziehungsweise Grünbergstraße 12 , und be¬
antragt die Gesuchsgewährung nach dem Bezirksamts -Anträge.

(An geno  m m e n.)

(P . Z . 6730 , M . A . XV , 5035 .) St .-R . Büsch referiert
über den Aufruf des Komitees zur Gründung einer Realschule im
XII . Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 6713 , M . A. VIII , 2544 ex 1908 .) St .-R . Büsch
referiert über die Einführung der Rnphthafeuerung im städtischen
Theresienbade und beantragt , die Einrichtung der Naphthafeuerung
im städtischen Theresienbade im XII . Bezirke an Stelle der derzeitigen
Kohlenfeuerung durch die Firma Hirsch , Groß L Stiebitz  im
Sinne des Magistrats -Antrages mit dem bedeckten Erfordernisse
von 3852 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6647 , M . A . XV, 3616 .) St .-R . Büsch refeiiert
über die Schaffung eines Lchrzimmers in der Knaben -Bürgerschule
XV ., Fricdrichsplatz 4 , durch Auflassung der Natnralwohnung des
Schulleiters und beantragt:

1 . Die Schaffung eines neuen Lehrzimmers im Parterre der
Knaben -Bürgerschule XV., Friedrichsplatz 4 , durch Auflassung der
Naturalwohnung des Schulleiters und teilweise Umgestaltung der
Schuldiencrwohnnng , sowie die Herstellung einer Abortgruppe
und eines Pissoirs und die Umänderung , beziehungsweise Ver¬
mehrung der Gasbeleuchtung nach dem im Sinne des vor¬
gelegten Lokalaugenschcins - Protokolles vom 8 . März 1909,
G .-Z . 2233 , verfaßten Plane des Stadtbauamtes wird mit dem
Gesamtkostenbetrage von 5650 L (bauliche Herstellungen 4500 L,
Gasinstallation 550 L , Wasscrinstallation 600 X) genehmigt und
für diese Herstellungen vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Ban -Kommission der Baukonsens erteilt.

2 . Für den jährlichen Gasmehrverbrauch wird ein Betrag von
140 X genehmigt.

3 . Der k. k. Bezirksschulrat Wien ist zu ersuchen , daß er den
Direktor der Knaben -Bürgerschule XV ., Friedrichsplatz 4 , auffordert,
seine Natnralwohnung mit Ende Juli 1909 zu räumen und dem¬
selben vom 1. August 1909 an die Qnartiergeldentschädigung zn-
erkcnnt.

4 . Die Durchführung der Adaptierung hat im kurrenten Wege

zu erfolgen und ist mit derselben zu Beginn der diesjährigen Haupt¬
ferien zu beginnen und dieselbe während der Dauer derselben fertig-
zustelle ». (A ngeno m m e n .)

(P . Z . 6792 , M . A . XV, 12386 ox 1908 .) St . -Y . Gomola
referiert über die Vergebung der Reparatur der Armenbücher in
den Volks - und Bürgerschulen und in den städtischen Waisenhäusern
und beantragt:

I . Die Buchbinderreparatnren an den Armenbüchern der all¬
gemeinen Volks - und Bürgerschulen und in den städtischen Waisen¬
häusern werden in folgender Weise vergeben:

Für den ganzen I . Bezirk an Josef Seidl,  I ., Schwertgasse 3,
zu den Einheitspreisen der Vorschrift.

Für einen Teil des II . Bezirkes an Ludwig Beer,  II ., Obere
Augartcnstiaße 54 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für den ganzen VI . Bezirk an Rudolf Schubert,  VI ., Maria-
hilferstraße 116 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für den VII . Bezirk an Alfons Rellig,  VII ., Richtergasse 7,
und Julius v. Neuberg,  VII ., Burggasse 20 , zu deu Preisen
der Vorschrift.

Für den VIII . Bezirk an Adolf Hart mann,  VII ., Band-
gasse 28 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für einen Teil des IX . Bezirkes an Marie Pietsch,  IX .,
Sobieskygasse 27 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent von den
Preisen der Vorschrift.

Für den X. Bezirk an Ludwig Günther ' s  Witwe L Sohn,
VI ., Mariahilferstraße 107 , Josef Seidl,  I . , Schwertgasse 2 , und
Marie Nowak,  X ., Keplerplatz 1, zu den Preisen der Vorschrift.

Für den XI . Bezirk an Emil Nemzik,  XI ., Simmeringer
Hauptstraße 69 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für den XII . Bezirk an Josef Schneider,  XII ., Schön-
brunnerstraße 248 , und Paul Berger,  XII ., Schönbrunner¬
straße 277 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für einen Teil des XIII . Bezirkes an Karl Erfurt,  XV .,
Rosinagasse 6 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent von den Preisen
der Vorschrift und an Ludwig Günther ' s  Witwe L Sohn , VI .,
Mariahilferstraße 107 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für den XIV . Bezirk an Anton Schneider,  XIV ., Kürn-
bergergasse 4 , und Karl Supp,  XV ., Mariahilfcrgürtel 3, zu den
Preisen der Vorschrift unter Umgangnahme von dem Bestbote des Karl
Erfurt.

Für den XV . Bezirk an Karl Erfurt,  XV ., Rosinagasse 6,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent von den Preisen der Vorschrift.

Für einen Teil des XVI . Bezirkes an Adolf Hartmann,
VII ., Bandgasse 28 , und Laurenz Steiner,  XVI ., Thaliastraße 126,
zu den Preisen der Vorschrift.

Für einen Teil des XVII . Bezirkes an Adolf Hartmann,
VII ., Bandgasse 28 , zu den Preisen der Vorschrift.

Für einen Teil des XVIII . Bezirkes an Felix Naglic,  XVIII .,
Hofstattgasse 8 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent von den Preisen
der Vorschrift.

Für den XX. Bezirk an Karl S ch a rf ' s Witwe , XX., Heinzel-
manngasse 5 , und Ludwig Beer,  II ., Obere Augartenstraße 54,
zu den Preisen de » Vorschrift.

II . Für den III ., IV ., V., XIX . und XXI . Bezirk , sowie für
Teile des II ., IX ., XIII ., XVI ., XVII . und XVIII . Bezirkes sind
die Buchbinderreparaturen neuerlich auszuschreiben.

(Angeno mm  en .)

(P . Z . 6703 , M . A . X, 2953 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Feiier >vehr -KoniMandanten Eduard Müller

um Überlassung von Grabstellen im Friedhofe in Neustift ain Walde



1219Nr . 39 . — 14 . Mai 1909 . — StadtratS -Sitzung vom 4 . Mai 1909.

und beantragt , dem Gesuchsteller das Benutzungsrecht au den beiden
Grabstellen Nummer 3 und 4 , Reihe 9 , Gruppe II des Friedhofes

Neustift am Walde (eigenen Gräbern ) nach den .Gebühren für dem

* Friedhofe nicht Zugewiesene um den Betrag von 400 X per Grab¬

stelle , zusammen um 800 X zu überlassen . (Angenommen .)

(P . Z . 6677 , M . A . XV , 5312 .) St .-R . Tomola  referiert

über das Ansuchen der Ober -Lehrerswitwe Marie Holfeld  vom
19 . April 1909 um Belastung ihrer Natnralwohnung im Schul¬

hause X., Knöllgasse 59 bis 15 . Mai 1900 und beantragt die Ge¬

suchsgewährung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 6716 , M . A. VIII . 32671 ex 1908 , 1168 .) St .-R.

Tomola  referiert über das Ansuchen des Lehrers Leo Godai

um Verleihung einer leitenden Stelle im Strandbnde Gänsehäufcl
und beantragt , das Ansuchen im Sinne des Magistrats -Antrages

abzulehnen . (Angenomme  n .)

(P . Z . 6908 , M . A . XV, 3670 .) St .-R . Tomola  referiert

über die Note des Bezirksschulrates , betreffend die Zustimmung zur

Anerkennung einer Wegentschädignng von 21 X 20 b an den pro¬

visorischen katholischen Religionslehrer Claver H a ßler  anläßlich
der Erteilung des katholischen Religionsunterrichtes an der all¬

gemeinen Volksschule für Knaben X. Bezirk , Knöllgasse 59 in der
Zeit vom 28 . April 1908 bis 4 . Juli 1908 , und beantragt die Zu¬

stimmung . (Angenomme  n .)

Nach dem Berichte des St .-R . Tomola  wird be¬
schlossen:

(P . Z . 6909 , M . A . XV , 1695 .) Die unentgeltliche Überlastung
von 30 alten Reißbrettern aus den Vorräten der städtischen Armen¬
lernmittelverwaltung an das Lokal -Komitee „Neubau " des Zentral¬

vereines zur Errichtung und Erhaltung von Knabenhorten für
Zwecke des Handfertigkeitsunterrichtes wird genehmigt ; das weitere

Ansuchen des genannten Lokal -Komitees um Überlassung eines Kastens

jedoch mangels Vorhandenseins eines solchen abgelehnt.
(P . Z . 6794 , M . A . XV, 4986 .) Die Überlassung von

Schulbänken , System Paul,  und zwar 6 Dreisitzer , Größe Nr . 5,
und je 12 Zweisitzer von der Größe Nr . 4 und 2 an den Orts¬

schulrat Wienerherberg zum Preise von 198 X wird genehmigt.
(P . Z . 6726 , M . A . XV, 4286 .) Die unentgeltliche Über¬

lassung von 12 alten dreisitzigen Schulbänken ans dem städtischen
Depot II ., Am Tabor , an die Direktion des Zentral -Krippenvereines
in Wien wird genehmigt.

(P . Z . 6793 , M . A. XV, 3533 .) Die Überlassung von

Pan Ist chen Schulbänken für 200 Sitze an den Verein der Lehrer

und Schulfreunde , anstatt der mit dem Stadtrats -Beschlusse vom

14 . Jänner 1909 , Pr .-Z . 542 , überlassenen Schulbänke für 400

Sitze um 300 X wird genehmigt.
(P . Z . 6728 , M . A. XV, 4529 .) Die unentgeltliche Über¬

lassung von 20 alten , viersitzigen Bänken aus dem städtischen Depot,

II ., Am Tabor , an den Verein der Kinderfreunde von Lainz-

Speising wird genehmigt.

(P . Z . 6880,B . A. XVIII,17l56 .) St .-R . Tomo la referiert über

das Ansuchen der Antonia Lechner  um Belastung der Automobil¬

garage auf der Realität XVIII ., Colloredogasse 27 , beziehungsweise
um Genehmigung des verringerten linken Seitcnabstandes von der

Nachbarrealitkt und beantragt:

Es werde ausnahmsweise die Zustimmung zur Belastung der

Automobilgarage , welche nicht durchwegs den servitutsgemäßen Ab¬

stand von 2 m von der linken Nachbargrenze aufweist , erteilt , jedoch

mit dem ausdrücklichen Zusatze , daß durch diese Zustimmung keinerlei

Präjudiz für anderweitige , zukünftige Fälle geschaffen ist und daß
insbesondere aus dieser ausnahmsweisen Bewilligung nicht das

Recht abgeleitet werden darf , im Falle an die Stelle der Garage
ein anderes Bauwerk treten sollte , gleichfalls von den Servituts¬

bestimmungen abweichen zn dürfen . (Angenommen .)

(P . Z . 6695 , M . A . XV , 5393 .) St .-R . Tomola  referiert
über die Note des Bezirksschulrates vom 19 . März 1909 , betreffend die

Zustimmung zur Beurlaubung der Lehrerin der Stenographie Marie
Wurm,  und beantragt , zur Beurlaubung der Lehrerin der Steno¬

graphie Marie Wurm  auf die Zeit vom 1. Februar 1909 bis
15 . Juni 1909 behufs Versetzung einer Lehrstelle an der fachlichen
Fortbildungsschule der Kleidermacherinnen gegen Karenz der Bezüge

die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(P . Z . 6783 , 6886 , M . A . VIII , 1201 , 1181 .) St .-R.
T o m o l a referiert über die Wasserversorgung des Türkenschanz¬
parkes , sowie über die Rohrlegung der Hochqnellenleitnng in der

Hasenauerstraße im XVIII . Bezirke und beantragt , die Legung eines

150 mm -Hochquellenrohrstranges in der noch unbenannten Vcr-

bindungsstraße von der Hasenauerstraße bis zur Peter Jordan-
straße , sowie die Legung eines 130 mm -, beziehungsweise 185 mm-

Wasserleitungsrohrstranges in der Hasenauerstraße zwischen der

Meridian - und Gersthoferstraße mit dem bedeckten Kostenbeträge
von 10 .000 X, beziehungsweise 11 .000 X zu genehmigen.

(Angeno  m m e n.)

(P . Z . 6932 , M . N . XV, 204 .) St .-R . Tomola  referiert

über das Ansuchen der Adrienne Schmidt  um einen Leichen-
kosteubeitrag nach dem Schuldicner i. P . Karl Pöhlmann  und
beantragt:

Der Stadtrat wolle der Adrienne Schmidt,  XV ., Gold¬

schlagstraße 2 , zu den von ihr bezahlten Leichenkosten ihres Stief¬
vaters , des definitiven Schuldieners i. P . Karl Pöhl  m a n n,

ausnahmsweise im Gnadenwege einen Beitrag von 200 X bewilligen.
(A ngeno  m in e n .)

(P . Z . 6937 , B . A. XVI , 29291 .) St .-R . T o m o l a referiert

über das Ansuchen des denlsch -christlichen Turnvereines für Josef¬
stadt , Ottakring und Hernals um leihweise Überlastung von Turn¬

geräten der Knaben -Bürgerschule XVI ., Koppstraßc 75 , für das

am 15 . Mai 1909 stattfindende Schauturnen und beantragt die

Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.
(Angenomme  n .)

(P . Z . 6797 , M . A . XV, 3967 .) St .-R . Tomola  referiert

über das Ansuchen des Zimmermeisters August Heinschwang
um Altersnachsicht zur Erlangung einer provisorischen Schuldiener¬

stelle und beantragt , das Ansuchen im Sinne des Magistrats-
Antrages abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 6798 , M . A . XV, 5133 .) St .-R . Tomola  referiert

über das Ansuchen des Kuratoriums der Handelsakademie für

Mädchen , II ., Stephaniestraße 4 , um Delegierung eines Vertreters
der Gemeinde in das Kuratorium gemäß Z 4 des Landesgesetzes

1*
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vom 27 . Februar 1873 , L .-G .-Bl . Nr . 36 , und beantragt , das
Ansuchen dankend abzulehnen . (Angenommen .)

St .-R . Tomola  referiert über Noten des Bezirksschulrates,
betreffend die Zustimmung zur Versetzung von Lehrpersonen , und
beantragt:

(P . Z . 6823 , B . Sch . R ., 10206 ex 1908 .) Der Versetzung
des definitiven Volksschullehrers 1. Klasse Richard Winner  von
der Knaben -Volksschule XX. Bezirk , Wintergasse 34 , an die Knaben-
Volksschule XX. Bezirk , Vorgartenstraße 50 , wird zugestimmt.

(P . Z . 6822 , B . Sch . R ., 1624 ex 1906 .) Die Zustimmung zur
Versetzung der definitiven Volsschnllehrerin I . Klasse Emma Girrster
von der Mädchen -Volksschule , XIX . Bezirk , Windhabergasse 2 , an die
Mädchen -Volksschule I . Bezirk , Werdertorgasse 6 , wird verweigert.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(P . Z . 6829 , M . A . XV, 5266 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ergebnis der Schülereinschreibungen im XVI . Bezirke
pro 1908/1009 und beantragt , die mit dem Landesschulrats-
Erlasse vom 13 . April 1909 nachträglich erfolgte Genehmigung
der Auflassung von nenn Parallelklassen an Volksschulen im ^
XVI . Bezirke zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

Rechnungsbeamten der VIII . Rangklasse , die Rechnnngsbeamten der
VIII . Rangklasse Richard Pilz  und Karl Schlerka  zu Rechnungs¬
beamten der VII . Rangklasse ernannt.

(P . Z . 6677 , Zentr . Spark ., 187 d.) Dem Rechnungsbeamten
der VII . Rangklasse Karl Schlerka  wird der Titel „ Liquidator " ,

! dem Rechnungsbeamten der VII . Nangklasse Richard Pilz  der
! Titel „Kontrollor " , dem Hauptkassier Rudolf Helm reich  der

Titel „Kassenvorstand " , dem Buchhalter Oskar Perkmann  der
Titel „Ober -Buchhalter " und dem Sekretär Dr . Otto Philipp
der Titel „Direktionsrat " verliehen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen;
! Punkt 4 an den Gemeinderat .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt den Vorsitz .)

(P . Z . 6873 , M . A. XIV , 2712 .) Aize -Mrgermeister
Kierhammer referiert über das Projekt des niederösterreichischen
Landes -Ansschnsses für die Herstellung einer Naphtafeuerungsanlage
im Kesselhause der Landesanstalten Am Steinhof und beantragt , die
von den Vertretern der Gemeinde Wien und des Magistrates an¬
läßlich der kommissionellen Verhandlungen abgegebene Erklärung
nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6727 , M . A. XV, 4270 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Fortbildungsschulrates um Überlastung
eines Lehrzimmers der Schule VI ., Rahlgasse 2 , für eine Lehrlings¬
bibliothek und beantragt , die unentgeltliche Überlassung des Lehr¬
zimmers top . Nr . 10 der Knaben -Volksschule VI ., Rahlgasse 2 , an
jedem Sonntag von 12 bis 2 llhr und an jedem Montag und
Dienstag von 7 bis 8 Uhr abends an den Fortbildungsschulrat in
Wien behufs Unterbringung einer Lehrlingsbibliothek unter der
Bedingung zu genehmigen , daß der Schuldiener für die Reinigungs-
Mehrarbeiten nach dem Normale des Fortbildungsschulrates , be¬
treffend die Schuldienerentlohnungen , entlohnt wird.

(Angenonime  n .)

(P . Z . 6621 , B . A . VI , 97o5 .) St .-R . Tomola  referiert
über das Ansuchen des Gem .-Ratcs Josef Schelz namens des
ehemaligen Mariahilfer Knabenhortes um Nachsicht der Beheizungs-
nnd Belcuchtungskostcn per 39 X 87 Ii für die Benützung von
Lokalitäten der Knaben -Volksschule VI ., Grasgasse 5 , und beantragt
die Gesuchsgcwähruug nach dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)

Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz
und konstatiert die Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten.

Kize-AurgermeisterDr. Norzer referiert über die An¬
stellung , beziehungsweise Beförderung von Beamten der städtischen
Zcntral -Sparkassa und beantragt:

(P . Z . 6671 , Zentr . Spark ., 192 .) Der Stadtrat wolle zu
Praktikanten ernennen : Josef Umbauer,  Hans Böh m und
Maximilian Schreiber.

(P . Z . 6672 , Zentr . Spark ., 193 .) Der Stadtrat wolle die
Kassendicner Franz Geyer  und Anton Keineder  zu definitiven
Kasscndienern mit den Bezügen der II . Bezugsklasse ( 1200 X Gehalt
und 500 X Ouartiergeld ) befördern.

(P . Z . 6673 , Zentr . Spark ., 187 a.) Die Rechnungs -Prakti¬
kanten Franz Podlogar  und Karl Scheichbrein  werden zu

(P . Z . 6666 .) Vize - Bürgermeister Hierhammer  referiert
? über die Anschaffung von Ansichtskarten und beantragt , das Offert
! der Firma GerlachLWiedling  auf Lieferung von 50 .000

Stück Ansichtskarten um 3000 X zu genehmigen.
(Angeno  m m e n .)

(P . Z . 6694 , M . A. X, 1147 .) St . -A . Alraun referiert über
das Ansuchen des Gärtnergehilfen im Zentral -Friedhofe Rudolf
Ni uhr um Nachsicht der durch die Einberufung zur aktiven Militär¬
dienstpflicht erfolgten Dienstzeitunterbrechung und beantragt , der
Gärtnergehilfe Rudolf Muhr  wird bezüglich seiner durch die Ein¬
berufung zur dreijährigen Militärdienstleistung verursachten Dienst¬
unterbrechung gnadenweise so behandelt , als ob ihm für diese Zeit
(7 . Oktober bis 7. Dezember 1908 ) ein Urlaub gegen Karenz der
Gebühren bewilligt worden wäre . (Angenommen .)

(P . Z . 6638 , B . A. XI , 6240 .) St .-R . Braun  referiert über
den Rekurs der Marie Witzelsberger  wider die mit dem Be¬
zirksamts -Dekrete vom 17 . Februar 1909 erfolgte Abweisung ihres
Ansuchens um Übertragung ihrer Verkaufshüttc für Grabaus¬
schmückungsgegenstände in der Simmeringcr Hauptstraße gegenüber
dem Zentral -Friedhofe an Justine Kolniak  und beantragt , dem
Rekurse keine Folge zu geben . (Angenomme  n .)

(P . Z . 6624 , 6625 , B . A . XI , 8199 , 8553 .) St .-R . Braun
referiert über das Ansuchen des Johann Strond  l , sowie des
Josef Korinek  um Baubewilligung für ein Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude , beziehungsweise für ein Wohnhaus auf der Realität
Einl .-Z . 818 Kaiser - Ebersdorf , Hörtengasse , beziehungsweise Einl .-
Z . 820 Kaiser -Ebersdorf , Dreherstraße im XI . Bezirke und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Baubewilligung für Johann Strondl

im Sinne des Bezirksamts -Antrages , insbesondere unter folgenden
Bedingungen bestätigen:

Die Baulichkeiten sind über jedesmaliges Verlangen der Ge¬
meinde Wien ohne Anspruch auf eine Entschädigung zu demoliere»
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und ist die bezügliche Demolierungsvcrpflichtnng auf der Realität
grundbücherlich einzuverleiben.

Gleichzeitig wird die Zugestehung der Bauerlcichterungcn , be¬
stehend in der Herstellung ausgemauerter Riegelwände für Wohn-
ränmc und Eriichtung eines hölzernen , freistehenden Abortes , be¬
willigt.

Der Stadtrat wolle die Baubewilligung für Josef Ko rine  k
unter den in der Verhandlungsschrift vom 23 . April 1909 , Z . 8553,
gestellte .!, insbesondere aber unter folgenden Bedingungen bestätigen:

1. Der laut Baulinienbekanntgabe zur Dreherstraße entfallende
Grnndstreifen per 74 9 m '̂ ist sofort unentgeltlich und lastenfrei im
richtigen Niveau in das öffentliche Gut abzutreten.

Die grundbücherliche Abschreibung hat auf Kosten der Bau-
wcrbcr durch den Magistrat zu erfolgen.

2 . Die Bauwerber haben die Verpflichtung , den im rückwärtigen
Teile der Realität zur projektierten Straße entfallenden Grund über
jedesmaliges Verlangen der Gemeinde Wien im Sinne der §8 10
und 13 B .-O . unentgeltlich und lastenfrei und im richtigen Niveau
abzutreten , und ist diese Verpflichtung auf obiger Liegenschaft grund¬
bücherlich einverleiben zu lassen . (Angenommen .)

(P . Z . 6820 , M . A. XXII , 265 .) St .-R . Braun  referiert
über Mehrkosten für die Grundsteinlegung zur neuen Kirche in
Simmering und beantragt:

Der Stadtrat wolle das Mehrcrfordernis für die Kosten der
Dekoration anläßlich der Grundsteinlegung für die neue Pfarrkirche
in Simmering mit dem Betrage von 1050 X 93 ll genehmigen
und für die erst im Jahre 1909 zur Auszahlung kommende Aus¬
lage für die Herstellung der Grundstcinlegungsnrknnde einen Zuschnß-
kredit von 118 X 40 b zur Ausgabs -Rubrik XXI 2 n bewilligen.

Gleichzeitig wird zur Kenntnis genommen , daß nach einer
mündlichen Mitteilung des Architekten des Kirchenbaues , k. k. Bau¬
rates Hans Schneider,  weitere Zahlungen aus Anlaß der
genannten Dekorationsarbciten nicht mehr auflaufen werden.

(Angenom me n .)

(P . Z . 6602 , M . A. XIV , 1676 .) St .-R . Wessely  referiert
über das Ansuchen des Siegmund Friedländer  um Bestimmung
der Schadloshaltung VI ., Blaugasse 2 , und beantragt:

Hinsichtlich der Bestimmung der Schadloshaltnng , sowie des
Übernahmspreises für den von der Liegenschaft Einl .-Z . 51 Grund¬
buch des VI . Bezirkes , abzutretenden , beziehungsweise in die Ver¬
bauung einzubeziehenden Grundes kommt folgendes Übereinkommen
zustande:

1. Die Eigentümer der genannten Liegenschaft übertragen den
in dem vorgelegten Plane mit den Buchstaben a b e ä umschriebene»
Grundteil im Ausmaße vom 76 ' 92 w? in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut und übergeben ihn nach der binnen längstens zwei
Jahren vorzunehmenden Demolierung des Hauses der Gemeinde im
vorgeschriebenen Niveau in den physischen Besitz . Die Eigentümer
leisten ferner eine Aufzahlung von 1250 X.

2 . Hiefür überläßt die Gemeinde ihnen den in dem vorgelegten
Plane rot angelegten Grund im Ausmaße von 48 .03 m^, bestehend
aus Teilen der Blaugasse und einem Teile der ehemaligen Realität
Einl .-Z . 50 VI . Bezirk , zur Arrondierung der Liegenschaft Einl .-
Z . 51 VI . Bezirk.

3 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner Durchführung
verbundenen Kosten und Gebühren haben die Eigentümer der Liegen¬
schaft Einl .Z . 51 VI . Bezirk zu tragen.

4 . Vor Erteilung einer Baubewilligung für die Liegenschaft
Einl .-Z . 51 ist der Vertrag grundbücherlich durchzuführen , eventuell
ist zur Sicherstellung der nach Punkt 1 den Eigentümern obliegenden
Verpflichtungen eine Kaution von 6000 X in barem oder pupillar-
sichcrcn Wertpapieren bei der Gemeinde zu erlegen.

(A ngeno  m m e n.)

(P . Z . 6789 , M . A . IV , 1430 .) St .-R . Wessely  referiert
über das Ansuchen der Direktion des Brauhauses der Stadt Wien
um Überlassung des Wasserwagens dir . 16 der städtischen Feuerwehr
um 300 X und beantragt die Überlassung des Wasserwagens um
500 X nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 6927 , M . A . VI , 5267 ex 1908 .) St .-Hi . Wessely
referiert über die Niveauregulierung vor dem Hause Or .-Nr . 54
Magdalenenstraße im VI . Bezirke und beantragt:

1. Die Niveauregulierung vor Or .-Nr . 54 der Magdalenen-
straße im VI . Bezirke im kurrenten Wege mit dem veranschlagten
Betrage von 7066 X 9 d wäre unter der Bedingung zu genehmigen,
daß die Eigentümer dieses Hauses hiezu einen Beitrag von 600 X
leisten , welche vor Inangriffnahme der Arbeiten bei der städtischen i
Hauptkassa zu erlegen ist. !

2 . Die Gemeinde übernimmt nach Vollendung der Stiegen - ^
Herstellung im Trottoire auch die Erhaltung der Stiege , wogegen !
den Hauseigentümern deren Säuberung , sowie Reinigung vom
Schnee und Eis einschließlich der Bestreuung mit Sand bei Schnee¬
fälle », Glatteis rc. obliegt.

3 . Die Hauseigentümer übernehmen die Verpflichtung zur
Herstellung des Trottoirs in der Magdalenenstraße im neuen
Niveau aus eigene Kosten und verpflichten sich weiters , seinerzeit
bei Hebung der Joanelligasse in das definitive Niveau außer der
ihnen ohnedies obliegenden Trottoirherstellung in dieser Gasse auch
noch das Trottoir in jener Fläche in der Magdalenenstraße herzu¬
stellen , welche bis dahin von der Stiege in Anspruch genommen
wird . (Angenommen .)

(P . Z . 6825 , M . A . XId , 12977 ex 1908 .) St .-R . Wessely
referiert über Mehrkosten für die Deckenrekonstruktion im Liesinger
Versorgungshaus und beantragt , die Mehrkosten per 8004 X 58 ll
(bedeckt) gegenüber dem bewilligten Kostenbetrag von 28 .938 X 16 Ii
nach dem Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6637 , Bi . B . A. X, 24243 .) St .-R . Wessely
referiert über Ansuchen von Parteien des X. Bezirkes um Er¬
mäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1908 und
1909 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(A nge no m m c n .)

Nach dem Berichte des St .-U . Aain wird beschlossen
(P . Z . 6650 , M . A. V, 1149 .) Die Betriebsleitung der

städtischen Stellwagenunteruehninngen wird ermächtigt , am 1., 3.
und 24 . Mai 1909 die Wagen der Linie Margaretengürtel—
Stephansplatz durch die Rotenturmstraße über die Ferdinandsbrückc
—Praterstraße zum Praterstern zu dirigieren.

(P . Z . 6654 , M . A. V, 1118 .) Es wird die Zustimmung
erteilt , daß in Hinkunft von der Anbringung der Firmabezcichnung
auf beiden Längsseiten der städtischen Stellwagen abgesehen wird.

(P . Z . 6744 , M . A. V, 1174 .) Bis auf Widerruf wird die
Belastung der Genossenschastskanzlei der Genossenschaft der Stell-
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fuhrinhaber in dem Zentral -Bnreau dcr städtischen Stellwagen-
unternchmnng , und zwar ohne Entgelt genehmigt.

(Angenomine  n .)

(P . Z . 6729 , M . A. XV, 4180 .) St .-R . Rain  referiert
über das Ansuchen der Deutschen Turngemeinde nm Bewilligung
zur Aufstellung eines Barrens auf dem Turnplätze VIII ., Josef¬
städterstraße 95 , sowie zur Anbringung von Ringen für ein Spann¬

reck im Turnsaal IX ., Lazarettgasse 27 , und beantragt , die Auf¬
stellung eines Barrens ans dem Turnplätze der Knaben -Volksschule
VIII ., Josefstädterstraße 95 , und die Aufstellung eines Wasch-
apparatcs in der Tnrnsaalgarderobe dieser Schule , sowie die An¬
bringung eines beweglichen Spannreckes im Turnsaale der Volks¬
schule IX ., Lazarettgasse 27 , durch die Deutsche Turngemeinde
Wien auf deren Kosten unter dcr Bedingung zu gestatten , daß die
Löcher im Fußboden , in welche das Neck eingestellt wird , nach dem
Entfernen desselben mit einem gerippten Eisen sicher verschlossen
werden . (A ngenomme  n .)

(P . Z . 6636 , 6721 , B . A. IX , 18452 , 22027 .) St .-R . Rain
referiert über das Ansuchen von zwei Parteien des IX . Bezirkes
um Nachsicht der Hundesteuer pro 1909 und beantragt die Ge¬
suchsgewährung im Sinne der Bezirksamts -Anträge.

(Angenom  m c n.)

(P . Z . 3885 , M . A . IV , 505 .) St .-R . Rain  referiert über
das Ansuchen des k. und k. Pionierleutnants Siegfried Hodnm
nm Zulassung als Volontär der städtischen Feuerwehr und be¬
antragt :

Der k. und k. Pionierleutnant Siegfried Hodnm  wird vom
26 . Juni l 909 an zn einer sechswöchentlichen Volontär -Dienstleistung
bei der städtischen Feuerwehr zugelassen ; dem Gesuchsteller wird
jedoch ausdrücklich bedeutet , daß ihm aus dieser Bewilligung keinerlei
Anrecht auf Anstellung in irgendeinem städtischen Dienstzweige
erwächst . (Angenommen .)

(P . Z . 6682 , M . A. VII , 467 .) St .-R . Rain  referiert über
das Projekt für den Neubau eines Hauptunratskanales in der
Pfeilgasse im VIII . Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt für den Neubau eines Haupt-
unrntskanales in dcr Pfeilgasse in der Strecke von Or .-Nr . 28
Pfcilgasse bis zur Gartengrenze von Or .-Nr . 12 Stolzeuthalergasse
im VIll . Bezirke mit dem veranschlagten und bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 4500 X wird genehmigt.

2 . Das Anbot des Stadtbaumeisters Hans Schock , XIII .,

Wattmanngasse 7, auf Übernahme der Erd - und Baumeisterarbeiten
zur Projektsausführung gegen eine Auszahlung von 11 Prozent zu
den Einheitspreisen des Kostenanschlages wird genehmigt.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 6774 , M . A . V, 1123 .) St .-R . Rain  referiert über
die Regelung des Stellwagenverkehres zur Aspern -Feier am 21 . und
22 . Mai 1909 und beantragt:

I . Es wäre die Bestellung von 50 Stellwagen zur Beförderung
von Festgästen von der Stadt zur Aspern -Feier gegen eine ans dem
Kredite für die Aspern -Feier zu bestreitende Vergütung von 300 X
an die städtische Stellwagennnternehmung zu bewilligen.

II . Die städtische Stellwagenunternehinung wird ermächtigt,
mit diesen Wagen einen Pendelverkehr zwischen der Endstation

Kagran der städtischen Straßenbahnen und Aspern einzurichten und
nach Schluß des Festes die Stellwagen zur Aufnahme von Passa¬
gieren für die Rückfahrt zur Stadt zu verwenden.

III . Für die sub 2 bezeichneten Fahrten werden folgende
Fahrpreise genehmigt:

1 . Für eine Lokalfahrt Kagran — Aspern 10 Ii.
2 . Für die Rückfahrt von Aspern zur Stadt werden folgende

Zonen bestimmt:

a) Aspern — Kreuzung Staatseisenbahn.
b) Kreuzung Staatseisenbahn —Alte Donau (Aspernstraße ) .
e) Alte Donau (Aspernstraße )— Reichsbrücke.
ä) Rcichsbrücke — Praterstern.

Hiebei wären die normalen Tarifsätze von 12 Ii für eine
Teilstrecke , 14 Ii für zwei Teilstrecken und 20 Ii für drei und vier
Teilstiecken beizubehalten . Bei Befahrung von mehr als vier Teil¬
strecken wird ein Zuschlag von 10 Ii per Fahrgast festgesetzt.

Für Kinder bleibt der Tarifsatz 10 Ii ohne Rücksicht auf die
Fahrtlänge aufrecht . (Angenommen .)

St .-R . Rain  referiert über Gesuche von Bediensteten der
städtischen Stellwagenunternehinung nm Gnadengaben und be¬
antragt :

(P . Z . 6743 , M . A . V, 1177 .) Der Stadtrat wolle der
Josefa Krebs,  Witwe nach dem verstorbenen Kondukteur Hieronymus
Krebs  der städtischen Stellwagenunternehmung , für sich und ihre
zwei unmündigen Kinder Rosa und Josefa eine Gnadengabe für ein
Jahr im Betrage von 358 X 44 Ii ab 4 . April 1909 , zahlbar im
nachhinein in monatlichen Raten zu Lasten des Betriebes bewilligen.

Sollte während der vorerwähnten Dauer die Witwe oder
eines der Kinder mit Tod abgehen oder durch Verehelichung oder
anderweitig eine Versorgung erlangen , so wird die Gnadengabc
hinfällig und wird die allfällige Neubemessung Vorbehalten.

(P . Z . 6696 , M . A . V, 1058 .) Dem Kontrollor David
Weiß  der städtischen Stellwagcnuiiternehmung wird eine Gnaden¬
gabe von 540 X ans die Dauer eines Jahres ab 1. April 1909,
zahlbar im nachhinein in monatlichen Raten zu Lasten des Betriebes
bewilligt.

(P . Z . 6840 , M . A . V, 890 .) Dem Kondukicur der städtischen
Stellwagenunternehmung Franz Szerdahelyi  wird anläßlich
seines Dienstaustrittes im Gnadenwege eine Abfertigung von 460 X
zn Lasten des Betriebes gewährt.

(P . Z . 6838 , M . A . V, 1121 .) Dem Kondukteur Heinrich
Feiner  der städtischen Stellwagenunternehinung wird eine Gnaden¬
gabe von 211 X 41 Ii vom 1 . April 1909 ab ans die Dauer
eines Jahres , zahlbar im nachhinein in monatlichen Raten zu Lasten
des Betriebes , bewilligt.

(P . Z . 6711 , M . A . V, 1093 .) Dem Wagenführer Jose
Benesch  der städtischen Stellwagenunternehinung wird eine Gnaden¬
gabe von 420 X 24 Ii vom 1. Mai 1909 ab ans die Dauer eines
Jahres , zahlbar im nachhinein in monatlichen Raten zu Lasten des
Betriebes , bewilligt.

(P . Z . 6652 , M . A . V, 1073 .) Dem Wagenführer Josef
Wagner  der städtischen Stellwagenunternehinung wird eine Gnaden-
gabe von 228 X 48 Ii vom 1. April 1909 ab auf die Dauer
eines Jahres , zahlbar im nachhinein in monatlichen Raten zn Lasten
des Betriebes , bewilligt.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.
(An den Gemeinderat;  ausgenommen P . Z . 6840 .)
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(P . Z. 6712 , M . A. V. 1208 .) St .-R . Rain  referiert über
das Anerbieten der Firma Max Lawetzky  zur käuflichen Er¬
werbung des im Depot der städtischen Stellwagennnternehmnng X.,
Herzgasse 35 , lagernden alten Bauholzes per 60 .000 um 1 X
60 ll per 100 I(A und beantragt , das Offert im Sinne des
Magistrats -Antrages zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6876 , B . A . V, 4308 .) St .-A . Kallmann referiert
über das Ansuchen des Josef Bieder,  Pächters des radizierten
Gast - und Schankgewerbcs im V. Bezirke , Schvnbrunneistraße 123,
um Nachsicht , respektive Nmgangnahme von der Einhebung der
Angenscheinstaxe von 13 X anläßlich des über sein Gesuch um
Errichtung eines Buffets beim Eislaufplatze im St . Johann -Parke
im V. Bezirke vom magistratischen Bezirksamte für den V. Bezirk
vorgenommenen Lokalaugenscheines und beantragt , das Ansuchen
abzulehnen , da sich die Abhaltung dieses Augenscheines laut des
von der Magistrats -Direktion zur Kenntnis genommenen Berichtes
vom 7. Jänner 1909 als eine vollkommen gerechtfertigte darstellt
— was selbst Bieder  nicht bestreitet — und da ferner letzterer
laut Äußerung der Marktamts -Abteilung vom 1. Mai 1909 in der
Lage ist, diesen Betrag zu bezahlen . (Angenommen .)

(P . Z . 6914 , M . A. XI, 15498 .) St .-Hl. Uissaweg referiert
über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des V. Bezirkes
vorgenommenen Ergänzungswahl von zwei Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1913:
Ferdinand L ah m e, Schätzmeister und Hausbesitzer V., Diehl-

gasse 37 , und
Karl Mayer,  städtischer Direktions -Adjunkt i. P ., V ., Stol-

berggasse 9.

Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.
(Angenomme n.)

(P . Z . 6917 , M . A. XI . 16823 .) St . -A . Kassman « referiert
über das Ergebnis der von der Sektion V des Armeninstitntes
des V. Bezirkes vorgenommenen Ergänznngswahl des Obmannes
und Obmann - Stellvertreters.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1913:

Gottlieb Spinka,  Bürger und Etuimacher , V., Mnrgareten-
straße 89 , zum Obmann und

Gustav Müller,  Taschner , V., Franzensgasse 17 , zum Obmann-
Stellvertreter.

Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.
(Angeno m m en.)

(P . Z . 6724 , M . A . XIV , 2517 .) St .-R . Hallmann

referiert über das Ansuchen des Karl Szmetana  um Bestimmung
der Schadloshaltnng für den von der Realiät V., Nikolsdorfer-
gasse 3 , Einl .-Z . 850 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grund im Ausmaße von 31 '42 m ^ und beantragt , die Schadlos¬
haltung im Sinne des Magistrats -Antrages mit 20 X per Quadrat¬
meter , zusammen daher mit 628 X 40 Ii, zu bestimmen.

(A ngenomme n.)

(P . Z . 6685 , M . A . VI . 106l .) St .-R . H a l lm an n referiert
über das Projekt für die Regulierung und Nenpflasteriing der
Einsiedlergasse von der Arbeitergasse bis zur Siebenbrnnneiigasse
im V. Bezirke und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem
veranschlagten bedeckten Kostenbeträge von 44 .281 X 75 Ii zu ge¬

nehmigen und die Erd - und Pflasternngsarbeiten dem Bestbictcr
Josef Schutzbier  mit 8 Prozent Nachlaß zu übertragen.

(A ngeno  in m e n .)

(P . Z . 6699 , M . A . XII , 2920 vr 1908 .) St .-R . Hall-
m ann  referiert über das Offertverhaudlnngs -Ergcbnis , betreffend die
Vergebung der Lieferung von Kotzen für die städtische Kinderpflege¬
anstalt V., Siebenbrnnneiigasse 78 (320 Stück ), mit dem veran¬
schlagten Kostenbeträge von 3472 X, und beantragt , das Offert
der Firma Schaumann  L Komp ., und zwar Sommerdeckcn nach
Muster 242 zum Preise von 6 X und Winterdccken nach Muster 152
zum Preise von 9 X 25 als Bestbieterin zu genehmigen.

(A ngenomme  n .)

(P . Z . 6907 , M . A. XV, 5318 .) St . -Y . Woesten referiert
über den Magistrats -Antrag auf Zuerkennung von Diplomen an
Ortsschnlräte des IV . Bezirkes für die mehr als zehnjährige Aus¬
übung des Mandates und beantragt die Verleihung von Diplomen
an die Ortschulräte:

August Amonesta,  Buchhändler.
Dr . Josef Neubauer,  Arzt.
Franz Rienößl,  Bezirksvorsteher.
Johann Stipani,  Bezirksvorsteher -Stellvertreter.

(Angeno  m m e n .)

(P . Z . 6929 , M . A . XI , 14127 .) St .-R . Mo essen  referiert
über das Ergebnis der von der Bezirksvertretnng des IV . Bezirkes
am 4 . März 1909 vorgenvinmenen Ergänznngswahl von Armen-
räten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1913:
Heinrich Balze weit,  Volksschullehrer , IV ., Phornsgasse 11.
Georg L ö w, Bäckermeister , IV ., Wiedener Hauptstraße 44 u.
Johann Moritz,  Friseur , IV ., Favoritenstraße 25.
Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(A n g e n o m m e n .)

(P . Z . 6635 , 6874 , B . A. I , 25090 , 14432 .) St .-S . Keindt
referiert über das Ansuchen des Gastwirtes Ernst Heller,  sowie
der Trafikantin Leopoldine Mannhart  um Bewilligung zur Auf¬
stellung von Gasttischen vor seinem Geschäftslokal I ., Seilergasse 14,
beziehungsweise um Ermäßigung des Platzzinses per 600 X für
ihre Tabak -Verschleißhütte Ecke Universitätsstraße und Schottenring
und beantragt , beide Ansuchen nach den Bezirksamts -Anträgen nb-
zulehnen . (Angenomme  n .)

(P . Z . 6691 , M . A . VIII , 1161 .) St .-R . Heindl  referiert
über Mehrkosten für die Aufstellung von acht Feuerhydranten im
I . Bezirke und beantragt , die Mehrkosten per 325 X 75 Ii (bedeckt)
gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge von 3800 X nach dem
Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 5910 , B . A . I , 51005 sr 1908 .) St .-R . Heind  s
referiert über das Ansuchen des Franz Thurner  um Bewilligung
zur Aufstellung eines Reklame -Kandelabers ( „ Casino de Paris " )
vor deni Hause I ., Stock -im-Eisen -Platz 7, und beantragt , das
Ansuchen abznlehnen . (A ngeno  m m e n .)

(P . Z . 5580 , M . A . IV , 2475 er 1902 .) St .-N . Heindl
referiert über die öffentliche Beleuchtung der Gartenanlagen längs
des Donaukanales im I . und IX . Bezirke und beantragt:
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In den Gartenanlagen entlang des Donaukanales im I. und ^
IX. Bezirke sind fünf halbnächtige und zehn ganznächtige Auerflammen
plangemäß zu errichten und die bestehenden Flammen Nr. 1586, >
3646, 3642, 3785, 3787, 3819 und 3820 in ganznächtige umzu- ^
wandeln. Von der Einführung einer Brüstungsbeleuchtung daselbst!
wird abgesehen. (Angenommen .) j

St.-Hl. Schreiner referiert über Gesuche um Straßenbahn- ,
Freikarten und beantragt:

(P. Z. 3468, St . Str . B., 120/Rt.) Der Stadtrat wolle die
Ausfertigung von 40 Freikarten für die in den Erholungsstätten in
Hütteldorf und Pötzleinsdorf beschäftigten Ordensschwestern zur Fahrt
vom Ordenshanse nach Hütteldorf, beziehungsweise Pötzleinsdorf,
für die Zeit vom 15. Mai bis 16. Oktober 1909 mit der Gültigkeit̂
an Werktagen ohne zeitliche Beschränkung, an Sonn- und Feiertagen
bis 3 Uhr nachmittags genehmigen. s

(P. Z. 16514 ex 1908, St . Str . B., 1280/Rt.) Der Stadtrat ,
wolle die Ausfertigung von drei Freikarten für die bei dem Hilfs- i
Verein für Lungenkranke in den österreichischen Königreichen und j
Ländern „Viribus unitis" in Wien tätigen Schwestern, zur Fahrt j
ans der städtischen Straßenbahn, für welche Zeitkarten gelten, mit
der Gültigkeit auch an Sonn- und Feiertagen, pro 1909 genehmigen.

(P. Z. 6857, St . Str . B., 360,Rt.) Der Stadtrat wolle die
Ausfertigung einer Freikarte für Marie Farkas,  Tochter des
Wagenführers der städtischen Straßenbahn Georg Kelemen,  zur
Fahrt auf der Strecke Simmeringer Hauptstraße—Rennweg bis
Reisnerstraße mit der Gültigkeit nur an Werktagen, pro 1909, ge¬
nehmigen.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.

Motorwagen unter den von der Straßenbahn-Direktion zu erlassenden
Betriebsvorschriften zu gestatten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z. 13119 ex 1908, M. A. III , 3982 er 1908.) St .-R.
Schreiner  referiert über das Ansuchen des Allgemeinen öster¬
reichischen Gärtnerverbandes um Ausschreibung einer Konkurrenz
für Entwürfe größerer Gartenanlagen vor ihrer Ausführung und
beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben.

Es wird beschlossen,  das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen.

(P. Z. 6855, St . Str . B., 2553/22, 0.) St.-R. S chr e in er
referiert über den Antrag der Straßenbahn-Direktion auf Ver¬
weisung genehmigter Erfordernisse auf das Jnvestitions-Präliminare
und beantragt:

Der Stadtrat wolle in teilweiser Abänderung seiner Beschlüsse
vom 10. April 1907, Pr .-Z. 4573, vom 27. November 1906,
Pr .-Z. 15927, und vom 17. Juli 1907, Pr.-Z.9911, genehmigen,
daß die mit diesen Beschlüssen genehmigten Erfordernisse ans das
Jnvestitions-Pläliminare der städtischen Straßenbahn für 1909
verwiesen werden, woselbst sie, und zwar: das Erfordernis für
100 neue Schutzvorrichtungenper 30.000 X auf Kapitel IV,
Post 10, das Erfordernis für die Ausrüstung von 50 Motorwagen
mit neuen Sandstreuvorrichtungen per 20.000 L auf Kapitel IV,
Post 11, und das Erfordernis für zwei Automobilrüstwagen per
zusammen 35.000 X auf Kapitel IV, Post 2, Deckung finden.

St .-R. Rain  beantragt die Ablehnung.
Der Referenten-Antrag wird abgelehnt.

(P. Z. 6853, St . Str . B., 370/Rt.) St .-R. Schreiner
referiert über das Ansuchen des Ottakringer Lehrer-Hilfs-Komitees
zur Bekleidung und Ausspeisung armer Schulkinder um Beistellung
eines Sonderwagens für Ottakringer Schulkinder zu der am 9. Mai
1909 stattfindcnden Schiller-Huldigung im „Deutschen Volkstheater"
und beantragt:

Der Stadtrat wolle die unentgeltliche Bestellung je eines
Svnderzuges am 5., 7. und 8. Mai 1909 zur Beförderung von
Schulkindern auf der Straßeubahnstrccke Thaliastraße—Bellaria zu
der vom Ottakringer Lehrer-Hilss-Komitee veranstalteten Festvorstellung
und Schiller-Huldigung im „Deutschen Volkstheater" genehmigen.

(Angenomme  n.)

(P. Z. 6854, St . Str . B., 2768/54, 0.) St .-R. Schreiner
referiert über die Verlegung der Endstation Neuwaldegg vom Stock¬
geleise in der Waldegghofgassezur Schleife bei der St . Anna-
Kapelle und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen, auch an Wochentagen während
des ganzen Tages die Schleife in Neuwaldegg als Endstation zu
benützen und das Stockgeleise bis auf weiteres nur für Betriebs¬
zwecke zu verwenden. (Angenommen .)

(P. Z. 772, St . Str . B., 9599/50, 6.) St .-R. Schreiner
referiert über die Beförderung von Skiern auf der vorderen Platt¬
form der Straßenbahnwagen und beantragt:

Der Stadtrnt wolle dem Gemeinderate empfehlen, in Ergänzung
des Beschlusses vom 30. November 1908, Pr .-Z. 15023, die unent¬
geltliche Beförderung von Skiern auf den vorderen Plattformen der

(P. Z. 6630, B. A. XV, 3216.) St .-R. Schrein er  referiert
über den Rekurs der Schuhwaren-Verschleißerin Antonia Brück
wider die mit dem Bezirksamts-Dekrete vom 18. Jänner 1909
erfolgte Abweisung ihres Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung
von zwei Schaukästen vor ihrem Geschäftslokal XV., Mariahilfer-
straße 155, und beantragt, dem Rekurse keine Folge zu geben.

(Angenomme n.)

(P. Z. 6852, St . Str . B., 2609 ex 1907.) St .-R. Schreiner
referiert über das Ansuchen des Dr. V. Schlauch v. Linden
um Bewilligung zur Anbringung kleiner Reklameschilder an den
Säulen der Haltestellen und Warnungstafeln der städtischen Straßen¬
bahn und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Anträge der
Straßenbahn-Direktion abzulehnen. (Angeno  mmeu.)

(P. Z. 6858, St . Str . B., 707/Ap. ex 1908.) St .-R.
Schreiner  referiert über das Ansuchen des Revidenten der
städtischen Straßenbahn Johann Hettwer  um Aufnahme in
das Pensionsinstitut für die Beamten und Beamtinnen und be¬
antragt:

Die Aufnahme des Revidenten der städtischen Straßenbahn
Johann Hettwer  in das Pensionsinstitut für die Beamten und
Beamtinnen der städtischen Straßenbahnen mit 1. Mai 1909 wird
genehmigt.

Ferner wird dem Genannten die Hälfte einer bei der Vienna
General Omnibus Company limited zugebrachten Dienstzeit, das ist
3 Jahre, 11 Monate und 4 Tage, also vom 14. Juni 1899 bis
17. Mai 1903 in seine Dienstzeit beim Unternehmen eingerechnet
und die für diese Dienstzeit entfallenden Einzahlungen samt Zinsen



1225Nr . 39 . — 14 . Mai 1909 . — StndtratS -Sitzung vom 4 . Mai 1909.

und Zinscszinsen im Betrage von 2299 X 13 Ii und gleichfalls die
auf das Unternehmen für die Zeit vom 18 . Mai 1903 bis 1. Mai
1909 entfallenden Betrüge samt Zinsen und Zinseszinsen per 1999 X
75 I> aus Betriebsmitteln geleistet und an das Pensionsinstitut für
die Beamten und Beamtinnen der stüdtischen Straßenbahn über¬
wiesen.

Die auf den genannten Beamten für die Zeit vom 3 . Februar
1899 bis 14 . Juni 1899 und vom 18 . Mai 1903 bis 1. Mai

1909 entfallenden Einzahlungen samt Zinsen und Zinseszinsen im
Betrage von 213 X und 1470 X 95 b hat Johann Hettwer

aus eigenem zu entrichten . (Angenommen .)

(P . Z . 6843 , M . Ä . XXII , 1354 .) St .-R . Schreiner
referiert über das Ansuchen des Bezirksvorsteher -Stellvertreters des
XV. Bezirkes Karl Baumgartner  um Vergütung der Auslagen
für die Teilnahme an Kommissionen und beantragt:

Denjenigen Mitgliedern des Sachverstündigen -Komitees zur
Übernahme von Materialartikeln , welche nicht im Besitze von
Tramwayfreikarten sind , wird eine Wagenentschüdigung von 5 X
per Kommission bewilligt.

(Angenommen ; an den G emeinderat .)

(P . I . 6859 , St . Str . B ., 577/Ap .) St .-R . Schreiner
referiert über die Erhöhung des Quartiergeldes der definitiven
Kanzleidiener der Straßenbahn und beantragt:

Der Stadtrat wolle dem Gemeinderate folgenden Antrag zur
Annahme empfehlen:

Für die definitiven Kanzleidiener der stüdtischen Straßenbahn
wird an Stelle des bisherigen Quartierbeitrages von 240 X ein
solcher von 360 X jührlich systemisiert.

Die Zuerkennung des erhöhten Quartiergeldbeitrages an diese
Angestellten erfolgt ab 1. Mai 1909.

Dieser erhöhte Quartierbeitrag ist gleichfalls in die der Pensions-
bemessnng zugrunde zu legenden Bezüge einzurechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 6884 , St . Str . B ., 1916/41 , 0 .) St .-R . Schreiner
referiert über den Umbau der Dampfstraßenbahnlinien im XXI . Be¬
zirke und beantragt:

Der Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahn , be¬
treffend den weiteren Umbau und die Elektrisierung der Straßen¬
bahnlinie in der Floridsdorferstraße von der Waggonfabrik bis zur
Kagraner Reichsstraße , wird zur Kenntnis genommen und wird die
Herstellung eines Stockgeleises anstatt einer Schleife bei der Waggon¬
fabrik als vorläufiger Endpunkt für den elektrischen Verkehr genehmigt.

(Angenommen .)

(P . Z . 6860 , St . Str . B ., 1740/41 , 0 .) St .-R . Schreiner
referiert über die Erneuerung und Erweiterung von Straßenbahn¬
geleisen und beantragt:

1 . Die Erneuerung der Geleise in der Kaiser Josefstraße von
Or .-Nr . 42 bis Or .-Nr . 41 samt Abzweigung zur Schleife und Nord¬
bahnstraße von Or .-Nr . 54 bis Kleine Stadtgutgasse,

die Erneuerung der Geleise auf der linksufrigen Reichsbrücken¬
rampe zwischen Ausweiche Holzerbad und Kaisermühlen und Ab¬
zweigung Kagraner Reichsstraße zur Schüttaustraße,

die Erneuerung von drei Einfahrtsweichen in der Erlachgasse
vor Or .-Nr . 102 und Or .-Nr . 104 zum Bahnhof Favoriten,

der zweigeleisige Ausbau der Hetzendorferstraße von Or .-
Nr . 115 bis Or .-Nr . 149 (bis zur Endstation ),

die Herstellung von Zufahrtsgeleisen zur neuen Wagenhalle am
Wühringergürtel nebst einer Schleifenanlage am Wühringergürtel
zwischen Sporkenbühelgasse und Lustkandlgasse,

der zweigeleisige Ausbau der Sieveringerstraße , und zwar
von Friedlgasse bis Medlergasse von Or .-Nr . 54 bis Or .-Nr . 87
und von Or .-Nr . 147 bis Or .-Nr . 155,

die Erneuerung des Geleises von bin 11/050 bis 11 '850 der
Strecke Floridsdorf — Groß - Enzersdorf im Orte Eßlingen,

die Erneuerung von Oberbaumaterialien bei den Unterleitungs-
strecken pro 1909

werden nach den vorliegenden Plänen , beziehungsweise Kosten¬
anschlägen mit einem Kostenbeträge von 382 .400 X , wovon
75 .000 X in Kapitel I , Post 14 , 89 .000 X in Kapitel I,
Post 18 , 6700 X in Kapitel I , Post 19 des Jnvestitiouspräliminarcs
pro 1909 und 211 .700 X im Ecneuerungsfonds pro 1909 ihre

Bedeckung finden , genehmigt.

2 . Die Entfernung eines Baumes am äußeren Währinger-
gürtel Ecke Anastasius Grüngasse anläßlich der Umgestaltung der
Gleisanlage dortselbst wird genehmigt.

3 . Die Erneuerungsarbeiten an den Oberleitungsgeleisen sind
von der Direktion der städtischen Straßenbahn in eigener Regie,
an den Unterleitungsgeleisen aber durch die Firma Pittel L
Brause Wetter  nach Maßgabe der Bestimmungen und Preise
des mit Stadtrats -Beschluß vom 15 . Juli 1908 , Pr .-Z . 10901,
genehmigten Erhaltungsvertrages auszuführen . (Angenommen .)

(P . Z . 6204 , St . Str . B . 2387/54 5 .) St .-R . Schreiner
referiert über den Fahrplan der Dampfstraßenbahn und beantragt:

Der Stadtrat wolle dem Gemeinderate empfehlen , den in Vor¬
lage gebrachten Fahrplan der städtischen Dampfstraßenbahn , in
welchem auf einen Anschlußverkehr zwischen den letzten elektrischen
Zügen und Zügen der Dampfstraßenbahnlinien in den Stationen
Lainz , beziehungsweise Dresdnerstraße , in den Strecken Lainz—
Perchtoldsdorf und Augartenbrücke — Floridsdorf Bedacht genommen
wurde , für die Sommerperiode 1909 gültig ab 1 . Mai 1909 bis
15 . Oktober 1909 zu genehmigen.

(Angenommen; an den  G c m ei nd  e r a t.)

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(P . Z . 6653 , M . A . V, 1075 .) St .-A . Hppenverger referiert
über Mehrkosten für die Versetzung der St . Johnnneskapelle nächst
der Augartenbrücke und beantragt:

1 . Der Stadtrat wolle das vom Stadtbauamte angcsprochene
Mehrerfordernis für den Bau der St . Johanneskapelle per 9000 X
g enehmigen.

2 . Der Stadtrat wolle zur Bedeckung dieses Mehrerforder¬
nisses , sowie zur Bedeckung der Restzahlungen für die im Vorjahre
bereits genehmigten , jedoch erst 1909 zur Auszahlung kommenden
Arbeiten einen Zuschußkredit von zusammen 15 .600 X zur Ausgabs-
Rubrik XXIII 14 bewilligen . (A ngenomme  n .)

(P . Z . 6689 , M . A . VI , 1420 .) St .-R . Oppenberger
referiert über die Holzstöckelpflasterung in der Oberen Augartenstraße
im II . Bezirke und beantragt:

2
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Der Stadtrat wolle das vorliegende Projekt für die Holz-
stöckclpflasterung in der Oberen Augartenstraße im II. Bezirke mit
dem Kostenerfordernisse von 14.985 L 73 ll genehmigen,

die Erd- und Pflasterungsarbeitendem Eduard Feh in
(mit9 Prozent Nachlaß), sowie die Asphaltarbeiten der Österreichischen
Asphalt-Aktien-Gesellschast(mit 20 Prozent Nachlaß) und die Holz¬
stöckelpflasterarbeitender FirmaG. Rütgers (mit 5 Prozent Auf¬
zahlung) nach dem jeweiligen Bestbote übertragen.

(Angenomme  n.)

(P. Z. 6787, M. A. VI. 4245 ex 1908.) St .-R. Oppen - !
bergcr  referiert über die elektrische Beleuchtung der Taborstraße
im II. Bezirke und beantragt:

Die elektrische Beleuchtung der Taborstraße im II. Bezirke ist
in der Strecke von der Oberen Augartenstraße bis zum Nordwest¬
bahnhofe im Jahre 1910 durchzuführen und sind die Baukosten im
Gesamtbeträge von 51.000 X präliminarmäßig sicherzustellen.

(Angenommen .)

(P, Z. 6930.) St .-R. Oppenberger  referiert über das
Ergebnis der von der Bezirksvertretung des II. Bezirkes am
3. Mai 1909 vorgenommenen Wahl des Bezirksvorstehers.

Abgegeben wurden 15 Stimmen.
Gewählt erscheint mit 11 Stimmen Johann Jägers¬

berger.
Referent  beantragt, die Wahl zu bestätigen.

(Angeuomme  n.)

(P. Z. 6551, M. A. III, 2026.) St .-R. Oppenberger
referiert über die Ausgestaltung der Baumpflanzung in der Schüttel-
strnßc im II. Bezirke und beantragt:

1. Das Projekt für die Ausgestaltung und Ergänzung der
Baumpflanzung in der Schüttelstraße im II. Bezirke, in der Strecke
von der Wittelsbachstraße bis zur Sellenygasse wird mit einem
Kostenbeträge von 4100 II, wovon 2500 L aus die gärtnerische
Herstellung und 1600 L auf die Aufstellung von sechs Spritz¬
hydranten entfallen, genehmigt. Zur Rubrik XXIV 15 wird ein
Zuschußkredit von 4100 X pro 1909 bewilligt.

2. Die gärnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten-Direktion
in eigener Regie, die technischen Herstellungen im kurrenten Wege
einheitlich mit der Straßenregulierung auszuführcn.

Rohre und Maschinenbestandteilesind dem Vorräte zu
entnehmen.

Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wasscrmcnge von 38 dl aus der Hochquellenleitung
dotiert.

(Angenommen;  betreffend Zuschußkredit an den Ge¬
rnein der a t.)

(P. Z. 6529, M. A. XII, 25931 ex 1908.) St .-R. Oppen-
berg er  referiert über die Erhöhung der Zahl der in die Kinder-
Tageserholungsstätte am „Gänsehäufel" im XXI. Bezirke aufzu-
nchmenden Kinder und beantragt:

1. Die bisher mit 100 festgesetzte Anzahl der zum Besuche der
Erholungsstätte am ,.Gänsehäufel" zuzulassenden Kinder wird auf
200 erhöht.

2. Die Kosten der hiedurch notwendigen Nachschaffung von
Einrichtungsgegenständen per 6000 X werden genehmigt und hat die
Beschaffung der Gegenstände im kurrenten Wege, respektive durch

Haudeinkauf seitens des Stadtbauamtcs, zu erfolgen. Diese Kosten
werden auf die neu zu eröffnende Ausgabs-Rubrik XXXVII 21'^
des Reservefonds verwiesen.

3. Die Mehrkosten für den Betrieb per 8900 X sowie die
Kosten der Verbesserung der Geh- und Fahrwege der Erholungs¬
stätte per 3900 X werden genehmigt und für diese Auslagen
Zuschußkredite zur Ausgabs-Rubrik XXXVII 18 o des Voranschlages
pro 1909 bewilligt. (Angenommen .)

(P. Z. 6296, M. A. VI, 1307.) St .-Hi. Köhl referiert
über das Projekt für die Neupflasterung der Chimanistraße von
Or.-Nr. 9 bis zur Cottagegasse im XIX. Bezirke und beantragt,
das vorgelegte Projekt mit dem Kostenbeträge von 45.421 X 26 Ii
zu genehmigen und die Erd- und Pflasterungsarbeitendem Offerenten
Alexander Wolf  mit 8 Prozent Nachlaß zu übertragen.

(Angenommc  n.)

(P. Z. 6831, M. A. XV, 5287.) St .-R. Hölzl  referiert
über die Allfrage des k. k. n.-ö. Landesschulrates, betreffend die
Belassung der der Vereinsrealschule überlassenen Räume im Bürger¬
schulgebäude XIX., Grinzingerstraße59/61, anläßlich der Verstaat¬
lichung, und beantragt, dem k. k. n.-ö. Landesschulrate auf die
Zuschrift vom 3. April 1909 mitzuteilen, daß die Gemeinde im
Falle der Verstaatlichung der Vereinsrealschule im XIX. Bezirke
geneigt ist, die für sechs Stammklassen dieser Anstalt nötigen Lokale,
und zwar auf Grund des Gutachtens des k. k. Bezirksschulrates
Wien vom 21. April 1909, Z. 3859, sukzesive sämtliche Räume
(sechs Lehrzimmer und zwei Zeichensäle) im 1. und 2. Stock und
ein Lehrmittelzimmer im Parterre der Bürgerschule(Knabentrakt)
XIX., Grinzingerstraße 59/61 bis 31. August 1913 unentgeltlich
im Sinne des Magistrats-Antrages zur Verfügung zu stellen.

Die Mitbenützung eines Turnsaales wird unter der Bedingung
gestattet, daß der Staat die Kosten der Beheizung, Beleuchtung und
Reinigung trägt und für die Abnützung der Geräte und insbesondere
Turnmatratzen, einen angemessenen, mit dem Magistrate zu ver¬
einbarenden Beitrag leistet.

Die Pausenordnung der Realschule wäre jener der Bürger¬
schule anzupassen. (Angenommen ; an den G ein eind er  at .)

(P. Z. 6791, M. A. XII, 7772.) St .-R. Hölzl  referiert
über die Auswechslung der Blindböden in den über den Kesseln
der Dampfheizung befindlichen Lehrzimmern des IV. städtischen
Waisenhauses im XIX. Bezirke, Hohe Warte 3, und beantragt, die
Auswechslung der Blindbvden samt den zugehörigen Arbeiten mit
dem Kostenbeträge von 1426 X 2 Ii zu genehmigen.

(Angenommc  n.)

(P. Z. 6799, M. A. XV, 2453.) St .-R. Hölzl  referiert
über das Ansuchen der Luise v. Wladar,  sowie der Irma
Müller  um Ausbesserung der ihre Realität XIX., Vormoser¬
gasse6, von der Volksschule XIX., Vormosergasse8, trennenden
Planke und beantragt, das im Vorgelegien Protokolle vom 21. April
1909 enthaltene Übereinkommen hinsichtlich der den Eigentümerinnen
der Realität XIX., Vormosergasse6, gehörigen, auf der rechten
Seite der Gemeinderealität XIX., Vormosergasse8 (Schule), be¬
stehenden Abgrenzungsplanke zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z. 6632, B. A. XIX, 9564.) St .-R. Hölzl  referiert
über den Rekurs der Marie Ranftl  wider das Bezirksamts-
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Dekret vom 20. März 1909, betreffend sanitätspolizeilicheÜbel¬
stände im Hause XIX., Heiligenstädterstraße 229, beziehungsweise
Wider den Auftrag zur Trockenlegung der Wohnung, und beantragt,
dem Rekurse keine Folge zn geben. (Angenommen .)

St .-R. Hölzl  referiert über Ansuchen um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für eigene Gräber
im Grinzinger, beziehungsweise Döblinger Friedhofe, und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages für:

(P. Z. 6687, M. A. X, 3428.) Karl Raith,  Grab GruppeVI,
Reihe 7, Nummer8 (Grinzinger Friedhof).

(P. Z. 6693, M. A. X, 2144.) Cäcilie Bause,  Grab
Gruppe III, Reihe 1, Nummer3 (Döblinger Friedhof).

Die Referenten-Anträge werden angenommen.

(P. Z. 6872, M. A. XIV, 1404.) St .-Y . Straßer referiert
über das Ansuchen des Johann Amberger  um Bewilligung zur
Abteilung der Realität Einl.-Z. 3004 Grundbuch Brigittenau(Vor¬
gartenstraße) und beantragt, die Abtrennung der TeilflächeAb o Irg
(rot) beb § (rot) per 55'24m̂ behufs Vereinigung mit der Liegen¬
schaft Einl.-Z. 3005 im Sinne des Magistrats-Antrages zu bewilligen.

(Angenommen .)

(P. Z. 6919, M. A. XIV, 5717.) St .-R. Straß er  referiert
über das Ansuchen des Josef Kaltenbrunn er  um Be¬
willigung zur Herstellung eines Hauskanales für das Hans XX.,
Gerhardusgaffe 34, Ecke Hannovergaffe und beantragt, die Bau¬
bewilligung zu bestätigen und die Zustimmung zu erteilen, daß an
Stelle der normalen Kanaleinmündungsgebühr per 865 X 35 b
nur die fünfprozentigen Zinsen per 43 X 27 Ir vom Tage der
Baubewilligung angefangen bei der städtischen Hauptkassa einbezahlt
werden.

Sollte sich nachträglich eine Änderung in den die Zahlungs¬
erleichterung begründenden Verhältnissen ergeben, so ist die Gemeinde
Wien berechtigt, die entsprechende Ergänzung der Gebühr einzuheben.

(Angenommen .)

(P. Z. 6686, M. A. VI. 1444.) St .-R. Straß er  referiert
über die Neupflasterung des Brigittaplatzes im Zuge der Othmar-
gasse im XX. Bezirke und beantragt, das vorliegende Präliminar¬
projekt für die Neupflasterung des Brigittaplatzes im Zuge der
Othmargaffe im XX. Bezirke mit dem Kostenanschläge von
21.060 X 89 b zu genehmigen, die Erd- und Pflasterungsarbeiten
demI . Kola rs  mit 8 Prozent Nachlaß, die Asphaltiererarbeiten
der bestbietenden Österreichischen Asphalt- Aktiengesellschaft mit
20 Prozent zu übertragen und zur Deckung des nur mit 20.000X
präliminierten Erfordernisses einen Zuschußkredit von 296 X zur
Ausgabs-Rubrik XXII1 d zu bewilligen. (Angenommen .)

(P. Z. 6861, M. A. III , 1913.) St .-R. Straß er  referiert
über die Herstellung einer Baumpflanzung am Brigittaplatze im
XX. Bezirke und beantragt:

1. Für die Herstellung einer Baumpflanzung und die Auf¬
stellung eines Spritzhydranten vor den Häusern Nr. 20 bis 23
auf dem Brigittaplatze im XX. Bezirke wird zur Ausgabs-
Rubrik XXIV 15 ein Znschußkredit von 1700 X bewilligt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stndtgarten-
Direktion in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadt¬

bauamte im kurrenten Wege einheitlich mit der Straßenregulierung
im Jahre 1909 vorzunehmen.

Rohre und Maschinenbestandtelle sind dem städtischen Vorräte
zu entnehmen.

Der Hydrant wird während der Sommermonate mit einer
täglichen Wassermenge von 8 bl aus der Hochquellenleitung dotiert.

(Angenommen;  Punkto Zuschußkredit an den Ge¬
rnei ud er at.)

(P. Z. 6704, 6818, M. A. X, 2832, 3028.) St .-W.
Schneider referiert über die Sicherstellung der Weißarbeiten, sowie
über die Vergebung der Herstellung der Monrergewölbe für die
Kirche im Zentral-Friedhofe mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 78.000 X, beziehungsweise 38.200 X und beantragt, für die
Weißarbeiten und die Beigabe der Gerüstung mit dem Erfordernisse
von zusammen 91.000 X eine öffentliche Offertverhandlung auszu¬
schreiben und die Herstellung der Monierdecken für das Innere der
Kirche der Firma G. A. Wayß L Komp,  zu dem Preise von
29.120 X zu übertragen. (Angenommen .)

(P. Z. 6885, M. A. VIII, 1005.) St .-R. Schneider
referiert über die Entsendung eines Vertreters des Stadtbauamtes
zur Jahresversammlung des Deutschen Vereines von Gas- und
Wasserfachmännern und beantragt, zu der heurigen Jahres¬
versammlung des Deutschen Vereines von Gas- und Wasser¬
fachmännern einen Beamten des Stadtbauamtes zu entsenden.

Für diese vom 21. bis 25. Juni 1909 in Frankfurta. M.
stattfindende Versammlung wäre nach dem Vorschläge der Bauamts-
Direktion der Bau-Adjunkt Johann Korn Herr  abzuordnen und
demselben ein Reisepauschale von 400 X zu bewilligen.

(Angenonime  n.)

(P. Z. 6697, M. A. IV, 1314.) St .-W. Kissaiveg referiert
über das Ansuchen des Fenerwehrkommandos um Zuweisung der
noch freien Wohnung im Offiziersgebände der Hauptwache Favoriten
an den Monteur Max Schutte  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gegen vierteljährige Kündigung im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenomme  n.)

(P. Z. 6897, M. A. IV, 655.) St .-R. Rissaweg  referiert
über die Vergebung der Lieferung der Einrichtungsgegenständc für
die Feuerwache Favoriten und beantragt:

Die Lieferung der noch anzuschaffenden Möbel für die Feuer¬
wache Favoriten wird mit dem Erfordernisse von 5708 X 50 b
mit der angemerkten Abänderung(Posten 4, 6, 25, 29, 33, 56
und 69) in der aus vorgelegter Zusammenstellung ersichtlichen
Weise an die Firmen Adolf Harth an,  Wilhelm Fehling er L
Söhne , I . W. Müller  und Franz Schrom übertragen.

(Angeno  nimcn.)

(P. Z. 6623, B. A. X, 13581.) St .-R. Ri ss aw eg referiert
über das Ansuchen des Dr. Viktor Freiherr« v. Fuchs als
Testamentsexekutors nach dem Domkapellmeister Gottfriedv. Preytx
um Nachsicht der Kanaleinmündungsgebühr für das in der Feuchtcrs-
lebengasse, Ecke Schrankenberg- und Kudlichgaffe, zur Erbauung
gelangende Kinderspital und beantragt, der Gottfriedv. Preycr-
schen Kinderspitalstiftung die Zahlung der für das Kinderspital im
X. Bezirke gemäß der Landesgesetze vom 19. Jänner 1890,
L.-G.-Bl. dir. 9, und vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, ent-
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fallende » Kanaleinmündungsgebühr im Betrage von 5171 X 3 Ii
zu erlassen . (Angenommen .)

(P . Z . 6796 , M . A . XVI , 2143 .) St .-R . Rissaweg
referiert über die Benennung der bei Or .-Nr . 139/141 der Neil¬
reichgasse in die Laxenburgerstraße im X. Bezirke abzweigenden
Gasse und beantragt , die bezeichnet Gasse nach dem angrenzenden
Wienerfelde „Wienerfeldgasse " zu benennen . (Angenommen .)

(P . Z . 6916 , M . A. XI , 12788 .) St .-R . Rissaweg
referiert über das Ergebnis der von der Bezirksvertretnng des
X. Bezirkes am 22 . Februar 1909 vorgenommenen Ergänzungs¬
wahl von Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende >913:
Anton Bode,  Gastwirt,

Robert Huber,  städtischer Volksschullehrer,
Heinrich Lonkotsky,  Kunstschlosser und Hausbesitzer,
Johann Ludwig,  Schuhmacher,
Josef Rudolf,  Expeditsgehilfe der Staatsdruckerei , und
Franz Lonkotsky,  Kunstschlosser und Hausbesitzer.
Referent  beantragt , die Wahlen zu bestctigen.

(Angeno  m m e n .)

St .-R . Rissaweg  referiert über die Zehrgeldbewilligung für
Bananfsichtsorgane und beantragt:

(P . Z . 6911 , M . A . XV, 6447 er 1908 .) Der Stadtrat
wolle dem Bauaussichts -Revidenten Wenzel Fischer  für die
außerordentliche Mühewaltung bei der Überwachung der während
der Hauptferien 1908 in den städtischen Schulgebäuden des X. Be¬
zirkes ansgeführten Herstellungen ein tägliches Zehrgeld von 4 X,
somit für die Zeit vom 6 . Juli bis 15 . September 1908 den
Betrag von 288X außerdem Entfernungsgebührenpauschale per 300 X
jährlich bewilligen.

(P . Z . 6594 , M . A . VII , 431 .) Der Stadtrat wolle dem
Bauanfsichts -Assistenten Karl Schmidt  für die Dauer der
permanenten Beaufsichtigung des Kanalbaues in der Schrankenberg¬
gasse im X. Bezirke das Zehrgeld von 2 X täglich bewilligen.

(Angenomme  n .) -

(P . Z . 6827 , M . A . Xlü . 2867 .) S1 .-P . Dr . Dentschmarrn
referiert über das Ansuchen des Hörers der Philosophie an der
k. k. Universität Wien Oskar Huppert  um Bewilligung zur
Kumulierung des Gustav Figdo  r 'schen und des Theobald Ufsen-
h e i in er 'schen Stipendiums (per 1000 X, beziehungsweise 275 X)
und beantragt die Gcsuchsgcwährung nach dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

(P . Z . 6707 . 6708 , M . A. XIX , 520 , 572 .) St .-R . Dr.
Deuts  chm an  referiert über die Zuschriften der k. k. Steuer-
Administration Prag vom 31 . März und 9 . April 1909 , betreffend
die Aufteilung der der „ Österreichischen Treuhand -Gesellschaft " pro
1908/09 , sowie der Aktiengesellschaft „Zentralbank der deutschen
Sparkassen in Prag " pro 1909 vorgeschriebenen Erwerbsteuer

zwischen Wien und Prag und beantragt , von der Ergreifung eines
Rekurses gegen die von der Steuerbehörde mitgeteilte Erwerbsteuer-
aufteilung abzusehen . (Angenommen .)

(P . Z . 6631 , B . A . XVI , 76789 ei 1908 .) St .-R . Dr.
De utsch m a n n referiert über das Anerbieten der Marie Ändert

zur Entrichtung der Hälfte der nach ihrem Gatten Anton Ändert
aushastenden Kosten per 108 X für die kommissionelle Erhebung
anläßlich des Einsturzes in den von dem Genannten ausgeführten

Bauten XVI .. Nauseagasse 18/20 , und beantragt , das Vergleichs¬
anbot der Marie Ändert (54 X) , noch dem Bezirks -Anträge zu
genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 6870 , M . A. XIII , 4276 ox 1903 .) St .-R . Dr.
Deutsch mann  referiert über den Entwurf eines Stiftbrief¬
nachtrages zur Josef Johann Edler v. Tepsern ' schen  Stiftung für
arme Lehrlinge und Schulkinder des IX . Bezirkes und beantragt,
den vom Magistrate vorgelegten Entwurf zu genehmigen und von
der Einhebnng eines fünfprozentigen Berwaltungskostenbeitrages
nach dem Magistrats -Antrage abzusehen . (Angenommen .)

(P . Z . 6830 , M . A. XV , 4524 .) St .-R . Dr . Deutsch-
m a n n referiert über den Magistratsbericht , betreffend die Frage
der Beitragsleistung zu den Auslagen der Schulgemeinde Mühlleiten
und beantragt:

Der Stadtrat wolle zur Kenntnis nehmen , daß der Magistrat
gegen den seitens des k. k. Bezirksschulrates Floridsdorf -Umgebung

anher übermittelten Voranschlag des Ortsschulrates Mühlleiten über
die Bedürfnisse der Schulgemeinde Mühlleiten und gegen die
Repartition dieser Auslagen auf die Ortsgemeinden Mühlleiten und
Wien die Beschwerde an den k. k. Bezirksschulrat Floridsdorf-
Umgebung ergriffen hat . (Angenomme n .)

(P . Z . 6785 , M . A . XXII . 1388 .) St .-R . Dr . D e u tsch m a nn
referiert über die Entscheidung der k. k. n .- ö. Statthalterei vom
13 . April 1909 , betreffend die Verpflichtung der Gemeinde zur Auf¬
bringung der Hand - und Zngkosten für Herstellungen an dem Dache
und Turme der Pfarrkirche St . Johann von Nepomuk im XII . Bezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 6698 , M . A. IV , 1438 .) St .-R . Dr . D eutschm ann
referiert über das Ansuchen der Firma Andreas Engel  stin . um
Schadenersatz für die Beschädigung eines ihrer nnnumerierten Gummi-
Wagen durch einen Mannschaftswagen der städtischen Feuerwehr
und beantragt:

Ter Firma Andreas Engel  sun . wird als Ersatz für den
ihr durch das Anfahren eines Feuerwehr -Automobiles an ihren
Wagen entstandenen Schaden ein Betrag von 106 X 74 Ii ver¬
gütet , jedoch nur unter der Bedingung , daß sich die genannte
Firma verpflichtet , aus diesem Anlasse keinerlei weitere Schaden¬
ersatzansprüche an die Gemeinde Wien zu stellen.

(Angenomme  n .)

(P . Z . 6680 , M . A . XIII , 2896 .) St .-R . Dr . Deutsch¬
mann  referiert über die Zuschrift des Wiener Frauenerwerbvereines,
betreffend die Frage der Belassung der Auguste Eitner  in dem
ihr verliehenen Stiftplatze und beantragt , den Wiener Frauenerwerb¬
verein zu ersuchen , der Auguste Eitner  das Verleihungs -Dekret
ohnewciters ansznfolgen und dieselbe darauf aufmerksam zu
machen , daß eine eventuelle Bewilligung der Kumulierung , falls
diese nötig sein sollte , von ihr bei der kompetenten Stelle zu erwirken
sei, und daß gegen diese Kumulierung keine Einwendung er¬
hoben werde . (Angenommen .)

Der Aorfitzrnde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.
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(P . Z . 6466 , 673 t , M . A. XIX , 292 , M . D . 1501 .)
St .-Hl. Koß referiert über das Ansuchen des Steueramts-Adjnnkten
Viktor Helm streit,  sowie des Natsdicners Josef Miillner  um
Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchs¬
gewährung , sowie die Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes
von 3577 X 60 l>, beziehungsweise 2a00 L im Sinne des
Magistrats -Antrages.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträtrn angc-
nomme  n .)

(P . Z . 6286 bis 6289 , M . A. II , 3035 , 2758 , 2827 , 2970 .)
St .-R . Hoß referiert über Gesuche um Gehaltsvorschüsse.

Die Referenten -Anträgc werden angenom m e n.

(P . Z . 6912 , M . A . IV , 782 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Löschmeisters Wenzel Frauenberger  um An¬
rechnung der vor der Militärdienstleistnng vollstreckten Drnckmann-
dienstzeit und beantragt , dem Löschmeister II . Klasse Wenzel
Kranenberger  wird die vor Ableistung der Militärdienstzeit
bei der städtischen Feuerwehr verbrachte Dienstzeit in Rücksicht auf
den Qnartiergeldanfnll in die Feuerwehrdienstzeit eingerechnet und
dem Genannten das Qnartiergcld vom 1. Mai 1909 ab angewiesen.

(Angenommen: an den  G e in e in  d er  a t .)

(P . Z . 6913 , M . A. IV . 1309 .) St .-R . H v ß referiert über das
Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Naßwald um Überlassung
ausgemnsterter Feuerwehrmäntel und beantragt die unentgeltliche
Überlassungzehn ansgemusterterFeuerwehrmäntel nach demMagistrats-
Antrage . (Angenomme  n .)

(P . Z . 6325 , M . A. VIII , 626 .) St .-R . H o ß referiert über
das Ansuchen des Wilhelm Beetz um Ermäßigung die für den
Wassermehrverbrauch in den Bedürfnisanstalten im IV . Quartal
1906 und 1907 , sowie im II ., III . und IV . Quartal 1908 vorge¬
schriebenen Gebühr per 342 L 8 Ii und beantragt die Ermäßigung
der Gebühr ans den Betrag von 213 L 80 Ii gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenom  m e n .)

(P . Z . 6543 , B . A. I , 24450 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen der Valerie Stiche rum Nachsicht der Kosten per 72 L
für die Verpflegung ihres Dienstmädchens Marie Sobotka  im
Kronprinzessin Stephanie -Spital und beantragt , der Stadtrat »volle
das Ansuchen der Valerie Stich er , die für Marie Sobotka
aufgelaufenen Verpflegskosten per 72 I( entweder im vollen Betrage
oder wenigstens zur Hälfte auf Rechnung der Wiener Dienstboten-
krankenkassa zur Zahlung zu übernehmen , gemäß dem Bezirksamts-
Anträge ablehnen . (Angenommen .)

(P - Z - 6237 , M . D . 1498 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des Kanzlei -Diurnisten Leo Edlen v. Kopelent  um
Bewilligung eines Urlaubes vom 30 . April bis 29 . Mai 1909
zur Waffennbung und beantragt die Gesnchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage gegen Einstellung der Bezüge.

(Angeno  m nc e n .)

St .-R . Hoß referiert über den Bericht , betreffend den am
6 . April 1909 stattgehabten Waldbrand in Hinter -Naßwald , sowie
über die Anregung der städtischen Forstverwaltung in Naßwald auf
Demolierung des Hauses 35 ans der Gegend in Schwarzau und
beantragt:

(P . Z . 6782 , M . A. VIII , 1133 .) Der Stadtrat wolle den
vorgelegten Bericht der städtischen Forstverwaltung Naßwald zur
Kenntnis nehmen , die Kosten der Löscharbeiten mit 151 L 96 l>
nachträglich genehmigen und bewilligen , daß der Freiwilligen Feuer¬
wehr Naßwald der Dank ausgesprochen werde.

(P . Z . 6715 , M . A. VIII , 2318 ex 1908 .) Der Stadtrat
wolle genehmigen , daß das Haus Nr . 35 auf der Gegend in
Schwarzau i. G . von der städtischen Forstverwaltung Naßwald
in eigener Regie demoliert , das brauchbare Material aber aus
freier Hand verkauft werde.

Es wird zur Kenntnis genommen , daß hinsichtlich des unein¬
bringlichen Pachtzinsrückstandes Per 24 L der Magistrat das Er-
fordeiliche im eigenen Wirkungskreis veranlassen wird.

(Angenoniine  n .)

(P . Z . 6155 , St . G . W ., 2858 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Leopold Schiefer  um Altersnachsicht behufs
eventueller Erlangung einer Laternenwärterstelle und beantragt die
Gesuchsgewährung » ach dem Anträge der Verwaltungs -Direktion der
städtischen Gaswerke . (Angenommen .)

(P . Z . 6717 , 6841 , M . A . XXII , 1244 .) St .-W . Schwer
refeiiert über das Anerbieten des „Arbeiterbildungsvereines
Einigkeit , Sektion Wieden " zur unentgeltlichen Überlassung der
Vereinsfahne für das städtische Museum und beantragt , das Offert
im Sinne des Magistrats -Antrages abzulehnen.

(Angeno  in ni e n .)

(P . Z . 6655 , St . S ., 267 .) St .-R . Schwer referiert über
das Ansuchen des Malers K. L . Prinz  um leihweise Überlassung
seines Gemäldes „Trüber Wintertag " für die internationale Aus¬
stellung in München und beantragt die Gesnchsgewährung im Sinne
des Antrages der Direktion der städtischen Sammlungen.

(Angenomine  n .)

(P . Z . 6660 , St . S ., 410 .) St .-R . Schwer referiert über
das Ansuchen der Direktion der k. k. Hofbibliothek um leihweise
Überlassung des I . Teiles der Tagebücher Karl Costenobles,
Hofburgschnuspielers , für eine wissenschaftliche Arbeit und beantragt
die Gesnchsgewährung im Sinne des Antrages der Direktion der
städtischen Sammlungen . (A n genv m m e n .)

(Schluß der Sitzung .)

VezlrbDertretuiMN.
(XHl. Gemeindebezirk, Hietzing.)

Hrotokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Hietzing vom S. Mai LSVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Leopold Karliuger.

Nach kurzer Begrüßung der Anwesenden und konstatierter
Beschlußfähigkeit erklärt der Norsthende die Sitzung für eröffnet.
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Es gelangt das Protokoll der letzten Sitzung zur Verlesung und
Verifizierung. Sodann gelangt das Präliminare pro 1910 zur Be¬
ratung.

A .-A . Kampek ersucht, zu veranlassen, daß für die Rinnsale
in den Seitengassen der Speisingerstraße neue Steine verwendet
werden.

Ang en ommen.

W.-A . Htasa«er beantrngt, daß an Stelle des bisher in
Verwendung gestandenen Riesels probeweise 1000 rr? Pottenbrunner
und Felixdvrfer Riesel angeschafft werden.

Einlauf.
(1503.) Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes XIII, wonach

der Firma The British Tylonite Company, VI,, Gumpendorfer-
straße 79, die Bewilligung zum Handel mit Rohzelluloidwaren in
den Hausern XIII., Gnsenleithnergasse9 und Felbigergasse 13,
unter Einhaltung der gesetzlichen Bedinguugeu erteilt nnd der dies¬
bezügliche Rekurs der Anrainer von der k. k. n.-ö. Statthalterei ab¬
gewiesen wurde.

Zur Kenntnis.

Daran auknüpfend ersucht der Worsthende über Antrag der
Bezirksrätc die anwesenden Zeitungsberichterstatter, den Protest der
Vezirksvertretung XIII in ihre Zeitungen aufzunehmen, sowie, daß
die Bezirksvertretung jede Verantwortung für eventuell daraus ent¬
stehende Katastrophen ablehne, da sie sich selbst seinerzeit gegen die
Bewilligung ausgesprochen habe.

(1705.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , betreffend die
Ausgestaltung des Hügelparkes im XIII. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(1672.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, betreffend die
Errichtung eines Pissoirs am Anfänge des Promenadcweges nächst
der Gloirettegasse.

Zur Kenntnis.

(1500.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungV, betreffend die
Aufstellung einer Wartehalle der städtischen Straßenbahnen in der
Schönbrunner Hofallee bei der Haltestelle Penzingerstraße.

Zur Kenntnis.

(1743.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung IX, betreffend die
Vermehrung der Flurwächter im XIII. Bezirke auf die Dauer des
Baues des Jubiläumsspitales um 1 Mann.

Zur Kenntnis.

(1657.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungX, betreffend die
Gräbereinteilung am Hietzinger Friedhofe.

Zur Kenntnis.

(1792.) Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
betreffend die Umgestaltung der Geleiseanlage vor dem Betriebs¬
bahn(ose Rudolfsheim.

Zur Kenntnis.

Anträge und Beschwerden  re.
HZ.-P . Kölkwarlh beantragt, daß die Gasflammen in der

Schanzstraße in Breitensee bedeutend vermehrt werden.
Ange »oinmen.

— Allgemeine Nachrichten rc.

W.-W. Wohröacher und Kkasauer beantragen eine Ver¬
besserung der Beleuchtung in einigen Gassen von Ober-St. Veit.

Angeno  mmen.

W.-A . Karkmger beantragt die Einschränkung des Hausier¬
handels in Wien.

Angenommen.

A.-A . Sauer beantragt neuerdings die Bcrmehrung der Flur-
Wächter für Breiteusee um einen.

Angenommen.

A .-W.-St . H2ayer urgiert die Erledigung des h. ä. Ersuchens
um Ausdehnung des Nachtverkehres der Omnibusse bis zum Hietzinger
Platze.

A .-U . Sauer urgiert die Errichtung eines Pissoirs ans der
Linzerstraße bei der Trogergasse.

A .-W. Hlasauer und Wimptssiuger beschweren sich, daß
der Stein- und Schutthaufen auf der Straße bei den sogenannten
Weid ma nn'schcn Gründen in Ober-St . Veit noch immer nicht
entfernt ist, so daß nicht einmal die Feuerwehr diese Straße
passieren konnte.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Lachrichlrn.
Einweihung des Seehospizes in San Pelagio.

Am Samstag den 8. Mai 1909 fand in überaus feierlicher
Weise die Einweihung der Erweiterungsbauten des Erzherzogin
Maria Theresia-Seehospizes der Stadt Wien in Sa » Pelagio
bei Rovigno in Gegenwart Ihrer k. und k. Hoheit der Frau
Erzherzogin Maria Josepha  statt . Der Feier wohnten Se.
Exzellenz Bürgermeister Dr. Karl Lueger,  die Vize-Bürger¬
meister Dr. Josef Neumayer,  Dr . Josef P or zer und Heinrich
Hierha nimer,  der Wiener Gemeinderat, die Spitzen des
Wiener Magistrates und der Behörden des Landes Istrien und
der Stadt Triest, sowie zahlreiche Festgästc bei. Die kirchliche
Zeremonie vollzog Se . Exzellenz Bischof Dr. Johann Flapp
von Parenzo, welcher in der ncugeweihten Anstaltskirche die erste
heilige Messe zelebrierte.

Approvifionierimg.
Gorfteuviehmärktevom II . und IS . Mai lSVS.

1. Austrieb auf dem freie« Markt.
Fleischschweine(Jungschwcine) . . . . 8507 Stück
Fettschweine. 5449 „

Summe . 13956 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 100 Stück
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Angekauft wurden:
für Wien . . . 12674 Stück
für das Land . 1113
unverkauft blieben . . . . 169

2. Preisbewegung.

(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)
Fleischschweine (Jungschweine ) :

I . Qualität . . . . von 120 bis 128 b (extrem bis 140 b)
H . , . . . . . 110 , 119

m . . 100 .. 109 .
Fettschweme:

l . Qualität . . . . von 130 bis 135 I» (extrem bis 136 I,)
11. „ . . . . .  122 . 129

Hk. 110 . 121 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Bergleiche zur Vorwoche um 527 Fleischschweine mehr , um
1081 Fettschweine weniger zugeführt.

Infolge des wesentlich kleineren Auftriebes entwickelte sich
der Geschäftsverkehr sehr lebhaft . Prima -Fettschwcine wurden um
4 bis 5 l>, mittlere und mindere Sorten sogar um 6 bis 8 I,
per Kilogramm teuerer verkauft.

Fleischschweine haben durchschnittlich 6 bis 8 I, per Kilo¬
gramm im Preise angezogen.

*

Pferdemarkt vom 1t . Mai tNUS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 472 Pferde.

212 Schlachtpferde , 260 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 bis 1100 L per Stück

. Schlachtpferde . . . . 70 „ 184 ..

Der Markt war lebhaft.

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von 8 bis 20 1< (extrem bis — k)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
ll . Qualität . . . . von 18 bis 46 ir (extrem bis — L)

Schafe ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . . von 106 bis 112 !, (extrem bis — 10

H . . 92 . 104 .

Schweine ausgeweidet (per 1 kg) :
I . Qualität . . . . von 144 bis 152 b (extrem bis 160 b)

II . . 138 . 142 .
IH . 124 . 136 .

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
1. Qualität . . . . von — bis

II.
III.

Schafe lebend (per 1 Irgs:
I . Qualität . . . . von — bis

II.
III.

— L (extrem bis — K)

58 b (extrem bis 78 b)

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 276 Stück Kälber
mehr zugeführt.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vorwoche
Prima -Kälbersorten um 4 bis 8 I>, Mittel - und mindere Sorten
um 8 bis 16 I, per Kilogramm billiger gehandelt.

Weidener Schweine wurden bei reger Nachfrage um 4 b, in
vielen Füllen bis zu 6 I> per Kilogramm tenerer verkauft.

Lämmer , lebhaft gefragt , wurden um 2 bis 4 L per Paar
teuerer abverkauft.

In Weidener Schafen war der Geschäftsverkehr belanglos.
Auf dem Schafmarkte wurden um 573 Stück Schafe weniger

aufgetriebcn . Der Geschäftsverkehr war belanglos.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 13 . Mai 1909

81 Stück Mast - und 90 Stück Beinlvich anfgetrieben.

Jung - und Stechviehmarkt vom 10 . und 13 . Mai
1SVS.

l . Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . 772
Kälber ausgeweidet . , 4823
Lämmer lebend . . . . 152
Lämmer ausgeweidet . 1496

Schafe lebend . 159
Schafe ausgeweidet . . 133
Schweine ausgeweidet . 1546

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I . Qualität . . . . von 96 bis 120 I> (extrem bis 132 I>)
II - „ . . . . .  80 „ 92 „

HI. - . - .
Kälber ausgewcidet (per 1 kg ) :

I . Qualität . . . . von 108 bis 140 K (extrem bis 160 b)
H . . „ 90 . 106 .

III . . . . . . . 76 „ 88 „

Saniläls -Angelegercheilen.
Ausweis über die im April 1909 durch die städtischen Sanitäts-

statiouen ausgefiihrte » Kranke »- und Leichentransporte.

Zahl der Trausporte von §

Station gewöhn¬
lichen

Infel-
tions-

Leiche»

L
L«2

Kranken

Station, V., Briinhausgasse 61 . . . . 429 110 59 598

Station , x ., Arsenalstraße 2. 409 123 75 60:

Station, XIV., Pillergasse 21. 295 >09 84 488

Station, XVII., Gilmgasse 18 . . . . 534 118 183 835

Station, XX., Gerhardnsgasse 3/5 . . . 515 210 118 874

Zusammen. 2212 670 520 3402

2882
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Vauürwegung
vom 11 . bis 13 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die BcschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschitftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauöewilligungen.
Neubauten.

VIII . Bezirk : Haus , Albcrtgaffe 6, von Ad . Ambor,  Baumeister (3123 ) .
IX . Bezirk : Haus , Mauthnergasse 4, von W . Bluma,  Maurermeister

(3115 ).
X . Bezirk:  Wohn - und Geschäftshaus , Laxenburgerstraße III , Ecke Hardt-

muthgaffe , von Josef Franck,  Rcisingcrgassc IO, Bau¬
führer Joh . Schweitzer (30559 ) .

„ Werkstättenbau , Knöllgasse 47 , von F . M c n z c I, David¬
gasse 91 , Bauführer G . Menzel (31076 ) .

XVI . Bezirk:  Atelier und Magazin , Rotherdgassc , Ecke Bnrghanscnqassc,
von Hern, . Burghart L Komp ., Moritz Cz est tl,
Anna Czettl,  Bauführer Emannel Slama (32921 ) .

XVIII . Bezirk : Wohnhaus , Pötzleinsdorf , Herbeckstraße 150 , Einl .-Z . 657,
von Eduard und Hedwig Blank,  Herbeckstraße 143,
Bauführer Georg Parthilla (13285 ) .

XIX Bezirk:  Wohnhaus , Ober -Döbling , Hartäckerstraße , von Vinzenz
Dolezcl (12101 ).

XX . Bezirk:  Haus , Wcbcrgasse , Treustraße , Einl .-Z . 2378 , von Marie
Steiner,  Purkersdorf (2170 ) .

IX . Bezirk : Rohrkanal , Wasagaffe 20 , von Gebrüder Andrcae,  IV .,
Rainergaffe 3 (3173 ) .

„ „ Rohrkanal , Berggasse 18 , von Gebrüder Andreae,  IV .,
Rainergaffe 3 (3174 ).

XVI . Bezirk:  Rohrkanal , Thaliastraße 31 , von Albin Gchrig,  Bauführer
Ferdinand Ptaczek (32195 ).

XIX . Bezirk:  Grenzmauer , Ober -Döbling , Hofzeile 6, Einl .-Z . 217 , von
Oswald Muck ( 12222 ) .

Gesuche um Aarzessieruuge «.
III . Bezirk:  Barthgaffe , Markhofgasse , Einl .-Z . 1278 , 2074 , 2075 , 2068,

von Franz Bösel  durch Friedrich Zieritz,  bchördl
autor . Bau -Ingenieur (3175 ) .

„ ,, Landstraße Hauptstraße , Einl .-Z . 861 , von Joscfine B a n d l,
Friedrich Widter  und Konsorten (3187 ).

XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit , Kat .-Parz . 37/8 , 376/10 , 377/46 , 377/47,
von Theodor Junge (3207 ) .

Renovierungen mittels Leitern , Hängegerüsten rc.
X . Bezirk:  Dampfgasse 55 , von C . P . Gocrz (31434 ) .

XIV . Bezirk : Mariahilferstraße 198/200 , von And . Keul (1299 ).
„ „ Schwcglcrstraße 28 , von Anton Witzmanu (1295 ).
„ „ Selzcrgasse 21 , von Anton IPser (1292 ).
„ „ Kauergasse 9 und 19 , von Karl Lubowski (1276 ).
„ „ Dreihausgasse 36 , von Wenzel Rausch (134S ).
„ „ Benedikt L>chellingergasse 29 , von Adolf Slaby (1345 ).
XV . Bezirk : Hackengasse 31 , von Ludwig Pitschan (1032 ).

„ „ Robert Hamerlinggasse II , von R . Lu tz er (1026 ).
„ „ Mariahilferstraße 152 , von Friedrich Stagl (1020 ) .
„ „ Arnsteingasse 9, von Anton Wenzel (1000 ) .

Znbauteu.
III . Bezirk:  Hoftrakt , Radetzkystraßc 9 , von Dr . Anton Ritter v. Wacek-

Orlic,  IV ., Schlüsselgassc 7, Bauführer AlPhart L
Wagner (3168 ).

X . Bezirk:  Quellenstraße 149 , von M . Luzzatto,  ebenda , Bauführer
W . Stadler (30781 ).

Adaptierungen
I . Bezirk:  Marc Aurelstraße 2, von Franz Nowotnv,  Maurermeister

(3116 ).
„ Werdertorgasse 9 , von Jg . Back , Schottenring 23 , Bauführer

A . Schiener (3131 ).
„ „ Elisabethstraße 3 , von Franz R a d l, Maurermeister (3203 ).
II . Bezirk:  Fugbachgasse 3 , von Anna Winter,  Bauführer Rudolf

Jäger (3134 ).
„ „ Leopoldsgasse 19 , von Franz Toifl (3197 ).

IV . Bezirk:  Schwarzenbergplatz12,Schwindgasse3,von C . A . Bendtsci »,
IX ., Grüuetorgassc 12 , Bauführer I . Pölz (3110 ).

„ „ Danhausergasse 7, von Fr . Wilh . Ladcwig,  Bauführer
H . Kazda (3118 ) .

V . Bezirk:  Schönbrunncrstraße 13 , von Anton Jpser,  Maurermeister
(3153 ).

VI . Bezirk:  Capistrangasse 8 , von Wilh . Fliedl,  Maurermeister (3117 ).
„ Magdalenenstraße 34 , von Herm . Sticrlin,  Bauführer

Heinrich Fröhlich (3193 ) .
VII . Bezirk:  Neubaugasse 29 , von Wilh . Stika,  Bauführer I . Pölz

(3129 ) .
„ „ Kaiserstraße 14, von Paul S ch w e i g c r, Bauführer Karl

Frisch (3162 ) .
IX . Bezirk:  Hernalsergürtel 30 , von Franz Simlinger 's  Söhne , Bau¬

meister (3122 ).
Marimilianplatz 4/5 , von Siegln . B a b durch Leo S t c i n i tz,

b . a . Architekt (3142 ) .
„ „ Nußdorferstraße 8 , von Albert Frankl,  VI , Nahlgasse 1,

Bauführer A . Ambor (3152 ). '
„ „ Lkußdorfcrstraßc 4 , von Oskar und Richard Marek,  Bau¬

meister (3196 ) .
XVI . Bezirk:  Lcrchenfeldergürtel 33 , von Marie Seitz , Bauführer Karl

Wobermann (31920 ).
„ „ Nauseagasse 25 , von Johann Ianisch,  Bauführer Franz

Gräs (32623 ) .
„ „ Neulerchenfelderstraße I , von Anton K o t t e n b a ch, Bau¬

führer Franz Vock (32648 ).
„ „ Wilhelminenstraße 171 , von Klara Prusik,  Bauführer

Jaro Six (32681 ).

Diverse geringere Bauten.
II . Bezirk:  Schuppe », Schüttelstraße 19 9 , von Guido Rü tgers,  IX .,

Liechtensteinstraße 20 (3169 ).
IX . Bezirk:  Rohrkanal , Althangasse 21 , von Julie Cischck,  Bauführer

AlPhartLWagner (3136 ).

Gesuche um Ztaurinieuvestiruumug , öeziehungsweise um
ZLekanntgabe oder Aussteckuug der Hiaukuieu wurde«

-verreicht:
II . Bezirk:  Schweidlgasse , Einl .-Z . 5397 , von Julius Schneider,

Maurermeister (3119 ).
„ „ Tandelmarktgaffe 9, von Heinrich Zaufall,  Maurermeister

(3181 ).
III . Bezirk:  Würtzlerstraßc , Einl .-Z . 3378 , von Aloisia Kripp  cl , Erd¬

bergermais Konskr .-Nr . 2059 (3139 ).
„ „ Würtzlerstraße 26 , Einl .-Z . 3378 , von Aloisia Krippcl,

Erdbergermais Konskr .-Nr . 2059 (3140 ).
„ „ Rudolf v. Altplatz 2, von Schimitzek L Änderte,

Bauiueistcr (3202 ) .
VI . Bezirk:  Bienengaffe 3 , von Anton Rogenhofer,  VIII , Schön-

borngasse 6 (3143 ) .
VIII . Bezirk:  Blindengasse 55 , von Josef Schwarz,  XVI , Friedmann-

gassc 11 (3159 ).
„ „ Hernalsergürtel 18 , von Josef Schwarz,  XVI ., Fricd-

manngasse II (3 !60 ).
X . Bezirk:  Triesterstraße 25 , Ecke Davidgassc , Grundb .-Einl .-Z . 2342,

vom Vereine „ Lucina " durch Frau R . Auspitz (30979 ).
XVI Bezirk:  Roterdstraße , Ecke Bnrghausengasse , von Hermann B u r g

hart,  Moritz Czettl,  Anna Czettl (32922 ) .
„ „ Wilhelminenstraße , Einl .-Z . 185 , von Klara Prusik

(32212 ).
XX . Bezirk:  Trcustraße 73 , von Emil Fürth (3166 ).

Demolieruugsauzeige « .
III Bezirk:  Erdbergstraße 22 , 23 , 25 , von Ferdinand Ptaczek,

Maurermeister (3211 ) .
V . Bezirk:  Siebenbrunnengassc 1, von Johann Freitag,  Maurer¬

meister (3184 ).
VII . Bezirk:  Neustiftgasse 40 , von Rudolf Breuer,  k . k. Banrat (3183 ).

VIII Bezirk:  Josefstädterstraße 7 , von Alfred Wünsch,  III , Landstraße
Hauptstraße 5 (3157 ) .

IX . Bezirk:  Mauthnergasse 4 , von W . Bluma,  Maurermeister (3114 ).
X . Bezirk:  Dampfgassc 55 , von C . P . Goerz (31434 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
U. Offertverhaudluugs -Ergebuifse.

2» . Abt . VI , 1872.

Umlegung der Fahrbahnasphaltdecke in der Schotteugaffe im I. Bezirke.
Österreichische Asphalt -A.-G.

— Aufzahlung 20X-
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Günther Karl — Aufzahlung 18- /.
Nenchatel Asphalte Company

— Aufzahlung 25-/.
Cooper L Komp. — Aufzahlung 24X-

M . Abt. VI, , 70«.
II . Mai 1909.

Neupflasterung der Jdagassc i »i XV . Bezirke.

Piccardi K. — Nachlaß 2'5- /.
Schneider Franz — Nachlaß 15-/.
Nenchatel Asphalte Company

- Nachlaß 9X-

M . Abt. VI, 1599.
II . Mai 1909.

Neupflasterung der Schiittelstrahe zwischen Or .-Nr . 19 und der Wittelsbach-
straßr im II . Bezirke.

Peters El.
Frigo I.
Calderatto A.
Frigo A.
Fehm E.
Kletzandcr Franz

- Nachlaß 9L.
— Nachlaß 5'5- /.
— Nachlaß 11X-
— Nachlaß 8 5 -/-
- Nachlaß 12-/-
- Nachlaß 27L.

ÖsterreichischeÄsphalt-A.-G.
— Nachlaß 28-/.

Nenchatel Asphalte Company
- Nachlaß 22F.

Posnansky L Strelitz — Nachlaß 26- /.

M . Abt. VI, 1873.
II . Mai 1909.

Asphaltierung der Trottoire vor Or .-Nr . 61 bis 85 Landstraße Hauptstraße
im III . Bezirke.

Cooper L Comp. — Nachlaß 27- /.
Nenchatel Asphalte Company

— Nachlaß 25 -/.
ÖsterreichischeAsphalt-A.-G.

— Nachlaß 24X.
Posnansky L Strelitz — Nachlaß 30 -/.

M . Abt. VII , Z . 449.
11. Mai 1909.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Haubenbiglgasse von der Wall¬
modengasse bis zur Straße kl im XIX . Bezirke.

Erd - und Bauincisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
6905 L 79 In

Schock HanS — Aufzahlung 6- /.

M . Abt. V, 2806/08.
12. Mai 1909.

Erd - , Baumeister -, Monier - und Steinmetzarbeiten fiir die Abgangsstiegen
des Nordwestbahn -Gehsteges.

Michlcr Albrecht — Aufzahlung 18- / (inklusive Lieferung der Binde¬
mittel).

Löwitsch Gg.

Aufzahlung 17- / (ohne Lieferung der Bindemittel ).
Jllmannser Granit.

— Nachlaß 3F für Gmünder Granit.
Nachlaß 5-/ für Mährischen Granit.

M . Abt. VI , 1809.
12. Mai 1909.

Neupflasterung der Lackncrgasse im XVII . Bezirke.

Erd - und Pfastcrungsar beiten  mit der Ausrufssumme von
6135 L 12 ü und 500 L Pauschale (nach Kostenanschlag „ 5 "), beziehungs¬

weise 6l05 L 49 ü und 1000 X Pauschale (nach Kostenanschlag „ 0 ").
Voitl Karl — Nachlaß 6- /.
Fehm Ed. — Nachlaß 2-/.
Piccardi Josef — Nachlaß 4- /.

Asphaltierungsarbeiten  mit der Ausrufssumme von 2737 L »ud
200 L Pauschale (nach Kostenanschlag „ 1" ), beziehungsweise 4403 X und

300 L Pauschale (nach Kostenanschlag „ 0")-
Haumann 's C. Witwe L Sohn

— Nachlaß 15-/-
Neuchatel Asphalte Company

— Nachlaß 8'5- /.
ÖsterreichischeAsphalt-A.-G.

— Nachlaß 10X-
Cooper L Komp. — Nachlaß 12X.

M . Abt. VI . Z . 2052.
12. Mai 1909.

Neupflasterung der Aspernstraße in der noch »»gepflasterten Strecke zwischen
der Staatsbahn und Aspern im XXI . Bezirke.

Erd- und  P f l a st e r u n g s a r b e it  c n mit der Ausrufssumme von
20.502 45 Ii und 1000 L Pauschale.

Frigo Angela — Nachlaß 13'5X-
Buresch Magdalena — Nachlaß 2- /.

Abt. IX, Z . 1551/08.
12. Mai 1909.

Spenglerarb
Marwan Johann

Olischar Josef
Frömmel Alfred

Mayer Karl
Katlein Friedrich

Zimmer Edmund
Kokesch Franz
Holtschek Karl
Schuhmann Karl
Weinkops Josef

Bacher Franz
Sedimaier Josef

Detailmarkthalle , IX . Bezirk,

eiten  im veranschlagten Kostenbeträge von 8975 Ir.
— Nachlaß 18- /.

Für das alte Zinkblech 30 L per 100 kg.
- Nachlaß 15L
— Nachlaß 18'5- /.

Unvorhergesehenes zu den Tarifpreisen.
— Nachlaß 18 5- /.
— Nachlaß 23- /.

Altes Zink zu den Tarispreisen.
Nichtvorhergeseheneszu den Tarispreisen.

- Nachlaß 16-/-
— Nachlaß 16-/.
— Nachlaß 19X-
- Nachlaß 18-25L.
— Nachlaß 18X-

Für altes Zink 30 ü per Kilogramm.
— Nachlaß 16- /.
— Nachlaß 20X-

M . Abt. VI, Z . 1405.
13. Mai 1909.

Saum - und Rinnsalherstellung in der Karl Lndwigstraße , XVlll . Bezirk.
Wolf Leop. — Nachlaß 2- /.

3
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II . Vergebung von städtischen Arbeiten uud
Lieferungen.

(Siehe auch die Stadtrats -Sitzungs-Protokolle.)
M. Abt. Vit, Z. 436/09.

Umbau der Hauptunratskanäle in der Pachmiillergasse zwischen der Kciech-
ba»m- uud Sechtergasse, der Rauchgasse zwischen der Meidlinger Hauptstraße
und Jgnazgasse und der Zeleborgasse zwischen der Pachmüllec- »nd Bivenot-

gasse im XU. Bezirke.
Erd- und  B a u in e i ste ra  r b ci tc  n im veranschlagten Kostenbeträge von

15.01!' L 31 Ir.
Richter Josef — Aufzahlung8'4F.

Eintragungen in den ßrweröstener-Kalalier.
I . Mai LS«S.

Gkwerbe-Uiiternehiiiungen.
(Fortsetzung.)

Hofer Thomas — Naturblumenhaudel— V., Margaretenplatz 6.
Holzer Hugo (Alleiniuhabcr der Firma American Shoe Housc„Humanic"

Hugo Holzer) — Schuhwarcnhandcl— VII., Mariahilferstraße 92.
Hotwagner Rosa, verwitwete Stangl — Gcinischtwarcuhandel und

Flaschenbier-Verschleiß, das heißt Detail-Verschleiß von allen im freien Verkehre
gestatteten und rücksichtlich des Verkaufes nicht an eine besondere Bewilligung

(Konzession) gebundenen Waren — V., Siebcnbrunnengasse 62.
Jelinek Antonia, geb. Freybauer — Fortbetrieb des Tischlergewerbesnach

dem verstorbenen Gatten Anton Jelinek — VI., Mollardgasse 32.
Kadlcc Wcn'.cl — Auskocherci— V., Rüdigcrgasse 18.
Kapinus Johann —Feilbieten von Obst »nd Gemüse von Haus zu Haus

oder auf der Straße mit Ausschluß jedweden Standhaltens im Gcmeindcgebiet
von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.

Karban Franziska — Viktualien- und Kanditen-Verschleiß— X., Kudlich-
gasse 3t.

Kartak Paulinc — Fortbetrieb des Gemischtwaren- und Flaschenbier-
Verschleißes nach ihrem verstorbenen Gatten Franz Kartak— X., Puchsbaum¬
gasse 53.

Konecny Anton — Frauenkleidermacherin— V., Schönbrunnerstraße 50.
Körner Karl — Anstreicher— V., Margarentenplatz 3.
Kohn Josef — Pfaidler — XX., Kluckygasse 13.
Kopcil Gottfried — Kleidermacher— X., Sonnwendgasse 24.
Firma Josef LöblL Komp. (Alleininhaber Josef Löbl) — Gemischtwarcn-

handel eu gros — II ., Lausbergergasse4.
Magerl Karl — Verschleiß von eingelegten Gurken und Obst, Wein und

Apfelwein in handelsüblich verschlossenen Gesäßen — X., Siccardsburg-
gasse 26.

Malkischer Cyrilla, geb. Luchs— Konzession mit der Berechtigung zum
Ausschanke von gebrannten geistigen Getränken und zur Verabreichung von
Tee — XX., Klostcrneuburgerstraße 27.

Martschitsch Juliane, geb. Fritz — Marklfahrerin — V , Wimmer-
gasse 5.

Mezera Rudolf — Gemischtwarcnhandel und Verschleiß von Bier in
vorschriftsmäßig verschlossenen Flaschen— XIII ., Hietzinger Hauptstraße 11.

Musalek Franz — Tischler— V., Wicnstraße 17.
Ncufingerl Eduard — Kleidermacher— XX., Klostcrncnburgcrstraße 123.
Nyc Agnes, geb. Wellnitzer— Handel mit allen im freien Verkehre

gestatteten und rücksichtlich des Verkaufes nicht an eine besondere Bewilligung
(Konzession) gebundenen Waren, jedoch ausschließlich des Detail-Verschleißes
von den im Z 38, Abs. 5 G.-O. aufgezählten Artikeln — V., Bräuhaus-
gassc 75.

Nowak Franz — Mechaniker— X., Lcebgasse 42.
Peter Elise — Viktualien-Verschleiß— V., Bacherplatz 6.
Peter Johann — Zimmermalcr— V., Margaretenplatz 3.
Pietsch Karl— Buchdrucker«, beschränkt auf die Herstellung von Mcrkantil-

drucksorten— V., Ramperstorfsergasse 26.
Poletmia Josef — Erzeugung von Papiersäcken, Kuverts und Etiketten

— V., Schönbrunnerstraßc 31.
Raab Aloisia, geb. Lausch — Fraueukleidcrmacherin— V., Schön-

brnnnerstraße 135.
Ranner Anna — Spirituosen-Erzeugung — X., Laaerstraße 8.
Rom Emilie, geb. Gilg — Fragnerin — V., Ramperstorffergasse 35.
Sanda Josef — Tischler— X., Siccardsburggasse82.
Skrabal Eleonore — Obst- und Grünwarenhandel — X., Bürger¬

platz 19, unterm Haustor.
Spitalskh August— Friseur »nd Raseur — V., Wimmergasse 31.
Strauser Julie, geb. Krauß — Frauenkleidermacherin— V., Wicdcner-

gürtel 13.
Sulc Josef — Viktualien-Verschleiß— X., Hardtmuthgasse 65.

Svejnoha Rosalia, geb. Macala — Kleinhandel mit Brennmaterialien—
X., Kudlichgasse20.

Swatschina Franziska, geb. Karall — Kanditen-Verschleiß— X.,
Lcibnitzgasse 34.

Swoboda Franz — Kleidermacher— XX., Kluckhgasse 1.
Vlcek Katharina — Viktualien-Verschleiß— X., Quellenstraße 19.
Weinstock Dorf Abraham — Kleidermacher— XX., Klosterneuburger¬

straße 33.
Weißer Marie — Verschleiß von Seifen und anderen Waschartikeln—

X., Ettenreichgasse 34.
Welz Georg — Pachtweiser Betrieb der der Ersten Wiener Export-

Malzfabrik Hauser L Sobotka gehörigen Konzession zum Betriebe des Gnst-
und Schankgewerbes (Fabrikskantine) mit den Berechtigungen des 8 1"',
lit . a, k, >1, I und ^ G.-O. —XXI., Stadlau , Bahngassc Äonskr.-Nr. 169.

Wittmann Johann — Zwangspachtbetrieb der dem Robert Kratochwill
gehörigen Einspänner-Lizenz Nr. 950 — XXI., Brünnerstraße 381.

* *
*

» . Mai LS« r».
») Gewerbe-Unternehmungen.

Automobil- und Lohnfuhrwerksunternehmung Andreas Engel ju ». >G. m.
b. H.) — Taxameter-Einspänncr-Lizenz Nr. 1675 — II ., Lilienbrunngasse 2.

Automobil- und Lohnfuhrwerksunternehmung Andreas Engel jw >. (G.
m. b. H.) — Taxameter-Lizenz Nr. 1676 — II ., Lilicubrunngassc 2.

Ausübel Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 1481 — IV., Luiscngassc 24.
Beck Jda — Spiritnosen-Erzengung auf kaltem Wege — II ., Schiss-

mühlcnstraße 57.
Beck Wilhelm — Mechaniker— IV., Goldegggasse 16.
Offene Handelsgesellschaft ChcvauxL Komp. (Gesellschafter: Emil Chcvaux,

Johann Anreittcr) — Fabriksmäßige Erzeugung von Schokoladewarenund
Bonbons — XIII ., Gnrkgassc 47.

„Eufon" Company Limited, Generalrepräscntanz in Wien (Stellvertreter:
Karl Fink) — Handel mit Sprcchmaschinen und deren Zubehör, sowie mit
Schallplatten— I., Graben 17.

Feichtinger Ignaz — Kleinhandel mit Brennholz Kohlen und Koks —
xV., Danhauscrgasse 6.

Firma Brüder Felberbanm (Allcininhaber: Hirsch Felberbaum) —
Pfaidler — II , Stephaniestraße 16.

ischmann Berl — Marltfahrcr — II ., Sckireigasse 16.
uchs Sophie — Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38, Absatz4

und 5 G.-O. angeführten Artikel — VII , Lerchenfelderstraße67.
Glattau Jakob — Einspänner-Lizenz Nr. 1374 — XVI., Wichtcl-

gasse 41.
Händel Chaim Selmann — Gemischtwarcnhandel mit Ausschluß der

im 8 38, Absatz4 und 5 G.-O. angeführten Artikel — II ., Große Mohren-
gassc 40.

Heizenknecht Marie — Warenhandel mit Ausschluß der im 8 36, Absatz4
und 5 G.-O. angeführten Artikel und Flaschenbier-Verschleiß, letzterer mit Be¬
obachtung der in der Ministerial-Bcrordnung vom 30. März 1899, R.-G.-Bl.
Nr. 64 angeführten Bestimmungen— VII., Neustiftgasse 112.

Kehl Franz — Kürschner— II ., Wolfgang Schmälzlgasse 14.
Kostistansky Josef (genannt Kostanski) — Messerschmied, Scharf,

schleiferei und Erzeugung von chirurgischen Instrumenten — XII ., Breitcn-
surterstraße 25.

Lintner Emil — Ein- und Verkauf von unedlen Metallen — VII.,
Kirchengasse27.

Marischka Anton — Schuhmacher— II ., Große Stadtgntgasse 2l.
Martinschütz Karl — Tischler— II ., Czerningasse 15.
Mujzer Anna — Verkauf von konservierten Gemüsen — IV., Am

Naschmarkt.
Firma Siegfried Oppenheim (Allcininhaber: Siegfried Oppenheim) —

VII., Neubaugassc 60.
PalecekI . L Komp. (Gesellschafter: Franz Sikora, Joscfine Palecek) —

Tischlerei— VII., Neubaugassc 59.
Pollak Josefine — Fischhandel— II ., Markt Im Werd.
Prokes Franz — Herrcnkleidcrmacher— II ., Volkcrtstraße 7.
Prot. Firma Mann L Fuhrmann, offene Handelsgesellschaft(Gesellschafter:

Franz Fuhrmann, Georg Fuhrmann) — Weinhandel— XIII ., Hütteldorfer-
straße 211/213.

Offene Handelsgesellschaft RauchingerL Komp. (Gesellschafter: Wilhelm
Rauchinger, Josef Rauchinger) — Kommissionswarenhandcl mit Börseeffektcn
— I., Wipplingerstraße 24/26.

Getränke-Union Roitner L Komp., offene Handelsgesellschaft(Gesell¬
schafter: Agnes Roitner, Heinrich Mahl) — Erzeugung von Branntwein,
Likören und Essenzen aus kaltem Wege — XIX., Hardtgaffe 12.

Getränke-Union Roitner L Komp., offene Handelsgesellschaft(Gesell-
chaftcr: Agnes Roitner, Heinrich Mahl) — Erzeugung von alkoholfreien
Erfrischungsgetränken— XIX., Hardtgasse 12.

Getränke-Union Roitner L Komp., offene Handelsgesellschaft(Gesell¬
schafter: Agnes Roitner, Heinrich Mahl) — Handel mit Wein in Flaschen
und Gebinden— XIX., Hardtgasse 12.
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Getränke-Union Roitner L Komp., offene Handelsgesellschaft(Gesell¬
schafter: Agnes Roitner, Heinrich Mahl) — Handel mit Bier in Gebinden
und handelsüblich verschlossenen Flaschen— XIX., Hardtgassc 12.

Schalko Agnes — Wascheputzerei— II ., Vereinsgasse 26.
Firma ScheiblL Wichtl (Gesellschafter: Johann Wichtl, Marie Schcibl;

Stellvertreter: Johann Wichtl) — Großfnhrmerksbetricb— II ., Kagrancr
Reichsstraßc 385.
^ Firma ScheiblL Wichtl (Gesellschafter: Johann Wichtl, Marie Scheibl;
Stellvertreter: Johann Wichtl) — Sandgewinnung — II ., Kagraner Rcichs-
straße 385 (beim Hause).

Schmölz Anton — Biltualienhandel— XII., Tivoligasse 16.
Schneider Anna — Wäscherin und Wäscheputzerin— VII., Wimberger¬

gasse 8.
Schuh Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 984 — XXI., Kagran 148.
Schwarz Karl — Chemische Putzerei und Appretur nebst Übernahme zum

Färben und Wäscheputzen— XII ., Wilhelmstraße 34/36.
Stöllcr Franz — Kaffeeschank gemäß 8 16, lit. 6 und k G.-O. —

VII., Apollogasse 13.
Sobiehart Marie — Damenkleidermacherin— I., Wildbretmarkt 8.
Stern Adalbert— Handelsagentur— VII., Kaiserstraße 89.
Strobl Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier, letzteres mit

Beobachtung der in der Ministerial-Verordnung vom 30. März 1809,
R.-G.-Bl. Nr. 64, angeführten Bestimmungen— VII., Mprtcngasse 18.

B. Stupper's Erben, Marie Ziegler und Anna Scherer, offene Handels¬
gesellschaft(Gesellschafterin: Marie Ziegler, Anna Scherer) — Kleinfuhrwerk
— XIX., Osterleitengasse 5.

B. Stupper's Erben, Marie Ziegler und Anna Scherer, offene Handels¬
gesellschaft(Gesellschafterin: Marie Ziegler, Anna Scherer) — Stadtlohnkutscher-
gewerbc mit den Lizenzen Nr. 595, 596,597,598 , 599, 1165, 1166 und 1l67
— XIX., Osterleitengassc 5.

Offene Handelsgesellschaft Szandicz, Lazar L Komp. (Gesellschafter:
Koloman Szandicz, Leopold Lazar, Moritz Weiß) — Manufaktnrwarcnhandel
— I ., Bauernmarkt II.

Wagrandl Georg — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., Ungar¬
gasse 53.

Weingast Ludwig— Einspänner-Lizenz Nr. 823 — XX., Jägerstraße 119.
Weingast Ludwig— Einspänner-Lizenz Nr. 1103 — XX. Jägerstraße 119.
Weiß Jakob — Kommissionswaren-Verschleiß— VII., Mariahilfer-

straßc.62.
Weiß Jakob — Handclsagentie— VII., Mariahilferstraße 62.
Wicninger Rudolf sno. — Hotel, Verabreichung von Kaffee, Tee;

Schokolade, warme Getränke und Erfrischungen, gebrannte, geistige Getränke,
mit der Beschränkung auf die Hotelgäste— IV., Wiedcnergürtcl 18.

Firma H. Zadcyan L Komp. (Gesellschafter: Uerant Zadchan, Ludwig
Reinheimer; Stellvertreter: Uerant Zadeyan) — Großhandel in orientalische»
Teppichen— II ., Freilagcrgasse 6.

Zizka Therese— Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38 G.-O genannten
Waren — XII., Bischofgasse 3.

b) Nicht der Gewerbeordnung unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

„Die Muskete" G. m. b. H. (Geschäftsführer: Adolf Mosböck, Andreas
Krampotck, Stellvertreter) — Herausgabe der humoristischen Wochenschrift
„Die Muskete" — I., Wollzcile 15.

Rafael Marianne — Privatgeschäftsvermittlung, Annonccnvcrmittlung—
1., Graben 28.

* *

4 . Mai LSO».
Gewerbe-Unternehmungen.

Kohn Charlotte — Branntwcinschank-Konzession mit den Berechtigungen
des Z 16, >,t. ä und k G.-O. (beschränkt auf warmen Tee) — XV., Herklotz-
gasse 2.

Müller Leopold— Fiaker-Lizenz Nr. 377 — XII., Margaretengürtel 33.
Petz Aloisia— Pachtbctrieb der Einspänner-Lizenz Nr. 113 (Inhaberin:

Fanni Weiß) — V., Ziegclofcngasse 14.
Watzal Martin — Verabreichungvon Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und Erfrischungen und von Likören aller Art, sowie Haltung
erlaubter Kartenspiele(gebunden an Berggasse8) und Haltung eines Billards —
IX., Bcrggasse 8.

» *
»

5 . Mai ISO» .
Gewerbe-Unternehmungen.

Bcdnarsky Stanislaus — Tischler— XV., Fünfhausgaffe 14.
Bcrnkopf Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Sechshanserstraße 95.
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Forstner Juliane — Warenhandel— XV., Ncubaugürtel29.
Gottwald Anna — Wäschewaren-Erzeugung— III ., Rennweg 74.
Hackl Fanni — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichcnrequisitenund

Galanteriewaren— X., Schröttcrgassc 24.
Handowsky Helene— Handelsagentie— I., Kohlmcssergasse 7.
Heinrich Marie — Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38, Absatz5

G.-O. angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession ge¬
bunden ist — XIII ., Kuefsteingassc 48/50.

Hold Karl — Handel mit Stampf- und Makulaturpapier — I., Tiefer
Graben >3.

Horvath Karolinc — Flaschenbier-Verschleiß— X., Lcibnitzgafse 4.
Hotowy Marie, verw. Kowarik, geb. Ruzicka — Fragnerin — III .,

Haidingergasse 20.
Hyra L Huber, Georg Weinbcrger's Nachfolger, konzessioniertes pyro¬

technisches Laboratorium und Handelsagentur (Alleininhabcr: Emil Hyra,
Stellvertreter: Armand Margetich) — Konzession zur Erzeugung und zum
Verschleiße von Feuerwerkskörpern— XIII ., Obcr-St . Veit auf der am Ab¬
hange des rote» Berges gelegenen Parzelle Nr. 1161.

Jankovski Marie — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten,
Kurz- und Galanteriewaren rc. — III ., Pragergassc 4.

Kainz Otto — Trödler, jedoch nur für den Kauf und Verkauf
alter Kleider und alter Möbel — XIX., Friedlgasse 18.

Keltner Peter — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren— X., Neilreich¬
gasse 80.

Koci Josef — Fleischselcher— III ., Steingasse 22.
Koskarti Johann — Schuhmacher— XIII ., Linzerstraße 371.
Lichtig Mazda — Krawattennäherin— III ., Landstraße Hauptstraße 84.
Liszkay Marie — Verschleiß von Leichcnbestattungsgegenständen— XIII .,

Linzerstraße 62.
Mayer Anna, geb. Schabncr — MechanischeStrickerei — III ., Land-

straßergürtel 29.
Modi Eduard — Baumeister— III ., Ilngargasse 9.
Neumann Josefa, geb. Stedva — Übernahme von Wäsche zum Waschen

— III ., Markhofgasse 4.
Palutz Josefa, geb. Fischer — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Apostel-

gassc 24. '
Prohazka Leopold — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

X., Favoritenstraße 154.
Rchacek Wenzel— Drechsler— X., Buchengaffe 41.
Reichelt I . L Komp., offene Handelsgesellschaft(Gesellschafter: Josef

Ncichelt, Ernst Leubncr) — Wagner — X., Favoritenstraße 192/194.
Richter Anna — Viktualien-Verschlciß— X., Bürgerplatz 19.
Salvini Martina Elisabeth— Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz5 G.-O angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession
gebunden ist — Transportabler Stand in der Einfahrt des Hauses XIII .,
Linzerstraße 55.

Schaumberger Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe— X., Favoriten¬
straße 178.

Scheithauer Leopold— Stadtlohnfuhrwerks-Lizcnz Nr. 1157 — III ., Vor
der St . Marxerlinie Parz. 22.

Schlosser Franz zun. — Fleischhauer— III ., Augustincrmarkt.
Schlüter Benedikt Franz — Erzeugung von Syndetikon— X., Landgut-

gasse 55.
Sedlarik Vinzenzia— Sesselflechterei— X., Erlachplatz 10.
Siegert Marie — Spirituosen-Erzeugung auf kaltem Wege— X., Laaer-

straße 8.
Uetz Karl — Kaffeesiedergewerbe, und zwar Konzession zur Verabreichung

von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie von Likören und zur Haltung von allen erlaubten Spielen — III .,
Löwengaffe 31 s.

Verzel Emmerich— Schuhmacher— XIII ., Kienmayergaffe 19.
Weindl Rudolf — Dachdecker— III ., Thomasplatz 6.
Firma Wiener Automobil-Lohnwagenunternehmung, G. in. b. H. (ver¬

antwortlicher Geschäftsführer: Ingenieur Ludwig Weinbcrger) — Stadtlohn¬
fuhrwerk— X., Laxenburgerstraße 96.

Wolf Johann — Flaschenbier-Verschleiß— X., Laxenburgerstraße 95.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Damianos Nikolaus, Dr. — Ärztliche Praxis — XIII ., Baumgarten-
straße 49.

Jranyi Bernhard — Herausgabe der Periodischen Druckschrift„Der
National-Okonom und Versicherungs-Rundschau" — XIII ., Feldmühlgasse 15.

Mertens Henriette — Hebamme— XIII ., Bauingartenstraße 41.

*

« . Mai »SO» .
Gewerbe-Unternehmungen.

Bartunck Josef — Tischler— XV., Kranzgasse 12.
Bermann Moses Abraham — Marktfahrer — XV., Dingelstedtgasse 24.

I*
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Burkhard Walter Friedrich Traugott — Konzession zur Ausführung von
Wasscreinleitungcn — XIV ., Felberstraße 80.

Chalupner Rosa — Zuckerwaren -, Kanditen -, Sodawasser - und Frucht-
säfte -Verschleiß — II ., Am Bruckhausen (Floridsdorf , Freibad ).

Grätzer Karl — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38,
Absatz 4 und 5, G .-O . angeführten Artikel — II ., Kaiser Josefstraße 5.

Herzfcld Josef — Handelsagentur — XV ., Sechshauserstraße 24.
Katzele Agathe — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz 4 und 5 G .-O . angeführten Artikel — II ., Lichtenauergasse 15.
Katzer Karl — Lesezirkel — I ., Tuchlauben l7.
Korabecny Ignaz — Herrenkleidermacher — II ., Lessinggasse 18.
Kovacs Armin — Gemischlwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz 4 und 5 G .-O . angeführten Artikel — II ., Tandelmarktgasse 5 u.
Lisal Marie — Marktvlktualienhandel — II ., Markt am Volkerlplatz.
Milkowsky Josefa — Verschleiß von Handschuhen — I ., Opernring 19.
Plcßl Alois — Einspiinncr -Lizenz Nr . 1208 — XIX ., Pantzergasse 24.
PLchhacker Adolf — Pachtbetrieb des aus dem Hause Grundb .-Einl .-

Z . 2055/11 radizierten Einkehrwirtshauses — II ., Taborstraße 10.
Ruzicka Siegmnnd — Pferdcagentur — II . Kaiser Josefstraße 37.
Salay Josef — Gast - und Schankgewerbe gemäß 8 16, >>t . t>, e und g

G .-O . — I ., Kurrent gaffe 5.
Schmidt Pauline — Handel mit Kanditen , Zuckerbäckerwaren , Sodawasser,

Fruchtsäfte , Gefrornes — II ., Ausstellungsstraßc 5.
Steiner Ludwig — Marktfierantie auf allen Jahr - und Wochenmärktcn

innerhalb des Gebietes der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder
— II ., Vorgartenstraße 2 >5.

Firma Stierer L Glaß (Allcininhaber : Wilhelm Glaß ) — Holz - und
Kahlcnhandel eu g,o - — II ., Pratcrstraße 42.

Taube Alexander — Handelsagentur — I ., Wollzeile 34.
Taube Alexander — Gemischtwarenhandel — I ., Wollzeile 34.
Telk Emil — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38 , Punkt 4

und 5 G .-O . genannten Waren — II ., Schmelzgasse 5.
Totter Stephan — Jndustriemaler — XV ., Dingelstcdtgasse I.
Wales Johann — Schuhmacher — II ., Brigittenauerlände io.
Wctterschncider Sicgmund — Vermittlung von Plakaten und Plakatierungen

jeder Art und WAtcrleitung dieser Aufträge an Plakatierungsinstitute , Eisen¬
bahn - , Straßenbahn -, Omnibus - und alle anderen derartigen Unternehmungen,
die überhaupt Plakate und Reklameartikel affichieren , im eigenen Namen und
auf eigene Rechnung — II ., Ferdinandsstraße 27.

Zemek Johann — Gast - und Schankgewerbe gemäß 8 l6 , lit . >1, n , I
G .-O . (beschränkt ) mit der Berechtigung zum Ausschank und Kleinverschleiß von
gebrannten geistigen Getränken und Verabreichung von Tee — XV ., Ncubau-
gürtel 37.

* *

V. Mai I « OS.

Gewerbe -Unternehmungen.
Salat Josef — Klcidcrmacher — Xl ., Lorygaffe 48.
Wagner Josefine (Alleininhabcrin der Firma Peter Nikolaus Wagner ) —

Fortbctrieb des Gemischtwaren -Verschleißes nach dem verstorbenen Gatten Peter
Nikolaus Wagner auf Grundlage des Gewerbescheines M . B . A . VIII , Kat .-
Z . 46909 , R .-Z . 1957 , für die Dauer des Witwenstandcs — IX ., Bleicher¬
gasse l4.

Willichshofer Irene — Fortbctrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 241 nach dem
verstorbenen Gatten Jakob Willichshofer — X ., Schröttergasse 34.

» *
*

8 . Mai 1 « « S.

Gewerbe -Unternehmungen.
Pius -Verein zur Förderung der katholischen Presse in Österreich (Stell¬

vertreter Franz Burgstaller ) — Annoncenvermittlung im eigenen Namen und
auf eigene Rechnung — I ., Schulerstraße 21.

„Univnbank " (technischer Betriebsleiter Dr . Gotthold Stern ) — Her¬
stellung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität
zu Zwecken der Beleuchtung , der Kraftübertragung und sonstiger gewerblichen
und häuslichen Anwendung — I ., Renngasse 1.

Offene Handelsgesellschaft I . L. Bacon (Gesellschafter : Arnold Adamy,
Stellvertreter , Rosalia Adamy ) — Fabriksmäßige Herstellung von Heizungs -,
Ventilations - und Desinfektionsanlagen , wobei die in das Gebiet einer ge¬
werblichen Konzession einschlagenden Arbeiten von den betreffenden Konzessionären
ausgeführt werden — V ., Schönbrunnerstraße 34.

Bartl Emil — Tischler — XV ., Thalgasse 6.
Dlesk Johann — Erzeugung eines Haarfärbemittels und einer Bart-

pomade — VII ., Burggaffe 116.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Offene Handelsgesellschaft Heinrich Donath (Gesellschafter : Heinrich
Donath , Heinrich Schreiber ) — Bau -, Tischler - und Wcrkholzhandel — X .,
Sonnwendgasse 17.

Offene Handelgesellschaft Gergely , Molnar L Szende (Gesellschafter:
Alexander Gergely , Isidor Molnar , Julius Szende ) — Handelsagentur —
V ., Wienstraße 55.

Goldstein Max (Inhaber der Firina „ Myriographcnunternehmung " Dr.
Hermann Breitner 's Nachfolger ) — Erzeugung und Verkauf von Verviel¬
fältigungsapparaten genannt „ Myriographapparate " — I ., Wollzeile 17.

Grattoni Anton — Flaschenbier -Verschleiß — XIX ., Hackenberggaffc
(Gesellschaftsküche ).

Graf , Gesellschaft in . b. H . (Stellvertreter Georg Krüger ) — Erzeugung,
Verwertung und Verschleiß der unter der registrierten Marke „ Graf " geschützten
Fleisch - und Snppcupräparate , sowie sonstigen derlei vegetabilischen giftfreien
Präparaten — V ., Wicnstraßc 10.

Guttmann Karoline — Übernahme zum Wäscheputzen , Chemischputzen
und Färben — IX ., Servitengaffe 17.

Hanauska Anna — Handelsagentur — VII ., Ncubaugasse 7.
Heger Josef — Holzbildhauer — I , Singerst .'aße 10.
Hladly Ignaz — Handel mit neuen und alten Fässern — VII, , Halb¬

gaffe 10.
Kühl Debora — Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38 , Absatz 4

und 5 G .-O . angeführten Artikel — VII ., Mariahilscrstraße 70.
Kupfer Hans - - Handel mit Kainmwarcn — IX ., Müllncrgaffe 3.
Lcnner Alfred — Handelsagentur — VII ., Kaiserstraße 12 l.
Lucardi Heinrich — Verschleiß von zu arzneilicher Verwendung be¬

stimmten Stoffen und Präparaten , insoferne diese nicht ausschließlich de»
Apothekern zum Verkauf Vorbehalten sind — IX ., Garnisongaffe 1.

Marzi Leopold — Schuhmacher — XV , Märzstraße 21.
Maurer Hedwig , geb. Auerhammer — Fragnerei und Flaschenbicrhandcl

I ., Schulerstraße 12.
Mikolasek Josef — Glasätzer — V., Lanrenzgassc 13.
Morovich Karl — Gewährung von Darlehen aus eigenen Geldern —

I ., Führichstraßc 3.
Neufeld Samuel — Buchdruckern — VII ., Myrtengasse 5.
Neuwirth Emma — Verschleiß von chemisch-technischen Präparaten —

X ., Eugengaffe 49.
Pelrowitsch Johanna — Auskocherei gemäß 8 16 , 6 ' - b G .-O . —

VII ., Siebensterngaffe 4.
Pinsler Marie — Gemischtwaren -Berschleiß (beschränkt ) — IX ., Bad¬

gasse 22.
Popper Otto — Kleidermacher — I ., Rotenturmstraße 25.
Poustka Marie , geb. Rodr — Übernahme von Wäscheartikeln zum Putzen

— I ., Parisergaffe 4.
Rehm Josefine — Kanditen -Verschleiß — I ., Teinfaltstraße 3.
Rotier Therese — Gastwirtsgewerbe gemäß 8 16 , >it . b , e und g G .-O.

exklusive Billard — V ., Krongaffe 20.
Sandhofer Anna — Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38 , Absatz 4

und 5 G .-O . angeführten Artikel und Flaschenbier -Verschleiß , letzterer mit
Beobachtung der in der Ministerial - Verordnung vom 30 . März 1899,
N .-G .-Bl . Nr . 64 , angeführten Bestimmungen — VII ., Kirchcngasse 48.

Schmidt Peter — Schlosser — I ., Eßlinggaffe 15.
Schwarzböck Josefinc — Gastwirtsgewerbc , Berabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — IX ., Hörlgaffe 4.

Scdlmaier Rudolf — Kaffeesiedcrgewerbe gemäß 8 16 , >it . ä , k und g
G .-O . — VII ., Kirchengassc 1.

(Das Weit,re so'gt.)
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibnngen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße. Kostenanschläge, Bedtngntsfeu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauprkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bet der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlteßen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung diesesVerbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die stete Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LSOS.

Tag
und

Stnnde
Hrt

(Aurea«) W -Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

15. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,
IV.Stiege,
Hochparterre)

1830 Neupflasterung der Würthgasse
zwischen der Döblinger Haupt¬
straße und der Kreindlgasse im

XIX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbkiten . 8389 X 4b d und
500 X Pauschale

3 - 3

19. Mai
10 Uhr

detto 1692 Neupflasterung derFlurschützstraße
zwischen Aßmayer- und Wolf¬

ganggasse im XII. Bezirke.

Erd- und Pflasteruugsarbeiteu . 25.356 k 99 Ii und
1100 X Pauschale

2 - 3

19. Mai
V2II Uhr

detto 1705 Neupflasterung und Regulierung
der Hackengasse zwischen Felber-
und Goldschlagstraße im XV. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeitcn .

Holzstiickclardeiten.

5396 X 73 b und
800 X Pauschale

5000 X und 400 X
Pauschale

2 - 3
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Tag
»ud

Stande

Hrt
(Bureau) M -Z. H ö j e » t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

19 Mai
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Nat
Schaufler,

Neues^
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

1489 Umlegung der Fahrbahn -Asphalt¬
decke in der Wipplingerstraße
zwischen der Jordan - und Füttercr-

gasse im I. Bezirke.

(Neuerliche Offertverhandlung .)

Asphalticrnngsarbeitcn . . . . 3618 X 3 b und
1000 X Pauschale

2—3

21. Mai
10 Nhr

detto 2244 — Verkanfder im städtischen Material-
drpot, IX., Elisabethpromenade23,
eingelagerten Altmaterialien lguß-
cisernc Kanalgitter, Ofen- nnd
Gainzcnguß, Pauschcisen, Messing.

Zink,Blei, Gummizeng, Strazzen re.).

—

Auskünfte und Besichtigung der
Altmaterialien daselbst.

1- 2

22. Mai
10 Uhr

detto 2066 Neupflasterung der Sechshauser¬
straße zwischen Hollergasse und
Winckelmannstraße im XIII . Be¬

zirke.

Erd- nnd Pflasterungsarbciten .

Asphaltiernngsarlieittn . . . .

11.824 X 45 b und
1000 X Pauschale
2677 X 50 b und
300 X Pauschale

l - 3

24. Mai
10 Uhr

detto 2204 Herstellung einer Zufahrtsstraße
zum Aufnahmsgcbäude der

Donau -Dampfschiffahrtsgesellschaft
auf dem Handelskai im II. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten . 5391 X 50 b und
300 X Pauschale

1- 3

15. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.-Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

500 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Leystraße in der Strecke
von der Donaueschingeu- bis zur
Hellwagstraße im XX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeite» . . 5558 X 75 b

3 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Hinrean) M . -A. H S j <r » t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Aaste«
-der Offertverhandlung

Ist. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

475 Neubau eines Hauptunratskanales
auf dem äußeren Währingergürtel
vor der Haltestelle „Nußdorfer-
straße" der Wiener Stadtbahn im

XVIII . Bezirke.

Erd - und Banmeistcrarbeitkn . . 8135 L 45 I.

3 - 3

21. Mai
10 Uhr

dettv 442 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Strudelhofstiege in der
Strecke von der verlängerten
Wasagaffe bis zur Parzelle 122/11,
G.-E.-Z . 379 im IX. Bezirke.

Erd - und Baiimkistcrarbeiten . . 1021 X 91 li

1- 2

24 . Mai
10 Uhr

detto 580 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Hüttelbergstraße von Or .-
Nr . 24 bis 63 im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumkisterarbeiten . . 31.014 X 7 I,

1- 3

25 . Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Rat
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre)

2815 Kirche im Wiener Zentral -Fried-
hofe.

Bantischlerarbeilcn. 20.190 X und 2810 X
Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschlag und
Bedingnisse liegen im Stadt¬
bauamte , Fach - Abt . II e,

zur Einsicht auf.

2 - 3

ist Mai
10 Uhr

Abteilung
XXII

(Mag . - Rat
Dr. Spaeth,

Neues
Rathaus,
Parterre,

Eingang v.
der Lichten-
felsgasse)

716 Amtshaus des XVI. Bezirkes. Renovierung der Fassaden, Bau-
meisterardeiten. 6200 X

3 - 3
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D. Z. 2973/32, 0.
I.

Kundmachung.
Offertansschreibung. — Zubau der Wagenhalle iin Bahnhose

„Währing", XVIII. Bezirk.)

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen beabsichtigt, im
Betriebsbahnhöfe„Währing", XVIII., Kreuzgasse 76, eine zum
Teil schon bestehende Wagenhalle ausznbauen, wobei der Zubau
ein Untergeschoß für Lagerräume erhalten soll.

Zu diesem Zwecke werden folgende Arbeiten und Lieferungen
im Wege einer öffentlichen Offertverhandlnng vergeben:

1. Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten 80.000 X.
2. Korksteinliefernng 3600 X.
3. Spenglerarbeiten 4000 X.
4. Eisenkonstruktionsarbeiten21.500 X.
5. Schlosserarbeiten 5200 X.
6. Glaserarbeiten 8800 X.
7. Asphaltierarbeiten 4200 X.
Die diesbezügliche Offertverhandlungfindet am 3. Jnni

1009, um 10 Uhr vormittags im Bureau der Abteilung für
Hochbau und Gebäudcerhaltung der städtischen Straßenbahnen,
VI., Rahlgasse3, statt.

Die Pläne, Kostenvoranschlägeund Bedingnisse liegen zur
Einsicht bei der Abteilung für Hochbau der städtischen Straßen¬
bahnen, VI., Rahlgasse3, auf. Ebendaselbst werden Auskünfte
erteilt.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen" in verschlossener Briefhülle,
mit der Aufschrift„Zur Offertverhandlung am 3. Juni 1909"
versehen, zu richten und bis 2. Juni 1909 bei der genannten
Direktion oder am Offertverhandlungstagevor Eröffnung der
Verhandlung der Kommission zu übergeben.

Längstens bis 2. Juni 1909 muß ein Vadium im Be¬
trage von 5 Prozent der bezüglichen Summe des amtlichen
Kostenvoranschlages, und zwar in pupillarsicheren österreichischen
Wertpapieren oder ein Einlagsbuch einer Wiener Kommunal-Spar-
kassa, der Ersten österreichischen Sparkassa oder der Neuen Wiener
Sparkassa bei der Hauptkassa, VI., Rahlgasse3, erlegt werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne des
8 3 der aufliegenden Allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären, daß
er die aufliegenden Pläne, Kostenvoranschläge, Allgemeinen und
Besonderen Bedingnisse eingesehen hat und sich denselben
vorbehaltlos unterwirft.

Die notwendigen Behelfe (Kostenvoranschläge, Bedingnisse)
können, soweit der Vorrat reicht, in der Abteilung für Hochbau
käuflich erworben werden. Der Preis wird mit 10 I>per be¬
schriebene oder bedruckte Seite festgesetzt.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  im Mai 1909. 3- 3

D. Z. 2961/34, 0.
I.

Kundmachung.
(Offertausschreibung. — Veräußerung eines hölzernen Schuppens

im Bahnhofe XVIII., Währing.)

Im Bahnhofe Währing, XVIII., Kreuzgasse 72, gelangt ein
hölzerner Schuppen von zirka 18 m Breite und 27 m Länge
zum Verkaufe.

Es ergeht (an Interessenten) hiemit die Aufforderung,
Anbote auf dieses Objekt einzureichcn und findet die diesbezügliche
Offertverhandlung am 19. Mai 1909, um 10 Uhr vormittags in
der Abteilung für Hochbau und Gebäudeerhaltung der städtischen
Straßenbahnen, VI., Rahlgasse 3, statt, wo auch Auskünfte
erteilt werden, und Einsicht in die Pläne und Allgemeinen
Bedingnisse genommen werden kann.

Eine Besichtigung des Objektes kann gegen vorherige
Anmeldung bei der genannten Abteilung stattfinden.

Die Anbote sind stempelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen, IV., Favoritenstraße9, in verschlossener Briefhülle
mit der Aufschrift„Zur Offertverhandlungam 19. Mai 1909"
versehen zu richten und bis 18. Mai bei der genannten Direktion
oder am Offertverhandlungstage vor Eröffnung der Verhandlung
der Kommission zu übergeben.

Längstens bis 18. Mai 1909 muß ein Vadium von 50 X
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen, VI., Rahl¬
gasse3, hinterlegt werden.

Das Vadium des Erstehers haftet als Pfand im Sinne
des 8 3 der aufliegenden Allgemeinen Bedinguifse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären, daß
er die aufliegenden Pläne, die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnisse eingesehen hat, und sich denselben vorbehaltlos
unterwirft.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  im Mai 1909. 2—Z

Z. 3016.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Herstellung einer Ofenanlagc von
ungefähr 200.000 Tagesleistung im städtischen Gaswerke
Wien—Leopoldau im XXI. Bezirke wird von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" am Mittwoch den 30. Jnni 1909,
präzise 11 Uhr vormittags, im Bureau der Verwaltungs-Direktion
der städtischen Gaswerke, I., Doblhoffgasse 6,1 . Stock, eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Unterlagspläne und die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnisse können an Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags
und 2 Uhr nachmittags im Baubureau der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke", I-, Doblhoffgasse6, 3. Stock, eingesehen
und bei der Hauptkassa der „Gemeinde Wien — städtische
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Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock , gegen Erlag von
5 L bezogen werden.

Die einznbringcnden Anbote sind in Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Tarif¬
posten 44 sa und . 60 , Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien
Geschäftsbriefes unter verschlossenem Umschläge , auf dem der
Gegenstand des Anbotes ersichtlich zu machen ist , vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬

eichen.
Jeder Bewerber hat spätestens einen Tag vor Abhaltung

der Offertverhandlung das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
5Prozent seiner Kostenanschlagssumme bei derstädtischen Hauptkassa,
I . , Neues Rathaus , Hochparterre , zu erlegen und die Bestätigung
der städtischen Hauptkassa über den Erlag entweder der Offert-
vcrhandlungs -Kommission vorzuweisen oder dem Anbote anzu¬
schließen.

Das Vadium kann in barem oder in Einlagsbüchern der

Wiener Kommunal -Sparkassen , der Ersten österreichischen Spar¬
kassa oder der Neuen Wiener Sparkassa , oder in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren bestehen . Diese Wertpapiere werden
nach dem Kurse des dem Offertverhandlungstage voraus¬
gehenden Börsetages , jedoch niemals über den Nennwert oder
den Betrag des kleinsten Treffers berechnet.

Der Anschluß der Vadien an das Anbot selbst ist unzulässig
und übernimmt die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"

bei Außerachtlassung dieses Verbotes keinerlei Haftung für der¬
artig erlegte Vadien.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbencn
Form ausgestattete oder den Bestimmungen der Bedingnisse nicht
genau entsprechende Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung
aller Anbote Vorbehalten.

Die Entscheidung der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " über die Annahme oder Ablehnung der Anbote wird
bis spätestens 30 . September 1909 erfolgen.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "

Wien , am 30 . April 1909.

Xä Z . 72 475.

Konkurs.
(Besetzung der vier Graf Deblin ' schen Stistungsplätzc böhmischer
Abteilung in de» k. n. k. Militärerziehungs - und Bildungs-

anstalten .)

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesverteidigung
vom 23 . März 1909 , Nr . 643/XIII , gelangen in den k. und k.
Militärerziehungs - und Bildungsanstalten mit Beginn des Schul¬
jahres 1909/10 vier Graf Debli n ' sche Stiftungsplätze böhmischer
Abteilung zur Besetzung.

Die Bewerber um diese Plätze haben die Mittellosigkeit der
Eltern durch ein legales Mittellosigkeitszeugnis , dann den Um¬

stand , daß sie einer Familie des böhmischen Herren - oder Ritter¬
standes angehören , eventuell von einer Familie des Herren - oder
Ritterstandes aus Mähren oder von Edelleuten aus anderen crb-

ländischen Provinzen abstammen , durch Diplom oder Stamm¬
baum nachzuweiseu , und ist dem Gesuche , in welchem die Anzahl
der Geschwister des Kompetenten , dann ob , und welche von ihnen
versorgt sind , oder bereits eine Stiftung genießen , gewissenhaft
anzugeben ist , die Erklärung der Eltern oder Vormünder beizu¬
legen , daß sie bereit sind , für den Fall des Erlangens eines
dieser Stiftungsplätze die zur Unterstützung des Kandidaten allen¬
falls noch nötigen Auslagen zu tragen.

Im übrigen haben die betreffenden Bewerber den allgemeinen
Bedingungen für die Aufnahme in die k. u . k. Militärerziehungs¬
und Bildungsanstalten zu entsprechen.

Diese sind:

1 . die österreichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft;
2 . die körperliche Eignung;
3 . ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4 . das erreichte Minimal - und nicht überschrittene Maximal¬

alter ;
5 . die erforderliche Vorbildung;
6 . die Übernahme der Verpflichtung , in den Militärreal¬

schulen und Militärakademien mit Beginn eines jeden Schul¬
jahres das Schulgeld im Betrage von 28 L zu entrichten.

Zu Punkt 4 ( Altersgrenzen ) .

Für den Eintritt in:
das Ofsizierswaiscninstitut ist das nicht überschrittene 10.

Lebensjahr,
den 1. Jahrgang einer Militär - Unterrealschule ist das

erreichte 10 . und nicht überschrittene 12 . Lebensjahr,
den II . Jahrgang einer Militär -Unterrealschule ist das

erreichte 11 . und nicht überschrittene 13 . Lebensjahr,
den III . Jahrgang einer Militür -Unterrealschule ist das

erreichte 12 . und nicht überschrittene 14 . Lebensjahr,
den IV . Jahrgang einer Militär . Unterrealschule ist das

erreichte 13 . und nicht überschrittene 15 . Lebensjahr,
den I . Jahrgang der Militär - Oberrealschule ist das

erreichte 14 . und nicht überschrittene 16 . Lebensjahr,
den II . Jahrgang der Militär - Oberrealschule ist das

erreichte 15 . und nicht überschrittene 17 . Lebensjahr,
den III . Jahrgang der Militär - Oberrealschule ist das

erreichte 16 . und nicht überschrittene 18 . Lebensjahr,
den I . Jahrgang einer Militärakademie ist das errreichte

17 . und nicht überschrittene 20 . Lebensjahr
festgesetzt.

Das Alter wird mit 1. September berechnet.

Bei Altersdifferenz kann um die Nachsicht angcsucht werden.

Zu Punkt 5 ( Vorbildung ) .

Den Nachweis einer entsprechenden Vorbildung haben
sämtliche Aspiranten durch die Beibringung von Schulzeugnissen
und die Ablegung einer Aufnahmsprüfung zu liefern.

Die Schulzeugnisse müssen Nachweisen , daß der Aspirant
nachbezeichnete Klassen einer Volksschule oder einer öffentlichen
oder mit dem Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten Realschule

» * *
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oder eines solchen Gymnasiums mit mindestens „gutem " Gesamt¬
erfolg absolviert hat *), und zwar:

Für den l . Jahrgang einer Militär -Untcrrealschule 4 oder
5 Klassen einer Volksschule,

für den II . Jahrgang einer Militär -Untcrrealschule 1 Klasse
einer Realschule oder eines Gymnasiums.

für den III . Jahrgang einer Militär -Unterrealschule 2 Klassen
einer Realschule oder eines Gymnasiums,

für den IV . Jahrgang einer Militär -Unterrealschule 3 Klassen
einer Realschule oder einer Gymnasiums,

für den I . Jahrgang der Militär -Oberrealschulc 4 Klassen
einer Realschule oder eines Gymnasiums,

für den II . Jahrgang der Militär -Oberrealschule 5 Klassen
einer Realschule oder eines Gymnasiums,

für den III . Jahrgang der Militär -Oberrealschule 6 Klassen
einer Realschule oder eines Gymnasiums,

für den I. Jahrgang einer Militärakademie alle Klassen
einer Realschule oder eines Gymnasiums.

Den einzelnen Klassen der Mittelschulen sind die korrespon¬
dierenden Klassen der nach dem XXXVIII . Gesetzartikel vom
Jahre 18o8 organisierten ungarischen Bürgerschulen , der Kom-
munal -Bürgerschule in Fiume , dann die V. bis VIII . Klasse
der kroatischen „höheren Volksschulen " in Otoäac , Ogulin , Sissek,
Neu -Gradiska , Virovitica und Brod hinsichtlich der Anforderung
der nachzuweisenden Vorkenntnisse für den Eintritt in die
Militärrealschulen gleichgehalten.

Den Bürgerschulen der im Reichsrate vertretenen Königreiche
und Länder , sowie den kroatischen Bürgerschulen kommt diese
Gleichstellung nicht zu.

Von ungenügenden Klassifikationsnoten in der lateinischen
oder griechischen Sprache wird abgesehen.

Eine Studiennachsicht wird nicht erteilt.
Alle Aspiranten müssen sich einer Aufnahmsprüfung unter¬

ziehen.
Die Aspiranten für den I. Jahrgang der Militär -Unter-

realschule können die Prüfung in ihrer Muttersprache oblegen;
die Unkenntnis der deutschen Sprache bildet — bei sonst guten
Fähigkeiten der Aspiranten — kein Hindernis für die Aufnahme.
Auch Aspiranten für die höheren Jahrgänge der Militär-
Unterrealschule können die Aufnahmsprüfung in ihrer Mutter¬
sprache oblegen ; Bewerber , welche Mittelschulen mit ungarischer
Unterrichtssprache frequentierten , rönnen die Aufnahmsprüfung
für den II ., III . und IV . Jahrgang der Militär -Unterrealschule,
ferner für die Militär -Oberrealschule in Kismarton unbedingt in
ungarischer Sprache ablegen ; immerhin aber müssen diese
Aspiranten der deutschen Sprache soweit mächtig sein, um dem
Unterricht mit Nutzen folgen zu können.

Die Aspiranten für die Militär -Oberrealschule in Mährisch-
Weißkirchen und für die Militärakademien haben die Prüfung
in deutscher Sprache abzulegen , welcher sie soweit mächtig sein
müssen, daß die Möglichkeit des Studienerfolges in dieser Be¬
ziehung gesichert erscheint.

Im allgemeinen erstreckt sich die Prüfung für die Aufnahme
in die höheren Jahrgänge der Militär -Realschule und für den
I . Jahrgang der Militärakademie auf die Gegenstände der vorher¬

*) Privatschülcr haben sich, um gültige Zeugnisse zu erlangen , rechtzeitig
der Prüfung an einer Volksschule oder an einer öffentlichen Mittelschule zu
unterziehen.

gehenden Jahrgänge in jenem Umfang , in welchem sie in diesen
zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Geschicklichkeiten, dann die militärischen
Übungen bilden keinen Gegenstand der Prüfung.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist im Beiblatt Nr . 7
zum Verordnungsblatte für das k. u . k. Heer Nr . 172 vom Jahre
1909 (zu Abt . 6) kurz angedeutet.

Die Theresianische Militärakademie hat die Bestimmung , den
Offiziersnachwuchs für die Infanterie , für die Jägertruppe und
für die Kavallerie , die Technische Militärakademie hingegen für
die Artillerie , für die Pioniertruppe , dann für das Eisenbahn-
und Telegraphenregiment heranzubilden.

In den Gesuchen um die Aufnahme in die letztgenannte
Militärakademie ist anzuführen , ob der Aspirant die Aufnahme
in die Artillerie - oder in die Genieabteilung anstrebt.

Die Einteilung der in die Technische Militärakademie Un¬
berufenen Bewerber aller Platzkategorien in die beiden Abteilungen
obliegt dem Akademiekommando . Diese Einteilung erfolgt nach
Abschluß der Aufnahmsprüfung nach den Standes - und Be-
werbungsverhältnissen und es werden hiebei die in den Gesuchen
ausgedrückten Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt.

In den Gesuchen um Aufnahme in eine Militär -Unterreal¬
schule ist der Standort jener Militär -Unterrealschule namhaft zu
machen, in welche die Angehörigen die Aufnahme des Aspiranten
anstreben.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1. Der Tauf (Geburts )schein;
2 . das milttärärztliche Gutachten über die körperliche Eignung

des Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Zirkular¬
verordnung Abt . 14 , Nr . 768 von 1904 — N .-V .-Bl ., 14 . Stück
— verlautbarten „Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der
Aspiranten bei der Aufnahme in die Militürerziehungs - und
Bildungsanstalten ") ;

3 . das Schulzeugnis (Schulnachricht , Schulausweis ) , be¬
ziehungsweise deren Abschrift (siehe Z 66 der Schul - und Unter¬
richtsordnung vom 20 . August 1870 ) des ersten Semesters des
gegenwärtigen Schuljahres 1908/09 , dann das ganzjährige Schul¬
zeugnis für das verflossene Schuljahr 1907/08 *), eventuell das
Reifezeugnis;

4 . der Heimatschein oder das Gemeindezuständigkeitszeugnis
des Aspiranten.

Laut der an das k. k. Ministerium für Landesverteidigung
gelangten Mitteilung der Marinesektion des k. u . k. Reichs-
Kriegsministcriums vom 14 . März , k . L .M . 8 . Nr . 724 , können
auch Heuer Jünglinge , welche sich um diese Stiftungsplätze
bewerben , in der k. u . k. Marineakademie (Beginn des Schul¬
jahres : 16 . September ) im I ., II . und III . Jahrgange Auf¬
nahme finden , wenn sie den vorgeschriebenen Bedingungen ent¬
sprechen.

Schließlich wird auch bekanntgegeben , daß das nächste Schul¬
jahr in den Militärrealschulen am 1. September , in den Militär¬
akademien am 21 . September 1909 beginnen wird , und daß in
den I . und II . Jahrgang der Mckitär -Oberrealschulen wegen
mangels an Raum nur ausnahmsweise einzelne besonders
berücksichtigungswürdige Bewerber einberufen werden können.

' ) Die zur Ausnahmsprüfung einberusenen Aspiranten haben das ganz¬
jährige Schulzeugnis für das Jahr 1908/09 in die Anstalt mitzubringen.
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Zur Einbringung der unmittelbar bei der k. k. Statthaltcrei
in Prag zu überreichenden , genau nach den vorstehenden An¬
deutungen zu instruierenden Kompetenzgesuche wird die Frist bis
zum 15. Mai 1909 festgesetzt.

K. k. Statthaltern in Böhmen.

Prag,  am 30 . März 1909 . 1—1

Z . 6714 «r 1908
Xlll.

KunSmachung.
«Alois Draschc' sche Armcnstiftuiig siic Wien .)

Ans Grund des Stiftbriefes über die Alois Drasche 'sche
Armcnstiftnng für Wien wird hiermit öffentlich verlautbart , daß
das zur Verleihung dieser Stiftung im Jahre 1909 bestellte
Komitee ans den Erträgnissen des Stiftungsfonds Stipendien
zu je 200 L an die nachbenanutcn Personen verliehen hat,
lind zwar:

Leopoldine Podulak,  Markthelfersgattin , I ., Am Gestade 1.
Barbara Brosch,  Schneiderin , I ., Singerstraße 18.
Anna Gelb mann,  Partieführerswitwe , ll ., Schüttau-

straße 49.
Friederike Riedl,  Hilfsarbeiterin , II ., Nordwestbahnstraße 5.
Johann Mala,  Platierergehilfe , II ., Große Stadtgut¬

gasse 12.
Marie Wildner,  Taglöhnersgattin , II ., Engerthstraße 219.
Josef Exenberger,  Bahumanipulant , II ., Schiffmühlen¬

straße 116 ».
Franz Lenhart,  Bäckergehilfe , II ., Stuwerstraße 29.
Franz Riedl,  Aushilfskellner , II ., Volkertplatz 7.
Johann Proißl,  Schneidergehilse , II ., Taborstraße 61.
Anna Köhler,  Unter - Beamtenswitwe , II ., Kronprinz

Rudolfstraße 52.
August Mels,  Aushilfsschreiber , II ., Engerthstraße 209.
Marie Brunner,  Flaschenbierzustellersgattin , II ., Zwerg¬

gasse 4.
Berta Patzner,  Schuhmacherswitwe , II ., Haidgasse 3.
Friedrich Glaser  er , Tapezierer , II ., Tandelmarklgasse 7.
Wilhelm Tiedemann,  Gemischtwaren -Verschleißer , II .,

Komödiengasse 1.
Franz Kueera,  Friseur , II ., Sterneckplatz 18.
Engelbert Kitzmüller,  Schuhmacher , II ., Vorgarten¬

straße 199.
Leopold Hab er gut,  Kellner , II ., Pazmanitengasse 7.
Friedrich Reif,  Schneidergehilse , II ., Karmcliterplatz 8.
August Bruckmaier,  gewesener Hilfsarbeiter , III ., Rochus¬

gasse 23.
Johann Latschenberger,  gewesener Tischlergehilfe , III .,

Hainburgerstraßc 115.
Franz Weiß,  Hilfsarbeiter , III ., Wnrzlerstraße 15.
Barbara Tiller,  Hilfsarbeiterswitwe , III ., Keinergasse 18.
Antonia Unterreiter,  Hilfsarbeitersgattin , III ., Dietrich-

gassc 31 ».
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Anna Kiesling,  Bedienerin , III ., Löwenherzgasie 14.
Theresia Harm  er , Bedienerin , III ., Rüdengaffe 3.
Vinzenz Cattarozzi,  Friseurgehilfe , III ., Seidlgasse 7.
Berta Böck , Bedienerin , III ., Schnürchgaffe 6.
Josefine Frey,  Privatbeamtenswitwe , III ., Neulinggaffe 38.
Alois Bastik,  Schlossergehilfe , III ., Apostelgasse 25.
Karl Wennisch,  Bildhauergehilfe , III ., Bechardgasse 21.
Josef Bohae,  Fabriksarbeiter , III ., Erdbergstraße 93.
Rosalia Schwab,  Wäscherin , III ., Keinergasse 18.
Edmund Teufer,  Bürstenbindergehilfe , III ., Schlachthaus¬

gasse 50.
Josef Weinfurter,  Schmiedgehilfe , III ., Paulusplatz 3.
Wenzel Geis Winkel , Schneidermeister , III ., Bechard¬

gasse 2.
Johann Domes,  Kondukteur , III ., Petrusgasse 3.
Ignaz Zörklcr,  Schlosser , III ., Adamsgassc 12.
Therese Gaider,  Handarbeiterin , III ., Landstraße Haupt¬

straße 123.
Franz Hofer,  Gemischtwaren -Verschleißer , III ., Mohs-

gasse 10.
Franz Dworak,  Wagnergehilfe , III ., Löwenherzgasse 12.
Johann Köck , Glasgraveur , IV ., Mühlgasse 13.
Franz Bernschko,  Schriftsetzergehilfe , IV ., Schönburg¬

straße 41.
Josef Grill,  Hilfsarbeiter , IV ., Gußhausstraße 21.
Marie Stock , gewesene Kleidermacherin , IV ., Schäffer-

gaffe 12.
Elisabeth Machatka,  Näherin , IV ., Karolinengasse 8.
Franz Doppler,  Schuhmacher , IV ., Wienstraße 29.
Karl Nu Hs , Tischlergehilfe , V., Castelligasse 4.
Anna Spinka,  Hausbesorgerin , V., Margaretenstraße 95.
Marie Lang,  Drehorgelspielersgattin , V., Reinprechts-

dorserstraße 36.
JosefDamianitsch,  Markör , V., Schönbrunnerstraße 105.
Juliane Schön , Handarbeiterin , V., Matzleinsdorferplatz 1.
Josef Olbrich,  Schneidergehilse , V., Schönbrunncrstraße 53.
Karl Weiß,  Handlungsgehilfe , V., Ramperstorffergasse 22.
Josef Eckel , Drechslermeister , V., Kohlgasse 38.
Ernest Pauli,  gewesener Privatbeamter , V., Rainergasse 34.
Barbara Michalek,  Wäscherin , V., Rüdigergasse 12.
Josefa Kutterer,  Handarbeiterin , V., Wiedener Haupt¬

straße 139.
Aloisia Glaser,  Postexpedientenswitwe , V., Wienstraße 79.
Franz Heitl,  Spcnglergehilfe , V., Spengergasse 7 ».
Karl Lang,  Maurergehilfe , V., Jahngasse 39.
Theodor Mirwald,  Schreiber , V.. Hauslabgasse 40.
Maximilian Antr etter,  Steinmetzgehilfe , V., Einsiedler¬

gasse 30.
Michael Hcrrsan,  Geschäftsdiener , V., Kohlgasse 15.
Marie Wöll,  Vergoldergehilfensgattin , V., Zentagasse 1.
Josef Glaser,  Tischlergehilfe , V., Hauslabgasse 35.
Marie Göschl,  Bedienerin , V., Nikolsdorfergasse 22.
Franz Nöts  ch. Agent , V., Diehlgasse 43.
Johann Schrcinzer,  Bildhauergehilfe , V., Einsiedlcr-

gasse 46.

Dominik Hager,  gewesener Metallschleifergehilfe , V.,
Wimmergasse 6.

Franz Fitz , Tischlermeister , V.. Stolberggasse 15.
* * * *
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Johann Sommerbauer,  Hilfsarbeiter , V., Reinprechts-
dorferstraße 11.

Marie Pfeifer,  Wäscherin , V., Anzengrubergasse 7.
Karl Stich , Seidcnfärbergehilfe , V., Einsiedlcrgasse 32.
Adolf Haitel,  Geschäftsführer , V., Schwarzhorngasse 12.
Karoline Nedbal,  Bedienerin , V., Margarctenstraße 74.
Franz Kaunzner,  k . k. Sicherheitswachmann i. P ., XII .,

Schallergasse 44.
Klara Konrad,  Pfaidlcrei - und Wirkwaren -Verschleiß , VI .,

Esterhazygasse 20.
Anna Poitschek,  Bedienerin , VI ., Windmühlgasse 11 s.
Eduard Nosum,  Tischlermeister , VI ., Strohmayergasse 8.
Karl Letofsky,  Ziseleurgehilfe , VI ., Marchettigasse 9.
Matthias Haupt,  Graveurgehilfe , VI ., Ägidigasse 4.
Barbara Brokenicky,  Handarbeiterin , VI ., Mollard-

gasse 34.
Wilhelm Ehrlich,  Geschäftsdiener , VI ., Matrosengasse 6.
Matthias Mayer,  Tischlermeister , VI ., Brückcngassc 9.
Therese Scheuch , Bedienerin , VI ., Nelkengasse 1.
Ferdinand Schodl,  Bäckergehilfe , VI ., Kaunitzgafse 31.
Anna Medlin,  Hebamme , VI., Webgasse 36.
Franz Li pp , Hilfsarbeiter , VII ., Neustiftgasse 93.
Marie Fr e y, Sollizitatorswitwe , VII ., Mariahilserstraße 118.
Nosalia Oswald,  Wäscherin , VII ., Seidengasse 24.
Josef Haukl,  Kürschnergehilfe , VII ., Badhausgasse 1.
Karoline Harnisch,  Näherin , VII ., Neustiftgasse 40.
Aurelia Kappel,  Kontoristin , VII ., Seidengasse 41.
Sophie Dreiseitl,  Bedienerin , VII ., Neustiftgasse 102.
Josef Thiss,  Bronzearbeiter , VII ., Bernardgasse 35.
Friedrich Lindenthal,  Organist , VII ., Lindengassc 1.
Marie Nowak,  Verschleiß von Taschnerwaren , VIII .,

Maria Treugasse 3.
Theresia Müller,  Private , VIII ., Lenaugasse 11.
Hedwig Pfeiffer,  Wäscherin , VIII ., Lerchcnfelderstraße 160.
Franz Dittrich,  Schuhmacher , VIII ., Breitenfeldergasse 5.
Theodor Winkelbauer,  Geschäftsdiener , VIII ., Lerchcn¬

felderstraße 76.
Wilhelm Feldmann , Bronzearbeitcr , VIII ., Lerchenfelder¬

straße 76.
Anna Taucher,  Mcsserschmiedgewerbeinhaberin , VIII .,

Josefstädterstraße 30.
Ferdinand Ritter,  Markör , VIII ., Breitenfeldergasse 13.
Johann Keil,  Schuhmacher , VIII ., Lerchenfelderstraße 76.
Eduard Ratz er , Etuimacher , VIII ., Kochgasse 22.
Johann Ziegler,  Dienstmann , IX ., Marktgasse 8.
Heinrich Ferschner,  k . k. Sichcrheitswachmann i. P ., IX .,

D 'Orsaygasse 4.
Jos s Kersch bäum,  Hausbesorger , IX ., Hahngasse 10.
Peter Bachmann,  Deckenmachergehilfe , IX ., Badgasse 25.
Rudolf Pfeiffer,  Schneidergehilfe , IX ., Mariannengasse 30.
Marie Fahrwickl,  Bedienerin , IX ., Seegasse 23.
Marie Bakalik,  Schlosserswitwe , IX ., Dreihackengasse 6.
Franz Ullrich,  Hilfsarbeiter , IX ., Wagnergasse 3.
Karl Frank,  Taglöhncr , IX ., Wiesengasse 30.
Felix Weizen au er,  Kellner , IX ., Marktgasse 6.
Johann Fröhlich,  Bahnarbeiter , IX ., Wiesengasse 20.
Anton Eglhofer,  Lackiercrgehilfe , IX ., Sobieskigassc 22.
Leopold Rupert,  Zeitungsausträger , IX ., Marktgasse 47.

Anton Lesny,  Bindergehilfe , IX ., Säulcngasse 4.
Leopoldine Hofmeister.  Handarbeiterin , IX ., Liechten¬

steinstraße 80.
Theresia Schurr,  Näherin , IX ., Viriotgasse 9.
Heinrich Mühlberger,  Nhrmachergehilfe , IX ., Wiesen¬

gasse 20.
Ferdinand Schrenk,  Tischlergehilfe , IX., Salzcrgasse 23.
Rudolf Fuchs , Agent , IX ., Sobieskigassc 23.
Karoline Schneider,  Bedienerin , IX ., Thurygasse 5.
Thomas Kneißl,  Sattlermcister , IX ., Bindergasse 6.
Leopoldine Schediwy,  Näherin , IX ., Pramergasse 13.
Karoline Synek,  Hilfsarbeiterin , X., Quellenstraße 42.
Johann Sommer,  Eiscndreher , X., Uhlandgasse 10.
Leopold Doleral,  Straßenarbeiter , X., Schröttcrgasse 37.
Alois Frank,  Hilfsarbeiter , X., Puchsbaumgasse 39a.
Marie Wolf,  Näherin , X., Lccbgasse 23.
Karl Kröal,  Pflasterergehilfc , X., Jnzersdorferstraße 16.
Siegmund Prochaska,  Schriftgießergehilfe , X ., Jnzers-

dorferstraße 36.
Rupert Langer,  Dachdeckcrgehilfe , X., Gellcrtgasse 36.
Franz Alber,  Tischlergehilfe , X ., Lccbgasse 42.
Leopold Brückl er , Bahnbedienstcter , X ., Reisinger-

gasse 12.
Franz Hussek,  gewesener Malergehilfe , X., Ettenreich-

gasse 4.
Nudolfine Graf,  Näherin , X., Waldgasse 5.
Theodor Romanik,  Hilfsarbeiter , X ., Neilreichgasse 30.
Magdalena Marold,  Wäscherin , X ., Waldgasse 40.
Paul Tvrz,  Maurergehilfe , X., Favoritenstraße 123.
Josefa König,  Handarbeiterin , X., Sonnwendgasse 30.
Theresia Cink,  Wäscherin , X., Quellenstraße 108.
Gallus Veis,  Schlossergehilfe , X.,, Erlachgasse 84.
Mauritz Karger,  Zimmermaler , X ., Buchengasse 61.
Georg Kästner,  Hilfsarbeiter , X., Rotenhofgasse 2 a.
Ignaz Hofer,  Hilfsarbeiter , X ., Erlachgasse 85.
Oskar Ne her,  Fiakerkutscher , X., Muhrengasse 16.
Pauline Schneider,  Deichgräberswitwe , X., Erlach¬

gasse 18.
Johann Wolf.  Fabriksarbeiter , X., Puchsbanmgasse 49.
Sylvester Müller,  Hilfsarbeiter , X., Siccarvsburggasse 3.
Franz Bauer,  Hilfsarbeiter , X., Erlachgassc 135.
Josef Rust,  Kutscher , X ., Steudelgasse 5.
Josef Sipos,  Schmiedgehilfe , X., Triesterstraße 47.
Marie Mader,  Sicherheitswachmannswitwe , XX ., Ley-

straße 46.
Franz Pöpperl,  Laborant , XX ., Jägerstraße 25.
Anton Wurdack,  Taglöhner , XX ., Bäuerlcgasse 20.
Anton Koneony,  Hilfsarbeiter , XX ., Leipzigerstraße 14.
Franz Sobotka,  Postaushilfsdiener , XX ., Burghardt¬

gasse 25.
Berta Rehak.  Tischlerswitwe , XX ., Rauschtzrstraße 8.
Leopold Pötzl , Hilfsarbeiter , XX ., Durchlausstraße 13.
Ernest Köck , Hilfsarbeiter , XX ., Gerhardusgasse 9.
Joses Hannek,  Hilfsarbeiter , XX ., Wallcnsteinstraße 57.
Josef Metzger,  Maurcrgehilfe , XX ., Adalbert Stifter¬

gasse 12.
Wilhelmine Hofbauer,  Tabaktrafik - Inhaberin , XX .,

Schwedengasse 1.
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Johann Pechak,  Hilfsarbeiter , XX ., Marchfeldstraße 12.
Johann Neugebauer,  Kondukteur , XX . , Wintergasse 36.
Rvsina Lexa,  Wäscherin , XX, , Wintergasse 36.
Josef Hansma  n n, Maurergehilfe , XX, , Burghardtgasse 24,
Zölestin Kuppelhubcr,  Schlossergehilfe , XX ., Pöchlarn¬

straße 9.
Maria Nos ko, Hilfsarbciterin , XX ., Klvsterncuburger-

straße 119,
Anton Neubauer,  Kutscher , XX, , Wintergasse 20.
Leopoldine Sterzel,  Näherin , XX, , Brigittenauerlünde 42.
Leopoldine Schneider,  Bedienerin , XX ., Leipzigerstraße 48.
Marie Fronk,  Wäscherin , XX ., Borgartenstraße 103,
Karl R as chka , Straßenarbeiter , XX ., Burghardtgasse 5.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  im April 1909 . 1—g

Z . 2376 ei 1908.
XIII.

Kundmachung.
sAnton und Josefa Kittenberger ' sche Heiratsausstattungsstistung .)

Aus der Anton und Josefa Kittenberger 'schenHeirats¬
ausstattungsstiftung werden am 1. Oktober 1909 vier Aus-
stattungsbeträge ä 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungsstiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungsstiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch-Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizei -Bezirks -Rayon Wien gehört , getraut werde» und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug der Beteilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau geborene Josefa Übel

verwandt sind,
d) Müllers - oder Bäckerstöchter,
e) Taube oder Taubstumme,
ä ) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Im Sinne einer , weiteren Bestimmung des Stiftbriefes hat
die Trauung längstens bis 16 . Jänner 19 lO stattzufinden.

Der Ausstattungsbetrag ist am 17 . Jänner 1910 auszu¬
bezahlen.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1. Taufschein,
2 . Armutszeugnis,
3. Sittenzeugnis,
4 . Heimatschein,

5 . der Nachweis der allfälligen Verweis ung,
6. wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestimmungen

geltend gemacht wird , der entsprechende Beleg.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll bis 15. August 1909 einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten , werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . April 1909 . 3 - 3

Z 1544 «x 1908.
Xlll.

Kundmachung.
«Freiplätze der Gemeinde Wien an de» vom Wiener Franeu-

erwerbvereine unterhaltenen Schulen .)

An den vom Wiener Frnuenerlverbvereine in Wien , VI ., Rahl-
gasse 4 , unterhaltenen Schulen gelangen im Schuljahre 1909/10
nachbezeichnete acht von der Gemeinde Wien gewidmete Frciplätze
zur Verleihung:

a) zwei Freiplätze an dem Mädchenlyzeum;
b) ein Freiplatz an der Handelsschule;
o) ein Freiplatz an der Stickschule;
ä ) vier Freiplätze an den gewerblichen Schulen für Weißnähen

und Kleidermachen.
Bewerberinnen um die Freiplätze an dem MSdchenlyzeum

müssen das zehnte , solche um Freiplätze an der Handelsschule,
an der Stickschule und an den gewerblichen Schulen müssen das
14 . Lebensjahr vollendet haben.

Der Genuß eines jeden Freiplatzes erstreckt sich im Falle
der fortdauernden Würdigkeit der Beteilten auf die ordnungsmäßige
Studien - beziehungsweise Unterrichtsdauer.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate zu,
welcher in der Auswahl der zu Beteilenden , deren Würdigkeit
und entsprechende Qualifikation vorausgesetzt , nicht beschränkt ist.

Die Bewerberinnen um diese Freiplätze haben ihre Gesuche
bis längstens 31 . Mai 1909 in der Einrcichungsstelle der Magi¬
strats -Abteilung XIII (Wien , l ., Neues Rathaus ), zu über¬
reichen und diesen Gesuchen den Tauf (Geburts )schein, Heimat¬
schein, Impfschein , letztes Schillzeugnis und ein legales Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis anzuschließen.

Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 15 . April 1909 . 3—3

Z , 739/09.

Kundmachung.
(Koloman und Theresia Würthingcr 'sche Stiftung für Waisen¬

kinder.)

Aus der Koloman und Theresia W ürthin  gcr 'schen
Stiftung für Waisenkinder gelangen am 13 . September 1909
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die verfügbaren Interessen iin Betrage vvn 780 X zur Ber-
teilung.

Anspruch ans diese Stiftung haben nach den Bestimmungen
des Stiftbriefes arme, nach Wien zuständige Waisenkinder, welche
im Bezirke Josefstadt geboren sind oder daselbst wohnen oder
gewohnt haben.

Beträge ans dieser Stiftung werden immer nur für ein
Kalenderjahr verliehen; es kann jedvch ein bcteiltes Kind über jedes¬
malige neuerliche Bewerbung auch in den nächsten Jahren mit
einem Betrage beteilt werden.

Das Recht der Persolviernng steht dem Obmanue des
Armeninstitutes des Vlll . Wiener GemcindebezirkesJosefstadt zu.

Personen, welche für die in ihrer Obsorge befindlichen Waisen¬
kinder um eine Unterstützung ans dieser Stiftung ansuchen wollen,
Haben ihre Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider
Elternteile der Waisenkinder, mit dem Tauf(Gebnrts)scheine, mit
dem Heimatsausweise und eventuell den Schulfortgangszengnissen
Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten) der Waisenkinder oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildung, dem
Bormundschafts-, allenfalls auch Mitvormundschaftsdekrete, even¬
tuell dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune
Wien (Angabe der Abhörzahl) und dem Nachweise, daß die
betreffenden Waisenkinder im Bezirke Joscfstadt gewohnt haben,
zu belegen und bis längstens 30. Juni 1!)0V in der Kanzlei des
Armeninstitutes des VIII. Wiener Gemcindebezirkes Josesstadt,
Schmidgasse 18, 2. Stock, zu überreichen.

Auf verspätet einlangcude oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht geuominen werden.

Vom Armcninstitnte des VIII Wiener GcmeindebezirkcsJosefstadt,
Wien,  am 1. Mai 1909.

Der Obmann:
Hermann Resch.

Lrst « Kunststeintsdi -jk ö t̂errsieli -lloxsr »».
^tvlisv Nii- SilkNisusr- un«I ^ i-vt>itslltui'»rb«i1«n

Vis», x/z, Vrostgssss 100 Sack,IstloiiX.8er.,VrlesterstrrS«.
lvKraslLtloii xLvrsr ks.ssa<1«n, Vsstidüivs , Portals , SLnlsn sto ., Lösrdsitnng « is Xstnrstsin
Leuovieruv ^ »Itsr StoinösvkwLIsr Nlltsr äss Lltsn 8ts !noL«.rsktsrs . llsrstsilnux
»Nsr ö!1ckk»vvr»rde !tvv, Srnbstsins , Lrnnnsn , JnriiioiHrsn , SsrisnäsLorLUonsn , kixnrvn,
Vassn, Srottvv , korxolss ste . »uLsr in Lonststsin suel»in '̂ säsm »näsrsn ikLteri »!. Lirvt»«»-
»rkslteil , Dürms, LltLro, Lsnrei , 1?»nkdsoL«v n. s. v . voll Luvststvtll
rnr ssIbstLnäi ^sn Vornstims jsärvsäsr Lttzinsukdysssrnnxsn. L'tzrnsr LpsLisi-Litts Mr 8o !r-
vsrknxnnxsv unä knüdöäsn . — SpSLlkUIät : L11vxoQ »1uk»Q-^ .» »I»«»«»orruL8k

l 'skspdon Ikr. 285V. relsvdon lir . 235S.

Snürlärincsssstir 187O. NslspLorr 233.

Wisrr , I ., ü,9,nti6Q8b6inA8,886 T rirrcl IO.
8 p s r i s I - L 1 s b I i 8 s s m s n t fUr

Vrivat -, LotsI -, Instituts -, ^ »isvuLnus -,
AiiitLr - uuä SpitnIküoLsu.

Culcls KAZM
I îeeki1en8tsiQ8traLe 20.

MS«

Hrsts unä Altssts Üstsni -siOks

«U.
^Vieu, III/, , I-s.uLstrs .sss llauptstrs -oss S4

empüeblt sieb rur 1.iefsruux von 1uro§srüts», 1'urnssLl- uni 'luroplutr-
Linricbtun̂en, sovis rur 1.isksrullA von lugsnäspisimittsln in bester uni

strengrseUster̂ usfübrunx.

M «I-ULbIi88MöIlt
Julius O Stridol

^ Ic. u. k. lkof- unil dürgsrl. Ztsälpklaslorormsislsr
Uoi »1r»Ir«Ll clsr Loournruo Visu.

ILI -L? R0 ^ 8 » . 13V48. XVi!.. 34.

Lllgust XllOdlvvd"klaeblolgkr
». i.« MM M ÄMW-iMyr
V̂ien, VII., kreitegasse 10- 12.

kV NlilM SeiONlM
Lnr »dl»tt«

»otisrtO»
Lr«Xt«u »»4 Vickut«

«WykvUe»

'̂ VSOLi .SSlStlL 'tSS LSD 22.131 IlS .'O.SSL

SvdeldLwwvi ' L SvdLNvrL
RK8L-

1. Leriric,
Stsplrsusplst»

»r . U
DU»^urtsrr«. «W»
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Kki86i'6l>ui8il6n - um ! I. 6kl6rwarknf3dril<

VlII/2 , Iig6Ng3886 » In . 4 - 6.

gssetrlioli , ,

^okrplsitsn ^ offer

gesekütrl.

6ö »N6Il!<6886lfZbnil< kVIOtlÜNg
vorm , vürr , Kekre L 6o . Lkl .-kes . in Möäling

/Abteilung für kaumssokinen
empkielilt sied ?.ur Liekernn^ idr«r destdevLIirten 8ktU - unä
LUsodmosodinen , sovie komplettan ms -solrinellen L !n-

rivliiUQASU Kr aas NauAevvrds.

Max VLdlbers ^IVloo, XX2, Xs.issrp1s.tL II
k>8 ^ l( 0I^8Ik1UKII0 ^ 8-

'MV « »»IL8OLT1 « »».

Orv88t68 8ütt6lllÄF6r von
gsvalrtvll

I -Trägern «na H-Lisen

^ k.MMö , MMWk I-ickiM -A

6 nrii

» SLroovo"
kumloiv L
^ v . Killkl

I?s>5t ?il< tüi'

ÜMÄMW
M VMM
IVivv, IV.,

8»88« 33.

v̂kfLOfglingL-̂ nIggen fm8tscks.
fabr ^ sn .Vl»eki, tsactiiSaser.OMsr
6ic-71sfdo>irurigsn. 8c>iZcNls,^d6L-
s!r>!k>rdruar>sn. pumpst in süsnOüs-
S6nsXms>m><»oaesi.WsLLerrs!nigllagS'
/lniŝsnpẐ t Pie

NNIOtt kr » 6 ^ ^ dl1 ^ l6 ^ ckkfL0^ ^ 6f)
^/ien .XVÜI 7iierk8!6>1g3556 ti°

0ff67l6u .?70j6kl6gfZli8
nomsilesie OöMsifscsiosilZsisiarsie werclso >eit>EiLe sbgögebsn.

k . MarmsHj L L. ksvoLllom
Wisri , IV/ 2-, Tlsugssss I7i '. 56.

Vssserdsntsn , kluLregullsrungsn , Lsggsrnngsn, lleldsntsn jsüsr Lrt.
Li8«ildaliu-, 8tl »L«ll- u. kriiekeiidsut «», Laurtlisieiiuixeil «tv.

l/ie >'n»ntm< / r̂ <̂ eLtter«7»Ae7l«nck ^ oste»rvoi« nsr/^SAe.

ui »«L
VXXIS3I .LX , InKtzllieur,

silssekinsn - un6 /^ufrUge - ^ sbrik,
Ossellsekekt w. b. 8.

IVIsn , X., kllnviipikttL4. — Lnäspsst , VI., vevickxess« 2.
keiesst »>ck »eit 4Vf»I>re» »osodllessllet mit ckerSrsenzenx»llsr itrten v»n Ln ^ üxen

n» S LrnUne » »»cd eixeoer, devSkrter LenstrnkII«».

LlwstsIvilllLdrikV. Spittlvr
?rivil6Nirrrri - lQlisdsr (Lootretient äsr lVomwune IVien seit 1884)

Vien , IV., Immdrsedtsgssss lv . — Islspdon I5S0.
Leier - nnä Lnstrsiedererbeitsn , Lestenriernnx von 8taten nnä verbittert «»

Steine», rstrolixnitd -VnsedSLsL.
DM- Lroolrsiilvxturx ksuoLtvr Llnusrn . "WU

LekensoilntrmittsI , Vsnetsrvsraivktnllxsll , Vkieseäsnenstried mittels vetter-
festen Veidsn etc.

» «NlZML

LL11LA8te Na88ivä6olL6 au8 Letoii6L86ü.

2yUnäer - 81egä8eke
>M- VrLmllsrt mit äsr »tldorvsi»I'ortsolirittsmsäitlll «. MU
Tokwsmm - un6 fsuersieksr , grUncllieke Vsntilstion,
geringste Teksliciureklsseigireit . Nertig rum Verlegen

«uf äsn 8«u gsbrsekt , gröeets Ökonomie.

Look- unä Le1onei8eu-
vauuuteruedmuug>

MM L» L l!l>.
O. m. b. 8.
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Visa , IV., Vleontrasss 3S/37.
l »̂trvr voll > It»rsll, Ltatoov , koii . 6rLdsr,
lni»llswüdsl,HoIrsok»itrsroisll,Lntj <illitLt«n,

Lakmsn <rto. Rsllovioruuxsn.isas
Kexrüvästl k̂v. êleplion 5146

kW-miMz MWi
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I!.. giEWss II. riiisis:1, üieriiLsssss
(v«roL»1» L«»», V̂olEL
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der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien.

ILarl sEr
^tulL -Or -risnisnts emS IZr»vrsi >snLi « i '« t

Vis » , VIll . . ^ o»st »tLätsr »tr »s»s 55 57
2.SSSS.

Xrokitvlctvuksoltv unä üxurulv 8»uoro »mente , Llokxuss uuä Kupfer »!dvltou.
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kostsllLllüokILxs gratis unä franko. kroviurauktraxs promptest.

—̂. ! St -- »'«»«/«« rssv.

M HiAMr öl-. kMmi- M

IVien , XIX/6 . Lontrabent äer Lommans Vien. I *rs .§ , VII.
8pvrialfirms für tsoiinisvke öle unü Lvkmisrmittel

für kl1ek1riritül8« srlie unü sümtlioks Inctunlriv-^tgblinsemvnts.

Ili . I «M tIoa »-V »rk,t » t̂, , Tokio, »« ,̂1

—-  V., ÜL0dvrpIal23
übernimmt äi« Diskernnx

»Iler 4.rtsn von
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NleUeUe».
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Neiir- »- S Ni»»«»d»ile», veiii - tt.
Velldieed «.
iinik i»
rllddieed «, rekSeisrt.
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« . VMM
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8r » «>s uncl ! r » nl ««».



AmIMstt
derk. k.

Reichshaupi- und ME/lll iili
M «k Rksidêstsdi Mm.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abend- .

Rr . 40. Dienstag den 18. Zllai 1909. Jahrgang XVIII.

Für die Provinz : ganzjährig 18 8 , halbjährig 8 L.Wim : mit Zustellung ganzjährig 14 L , halbjährig 7 L.Pranumerglwuspmje. „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12L,halbjährig6X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Jnli jedes Jahres.

Postsparkafseu-Scheckkouto Nr. 100 .367.
Einzel -Exemplare » 20 Heller im Rathause (k. k. Tabak-Trafik) und im Redaktionslokale I ., LichtenfelSgaffc S , 1 . Stock.

Für den Buchhandel in Kommission bei verlach Wildling , I ., Llisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig SO L.

Jnferaten -Annahme bei Haasenstei» «Er Bögler A. G ., I>, Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt3.

Grmelnderst.
Sitzung des Hemeinderales.

Mittwoch, den 19. Mai 1909, nachmittags5 Uhr.

Oppenberger,
Rain,
Rauer,
N issa we g,
Schneider,

Schreiner,
Schwer,
S t raßer,
T omol a,
Wessely.

Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vize-Bürgcrmeister Dr. Josef Neumayer.

Stadtrst. Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Sitzungen des Stadiales.
Dienstag den 18. Mai 1909, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 19. Mai 1909, vormittags 10 Uhr.

Kize-Aiirgermeister Kierhamurer eröffnet die Sitzung.
(6626, M. B. A. XII, 1470.) St .-W. Arisch referiert über

ein Gesuch um Abschreibung von Gebühren für den Waffermehr-
verbrauch in einem Hause des XII. Bezirkes und beantragt die
Genehmigung des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

Aerichl
über die Stadtrats -Sitzung vom  S . Mai 1SV0 .

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun , Hall mann,
Braune iß , Hein dl,
Büsch , Hölzl,
Dr. Deutschmann , Hörmann,
Fraß , Hoß,
Graf , Hraba,
Grünbeck Sebastian,  Kn oll,
Gsottbaucr , Mocssen,

(6800, M. A. XV, 3596.) St .-R. Büsch referiert über die
Herstellung der Stcinholzhohlkehlensockcl für den Kindergartenbau
XII ., Dvrfelstraße , und beantragt , die Arbeiten der Firma D e
Stefano L Weiser, IX., Porzellangasse 19, gegen den offerierten
Nachlaß von 48 Prozent von den Kostenanschlagspreisen zu über¬
tragen. (Angenomine  n.)

(6952, M. A. VI, 2146.) St .-A . Körurarm referiert über
das Offertverhandlungs- Ergebnis, betreffend die Vergebung der
Asphaltarbeiten für die Instandsetzung der Sechskrügelgaffe im
III . Bezirke , und beantragt , die Ablehnung sämtlicher Offerte und
Ausbesserung im kurrenten Wege. (Angenommen .)

(6931, M. A. XIV, 2706.) St .-R. Hörmann  referiert über
das Ansuchen des Moritz Feldhendlcr  um Bewilligung zur
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Erbauung ciucs Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität
Einl .-Z . 3383 Grundbuch Landstraße , Baustelle V, Kat .-Parz . 148/5,
am Rudolf 0. Alt -Platz und beantragt , die Baubewilliguug im
Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(0928 , M . A . XI , 12420 .) St .-R . Hörmann  referiert über
das Ergebnis der von der Bezirksvertrctuug des III . Bezirkes vor-
gcnvmmenen Ergänzuugswcchl von Armenrätcn.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1913:
Anton Aigner,  Schuhmacher.
Max Dölgl,  Bürgerschullehrer.
Anton Schwab,  Revident der österreichischen Staatsbahnen i. P.
Referent  beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(A ngenom  m e n.)

(6702, . M . A . IX , 1156 .) St .-R . Hörmann  referiert über
eine Teilzahlung für maschinelle Einrichtung im Schweineschlacht¬
hause in St . Marx und beantragt , der Prager Maschincnbau-
Akticugesellschaft sind 25 Prozent der Vcrdicnstsumme für die
maschinelle Einrichtung bereits nach Ablieferung flüssig zu machen.

(A ngenom  m e n .)

(6910 , M . A. XV, 1054 .) St .-A . Knoss referiert über die
Rekonstruktion der Niederdruckdampfheizungsanlage im Schulgebäude
XXI ., Leopold Ferstlgasse 9 , beziehungsweise Schöpflcuthnergasse 21,
und beantragt , die Rekonstruktion auf Grund des vom Stadtbauamte
Vvrgelegtcn Projektes mit dem Kostenerforderuisse von 12 .500 X zu
genehmigen.

Die bezüglichen maschinellen Arbeiten sind auf Grund der
vorgelegten Bediuguisse auszuschreibeu , die übrigen Arbeiten und
Lieferungen sind durch die Erstcher der bezüglichen kurrenten
Arbeiten und Lieferungen im XXl . Bezirke auszuführen.

Die Arbeiten sind während der Hauptferien 1909 ans-
zuführen.

Die in der Aufnahmsschrift vom 22 . März 1909 , Magistrats-
Abteilung XV , 1064 , beantragten Ferialherstcllungen im Schulhause
XXI ., Leopold Ferstlgasse 9 und Schöpfleuthnergasse , werden mit dem
Kostenbeträge von 3050 X genehmigt . (Angenommen . )

(6701 , M . A. VII , 488 .) St .-N . Knoll  referiert über das
Ansuchen des Stadtbaumeisters Franz Josef Hopf  um Nachsicht
der bei der Ausführung der Erd - und Baumcisterarbeiten für die
Erweiterung des Hebewerkes der Kanalisierung in Stadlau im
XXI . Bezirke cingetretencn Terminsübeischreitung und beantragt,
dem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen .)

(6906 , M . B . A. XXI , 15786 .) St .-R . K n o l l referiert über
das Ansuchen der Marie Rauscher  um Bewilligung zur Er¬
bauung eines einstöckigen Wohnhauses auf der Realität Einl .-Z . 266
Hirschstctten , Süßenbrunnerstraße und beantragt , die Banbewilligung
im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(Angeno  ni m e n .)

(6795 , M . B . A . XXI , 15401 .) St .-R . K n o l l referiert über
das Ansuchen des Dr . Artur Pospischil  um Baubewilligung
für eine Stockwerksaussetznng bei seinem außer der Baulinie stehenden
Hanse XXI ., Brünuerstraße 29 , und beantragt , die Banbewilligung
im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(A ngenom in c n.)

(6634 , M . B . A . XXI , 15207 .) St .-R . Knoll  referiert über
die Entscheidung des k. k. Handelsministeriums vom 31 . März

1909 , Z . 4129 , bezüglich der Gast - und Schankgewcrbe -Konzessions-
crteilung an Franz Friedreich  und beantragt , von der Ergreifung
der Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen diese
Entscheidung Umgang zu nehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6733 , M . D ., 1526 .) St . -A . Koß referiert über das An¬
suchen des Natsdicners Karl Fnch s um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung , sowie die An¬
weisung des normalmäßigen Ruhegehaltxs von 1873 X 20 I>
jährlich.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadtrütcn angc-
nomme  n .)

(6735 , M . D ., 1410 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬
suchen des städtischen Ratsdieners Jakob Pclatt  um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand und beantragt die Gesuchsgewährung,
sowie die Anweisung des normalmäßigen Ruhegehaltes von 2200 X
jährlich.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträtcn a n g c-
n omine  n .)

(6833 , M . A. II , 3251 .) St .-R . H o ß referiert über das
Ansuchen der Therese Neinitz,  Amtsdicnerswitwc , um Anweisung
der Witwenpension und beantragt , der Gesuchstellerin die normal-
mäßige Witwenpension im Betrage von 650 X im Sinne des
Magistrats -Antrages zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadtrütcn ange-
n o m ni e n .)

(6778 , M . D ., 1533 .) Kije -Mrgermeister Dr . Weumayer
referiert über die Besetzung einer Obcr -Magistratsratsstelle und be¬
antragt , den Magistratsrat Dr . Max Weiß  zum Ober -Magistratsrnt
zu ernennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angc-
n omme  n .)

(6834 , M . A . II , 3157 .) St . -A . Koß referiert über das
Ansuchen der Nechnungsrevidentenswitwc Karoline Brandt  um
Anweisung der Witwenpension und beantragt , der Gesnchstellerin
die uormalmäßige Witwenpciision im Betrage von 1200 X, sowie
für ihr Kind Karoline einen Erzichungsbeitrag von jährlich 150 X
im Sinne des Magistrats -Antrages znzuerkcnnen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ange¬
nommen .)

(6467 , M . A. XVI , 3786 .) St .-R . Hoß referiert über das
Ansuchen des Konskriptionsamts -Direktions -Adjunktcn Franz Kabclka
um Versetzung in den bleibenden Ruhestand und beantragt die
Gesiichsgewährung , sowie die Anweisung des normalmäßigen Ruhe¬
gehaltes von 5200 X jährlich.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenomme  n .)

(6718 , M . D ., 1620 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬
suchen des Kanzlei -Diurnisten Johann Schuster  um Erteilung
eines 13tagigen Wasfenübungsurlaubcs und beantragt die Genehmi¬
gung gegen Einstellung der Bezüge . (Angenommen .)
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(6835 , M . A . II , 3136 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen eines Amtsdieners II . Bezugsklasse um Bewilligung

eines zweimonatlichen Gehaltsvorschusses im Betrage von 200 X

und beantragt die Gcsuchsgewährung im Sinne des Magistrats-

Antrages . (Angeno  m m e n .)

(6836 , M . A . II , 3135 .) St .-N . Hoß referiert über das

Ansuchen eines Amtsdiencrs II . Bezugsklasse um Bewilligung eines

einmonatlichen Gehaltsvorschusses im Betrage von 108 X und

beantragt die Gesuchsgcwährung im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenomme  n .)

(6683 , M . A . VI , 1225 .) St .-R . Hoß referiert über das

Ansuchen des Stallpagen beim städtischen Fuhrwerksbetrieb um Be¬

lastung der Bezüge während der 28tägigen Waffenübung und
beantragt , dem Genannten den halben Lohn znr Auszahlung zu

bringen . (Angenommen .)

(6684 , M . A . VI , 1471 .) St .-N . Hoß referiert über das

Ansuchen des Kanzlei -Hilfsarbeiters Josef Scdlacek  um Aus¬

zahlung des Taglohnes während der 13tägigen Waffcnübung und

beantragt die Genehmigung . (Angeno  m m c n .)

(6641 , M . A. II , 2989 .) St .-N . Hoß referiert über das

Ansuchen eines Kanzlei - Offizials um Bewilligung eines dreimonat¬

lichen Gehaltsvorschusses im Betrage von 550 X und beantragt die

Gcsuchsgewährung . (Angeno  m m c n.)

(6719 , M . D ., 1622 .) St .-R . Hoß referiert über das An¬

suchen des Exekulionsamts -Diuruisteii Wilhelm Gerlach  um Be¬

lastung der Bezüge wählend der Wasfenübung und beantragt die

Genehmigung . (Angeno  m m e n .)

(6710 , M . A. II , 1860 .) St .- R . Hoß referiert über das

Ansuchen der städtischen Gartcnarbeiterswitwe Rosina Folly  um
Bewilligung einer Gnadengabc und beantragt , der Genannten eine

Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. März 1909 auf Lebens¬

dauer , eventuell bis zu einer etwa eintretcnden anderweitigen Ver¬

sorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6470 , M . D ., 693 .) St .-R . Hoß referiert über das Ansuchen

des provisionicrten Kanzlisten Franz Kästner  um Gewährung

einer Abfertigung in der Höhe von 7440 X und beantragt die

Ablehnung . (Angeno  m m en .)

(7015 , M . A. X, 3085 .) S1 . -W . Kökjl referiert über das

Ansuchen der Baronin Jcnay Klimbnrg  VIII ., Skodagasse 13,

um die Bewilligung zur Baumpflanzung bei einem Grabe im

Döblinger Friedhöfe und beantragt , derselben den hinter dem

Mausoleum Klimburg  im Döblinger Friedhofe befindlichen Nasen-

strcifen in einer Breite von 15 m und einer Länge von 4 ' 74 m

gegen jederzeit möglichen Widerruf und Zahlung eines jährlichen

Ancrkennungszinses von 30 X unter nachstehenden Bedingungen zur
Anpflanzung zu überlassen:

1. Der Anerkennungszins ist im ersten Jahre vor Durch¬

führung der Baumpflanzung und sodann alljährlich am 15 . Jänner

im vorhinein bei der städtischen Hauptkassa , Abteilung für den XIX.
Bezirk zu erlege ».

II . Im Sinne des K 20 der Gräberordnnng vom 9 . De¬

zember 1898 steht der Gemeinde das Recht zu , das Beschneiden,

beziehungsweise die gänzliche Entfernung der Bäume auf Kosten

des jeweiligen Benützungsberechtigteu zu verlangen , wenn durch

das Wachstum der Bäume eine Belästigung oder Gefährdung der

Nachbargrabstätten eintritt.
Die entsprechenden Maßnahmen sind binnen acht Tagen , von

der Aufforderung des Magistrates an gerechnet , durchzuführen.

III . Eine Beschädigung des derzeit auf dem Rasenstreifen

stehenden Alleebaunies ist zu vermeiden . (Angeno  m m c n .)

(6257 , M . B . A . IX , 10673 .) St .-Hi . Gsottöauer referiert

über neun Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt

die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(6416, M. A. X, 9363.) Vize-Mrgermeister Z>r. Wen-
mayer referiert über die Widmung eines Ehrengrabes am Zentral-
Friedhofe für den Maler Peter Fendi  und beantragt:

Die Gemeinde Wien widmet zur Bestattung der sterblichen

Überreste des akademischen Malers Peter Fendi  ein Ehrcngrab

an der Kapellenstraße im Wiener Zentral -Friedhofe in den

Ruhestätten für historisch denkwürdige Persönlichkeiten.
In diesem Grabe sind auch die in der Ruhestätte des Ge¬

nannten im St . Marxer Friedhofe , Grab Nr . 1576 , Reihe 19 be¬

erdigten Leichenreste der Frau Elisabeth Fendi,  der im Jahre 1813

verstorbenen Mutter des Künstlers , zu bestatten.
Die Kosten der Exhumierung der Leichen , ihrer Überführung

nach dem Wiener Zentral -Friedhofe und Wicderbestattnng im

Ehrengrabc im Betrage von 156 X 80 Ii trägt die Gemeinde Wien
und sind diese Leistungen von der „ Gemeinde Wien — städtische

Leichenbestattung " durchzuführcn.
Die Herstellung eines Denkmals über dem Ehrengrabc wird

dem akademischen Bildhauer Josef Beyer,  IX ., Fürstcngasse 3,

nach seinen Anbote und der vorgelegten Skizze des alten Denk¬
mals um den Gesamtbetrag von 2100 X unter folgenden Be¬

dingungen übertragen:

I . Das Grabdenkmal ist in Savonicre - Sandstein I . Qualität

herzustellen und muß eine getreue Nachbildung des über der bis¬

herigen Ruhestätte für Fendi  im St . Marxer Friedhofe errichteten
Denkmals sein.

II . In diesem Betrage sind folgende Leistungen inbegriffen:

1. die Abtragung des alten Denkmals und dessen Über¬

führung in das Atelier;
2 . die Ergänzung der fehlenden Teile am Originale oder die

Herstellung eines genau kopierten Modells zum Zwecke seiner ge¬

treuen Nachbildung in Stein;
3 . die Erhöhung des Denkmals um 0 82 m durch einen

Sockel für die Widmungsinschrift und durch Bcistellnng des fehlenden

Bekrönungskrcuzes (nach der vom Bildhauer Beyer  verfaßten

Skizze ) ;
4.  die Ausführung des Denkmals in wetterbeständigen

Savoniere -Sandstcin I . Qualität , einschließlich der Bcistellnng des
Materiales , der Überführung des neuen Denkmals auf den Zentral-

Friedhof und Aufstellung bei dem gewidmeten Ehrengrabc.

5 . Die Herstellung der Inschrift , graviert und vergoldet , genau

nach dem Wortlaute der alten Inschrift , sowie die Herstellung der
Nachschrift auf dem Sockel des neuen Denkmals „ Gewidmet von
der Gemeinde Wien 1909 " .

1"
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Das vorbezeichncte Honorar per 2100 X ist in zwei Raten
zu 1100 X und 1000 X, und zwar die erste nach Vollendung des
Grabdenkmales , die zweite nach seiner Aufstellung bei dem Ehren-
grabc anszubezahlcn.

Die Herstellung der Untermauerung des Denkmals bei dem
Ehrengrabe trägt die Gemeinde Wien.

Von der Wiedcraufstellung des alten Denkmals über der durch
die Exhumierung leer werdenden Grabstelle im Friedhofe St . Marx
wird abgesehen . (Angenommen .)

(5783 , M . A . XVII , 1202 .) St . -W . Wessely referiert über
das Verbot des Hausierhandels in Wien und beantragt , die Re¬
gierung wird aufgcfordert , erstens unverzüglich die erforderlichen
Schritte einzuleiten , damit der parlamentarisch erledigte Gesetz¬
entwurf , betreffend den Hausierhandel nunmehr Gesetzeskraft erlange,
oder zweitens , falls dies nicht möglich sein sollte , das Gebiet der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien in Gemäßheit der Be¬
stimmungen des § 10 des Hausierpatentes vom 4 . September 1852,
R .-G .-Bl . Nr . 152 , beziehungsweise des Z 5 der Vollzugsvorschrift
zu demselben (Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom 22 . No¬
vember 1852 , Z . 2400 ) vom Hausierhandel auszunehincn.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6994 , M . B . A . VI , 13223 .) St .-R . Wessely  referiert
über den Rekurs des Johann Stimma  gegen die Verweigerung
der Aufstellung eines Sodawasscrwagens am Mariahilfergürtel und
beantragt die Abweisung des Rekurses . (Angenommen .)

(1942 , St . Str . B ., 2858/55 , 10 .) St . -A . Schreiner
referiert über die Vergebung der Lieferung der zur Ausrüstung von
Straßenbahnwagen nötigen Kilometerzähler und beantragt , die
Lieferung der zur weiteren Ausrüstung von 200 Wagen nötigen
200 Stück Kilometerzähler (Achscnumdrehungs -Zählapparatc ) sind
der Firma Ernest Schneider,  mechanische Werkstätte in Wien,
XV., Staglgasse 8 , gemäß dem Angebot dieser Firma vom 28 . April
1909 zum Preise von zirka 118 X 74 Ir per Stück zu übertragen.

Der hiefür notwendige Betrag von zirka 23 .748 X ist dem
im Jnvestitions -Präliminare 1909 , Kapitel IV , Post 14 , vorgesehenen
Betrage von 66 .000 X zu entnehmen.

St .-R . Hraba  beantragt , die Direktion aufzusordern , schleunigst
mitzuteilen , ob cs tunlich ist, daß die restlichen 600 Stück auch
bestellt werden (gegen termingemäße Lieferung ) und die ganze
Lieferung um 2 X per Stück verbilligt werde.

Referenten -Antrag und Antrag Hraba angenommen.

(6137 , M . A . VIII , 1012 .) St .-I . Kraöa referiert über
das rechnungsmäßige Mehrcrfordcrnis per 82 .940 X 30 Ir als
Nachtragskrcdit pro 1908 zur Ausgabs -Rubrik XXVI 9 d „ Ver¬
gütung für den Wasserbezug aus der Wientalwasserlcitung " und
beantragt die Genehmigung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6542 , M . A . XVI , 2164 .) St .-R . Hraba  referiert über
die Bewilligung eines Nachtragskredites von 741 X 5 Ir für das
Jahr 1908 zur Ausgabs -Rubrik XXVII 3 „ Sonstige Auslagen in
Konskriptionsamts -Angelegenheiten " und beantragt die Genehmigung.

(Angeno  in ni e n .)

(6310 . M . A . XI d , 4068 .) St .-N . Hraba  referiert über
die Bewilligung von Nachtragskrediten und beantragt , zur Bedeckung

der bei den Ausgabs -Rubriken des Hauptvoranschlages pro 1908
XXXVII 14 e, beziehungsweise XXXVI ! 14 g „Beheizung " , be¬
ziehungsweise „Hausreini 'gnng und Beaufsichtigung " der Grund¬
spitäler und Armenhäuser eingetrctenen Überschreitungen im Betrage
von 2101 X 77 Ii, beziehungsweise von 1354 X 78 !i wird ein
Nachtragskrcdit in der Höhe der beiden Erfordernisse bewilligt.

(Angenomnic  n .)

(6138 , M . A. VIII , 1011 .) St .-R . Hraba  referiert über
die Bewilligung eines Nachtragskredites per 2000 X pro 1908 zur
Ausgabs -Rubrik XXVI 9 ä „Auslagen für die Erhaltung der
Wientalwasserleitnng " und beantragt die Genehmigung.

(A ngenom  m e n.)

(6311 , M . D ., 3722 .) St .-R . Hraba  referiert über ein
Dankschreiben des Sektionschefs Dr . Cwiklinski  für die zur
Förderung der Zwecke der „Freien Vereinigung für staatswissen¬
schaftliche Fortbildung " bewilligte Subvention und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenom  in e n.)

(6368 , M . D ., 1408 .) St .-R . Hraba  referiert über eine
Zuschrift des k. u . k. Stadtkommandanten in Wien , in welcher für
die anstandslose Abwicklung der Mobilisierungsvorsorgcn durch den
Magistrat der Dank ausgesprochen wird , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angeno  in m e n.)

(6868 , M . A. XI d , 4672 .) St .-R . Hraba  referiert über
die Bewilligung von Nachtragskrediten und beantragt:

Zu den Ausgabs -Rubriken XXXVH 15 lc, beziehungsweise m
des Hauptvoranschlages pro 1908 (Beheizung , beziehungsweise
Reinigung der Lokalitäten des Versorgungsheimes und der Vcr-
sorgungshäuser ) werden Nachtragskredite in der Höhe von 38 .708 X
76 Ii, beziehungsweise 7258 X 2 k bewilligt.

Desgleichen werden zur Bedeckung der bei den Posten 15 p,
beziehungsweise r , beziehungsweise 8, beziehungsweise v der Aus¬
gabs -Rubrik XXXVII des Hauptvoranschlages pro 1908 eingetrctenen
Überschreitungen per 1512 X 24 Ii, beziehungsweise 11 ' 053 X 62 I>,
beziehungsweise 11 .615 X 14 Ii, beziehungsweise 2364 X 25 Ii
Nachtragskredite in der Höhe dieser Überschreitungen bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6865 , M . A . VIII , 1160 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung eines Zuschnßkredites von 27 .400 X pro 1908 zur
Ausgabs -Rubrik XXV11 « „Verschiedene Betriebs - und sonstige
ordentliche Auslagen der Ersten Hochgucllenleitung " und beantragt
die Genehmigung.

(Angenommen; an den  G eine i n d e r a t.)

(6700 , M . A. XII , 13 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Vereines Waisen - und Fericnhort , IX ., Eisengasse 5,
um Subvention und beantragt:

Dem genannten Vereine wird eine einmalige Subvention im
Betrage von 1000 X bewilligt , eine Zusicherung betreffs Gewährung
eines ständigen Jahresbeitrages jedoch nicht gegeben.

(A ngeno  m in e n.)

(6722 , M . B . A. XII , 29910 .) St .-R . Hraba  referiert über
die bei dem verstorbenen Josef M a lek auf der Realität mno pax . 4
Unter -Meidling , Wicnerbergstraßc 6 , anshaslcndcu Gcmcindeuinlagcn
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im Betrage von 609 X 10 ll für die Jahre 1884 bis 1904 und
beantragt die Abschreibung . (Angenommen .)

(6709 , M . A . II , 3385 .) St .-N . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Wiener Musikgesellschaft „Mozart " um Subvention
und beantragt die Abweisung.

(Angenommen; an den  G c m e i n d e r at .)

(6030 , M . A . XXII , 944 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Österreichischen Verbandes für die Material¬
prüfungen der Technik um Subvention und beantragt:

Dem genannten Verbände wird für das Jahr 1909 eine Sub¬
vention im Betrage von 100 X bewilligt.

(Angenommen ; an den G emeind  erat .)

(6509 , M . A . II , 3199 .) St .-N . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Gainfarn um Subvention und
beantragt:

Der Freiwilligen Feuerwehr Gainfarn wird eine einmalige
Subvention im Betrage von 100 X bewilligt.

(Angenommen; an den  G c m e in  d e r at .)

(6502 , M . A . XI , 21525 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung von Zuschußkreditcn und beantragt:

Zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 10 o wird außer den bereits
mit Stadtrats -Beschluß vom 7. Jänner 1909 , Z . 17354 , bewilligten
5270 X ein weiterer Zuschußkredit von 3099 X 12 ll für das Jahr
1908 bewilligt.

Zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 10 1 wird für das Jahr 1908
ein Zuschußkredit von 1071 X 75 I> bewilligt . (Angenommen .)

(6869 , M . A . XII , 9030 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung von Nachtragskrediten für das städtische Asyl für ver¬
lassene Kinder und beantragt , folgende Nachtragskredite zu bewilligen:

Zur
3261 X

Ausgabs - Rubrik
49 d,

XXXVII 11 6 „Verköstigung" per

zur
2267 X

Ausgabs - Rubrik
40 ll uud

XXXVII 11 ä „Bekleidung" per

zur Ausgabs - Rubrik XXXVII 11 Ir „Beheizung" per
1085 X 47 ll. (Angeno nr m e n .)

(6676 , M . A . XV , 2926 .) S1 . -Y . Köhl referiert über den
Vau eines israelitischen Waisenhauses im XIX . Bezirke , Armbruster-
gasse— Probusgasse und beantragt , nachstehendes Übereinkommen
zwischm der Gemeinde Wien als Schulgemeinde und dem Vereine
zur Versorgung hilfsbedürftiger Waisen der israelitischen Kultus¬
gemeinde in Wien , das an Stelle des im Punkte 24 und 25 des

Baukonsenscs vom 31 . Dezember 1908 , Z . 27570 , enthaltenen zu
treten hat , zu genehmigen.

1. (24 .) In die Anstalt dürfen nur Kinder von Angehörigen
der israelitischen Kultusgemeinde in Wien , welche im Sinne des
Gesetzes vom 21 . März 1890 , R .-G .-Bl . Nr . 57 in Wien ihren
ordentlichen Wohnsitz haben und nach Wien zuständig find , aus¬
genommen werden.

2 . (25 .) Die Zöglinge des Waisenhauses werden in der
Schule , in deren Sprengel das Waisenhaus liegt , oder in den
nächstgelcgenen Schulen nach Maßgabe der in den bestehenden
Klasscnabteilungen den Schulnvrmcn entsprechend verfügbaren Plätze
Aufnahme finden . (A ngeno m m e n .)

! (7004 , M . A . XXII , 1382 .) S1 . -I . Fomola referiert über
das Ansuchen des Exekutiv -Komitees für die Errichtung eines
Asperndeukmales um Dekorierung des Festplatzes und beantragt,
anläßlich der am 21 . Mai 1908 stattfindenden Grundsteinlegung
für das Asperndeukmal wird die Herrichtung und Dekorierung des
Festplatzes mit dem Kostenbeträge von 12 .000 X genehmigt . Die
Kosten werden auf den Reservefonds verwiesen.

(Ll ngenom  m e n .)

(Vize -Bürgermeistcr Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz .)

(6939 , M . A . II , 3496 .) St . -W . Kraöa referiert über das
Ansuchen des Hietzinger Musikvercines um Subvention und be¬
antragt die Abweisung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6940 , M . A . II , 3460 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Künstlerverbandes österreichischer Bildhauer um Sub¬
vention und beantragt die Abweisung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6341 , M . A . VI , 1536 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung von Remunerationen für Schnecsäuberungsarbeiten
und beantragt , ausnahmsweise und nur im Hinblicke auf die durch
die heurige Wiuterpcriode hcrvorgerufencn außergewöhnlichen Dienst¬
leistungen Remunerationen in der Gesamthöhe von 6450 X zu
bewilligen.

(7041 , M . A . IV , 636 .) St . -W . Koß referiert über die
Herstellung von Kabclblocktrassen durch die k. k. Post - nud
Telegraphen -Direktion und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß
in der Börsegasse , Concordiaplatz , Salzgries , Morzinplatz , Kohl¬
messergasse , Adlergasse , Kaiser Ferdinandsplatz , Postgasse , Auwinkcl
und Wiesingergasse im I . Bezirke und in der Zollergasse im
VII . Bezirke durch die k. k. Post - und Telegraphen -Direktion
Kabclblocktrassen verlegt werden . Gegen die Benützung der ange¬
führten Straßen wird keine prinzipielle Einwendung erhoben.

(Angenommen .)

(6936 , M . B . A . XIII , 18965 .) St .-W . Yautt referiert
über das Ansuchen des Josef Gttttler  um Bewilligung zur
Herstellung eines photographischen Ateliers aus verschalten Riegel¬
wänden mit feuersicherer Bedachung im Garten des Hauses XIII . ,
Kienmayergasse 8, und beantragt , diese Bauerleichterung unter den
vom magistratischen Bezirksamte XIII festgesetzten Bedingungen zu¬
zugestehen . (Angeno  m m c n .)

(6878 , M . B . A . XIII , 17040 .) St .-N . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Franz Hopfner  um Bewilligung für
bauliche Umgestaltungen auf der Realität Kat .-Parz . 122/1,
Grundb .-Einl .-Z . 9 Hietzing , und beantragt , die Baubewilliguug im
Sinne des Bezirksamts -Antrages gegen Ausstellung eines Demo¬
lierungsreverses zu bestätigen . (Angenommen .)

(7031 , M . B . A . XIII , 18002 .) St .-R . Rauer  referiert

über das Ansuchen des Karl und der Anna Deckenbacher  um
Adaptierungsbewilligung für das Haus Einl .-Z . 313 Hüttcldorf,
XIII . Bezirk , und um Bewilligung zur Aufführung eines Zubaues,
sowie einer Terrasse und beantragt , die Baubewilliguug im Sinne
des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)
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(6979 , M . A. X, 2ö67 .) St .-R . Rauer  referiert über das
Ansuchen des Dr . Karl Dengg,  Hof - und Gcrichtsadvokat , XV.,
Mariahilferstraße 152 , als Erbenvertreter nach Anna Steiner,
um die Übernahme der dauernden Erhaltung , Ausschmückung und
Beleuchtung der einfachen Gruft , Gruppe XI , Nummer 103 im
Hietzinger Friedhofe , sowie weiters der Verpflichtung zur seinerzeitigen
Beistellung einer anderen einfachen Gruft auf jenem Friedhofe,
welcher seinerzeit an Stelle des aufgelassenen Hietzinger Friedhofes
treten wird , ferner der seinerzeitigen Übertragung der Gebeine ans
der jetzigen Gruft in die neue Gruft und ebenso der Übertragung
des Denkmales , Gitters und der Laternen und beantragt , dem

Ansuchen ausnahmsweise Folge zu geben.
Schließlich übernimmt auch die Gemeinde die Verpflichtung,

die Ausschmückung , Erhaltung und Beleuchtung der Gruft auf dem
neuen Friedhofe in derselben Art auszusührcn , wie dies auf dem
Hietzinger Friedhofe geschieht.

Dagegen wird ein Betrag von 4000 X im baren oder in
Gemeindeobligationen als Widmungskapital erlegt.

(Angenommen .)

(6996 , M . B . A . XIII , 20114 .) St .-R . Rauer  referiert
über die bei Johann Rudolf,  wohnhaft IX ., Liechtenstein¬
straße 129 , als gewesenem Eigentümer des Hauses , XIII ., Amort-
gasse 35 , Konskr . - Nr . 804 Penzing , Eint . - Z . 1468 , noch
aushaftende Senkgrubenräumungsgebühr pro 1903 per 222 X 72 ll
und beantragt , dieselbe wegen Uneinbringlichkeit in Abschreibung zu
brin gen . (Angenommen .)

(6139 , M . A. VIII , 959 .) St .-R . Rauer  referiert über die
Reduzierung der Wassermehrverbrauchsgebühren pro IV . Quartal
1908 für den Wassermehrverbrauch in den n .- ö. Landes -Heil - und
Pflcgeanstalten „Am Steinhof " per 2717 X 12 ll auf den durch
Anwendung des Preises von 9 X per Hektoliter und Jahr sich
ergebenden Betrag von 1698 X 20 ll und beantragt die Genehmigung.

(Angenom  m e n.)

(6640 , M . B . A . XIII , 56003 ex 1908 .) St .-N . Rauer
referiert über ein Gesuch um Nachsicht der Hundesteuer und be¬
antragt die Genehmigung des Bezirksamts -Antrages.

(Angeno  m m e n .)

(6627 , M . B . A. XIII , 6112 .) St .-R . Rauer  referiert über
vier Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehr¬
verbrauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(6817 , M . A. IX , 1276 .) Me -Mrgermeister Z>r . Aeu-
mayer referiert über die Beförderung der Veterinäramts-Aspiranten
Karl Eichinger  und Gabriel Vojna  und beantragt , die städtischen
Veterinäramts -Aspiranten Karl Eichin ger und Gabriel Vojna
werden bis zur Ablegung der Physikatsprüfung und bis zur Er¬
langung des Heimatsrcchtcs in der Gemeinde Wien zu provisorischen
städtischen Tierärzten in der VII . Rangklasse ernannt . Anläßlich
dieser Beförderung wird den beiden Genannten die Nachsicht von
der sechsmonatlichen Probezeit als Veterinäramtspraktikanten , dem
Vojna  die Nachsicht von dem zur scchsmonatlichen Probezeit als
Veterinäramts -Aspirant noch fehlenden Zeiträume gewährt.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend ; an
den Gemeinderat .)

(6745 , M . A. XIX , 278 .) Vize -Bürgerineistcr Dr . Neumayer
referiert über die Ernennung des Kanzlisten II . Klasse Anton
Kohaut  zum provisorischen Akzessisten im Wiener Zentral -Wahl-
nnd Steuerkatastcr mit dem Range vom 11 . Februar 1909 und
beantragt die Genehmigung.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(6809 , M . A . X, 492 .) Vize -Bürgermcister Dr . Neumayer
referiert über die Besetzung von Bezirksarztensstellen ini Stande des
Stadtphysikatcs und beantragt , zu ernennen:

zu Bezirksärzten in der VI . Rangklnsse die städischen Ober-
Ärzte :

Dr . Alexander Popa (unter Nachsicht der verspäteten Gesuchs-
Überreichung ) ;

Dr . Jakob Skorpil;
Dr . Franz Sieß  und
Dr . Adolf Souczek.

Zu provisorischen städtischen Ärzten in der VII . Rangklasse die
supplierenden städtischen Ärzte : Dr . Viktor Ritsche;  Dr . Franz
Hoffmann  und Dr . Anton Kon Valinka,  mit dem Bedeuten,

daß ihre definitive Ernennung erst nach zufriedenstellender einjähriger
Dienstzeit , worüber ausschließlich dem Stadtrate die Entscheidung
znstcht , über besonderes Ansuchen erfolgen kann.

Die Ernennung gilt vom 1. des folgenden Monats.
(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(6959 , M . A. III , 1127 .) St . - A . chsoltöauer referiert über
die Abtragung der Baulichkeiten IX ., Elisabethpromcnade 23 , und
beantragt , das Offert des Gustav Ludwig  abzulchnen.

Die Abtragung der auf der städtischen Liegenschaft IX .,
Elisabethpromcnade 23 , Rögergasse 6 , wird dem Johann Schallinger
gegen Bezahlung eines Betrages von 2155 X und unter den Be¬
dingungen der Vorschrift , sowie der Verhandlnngsschrift vom
28 . April 1909 , übertragen . (Angenommen .)

(6999 , M . A . IV , 1351 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über den Verkauf eines bei der städtischen Feuerwehr verfügbar
gewordenen 1000 I haltigen Wasserwagcns an die Freiwillige Feuer¬
wehr St . Pölten um den Preis von 600 X und beantragt die
Genehmigung . (Angenomme n.)

(6986 , M . A . VI , 1038 .s St .-R . Gso ttb auer  referiert über
das Ansuchen der Gemeindevorstehung Windegg in Oberöstcrreich
um Zuweisung des alljährlichen Schotterquantnms und beantragt,
daß der Gemeinde Windegg anstatt das zu leistenden Zug - und
Handdienstes im Werte von 20 Prozent der Realsteuerumlagc für
den der Gemeinde Wien gehörigen und im Gemeindegebiete Windcgg
liegenden Steinbruch eine Schottermenge von 10 w ,̂ weiters als
Beitrag zur Erhaltung der Tragweiner Bezirksstraße für das Jahr
1909 einen Schotterquantum von 40 unentgeltlich ans dem
städtischen Steinbruche überlassen werde , wobei die Gemeinde Wien
die Kosten der Schottcrerzeugung und die Gemeinde Windegg die
Abfuhrkosten an den Verwendungsort trägt ; ferner wird die Er¬
laubnis erteilt , daß die Gemeinde Windegg auf ihre Kosten im
städtischen Steinbruche 200 Schlägelschotter erzeugen und den¬
selben abführen dürfe , jedoch darf hiedurch keine Störung des
Bruchbctriebcs eintretcn.
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Der Magistrat wird ermächtigt , in den folgenden Jahren diese
Ansnchcn der Gemeinde Windcgg , solange die Verhältnisse ungeändcrt

bleiben , im eigenen Wirkungskreise zu erledigen.
(Angeno  mm en .)

(6938 , M . B . A . I , 21328 .) S1 . -Y . Arauueiß referiert

über das Ansuchen der k. k. Post - und Telegraphen -Direkiion um

Bewilligung zur Ausstellung eines Postwertzeichenautomaten vor
dem Hotel Imperial , und beantragt die Genehmigung.

Es ist ein jährlicher Platzzins von 20 X zu entrichten.
(Angeno  m m e n.)

(6629 , M . B . A . XIV , 9875 .) St .-N . Brauneiß  referiert

über den Rekurs der Rosa Lchvfer  gegen die Verweigerung

eines Würstelveikaufsplatzes auf dem Kardinal Rauscherplatze und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6705 , M . A. X, 6858 .) S1 . -Y . Sebastian Grünveck referiert
über das Projekt für die Erbauung einer Wartehalle und die

Adaptierung der Leichenkammern im Dornbacher Friedhofe mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 10 .000 X und beantragt die
Genehmigung.

Das nichtbcdeckte Erfordernis von 10 .000 X ist ans der neu
zu eröffnenden Ausgabs -Rudrik XXXIII l2 o „Bau einer Wartehalle
und Adaptierung des Leichenhauscs im Dornbacher Friedhofe " auf

den Reservefonds zu überweisen . *
Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung

wird die Baubewilligung erteilt . (Angenommen .)

(6238 , M . A. X, 3248 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Ansuchen der Emilie Gräf  um Überlassung
einer Garten -Doppelgrnst um den Preis einer einfachen Gruft
(2000 X) im Ottakringer Friedhöfe zur Beisetzung der Leiche ihres
verstorbenen Gatten , des St .-R . Ferdinand Gräf,  und beantragt,
mit Rücksicht auf die besonderen langjährigen Verdienste des Ver¬

storbenen um das Gemeindewcsen die Genehmigung.
(Angeno  m m e n.)

(St .-N . Franz Gräf  hat während der Beratung den Saal
verlassen .)

(5550 , M . A . X, 24 l7 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert
über Remunerationen für Erdarbciten am Hcrnalser Friedhöfe und
beantragt , den von der Verwaltung des Hcrnalser Friedhofes
genannten ständigen vier Erdarbeitern aus Anlaß der Räumung

und Tiefcrlegung verfallener eigener und gemeinsamer Gräber eine

außerordentliche Entschädigung von je 50 X zu bewilligen.
(A ngeno  m m e n .)

(6786 , M . A. IV , 4407 .) St .-R . Sebastian Grünbeck

referiert über das Projekt für die Einführung der Graetzinbeleuchtung
des äußeren Lcrchcnfeldcr - und Hernalscrgürtcls in der Strecke von

der Bnrggasse bis zur Ottakringerstraßc im XVI . und XVII . Bezirke,

und beantragt die Genehmigung mit dem jährlichen Erfordernisse j

von 7566 X. (Angenommen .) ^
!

(6692 , M . A . VIII , 3402 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  j

referiert über die Aufstellung von 18 Fcucrhydranten im XVIl . Bezirke !
mit dem Kostciierfordernisse von 5000 X und beantragt die Ge - !
Gcnchmignng . !

Der Magistrat wird beauftragt , eine Vorlage wegen Ver¬

mehrung der Feuerhydranten für den Bezirksteil Dornbach schleunigst

vorzulegcn . (Angenomme  n .)

(7017 , M . A . XI , 9914 .) St .-A . Ararm referiert über die

Entscheidung der k. k. Bezirkshanptmannschaft Naudnitz vom 27 . April
1909 , Z . 11533 , betreffend den Rückersatz von Unterstützungen an

Joscfine Hofmann  durch die Heimatsgemeinde der Genannten
! und beantragt , den Rekurs an die k. k. böhmische Statthalterei in

! Prag zu ergreifen . (Angenommen)

! (6980 , M . A . X, 1287 .) St .-R . Braun  referiert über das

Ansuchen der Margarete Roth,  Paris , 67 Avenue Henri Martin,
um Rückvergütung einer Grabstellgebühr und beantragt , der Ge¬
nannten wird für die der Gemeinde Wien wieder zur Verfügung

gestellte einfache Gruft Gruppe 72 L , Reihe 1, Nummer 4 im Wiener
! Zentral -Friedhofvonder am 29 .September 1906 (Journ .-Art . 14817)

erlegten Grabstellengebühr per 1400 X der nach Abzug der Kosten

! für die Benützung der Gruft per 340 X verbleibende Restbetrag
von 1060 X gegen gestempelte Quittung und Rückstellung der

Originalamtsquittung rückvergütet . (Angenommen .)

(5968 , M . A . VI , 1058 .) St .-Y . Mfch referiert über das

? Tauschoffert der k. k. Staatsbahn -Direktion Wien bezüglich der
beiden Grundflächen auf dem Plateau der Hetzendorferstraße und

Kerngasse im XII . Bezirke , niit welchem sic ihre Forderung auf 7 X
per Quadratmeter restringiert und beantragt die Annahme des Anbotes.

(Angenommc  n .)

(12789 , M . A . III , 5817 .) St .-N . Büsch referiert über die

Errichtung eines Eislaufplatzcs in der Gartenanlage in der Breitcn-

furterstraße im XII . Bezirke und beantragt , mit Rücksicht darauf,
daß die Philadelphiabrücke ausgebaut wird und eine Änderung der

Parkanlage eintreten wird , die dermalige Ablehnung.
(Angeno  m m e n .)

(6933 , M . A . Ill , 2131 .) St .-N . Büsch  referiert übcr die

Verwendung des städtischen Hauses im XII . Bezirke , Schönbrunner¬
straße 206 , und beantragt , dem Wirte Frank  zu kündigen und

mit den anderen Parteien ein monatliches Mietvechältnis zu ver¬
einbaren . (Angenomme  n .)

(6993 , M . B . A . XXI , 16045 .) St .-A . Knoss referiert über

das Ansuchen des Julius und der Marie Pretzner  um Bewilligung
zur Herstellung eines Einfucdungsgittcrs auf der Kat .-Parz . 608 im
XXI . Bezirk , Jedlerseerstraße 104 , und beantragt , die Baubewilligung
im Sinne des Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(Angenom  m e n .)

(6915 , M . A . XI , 15904 .) St .-Hl . Iraß referiert über das
Ergebnis der von der Bezirksvertrctung des VII . Bezirkes vor-
gcnommcnen Ergänzungswahl von Armenräten.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1913 Franz
Wichn , Gastwirt und Hausbesitzer.

Referent  beantragt , die Wahl zu bestätigen.
(Angenom  m e n .)

(6920 . M . A . XIV . 22 l 2 .) St .-R . Fraß  referiert über das
Ansuchen des A. Bcschvrncr  um Bewilligung für bauliche Um-
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gestaltungcn in dem Hause VII ., Drcilausergassc 9 , und beantragt,
die Baubcwillignng im Sinne des Magistrats -Antrages zu bestätigen.

(Angenomme  n .)

(5904 , M . A . XIV , 1898 .) St .-R . Fraß  referiert über das
Ansuchen des Ferd . Piatnik L Söhne  um Bewilligung für
bauliche Umgestaltungen in dem Hause VII ., Kandlgassc 33 , und
beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages ^
zu bestätigen . (Angenommen .) ^

(6991 , M . A . III , 1778 .) St . -W . Hppenberger referiert I
über das Übereinkommen zwischen der Gemeinde Wien und Marie !
Weißt ) appel  und den Erben nach Rudolf Weiß Happel,  be - !
treffend den Tausch der Gründe in der Leopoldstadt im II . Bezirke-
nnd beantragt die Genehmigung der Magistrats -Anträge.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(6984 , M . A . VII , 348 .) St .-R . Oppen berger  referiert
über das Offertverhandlungs -Ergebiiis , betreffend die Vergebung der
Arbeiten für den Kanalumbau in der Taborstraße im II . Bezirke,
und beantragt die Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.

(Angenom  m e n..)

(Vize -Bürgermeister Hicrhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(6969 , M . A . XV. 5443 .) St .-K . Fomoka referiert über
den Erlaß des k. k. Vezirkschulrates Wien vom 22 . April 1909,
Z . 2940 , betreffend die Auszahlung von Dienstalterszulagen an
den definitiven Direktor der Mädchen -Bürgerschule VI ., Stumpcr-
gasse 56 , Ludwig Herold,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Augeno  m m en .)

(7039 , M . A . XV, 5654 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Kosten des Unterrichtes für schwachsinnige Schulkinder an der
Schwachsinnigen -Abteilung XVIII ., Anastasius Grüngasse 10 , und
beantragt:

Dem k. k. n .-ö. Landesschulrate ist über die an den Herrn
Bürgermeister gerichteten Zuschriften vom 14 . August 1907,
Z . 3293 -1, vom 15 . Jänner 1908 , Z . 679/3 -kII , vom 8 . April
1908 , Z . 521/4 - IIl und vom 27 . April 1909 , Z . 421 -III,
folgendes mitzuteilen ' :

Die Gemeinde Wien bcharrt auf ihrem Standpunkte , daß für
die Errichtung und Erhaltung von Hilfsschulen für schwachsinnige
Schulkinder in Wien gemäß tz 1 des n .-ö. Landesgesetzes vom
17 . Dezember 1905 , L .- G .-Bl . Nr . 167 (früher gemäß Z 8 des
n .-ö. Landesgesetzcs vom 18 . Dezember 1871 , L .- G .Bl . Nr . 1 ex
1872 ), das Land Niederösterreich , beziehungsweise der n .- ö. Landes-
schnlfonds aufzukommen hat , woran auch das zwischen dem Lande
Niederösterreich und der Gemeinde Wien im Jahre 1901 (Landtags-
Beschluß vom 15 . Juli 1901 , Z . 2613 , Gemeinderats -Beschluß vom
5 . Juli 1901 , Z . 8185 ) abgeschlossene Übereinkommen , betreffend
die Abfuhr von 50 Prozent der dem n.- ö. Landesschulfonds zu-
kommenden Verlassenschaftsgebebühren an die Wiener städtische
Lehrerpensionskassa , nichts geändert hat , weil dieser Beitrag aus¬
drücklich als Gegenleistung für die Übernahme der Ruhegenüsse der
Lehrer und ihrer Hinterbliebenen aus allen 20 Wiener Gemeinde-
bezirken auf die Wiener städtische Lehrerpensionskassa gewahrt wurde,
so daß die Verpflichtung zur Errichtung und Erhaltung von Spezial¬
schulen in Niederösterreich -inschließlich Wien nunmehr den ver¬

bleibenden Nest der Verlassenschaftsgebühren , beziehungsweise des
n .- ö. Landcsschulfonds belastet.

Gegen die Verbindung eines auf Staatskosten zu errichtenden,
im Svmmerhalbjahre 1909 abzuhaltendcn Lehrkurses zur Unter¬
weisung von Volksschullehrkräften in der Methode der Erziehung
und des Unterrichtes bildungsfähiger schwachsinniger Kinder während
der ersten drei Wochen mit der Nnterrichtsabtcilnng für schwach¬
sinnige schulpflichtige Kinder in Wien XVIII ., Anastasius Grün¬
gasse 10 , wird keine Einwendung erhoben.

Der Beurlaubung von Wiener Volksschullehrkräften in be¬
schränkter , noch zu vereinbarender Zahl behufs Besuches dieses
Lehrkurses wird zugcstimmt . Von der Einstellung der Bezüge
(Remunerationen ausgenommen ) und dem Ersätze aujlaufendcr Sub-
stitntionskosten für die Dauer des vierwöchentlichen Kurses wird ab¬
gesehen.

Dagegen ist die Gemeinde nicht in der Lage , für die der
Wiener Lehrerschaft angehörigen Kursteilnehmer Unterstützungsbeträgc
zu gewähren . (Angenommen .)

(6970 , M . A . XV, 4897 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Volksschnllehrerswitwe Magdalcnc Gründlcr
um Anweisung der Witwenpcnsion und beantragt , der Gesuchstellerin

! die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1360 X, das
Sterbequartal per 850 X und das Quartiergeld per 200 X für das

- Quartal vom 1. Mai bis 31 . Juli 1909 , sowie für ihre Kinder
Anna und Emma einen ^ cziehungsbeitrag von jährlich ' je 277 X !m
Sinne des Magistrats -Antrages zuzuerkcnnen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angc-
n o mm e n.)

(7040 , M . A . XV, 5737 .) St .-R . Tomola  referiert über
einen Aufruf an Schulfreunde zurTeilnahmc an einer Dcmoustrations-
huldigung am 23 . Mai , 10 Uhr vormittags , anläßlich des
40jährigcn Bestandes der Schulgesetze und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenomme  n .)

(6967 , M . A . XV, 3687 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Vornahme von Ferialherstellungcn im Schulgebäude III ., Eslarn-
gasse 23 , mit einem Kostenbeträge von 4120 X und beantragt die
Genehmigung . (Angeno  m in e n .)

(6964 , M . A . XV, 5445 .) St .-R . T omola  referiert über das
Ansuchen des Lehrers I . Klasse Hans Bös bau er um Erteilung
eines Urlaubes vom 1. Mai bis 15 . September 1909 gegen
Karenz der Bezüge , jedoch Zahlung der Pensionsfonds - und
Bibliotheksbeiträge und beantragt , die Zustimmung zu erteilen.

(Ang cn  o in ni e n .)

(6961 , M . A . XV, 5402 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Zuerkennung einer erhöhten Altersversorgung im Betrage von
744 X jährlich an die Handarbeitslehrerin Marie Druiht  und
beantragt , die Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(6965 , M . A . XV, 5237 .) St .-N . Tomola  referiert über
die Abgabe von 200 alten unbrauchbaren Schulbänken an das
Asyl - und Werkhaus und beantragt die Genehmigung.

(Angenom me n.)

(6962 , M . A . XV , 5401 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Zuerkennung einer erhöhten Altersversorgung im Betrage von
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1190 X an die Arbeitslchrerin Klemcntinc Hart mann  und be¬

antragt , die Zustimmung zu erteilen.
(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(6963 , M . A . XV , 5400 .) St .-R . Tomola  referiert über

die Znerkennnug einer erhöhten Altersversorgung im Betrage von

912 X an die Arbeitslehrerin Helene Friedrich  und beantragt,

die Zustimmung zu erteilen.
(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend . )

(6975 , M . A . III , 2281 .) St .-R . Tomola  referiert über

die Legung eines 80 mm-Nohrstranges der Hochguellenleitung in

der Parkstraße im erweiterten Türkenschanzparke im XVIII . Bezirke,

und beantragt , hiefür einen Betrag ' von 7000 X zu bewilligen.
Die Arbeiten sind vom Stadtbanamte im kurrenten Wege zeit-

gerecht vorzunehmen.
Rohre und Maschinenbestandteilc sind dem städtischen Vorräte

zu entnehmen . (Angenommen .)

(6977 , M . A . III , 2157 .) St .-R . Tomola  referiert über

das Projekt für die Aufstellung der Spritzhydranten zur Bewässerung

des erweiterten Türkenschanzparkes im XVIII . Bezirke mit einem

bedeckten Kostenbeträge von 16 .500 X und beantragt die Ge¬

nehmigung.
Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurrenten Wegezeit-

gerecht vorzunehmen.
Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte

zu entnehmen.
Die Hydranten werden während der Sommermonate mit einer

täglichen Wasscrmenge von 3000 bl für die Bewässerung des Parkes
und von 1000 bl für die Speisung der Teichanlage aus der

Hochquellenlcitung dotiert . (Angenommen .)

(6978 , M . A. X, 3466 .) St .-R . Tomola  referiert über die

Gräbereinteilung auf der Gruppe 8 des Gersthofer Friedhofes und

beantragt , zu genehmigen , daß auf der westseitigen Außenseite der

Gruppe 8 im Gersthofer Friedhofe anstatt der projektierten eigenen

Gräber nach Maßgabe des vorhandenen Raumes einfache Gräber

angelegt werden . (Angenommen .)

(6863 , M . A. VI , 1867 .) S1 .-A . Oräf referiert über die

Zuweisung von 400 nr ' Gebirgssand durch den städtischen Reserve¬

kontrahenten Johann Endlweb er  an den XVI . Bezirk und be¬

antragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(6918 , M . A. XI , 15750 .) St .-R . Gräf  referiert über das

Ergebnis der von der Sektion X des Armeninstitutes des XVI . Be¬

zirkes vorgenommenen Wahl von Funktionären.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1913 zum

Obmann -Stellvertreter Wilhelm Kubil,  Hausbesitzer.

Referent  beantragt , die Wahl zu bestätigen.
(Angenommen .)

(6788 , M . A . III , 1660 .) St .-R . Gräf  referiert über das

Offert der Mathilde Schefranek,  der Gemeinde Wien ihre in

der Einl .-Z . 1143 und 1144 im Grundbuche Ottakring inne¬

liegenden Häuser XVI ., Arnethgasse 42 und 53 , käuflich zu über¬

lassen und beantragt , das Offert mit dem Bemerken abzulehnen,

daß die Gemeinde Wien mangels Verwendbarkeit der angebotenen

Liegenschaften für städtische Zwecke die Erwerbung derselben nicht

beabsichtigt . (Angenommen .)

1909 . — BczirkLvrrtretungen.

(6879 , M . B . A . XVI , 11029 .) St .-R . Gräf  referiert über

das Ansuchen des Vereines zur Erbauung und Ausstattung einer

katholischen Kirche an der Schmelz um Überlassung eines Turnsaales

im Schultraktc XVI ., Koppstraße , Herbststraße , zur Abhaltung vor¬

mittägiger und nachmittägiger Gottesdienste und beantragt aus

hygienischen , sowie seuer - und sicherheitspolizeilichen Gründen die

Ablehnung . (Angenommen .)

(6839 , M . A. V, 769 .) St .-U . Hlain referiert über die

Herstellung einer einheitlichen elektrischen Kraft - und Lichtanlage in

der We .kstätte Speising der städtischen Stcllwagenunternehmung im

Sinne des Vorschlages der städtischen Elektrizitätswerke mit einem

Kostenerfordernisse von 7500 X und beantragt , die Bewilligung

dieses Erfordernisses ist auf das 360 Millionen Kronen -Anlehen zu

überweisen.
Die zwischen der Betriebsleitung der städtischen Stellwagen¬

unternehmung und der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke

getroffenen Vereinbarungen hinsichtlich des Strompreises für Licht

und Kraft werden genehmigt . (Angenommen .)

(6578 , M . A . V. 1074 .) St .-R . Rain  referiert über das

Ansuchen des Wagenführers Franz Buchberger  der städtischen

Stellwagenunternehmung um Pensionierung und beantragt , dem

Genannten eine Gnadengabe von 327 X 42 Ir vom 1. Mai 1909

ab auf die Dauer eines Jahres , zahlbar im nachhinein in monat¬

lichen Raten zu Lasten des Betriebes , zu bewilligen.
(Angenommen; an den  G em  e i n d e r a t.)

(7000 , M . A. V, 1069 .) St .-R . Rain  referiert über das

Ansuchen des Markus Ernst um Altersnachsicht behufs eventueller

Aufnahme als Kutscher in den Dienst der städtischen Stellwagen-

unternehmung und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben.

Hiedurch erlangt der Genannte jedoch noch kein Recht zur

Aufnahme in den Dienst . (Angenommen .)

(7049 , M . A. X, 3071 .) St . -A . Schwer referiert über die

Widmung eines Ehrengrabes für den Schriftsteller I . I . David

und beantragt die Bewilligung eines Ehrengrabcs in der Reihe der

Gräber für historisch -denkwürdige Persönlichkeiten.
(A ngenom  m e n.)

(Schluß der Sitzung .)

VezlrkDertretungen.
(XVIU . Gemeindebezirk , Währing .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Währing vom  ÄS . April

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Aanmann.

Mitteilung.

Der KotPchkUde begrüßt mit herzlichen Worten den nach

langer , schwerer Krankheit zum erstenmalc wieder in einer Sitzung
2
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crschiencncnB.-R. Karl Acha tz- Ker n cr, gibt der Freude der
Bczirksvcrtretnng über dessen Genesung Ausdruck und knüpft
hieran die Hoffnung, daß B.-R. Kerner  seine wieder gewonnene
bewährte Kraft wie bisher, so auch in Hinkunft in den Dienst der
Gemeinde stellen werde.

A .-Ht. Kerner dankt für die freundlichen Worte und für
die während seiner Krankheit bewiesene rege Anteilnahme.

Einlauf.
(872.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung lll , Z. 1688 ox 1908,

betreffend die Genehmigung der Herstellung einer Baumpflanzung>
in der Haizingergasse in der Strecke von der Lazaristengasse bis
zur Türkenschanzstraße mit einem Kostenbeträge von 2750 X.

Zur Kenntnis.

(1107.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , Z. 1573 !
ex 1908, betreffend die Genehmigung des Projektes für die
Herstellung eines eisernen Gitters auf Grnnilsockcl, Type 6, um
den sogenannten Schopcnhauerpark mit einem Kostenbeträge von
11.435 X 93 1i.

Zur Kenntnis.

(873.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, Z. 4567 ex 1908,
betreffend die Genehmigung des Projektes für die Einführung der
Gractziubeleuchtung auf dem äußeren Wühringcrgürlel, sowie für
die Verbesserung der Beleuchtung in der Hofmann-, Hans Sachs-
und Canongassc mit dem Betrage von jährlich 5200 X.

Zur Kenntnis.

(1086.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VII, Z. 194, be¬
treffend die Genehmigung des Projektes für die Einwölbung des
Krottcnbaches in der lll . Teilstrecke, d. i. von der Agncsgasse bis
zum Sulzwcg, mit dem Gesamtkostcnerfordcruisse von 130.000 X.

Zur Kenntnis.

(1189.) Zuschrift des Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr
Währing, Z. 313, betreffend die Mitteilung, daß sich dieselbe mit
ihrem Hauptmaune Haus Lötz und dem Schriftführer des Korps ^
inklusive 20 Mann au der Huldiguugsfeicr Sr . Majestät in
Schönbrunn beteiligt hat.

Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-A . Schießer beantragt, unter Hinweis auf die Allotria,

die von der Schuljugend bei den öffentliche» Auslanfbrunnen
getrieben werden (sogenanntes Bogenspritzenw.), zur Abstellung
dieses Unfuges, der eine arge Belästigung für die Passanten und
die ihren Wasserbedarf bei dcn Brunnen deckenden Personen bildet,
die Anbringung von Warnungstafeln mit Arrestandrohung.

Einstimmig angenommen.

A .-Hl. Kaktenöerger beantragt die Umwandlung der in der
Eyblergasse(Neustift am Walde) an der Kirchenmaucr angebrachten
halbnächtigeu Gasflamme in eine ganznächtige.

Einstimmig angenoncmen.

A .-I . I >r. WoT beantragt, an die k. k. n.-ö. Statthalterei
mit dem Ersuchen hcranzutrcten, die Bczirkstcilc Pötzlcinsdorf,
Ncustift am Walde und Salmanusdorf als Ausflugsorte zu erklären,

um so dcn dort ansässigen Delikatesscnhändlern das Recht ein¬
zuräumen, in den Buschenschenkcn an Sonntageni» der Zeit von
5 bis 8 Uhr abends Käse, Salami und sonstige Delikatessen an
Gäste zu verkaufen.

Einstimmig angenommen.

A .-Hi. Auinger beantragt, der Herr Bezirksvorsteher»volle
das Erforderliche veranlassen, daß zum Schutze der Gartenanlageu,
Baumpflanzungenw. die strengsten Maßnahmen getroffen werden,
sei cs durch Aufstellung von Warnungstafeln, sei es durch Er¬
lassung einer Verordnung, in der den Aufsichtsvrganen größere
Rechte eingeräumt oder die Eltern für jeden Schaden haftbar gemacht
werden, den der Mutwille ihrer Kinder verursacht.

Einstimmig angenommen.

A .-A . Hrill beantragt, mit Rücksicht auf den durch die Ge¬
meinde Wien erfolgten Ankauf der der Josefa Bastien  gehörigen
Liegenschaften Or.-Nr. 79 Gersthoferstraße die Mcsserschmiedgassc
aus Verkehrsrücksichten an dieser Stelle schon jetzt zu eröffnen und
den Herrn Bezirksvorsteherzu ersuchen, die im rückwärtigen Teile
des Komplexes durchzuführendcn ganz belanglosen Abgrabungcn
(vielleicht zwei Stunden Arbeitszeit) gleich vornehmen zu lassen.

Einstimmig angeno mmen.

Anfrage.
A .-H!. Aeswadöa verweist ans die Tatsache, daß seit der

durch die Bezirksvertretnngvorgenommenen Wahl eines Delegierten
und Ersatzmannes in dcn Fortbildungsschulratbereits ein Zeitraum
von einem halben Jahre verstrichen sei, ohne daß die Gewählten
ein Dekret oder irgend eine andere Verständigung zum Antritte
ihrer Funktion erhalten hätten, während zwei vom Stadtrate im
vorigen Monate zu diesem Ainte ernannte Männer schon im Besitze
der Dekrete seien, erblickt in diesem Vorgänge, den stimmeneinhcllig
gefaßten Beschluß einer Bezirksvertretung zu ignorieren, eine Zurück¬
setzung dieser Körperschaft und richtet an dcn Vorsitzenden die An¬
frage, was er in diesem Falle zu veranlassen gedenke.

Der Vorsitzende erwidert, daß er die Gründe, welche die
kompetente Behörde zu diesem bedauerlichen Vorgehen veranlassen,
erheben und in der nächsten Sitzung diese Anfrage beantworten
»verde.

Berichte.
A .-W. Schimr berichtet über das Ansuchen des „Verbandes

deutscher Arbeiterjugend" um Bewilligung einer Subvention und
beantragt die Abweisung.

Einstimmig angenommen.

A .-Hi- Allinger berichtet über das Ansuchen der Kongregation
der christlichen Schulbrüder, XVIII., Schopenhancrstraße 44/46,
um Verleihung einer Subvention im Betrage von 2000 X als
Beitrag zu dcn Kosten der Erhaltung ihrer Privat-Volks- und
Bürgerschule für Knaben und beantragt, die Gewährung einer
solchen im vorjährigen Ausmaße, d. i. im Betrage von 1000 X,
zu befürworten.

Einstimmig angenommen.

A .-A . Arömrnek berichtet über das Ansuchen der Gesellschaft
der Töchter der göttlichen Liebe, XVIII., Leitcrmaycrgassc 87, um
einen Beitrag zu den Kosten der Erhaltung des Kindergartens und
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beantragt, die Gewährung eines solchen im vorjährigen Ausmaße,
d. i. im Betrage von 400 L, zn befürworten.

Einstimmig angenommen.

A .-A . Pr . Moll berichtet über das Ansuchen des Pfarr¬
amtes Pötzleinsdorf um Wiedcrverleihungder bis zum Jahre 1898
alljährlich bewilligten Subvention von 110X für die zehn Gemeindc-
Segcnmcsscn und die besonderen Auslagen anläßlich des Patroziuinms-
und Fronleichnamsfestesund beantragt die Befürwortung, sowie
die Ausdehnung auch auf die anderen Pfarrkirchen des Bezirkes.

Einstimmig angenommen.
(Schluß der Sitzung.)

<>X. Gtmeindebczirk, Alsrrgrnnd.)
Wrotokolk

über die öffentliche Sitzung der Bczirksvcrtrctuiig
Alsergrund vom  26 . April

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.

Schriftführer: Magistrats-Konzipist und Kanzleileiter Dr. Karl
Wiesen berge  r.

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung, stellt die Beschluß¬
fähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.

Das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom 26. März
1909 wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.
(814.) Die Magistrats-Abteilung XIV gibt bekannt, daß der

Wunsch der Bezirksvertretungbezüglich der Parzellierung des k. k.
Allgemeinen Krankenhauses und der Alsertaserne behufs scincrzeitiger
Berücksichtigung zur Kenntnis genommen wurde.

Zur Kenntnis . ,
(613.) Die Direktion der städtischen Straßenbahnen teilt mit,

daß wegen Errichtung der Rettungsinscl in der Nußdorfcrstraße
beim Eichamt(Antrag Preininger)  bereits das Erforderliche
veranlaßt wurde.

Zur Kenntnis.

(683.) Die k. k. Bezirks-Polizeikommissariate Innere Stadt und
Alsergrund geben die von polizeilicher Seite im Laufe des heurigen
Winters unternommenen Maßregeln zur Verhütung von Tier¬
quälereien in der Maria Theresienstraße bekannt.

ZL.-V - Stary bemerkt hiezu, daß er beim Tierschutzvereine
bereits in Erfahrung gebracht habe, daß im nächsten Winter in der
Maria Theresienstraße unentgeltlich Vorspannpferde beigestellt werden
sollen.

(906.) Zuschrift der Bezirksvertretung Margareten, daß in der
letzten Sitzung der Antrag (B.-R. Pawlik ), betreffs Überfüllung
der Straßenbahnwagen einstimmig zum Beschluß erhoben wurde.

Zur Kenntnis.

(751.) Die Bezirksvorstehung Wieden hat den h. a. Antrag
wegen Übcrfüllung der Straßenbahnwagen mit Hinweis auf den
Präsidial-Erlaß vom 9. Jänner 1909 rückgcmittelt.

Zur Kenntnis.

Anträge.

W.-V - Stary stellt den Antrag, an den Wiener Gemeinderat
mit der dringenden Bitte heranzutretcn, im Wege einer an die k. k.
Regierung, insbesondere an Seine Exzellenz den Herrn Handels¬
minister, zu richtenden Petition die Erlassung einer Verordnung zu
erwirken, daß die k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien vom
Hausierhandel ausgenommenwerde und weiters an die k. k. n.-ö.
Statthalterei den eingehend begründeten Antrag zu richten, es sei
das Feilbietcn von Artikeln des täglichen Bedarfes von Haus zu
Haus und auf der Straße gemäß Z 60 G.-O. für das ganze
Gemcindegebiet der Stadt Wien zu untersagen.

Il .-Ht. Waglchitz spricht namens der Gewerbetreibenden dem
Antragsteller den besten Dank aus, und gibt der sicheren Erwartung
Ausdruck, daß das Ansuchen an die Regierung nunmehr endlich
von Erfolg gekrönt sein werde; er bütet auch den Bezirksvorsteher
als Landtags-Abgeordneten an Seine Exzellenz den Herrn Statt¬
halter die Bitte zu richten, daß er der Sache wohlwollend cntgegen-
trete. Schon jetzt aber sollte den Hausierern und Wanderhändlern
seitens der Behörden das verbotene Standhalten mit aller Energie
eingestellt werden, da dieses immer mehr überhandnehme. Redner
ersucht auch die Gastwirte und Kaffeesieder Wiens, ebenso die Haus¬
eigentümer und Hausbesorger, durch Hinausweisnng der Hausierer
und Wanderhändler die Gewerbetreibenden in ihrem schweren
Kampfe zu unterstützen.

ZZ.-Ht. Neuburger beantragt in dem vorliegenden Antrag die
ungarischen Drahtbinder ausdrücklich aufznnehmen.

Der Antrag des B.-V. Stary  wird sodann, nachdem noch
At.-V - Stary und die At.-V - Meyer und Wärtiu für und
A -A. Kirsch dagegen gesprochen, mit allen gegen2 Stimmen
an g en omnien.

A .-U . Nreiuiuger stellt den Antrag, es möge in öffentlicher
Sitzung der Bezirksvertretung festgcstellt werden, daß die derzeitige
Teuerung aller Lebensmittel, insbesondere des Mehles, die Börse
und der Großhandel verschuldet haben und nicht der Detailhändlcr,
damit die Bevölkerung über diesen Umstand aufgeklärt werde und
nicht immer die Kleinkaufleute für die unerhörten Steigerungen des
Preises der notwendigsten Lebensbedürfnisse verantwortlich gemacht
werden.

A .-V - Stary betont die Richtigkeit dieser Tatsache und
wird hierauf die vomB.-R. Preininger  beantragte Entschließung
angenommen.

A .-A - Wärtiu beantragt, unter Hinweis auf die in den
letzten Tagen von ausgesperrten Tischlcrgchilfcnveranstalteten
großen Demonstrationen beim Hoftischlcrmeistcr Schmidt  die
k. k. Polizei-Direklion Wien dringendst zu ersuchen, in Hinkunft
durch ausreichende Schutzmaßrcgeln derartige Ansammlungen mit
aller Kraft hintanznhalten, um die friedliebende Bevölkerung von
stundenlangen Absperrungen ganzer Gassen und Bezirksteile zu be¬
wahren.

Vorsitzender Stary stimmt diesem Anträge zu und fügt bei,
daß gleichzeitig das neuerliche Ersuchen an die Polizeibehörde ge¬
richtet werden solle, die Sicherhcitswache in ausreichender Weise
zu vermehren, da die gänzlich ungenügende Anzahl der Wachleute
die Hanptursache bildet, daß derartige bedauerliche Vorgänge sich
abspielen können.

2
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A .A . Martin : Die Strafen , welche bei solchen Anlässen
von den Gerichten verhängt werden , sind viel zu wenig empfind¬
liche. Wie kommt die Gesamtbevölkcrung dazu , daß mehrere
Stunden hindurch ganze Bezirksteile vollständig abgesperrt werden
müssen , weil die Demonstranten es nicht zngeben wollen , daß ein¬
zelne Arbeitswillige ihr Brot verdienen . Es mnß übrigens betont
und ausdrücklich festgestellt werden , daß die Polizei ihre Pflicht
voll und ganz erfüllt hat.

Der Antrag Märtin  wird sohin mit dem Zusatz -Antrage
des B .-V . Start ) angenommen.

Derselbe stellt weiters den in ausführlicher Weise begründeten
Antrag , entsprechende Schritte einzuleiten , um die Konzessivnicrung
des Friseurgewerbes anzustreben.

Die Beratung über diesen Antrag wird mit Zustimmung des
Antragstellers vertagt.

Hierauf kommt zur Beratung der Bezirksvornnschlag des
IX . Wiener Gemeindebezirkcs für das Jahr 1910.

1. Gartenanlagen : Die Magistrats -Abteilung III teilt mit,
daß die Herstellung von neuen Gartenanlagen und Baumpflanzungen
nicht geplant ist.

2 . Schulbauten : nichts.
Bäder : Restzahlung der Stockwerksaufsetzung auf das städtische

Volksbad Wiesengasse 17 und allfällige Errichtung eines Strom¬
bades bei der Brigittabrücke.

W .-A . Knauer beantragt , dieses Strombad unter allen Um¬
ständen zu errichten.

Kommunale Gebäude : Renovierungen im Gemeindehause
Währingerstraße 43 4400 X.

3 . Kanalbauten:

I . Ordentliche Ausgaben : 63 .200 X.
II . Außerordentliche Ausgaben : 340 .000 X.

4 . Elektrische Beleuchtung : Fortsetzung der Nußdolferstraße
bis zur Stadtbahn 35 .000 X.

A .-Hl . I r̂eininger beantragt im Anschlüsse hieran die Be¬
leuchtung der Heiligenstädterstraße und des Lichtenwcrderplatzes mit
Bogenlampen.

A . -Hl . Aenönrger beantragt die Verbesserung der Beleuchtung
der Spittelauerlände ab Brigittabrücke.

5 . Grundeinlösungen und Häusercrwerbungen zum Zwecke der
Straßenverbreiterung 30 .000 X.

Ankäufe von Realitäten oder Gründen zur Straßeneröffnung
sind nicht vorgesehen.

HL.-W . Stary beantragt die Erwerbung des Hauses IX .,
Liechtensteinstraße 28 , behufs Straßenverbreiterung.

6 . Straßenbespritznng , sowie Lieferungen von Schotter und
Sand:

n) Bespritzung : Die täglich dreimalige (anstatt wie bisher zwei¬
malige ) Bespritzung : Türkenstraße , Spittelauergasse bis Allhan¬
gasse, Zufahrtstraße zum Ausgabe - und Abgabemagazin der
k. k. Franz Joscfsbahn ; die täglich zweimalige Bespritzung der
bisher nnbcspritzten Spittelauerlände und Wasserleitnngsstraße.

b) Schotter und Sand : Gebirgsschlägelschotter 2500 m^ (hievon
1000 groben Schotter aus dem Steinbruche auf dem
Exclbcrge ), Gebirgsrieselschotter 1200 n? , Gebirgsschotter
500 »v>.

A .-W. Meuburger beantragt, Asphalt- und Holzstöckelpflaster
bei Regen und nach jedesmaliger Bespritzung rechtzeitig zu be¬
streuen.

7. Pflasterungen 249 .000 X.
W.-Hl. Kraus beantragt die Asphaltierung der Währinger¬

straße beim Versorgungshause.
A .-Hl. WIK beantragt Holzstöckelpflasterung von der Bürger¬

schule Lazarettgasse 27 und weiters Nmpflasterung der Mariannen¬
gasse zwischen dem Hause Nr . 24 und der Brünnlgasse.

A .-Hl. Ileuöurger beantragt die Regulierung des Zimincr-
mannsplatzes , insbesondere die Asphaltierung bei den Markthütten.

Der Voranschlag wird samt allen Zusatz -Anträgen ein¬
stimmig angenommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung (Ergänzungswahl für fünf
Armenratsstellen mit der Amtsdauer bis 31 . Dezember 1913 ) wird
wegen vorgerückter Stunde auf die nächste Sitzung vertagt.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine OachriHten.
Hundswut.

Ein aus dem Hause IV ., Mozartgasse 6 , entlaufener kleiner
schwarzer Dachshund trieb sich in der Nacht vom 12 . auf den
13 . Mai in den Straßen herum , wurde im V . Bezirke nach einer
Rauferei mit anderen Hunden eingefangen und ist bereits an
Hundswut verendet.

Nachweisbar wurden mehrere im IV ., V . und II . Bezirke
wohnhafte Personen von ihm gebissen.

Die kompetenten Behörden haben alle zur Verhinderung
einer Weitervcrbreitung der Seuche notwendigen Maßregeln
getroffen.

Personen , welche eine Verletzung von dem Hunde erhalten
haben , wollen zwecks Durchführung der Schutzimpfung die An¬
zeige beim Bezirksamte ihres Wohnortes erstatten . (M . B . A . IV,
15677/09 .)

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 9 . bis 15 . Mai 1909.

l . Fleischsendlmgen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 368 .818 ÜA Und zwar aus:
Wien . 268 .921 KZ
dem sonst. Nicderösterrcich . . 33 .550 „
Oberösterreich . 447 „
Steiermark . 2.201 „
Mähren . 13 .701 „
Böhmen . 60 „
Galizien . 44 .382 „
Ungarn . 5 .556 „
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Kalbfleisch . . 79 .503 kg Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 182 „
Mähren. 639 „
Galizien . . . . . . . .
Ungarn. 1.165 .,

Schaffleisch . . 2 .079 kg Und zwar aus:
Wien . . - 394 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 5 „
Galizien. 1.373 „
Ungarn. 307 ,

Schweinefleisch 118 .356 kg Und zwar aus:
Wien. 77.106 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 4.074 ,.
Böhmen. 2.675 „
Mähren. 4.447 „
Galizien. 19.256 „
Ungarn. 4.882 „
Kroatien. 5.916 „

Kälber . . . 6 .580 Stück Und zwar aus:
Wien. 935 st.
dem sonst. Niederösterreich. . 24 „
Oberösterreich. 54
Mähren. 123 „
Galizien.
Ungarn. 59 „

Schafe . . . 35 Stück Und zwar aus:
Wien. 17 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 15 „
Galizien. 3 ,

Schweine . . 827 Stück Und zwar aus:
Wien. 672 St.
dem sonst. Nicderösterreich. . 9 „
Mähren. 16 „
Galizien . 91 „
Ungarn . 39 „

Lämmer . 64 Stück Und zwar aus:
Wien . 41 St.
dem sonst. Nicderösterreich. . 15 „
Oberösterreich. 4 „
Mähren . 2 ,
Galizien . 2 „

2. Preisbewegung.
(Siedfleisch . . . . von X — 68 bis 1 84 per Kg.

Rindfleischî ostbratenu. Rieden „ „ 128 „ 2 20 „ „
Kalbfleisch. „ —60 „ 190 „ „
Schaffleisch . , .. - 76 1-28 .. ..
Schweinefleisch. „ „ 1-38 „ 220 „ „
Kälber . — 72 „ 1-50 „ „
Schafe . . 1 — , 120 „
Schweine . . „ 128 „ 172 „
Lammfleisch. — „

Die Zufuhren waren bedeutend stärker und der Marktverkehr
lebhafter als in der Vorwoche. Rindfleisch behauptete die vor-
wöcheutlichen Preise, Kälber und Kalbfleisch hingegen notierten um
12 bis 20 b per Kilogramm billiger, Schweine und Schweine¬
fleisch aber um 8 bis 12 I, per Kilogramm teuerer.

Galizische Ware war begehrt.
Per Bahn langten 129 Waggons mit 370 8 t, von der

Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 14.405 kg Rind-,
132 kg Kalb-, 262 kg Schweinefleisch, 8 Kälber und 41
Schweine ein.

— Allgemeine Nachrichten re.

Pferdemarkt vom 14 . Mai tSOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 505 Pferde.

257 Schlachtpferde, 248 Gebrauchspferde.
Preis: für Gebrauchspferde. . . 160 bis 1100X per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 76 „ 222 „ „
Der Markt war lebhaft.

« *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom IS . Mai ISvr ».

») Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 KI 76—80 von 14L 70 k bis 15L 90 I>
Rogzen( , „ 1 „ 70- 75 „ ) „ 10 „ 05 .. „ 10 „ 40 „
Gerste . . . . . „ 8 „ 15 „ „ 8 „ 80 „
Mais . 8 , 10 „ „ 10 ,. 15 .
Hafer . 9 „ 25 „ , 10 .. 15 „

(per 50 Kilogramms.

b) Mahlprodukte.
Grieß . von 22 L 10 k bis 23 L 20 I>
Weizenmehl, Neue Type . 15 „ 50 „ „ 22 „ 60 „
Futtermehl . 7 „ 85 „ „ 10 „ 80 „
Roggenmehl. 12 „ — , „ 16 , 80 „
Weizenkleie. 6 , 35 „ „ 6 „ 80 „
Roggenkleie. 6 „ 40 „ „ 6 „ 50 „

(per 50 Kilogramm.)

* *
»

Heu- «nd Strohmarkt in Wien.
Vom 9. bis 15. Mai 1909.

Niederösterr. Bergheu. . . von X 8-40 bis 13-40 per 100 kg
„ Wiesenheu, . ' kk ,k 8' - 1A._

Slovakisches Heu . . . ' kk kt 9-40 .. 11-80 .
Ungarisches Heu . . . . kt kk 8-80 „ 1050 „ „ „
Klee . kk 8-— 1 c) . _

tk tt kl kt

Schaubstroh. k» 660 7 50„ ' kk kk kk

tt . „ 22 — „ 32 — per Schober
Rüttstroh . ' k» „ 6 — „ 6 40 per 100 kg
Gerststroh . - » ,, ,, ,,

-I- *
-k

Städtisches Lagerhaus.
Vom 6. bis 13. Mai 1909.

Waren eingelagert . 41.934 Meterzentner
„ ausgelagert . 61.813 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.291 Meterzentner.

Lagerstand vom 13. Mai 1909 197.726 Meterzentner, und zwar:
23.191 MeterzentnerWeizen, 8.813 Meterzentner Roggen,
11.426 „ Gerste, 34.079 „ Hafer,
28.258 Mais, 5.857 Ansen,

6.849 Mehl und Kleie, 975 Ölsaaten,
— „ Zucker, 4.120 „ Wein,

1.080 Hektoliterä 100X Spiritus.
Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,821.130 L.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 9. bis 15 . Mai 1909.

Artikel Menge
P r e

von
X s

i s e
bis

X > l>

Weizengrieß . 1 kx 42 48
Auszugmehl. ,f 40 . 48
Mundmehl. ff 38 46
Semmelmehl. ,f 36 44
Pohlmehl. „ 26 36
Futtermehl. 100 leg — — — —
Kaisersemmel ä 4 ll 1 St . . zl di, 5t ällx— — — —
Mundsemmel „ 4 „ 1 „ <t>di, 8'Sölx — — — —

O 1„ " ff ^ ff l-rbi>te eix — — — —
Weißes Brot. 1 ks . . . ' .
Weißgemischtes Brot . . . . ff — 282 — 48 5
Schwarzgemischtes Brot . . ,f — 24-9 — 390
Schwarzes Brot. »» — 28-4 — 36-4

Erbsen, ganz. 1 1^ 32 56
„ gespalten. »f 36 72

Linsen. »f 60 80
Bohnen. ff 32 48
Hirse. ff 36 48
Rvllgerste. ff 36 80
Reis. ff 40 80
Kaffee, roh. ff 2 20 5

„ gebrannt . ff 2 80 5 20
Kakao. f» 4 . 10 .
Schokolade. ff 2 20 10 40
Tee. f» 6 . 20 .
Zucker. f, . 74 . 86
Honig. »f 1 60 3 -

Bohnen, grün, ital. 1 lex 1 60 3 20
Erbsen, grün, in Schoten . . . ff . 60 . 80
Paradiesäpfel,. ff 1 60 2 40
Kohl, grün, auch heurige . . 30 St. 1 ' 10 «

n n n n - - ' 1 „ . 8 . 40
Kohlrüben, auch heurige . . 30 .. 1 . 8 .

ff ff * * ' 1 » 6 36
» f, tt * ' ' 30 „

1
- -

Kraut, weißes . 30 St. ' 6 12
„ „ . . . . . . 1 .. 70 1 .

Salat in Häupteln . 50  „ 80 6 .
„ . 1 .. 4 30

Spinat . 1 kx 40 60
Rüben, weiß . 1 St. 2 8

gelb . »f 2 . 14
,, rot . ff 2 16

Sauerkraut . 1 KZ 36 44
Sauere Rüben . „ 32
Knoblauch . „ 54 . 70
Zwiebel . 30 . 40
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 KZ 7 . 9 60

„ „ . . . . 1 » 10 14
„ heurige, Malta . . 100 .. 26 28
,f ,f . . . . 1 « 32 40
„ Kipfel, vorjährige . 100 , 22 23
„ „ „ . 1 28 40
„ „ heurige . . 100 „ 44 . 46
f, k» » 1 - - - 44

Nindsfilz . . . . . . . . . 1 lr? 1 1 20
R >ndschmalz . 2 40 3 20

Artikel Menge v
P r e i s e
on bis

x""s d

Schweinsilz.
Schweinschmalz.
Schweinspeck.
Unschlitt, geschmolzen. . . .
Milch.
Rahm . .
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier, frische um 2 L . . . .

„ eingelegte um 2 L . .

1 Ilx
kt
ff
ff

1 1

1k8

32- 35
Sliick

1
1
1

2
1

44
^40
36

24
60
48
20
36

1
2
2
1

' 1

' 4
2

,90

4°
32
28
90

Barben. 1 Icx 1 60
Brachsen.
Forellen, auch tot. 6 12 .
Hechte, lebend. ff , 2 40

„ tot. . . .
Karpfen, lebend . . . . . . 2 240

„ tot. 1 50 1 80
Lachse. ff 9 11
Schaiden. 360 5
Schille, tot. ff 240 3 20
Sterlete. 3 60 5
Stockfische. ff . . 1
Schellfische. ff . 60 1 30
Weißfische. Pf . 80 1
Krebse. 1 St. - 20 1

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 40 2 4̂0
Masthuhn, geputzt. f, 2 3
Poulard. »» 5 7

„ steir. »f .
Kapaun . f» 7 9

» steir. . . . . . . 1 LZ . .
Ente. 1 St. 3 60 6
Gans. 5M 10
Indian. „ . .
Taube . >. - 60 1

Fasan. 1 St. 5 6
Rebhuhn . - . ff - -
Wildente. '
Wildgans. ,, . -
Hase. „ . .
Hirschfleisch. 1 1 20 1 60
Rehfleisch . ff 1 40 1 80
Schwarzwild . . ff

' >

Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis-
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

^ s Vorderes . . 100 170 120 170 100 180
120 190 140 210 120 220

Kalbfleisch. 80 200 116 200 80 240

Schaffleisch. 56 180 90 200 56 240

Schweinefleisch. 120 200 140 220 140 220

_ _ s vorderes 64 100

Ps«d,M,ch. j 76 112
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Schlachtviehmarkt vom 17 . Mai ISSN.
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 15 . Mai 1909 ).

1. Gesamtauftrieb : 5371 Stück , und zwar:

Mastvieh . . 4343 Stück
Weidevieh . — «
Beinlvieh . 1028 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 12 ,,

Bei sehr flauem Geschäftsverkehre wurden Primastallmast¬
sorten um 2 k , Mittelsortcn um 2 bis 3 X, in vielen Fällen bis
um 4 X per Meterzentner billiger abgegeben . Blindere Quali¬
täten konnten die vorwöchentlichen Preise nur schwach behaupten.

Stiere sowie Beinlvieh wurden bei lebhafter Nachfrage zu
vvrwöchentlichen Preisen gehandelt.

Dieser Gesamtaustrieb zerfällt in:
Qchsen . 3758 Stück Kühe . 703 Stück
Stiere . . . . . 829 „ Büffel . 81 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone (Bosnien ) . . . 3500 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 616 „
„ dem sonstigen Osterrerreich . 1255 „
„ dem Auslande - — „

2. Preisbewegung.

s) Preis per 100 Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen l . Qualität . . von 60 bis 92 X (extrem bis 97  x)
II . „ . . „ 54 „ 79 „

» HI - .. 48 „ 57
Aus und über Galizien:

Ochsen I . Qualität . . von 72 bis 82 X (extrem bis 91 X)
.. II . , 64 71

m.
Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität
„ II . „ . . „ 66
,, III - ,, - - „ 60 „

Stiere . „ 61 „
Kühe. 62 ..

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . . . . . . von — bis

Aus und über Galizien:
Weidcvieh . von — bis
Büffel . „ 40 „
Beinlvieh . . . . . . . 40 „

von 76 bis 92 X (extrem bis 100 X)
75
63
74
74

,, n 80 „)
80 „)

X (extrem bis — X)

— X (extrem bis — X)
52 „ ( „ „ 58 „ )
63 „ ( „ .. -, . )

d) Preis per Stück
Beinlvieh. von 111 bis 180 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3 . Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3911 Stück

„ „ „ auswärts . 1323 „
Unverkauft blieben. 137

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 9. bis 15 . Mai
1909 für Wien angekauft . 667 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 691 Stück
mehr aufgetrieben.

Aröeits - und Iienstvermilirungsaml
der Stadl Wien.

VII ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimbergcr ).

Übersicht über die BermittluugStätigkeit des Amtes vom
7. bis 13 . Mai 1909.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . 1594
Dienstsuchende . . 2053
Lehrstellensuchende. . . 21

Zusammen . 3668

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . , . 1489
Dienstplätze . 2193
Lehrstellen. . . 42

Zusammen . 3724

Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 1331
Dienstsuchende . 1887
Lehrlinge . 20

Zusammen 3238

Vaubewegung
vom 14 . bis 17 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX . Bezirk. — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die BeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauöewiMguuge».
Neubaute « .

V . Bezirk : HauS , Boglsanggasse 5, von Martin Slawicka,  XX .,
Allerheiligcuplatz 1 (3 - 16 ).

X . Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus , Favoritenstraße , Ecke Triesterstraße
und Alpengasse , von Julius und Rosa Gärtner,  Laxen ^
bnrgcrstraße 89 , Bauführer Karl Kittel (32121 ).

XX . Bezirk:  Magazin , Gcrhardusgasse 43 , von Josef Haas,  Bauführer
Karl Haas (3227 ).

XXI Bezirk:  Zweistöckiges Wohnhaus , längs der Norddahntrassc neu zu
eröffnenden Gasse bei Schöpfleuthnergasse , von Josef und
Magdalena Pr 0 sch , Schöpfleuthnergasse 27 , Bauführer
Friedrich Schuh m a h e r (19457 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Äugclgasse recte Rustongasse , Einl-
Z . 802 , Kat .-Parz . 498 Jedlesee , von Edmund Eusle,
XVII , Lacknergasse 39 , Bauführer Karl W 0 hlmeher,
Stadlbaumeistcr ( 19811 ).
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Znbanten.
XXI. Bezirk : Schuppen, Kagran, Alte Donau, vom Wiener Ruderklub

„Donau", Bauführer Josef Moöka (19687 ).
„ „ Küche zum Poctiersgcbäude(Fabriksgcbäudc), Stadlau, von .

Hauser L Sobotka,  Malzfabrik, ebenda, Bauführer !
Friedrich Dietz (19912). ^

Adaptierungen
I. Bezirk : Kärntncrstraße 43, von Hugo Schuster , Baumeister, noe.

M. Perles (3231 ).
„ „ Drahtgassc2, von Dr. Stephan Rubinstcin,  Bauführer

Anton Hein dl (3236 ).
II . Bezirk:  Praterstraßc, Carltheatcr, von der Direktion des Carltheatcrs,

Bauführer E. Frauenfcld, (3271 ).
III . Bezirk:  MarxergafseII,von Erna Hanusch,  Bauführer E. G r ü n-

aucr (3225 ).
V. Bezirk:  Schönbrunnerstraße 111, von Lorenz und Josef Fich-

tinger 's Witwe,  Maurermeister (3224).
VI. Bezirk:  Theobaldgasse9, von der Allgemeinen österreichischen Ball¬

gesellschaft(3212).
X. Bezirk:  Eugenplatz 10, von Franz Stcinb  ach er,  Gastwirt, durch

Josef Ga ms er, Stadtbaumeister(31929). >
„ „ Quellenstraße 12, von Johann Stadler (32159 ). !

XV. Bezirk:  FUnfhaus, Östcrleingassc9, von Barbara Müller,  Ban - I
sichrer Engelbert Schrammel (11353 ).

XVI. Bczirk:  Roseggcrgassc 28, von Karl Blaiinschein (33342 ).
„ „ Neulerchenfeldcrstraßc55, von Josef und Magdalena Wagner , >

Bauführer Karl Hauschulz (33407 ).
„ „ Nculerchcnfelderstraße 68, von Pauline Marian,  Bau¬

führer Franz Bock (33705).
XVIII. Bezirk:  Staudgassc 11, von Johann H o rak,  ebenda, Bauführer

Josef Schmatira (19403 ).
„ „ Staudgasse 23, von Josef 0 ervcnka,  ebenda, Bauführer

Wolfgang Brunner (18321 ).
XX. Bezirk:  Klosterneuburgerstraßc 75, Pappenhcimgasse8, von Franz

Klement,  Maurermeister, ix>-. Josef Hauke (3223 ).
„ „ Burghardgasse 25, von Dr. Emil M e ns e, Advokat, Bau¬

führer Ä. Schlesak (3258 ).

Diverse geringere Bauten.
II . Bezirk : Rohrkanal, Kleine Mohrengassc5, von Brüder Schwad ron,

I., Franz Josefs-Kai 3 >3295).
V. Bezirk:  Benzingrubc, Schlvarzhorigassc5, von Alois Kristusek

(3248).
XV. Bezirk : Pelzgasse 29, von Dr. L. Fei gl als Zwaugsvcrwalter,

Mariahilfcrstraße 142, Bauführer Fried. S t a g l (11176).
XVI. Bezirk:  Waschküche, Habcrlgassc 50, von Fritz und Marie Klaußcckcr,

Bauführer Primus Hoffinann (33173 ).
XIX. Bezirk:  Gartenhaus , Ober-Döbling, Kreindlgassc9, Einl.-Z. 719,

von Karl Redlich (12781 ).
XXI. Bezirk : Abort, Pissoir und Holzschuppen, Groß-Jcdlersdorf, Stammers-

dorferstraße 21, von Marie Schröder,  ebenda, Bau¬
führer Johann Molzer (19669 ).

„ „ Senkgrube, Aspern Nr. 130, von Josef Türk,  Bauführer
Michael Lobner,  Maurermeister (19909).

Gesuche um Jarjelierungen.
XIII . Bezirk:  Lainz, Einl.-Z. 164, von der Allgem. österr. Ballgesellschaft

noe. Ferdinand Wambacher (3286 ).
Renovierungen mittels Leitern , Hängegerüsten re.

II . Bezirk:  Untere Augartenstraßc 25, von Karl B i t t m a n n, Bau¬
meister(3291).

X. Bezirk:  Favoritcnstraße83, Favoritenstraße 94, Raabcrbahngassc 14,
von W. Stadler (31776 ).

„ „ Lecbgasse 54, von W. Laitl (31878 ).
„ „ Favoritenstraße 77, von Anton Hein (31920 ).
„ „ Gudrunstraße 144, von Josef Fuchs (32095).
„ „ Leibnitzstraße35 von Anton IPser (3r096 ).

Gesuche um Ztaukiuieuvestimmuug, veziehuugsweise um
Aekauutgaöe oder Aussteckuug der Aaukuie« wurde«

Sverreicht:
I. Bezirk:  Hcrrcngasse4, von Sr . Durchlaucht Fürst Johann von und

zu Liechtenstein (3229 ).
II . Bezirk:  Wolmutstraße 27, von Rosa Löw cnh erz,  XX ., Romano-

Hof(3264).
V. Bezirk:  Wienstraße 89»,von derBerlagsanstalt„Vorwärts" Swobod a

L Koin  p. (3255).
VII. Bezirk : Zicglergasse 63, von Ernst Epstein,  Baumeister, noo Alex.

Königstciu (3254 ).
XVIII. Bezirk:  Gersthof, Fcrrogasse, Einl.-Z. 924, von Josef und Joscstne

Münster (19589 ).

XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Hartackerstraße 30, Einl.-Z. 371, von Hermann
Stolfa (>2782 ).

XX. Bezirk : Salzachstraße Einl.-Z. 3143, von Karl Hauschulz,  Bau¬
meister, IX"-. Jakob Egg (3241).

„ „ Salzachstraße Einl.-Z. 3142, von Karl Haus  chu l z, Bau¬
meister, >.ov. Jakob Egg (3245).

XXI. Bezirk:  Floridsdorf, Hauptstraße 51, von Ludwig und Katharina
Gotsch (19488 ).

„ „ Floridsdorf, Äugelgasse recte Rustongasse, Kat.-Parz 498,
Einl.-Z. 302 Jcdlcscc, von Edmund Euslc (19412 ).

Demokierungsauzeige«.
I. Bezirk:  Kohlmarkt 2, von Laskc LFiala (3259 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuisse.

M. Abt. XXII, 134X
" 13. Mai 1909.

Vergebung der Lieserung von Brennholz und llnlcrziindern für die Heiz¬
periode 1909/10.

WcinlingerC. I . L Polzcr H.
— Bundholz:

47 ü Per Bund für die Bezirke I bis IX
und XX.

49 ü per Blind für die Bezirke XI bis XIX.
Polzcr L Wcinlinger — Scheiterholz:

Kummer Johann

bis XX.
10 X 5 Ir für den Bezirk XXI und Bcr-

sorgungsheim Lainz.
Scheiterholz:

10 X 98 ü per Raummeter, für sämtliche
Bezirke.

Buudholz :
49 ü per Bund für alle Bezirke.

John Anton

Aumann Karl

Schalhofer Josef

Bundholz:
54 Ii per Bund für die Bezirke II, XI, XII,

XIII , XVIII, XIX, XX und XXI.
50 ü für die übrigen Bezirke.

Scheiterholz:
10 X 68 ü per Raummeter für die Bezirke II,

III , VIII und IX.
Scheiterholz:

11 X 80 ü per Raummeter für die Bezirke I,

Schäfer Josef

Krcitncr Karl

Wanne» Hermann

Bundholz:
54 ü per Bund, eventuell das entsprechende

Quantum für die Bezirke I, II, IV, V,
VIII , IX, X, XI, XX und XXI.

— Untcrzünder:
8 X 40 ü per 1000 Stück.

— 412 X 50 ü per Waggon Fichten- und Föhren-
zapfen — 550 Säcke.

— 31 X Per 1000 Stück Schnellhcizpatroncn für alle
Bezirke.

» »
*

M. Abt. XV, 3715.
14. Mai 1909.^

Bau und Einrichtung des Doppkl-BiirgerschulgebäudesV., Gassecgasse.
Erd - und Bau in ei st er arbeiten.

Beck Rudolf
Grögcr Guido

König W.

Bohdal Matthäus

Michlcr Albrecht

— Nachlaß 14L.
— Nachlaß 13'7X>

Unvorhergesehenesund Regiearbeiten zu den
Einheitspreisen.

— Nachlaß 167X-
Regiearbeiten zu den Einheitspreisen.

— Nachlaß 13L.
Regiearbeiten zu den Tanfprcisen.

— Nachlaß 19A.
Regiearbeiten zu den Tarifprcisen.
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Gießhammer Andreas — Nachlaß 12-/.
Aufzahlung5^ für Regiearbeiten.

R o in a n z c in cn t l i e f e r u n g.
Waldmühle, Aktiengesellschaft

— Zu den Boranschlagspreisen.
Perlmooser Aktiengesellschaft

— Aufzahlung2'5-/.
Travers  e n l i c f e r u n g.

Wahlberg Max — 24 X 50 5.
Juhos Julius L Komp. — 24 X 30 X

Bctoneiscndecken.
Janesch L Schnell — Nachlaß 1t '5-/.
Wanß G. A. L Komp. — Nachlaß 15-68- /
Rella N. L Nesse — Nachlaß 19-/.
Plachy A., v. — Nachlaß 16- /
Gießhammer Andreas — Nachlaß 4L.
Mögle Fritz — Nachlaß 11-/.
Ast Ed. L Komp. — Nachlaß 14- /
Diß L Komp. — Nachlaß 5-7- /
Pittel L Brausewetter — Nachlaß 23-7- /
Rella H. L Komp. — Nachlaß 7-7-/.
Pittel Adolf Baron — Nachlaß 11- /

Z i m m er m a u n s a r b ei t en.
Brcier Franz — Auszahlung 27-/.
Biber Ludwig — Aufzahlung 43X-
Chromy's Adolf Witwe L Sohn

— Aufzahlung 10-/.
Mayer Josef — Aufzahlung 4L.

Marwan Josef
Schuhmann Karl
Mayer Karl
Katlein Friedrich
Frömel Alfred
Süttinger Wilhelm

'« chrom Franz
Stcpanek Karl
Dworak Rudolf
Rotter's Anton Witwe

'Claus Bruno
Schram Franz
Portois L Fix

Maximilian Gustav
Heger Karl
Kozicz Johann

Bidla Franz
Scheibcnreif Wilhelm
Sasse Heinrich
Turetschek Michael

Lach Josef
Andcrle Johann

B a u sp en g l er a r b ei t en.
— stiachlaß 20-5-/.
— Nachlaß 17-/.
— Nachlaß 20- /
— Nachlaß 16L.
— Nachlaß 16- .
— Nachlaß 16- /
B a u t i schl e r a r b ei t cn.
— Nachlaß4- .
— Nachlaß 15- .
— Nachlaß 19- .
— Nachlaß 18- .

Schubfenster.
— Nachlaß5- -.
— Aufzahlung5-/.
— 26.526 X.

S chl o sser a r b e i t en.
— Nachlaß 16-/.
— Nachlaß 19- .
— Nachlaß 17-/.

Nachlaß5-/ für Regiearbeiten.
— Nachlaß 18- .
— Nachlaß 20 5X.
— Nachlaß I5- .
— Nachlaß 15-/.

Post I, 2, 3 und 47 zu den Voranschlagspreisen.
— Nachlaß 16-/.
— 650 X für Ventilationsapparatc.
An st reicherarbeiten.

Hancl Karl
Zciler Ludwig
Lang Edmund
Storch Johann
Radda Josef
Panitzky Leopold
Strengsmann Georg
Riha Hugo

— Nachlaß 22- /
— Nachlaß 19- /
— Nachlaß 23-/.
— Nachlaß 24-/.
— Nachlaß 24-/.
— Nachlaß 15-/.
— Nachlaß 24-- .
— Nachlaß8- .

ilascrarbeiten.
Rankl's Josef Witwe L Sohn

— Nachlaß8- .
Pfiffer Franz

Staudigl Rudolf
Tesar's Peter Witwe
Fritsch Ernst
Eilend Bernhard

Nachlaß 22-/.
Post 10 zu den Tarifpreisen.
Zu den Voranschlagspreisen.
Nachlaß 12- /
Nachlaß 10- l-
Nachlaß 12- /

Asphaltiererarbeiten.
Grases Otto Nachfolger— Nachlaß 24- /
Felsinger Hans — Nachlaß 25- /
Schneider Franz — Nachlaß 26X-

Posnansky L Strelitz — Nachlaß 22-/.
Günther Karl — Nachlaß 22-/.
CooperL Komp. — Nachlaß 20-/.

Z i ni m er m a l er a r b e i t en.
Butschek K. - Nachlaß 15-5- .
Boubelik Rudolf . — Nachlaß 15- .
Netz! Lorenz — Nachlaß 10- .
Strengsmann Georg — Nachlaß 12- ,
Verlas Rudolf — Nachlaß 12- .
Mons Karl — Nachlaß 14-/.
CizekF. L W. Süß — Nachlaß 15- .
Schmidmayer Franz — Nachlaß5- .

T a p ez i er e r a r b ei t e n.
Hergl Karl — Nachlaß I0- .
Pecnik Hemr. — Aufzahlung5-/.
Dimmel Karl — Nachlaß3- .
Dreßmandt Rud. - — Nachlaß5- /
Strasky Franz — 'Nachlaß 12- ,
Sekera Anton — Aufzahlung I56 - .

Te rr az zop f l a steru n g.
De Stefano L Weiser — Nachlaß IOI - .
Rella H. L Komp. — Nachlaß5- .
Hammer Albert — Nachlaß 85 -/.

T o n w a r en l i ef e r u n g.
LedererL NesscnyiA. G.

— Nachlaß 4'2X bei Post 17 und 19, sonst Auf¬
zahlung 214 -/.

Wienerberger Ziegelfabriks-Gesellschafr
— Nachlaß6- für Post 17 und 19, sonst. Auf¬

zahlung 20- /
Schattauer Tonwarenfabriks-Akticugescllschaft

— Nachlaß 7 5-/ für Post 17 und 19, sonst Auf¬
zahlung 18-/.

Möbeltischlerarbeiten.
Walter' s Karl Nachf. — Nachlaß 15-/.
Stepanek Karl — Nachlaß 11- /

Schulbänke zu den Voranschlagsprcisen.
Rotter's Anton Witwe — Nachlaß 18- /

Ku n st stei n a r b ei t en.
MatschekoL Schrödl
Wenzl's Josef Witwe
Hötzl Otto
Spittler W.

Panigl Josef
WeidemannK. A.

— Nachlaß5- /
— Nachlaß 22- '?
— Nachlaß 17'»- /
— Post 1 und 2 zu den Boranschlagspreisen.

Post 3 um 600 X.
— Nachlaß6-5- .
— Nachlaß 18- /

Steinholzhohlkehlensockel.
De Stefano L Weiser — Nachlaß 50- für Post 1.

Nachlaß 40- für Post 2.
Bernhuber L Schenk — Nachlaß 39-/.
Hartmann A. — Nachlaß 40- für Post 1.

Nachlaß 10-/ für Post 2.
Spittler W. — Nachlaß5-/.

Turnsaaleinrichtungen.
PlaschkowitzI . — Nachlaß6- .
Dimmel Karl — Nachlaß 14-/ (Matratzen).

Heizanlage.
Kurz, RietschelL Henneberg

— 54.526 X 73 ü.
Kessel 10.560 X.

Zentralheizungswerke Aktiengesellschaft
- 49.776 X 52 5.

Kessel 10.400 X.
PoppekA. L Söhne — Kessel 9360 X.
SchimmelbuschM. — Kessel 10.760 X.
Brückner Wilh. L Komp.

- 57.317 X 66 1i.
Bode Max L Komp. — 43.384 X 36 5.
Bacon I . L. - 57.136 X 54 5.
Haag Johannes — 60.593 X 93 5.
Unzeitig Franz — 44.458 X 76 5.
Hable Hans — 55.611 X 14 5.
Körting Aktiengesellschaft- 60.192 X 73 5.
Gumtow L v. Gillet — 54.462 X 56 Ii.
Heim H. — 58.125 X 47 5.
Gesellschaft für Heizung und Lüftung

— 73.775 X 94 5.
Kessel 10.626 X.

Kastl L Wentzke - 54.894 X 92 5.
3
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E l e kt r is chc B c l c u ch tu n g.
Ditmar L Brünner — Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate

10.142 X 50 X
Beleuchtungskörper 4423 X lO ti.
Blitzableiter 1478 X 30 ti.

ElektrischeAbteilung der Unionbank
Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate

7010 X 51 X
Beleuchtungskörper 4153 X 40 b.
Blitzableiter 957 X 70 d.

— Beleuchtungskörper 4114 X 80 X
— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate

8083 X 30 X
Beleuchtungskörper 4411 X.
Blitzableiter 910 X 95 ti.

— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate
6834 X 85 X

. Beleuchtungskörper 4286 X 60 d.
Blitzableiter 841 X 5 X

— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate
6579 X 45 X

Beleuchtungskörper 4176 X.
Blitzableiter 886 X 20 X

— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate
6864 X 80 Ii.

Blitzableiter 5X Nachlaß.
— Beleuchtungskörper 4501 X 80 X
— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate

7037 X 90 Ii.
Beleuchtungskörper 4938 X.

Union Elektrizitäts -Gesellschaft
— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate

5559 X 52 ii.
Blitzableiter 843 X 23 Ii.

Siemens -Schuckert-Werke— Jnstallationsarbeitcn und Lieferung der Apparate
8738 X 21 X

Beleuchtungskörper 6187 X 20 X
— Jnstallationsarbeiteii und Lieferung der Apparate

6147 X 12 X
Beleuchtungskörper 4270 X 50 X
Blitzableiter 723 X 61 X

— Beleuchtungskörper zu den Voranschlagspreisen.

Mundt Nikolaus
Salzer L Thie

Bostelmann Nikola

Sturm L Komp.

Kurmayer Karl

Ncumann Paul
Arocker Friedrich

Lex L Haselbacher

Richter E . L F.

Arocker Friedrich
Med Josef
Maluschek L Komp.
Schneider I.
Horvat Johann

Gasbeleuchtung.
— Nachlaß 24X-
— Nachlaß 18X-
— Nachlaß 25 5X-
— Nachlaß 24 5^ .
— Nachlaß 23'5^ .

W a
Arocker Friedrich
Horicky Josef
Lex L Haselbacher
Horvat Johann
Med Josef

Maluschek L Komp.

Schneider I.
Reder Valentin

sserleitung und Klosette.
— Nachlaß 2'5^ .
— Nachlaß 24-5 -«.
— Nachlaß 20'6-L.
— Nachlaß 22^ .
— Nachlaß 17^ .

Alternative 16-« Nachlaß.
— Nachlaß 222^

Gas - und Wasserleitung 23X Nachlaß.
— Nachlaß 232 -«.
— Nachlaß 18-4-

Hopf Franz Joses — Aufzahlung 15L.
Aufzahlung 5X für Rcgiearbeiten.
Maschinistenfirma Josef Fröhlich.

»
*

Verw.-Dir . d. Wr . städt. Gasw ., Z . 2158.
15. Mai ^ 909.

Herstellung eines freistehenden Gasbehälters von 250.000 ix Nuyinhalt in
Wiea-Heiligenstadt.

Klönne Aug., Dortmund — Offert 1 mit zylindrischem Mantel 1.482 .063 X.
Gewicht 2.120.600 irg.

Offert 2 mit Wöllenmantel 1,458.408 X.
Gewicht 2,406 .000 Irx.

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , A.-G., Werk Gustavsburg
— Offert I 1,699 .293 X 30 X

Offert In 1,561.520 X 30 X
Offert I b 1,556 .027 X 80 X

Pauker Josef L Sohn — Alternativ -Offert I 1,747.441 X 75 X
Gewicht zirka 2,728 .000 kr-.

Alternativ -Offert II 1,819.191 X 75 X
Gewicht zirka 2 878 .000

Alternativ -Offert III 1,763.312 X 50 X
Gewicht zirka 2,728 .000 kn.

Alternativ -Offert IV 1,835.062 X 50 X
Gewicht zirka 2,378 .000 kn.

Alternativ -Offert V 1,840 .109 X 50 X
Gewicht zirka 2,728 .000 kn.

Alternativ -Offert VI 1,911.859 X 50 X
Gewicht zirka 2,878 .000 kn.

Rella N. L Neffe — Fiir die Herstellung der Fundierung auf die
Höhenkote -- 4 70 m exklusive der Führungs-
stützensundierung im Pauschale von 266.000 X.

Fiir Herstellung derselben Fundierung jedoch auf
Kote -j- 7-65 m 381.000 X.

Gridl Jg . — 1,984.980 X.
Gewicht 3,640 .000 lex.

Dampfkessel- und Gasometersabrik, vorm. A. Wille L Komp., Braunschwcig
— 1,848.278 X 40 X

Gewicht 3,123 .800 kg.
Berlin -Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft Berlin

- 1,782.458 X.
Gewicht 2,659 .601 leg.

*

M . Abt. VI , 1830.
15. Mai 1909.

Neupflasterung der Wilrthgasse zwischen Döblinger Hauptstraße und Kreindl-
gassr im XIX. Bezirke.

Wolf Alex. — Nachlaß 6L.

M . Abt. VIII », 644.
14. Mai 1909.

Legung des 1700m langen, 150 mm weiten Rohrstranges der Zweiten
Kaiser Franz Josef-Hochquellenleitung in der Floridsdorfer Hauptstraße im

XXI. Bezirke.
Erd -, Baumeister - und Maschinisten arbeiten  im veranschlagten

Kostenbeträge von 18.474 X 38 X
— Aufzahlung 7-5L.

Maschinistcnfirma Josef Scllmoser.
— Aufzahlung 7X-

Maschinistenfirma Lex L Haselbacher.
— Aufzahlung 6X-

Erd - und Baunieistcrarbeiten durch Klemens
Kattner.

— Aufzahlung 6X>
Maschinistenfirma Josef Horicky.

— Nachlaß 12-5X für Erd - und Bauineisterarbeiten.
Maschinistenarbeiten zu den Kostenanschlagsprcisen.

M . Abt. VII , 500.
15. Mai 1909.

Neubau eines Hauptnuratskauales in der Leystraße in der Strecke von der
Donaueschingen- bis zur Hellwagstraße im XX. Bezirke.

Erd - und Bauineisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
5558 X 75 X

Mehrwald Leopold — Nachlaß 6-6X-
Rzehaczek E. — Nachlaß 4'5X-

* *

Rzehaczek E.

Erhardt Friedrich

Med Josef

Richter Josef

Köhler Georg
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II . Bergedung von städtische» Arbeite« «ud
Lieferungen.

(Siche auch die Stadtrats -Sitzungs -Prolokolle .)

25482/08.

Mineralölliesening für die städtischen Elektrizitätswerke in den Jahren 1909
und 1910.

Pcyrl Ludwig

Felten , Lall L Komp.

— Zirka 96 .000 lex amerikanisches Hochdruckzylinderöl.
Zirkä 22 .000 lex amerikanisches Turbinenöl.
Zirka 4.500 kx dünnflüssiges Dynamoöl.

— Zirka 18 .060 ><8 Niederdruckzylinderöl.
Zirka 65 .000 lex russisches Maschinenöl.
Zirka 6 .000 kß extraschweres Maschinenöl.

Wnldhauser Anton — Aufzahlung 15X-

M . Abt . X , ZQ28.

Bau der Kirche im Wiener Zentral -Fricdhofc.
Wayß G. A. L Komp. — 29.120 X für Monierdccken.

» *

Seidl Josef
Beer Ludwig

Schubert Rudolf
Rellig Alfons
Nenberg Julius , v.
Hartmann Adolf

Pietsch Marie
Günther s Ludwig Witwe

Seidl Josef
Novak Marie
Nemzik Emil
Schneider Josef

Berger Paul

Erfurt Karl
Günthers Ludwig Witwe

Schneider Anton

Supp Karl

Erfurt Karl
Hartmann Adols

Steiner Laurenz

Harimann Adolf

Naglic Felix
Schars ' s Karl Witwe

M . Abt . V II , 141.

Neubau eines Stcinzcugrohrkanales in der Erddrnstgasse vou dcr Kolldurg-
gasie bis Or .-Nr . 58 im XVI. Bezirke.

Erd- und  B a u m e ist e r a rb ei te  n im veranschlagten Kostenbeträge von
1773 X 78 k.

- Für den I . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für einen Teil des II . Bezirkes zu den Preisen

der Vorschrift.
- Für den VI . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für den VII . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für den VII . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
-  Für den VIII . Bezirk zu den Preisen der Vor¬

schrift.
- Für den IX . Bezirk (Teil ) Nachlaß 10/ « .
L Sohn

- Für den X . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für den X . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für den X . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für den XI . Bezirk zu den Preisen der Vorschrift.
- Für den XII . Bezirk zu den Preisen der Vor¬

schrift.
- Für den XII . Bezirk zu den Preisen - der Vor¬

schrift.
- Für einen Teil des XIII . Bezirkes Nachlaß 2X-
L Sohn

- Für einen Teil des XIII . Bezirkes zu den Preisen
der Vorschrift.

- Für den XIV . Bezirk zu den Preisen der Vor¬
schrift.

- Für den XIV . Bezirk zu den Preisen der Vor¬
schrift.

- Für den XV . Bezirk Nachlaß 2X-
-  Für einen Teil des XVI . Bezirkes zu den Preisen

der Vorschrift.
- Für einen Teil des XVI . Bezirkes zu den Preisen

der Vorschrift.
- Für einen Teil des XVI l. Bezirkes zu den Preisen

der Vorschrift.
- Für einen Teil des XVIII . Bezirkes Nachlaß 5/s ' .
- Für de» XX . Bezirk zu den Preisen der Vor¬

schrift.

X >i M . Abt . XV , Z . 12386/08.
' 4 . Mai 1909.

Reparaturen der Armenbiicher au allgemeinen Volks - und Bürgerschulen
und in den städtischen Waisenhäusern.

Eintragungen in den Erwervsteucr -Kataster.
8 . Mai ISO » .

Gewerbe -Nnternkhmungen.
(Fortsetzung .)

Stieglitz Max — Trödler .- - VII ., Kaiscrstraße 90.
Strak Marie , geb . Kravarik — Fortbelrieb des Tapezierergewerbcs nach

dem verstorbenen Galten Franz Strak — XIV,  Schwcndergasse 41.
Thanhäuser Rosa — Gei » ischtwaren -Vcrschl ; iß mit Flaschenbier , letzteres

mit Beobachtung der in der Ministerial -Verordnung vom 30 . März >899,
R .-G .-Bl . Nr . 64 , angeführten Bestimmungen — VII ., Ncnbangasse 62.

Urbatschek Marianne — Gcmischlwaren - Verschleiß — V., Strobach-
gosse 13.

W gner Marie , geb. Mrazck — Wäscherin und Wäschepntzerei —
X ., Siccardsburggaffe 3.

Firma Mannmnlh -Werke , Leipzig , K. v . Wilburger (Inhaber : Kaspar
v. Wilburger ) — Handel mit Sprechmajchincn und Zubehör — I ., Rotcnturm-
straße 12 . »

Zechmaycr Ludwig — Fleischhauer — I ., Hoher Markt.
Zimsner Isidor (offene Handelsgesellschaft , Stellvertreter : Josef Hannibatd,

Isidor Zimsner ) — Bettwaren . Erzeugung — I ., Köllnerhofgassc I.
Zoffi Max — Marworwaren -Srzeugnng — X, , Buchengasse 71.

IO . Mai ISO » .
Gewerbe -Unternkhmungen.

Allgemeine österreichische Baugesellschaft (Aktiengesellschaft , Stellvertreter
Georg Strauß ) — Stcinmetzgewerbe — X ., Eugcngasse 83.

Spiritusindustrie -Aktiengesellschast — Pachlweiser Betrieb des von der
Firma Girardelli L Stern (K.-Z . 12486/12 , neue Reg . Z . 6918 sfr./XII , auf
Grund des Gewerbescheines ausgestellt von der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Sechshaus vom 7. Juni 1878 , Nr . 199t8 ) betriebenen Spirituosenrasfiucrie-
gewerbcs — XII ., Tivoligaffe 9.

Behr Josef — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Verabreichung
von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein , Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III ., Streichergasse 7.

Blatt Moses , auch Moritz — Uhrmacher — III ., Ungargasse 10.
Blatt Moses , auch Moritz — Goldarbeiter — III ., Ungargaffe 10.
Bouda Robert — Zimmermalcr — III ., Rundweg 477.
Braun Alexander — Tischler — XII ., FlurschUtzstraßc 19.
Bruche Karolinc , geb. Ploder — Damenkleidcrmacherin — III ., Klimsch-

gafle 5.
Bruckbergcr Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 1372 — X ., Siccards¬

burggasse 37.
Bruckbergcr Johann — Einspänner -Lizenz Nr . 1119 — X ., Siccards¬

burggasse 37.
Buchwald Karl — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von gebrannten geistigen
Getränken und zur Haltung von erlaubten Spielen — II ., Pratcrstraße 10.

Freudenreich Adolf — Hallentrödler — IX ., Trödlerhalle , Zelle 175.
Freunberger Hermine — Vordruckcrei und Stickerei — III ., Fasan¬

gasse 19.
Friedmann Rosa — Pclzwarcnhandel — II ., Zirkusgasse 37.
Fuhry Matthias — Bäcker — XII ., Schönbrunnerstraße 169.
Gerin Paul — Spielkarten -Erzeugung — II ., Zirkusgaffe 13.
Gnaiger Karl — Gastwirtsaewerbe gemäß § 16, lit . d , c und g G .-O .,

gebunden an den Betriebsart — IX ., Berggasse 35.
Klein Heinrich — Tischler — I ., Renngaffe 10.
Klimpke Eduard — Handelsagentur — I ., Wipplingerstraße 14.
Kohn Heinrich — Gas - und Wasserlcitungsgewerbe — II ., Miesbach¬

gaffe 7.
Kohn Selig — Geflügelhandel — II ., Große Schiffgasse 19.
Korien Sabine — Gemischtwarcnhandel mit Ausschluß der im § 38,

Absatz 4 und 5 G .-O . bezeichnten Gegenstände und Flaschenbierhandel —
II ., Obere Augartenstraße 8.

Langer Johann — Herrcnkleidermacher — III ., Barichgasse 24.
Lauser Emanuel — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz 4 und 5 G .-O . angeführten Gegenstände — II ., Große Mohrengaffe 22.
Lustig Rosa — Gast - und Schankgewerbe gemäß ß 16, lit . b, o und x

G .-O . (ohne Billard ) — II ., Nordbahnhof , I . Kohlenhof.
Mayer Jakob — Trödler — II ., Taborstraße 41.
Neurath Johann August — Handelsagentur — II ., Große Sperlgasse 12.
Pendl Josef — Gast - und Schankgewerbe gemäß ß 16 , lit . b, o und 8

G .-O ., exklusive Billard — II ., Schüttelstraße 45.
Petermann Marie — Kunststickerei — I ., Hofburg , Schweizerhof.
Reichner Emanuel — Handelsagentur — II ., Taborstraße 52 a.
Philipp Röder , G . m . b. H . ( Stellvertreter : Rudolf Röder ) — Handel

mit Gift und zu arzneilicher Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten,
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soweit derselbe nicht einschließlich den Apotheke» Vorbehalten ist— 111., Stamm-
gasse 2.

Rosset Julie — Ausschank von Branntwein und Verabreichung von
warmem Tee — II ., Obere Weißgärberstraße 21.

Roßner Karl — Einspänner-Lizenz Nr. 405 — X., Angeligasse 40.
Säger Franz — Handelsagcntie— XII., Strohberggasse 5.
Schlesinger Bertold—Pferde-Kommisfionshandel— II ., Fugbachgasse 6.
Schlesinger Julius — Pfaidler — I., Plantengasse 6.
Schmid Franz — Zimmermeister— XI., Kopalgasse 10.
Firma Georg Seemann (Alleininhaber: Johann Seemann) — Gemischt¬

warenhandel— I., Seilerstätte 2.
Silhan Rosa — Milch-, Gebäck- und Viktualien-Verschleiß— III .,

Khungafse 16.
Sitto Julius — Uhrmacher— I., Plankengasse 4.
Sommer Friedrich — Gemischtwarenhandel— II ., Zirkusgasse 50.
Sommer Marie — Stickerin — III ., Landstraße Hauptstraße 25.
Firma Arnold Steinbrecher (Alleininhaber: Arnold Steinbrecher) —

Futterstoff- und Weißwarenhandel— I., Salvatorgasse10.
Stern Moritz (Inhaber der Firma Kraus L Stern ) — Gemischtwaren¬

handel («u xro») — in .. Untere Viaduktgasse 35.
Turndorf Leo— Damenkleidermacher— II ., Darwingasse 6.
Zemann Franz — Tischler— XII., Rosaliagasse 23.

olerynski BronislauS — Borstenviehhandel— III ., St . Marx.
Ugler Josef — Tischler— XII ., Schönbrunnerstraße 250.

* *

LI . Mai LVOi».
Gewerbe-Unternehmungen.

Bugncr Josef — Friseur — IV., Prcßgassc 20.
Erm Ferdinand — Bauuntcrnchmung— IV., Möllwaldplatz 3.
Founc Alois — Herstellung von Holzzement- und Dachpappendächern,

sowie Teeranstrich hiebei— XXI., Aspern, Lobaugasse Konskr.-Nr. 36.
Haller Walpurga Aloisia, vcrw. Megcrlc, geb. Meier; Alleininhaberinder

Firma N. Megerlc — FabnksinäßigcErzeugung von Lacken, Farben, Beizen >
und Firnissen und anderen chemischen Produkten— XXI,  Floridsdorf, Buchen-
gassc 4.

Hoffman» Katharina, geb. Popper — Verkauf von Schuhwaren — IV.,
Favoritenstraßc 27.

Holly Marie — Fragnerin —XXI., Stadlau, KlosterstraßeZKonskr.-Nr. 9. i
Jalic Julius — Wareuhandel mit Ausschluß der nach tz 36, Absatz4

und 5 G.-O. an eine besondere Bewilligung gebundenen Artikel — XV.,
Dingelstedtgafse 24.

Jelinek Josef — Schlosser— IV., Belvederegaffe 21.
Kafka Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks— XXI.,

Kagran, Konskr.-Nr. 290.
Kandier Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XXI., Floridsdorf, Jäger-

straßc 27.
Kretschmer Viktoria — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Milch, Gebäck

und Sodawasser — XXI., Kagran, Konskr. Nr. II9.
Makou Johann — Musiker — XXI., Floridsdorf, Jubiläumsgaffe 10.
Markt Ignaz — Pferdcagentic— XXI., Floridsdorf, Pragcrstraße 166.
Pallanik Anna, geb. Grafhanimer — Verkauf von Kanditen und Zuckcr-

bäckerwaren— IV., Favoritenstraße 60.
Popp Theresia, geb. Segl — Viktualien-Verschleiß— IV., Theresianum-

gassc 15.
Prenosil Johann — Faßbmdcr — XXI., Hamerlinggassc 16.
Schlöglbauer Ferdinand — Schuhobcrteil-Erzeugung— XXI., Rüdiger-

gaffe 15.
Schröder Marie — Witwenfortbetriebdes Gast- und Schankgewerbes

nach dem verstorbenen Gatten Franz Schröder (tz 16, lit. b, e, ä, l und g
G.-O.) — XXI., Stammersdorferstraße21.

Slavik Paul — Kleinfuhrwcrk— XXI., Hirschstctten, Babenbergcrgaffe,
Konskr.-Nr. 70.

Sommer Josef — Zwangspachtung der Konzession des August Weiß-
maycr zum Betrieb des Gastwirtsgewerbesmit der Berechtigung zur Ver¬
abreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspiclcs— I., Börse¬
platz l, Buffet der Tclegraphen-Zcntralc.

Veit Josef — Gast- und Schankgewerbe gemäß t; 16, lit . s, b, e, 4, k
und 8 G.-O. — XXI., Kagran, Neichsstraße 145.

Wawra Apollonia, geb. Wachaja — Viktualien-Verschleiß— IV., Große
Neugaffe 22.

Weinzettel Karl — Verschleiß von Seife, Soda, Kerzen, Borax, Wasch¬
pulver, Schmieröl, Fettwaren und Zündhölzer— XXI., Mühlschüttelstraße 33.

Wcinzettel Norbert — Verschleiß von Seife, Soda, Kerzen, Borax, Wasch¬
pulver, Schmieröl und Fcttwarcn — XXI., Mühlschüttelstraße 33.

Werdet Josef — Musiker— XXI., Pragerstraße 162.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Winter Georg — Erzeugung von Zement- und Beto»waren - » XXI.,
Leopoldau, Floridsdorferstraße 176,

Zajicek Stephan - Tischle? — IV., Klagbaumgaffe 3.

LS. Mai ISO ».
u) Gewerbe Unternehmungen.

Adrigan Franz — Bäcker- - V., Pilgramgaffe17.
Baloun Franz — Messerschmied— XVII., Klemens Hofbauerplatz 3.
Barta Karl — Verschleiß von Touristenausrüstungsgegenständen und

Schirmen — XVII , Hernalser Hauptstraße 40.
Bartel Hildegard — Lebensmittel- und Konsumwaren-Verschleiß mit

Ausschluß der Kolonial-, Spezerei-, Material- und Farbwaren, sowie von ge¬
brannten geistigen Getränken und jener Waren, deren Verschleiß an eine be¬
sondere Konzession gebunden ist — XVII., Gilmgaffe 1.

Burckhard Walter Friedrich Traugott — Gasinstallateur — XIV.,
Felberstraße 80.

Burckhard Walter Friedrich Traugott — Wasserleitungsinstallateur—
XIV., Felberstraße 80.

Caslavsky Johann — Friseur — XVII., Pezzlgaffe 20.
Demmelbauer Josef — Zemcntwaren-Erzcugung — XVII., Hernalser

Hauptstraße 182.
Devidec Erich — Schilder- und Schriftenmaler — XVII., Hormayri

gaffe 24.
Dollischal Johann — Tischler— XVII., Hernalsergürtel 11.
Draxler Paul — Schuhmacher— XVII., Hernalser Hauptstraße 148.
Duminger Josef — Hornschlcifer— V., Lustgasse 3.
Dvorak Juliane — Wäschewaren-Erzcugung — XVII., Blumen¬

gaffe 11.
Fabian Johann — Schlosser— XVII., Rötzergaffc 42.
Fibich Antonia, geb. Hajek, verw. Cermak — Wäscheputzerin— XIV.,

Goldschlagstraße 45.
Filo Rosine, geb. Leithner— Lebensmittel- und Konsumwaren-Verschleiß

mit Ausschluß der Kolonial-, Spezerei-, Material- und Farbwaren, sowie von
gebrannten geistigen Getränken und jener Waren, deren Verschleiß an eine be¬
sondere Konzession gebunden ist — XVII., Wattgafsc 7l.

Fuchs Lcopoldine— Frauen- und Kindcrkleidermacherin— XVII.,
Bcrgsteiggasse8.

Gabler Ignaz — Marktviktualicnhandcl— XIV., Schwendergaffe,
Markt.

Gotthard Therese— Weißnäherin— XVII., Rötzergaffc 9.
(Das Weitere folgt .)
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsfeu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedtngnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezögen werden. ^

Die Anbote sind in der.in den Bedtngntssen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bet Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die stete Auswahl unter den Bewerbern, aber auch dir Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

rix >».

Tag
und

Stande
Hrt

(Anrean)

der Offertverhandlung

M .-Z. H v je k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

19. Mai
10 Uhr

Abtcilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler^

Neues -
Rathaus,^

IV. Stiege,
Hochparterre)

1692 Neupflasterung derFlurschützstraße
zwischen Aßmayer- und Wolf¬

ganggasse ini XII. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten 25.356 X 99 !i und
1100 X Pauschale

3—3

19. Mai
V.,11 Uhr

19 Mai
11 Uhr

detto 1705

detto ^ 1489

Neupflasterung und Regulierung
der Hackengasse-zwischen Felber-
und Goldschlagstraße im XV. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten

Holzstöckelarbeiten,.

5396 X 73 d und
800 X Pauschale

5000 X und 400 X
Pauschale

3- 3

Umlegung der Fahrbahn-Asphalt¬
decke in der Wipplingerstraße
zwischen der Jordan-und Fiitterer-

gasse im I. Bezirke.

(Neuerliche Offertverhandlung.) ^

Asphaltierungsarbeiten. . . - 3618 X 3 d und
1000 X Pauschale

3- 3
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»Sd
Stunde

Hrt
(Aurea «) M - Z. H S j s » t Kegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Berausch tagte

Aaste«
der Offertverhandlung

21. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV.Stiege,
Hochparterre)

2244 Verkauf der im städtischen Material¬
depot, IX.,Elisabethpromeuade23,
eiugelagerteu Altmaterialien lgnß-
eiserne Kanalgitter, Ofen- und
Gaiuzenguß, Panscheiscn, Messing.

Zink,Blei, Gummizeug, Strazzen rc.).

Auskünfte und Besichtigung der
Altmaterialien daselbst.

2—2

22. Mai
10 Uhr

detto 2066 Neupflasterung der Sechshauser¬
straße zwischen Hollergasse und
Winckelmannstraße im XIII. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten.

Asphaltierungsarbeiten. . . .

11.824 X 45 b und
1000 X Pauschale
2677 X 50 d und
300 X Pauschale

2- 3

21. Mai
10 Uhr

detto 2204 Herstellung einer Zufahrtsstraße
zum Aufnahmsgebäude der

Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft
auf dem Handelskai im !I. Bezirke.

Erd- und Pflafternngsarbeiten. 5391 X 50 b und
300 X Pauschale

2- 3

27. Mai
10 Uhr

detto 2160 Neupflasterung der Katharinen¬
gasse zwischen der Favoritenstraße
und Süßmayergasse imX. Bezirke.

Erd- nnd Pflafternngsarbeiten. 6923 X 86 k 500 X
Pauschale

1- 3

2!. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Mezzanin)

442 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Strudelhosstiege in der
Strecke von der verlängerten
Wasagasse bis zur Parzelle 122/11,
G.-E.-Z. 379 im IX. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 1021 X 91 k

2- 2
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Tag Hrt»»»
Stnnde (Ztvrea « ) M -A. H v 1 « » 1

Hege » sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Meranschkgle
Aofte«

der Offertverhandlung

24. Mai Abteilung 580 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeifterarbeiten. . 31 .014 X 7 b
10 Uhr VII in der Hüttelbergstraße von Or .-

(Mag .-Sek.
Wimmerer,

Nr . 24 bis 63 im XIII . Bezirke.

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin) 8—3

26. Mai detto 589 Umbau der Hauptunratskanäle Erd- und Baumeisterarbeiten. . 16 .290 X 85 d
10 Uhr in der Praterstraße vom derzeitigen

Kanalvorkopfe in der Tempelgaffe
bis Or .-Nr . 13 Praterstraße , in
der Praterstraße von der Tempel¬
gaffe bis zur Komödiengaffe und
in der Weintraubengaffe von Or.-
Nr . 11 bis zur Komödiengaffe im

II. Bezirke.
1- 3

27. Mai detto 594 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeislerarbeiten 1937 X 55 k
10 Uhr in der Schelleingasse in der Strecke

von der Alleegaffe biszurFavoriten-
straße im IV . Bezirke.

1- 3

28. Mai detto 571 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten. . 1626 k 46 d
10 Uhr in der Messerschmidtgaffe von der

Gersthoferstraße bis zur Hocke-
gaffe im XVIII . Bezirke.

1- 3

29. Mai detto 602 Neubau von Hauptunratskanälen Erd- und Baiimeisterarbeiten. 13 .379 X 67 i.
10 Uhr in der Costenoblegasse und Trazer-

berggasse von der Hietzinger
Hauptstraße bis zur Trazerberg-
gasse und von der Costenoble-
gaffe bis Or.-Nr . 8 Trazerberg-

gaffe im XIII . Bezirke.

1 - 3
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Tag
und.

Stunde
Hrt

(Aureau) Zrr-A.

der Offertverhandluug

I - Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Werauschkagte
Kosten

2. Juni
10 Uhr

25. Mai
10 Uhr

28. Mai
10 Uhr

4. Juni
tO Uhr

i Abteilung
VII

(Mag.-Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

Abteilung
X

(Mag.-Rat
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III. Stiege,
Hochparterre)

detto

Abteilung
XV

(Mag.-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

348

2815

2832

Umban des Hauptunratskanalcs
in der Taborstraße in der Strecke
von der Oberen Donaustraße bis
zur Gredlerstraße im II. Bezirke.

Erd- und Baiiinkistcrarbeiten

Kirche im Wiener Zentral-Fricd-
hofe.

Bantischlerarbeitcn

Ban der Kirche im Wiener
Zentral-Friedhofe.

1054 Schule XXI., Leopold Ferstl-
gasse 9, beziehungsweise XXI.,

Schöpfleuthnergasse 21.

Weißardrit. .

Gcriislung hiezu

9027 8 94 b

1- 3

20.190X und 2810 L
Pauschale

!

Vorbemerkung:
Pliine, Kostenanschlag und
Bedingnifse liegen im Stadt¬
bauamte, Fach- Abt. II e,

zur Einsicht auf.

3 - 3

74.410 X und 3590 X
Pauschale

10.230 X und 2770L
Pauschale

Vorbenierkung:
Pläne, Bedingnisse.und
Kostenanschläge liegen im

iStadtbauamte) Fach-Abt.
tl c, zur Einsicht auf.

1- 3

Rekonstruktion der Heizanlage 9504 L

,l >.

1- 3
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ksukaulionön VaLiSiL
bestallt ru kulanten Lsäinxunzs»

I » Mm. 4.

D . Z . 2961/84 , 0.
I.

kunämnchnng.
(Offertansschreibnug . — Veräußerung eines hölzernen Schuppens

im Bahnhofe XVIII ., Währing .)

Im Bahnhöfe Währing , XVill ., Kreuzgasse 72 , gelangt ein
hölzerner Schuppen von zirka 18 m Breite und 27 m Länge
zum Verkaufe.

Es ergeht (an Interessenten ) hiemit die Aufforderung,
Anbote auf dieses Objekt einzureichen und findet die diesbezügliche
Offertverhandlung am 19 . Mai 1909 , um 10 Uhr vormittags in
der Abteilung für Hochbau und Gebäudeerhaltung der städtischen
Straßenbahnen , VI ., Rahlgasse 3, statt , wo auch Auskünfte
erteilt werden , und Einsicht in die Pläne und Allgemeinen
Bedingnissc genommen werden kann.

Eine Besichtigung des Objektes kann gegen vorherige
Anmeldung bei der genannten Abteilung statlfinden.

Die Anbote sind stcmpelfrei an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen , IV., Favoritenstraße 9, in verschlossener Briefhülle
mit der Aufschrift „Zur Offertverhandlung am 19 . Mai 1909"
versehen zu richten und bis 18 . Mai bei der genannten Direktion
oder am Offertvcrhandlungstage vor Eröffnung der Verhandlung
der Kommission zu übergeben.

Längstens bis 18 . Mai 1909 muß ein Vadium von 50 L
bei der Hauptkassa der städtischen Straßenbahnen , VI ., Rahl-
gassc 3, hinterlegt werden.

Das Vadium des Erstehers hastet als Pfand im Sinne
des 8 3 der aufliegenden Allgemeinen Bedingnisse.

Im Anbote hat der Offerent ausdrücklich zu erklären , daß
er die aufliegenden Pläne , die Allgemeinen und Besonderen
Bedingnisse eingesehen hat , und sich denselben vorbehaltlos
unterwirft.

Direktion der städtische» Straßcnbohiie».
Wien,  im Mai 1909 . 3 - 3

Kundmachung.
tOffertansschrcibung .)

und Gürtelstraße im VI . Bezirke , Einl .-Z . 1318 , zu erbauende
sachliche Fortbildungsschule für Gewerbe mechanisch-technischer
Richtung wird vom Wiener Fortbildungsschulrate am II . Juni
1909 , präzise 12 Uhr mittags , im Alten Rathause , I., Wipplinger-
straße 8 , 2. Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die allgemeinen und besonderen Bedrngnisse beim Architekten,
Herrn k. k. Staatsgewerbeschul -Direktor Rudolf Hammel,
Atelier : XIX ., Gymnasiumstraße 56 a, Souterrain , an Wochen¬
tagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags einsehen. Exemplare der bezüglichen Bedingnisse und
das Vorausmaß können daselbst gegen Erlag von 6 X bezogen
werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird ans die genau»
einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse verwiesen.

Die schriftlichen, nach Form und Inhalt im Sinne der
Allgemeinen Bedingnisse als stempelfreie Geschäftsbriefe verfaßten
Offerte sind bis längstens 12 Uhr mittags des Offertverhandlungs¬
tages verschlossen und mit der äußeren Bezeichnung „Zur Offert¬
verhandlung für das Fortbildungsschulgebäude Mariahilf " ver¬
sehen, im Einreichungs -Protokolle des Fortbildungsschulrates,
I ., Wipplingerstraße 8, zu überreichen.

Die Bestätigung über den Erlag des Vadiums , welches für
die Erd - und Baumeisterarbeiten 60 .000 L und für die Eisen¬
betonarbeiten 40 .000 L beträgt , ist entweder dem Anbote bei¬
zuschließen oder bei der Offertverhandlung der Verhandlungs-
Kommission vorzuweisen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor Abhaltung der
Offertverhandlung beim n .-ö. Landes -Obereinnehmeramte , I .,
Herrengasse 13 , zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet;
der Fvrtbildungsschulrat übernimmt bei Außerachtlassung dieses
Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Aus verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dem Fortbildungsschnlrate bleibt die Ratifikation des Er¬
gebnisses der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl
unter den sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Wiener Fortdiwangsschulrate,
am 15 . Mai 1909 . 1—t

Der Obmann:

Dr . Jos «f

Wegen Vergebung der Erd -, Baumeister - und Eisenbeton¬
arbeiten für die auf der Area des vormaligen Gumpendorfer
Schlachthauses zwischen Mollard - , Gfrorner -, Hornbostelgaffe
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Z . VI - 2059.

Kundmachung.
(Stations -Kommission, politische Begehung und Enteignnngs-

- ^ Verhandlung .)

Das k. k/ Eisenbahnmiuisterium hat laüt Erlasses vom
30 . April 1909 , Z . 18687/19 u, das Projekt der Gemeinde
Wien für den Umbau der Teilstrecke der Kleinbahn Wien—
Stammersdorf vom Kaiserplatze im XX . Bezirke bis zur Kreuzung
mst der Transitbahn der k. k. Nordbahn im XXI . Bezirke für
den elektrische» Betrieb vom fachlichen Standpunkte für entsprechend
befunden und hierüber die Vornahme der Stations -Kommission,
der politischen Begehung und Enteignungsverhandlung ange¬
ordnet , ,

Diese Amtshandlungen werden von der k. k. Statthalterei am
Freitag den 28 . Mai 1909 unter Leitung des k. k. Statt-

Halterei -Kvnzipisten Dr . Paul Nikola  durchgeführt werden.
Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichneten

Tage » m 10 Uhr vormittags am Kaiserplatze im XX . Wiener

Gemeindebezirke . *
Die Projektsbehelfe , die Situations - und Grundeinlösungs-

Pläne , die Verzeichnisse der in Anspruch genommenen Grundstücke
und Rechte , sowie der Name und Wohnort der zu Enteignenden
liege» vom 14 . Mai 1909 bis zum Verhandlungsvortage (ein¬
schließlich) bei dem Wiener Magistrate , Abteilung V, während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steh ) es frei , bei obiger Amtshandlung

zu erscheinen . ,
Einwendungen gegen das Projekt oder die begehrten Ent - ,

eignungen und allfällige Wünsche können während obiger Auflage¬
frist schriftlich oder mündlich bei dem Wiener Magistrate , Ab¬
teilung V, spätestens gber am Verhandlungstage bei der Kommission
selbst vorgebracht werden . - ,

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese, .Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

.,j , Von der k. k. n, -ö. Statthaltern.

Wien,  am 8 . Mai 1909 . 1—i

Z . VI-19I6.

Kundmachung-
(Politische Begehung .)

Das k. k. Eisenbahnminiskerium hat laut Erlasses vom
2l . April 1909 , Z . 18946/19 g, das Projekt der Direktion der
Wiener städtischen Straßenbahnen für die Anlage einer Gleis-
schleife am Währingergürtel zwischen der Lustkandlgasse und
Anastasius Grttngasse , sowie für die Zufahrtsgeleise zu einer

neuen Wagenhalle im Bahnhofe am Währingergürtel vom fach¬
lichen Standpunkte für entsprechend befunden und hierüber die
Vornahme der politischen Begehung angeordnet.

.Diese Amtshandlung wird von der Statthalterei am
Samstag den 29 . Mai 1909 unter Leitung des k. k. Statt-
Halterei -Konzipisten Dr . Artur Ritter v. Raab  durchgeführt
werden.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichneten
Tage um '/ 2IO Uhr vormittags an der Ecke der Lustkandlgasse
und des Währingergürtels.

Die Projektsbehelfe liegen vom 21 . Mai 1909 bis zum
Verhandlungsvortage (einschließlich» bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, während der gewöhnlichen Amtsstunden zur allge¬
meinen Einsicht auf.

Bon der k. k. n .-ö. Statthalter « .

Wien,  am 11 . Mai 1909 . l - i

M . Abt . XVl , 5913.

Kurrende
(für die Herren Kommissäre, Offiziale und Akzessisteu des Kou-

skriptionsamtes , sowie für die Herren Kanzlei -Praktilanten ).

Infolge der Pensionierung des Konskriptionsamts -Direktions-
Adjunkten Franz Kabelka  gelangen im Status des Konskriptions¬
amtes

1 Direktions -Adjunktenstelle in der V . Rangklasse,

1 Kommissärstelle in der VI . Rangklasse,

1 Offizialstelle in der VII . Rangklasse und

1 Akzessistenstelle in der VIII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur

Besetzung.
Diejenigen Herren Beamten des Konfkriptionsamtes und

diejenigen Herren Kanzleipraktikanten — die letzteren aber nur
in dem Falle , als sie nach 8 9 der Dienstespragmatik die für
eine Anstellung im Status des Konskriptionsamtes vorgeschriebene
Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben und überdies
nach den Bestimmungen über die Regulierung der Bezüge der
städtischen Beamten vom 12 . Juli 1898 , Z . 4642 , 8 9 , als
Praktikanten mindestens zwei Jahre im Dienste der Gemeinde
stehen — welche sich um eine dieser Stelle bewerben wollen,
haben ihre diesbezüglichen Gesuche im Dienstwege längstens bis
einschließlich Dienstag den 25 . Mai 1909 , mittags 12 Uhr , im
Einreichungsprotokolle der Magistrats -Abteilung XVI zu über¬
reichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Als maßgebende Verlautbarung dieser Ausschreibung ist die
Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzusehen . Die
unterbliebene Unterfertigung dieser Kurrende bildet daher bei ver¬
späteter Überreichung keinen Entschuldigungsgrund.
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Für diejenigen Herren, welche sich bereits anläßlich der
Kurrende vom 4. Februar 1909, M. Abt. XVI, 1073, in Kom¬
petenz gesetzt haben, entfällt die Einbringung eines neuen Kom¬
petenzgesuches.

Wien,  am 14. Mai 1909.
Für den Abteilungsvorstand:

Österreicher,
Magistrats-Sekrctiir. 1—1

Kundmachung.
(Verpachtung von Privatgründcn der Gemeinde Wien.)

Im XVII. Bezirke sind Privatgründe der Gemeinde Wien '
als Materialplätze oder dergleichen zu verpachten.

Nähere Auskünfte werden vom magistratischen Bezirksamt«:
für den XVII. Bezirk, Elterleinplatz 14, erteilt.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVII. Bezirk,
am 12. Mai 1909.

Dr . Loderer,
Magistratsrat.

Z. 2382 sr 1907.
XIII.

(Ludovika Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1909 kommen aus den Interessen des
LudovikaS aal 'schcn Stiftungskapitales55 Teilbeträge a 200 X
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stistnngsbeträgc müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, ihren
Tauf(Geburt)schein, ihren Heimatschein, ihren Trauschein, eventuell
den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
)Geburt)scheine ihrer Kinder, dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß, daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbricflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung" kundgemacht.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesnchc
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14. April 1909.

Z. 2384 oi 1908.^ xm.

Kundmachung.
,Amalie Gräfin Vccsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vecse  y'schen Stiftung zur Unter¬
stützung.der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien, gelangt ein
Jnteressenbetrag von 1520 X zur Verteilung. - -

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftnngs-
interessen können den diesbezüglichen Stiftbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII, >., Neues Rathaus, Stiege 7, Parterre, oder
beim städtischen Feuerwehr-Kommando, I., Am Hof 9, während

j der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
> Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind

entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII
bis längstens'20. Juni 1909 einzubringen.!

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1909.
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Stgdttkit.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 1» . Mai ISO » .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun , Rain,

Brauneiß , Rauer,
Fraß , Rissawcg,
Gsottbauer , Schwer,
Hallmann , Straß er,
Hölzl , Tomola,
Hraba , Wessely.
K n o l l,

Entschuldigt: St .-N. Bü sch, Dr. Deutschman n, Graf,
Grünbeck  Sebastian, H eind l, H ö rm a nn, H o ß, M o essen,
Oppenberger , Schneider , Schreiner , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Konzipist  Jiresch.

Me -Mrgermeister Kierhammer eröffnet die Sitzung.
(7284, M. B. A. XIV. 20875.) St .-K . Nravneiß referiert

über das Ansuchen des Alfred .Kral um Bewilligung für bauliche
Umgestaltungen des im Garten des Hauses Or.-Nr. 36 Reindorf¬
gasse im XIV. Bezirke bestehenden Ateliers und beantragt, die an-
gesuchtc Bauerleichterung, bestehend in der Errichtung von Riegel¬
wänden, zu bewilligen und die Baubewilligung im Sinne des
Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angenomme n.)

(7245, St . S ., 472.) St .-U . Schwer referiert über das An¬
suchen des Malers Anton Nowak  um Überlassung seines Gemäldes
„Dürnstein" für die Internationale Kunstausstellung in München
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen.

(7269, M. A. XXI, 154.) St .-R. Schwer referiert über das
Ansuchen der American Loeietz- ok 6ivil üinMnoer» um Überlassung
von „Statistischen Jahrbüchern der Stadt Wien" und beantragt,
derselben das „Statistische Jahrbuch der Stadt Wien für 1906" geschenk-
weise zu überlassen. Zugleich wird der Magistrat ermächtigt, der¬
selben Gesellschaft im Falle eines neuerlichen Ansuchens auch andere
frühere und künftige Jahrgänge des Statistischen Jahrbuches zu
übersenden. (Angeuo  m in c u.)

(7064, St . S ., 428.) St .-R. Schwer referiert über das
Ansuchen des Ludwig Josef Mayer  um Unterstützung für die
Herausgabe seines Werkes „Das Haus zum goldenen Sieb " und
beantragt die Ablehnung des Ansuchens. (Angenommen.

(7246, St . S ., 464.) St .-R. Schwer referiert über den
Ankauf der Porträtskizze Seiner Exzellenz des Herrn Bürgermeisters
zu Malers Jungwirth  Gemälde„Landtags-Sitzung" und beantragt
die Einsetzung eines Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

In das Verhandlungs-Komitee werden gewählt die St .-R.
S chwer und Brau n.

(7066, M. A. VI, 1607.) S1 .-W. Straßer referiert über die
Neupflasterungder Staudingergasse im XX. Bezirke und beantragt,
das Prnliminarprojekt für die Neupflastcruugder Standingergasse,
von der Wallensteinstraßebis zur Jägerstraße im XX. Bezirke mit
dem bedeckten Kostenanschläge von 32.951 L 63 b zu genehmigen
und die Arbeiten dem Bestbieter zu übertragen, und zwar die Erd-
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und Pflastererarbeiten dem Johann Kolars  als dem bestellten

Kontrahenten für die kurrenten Arbeiten des XX. Bezirkes mit

10 Prozent Nachlaß , die Asphaltiererarbeiten der Firma Posnansky

L Strelitz  mit 32 Prozent Nachlaß und die Holzstöckelarbeiten

der Firma Guido Rütgers  mit 2 Prozent Aufzahlung . Durch

das Ergebnis der Offertverhandlung vermindert sich das Erfordernis

nm 2230 X 91 Ii. (Angenommen .)

(6972 , M . A . XXII , 3254 .) St .-R . Straß er  referiert über

das Ansuchen des Zimmerputzers Karl Weißmann,  IX ., Porzellan¬

gasse 11 , um Aufzahlung für Zimmerputzerarbeiten im XX. Bezirke

und beantragt , demselben für die anläßlich der Übersiedlung des

magistratischen Bezirksamtes für den XX. Bezirk in das neue Amts¬

haus und bei der Einweihung dieses Gebäudes unter schwierigen

Verhältnissen geleisteten Zimmerputzerarbeiten eine Aufzahlung von

100 X ohne Anmerkung einer Rechtsverbindlichkeit und unter der

Bedingung zu bewilligen , daß sich der Bittsteller durch diese Zahlung

bezüglich aller bei jenen Anlässen geleisteten Zimmerputzerarbeiten

für vollständig befriedigt erklärt . (Angenommen .)

(7328 , 7327 , 7326 , M . A . XV, 5382 , 5373 , 5203 .) S1 .-Y.

Fomola referiert über drei Gesuche um Gehaltsvorschüsse und be¬
antragt , im Sinne des Magistrats -Antrages zu bewilligen:

dem definitiven Schuldiener Franz F . einen dreimonatlichen

Gehaltsvorschuß im Betrage von 325 X;

dem definitiven Schuldiener Johann S . einen dreimonatlichen

Gehaltsvorschuß im Betrage von 325 X;

dem definitiven Schuldiener Georg W . einen dreimonatlichen

Gehaltsvorschuß im Betrage von 375 X. (Angenommen .)

(7213 , B . Sch . R ., 10257 .) St .-R . Tomola  referiert über

das Ansuchen der Handarbeitslehrerin Anna Rippstein  um Ver¬

setzung von der Mädchen -Volksschule II ., Wolfgang Schmälzlgasse 15,

an die Mädchen -Volksschule IX ., Viriotgasse 8 , und beantragt , die

Zustimmung der Gemeinde nicht zu erteilen . (Angenommen .)

(7216 , M . A . VII , 376 .) St .-R . Tomola  referiert über den

Kanal -Um - und -Neubau in der Pötzleinsdorferstraße von Or .-Nr . 70

bis Or .-Nr . 152 im XVIII . Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt , betreffend den Um - beziehungs¬

weise Neubau des Hauptunratskanales in der Pötzleinsdorferstraße

von Or .-Nr . 70 bis Or .-Nr . 152 im veranschlagten Kostenbeträge

von 50 .000 X wird genehmigt.

2 . Das Bestbot des Stadtbaumeisters Friedrich Erhärt  mit

der begehrten Aufzahlung von 15 ' 5 Prozent auf die Kostenanschlags¬

preise wird angenommen.

3 . Den im Lokalverhandlungs -Protokolle vom 3 . April 1909,

M . Abt . VII , 376 , getroffenen Vereinbarungen wegen Abtretung

der Realitäten Kat .-Parz . 517/2 , Einl .-Z . 375 , Kat .-Parz . 517/3,

Einl .-Z . 382 und wegen Einräumung der Kanalservitut ob der

Kat .-Parz . 517/1 , Einl .-Z . 90 Grundbuch Pötzleinsdorf wird die

Zustimmung erteilt.

4 . Die im Lokalverhandlungs -Protokolle vom 16 . April 1909,

M . Abt . VII , 376 , getroffenen Vereinbarungen , betreffend die

Regelung des Automobilverkehres der städtischen Straßenbahnen,

sowie des allgemeinen Fnhrwerksverkehres werden genehmigend zur

Kenntnis genommen . (Angenommen .)

(7270 , M . A . XXII , 455 .) St .-R . Tomola  referiert über

das Pauschale für die Reinigung der Kanzlei des k. k. Bezirks¬

schulrates , Sektion XIII , inklusive Stiegenaufgang und beantragt,

dasselbe mit 168 X pro Jahr und ferner das Heizpauschale mit

72 X für die Heizperiode festzusetzen . (Angenommen .)

(7196 , M . B . A . XVIII , 18106 .) St .-R . Tomola  referiert

über das Ansuchen des Wenzel Dworak  um Erteilung des Be¬

nützungskonsenses für die Liegenschaft Einl .-Z . 1378 Grundbuch

Währing und beantragt , der Punkt 2 des Stadtrats -Beschlusses vom

2 . März 1909 , Z . 3479 , wird folgendermaßen abgeändert:

Im Falle diesen Bedingungen bis zur Erteilung des letzten

Beniitzungskonsenses nicht vollinhaltlich entsprochen erscheint , hat der

Bauwerber eine von der Bauamts -Abteilung für den XVIII . Bezirk

festzusetzende Kaution vor Erteilung des letzten Benützungskonsenses

zu erlegen und wird das Bezirksamt ermächtigt , diese Kaution nach

vollständiger Erfüllung der Bedingungen an den Bauwerber zurück¬

zuerstatten . (Angenomme  n .)

(7266 , M . A . XV , 5502 .) St .-R . Tomola  referiert über

die Systemisierung einer weiteren Lehrstelle I . Klasse an der

Mädchen -Bürgerschule XII ., Hetzendorferstraße 66 , und beantragt,

zu der mit Note des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 24 . April

1909 , Z . 4148 , vorgeschlagenen schulbehördlichen Verfügung die

Zustimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(7038 , M . B . A . XVIII , 2572 .) St .-R . Tomola  referiert

über zwölf Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung

von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des

XVIII . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-

Anträge . (Angenomme  n .)

(7071 , M . A . XV, 5441 .) St .-R . Tomola  referiert über

den Magistrats -Antrag auf Zuerkennung von Diplomen an den

k. k. Bezirksschul -Jnspektor Albert Kundi  und den Gem .-Rat Franz

Schalich und beantragt , denselben für ihre mehr als zehnjährige

Tätigkeit als Mitglieder des k. k. Bezirksschulrates das mit Stadtrats-

Beschluß vom 5 . Oktober 1905 , Z . 13032 , eingeführte Diplom

zuzuerkennen . (Angenommen .)

(7238 , M . A . III , 1869 .) St .-R . Tomola  referiert über

die exekutive Versteigerung der Realitäten im XVI . Bezirke,

Einl .-Z . 2402 , 2984 , 3106 und 3107 Ottakring , und beantragt,

von einer Beteiligung der Gemeinde an dieser exekutiven Ver¬

steigerung abzusehen . (Angenommen .)

(7265 , M . A. XIV , 6780 er 1908 .) St .-R . Tomola

referiert über das Ansuchen des Emil Futter  um Abteilung der

Liegenschaft Einl .-Z . 1670 Grundbuch Währing im XVIII . Bezirke

und beantragt:

1 . Die Abtrennung des in den Plänen mit e k ^ 1 o m Ic <1 e

umschriebenen Teiles von der Liegenschaft Einl .-Z . 1670 Grundbuch

Währing behufs Vereinigung dieses Grundteiles mit der Liegenschaft

Einl .-Z . 1137 Ober -Döbling zu bewilligen.

2 . Für den Fall der grundbücherlichen Durchführung dieser

Grundab - und Zuschreibung zuzustimmen , daß die unter Post 3 b

und e, dann 4 und 6 des Lastenblattes der Einl .-Z . 1670 haftenden

Reallasten auf die Einl .-Z . 1137 nicht mitübertragen werden (da

sie teils für die Liegenschaft nicht in Betracht kommen , teils auf
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ihr schon einverleibt sind) und die Ausstellung der erforderlichen
Freilassungs-Erklärung auf Kosten der Partei zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7030, M. A. XIV, 5403.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Arbeitslehrerin Luise Stic pan  um Alters¬
versorgung und beantragt, die Zustimmung zu erteilen, daß die
Altersversorgungder Luise Stiepan  auf Grund einer ununter¬
brochenen Dienstzeit vom 1. Oktober 1861 bis l5 . September 1908,
das ist von 32 anrechenbaren Dienstjahrcn, mit 1008 L jährlich
bemessen werde. (Angenommen .)

(7034, M. A. XV, 5447.) St .-R . Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates, Z. 3988, betreffend die
Shstemisierungeiner weiteren LehrstelleI . Klaffe an der allgemeinen
Volksschule für Knaben XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 65 und einer
weiteren LehrstelleI . Klaffe an der mit dieser Schule unter gemein¬
samer Leitung verbundenen allgemeinen Volksschule für Mädchen
daselbst, und beantragt, die Zustimmung zu erteilen.

(Angenomme  n.)

(7033, M. A. XV, 5446.) St .-R. Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates, Z. 3989, betreffend die
Shstemisierung einer weiteren Lehrstelle I . Klasse an der Knaben-
Volksschule XI., Braunhubergasie3, und beantragt, die Zustimmung
zu erteilen. (Angenomme  n.)

(7032, M. A. XV, 5346.) St .-R. Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates, Z. 3990, betreffend die
Shstemisierung einer weiteren LehrstelleI. Klasse an der Knaben-
Volksschule XI., Meichlstraße 512, und beantragt, die Zustimmung
zu erteilen. (Angenommen .)

(7223, M. A. Vlll , 1154.) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen des Greisenasyles XVIII., Gentzgasse 106, um Er¬
höhung des unentgeltlich abgegebenen Hochquellenwasserquantums
von täglich 20 Irl auf täglich 30 bl und beantragt die Genehmigung
auf Wid erruf. (Angenommen .)

(7382, M. A. XV, 5811.) St .-R. Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates, Z. 4570 , betreffend die mit
Beginn des Schuljahres 1908/09 erfolgte Auflassung der zweiten
Parallele zur II . Klasse an der Mädchen-BürgerschuleI., Börse¬
gasse 5, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7359, M. A. XV, 2425.) St .-R. Tomola  referiert über
Ferialherstellungen in der Knaben- und Mädchen- Volksschule
XIX., Windhabergasse 2, und beantragt, die im Augenscheins-
Protokolle vom 9. März 1909 unter Post 1 bis 6 angeführten
Herstellungen im Schulgebäude XIX., Windhabergasse2, in den
Ferien 1909 mit einem Gesamtkostenbetrage von 4850 zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(7358, M. A. XV, 3362.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Direktion des Pädagogiums in Wien um Über¬
lassung von zwei Exemplaren von L a n d st ein er 's Schulgesetz-
sammlung und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(7360, M. A. XV, 5843.) St .-R. Tomola  referiert über
den Erlaß des k. k. Bezirksschulrates, mit welchem die Lehr-

Personen verständigt werden, daß Beurlaubungen während des
Schuljahres zum Zwecke gemeinsamer Ausflüge, Studienreisen,
Sängerfahrten u. dgl. nicht mehr bewilligt werden, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7331, M. B. A. IX, 20328.) St .-A . Ksottöauer referiert
über das Ansuchen des Vereines für Knabenhandarbeit in
Österreich um Überlassung von zwei Lehrzimmern im städtischen
Schulgebäude IX., D'Orsaygasse 8, für die Schulwerkstätte des
Vereines und beantragt die Genehmigung unter den üblichen
Bedingungen. (Angenommen .)

(17197 sx 1907,' M. A. IV, 2942 ex 1907.) St .-R. Gsott-
baner  referiert über das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr
Breitensee um Erhöhung der Subvention zur Besoldung des
Telegraphisten und dessen Ablösers und beantragt die Abweisung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7219, M. A. X, 3591.) St .-W. Wrau « referiert über den
Denkmalsentwurf für das Ehrengrab des verstorbenen Stadt-
und Gemeinderates, Landtagsabgeordneten der Stadt Wien Karl
Costenoble  und beantragt, den unterbreiteten Entwurf unter
den in dem Berichte der Zentral-Friedhofsverwaltung vom 4. Mai
1909, Punkt 3 und 4 aufgestellten Bedingungen mit der Ab¬
änderung zu genehmigen, daß der Taufname des Verstorbenen vor
dem Familiennamenzu setzen ist. (Angenommen .)

(7283, M . B. A. XI, 8712.) St .-R. Braun  referiert über
das Ansuchen des Leopold Schüftner,  Hof -Steinmetzmeisters,
um Bewilligung zur Erbauung von Steinmetzwerkstättenauf den
Realitäten Einl.-Z. 1512, 1533, 1534, 1605 und 1606 Grundbuch
Simmering und beantragt, die angesuchten Bauerleichternngen,
bestehend in der Herstellung ausgemauerter Riegelwände für die
Portierwohnung, zu bewilligen und die Baubewilligung im Sinne
des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(7217, M. A. IX, 1069.) St .-R. Braun  referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend, die Adaptierungsarbeitenin
der Thermo-chemischen Anstalt XI., Kaiser-Ebersdorf, und beantragt,
auf Grund des Ergebnisses der am 22. April 1909 abgehaltenen
Offertverhandlung wie folgt zu vergeben:

1. Baumeisterarbeiten dem Gottfried Lemböck,  IV ., Blech¬
turmgasse 32, mit einem Nachlaß von 21'6 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen.

2. Die Zimmermannsarbciten dem Josef Renner,  III .,
Steingasse 2 b, mit einem Nachlasse von 6'5 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen.

3. Die Schlosserarbeiten dem Karl Heger,  XVI ., Pppcn-
platz 10, mit einem Nachlasse von 16 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

4. Die Anstreicherarbeiten dem Johann Storch,  IX ., Schubert¬
gasse 13, mit einem Nachlasse von 20 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

5. Die Trägerlieferung der Firma R. PH. Waagner , Piro
L Kurz,  V ., Margaretenstraße 70, mit einem Nachlasse von 452 X
70 ll von den Kostenanschlagspreisen.

6. Die Tonwarenlieferung dem Karl Habenicht,  I .,
Nibelungengasse1, mit einem Nachlasse von 12 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen.

1*
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7. Bezüglich der Asphaltiercrarbciten hatte das Los zwischen
den Firmen Franz Schneider  and Karl Günther (Nachlaß
25 Prozent ) zu entscheiden.

Die Anträge werden angenommen;  zn Punkt 7 entschied
das Los für die Firma Franz Schneider.

(5175 , M . A. X, 992 .) St .-R . Bronn  referiert über die
Veräußerung alter gußeisener Grabkrcnze vom Wiener Zentral-
Friedhofe und beantragt , dieselben der Firma Vogelsinger L
Paströe  zum Preise von 8 X per 100 Ic>- gegen genaue Ein¬
haltung der Offcrtvcrhandlungsbcdiugnisse zu überlassen.

« (Angenommen .)

(7282 , M . B . A. XI , 7877 .) St .-R . Braun  referiert über
das Ansuchen des Anton Vogelsin gcr  um Baubewillignng für
einen Jabriksznban auf der Realität Grundb .-Einl .-Z . 269 Sim¬
mering , Kat .-Parz . 313 , Or .-Rr . 7 Grillgasse im XI . Bezirke und
beantragt , die vom Bezirksamt «: zn erteilende Banbewilligung unter
den in der Verhandlungsschrift vom 29 . April 1909 , Z . 7877,
gestellten , insbesondere aber unter folgenden Begingungcn zu be¬
stätigen :

Im Falle Umbaues des Fabrikszubanes ist über Verlangen
der Gemeinde Wien die Abfriedungsmauer ohne Anspruch ans
irgend eine Entschädigung in die genehmigte Banlinie zurück-
zuversetzen , der zur Straße entfallende Grund unentgeltlich kosten-
und lastenfrei in das öffentliche Gut abzutretcn und ein vorschrifts¬
mäßiges Trottoir nach den Weisungen der Stadtbauamts -Ab-
teilung XI herzustellen.

Diese Verpflichtung ist mittels Reverses auf der Realität
Grundb .- Einl .- Z . 209 als Rcallast zugunsten der Gemeinde Wien
grundbücherlich einzuverleiben . (A ngenom  m e n .)

(7070 , M . A . X, 3314 .) St .-R . Braun  referiert über die
Errichtung eines als Dcpotraum zu verwendenden Holzschupfens
am Simmeringer Friedhofe für Zwecke der Friedhofsverwaltung !
und beantragt , die Baubewillignng im Sinne des Magistrats -An¬
trages vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-
Verhandlung zn erteilen . ' (Angenommen .)

(7395 , M . A. VIII , 116 .) St . -P . Kraba referiert über
zwölf Ansuchen um Bewilligung von Revierements beim Wasser-
bezugc aus der Hochquellenleitnng durch zwei beziehungsweise
mehrere Wassermesser und beantragt:

Lä Post 1 bis 9 des vorgelegten Verzeichnisses : Bewilligung
des Ansuchens bis auf Widerruf und insolange , als in den bau¬
lichen und Besitzverhältnissen keine Veränderung Antritt.

Post 10 : Bewilligung des Revierements unter obigen
Bedingungen , Abweisung des Ansuchens um Reduzierung der
Mehrverbrauchsgebühr IV . Quartal 1906.

Xä Post 11 : Bewilligung des Revierements für den normalen
Bedarf unter obigen Bedingungen , Abweisung bezüglich des in¬
dustriellen Bedarfes im Hause Gürtelstraße 27.

Alle aä Post 1 bis 11 beantragten Revierements hätten von
dem auf das Einlangen des bezüglichen Ansuchens nächstfolgenden
Quartal in Kraft zu treten.

ilä Post 12 : Bewilligung des Ansuchens um gemeinsame
Abrechnung hinsichtlich aller drei Wassermesser während der ganzen
Bauzeit (Bauwasserbezug ). (Angenommen .)

(7386 , M . A . II , 2255 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Bezirksgruppe „Mariahilf " des Vereines „Ferienhort
für bedürftige Ghmnasial - und Realschüler " in Wien um Sub¬
vention und beantragt die Bewilligung einer Subvention wie im
Vorjahre im Betrage von 200 X.

(Angenommen ; an den G e m ei n d er a t.)

(7387 , M . A . II , 10489 vx 1907 .) St .-R . H r a b a referiert
über das Ansuchen des Vereines der Wiener städtischen Amts-
ticrärzte um Zuwendung einer jährlichen Subvention nnd beantragt,
dem Vereine eine einmalige Subvention von 600 X zur An¬
schaffung einer fachwissenschaftlichen Bibliothek unter der Bedingung
zu bewilligen , daß im 8 l8 der Vereinsstatutcn ausgesprochen
wird , daß das Vermögen im Falle der Auflösung des Vereines
der Gemeinde Wien zufällt.

(Angenommen ; au den Gemeinderat .)

(7388 , M . A. II , 3682 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der k. k. Polizei -Direktion um Steuerfreiheit für die bei
derselbe » eingestellten Diensthunde und beantragt die Genehmigung.

(Angcnom  m c n.)

(7322 , M . A. IV , 1606 .) St .-R . Hraba referiert über
das Ersuchen der Witkowitzer Bergbau - und Eisenhütteu -Gewerkschaft
um Zulassung eines ihrer Werksingeuicurc zur Volontärdienstleistung
bei der städtischen Feuerwehr in der Zeit vom 1. bis 15 . Juli 1909
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(5666 , Bk. A. XI b , 3546 .) St .-R . Hraba  referiert über
den Magistratsbericht , betreffend die Beirats -Sitzung vom 22 . März
1909 der Wiener Krankenanstalten , und beantragt , den Bericht zur
Kenntnis zu nehmen und den Wiener Krankenanstaltsfonds
energisch aufzufordern , das wiederholt und feierlich versprochene
Spital im XXI . Bezirke sofort zn erbauen . (Angenommen .)

(7267 , M . A . XV , 5388 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen uni Bewilligung von Gleichengeldern für die beim Umbau
der Knabeu -Volksschule X., Qucllenstraße 52/54 , beschäftigten Arbeits¬
leute und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(7199 , M . A . V, 1158 .) St .-R . Hraba  referiert über den
Beitrag der Gemeinde Wien zu dem Bctriebskostenabgange der
Wiener Stadtbahn pro 1908 und beantragt , die Auszahlung eines

! Beitrages von 73 .512 X 86 Ir zu dem Betriebskostenabgauge der
Wiener Stadtbahn pro 1908 zu genehmigen . Die Zahlung eines
höheren Beitrages wird unter Berufung auf den Gemeinderats-
Beschluß vom 2 . und 9 . Oktober 1908 , Pr .-Z . 13425 , abgelehnt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7293 , M . A. VIII , 1174 .) St .-R . Hraba  referiert über
ein Gesuch um Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehr¬
verbrauch in einem Hause des XIV . Bezirkes und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

(Angenom me n .)

(7289 , M . A . II , 2409 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Josefine Turek,  Witwe nach einem prov . Bezirks¬
wahlkatasterbeamten , um Bewilligung einer Gnadengabe und beantragt,
der Gesuchstellerin eine Gnadengabe von jährlich 360 X vom
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10 . März 1909 bis Ende des Jahres 1911 , eventuell bis z» einer
etwa früher cintretenden anderweitigen Versorgung im Sinne des
Magistrats -Antrages zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e in ei ud er at .)

(7294 , M . A . X, 3414 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Remuncrierung der k. k. Sichcrhcitswache ans Grund des Hilfe-
leistungsanswciscs pro 1908 und beantragt:

1. Der von der k. k. Polizei -Direktion in Wien übermittelte
Ausweis über die Hilfeleistungen der k. k. Sichcrhcitswache im
Jahre 1907 wird zur Kenntnis genommen.

2 . Zur Belohnung der im vorgelegten Verzeichnisse angeführten
Sicherheitsorganc , die sich im öffentlichen Rettungsdienste besonders
hervorgetan haben , wird ein Betrag von 4000 X bewilligt , welcher
der k. k. Polizei -Direktion znr Verteilung an die genannten Personen
zu übergeben ist. (Angenommen .)

(7229 , M . A XV, 5079 .) St .-R . H raba  referiert über die
Errichtung eines Sommertnrn - und Spielplatzes in der Schule
XIV ., Goldschlagstraße 113 , und beantragt , hiefür ausnahmsweise
zur Ausgabs -Rubrik XI,VI 3 pro 1909 einen Zuschußkredit im
Betrage von 3200 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(7287 , M . A. II , 3571 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Johann Genoch  als Obmann des Ausstellungs-
Komitees der am 10 . Mai 1909 in Stadlau stattfindenden Pferde-
Ausstellnng der Znchtrasse 1 a des schweren Lastenschlages um die
Bewilligung eines Ehrenpreises und beantragt , einen Ehrenpreis
von 100 X zu bewilligen.

Die Ausgabe wird mangels budgetmäßiger Bedeckung auf den
Reservefonds verwiesen.

Gleichzeitig wird der Magistrat beauftragt , seine eigene Ge-
schäftscinteilung dahin abznändern , daß alle Subventions -Angelegen¬
heiten der Magistrats -Abteilung II zugewiesen werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(0934 , M . A. IX , 1510 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der VI . Sektion der k. k. Landwirtschaftsgesellschaft um
die Übernahme der Kosten für die Schrankenaufstellung und die
Widmung eines Ehrenpreises anläßlich der am 10 . Mai 1909 in
Stadlau stattfindcnden Pferde -Ausstellung und beantragt , die Auf¬
stellung der Schranken mit dem Erfordernisse von 130 X zu be¬
willigen.

Das Ansuchen um Widmung eines Ehrenpreises ist mit Rück¬
sicht auf die bereits erfolgte Genehmigung des gleichen vom Aus¬
stellungs -Komitee gestellten Ansuchens gegenstandslos.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7221 , M . A . VI , 2205 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung eines Nachtragskredites von 860 .022 X 40 li zur
Ausgabs -Rubrik XXI11 a „Kurrente Erhaltung des Pflasters " pro
1908 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7336 , B . D . , 218 .) St .-R . Hraba  referiert über den Ersatz
der den städtischen Unternehmungen zugewiesenen Buchhaltungs¬
beamten durch Stellen extra statnm und beantragt:

1 . Auf Grund des Gemeinderats -Beschlusses vom 3 . Mai 1907,
Pr .- Z . 4450 , wird im Personalstande der Stadtbuchhaltung für den

zum administrativen Verwalter des Seehospizcs San Pelagio-
Rovigno bestellten Rechnungs -Assistenten Johann Hundsdorfcr
eine Nechnungs -Assistentenstclle (VIII . Rangklnsse ) extra statnm mit
den systemisicrten Bezügen besetzt.

2 . Desgleichen wird auf Grund des Gemeinderats -Beschlusses
vom 0 . März 1906 , Pr .-Z . 2372 , für den der Direktion der
städtischen Gaswerke zngeteilten Rechnungs -Ober -Revidenten Vinzenz
Kr »sie,  sowie für den beim städtischen Brauhause als „ kauf¬
männischer Leiter " in Verwendung stehenden Rechnungs -Ober-
Revidenten Paul Doralt  je eine Rechnnngs -Obcr -Revidentenstelle
(V . Rangklasse ) «xtia statnm und

3 . ebenso auch für den mit der Detailkontrolle über die
städtische Leichenbestattnngs - IIntcnichmnng betrauten Rechnungs-
Revidenten Emil Janeczek  eine Rcchnnngs -Revidentenstelle
(VI . Rangklassc ) extra statum besetzt, und zwar auch diese drei
extra statum -Stellcn mit den für die betreffende Rangklasse syste¬
misicrten Bezügen.

4 . Die Bezüge der diesen Unternehmungen zugcwiesenen Buch-
haltungsbcamten sind von den betreffenden Unternehmungen selbst
zu bestreiten , wogegen die Bezüge der als Ersatz fungierenden An¬
gestellten vxtra statnm die Gemeinde Wien aus den „ Eigenen
Geldern " , und zwar bezüglich Hundsdorfcr  ab 18 . April 1909
und für die übrigen vom Tage des Stadtrats -Beschlusses , an welchem
die vorstehenden Anträge genehmigt werden , zu tragen hat.

Der Rang des für Hundsdorfcr  vxtra statnm ernannten
Rechnungs -Assistenten wird vom 18 . April 1909 und jener der
übrigen vom Tage der Genehmigung der vorstehenden Anträge durch
den Stadtrat festgesetzt. (Angenommen .)

(7198 , M . N . II , 2685 .) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen des Vereines „Deutsche Heimat " um Subvention für
das Frühlingsfest am 15 . und 16 . Mai 1909 und beantragt
die Bewilligung einer Subvention im Betrage von 200 X.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5946 , M . B . A . XIII , 29909 vx 1908 .) St .-R . Hraba
referiert über den Bezirksamts -Antrag auf Abschreibung der nach
Julius Grasen Reischach  aushaftenden Kommunalbeiträge für
das Haus Or .-Nr . 8 Schloßberggassc und Or .-Nr . 1 Vinzenz
Heßgasse im XIII . Bezirke und beantragt die Genehmigung des
Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(6321 , M . A . XXII , 172 .) St .-R . Hraba  referiert über die
Festsetzung der Bedingungen für die Verleihung von Anerkennungs¬
diplomen für das Einsammeln von Armengeldern und beantragt,
als Voraussetzung für die Ausfertigung der Diplome eine ununter¬
brochene 15jährige Tätigkeit im Einsammeln von Armengeldern
unter Verzicht auf irgendwelche Entlohnung , namentlich der üblichen
zehnprozentigen Provision ; die Ausfertigung erfolgt über Antrag
des Magistrates auf Grund eines Beschlusses der Plenarversammlung
des betreffenden Armeninstitutes.

Die Diplome sind von einem der Herren Bürgermeister zu
unterfertigen und ämtlich zuzustellen . (Angenommen .)

(7028 , M . A. XIV , 1123 .) St .-K . K « oK referiert Überdas
Ansuchen des Franz Beranek  um Parzellierungsbewilligung und
beantragt , demselben die politische Bewilligung zu erteilen , die
Liegenschaft Grundb .-Einl .-Z . 9 Grundbuch Stadlau nach Maßgabe
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der vorliegenden Pläne auf 17 Baustellenteile und unter den vom

Magistrate ausgestellten Bedingungen aufzuteilcn.

Diese Abteilung stellt sich nach K 3 , lit . 7 u der Wr . B .-O.

als Parzellierung dar . (Angenommen .)

(7197 , M . B . A . XXI . 14483 .) St .-R . Kn oll referiert über

24 Gesuche um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hunde¬

steuer pro 1909 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-

Anträge . (Angeno  m m e n .)

(7351 , M . A . 111, 49 .) St .-A . Kötzk referiert über die

Erstehung der Liegenschaften Einl .-Z . 290 und 744 Grundbuch

Ober -Döbling , XIX ., Billrothstraßc 10 , im Verstcigerungswegc und

beantragt:
I . Die bei der Versteigerung der Liegenschaften Einl .-Z . 290

und 744 Grundbuch Ober -Döbling , XIX ., Billrothstraßc 10 , im

Ausmaße von 2866 n? um den Betrag von 132 .000 X erfolgte

Erwerbung dieses Besitzes seitens der Gemeinde Wien wird nach¬

träglich genehmigt.
II . Zur Deckung der Einverleibungskosten wird zur Ansgabs-

gabs -Rubrik XXII 4 ein Zuschußkrcdit in der Höhe des Er¬

fordernisses bewilligt.
(Angenommen ; an den G ein e in d c r a t.)

(7352 , M . A. III , 6240 er 1908 .) St .-R . Hölzl  referiert

über die Installation der elektrischen Beleuchtung der Meierei

Kobenzl und beantragt:
I . Die Installation der elektrischen Beleuchtung in den Stallungen

und in der Remise der Meierei Kobenzl und den Nebenräumcn

mit dem Kostenbeträge von 1700 X und den jährlichen Betriebs¬

kosten von 350 X wird genehmigt.
Das Kostenerfordernis ist, insofern dasselbe nicht in der Aus¬

gabs -Rubrik XII 11 u und in den laufenden Einnahmen des Gutes

Deckung findet , auf den Reservefonds zu verweisen.

Die jährlichen Betriebskosten sind gleichfalls auf der genannten

Rubrik zu verrechnen und aus den lausenden Einnahmen des Gutes

zu bestreiten.
II . Die Jnstallativnsarbeiten werden den Österreichischen

Siemens -Schuckertwerken auf Grund ihres Offertes vom 15 . März

1909 zu den in ihrem Kostenanschläge eingesetzten Einheitspreisen

unter Festsetzung einer zweijährigen Haftzeit übertragen.
(Angenommen .)

(1012 , M . A. X, 3586 .) St .-R . Hölzl  referiert über das

Ansuchen der Frau Berta Raubitschek,  XVIII ., Alsegger-

straße 46 , um die Bewilligung zur Baumpflanzung bei einem

Grabe des Döblinger Friedhofes und beantragt:

Derselben wird der zwischen der einfachen Gruft Nr . 71 auf der

israelitischen Abteilung des Döblinger Friedhofes und der Friedhofs¬

planke gelegene freie Platz von 1'58 i» Länge und 0 '40 m Breite

gegen jederzeit möglichen Widerruf und Zahlung eines jährlichen

Anerkennungszinses von 10 X zur Anpflanzung von Bäumen unter

nachstehenden Bedingungen überlassen:
1. Der Anerkennungszins ist im ersten Jahre vor der Durch¬

führung der Anpflanzung und sodann alljährlich am 15 . Jänner

im vorhinein bei der städtischen Hauptkassa -Abteilung für den

XIX . Bezirk zu erlegen.
2 . Gemäß Z 20 der Gräberordnung vom 9 . Dezember 1898

sind die Bäume , wenn sie durch ihr Wachstum Nachbardenkmäler

belästigen , zu beschneiden oder wenn das Austreiben der Wurzeln

Nachbargrüfte oder deren Denkmäler gefährdet , ganz zu entfernen.

Diese Maßnahmen sind auf Kosten des jeweiligen Benützungs¬

berechtigten der Gruft ohne Anspruch auf Ersatz seitens der Ge¬

meinde binnen acht Tagen nach Aufforderung zu treffen.
(Angenommen .)

(7235 , M . A . III , 7150 ex 1908 .) St .-R . Hölzl  referiert

über das Offert des Firma Scharf , Löti LLatzko  auf Ankauf

der städtischen Baustellen Einl .-Z . 636 und 637 Grundbuch Nuß¬

dorf und beantragt , dasselbe mit Rücksicht auf das zu niedrige

Anbot abzulehncn . (Angenommen .)

(6997 , M . B . A . XIX , 766 .) St .-R . Hölzl  referiert über

das Ansuchen der Johann Weinzin  ger ' schen Erben um Bau¬

bewilligung einer Holzverkleinerungsanlage auf der Liegenschaft

Einl .-Z . 660 Grundbuch Rußdorf und beantragt , die Banbewilligung

für die beabsichtigte Ballführung samt Betriebsanlage im Sinne
der tstj 97 und 105 der Wiener Bauordnung unter den im Ver-

handluugsprotokollc , beziehungsweise der Äußerung des Gewerbe-

inspektorates und der Zuschrift der k. k. Gewerbeinspektion der

österr . Eisenbahnen gestellten Bedingungen zu bestätigen.
(Angenomme  n .)

(7285 , M . B . A . XIX , 10870 .) St .-R .. Hölzl  referiert

über das Ansuchen der Karoline und Magdalena Weid lein  um

Bewilligung für bauliche Umgestaltungen im Hause Konskr .-Nr . 120,

Einl .-Z . 607 Grinzing im XIX . Bezirke Or .-Nr . 63 Himmelstraße

und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-

Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(7037 , M . B . A . XIX , 287 .) St .-R . Hölzl  referiert über

26 Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von

Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des XIX . Be¬

zirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(Angenomme  n .)

(7035 , M . B . A . XIX . 14491 ox 1908 .) St .-R . Hölzl

referiert über 17 Gesuche um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht

der Hundesteuer pro 1908 beziehungsweise 1909 und beantragt

die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(7319 , M . A. XIV , 454 .) St . - Hl . Aa « er referiert über das

Ansuchen des Paul Redtenbacher  um Umgangnahme von der

Anlegung eines Vorgartens bei der Einl .-Z . 104 Ober -St . Veit

und beantragt:

1. Die Anordnung , daß bei der Liegenschaft Grundb .-Einl .-

Z . 104 Grundbuch Ober -St . Veit ein 7 ' 30 in tiefer Vorgarten

angelegt werde , wird aufgehoben.
2 . Die Schadloshaltung für den von der Liegenschaft Grundb .-

Einl .-Z . 104 zur Diabelligasse , der Auhofstraße und Sommerergassc

abzutretenden Grund per 673 '35 m^ wird mit dem Pauschalbeträge
von 3500 X bestimmt , wobei der Gesuchsteller die Kosten der

Plananfertigung , der Errichtung und der grundbücherlichen Durch¬

führung des Rcchtsgeschäftcs aus Eigenem zu tragen hat.
(Angenomme  n .)

(7392 , M . A . VIII , 1207 .) St .-R . Rauer  referiert über

die Belastung der Wasserleitungsaufseherswitwe Anna Bols in
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der Naturalwohnung ihres verstorbenen Gatten, XIII., Linzer¬
straße 417, bis 1. Juni 1909, und beantragt die Genehmigung.

(Angenomme  n.)

(7026, M. A. X. 2241.) St .-R. Ra 'uer  referiert über die
Graberhaltungswidmung der Konstanze Freiin v. Pillerstorff
und beantragt:

Die Gemeinde Wien übernimmt die Erhaltung und Aus¬
schmückung des eigenen Grabes der am 6. April 1908 verstorbenen
Konstanze Freiinv. Pillerstorff,  Gruppe II, Nummer 63, im
Lainzer Friedhofe, und zwar mit den im Augenscheins-Protokolle vom
31. März 1909 genannten Leistungen im jährlichen Betrage von
17 X gegen Erlag des testamentarisch vermachten Betrages von
400 X in Renten auf die Zeit von 30 Jahren.

Im übrigen gelten für diese Graberhaltungswidmung die
grundsätzlichen Bestimmungen, beireffend die durch den Wiener
Magistrat erfolgende Übernahme sogenannter Graberhaltungs¬
widmungen für die städtischen Friedhöfe von Seite der Gemeinde
Wien.

Im Falle der Abräumung des Lainzer Friedhofes vor Ablauf
der 30 Jahre Hort die Verpflichtung der Gemeinde Wien zur Er¬
haltung und Ausschmückung des Grabes mit dem Tage der Ab¬
räumung auf und geht der noch verbleibende Restbetrag des
Kapitales in das freie und unbeschränkte Eigentum der Gemeinde
Wien über. (Angenommen .)

(7236, M. A. III, 1825.) St .-R. Rauer  referiert über den
Magistratsbericht, betreffend die Zwangsversteigerung der Gründe
Einl.-Z. 403, 404, 407 Grundbuch Ober-St . Veit, und beantragt,
den Bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7355, M. A. XIV, 1988.) St .-R. Rauer  referiert über
das Ansuchen der Gabriele Grog er  um Abteilungsbewilligung
und beantragt, derselben die politische Bewilligung zu erteilen, die
derselben eigentümliche Liegenschaft Grundb.-Einl.-Z. 439 (Kat.-
Parz. 274/4 und 280/36) nach Maßgabe der vorgelegten Ab¬
teilungspläne durch die Trennungslinie «lei (rot ) in zwei B iu-
stellen zu unterteilen.

Diese Abteilung stellt sich nachK 3 als Unterabteilung dar.
(Angenomme n.)

(Schluß der Sitzung .)

Werichl
über die Stadtrats -Sitzung vom 14 . Mai IVOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Fraß.
Gs o tt baue r,
Hallmann,
Hölzl.
Knoll,
Rauer,

Rissaweg,
Schneider,
Schwer,
Straßer,
Tomola,
Wessely,
Zatzka

Entschuldigt: St .-R.  Büsch , Dr. Deutschmann , Graf,
Grünbeck Sebastian,  Heindl , Hörmann , Hoß , Hraba,
Moessen , Oppenberger , Rain , Schreiner.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär  Künzl.

Aize-Mrgermeister Kierhammer eröffnet die  Sitzung.
(P. Z. 7211, M. A. X, 1406.) St .-K Aahka referiert

über die Stimmung und Ausschmückung der Glocken der Kirche im
Zentral-Friedhofe und beantragt:

1. Die vom Domkapellmeister zu St . Stephan befürwortete
Stimmung der vier Glocken, a Ls k Vs, welche im Rahmen des
in Aussicht genommenen Gesamtgewichtes per zirka 4100 kp: bleibt,
wird genehmigt.

2. Die figurale Ausschmückung der Glocken hat mit dem
Wappen der Stadt Wien, die Ausschmückung von drei Glocken mit
dem Bilde je eines Heiligen (des heil. Borromäus, der heil.
Julianna, des heil. Leopold) zu erfolgen. Die vierte Glocke wird
allen Heiligen gewidmet.

3. Die vom Magistrate für die Glocken in Vorschlag ge¬
brachten Inschriften(„Ich künde den Glauben", „Ich stärke die
Hoffnung", „Ich bringe den Frieden", „Ich löse die Schmerzen")
werden genehmigt. (Angenommen .)

(P. Z. 7320,' M. A. XIV, 5824 er 1908.) St .-R. Zatzka
referiert über das Ansuchen der Barbara Czerny  um Bewilligung
zur Abteilung der Realität Einl.-Z. 37 Grundbuch Ober-Baum-
garten (HütteldorferstraßeEcke Friedhofstraße) im XIII. Bezirke auf
drei Baustellen und vier Baustellenfragmente und beantragt die
Gesuchsgewährungim Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenomme  n.)

(P. Z. 7396, M. A. X, 268.) St .-R. Zatzka referiert
über das Offertverhandlungsergebnis, betreffend die Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen für die elektrische Anlage in der Kirche
am Zentral-Friedhofe, und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen
für die elektrische Anlage der Kirche im Zentral-Friedhofe in nach¬
stehender Weise zu vergeben:

Die Ausführung der Blitzableiteranlage dem Josef Engel¬
mann  zu dem Betrage von 851 X, die Jnstallationsarbeiten und
die Lieferung der Jnstallationsapparate für die elektrische Beleuchtung
dem Nikola Bostelmann  mit dem Betrage von 14.144 X, die
Lieferung der Beleuchtungskörper der Gesellschaft für Beleuchtungs¬
körper vormals Zeißer , Hakiger L Komp,  mit dem Betrage
von 40.417 X 10 ü. (Angenommen .)

(P. Z. 6935, B. A. XIII. 19916.) St .-R. Zatzka referiert
über das Ansuchen des Johann Gla sauer  um Baubewilligung
für eine Scheuer aus ausgemaucrten Riegelwänden auf der
Realität Einl.-Z. 751 und 752 Ober-St . Veit (verlängerte Jagd¬
schloßgasse) im XIII. Bezirk und beantragt, die angesnchte Bau¬
erleichterung im Sinne des Bezirksamts-Antrages gegen Ausstellung
eines Reverses zu bewilligen. (Angenommen .)

(P. Z. 6862, M. A. III , 6043 «r 1908.) St .-R. Zatzka
referiert über Mehrkosten für die Herstellung einer Gartenanlage
auf dem Streckerplatz(zwischen Auhof- und Rohrbacherstraße) im
XIII. Bezirk und beantragt, die Mehrkosten per 1327 X 80 b
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(bedeckt) gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge von 23.915 X
85 d nach dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P. Z. 7072, M. A. XIV, 1510.) St .-A . Kalma «« re¬
feriert über das Ansuchen des Lokalkomitees des Zentral-Vereines
zur Errichtung und Erhaltung von Knabenhorten um Anbringung
eines Wandgasarmes im Turnlehrerzimmer der Knaben-Volksschule
V., Einsiedlergasse1, und beantragt, die Anbringung eines Wand¬
gasarmes mit Auerlampe im Turnlehrerzimmer der Knaben-
VolksschuleV., Einsiedlergasse1, für Zwecke der HortstationV
des Zentral-Vereines zur Errichtung und Erhaltung von Knaben¬
horten mit den Kosten von 15 X und dem jährlichen Gasmehr¬
verbrauche per 6 X zu genehmigen. (Angenommen.)

(P. Z. 6304, M. A. XXII, 3431 er 1907.) St .-R. Hall-
mann  referiert über den Magistratsbericht, betreffend die Frage
der Verlegung der Linienamtskapelle vor der ehemaligen Schön¬
brunnerlinie(verlängerte Morizgaffe) im V. Bezirke, und beantragt:

In Angelegenheit der Verlegung der Kapelle bei der ehe¬
maligen Hundsturmerlinie im V. Bezirke ist vorläufig bis zu dem
Zeitpunkte, in welchem die Mittel für den Wiederaufbau dieser
Kapelle sichergestellt sein werden, nichts zu veranlassen.

(Angenommen .)

(P. Z. 7472, M. A. Vl, 2401.) St .-R.- Ha ll ma n n re¬
feriert über das Ansuchen der französischen Botschaft um Über¬
nahme der Trottoirreinigung um ihr neues Gebäude am
Schwarzenbergplatze im IV. Bezirke und beantragt, die Trottoir¬
reinigung um das Gebäude der französischen Botschaft im IV. Bezirke
inklusive Bespritzung, Schneereinigung, Bestreuung bei Glatteis ab
14. Mai 1909 durch das städtische Straßenpflegepersonal, gegen
Leistung einer jährlichen Entschädigung von 400 X und gegen
jederzeitig möglichen Widerruf zu übernehmen.

(Angenommen .)

(P. Z. 3884, M. A. IV. 2116 ex 1908.) St .-A . Hsott-
öaver referiert über den Magistratsbericht, betreffend die Tätigkeit
der freiwilligen Feuerwehren anläßlich der Zelluloidkatastrophe in
der Fabrik der Gebrüder Sailer  in der Roseggergasse im
XVI. Bezirke, und beantragt, den in Verwendung gestandenen
freiwilligen Feuerwehren für ihre aufopfernde und verdienstvolle
Tätigkeit die Anerkennung auszusprechen. (Angenommen .)

(P. Z. 7068, M. A. VII, 477.) St .-R. Gsottbaner
referiert über die Festsetzung der Kanalräumungsgebühr für das
k. k. hygienische Institut, IX., Kinderspitalgasse 15, und beantragt,
die Kanalräumungsgebühr mit jährlich 59 X 50 d zu bemessen
und im Sinne des Magistrats-Antrages vom 1. Oktober 1908 an
in halbjährigen Raten einzuheben. (Angenommen .)

(P. Z. 7461, M. A. XIV, 265l.) St .-U . Ara «« referiert
über das Ansuchen der Elisabeth Schmidt  um Bewilligung zur
Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z. 3180
VI. Bezirk, Lechnerstraße, unter provisorischer Einmündung des
Hauskanales in den im aufzulassenden Teile der Dietrichgasse be¬
stehenden Hauptkanal und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
des Magistrats-Antrages gegen Ausstellung eines Reverses und
Entrichtung eines jährlichen Anerkennungszinses von 20 X zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(P. Z. 7470, M. A. III , 1418.) St .-R. Braun  referiert
über die Errichtung einer Bedürfnisanstalt in Verbindung mit
einer Werkzeughütte im Simmeringer Parke im XI. Bezirke und
beantragt:

1. Das Projekt für die Errichtung einer Bedürfnisanstalt in
Verbindung mit einer Gartenwerkzeughütte im Simmeringer Parke
im XI. Bezirke wird gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 9. März 1909 mit einem bedeckten Kostenbeträge
von 6620 X genehmigt.

Die Ausführung der Bedürfnisanstalt und der Gartenwerk¬
zeughütte wird der Firma Wilhelm Beetz, III., Erdbergstraße 17,
gemäß ihrem Offerte vom 24. Februar 1908 um den Pauschal¬
betrag von 6500 X übertragen; ebenso ist der weitere Betrieb der
Bedürfnisanstalt durch diese Firma gemäß ihrem Offerte vom
18. März 1909 zu besorgen und wird hiefür ein jährlicher Beitrag
von 750 X bewilligt.

An jährlichen Gaskonsumkostenwird ein Betrag von 60 X
bewilligt.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-
Kommission wird für dieses Objekt der Baukonsens erteilt.

(Angenom me  n.)
(P. Z. 6826, M. A. XII, 5503.) St .-W. Schneider referiert

über die Errichtung einer Ferienkolonie auf dem mit dem Gemeinde-
rats-Beschlusse vom 4. September 1908 angekanften Gute Hollitzer
in Deutsch-Altenburg und beantragt:

1. Das Projekt für die Errichtung einer Ferienkolonie für
100 arme erholungsbedürftige, nach Wien zuständige Kinder im
Alter von 6 bis 14 Jahren auf dem Gute der Gemeinde Wien in
in Deutsch-Altenburg wird mit dem veranschlagten Kostenbeträge
für die erforderlichen Adaptierungsarbeiten und für die Anschaffung
der Einrichtungsgegenstände per zusammen 48.933X 39 I, genehmigt.

2. Der Betrieb der Ferienkolonie wird dem Vereine Kinder¬
schutzstationen übertragen.

3. Für die Betriebskosten im laufenden Jahre wird ein Kredit
von 15.000 X bewilligt.

4. Für die Bestreitung der laufenden Wirtschaftsauslagendes
Gutes wird ein Kredit von 8000 X pro 1909 bewilligt.

5. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat in der
vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Weise zu erfolgen.

6. Die Kosten der Errichtung der Ferienkolonie, sowie die
Betriebskosten und die Bewirtschaftungskosten mit den obigen Be¬
trägen werden ans den Reservefonds verwiesen.

7. Der Magistrat wird angewiesen, auf Grund der noch weiter
zu pflegenden Verhandlungen seinerzeit wegen eventueller ganz¬
jähriger Verwendung des Gutes in Deutsch-Altenburg für arme
Kinder zu berichten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z. 7469, M. A. III. 1663.) S1.-A . Köhl referiert
über das Projekt für die Erbauung eines Stallgebäudes im Krapfen-
waldl und beantragt:

I. Das Detailprojekt für die Erbauung eines Stallgebäudes
nebst Schuppen auf deni Terrain des Krapfenwaldls im XIX. Be¬
zirke mit dem adjustierten Gcsamterfordernisse von 13.165 X 94 I>
wird genehmigt.

II.  Die Arbeiten und Lieferungen sind in der aus der von
der Stadtbuchhaltung verfaßten Znsa nmenstellung ersichtlichen Art
und Weise zu vergeben.
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III. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-
Kommission wird die Baubewilligung für obiges Gebäude erteilt.

(Angenommen .)

(P . Z . 7232 , M . A . IV , 3909 .) St .-R . Hölzl  referiert
über das Ansuchen der Therese Gräfin Schönborn  um Über¬
lassung des eigenen Grabes Gruppe In Nr . 11 im Dornbacher
Friedhofe und beantragt die Überlassung des Grabes um 300 X
auf die Dauer des Friedhofsbestandes im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 7281 , B . A . IX , 20329 .) St . -Y . Gsottvauer
referiert über das Ansuchen der freiwilligen unentgeltlichen Knaben¬
beschäftigungsanstalt im IX . Bezirke um Überlassung des als Schul¬
werkstätte dienenden Lokales im Gebäude der Knaben -Bürgerschule
IX ., Glasergasse 8 , sowie um Überlassung von zwei Lehrzimmern
im 1. Stock IX . , D 'Orsaygasse 8 , an den Verein für Knabenhand¬
arbeit in Österreich und beantragt die Gesuchsgewährung nach dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(P . Z . 5206 , M . A . XV , 1174 .) St .-R . Gsottbauer
referiert über den Magistratsbericht , betreffend die qualitätswidrig
erfolgte Lieferung der Schulbänke für vier Klassen der Schule IX .,
Marktgasse 2 , Alserbachstraße 23 , und beantragt , den Magistrats¬
bericht , demzufolge der Kontrahent Franz Mazuch  erklärt hat , die
Haftzeit auf 5 Jahre zu verlängern , sowie die beanständeten Holz-
und Eisenteile in 14 Tagen , beziehungsweise sofort auszuwechseln,
zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(P . Z . 657 , M . A. XXII , 3940 sx 1908 .) St .-R . Gsott¬
bauer  referiert über das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr
Gaudenzdorf um Zuerkennung einer Ehrengabe an ihre Mitglieder
Franz Göbel,  Franz Prokopetz,  Johann Schulze  für ihre
20jährige Wirksamkeit auf dem Gebiete des Lösch- und Rettungs¬
wesens und beantragt , den Genannten nach dem Anträge des
Bezirksvorstehers Karl Donner  eine Ehrengabe von je zehn
Dukaten zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 4735 , St . S ., 733 .) St . - Hl . Schwer referiert über
den Bericht des Feuerwehr -Kommandos , betreffend die durch Frau
Luise v. Metnitz,  Witwe des k. k. Professors K . v. Metnitz,
für das Feuerwehrmuseum erfolgte unentgeltliche Überlassung eines
Ölgemäldes , darstellend den großen Brand in der Schlimp 'schen
Türen - und Fcnsterfabrik in der Brigittenau (am 12 . und 13 . Juni
1888 ) , und beantragt , der Spenderin den wärmsten Dank aus-
zuspreche » . (Angenommen; an den  G e me  i n d e r a t.)

(P . Z . 6619 , M . A . X, 336 .) St .-W . Schneider referiert
über Mehrkosten für den Bau der Jnfektionsleichenhalle im Wiener
Zentral -Friedhofe und beantragt:

Zu den bisher genehmigten Baukosten für die Jnfektions¬
leichenhalle im Wiener Zentral -Friedhofe wird ein Mehrerfordernis
von 59 .000 X und dessen Überweisung auf das Jnvestitionsanlehen
vom Jahre 1908 genehmigt.

(Angenommen; an den  G e m e i » d er  a t.)

(P . Z . 6414 , M . A . XIV , 1134 .) St .-A . Kraß referiert
über das Ansuchen des Karl Kraft  um Bestimmung der Schad-
loshaltung für den von der Realität VII ., Lerchenfelderstraße 9/11,
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zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
59 60 n? und beantragt , die Schadloshaltung im Sinne des
Magistrats -Antrages mit 24 X per Quadratmeter , zusammen daher
mit 1430 X, zu bestimmen . (Angenommen .)

(P . Z . 6413 , 6871 , M . A. XIV , 1643 , 2557 .) St .-R . Fraß
referiert über das Ansuchen des Isidor Wünsch,  sowie der
Leopoldine Feichtinger  um Bewilligung zur Auswechslung der
Pläne für den Bau je eines Wohn - und Geschäftshauses auf der
Realität VII ., Burggasse 122 a , Einl .-Z . 1471 , beziehungsweise
Schottenfeldgasse 64 , Einl .-Z . 940 , behufs Herstellung von Balkouen,
beziehungsweise Erkern und beantragt , die Baubewilligung im Sinne
des Magistrats -Antrages , und zwar für Leopoldine Feichtinger
unter der Bedingung zu bestätigen , daß Gesuchstellerin als Ent¬
schädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Auslade¬
fläche von 7 ' 32 n? den Betrag von 300 X per Quadratmeter , das
ist zusammen den Betrag von 2196 X vor Ausfertigung der Bau¬
bewilligung erlegt.

Von der Forderung einer Entschädigung für die Balkonanlage
wird , wie üblich , abgesehen . (Angenommen .)

(P . Z . 6877 , B . A . VII , 1205 .) St .-R . Fraß  referiert über
Ansuchen von Parteien des VIl . Bezirkes um Ermäßigung be¬
ziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1909 und beantragt
die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

VezIrkDertretungen.
(XI. Gemeiudebezirk, Simmering.)

Wrolokoll
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 2V . April tSVS.

Vorsitzender : Bezirksvvrsteher Georg Alvi « Kirsch.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist Alois Weiß.

Der Aorsttzeitde konstatiert die Beschlußfähigkeit und erklärt
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll über die Sitzung vom l9 . März 1909 wird
verlesen und genehmigt.

Einlauf.
(1050 .) Die Magistrats -Abteilung III bringt die Äußerung der

Stadtgarten -Direktion , betreffend die Pflanzung größerer Bäume im
Simmeringer Parke zur Kenntnis , wonach es derzeit unmöglich ist,
größere Bäume zu beschaffen , beziehungsweise , wenn derartige Bäume
auch erhältlich wären , dieselben bei dem Vorhandensein der elek¬
trischen Leitungsdrähte in den Straßen zu transportieren.

Zur Kenntnis.

(1168 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , betreffend den
Ankauf der Realität XI ., Kopalgasse 25 (Marie Au k ow it sch) zum
Zwecke der Durchführung der Eisteichgasse um 32 .000 X,

Zur Kenntnis.
2
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(1051.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VIII, betreffend die
Genehmigung der Kassierung des alten Auslaufbrunnens in der
Zipperergasse und der Errichtung eines frostfreien Auslaufbrunnens,
System Hilpert,  in der Fuchsröhrengasse gegenüber Or.-Nr. 11
und zweier Feuerhydranten, und zwar bei Or.-Nr. 15 Zipperergasse
und bei Or.-Nr. 1 Wilhelm Ottostraße.

Zur Kenntnis.

(1245.) Die Magistrats-Abteilung IX teilt mit, daß es der
Veterinäramts-Direktion dermalen nicht möglich ist, dem Ansuchen
der Bezirksvertretung Simmering um Vermehrung der Tierärzte bei
der Veterinäramts-Abteilung für den XI. Bezirk von zwei auf drei
zu entsprechen, daß sie jedoch die aushilfsweise Dienstleistung des
zweiten Tierarztes an zwei Tagen auf dem Zentral-Viehmarkte auf
einen Tag einschränken werde.

Zur Kenntnis.

(1037.) Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
daß die Anbringung von Kotschützern an den Autobussen zur Ver¬
hinderung des Bespritzen? der Häuser, wie solche nach einem Be¬
schlüsse der Bezirksvertretung Simmering verlangt werden, technisch
undurchführbar ist.

Zur Kenntnis.

(1137.) Die Hauptleitung des „Allgemeinen österreichischen
Mietervereines" bringt ihre Eingabe an den Wiener Stadtrat wegen
endlicher Einführung einer den sanitären Anforderungen entsprechenden
Hauskehrichtsabfuhr zur Keuutnis und ersucht um Unterstützung der
diesfälligen Bestrebungen des Vereines.

Zustimmung.

(1177.) Ersuchschreiben des Herrn A. Riehl,  IX., Garnison¬
gasse3, um Befürwortung und Unterstützung seines Projektes der
Durchführung eines Straßenzuges durch die Innere Stadt von der
Ferdinandsbrücke bis zum Stephansplatze im Zuge der Praterstraße,
der sogenannten„Riehl-Avenue", und der Erbauung der Ferdinands¬
brücke mit der Brückenachse in der Achse dieses Straßenzuges.

Wird mit Rücksicht auf den bereits beschlossenen Umbau der
Ferdinandsbrücke im Zuge der Taborstraße als gegenstandslos
einfach zur Kenntnis  genommen.

Wahl.
Über die Note des k. k. Bezirksschulrates vom 16. April 1909

Z. 3540, wird die Wahl eines Ersatzmannes in den Ortsschulrat
des XI. Bezirkes bei Anwesenheit von 18 Mitgliedern vor¬
genommen.

Als Skrutatoren fungieren dieA .-U . Kdlhoser und Schosstg
Abgegeben werden 18 Stimmzettel; davon ist einer leer, gültig
daher 17.

Gewählt erscheintB.-R. Robert Be ne sch, Stadtbaumeister
und Hausbesitzer, XI., Hauffgasie6, mit 17 Stimmen.

Referate.
A .-W. Wenesch referiert über die Projekte der israelitischen

Kultusgemeinde, betreffend die Erweiterung ihrer Friedhofsabteilung
im Zentral-Friedhofe:

1. durch Erwerbung von zirka 50 Joch Gründen, anschließend
an den Zentral-Friedhof in stadtseitiger Richtung oder

2. eventuell durch Erwerbung einer großen Fläche von den
Gründen des Neugebäudes.

Der Referent beantragt, dem vom Bezirksvorsteher bei der
kommissionellen Verhandlung vom 2. März 1909 erhobenen Ein¬
sprüche gegen die Erweiterung des Zentral-Friedhofes in stadtseitiger
Richtung zuzustimmen und gegen das Projekt der israelitischen
Kultusgemeinde auf Erweiterung ihrer Friedhofsabteilung in der
Richtung gegen Simmering energisch Stellung zu nehmen, da
gerade die zur Verbauung geeignetsten Gründe des Bezirkes ihrem
Zwecke entzogen würden und dem Prinzipe, die Friedhofe möglichst
entfernt von menschlichen Wohnstätten anzulegen, entgegengehandelt
würde, dagegen einer eventuellen Anlage einer Friedhofsabteilung
gegen Schwechat zu nichts in den Weg zu legen.

Z usti minu n g.

Anträge und Anfragen.
N .-Hl. Schmölher beantragt die Erlassung eines Fahrverbotes

für das Schwerfuhrwerkin der Trinkhausstraße wegen der geringen
Breite dieser Straße.

Angenommen.

Derselbe stellt ferner den Antrag, die Gemeinde Wien möge
mit den Eigentümern der Realität XI., Kopalgasse 23 (Josef und
Franziska Teuschler)  wegen Abtretung eines Streifens an der
Kopalgasse zur Verbreiterung dieser Gasse gegen Entschädigung
durch einen gleichwertigen Grundstreifen der Realität XI., Kopal-
gasie 25, in Verhandlung treten.

A ngenomnien.

Derselbe beantragt weiter, mit Rücksicht darauf, daß die über
den Donaukanal führende Überfuhr im XI. Bezirke den An¬
forderungen des Paffantenverkehres an Sonn- und Feiertagen,
sowie bei größeren Praterfesten auch nicht im entferntesten genügen
kann, die Herstellung eines Gehsteges über den Donaukanal zwischen
Simmering und Prater.

Angenommen.

A .-A . Stadtherr beantragt die Einleitung von Unter¬
handlungen seitens der Gemeinde Wien mit den Eigentümern der
Realität XI., Dorfgasse 35 (Winters  Erben), wegen Ankaufes
des Vordertraktes zum Zwecke der Verbreiterung der Dorfgasie.

Angenommen.

A .-A . Sakesy beantragt die Überreichung der Eingabe wegen
Abänderung des Landesgesetzes vom 3. Jenner l904 an den
Herrn Bürgermeister durch eine Deputation.

Zusti mmu n g.

Derselbe stellt sodann die Anfrage an den Vorsitzenden, ob
die Trasse der elektrischen Bahn Wien—Preßburg schon endgültig
festgesetzt sei.

Der Worsttzende bemerkt hiezu, daß nach seinen Infor¬
mationen, welche er im Landes-Eisenbahnamte selbst eingeholt
habe, eine Entscheidung, ob die Bahn über die Simmeringer
Lände oder über den Zentral-Friedhof mit einer Abzweigung
nach Kaiser-Ebersdorf geführt werden solle, noch nicht getroffen
worden sei.

A .-Hl. Kiesa beantragt die Einführung der Gasbeleuchtung
in den vom k. k. Polizei-Kommissariate benützten Räumen des
städtischen Hauses XI., Krausegasse 14.
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Angenommen mit dem Zusatze, daß mit der Einführung
der Gasbeleuchlung auch die Wasserspülung in den Aborten des
k. k. Bezirksgerichtes durchzuführen sei.

N--K. Diranko beantragt die Aufstellung einer ganznächtigen
Gasflamme bei Or.-Nr. 1 Hugogasse.

Angenommen.

A.-A. Lindirer beantragt die Demolierung der Hütte in
der Jaschke-Gestätte aus sanitären Gründen.

Angen om men.

Derselbe stellt ferner neuerlich den Antrag auf Errichtung
einer Polizeiwachstube auf dem Geiselberge.

Angenommen.

A.-A. Kiesa ersucht den Vorsitzenden, er möge an das
k. k. Polizei-Bezirks-Kommissariat Simmering eine Note richten, daß
im heurigen Sommer dem die Sittlichkeit verletzenden offenen
Baden im Wiener-Neustädterkanale Einhalt getan werde.

A .-A . Hröh beantragt die Einführung des 15-Minuten-
verkehres an Sonn- und Feiertagen für die Autobusfahrten
Simmering -Kaiser-Ebersdorf.

Angenommen.

Der Worsthende bringt nun den von der Bezirksvertretung
Landstraße in der Sitzung vom 18. März 1909 gefaßten Beschluß-
Antrag auf Erwirkung eines Hausierverbotes für das Gebiet der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, sowie eines Verbotes
des Feilbietens von Artikeln des täglichen Verbrauches von Haus
zu Haus und auf der Straße gemäß tz 60 G.-O. für das Ge¬
meindegebiet der Stadt Wien zur Kenntnis und beantragt im
Interesse der seßhaften Geschäftsleute die Fassung eines gleich¬
lautenden Beschlusses.

Angenomm  e n.

Derselbe teilt weiters einen Beschluß-Antrag der Bezirks¬
vertretung Alsergrund mit, nach welchem die Kondukteure der
städtischen Straßenbahnen neuerlich eindringlich darauf aufmerksam
gemacht werden sollen, daß sie zur Verhütung von Überfüllungen
der Straßenbahnwagen streng darauf zu sehen haben, daß nur die
zulässige Anzahl von Personen die Straßenbahnwagen benütze,
ferner, daß die kleinen Beiwagen nur mehr im Falle unabweislicher
Notwendigkeit und in den schwächsten Verkehrsstunden, auf stark
befahrenen Straßen überhaupt nicht in Betrieb zu setzen seien,
und beantragt die Fassung eines gleichen Beschlusses.

A ngenomme  n.

Derselbe verliest einen ihm zugemittelten Beschluß-Antrag der
Bezirksvertretung Favoriten auf Einleitung einer gemeinsamen
Aktion der Bezirksvertretungen auf Erweiterung der bestehenden
Gerichtsgefängnisse.

Z ustimmu ng.

Schluß der Sitzung.
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sXVII. Gemeindebezirk, Hernals.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Hernals vom 6 . Mai 1SOS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Karl Kreischest.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit wird die Sitzung vom
Aorsihenden eröffnet und bekanntgegeben, daß nunmehr die
Schwanda 'sche  Realität und der Margaretengrund vor dem
Hause der Frau SPeckl,  soweit dieselben für die Regulierung der
Hernalser Hauptstraße in Betracht kommen, gesichert seien; ins¬
besondere dankt er den Bemühungen des B.-R. Scheid!  hin¬
sichtlich der Speckl 'schen Realität.

Der Stellwagenverkehr vom Elterleinplatze wird neuerlich
betrieben werden, auch die Verlegung der Haltestelle der Straßen¬
bahn vom Feuerwehrgebände zur Sparkassa dürfte ehestens ge¬
nehmigt werden.

Die Freiwillige Feuerwehr in Dornbach wird um Beistellung
einer permanenten Feuerwache im Interesse der möglichst raschen
und erfolgreichen Bewältigung von Bränden ersucht.

Einlauf.
8ul>Z. 174b wird der Stadtrats-Beschluß vom 14. April 1909,

Z. 5758, betreffend die Genehmigung der Kosten für die Garten¬
anlagen um die St . Annakapelle in Dornbach im Betrage von
7400 L, zur Kenntnis  genommen.

Unter Z. 1598 wird eine Eingabe der Baumeisterswitwe
Priebs  in Dornbach unter Anschluß einer Schilderung der auf¬
opfernden und lebensgefährlichen Betätigung des Nikolaus Leopold
Bicre  nz, Badehausbesitzer, Badgasse3, anläßlich der Hochwasser¬
katastrophe im Jahre 1907 übermittelt und die Bezirksvertretung
ersucht, am kompetenten Orte den Genannten für eine kaiserliche
Auszeichnung in Vorschlag zu bringen.

Hierüber wird mit Stimmen - Ein Helligkeit  die bezüg¬
liche Befürwortungsäußerung beschlossen.

Wahl.
Über das sud Z. 1509 von der Kommunal-Sparkassa in

Hernals eingelangte Ersuchschreiben um Vornahme der Wahl von
sechs Mitgliedern dieses Institutes mit der Funktionsdauer von
sechs, von Mitgliedern mit der Funktionsdauer von vier und eines
Mitgliedes mit der Funktionsdauer von zwei Jahren, erfolgt zuerst
in Anwesenheit von zwölf Mitgliedern der Bezirksvertretung die
Wahl der erstgenannten Kategorie und ergab das diesbezügliche
Skrutinium von zwölf gültigen Stimmzetteln, für die nachbenannten
Herren je 12 gültige Stimmen:

Eduard Berger,  Pflasterermeister, Geblergassc 26,
Moritz Ploner,  Hausbesitzer, Ortliebgasse 46,
Sebastian Steinmann,  Hausbesitzer, Ortliebgasse 33,
Josef Grünbeck,  k. k. Baurat, Kalvarienberggasse 15,
Wenzel Stuna,  k . k. Ober-Rechnnngsrati. P ., Gebler-

gasse 20,
ferner erhielt elf Stimmen:
Josef Hauke,  Hausbesitzer, Beheimgasse 57.
B.-R. Steinmann  verläßt wegen einer sehr dringenden

Angelegenheit den Sitzungssaal.
2"
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Es erfolgt sodann in Anwesenheit von elf Mitgliedern der

Bezirksvertretung die Wahl der zweiten Kategorie von Funktionären

für die Kommunal -Sparkassa und erhielten je elf gültige Stimmen

die nachbenannten Herren:
Johann Twaroch,  Hausbesitzer , Beheimgasse 26,
Franz Fürst , Hausbesitzer , Hcrnalser Hauptstraße >07.

Endlich erfolgt bei Anwesenheit von elf Wahlberechtigten die

Wahl eines Mitgliedes mit zweijähriger Jnnktionsdauer und erhielt
elf gültige Stimmen:

Johann Sch ei dl , Hausbesitzer , Hcrnalser Hauptstraße 119.

Schluß der Sitzung.

(II. Gemeindebezirk. Leopoldstadt.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Leopold  st adt vom  7 . Mai LSVS.

Borsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Josef Jerabek.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist Dr . H i e ßm a n s ed er.

Der Aorsthende begrüßt die Versammlung und konstatiert

deren Beschlußfähigkeit.

Einlauf.

(1648 .) Zuschrift der Magistrats -Direktion Z . 934 , betreffend

die Herstellung eines Verzeichnisses von Inschriften und Gedenk¬

tafeln auf Wiener Häusern.
Zur Kenntnis.

(1473 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung 111, s) . 6061/07,
betreffend die Überlassung eines Baugrundes im 11. Bezirke an die

evangelische Kirchengemeinde.
Zur Kenntnis.

(1459 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 1599,
betreffend die Neupflasterung der Schüttelstraßc von Nr . 19 bis

zur Wittelsbachstraße im II . Bezirke.
Zur Kenntnis.

(1510 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VII , Z . 792/08,
betreffend die Präliminare über die im Jahre 1909 in den Be¬

zirken I bis XXI auszuführenden Kanalbauten.
Zur Kenntnis.

(1441 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XV, Z . 4459,
betreffend den Bau einer Doppel -Volksschule 11., Prater , Schönn-

gasse, Junggasse , Feuerbachstraße nächst dem städtischen Reserve¬

garten.
Zur Kenntnis.

(1539 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI , Z . 864,

betreffend die Benennung der Schöllerhofgasse im II . Bezirke.
Zur Kenntnis.

(884 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 951 , betreffend

das Pflaster -Präliminare pro 190 !».

Es wird nach dem Vorschläge des Aejikstsvorstehers b c-
schlossen:

1. Die Pflasterung der Novaragasse von der Taborstraße bis

zum Hause Nr . 26 mit Würfelpstaster , vom Hanfe Nr . 28 bis 32

mit geräuschlosem Pflaster , die Fortsetzung bis zur Praterstraße mit
Würfelpflaster.

2 . Pflasterung der Mühlfeldgasse von der Kaiser Joscfstraße

bis Nordbahnstraße mit Würfelpflaster.
3 . Pflasterung der Großen Mohrengassc von der Rvtenstern-

gasse bis Blumauergasse mit Würfelpflaster.
4 . Pflasterung der Ausstellungsstraßc Vvm Santa Lueia -Platz

bis Handelskai mit Würfelpflaster.
5 . Pflasterung der Pillersdorfgasse von der Novaragasse bis

Kaiser Josefstraße mit Würfelpflaster.
6 . Pflasterung der Rueppgasse von der Großen Stadtgutgasie

bis Kaiser Josefstraße mit Würfelpflaster.

7 . Pflasterung der Pazmanitengasse von der Großen Stadtgnt-

gasse bis Kaiser Josefstraße mit Würfelpflaster.
8 . Pflasterung der Josefinengasse von der Großen Stadtgut¬

gasse bis zur Kaiser Josefstraße mit Würfelpstaster.
9 . Pflasterung der Karmelitergasse vom Hause Nr . 7 bis

Taborstraße mit geräuschlosem Pflaster.
10 . Regulierung der Unteren Augnrtenstraße Vvm Brückenkopf

bis zur Schreigasse.

A . -A . Jägersberger beantragt die Pflasterung der Fugbach¬

gaffe von der Kaiser Josefstrnße bis znr Nordbahnstraße.
Angenommen.

A .-A . Keß beantragt die Herstellung eines geräuschlosen

Pflasters vor den Schulen dir . 38 und 68 in der Oberen Augarten¬
straße.

Angenomme  n.

A .-U . Weidlich beantragt die Nenpflnsterung und Regulierung
der Kleinen Stadtgutgasie.

Angenommen.

A .-A . Kaller beantragt die Herstellung eines geräuschlosen

Pflasters vor der Mädchen -Volks - und Bürgerschule in der Schüttau-
straße 78.

Angenommen.

Derselbe beantragt weiters die Pflasterung der Schüttaustraße.
Angenommen.

Anträge.

Ill . -Hl . Jägersberger weist auf die mit dem Hausier - und
Wanderhandel mit Artikeln des täglichen Gebrauches verbundenen

Übelstände hin und stellt folgenden Antrag:
1. Der Gemeinderat wird ersucht , im Wege einer an die k. k.

Regierung zu richtenden Petition die Erlassung einer Verordnung

des Inhaltes zu erwirken , daß die k. k. Haupt - und Residenzstadt

Wien vom Hausierhandel ausgenommen werde.
2 . Der Gemeinderat wird ersucht , an die k. k. n .- ö. Statt¬

halterei den eingehend motivierten Antrag zu richten , es sei das

Feilbieten von Artikeln des täglichen Gebrauches von Haus zu Haus
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und auf der Straße gemäß sl 80 G.-O. für das ganze Gcmeinde-
gebiet der Stadt Wien zn untersagen.

Angeno  m nien.

A.-A. Wtitstadll bringt folgenden Antrag ein: Die Bczirks-
räte, die das ganze Jahr hindurch mit Aufopferung ihrer physischen
Kräfte und Vernachlässigung ihres Berufes die vielseitigen Agenden
der Gemeinde und des Staates im übertragenen Wirkungskreise im
Interesse des Bezirkes und dessen Bewohner besorgen, werden,
trotzdem sic auch wie der Gemeinderat eine freigewählte Körperschaft
bilden, zn festlichen Gelegenheiten fast nie geladen, was einer
methodischen Zurücksetzung gleichkommt. Aber auch das Ansehen der
Bezirksvertretnng wird vor der Bevölkerung herabgesetzt, wenn selbst
bei Besichtigung neu geschaffener oder durch Zubanten ergänzter
Institutionen, wie beim Gänsehänfel, die Bezirksräte nicht geladen
werden.

Ich stelle daher den Antrag, daß künftighin bei allen Anlässen
des eigenen Bezirkes die Mitglieder der Bezirksvertretung geladen
werden und dieser Antrag an Se. Exzellenz den Herrn Bürgermeister
zur gefälligen Beachtung und Erteilung einer diesbezüglichen Order
geleitet werde.

Angeno  m inen.

A.-A. Wrosch stellt folgenden Antrag: Im Zeitalter der
Kinderfürsorge und Hygiene wurde die Einführung der Hitzferien,
die sich durch 20 Jahre vorzüglich bewährt hatte, im Vorjahre auf¬
gehoben.

Die armen Kinder mußten in den dichtbesetzten Lehrzimmern
in einer Dunstatmosphärebei einer Temperatur von 26 bis 28 Grad
ordentlich schwitzen und konnten unmöglich dem Unterrichte die
ungeteilte Aufmerksamkeit zuwenden; mithin war auch der Nach¬
mittagsunterricht nahezu erfolglos.

Sollt bis 1. Juni das Unterrichtsziel nicht erreicht worden
sein, so wird es auch mit Hilfe des Nachmittagsunterrichtesin
Dunsträumen kaum mehr erreicht werden.

Ich beantrage daher kompetenten Ortes vorstellig zu werden,
daß die Hitzferien in Volks- und Bürgerschulen Heuer wieder ein¬
geführt werden.

Angenommen.

Der Aorstherrde berichtet über eine seitens einer Wohnparkei
des Hauses Venedigerau2 an die Bezirksvertretung gerichtete
Eingabe, welche auf die Übelstände in dem zwischen Venedigerau
und Zirkus Busch befindlichen Gehölze hinweist und beantragt, zur
Beseitigung dieser Übelstände die nötigen Schritte zu unternehmen.

Angenommen.

M.-A . Kalter bemerkt, daß die seitens der Gemeinde Wien
errichtete Uhr auf dem Schüttauplatze durch die Bäume der dortigen
Gartenanlagen vollständig verdeckt wird und beantragt daher, den
Sockel dieser Uhr zu erhöhen, sowie dieselbe elektrisch zu beleuchten.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.

sXIX. Gemeindebezirk, Döbling.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Döbling vom 1t . Mai ISVV.

Vorsitzender: BezirksvorsteherW. Kuh«.

Schriftführer: Magistrats-Konzipist Dr. Bednar.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeitwird die Sitzung
um ^ 5 Uhr nachmittags eröffnet.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Vor dem Eingehen in die Tagesordnung hält der Worstheude
dem jüngst verstorbenen Mitgliedc der Bezirksvertretnng Hans
Pnnt schart  einen tief empfundenen Nachruf, wobei er mit
warmen Worten der Anerkennung des verdienstvollen Wirkens des
Dahingeschiedenen im Interesse des Bezirkes gedenkt.

Zum Zeichen der Trauer erheben sich die Mitglieder der
Bezirksvertretungvon ihren Sitzen.

Mitteilungen.
Der Atezirksvorsteher macht zunächst Mitteilung über den

derzeitigen Stand der Angelegenheit, betreffend die geplante Er¬
richtung eines Gasbehälters auf den Hagenwiesengründen an der
Heiligenstädterstraße, und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß in
Würdigung der in einem Berichte an den Herrn Bürgermeister
ausführlich dargelegten Gründe eine Abänderung des Gemeindc-
rats-Beschlusses im Interesse der Bevölkerung Platz greifen werde.

Weiters berichtet derselbe über den Verlauf der vor kurzem
unter Hinzuziehung von Sachverständigen abgehaltenen neuerlichen
Kommission auf der Hohen Warte, wobei in einer jeden Zweifel
ausschließenden Weise seitens der Sachverständigen festgestellt wurde,
daß die Gefahr einer Terrainrutschung auf der Hohen Warte gegen
die unterhalb befindlichen Ziegelwerke, auf welche die Bezirks¬
vertretung warnend aufmerksam gemacht hat, tatsächlich nicht nur
besteht, sondern daß sie schon sehr nahe herangerückt ist, so daß
die berufenen Behörden ohne Rücksichtnahme auf die Ausführungen
der Parteivertreter ihre Entscheidungen ehestens treffen müssen.

Des weiteren teilt der Worfihende mit, daß der am 21. Jänner
1909 abgehaltene Döblinger Bürgerball ein Reinerträgnis von
3274 L ergeben hat, welcher Betrag den Armen des Bezirkes
zugute kommt.

Gleichzeitig nimmt der Aezirksvorsteßer Veranlassung, allen
jenen, die zu dem glücklichen Gelingen des Festes ihr Scherflein
beigetragen haben, den besten Dank und die Anerkennung aus¬
zusprechen.

Einlauf.

Dankschreiben der Witwe nach dem verstorbenen Bezirksrate
Puntschart  für das Beileidsschreiben und die Kranzspende der
Bezirksvertretung.

Zur Kenntnis.

Dankschreiben Sr . Exzellenz des Statthalters Grafen Kicl-
mans egg  für die Glückwünsche der Bezirksvertretang anläßlich der
ihm verliehenen kaiserlichen Auszeichnung.

Zur Kenntnis.
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(1172.) Die Magistrats-Direktion ersucht die Bezirksvertretung
durch entsprechende Mitteilungen die Direktion der städtischen
Sammlungen bei der beabsichtigten Anlage eines Verzeichnisses über
die an Wiener Häusern angebrachten Gedenktafeln und Inschriften
zu unterstützen.

Zur Kenntnis.

(1267.) Dem in der letzten Sitzung der Bczirksvertretung
Landstraße gefaßten Beschlüsse, der sich gegen die mit dem Hausier¬
handel und dem Wanderhandel mit Artikeln des täglichen Ver¬
brauches verbundenen Übelstände kehrt und an den Gemeinderat
das Ersuchen stellt, im Wege einer an die k. k. Regierung zu
richtenden Petition die Erlassung einer Verordnung des Inhaltes
zu erwirken, daß die Stadt Wien vom Hausierhandel ausgenommen
wird, wird zugestimmt.

(1268.) Die Anregung von privater Seite, an das Gemeinde-
rats-Präsidium das Ersuchen zu stellen, trotz aller Schwierigkeiten
die Ausgestaltung der Praterstraße durch Verlängerung bis zum
Stephansplatze zu einer Avenue neuerlich in Erwägung zu ziehen,
beziehungsweise zumindestens zu veranlassen, daß die neue Brücke
nicht an Stelle der Fcrdinandsbrücke, sondern in der verlängerten
Axe der Praterstraße(Tegetthoffdenkmal—Stephansturm) neu er¬
richtet werde, wird von der Versammlung beifälligst zur Kennt¬
nis  genommen.

(1138.) Über die Zuschriften des n.-v. Landes-Bierinspektorates
vom 13. April 1909 und 26. April 1909, sowie über die Eingabe
der Genossenschaft der Gastwirte wird der in der letzten Sitzung
gefaßte Beschluß über die Art der Einhebung der Biersteuer re¬
assumiert.

(948.) Zuschrift der Hauptleitung des „Allgemeinen österr.
Mietervereines" um Veranstaltung einer neuerlichen Kundgebung
im Sinne der Herbeiführung einer chebaldigsten Abänderung der
derzeitigen Kehrichtabfuhrweise.

Zusti  mmu n g.

Anträg e. » *
B 'B- Maar beantragt die Durchführung der Bnumpflanznug

in der Obkirchcrgassc von der Arbesbachgassc bis zur Sievcringer-
straßc.

Angenom  men.

Derselbe beantragt die Regulierung der Arbesbachgassc
zwischen der Obkircher- und Lcidesdvrfgasse.

Angcno mmcn.

Derselbe beantragt ferner die ehebaldigstc Teerung der Geh¬
wege in der Grinzinger Allee und in der Sicvcringcrstrnße von
Haus Nr. 9 bis 73.

Angeno mmen.

A.-A. Kengl beantragt die Versetzung der Gaslaternc
Nr. 299 Ecke der Grinzingerstrnßc und Armbrustergassc, da dieselbe
ein Verkehrshindernis bildet.

Angenommen.

gepflasterte Trottoir verlängert oder der Gehweg zumindest mit
Randsteinen besetzt wird, damit die Spaziergänger nicht genötigt
sind, ihren Weg über die dortigen Wiesengründe zu nehmen.

Angenommen.

N - B-  Aber beantragt die Umwandlung der vor dem Depot
der Freiwilligen Feuerwehr Grinzing in der Feilergasse befindlichen
Gasflamme in eine ganznächtige.

An genomme n.

Derselbe beantragt weiters, den von der Langackergasse über
das Geleise der Zahnradbahn nach dem Heiligenstädter Friedhofe
führenden Weg (Fahrargassel) nach dem Heldenpriester Joachim
Haspinger,  der in den Fünfzigerjahren des vorigen Jahr¬
hunderts im XIX. Bezirke lebte, und nach dem auch bis in letztere
Zeit eine kleine Brücke über den Krottenbach benannt war, mit
„Haspingerweg" zu benennen.

Angenommen.

Die W.-U . Müller , Schiesek und Kengl beantragen die
Weiterführung der Transversallinie in der städtischen Straßenbahn,
welche durch die Gunoldstraße und Barawitzkagasse bis zur Hohen
Warte führt, durch den Bezirksteil Unter-Döbling bis zum Kreuzungs¬
punkt der Straßenbahnlinie nach Grinzing und Sievering.

Angenommen.

A.-Hl. Schönwetter beantragt die Verlegung der an der
Ecke der Billrothstraße und Döblinger Hauptstraße befindlichen
Haltestelle der städtischen Straßenbahnen im Interesse der ein- und
aussteigenden Fahrgäste.

Angenommen.

B - B» Baldrian macht auf das Treiben der zahlreichen
Automobile aufmerksam, die im rasenden Laufe die Straßen des
Bezirkes durcheilen.

Der Bezirksvorsteher verspricht, sich mit der k. k. Polizei¬
behörde ins Einvernehmen zu setzen, um energische Maßnahmen
gegen diesen Unfug zu treffen.

Hierauf wird der vom Bezikksvorsteher vorgelegte Entwurf
über die besonderen Bedürfnisse des XIX. Bezirkes für das Ver¬
waltungsjahr 1910 in Beratung gezogen und sodann genehmigt.

Wahl.
Über die Zuschrift der Direktion der Wiener Kommunal-Sparkassa

im Bezirke Döbling vom 3. Mai 1909 wird nunmehr zur Be¬
setzung des durch das Ableben des B.-R. Puntschart  frei¬
gewordenen Mandates im Sparkassen-Ausschusse geschritten.

Als Skrutatoren fungieren die B.-R. Eder und Voith.
Zahl der abgegebenen gültigen Stimmen 19.
Es erscheint mit allen abgegebenen Stimmen B.-R. Karl

Weinzingcr,  Realitätenbesitzer, XIX., Heiligenstädterlände 29/31,
gewählt.

Schluß der Sitzung.

A .-B - Woith beantragt, der Herr Vorsteher wolle ver¬
anlassen, daß das bis zur alten Grenze des Döblinger Friedhofes
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(XU. Gemeindebezirk, Meidling.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Meidling vom IS.  Mai LSOS.

Borsitzender: Bezirksvorsteher Karl Donner.

Schriftführer: Kanzleileiter Magistrats-Konzipist Julius Krasser.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Wor-
sthende die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 17. März 1909 abgehaltenen Sitzung
wird vorgelesen und genehmigt.

Einlauf.

Dankschreiben des Herrn Bürgermeisters Dr. Karl Lueger
für die Glückwünsche der Bezirksvertretung anläßlich seiner neuer¬
lichen Wahl zum Bürgermeister der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien.

Zur Kenntnis.

Bäckermeister Rudolf Moser  spendet 150 Laib Brot für die
Armen des XII. Bezirkes.

Wird mit dem Ausdrucke des Dankes zur Kenntnis
genommen.

Schreiben des B.-R. Peter Grohr,  in welchem derselbe
erklärt, sein Bezirksratsmandat zurückzulegen.

Der Aorsthende widmet dem scheidenden Kollegen warm
empfundene Worte der Anerkennung und des Dankes für dessen
stets Pflichtgetreue Ausübung des Bezirksratsmandates. Die Be-
zirksvertretnng nimmt hierauf den Mandatsverzicht mit dem Aus¬
drucke des größten Bedauerns zur Kenntnis und ermächtigt den
Vorsitzenden, dem scheidenden Kollegen ein in herzlichen Worten
abgefaßtes Dankschreiben zu übermitteln.

Zuschrift der Südmarkortsgruppe Hetzendorf, in welcher dieselbe
der Bezirksvertretung des XII. Bezirkes für deren mannhaftes Ein¬
treten für den deutschen Charakter der Stadt Wien anläßlich des
Falles Bublik  den herzlichsten Dank übermittelt.

Zur Kenntnis.

Dankschreiben des Vereines„Meidlinger Waisenrat" für die
Zuwendung von sogenannten Geldbußen in der Höhe von 188 L
seitens des Gemeindevermittlungsamtesfür den XII. Bezirk.

Zur Kenntnis.

(1627.) Zuschrift der Magistrats-Direktion, Z. 934, betreffend
die Herstellung eines Verzeichnisses von Inschriften und Gedenk¬
tafeln auf Wiener Häusern.

Zur Kenntnis.

(1344.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung I, ' Z. 3560, be¬
treffend die Zwangsversteigerung einer Realität im XII. Bezirke.

Die Bezirksvertretung kann die Erwerbung für kommunale.
Zwecke nicht empfehlen.

(1685.) Zuschrift der Magistrats- Abteilung VI, Z. 950,
betreffend die Fahrbahnherstellnng in der verlängerten Längenfeld¬
gasse mit dem Kostenerfordernisse von 79.968 L 86 I».

Zur Kenntnis.

(1559.) Zuschrift der Magistrats- Abteilung Vll, Z. 423,
betreffend den Neubau eines Hauptunratskanales in der Unbenannten
Gasse in der Strecke von der Dunklergasse bis zur Schönbrunner¬
straße im XII. Bezirke mit dem Kostenerfordernisse von 3800 X.

Zur Kenntnis.

(1123.) Zuschrift der Magistrats- AbteilungX, Z. 4730,
betreffend die Verlegung des Meidlinger Notspitales.

Zur Kenntnis.

(1059.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XV, Z. 10319,
betreffend den Bau eines Doppel-Volksschulgebäudes in der Oswald¬
gasse im XII. Bezirke mit einem Kostenerfordernisse von 430.000 L.

Zur Kenntnis.

(156l.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, Z. 8657/08
betreffend die Benennung des Straßenzuges, welcher von der
Philadelphiabrücke im XU. Bezirke bis zu dem sogenannten Schieber¬
hause der Wiener Hvchquellenleitung reicht, niit dem Namen
„Cantacuzinostraße."

Zur Kenntnis.

(972.) Zuschrift der Magistrats- Abteilung XIX, Z. 220,
betreffend die Erhöhung der Anzahl der Mandate der Bezirks¬
vertretung Meidling.

Zur Kenntnis.

Schreiben des Vereines der Hausbesitzer im XII. Bezirke, in
welchem derselbe um die Unterstützung seiner Eingaben, betreffend
die Ausgestaltung der Beleuchtung der Meidlinger Hauptstraße, des
Migazziplatzes und beim Storchenstege mit Graetzinlicht, ferner
betreffend die Herabsetzung des Straßenbahntarifes in der Strecke
.Hetzendorf—Schönbrunnerstraße, ersucht.

Z u sti m mu n g.

Zuschrift des Fuhrwerksunternehmers Franz Steiner,  in
welcher derselbe um die Errichtung eines Auslaufbrunnens Ecke der
Wienerbergstraßeund verlängerten Steinackergasse bittet.

Z u sti mmu n g.

(1326, 1037.) Zuschriften der BezirksvertretungFavoriten,
betreffend die Erweiterung der Gerichtsgefängnisse in Wien, und
der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend die Überfüllung der
städtischen Straßenbahnen.

Die Bezirksvertretung nimmt diese Zuschriften zur Kenntnis
und verweist im übrigen auf den bekannten Erlaß des Bürger¬
meisters, betreffend die Zirkular-Anträge der Bezirksvertretnngen.

Zuschrift des Ingenieurs A. Riehl,  betreffend die Aus¬
gestaltung der Praterstraße zu einer Avenue.

Zur Kenntnis.

Anträge , Wünsche und Anfragen.
A .-A . Donner beantragt eine Eingabe an das k. k. Eisen¬

bahnministerium, in welcher um die Herstellung eines Personen¬
einganges zur Haltestelle „Altmannsdorf" der Donauuferbahn
ersucht wird.

Angenommen.
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Derselbe beantragt ferner die Verlegung des gegenwärtig vor
dem Gemeindehause befindlichen Auslaufbrunnens in die Hufeland-
gafse und die gärtnerische Ausgestaltung des Platzes vor dem
Gemeindehause.

Angenommen.

A.-A.-St . Adlersfittgel urgiert feinen Antrag, betreffend die
Herstellung eines Anstandsortes in der Breitenfnrterstraße.

Der ZLezirKsvorsteher verspricht, sich mit der Magistrats-
Abteilung IV ins Einvernehmen zu setzen.

A.-Hl. Schnmher fragt an, ob tatsächlich die Entfernung
des Röhrenbrunnens auf dem Khleslplatze geplant sei.

Der Aezirksvorsteher erklärt, ihm sei hievon nichts bekannt,
er werde übrigens diese Angelegenheit im Auge behalten.

A.-A. Ailge beantragt die Entfernung des nach der Terrain¬
regulierung überflüssigen Gitters von der Maria Theresienbrücke
bis zur Schloßhofstraße.

Angenommen.

Derselbe beantragt hierauf eine Eingabe an den Stadtrat,
in welcher um die Wiedereröffnung des Omnibusverkehrs vom
Stephansplatze bis zum Schöubrunnertore wenigstens während der
Pflingstfeiertageersucht wird.

Dieser Antrag wird mit dem Zusatz-Antrage des A .-A.
Dormer, es sei eine gleiche Eingabe auch an die Omnibus-Direktion
zu richten, angenommen.

ZL.-V- Koppel beantragt die Anpflanzung von Bäumen in
der Grünbergstraße von der Maria Theresienbrücke an.

Angenommen.

Derselbe regt hierauf an, die Besitzer des Grundes Aichholz-
gasse, Ecke Bonygasse-Tivoligasse, möchten dazu verhalten werden,
den Platz einzuplanken.

Der Vorsitzende verspricht, das Erforderliche zu veranlassen.

Derselbe gibt ferner die Anregung, die kleinen eisernen Bogen,
die im Theresienbadparke stellenweise zur Einfriedung benützt werden,
mögen zur Hintanhaltnng der Beschädigung der Anlagen durch ei»
solides, kleines Gitter ersetzt werden.

Der Vorsitzende sagt seine Intervention zu.

Derselbe fragt schließlich über den Stand der Angelegenheit
bezüglich der Hufelandgasse an.

Der Vorsitzende gibt die Erklärung ab, daß die Pflasterung
bereits genehmigt sei und in kürzester Zeit mit den Arbeiten werde
begonnen werden.

A.-Hi. Meichenstorser wünscht die Fortsetzung der provi¬
sorischen Deckung des offenen Grabens in der Hetzendorferstraße.

Der Vorsitzende verspricht, diesbezüglich neuerdings inter¬
venieren zu wollen, betont jedoch, daß die Angelegenheit schon längst
erledigt wäre, wenn der Hausbesitzer Ziehrer  nicht Schwierig¬
keiten machen würde.

- Allgemeine Nachrichten rc.

Wahlen.
Als Armenräte des XII. Bezirkes mit der Fnnktionsdaner bis

Ende 1913 erscheinen einstimmig gewählt:
Johann Knöpfl,  Hausbesitzer, Tichtelgasse 19, und
Johann Theurer,  Privatbeamter, Schallergasse 25.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Lachrichten.
Approvifionierung.

8orstenv ich markte vom 18 . und ZS Mai
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Fleischschweine(Jungschweine) . . . . 9867 Stück
Fettschweine. 6960 ,

Summe 16827 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 174 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 14823 Stück
für das Land . 1836 „
unverkauft blieben . . . . 168 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Fleischschweine(Jungschweine) :
l. Qualität . . . . von 118 bis 128 b (extrem bis 132 b)

H. 106 „ 117 „
lll . 94 .. 105 .

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 128 bis 133 b (extrem bis — l>)

ll . „ 118 .. 127 „
Ul. 104 .. 117 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 1360 Fleischschweine mehr und um
1511 Fettschweine mehr zugeführt. Ungeachtet des bedeutend er¬
höhten Angebotes entwickelte sich der Geschäftsverkehr durchaus
lebhaft.

Fettschweine wurden in Primasvrteu um 2 I>, in mittleren
und minderen Qualitäten um 2 bis 4 I>Per Kilogramm billiger
verkauft.

Primafleischschweine, welche sogar zur Marktbeginn die
i vorwöchentlichen Preise behaupten konnten, wurden gegen Markt-
' schluß um 2 b per Kilogramm billiger abgegeben. Andere Fleisch¬

schweinsorten wurden durchschnittlich um 1 bis 6 b per Kilo¬
gramm billiger verkauft.

* *
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Pferdemarkt vom 18 . Mai LSVS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 561 Pferde.

312 Schlachtpferde , 249 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 bis 1100 8 per Stück

Schlachtpferde . . . . 50 122 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

gewährt werden . Lebende sowie Weidener Lämmer mußten um
4 bis 4 8 per Paar billiger abgegeben werden . In Weidener
Schafen war der Geschäftsverkehr belanglos.

Auf dem Schafmarkte wurden um 465 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Es wurde zu vorwöchentlichen Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 19 . Mai 1909
146 Stück Mast - und 46 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Jung - «nd Ttechviehmarlt vom IV. und IS . Mai
1SSS

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . 1429
Kälber ausgeweidet . . 4034
Lämmer lebend . . . . 144
Lämmer ausgeweidet . 1175

Schafe lebend
Schafe ausgeweidet .
Schweine ausgeweidet

624
97

1671

Vaukewegung
vom 18 . bis 20 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 bg) :

I . Qualität . . . . von 108 bis 126 l- (extrem bis 136 b)
H . . 88 „ 106 „

III . ^ » . . . ft „ 80 „

Kälber ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . . . . von 120 bis 148 I, (extrem bis 160 1)

II . „ . . . . „ 100 „ 118 „
III . „ . . . . „ 86 „ 96 „

Lämmer lebend (per Paar ) :

II . Qualität . . . . von 16 bis 36 8 (extrem bis 48 8)
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

II . Qualität . . . .von  14 bis 42 8 (extrem bis — 8)
Schafe ausgeweidet (per 1 kg ) :

I . Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis 120 b)
II . „ . . . . „ 108 .. 116 „

III . ft - - - - » » »

Schweine ausaeweidet (per 1 kg) :

I . Qualität . . . . von 142 bis 150 b (extrem bis 160 b)
II . ft 132 „ 140 ft

HI . . 120 „ 130 ..

Schafe lebend (per 1 Paar ) :

I . Qualität . . . . von — bis — 8 (extrem bis — 8)
II ' n - ' n ft ft

III . ft . . . » „ ft ft
Schafe lebend (per 1 kg ) :

I . Qualität . . . . von 63 bis 65 b (extrem bis 70 i>)
II . ft . . . . „ „ 60 „

III . „ . . . . „ „ 50 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 132 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden Prima¬
kälbersorten um 4 bis 6 li, mittlere und mindere Sorten um
8 bis 10 b per Kilogramm teuerer gehandelt . Weidener Fleisch¬
schweine sowie Ftetschweine konnten zu Marktbeginn die vor¬
wöchentlichen Preise behaupten , gegen Marktschluß mußten in
Weidener Fettschweinen Preisnachlässe bis zu 4 b per Kilogramm

Gesuche«m Aauvewilligungeu.
Neubauten.

XX . Bezirk : Haus , Hellwagstraße , llniversumstraße , Eiul .-Z . 3595 , von
Franziska Hertwig,  XVI ., Albrechiskreithgasse 3, Bau¬
führer K. Hauschulz (3213 ).

Adaptierungen.
V . Bezirk:  Margaretenstraße 101 , von Johann Lettner,  Maurermeister

(3272 ).
VI . Bezirk:  Stumpergasse 39 , von E . Graspacher,  Bauführer M.

Draxlm ayer (3218 ).
VII . Bezirk:  Stuckgasse 11 , von Bernhard Eilend (3210 ).
IX . Bezirk:  Nußdorferstraße 9, von Karl Skrobak,  Maurermeister

(3262 ) .
XV . Bezirk : Sperrgasse 12 , von Marie Metschl , ebenda ( 10795 ).

„ „ Reubaugürtel 13 , Bauführer Mathias Bohdal (10806 ).
„ „ Märzstraße 11 , von Marie Bonbin,  Goldschlagstraße 7,

Bauführer Friedrich Stagl (10783 ) .
„ „ Goldschlagstraße 10, von Sachslehrer,  ebenda , Bau¬

führer Engelbert Schrammel (1079 t ).

Diverse geringere Bauten.
V . Bezirk:  Rohrkanal , RUdigergasse 9, von Franz H n n g er , Bauführer

F . Eger (3283 ).
XV . Bezirk:  Rohrkanal , Viktoriagasse lO, von Marie D w o r s k y, ebenda,

Bauführer Primus Hosmann (11726 ) .
„ „ Garage , Tannengasse 6 — 10, von der k. k. Statthalterei VI -2165

(3280 ) .

Gesuche um Parzellierungen.
XXI . Bezirk:  Stadlau , Einl .-Z . 1 und 4 , von Johann Ge noch (3257 ).

Gesuche um Ztauliuieuvestimmuug, beziehungsweise um
Aekanntgave oder Aussteckung der Iiauliuteu wurdeu

überreicht:
I . Bezirk:  Kohlmarkt , Einl . - Z . 635 , von Leopold Goldmann,

Emanuel Aufricht durch Dr . A . Boxe  r , Advokat
(3230 ).

V . Bezirk:  Voglsanggasse 8 , von Karl Slawiöek.  Bauführer Josef
Wellner (3296 ).

VIII . Bezirk:  Florianigasse 60 , von Siegmund Österreicher,  VI .,
Hirschengasse 22 (3213 ).

XX . Bezirk : Karl Meißlstraße , Karajangassc , Einl .-Z . 2500 , von Franz
Fiala,  Klosterncuburgerstraße 40 (3299 ) .

3



1274 Nr. 41. — 21. Mai 1909. — Allgemeine Nachrichten rc.

Städtische Arveiten und Lieferungen.
Qfferlverhaudluugs Ergebnisse.

M. Abt. VI, 1692.
19. Mai 1909.

Neupslastcrung der Flucschiitzstraße zwischen Aßmayer- »nd Wolsganggasse.
Erd - und Pfastcrungsarbciten  mit dcr Ansrnfssumme von

25.356 L 99 li und 1100 L Pauschale.
Mentschik Alois - Nachlaß 8X-
Fehm Eduard — Nachlaß 4F.
Kreitner Franz — Zu den Tarifprciscn.
Bock Franz — Nachlaß6'25X-

*
*

M. Abt. VI, 1489.
19. Mai 1909.

Asphaltierungsarbeilen in dcr WiPPlingerstraße zwischen Jordan- und
Fiitterergasse imI. Bezirke.

Neuchatcl Asphalte Company
— Aufzahlung 35L.

ÖsterreichischeAsphalt-A.-G.
— Aufzahlung 30^ .

Günther Karl — Aufzahlung 22F.

* *

M. Abt. VI, 1705.
19. Mai 1909.

Neupflasterung und Regulierung der Hackengasse im XV. Bezirke zwischen
Felder- und Goldschlagstraße.

Erd - und Pflast er ungs arb eiten  mit dcr Ausrufssummc von
5396 L 73 ü und 800 L Pauschale.

Piccardi Karl — Nachlaß 2X-
Böck Franz — Zu den Kostenauschlagspreisen.
H ol z stö ckel a r b c i t en mit der Ausrufssummc von 5000 L »ud 400 L

Pauschale.
Nutzers Guido — Aufzahlung 5X-
Österreichische Asphalt-A.-G.

— Aufzahlung 6X-
Mythe John — Aufzahlung6'5X-

Eintragungen in den Grweröstener-Kataster.
IS . Mai i « « » .

Gcwerbe-Unteruehmungen.
(Fortsetzung.)

Grünauer Rudolf — Handel mit Wein und Obstmost in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen — XIV., Braunhirschengasse 51.

Gründel Adolf — Pachtweiser Betrieb der Konzession der Marie Resch
mit der Berechtigung des Z 16, lir. b, e und ^ G.-O. (ohne Billard) —
XIV., Goldschlagstraße 33.

Firma Grünmann Matthias Max (Inhaber : Max Grünmanu) — Handel
mit Holzprodukten— XIV., Diefenbachgasse3.

Hadinger Karl — Lebensmittel- und Konsumwarcn-Verschleiß mit Aus¬
schluß von Kolonial-, Spezerei-, Material- und Farbwaren, sowie von ge¬
brannten geistigen Getränken und jener Waren, deren Verkauf an eine besondere
Konzession gebunden ist — XIV., Rokitansiygasse 11.

Herzog Joses — Kleinhandel mit Kohlen und Koks — XVII., Urban¬
gasse 2.

Hochberg Karola — Damenkleidermacherin— I,, Singerstraße 14.
Hörmann Stephan — Kammacher— XIV., Graumanngasse 42.
Kattinger Karoline — Wäschewaren-Erzeugung — XVlI., Hernalser

Hauptstraße 1.
Komzak Karl — Musiker— XVII., Römergasse 77.
Krakauer Eugenie, geb. Singer — Pfcrdchaudel — XVII., Gcblcr-

gasse 123.

Kreuz Marie, geb. Rehaeek—Lebensmittel- und Konsuinwaren-Berschleiß
mit Ausschluß dcr Kolonial-, Spezerei-, Material- und Farbwaren, sowie von
gebrannten geistigen Getränken und jener Waren, deren Verkauf an eine be¬
sondere Konzession gebunden ist — XVII., Geblcrgasse 98.

Krizik Heinrich— Tischler— XVII., Kalvarienberggasse 46.
Kritik Josef — Verschleiß von Fleisch- und Selchwaren— XIV., Sechs-

hanserstraße 77.
Maitz Josef Stephan — Knopflochnäherci— XIV., Sueßgasse 7.
Majer Anton — Möbeltischler— XIV., Diefenbachgasse52.
Markcli Karl — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art und Haltung erlaubter Spiele
— V., Rcinprcchtsdorferstraße 62.

Mikesch Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Klopstock-
gassc 22.

Nemecek Karl — Tischler— XVII., Lacknergasse 37.
Neubauer Joses — Tischler— XVII., Hormayrgasse 57.
Nikoleftcki Stefan Ligor — Obst- und Grünwarenhandel — XVII.,

Ottakringerstraße 18.
Novak Marie — Schuhwarcn-Verschleiß— XVII.» Hormayrgasse 7a.
Ochß Johann — Kaffeebrennerei— V., Margaretenstraße 82.
Ostoits Alexander — Erzeugung von Papicrsäcken und Emballage-

papieren — XVII., Pezzlgasse 50.
Parenica Eleonore — Pferdehandel — XVII., Hernalser Haupt¬

straße 164.
Parzer Johann — Drechsler — XIV., Beckmanngaffc 62.
Paßtucha Gustav — Damenkleidermacher— XIV., Hütteldorserstraßc 91.
Peckstciner Agnes — Verschleiß von Milch- und Molkcrciprodukten—

XVII., Hernalser Hauptstraße 36.
Pitlik L Komp. (Gesellschafter: Thomas Pitlik, Karl Sagl ) — Fabriks¬

mäßiger Betrieb des Wagenbaugewerbes— XVII., Hernalser Hauptstraße 23.
Pokorny Therese— Milch- und Gebäck-Verschleiß— XIV., Kauergasse 2.
Naab Emma — Erzeugung eines säure- und laugcfreicu Lösungsmittels

für Lack- und Farbenonstrich— XVII , Urbangasse 14.
Rasocha Anton — Schuhmacher— XIV., Märzstraße 89.
Raufer Ernestine, geb. Ott — Gebäck-, Milch- und Kanditen-Verschleiß

— XIV., Märzstraße 110.
Rebersak Theresia — Lebensmittel- und Konsumwaren-Verschleiß mit

Ausschluß der Spezerei«, Kolonial- und Materialwarenund gebrannten geistigen
Getränken— XVII , Geblcrgasse 63.

Nosenberg Wilhelmine— Erzeugung von sogenannten„Glasermaschinen
und Schristcndiamanteu" — V., Kohlgasse 36.

Schöfmann Julie — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Kalvarienberg¬
gasse 94.

Schucnder Karoline — Wäschewaren-Erzeugung — XVII., Wcidmann-

Schwed Berta — Frauenkleidermacherin— IV., Wiedener Haupt¬
straße 88.

Sediwy Franz — Schuhmacher— XIV., Denglergassc 9.
Sissolak Anna — Naturblumenhandel — XVII., Hernalser Haupt¬

straße 141.
Skach Franz — Herrenklcidcrmacher— XVII., Ottakringerstraße 68.
Stadtmann Anna — Geinischtwarenhandel— XVII., Nattergasse 11.
Stangelmayer Jda , geb. Malousek— Wäschewaren-Erzeugung— XIV.

Schwcglerstraße 22.
Steiningcr Marie, geb. Braun — Stroh - und Filzhut-Erzeugung—

XIV., Prinz Karlgasse 8.
Turina Wenzel— Herrenklcidermacher— XVII., Gschwandncrgasse 12.
Vanek Franz — Möbeltischler— XIV., Arnsteingasse 11.
Vlaszaty Pauline — Frauenkleidermachcrm—XVII., Hernalsergürtel25.
Wagner Karl — Fragner — XVII., Geblcrgasse 93.
Weber Franz — Musiker— XIV., Pillergassc 15.
Wolf Amalia — Verschleiß von Kopfbedeckungsgegenständcn— XIX.,

Döblinger Hauptstraße 57.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerdstcnerpMchtigc
Unternehmungen.

Fried Arnold, Dr. — Advokat— I., Graben 20.
Herbatschck Heinrich, Dr. — Advokat— I., Stubenring 16.

1» . Mai LSOS.
r») Gewerbe-Unternehmungen.

Aichinger Gottfried — Fiaker-Lizenz Nr. 880 — X., Mnhrengassc 51.
Bartl Heinrich— Flcischselchergcwcrbc— XVI., Friedrich Kaisergassc 4.
Berger Marie, geb. Ncuwirth — Zuckerbäckereiwaren- und Kanditen-

Verschleiß— XVI., Galitzinstraßc 60.
Berger Engen (Alleininhaber der Firma Beer L Komp.) — Psaidler —

VI., Mariahilferstraße1 a.
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Blahak Sophie — Fleischhauergewerbe(Filiale) — XVI., Dppcngasse 5.
BUchlcr Rudolf (Alleininhaber der Firma Anton Büchler) — Fabriks-

mäßige Herstellung von Buchstaben und Schildern in allen Materialien und
Arten — VI., Stumpcrgasse51.

Firma „Ecuma" Vertrieb von Rauchrcguisiten, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (Geschäftsführer: Max Feldinahr) — Ein- und Verkauf von Rauch-
rcqnifiten aller Art für Tabakraucher— VI., Kopernikusgasse 9.

Engländer Wolf, rekle Wilhelm — Strohhut- und Filzhutformen-Er-
zcugung — VI., Kasernengasse 24.

Feist Friedrich— Handel mit Grammophonen und sonstigen Zugehör-
artikcln — VI., Kascrnengasse 43.

Förster Marie — Gast- und Schankgewcrbe mit der Berechtigung zur
Verabreichungvon Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XVI.,
Koppstraße 86.

Frank Rosina, geb. Mayer — Obst- und Naturblumcn-Verschlciß im
Umherziehen.

Fucik Franz — Rauchfangkehrer— XII., Hetzendorferstraßc 76.
Gazda Magdalena, verw. Zeleny, geb. Braudl — Handel mit Zucker¬

bäckerwaren und Kanditen — VI., Hirschengasse 16.
Geiger Karl — Handel mit Mehl, Gries, Zuckerbäckerwarcn, Mohn,

Fcigenkaffe, Eiern und Nüssen— VI., Gumpendorferstraßc 103.
Gürtler Marie, geb. Ducke— Wäschcwaren-Erzcuguug— XVI., Thalia¬

straße 94.
Gutherz Jakob (Allcininhaber der Firma : I . Gutherz) - Gcmischt-

warcnhandcl(Filiale) — II ., Zirkusgassc 50.
Hafner Moritz, Allcininhaber der Firma Wiener Krankeubrotwcrkc von

M. Hafner — Bäckerei(Filiale) — II ., Untere Augartcnstraße 6.
Haltuf Franz — Spengler — VI., Magdalenenstraße 74.
Hetterich Emma — Marktviktualienhandcl— VI., Dctailmarkthalle

Zelle 150.
Jpscr Cyrill — Kürschner— VI., Gumpendorferstraßc 62.
Karnik Josef — Schuhmacher— XVI., Speckbachcrgasse6.
Klein Siegnund — Ledcrgalanteriewarcn-Erzeugung — XVI., Ncu-

mayergasse 3.
Komarek Josef — Tischler— XVI., Brüßlgasse 26.
Kosobrut Josef — Tischler— XVI., Wilhelminenstraße 77.
Kostelecky Franz — Zimmer- und Dekorationsmaler — XVI., Otta-

kringerstraße 43.
Kotal Wenzel— Tischler— XVI., Paletzgasse 37.
Kühtreiber Markus — Einspänner-Lizenz Nr. 935 —XX., Sachsenplatz 45.
Löw Wilhelm, Inhaber der Firma Wilhelm Löw L Komp. — Zweig¬

niederlassung der in Landskron(Böhmen) bcsindlichen Scidcnwarcnwcbcrei-
fabrik — VI., Bürgerspitalgasse 19.

Lutsch Ludwig — Einspänner-Lizenz Nr. 590 — XII., Krichbaum-
gassc 35.

Lutsch Ludwig — Einspänner-Lizenz Nr. 640 — XII., Krichbaum-
gasse 35.

Lutsch Ludwig — Einspänner-Lizenz Nr. 726 — XII., Krichbanm-
gassc 35.

Lutsch Ludwig — Einspänner-Lizenz Nr. 1160 — XII,, Krichbaum-
g- sse 35.

Moltner Josef — Tapezierer— XVI., Rcdtenbachergasse41.
Most Antonia, geb. Makovec— Schuhwaren-Vcrschleiß— XVI., Grund¬

steingasse 6.
Ott Otto — Buchbinder— VI., Sandwirtgasse13.
Paschka Max — Gemischtwarenhandel— VI., Mittelgasse 28.
Pletschacher Franziska — Fragnerin — VI., Magdalenenstraße 61.
Rathowa Theresia, geb. Twrdy — Tierhandcl — XVI., Albrechtskrcith-

gassc 3.
Raub Josefa, geb. Dworasek— Zuckerbäckerwaren-, Papier-, Kurz- und

Galanteriewaren-Verschleiß— XVI., Hcrbststraßc 140.
Roitner Alois — Gastwirtsgcwerbe gemäß iit. b, e und G.-O. ohne

Billard — VI., Guinpendorferstraße 36.
Rosenberg Alfred — Gemischtwarenhandel— VI., Hofmühlgaffe 18.
Rubik Rudolf — Zimmer- und Dekorationsmaler — XVI., Brunnen¬

gaffe 7.
Schindler Anna (Geschäftsführer: Emil Schindler) — Fortbetricb des

Kleidcrmachergewerbes nach dem verstorbenen Gatten Ignaz Schindler —XV..
Mariahilfcrstraße 145.

Schönig Anton — Galvaniseur — VI., Hofmühlgasse 10.
Schüller Josef Siegmund —Kartonage-Erzeugung— XVI., Ottakrinaer-

straße 144.
Schwach Hermann — Hühneraugenausschneider— VI., Mariahilfer-straße 1 3.
Seile Ferdinand — Drechsler — XVI., Enenkelstraße 38.
Seybert Leopold— Drechsler— VI , Mollardgaffe 32.
Singer Marie —Gemischtwaren-Vcrschlciß(Filiale) — XVI., Ottakringer-straße 176.
Strauß Johanna — Handel mit Ledergalantcriewaren und Svielwaren

— VI., Wallgasse 7.
Strzygowski Marie — Handel mit Kurzwarcn- und Ansichtspostkarten—

VI., Kascrnengasse 27.
Tuma Vinzenz— Damenkleidcrmachcr--- XVI., Grundstcingasse 6.
Valicck Adolf — Tischler— XVI., Ganglbauergasse 22.
Wiesel'halcr Franz — Marktviktualienhandcl(Filiale) — VI., Dctail-

markthalle Zelle 112/113.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Winkler Marie — Psaidlerin — VI., Sandwirtgassc5.
Woseczek Karl — Herstellung von Lichtpausen auf rein photographischem

Wege — XVI., Hackenhofcrgassc 30.
Zaz Josef — Schuhmacher— XVI., Roseggcrgaffc 7.
Zdrazilek Marie, geb. Zech — Lebensmittel- und Konsumwaren-Verschleiß

- XVI., Wattgasse 16.
Zeitler Karoline — Fiaker-Lizenz Nr. 581 — X., Suchenwirtplatz 1.
Zettl Peter — Kleidermacher— VI., Haydngasse 15.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Eitelbcrg Maz, Dr. — Advokat— I., Bäckerstraße 9.

* *
*

L4. Mai I««S.
Gewerbe-Unternehmungen.

Firma Karl Berner L Komp, (öffentliche Gesellschafter: Karl Berner
und Leopold Pokorny; gegenüber der Gcwerbebehördc vertreten durch Karl
Berner) — Bankgcwerbe— VI., Fillgradergaffe 5.

Böhm Aranka — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IX., Sechs-
schimmelgassc 12.

Bukvar Anna — Handel mit Gummiwaren (Filiale) — XV., Maria-
hilferstraße 173/175.

Offene Handelsgesellschaft Adalbert Chronch's Witwe L Sohn, Stadt-
zimmermcister(Geschäftsführer: Rudolf Chromy) — Zimmermcister— XIV.,
Pillcrgasse 28.

Faschingbauer Pauline — Fragnerin — XV., Märzstraße 32.
Füßl Mathilde — Blumcnhandel— II ., Venedig in Wien.
Gold Ester Malke— Kanditen-, Sodawasser- und Fruchtiäste-Verschleiß—

II ., Große Pfarrgaffe 4.
Goldberg Josef — Gemischtwarenhandcl mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz4 und 5 G.-O. angeführten Artikel— II ., Nickclgasse 5.
Guth Josef — Gast- und Schankgewerbe gemäß 8 16, Iit. ->, >>, c

und u G.-O. (exklusive Billard), ferner Verabreichung von Kognak,
Slibowitz, Borowicka, Trebernbranntwein und Allasch—II ., Stephaniestraße 14.

Guttmann Freres (Gesellschafter: Karl Guttmann, Rudolf Guttmann) —
Wäschewaren-Erzeuguug(Filiale) — III ., Landstraße Hauptstraße 88.

Haas Ignaz — Zuckerwarcn-Verschleiß(Filiale) — I., Tuchlauben 12.
Harrer Theresia Magdalena— Fortbetrieb des Gast- und Schankgewerbes

nach dem am 14. Dezember 1908 verstorbenen Gatten Johann Harrer für die
Dauer des Witwenstandes— XXI., Floridsdorf, Überfuhrstraßc 40.

Havlicek Karoline in Gemeinschaft mit ihren minderjährigen Kindern
Alfred, Berta, Rudolf und Hermine— Fortbetrieb des Frisenrgewerbes nach
dem am 7. März 1908 verstorbenen Gatten Josef Havlicek für die Dauer des
Witwenstandes— X., Sonnwendgassc 24.

Heinzl Julius - Zwangspachtung der dem Anton Tronner gehörigen
Konzession znm Betriebe des Gast- und Schankgewerbes für die Dauer der
Zwangspachtung— XIII ., Märzstraße 132.

Hilfreich Adolf — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von gebrannten geistigen
Getränken, Flaschenbier und Flaschenwein und zur Haltung von erlaubten
Spielen — II ., Rotensterngasse 5.

Hirschfeld Anton — Ganslebernhandel— II ., Haidgasse7 a.
Hudecek Karl — Schuhmacher— II ., Darwingasse 13.
Jaunecker Beatrix — Warenhandel— XIII., Hackingcrstraße 61.
Jellinek Karl — Großfuhrwerker— II ., Hochstettergasse 6.
Jurcik Ferdinand — Pachtbetrieb der der Leopoldine Swoboda gehörigen

Einspänner-Lizenz Nr. 96 — X., Quellenstraßc 207.
Offene HandelsgesellschaftKandierL Komp. (Gesellschafter: Adolf Kandier,

Robert Kreisch) — Fabriksmäßige Erzeugung von Metall- und Bijouterie¬
waren — I., Fleischmarkt 9.

Kepplingcr Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß(Filiale)
— III ., Kleistgasse 5.

Klein Arnold — Engros-Holzhandel— II., Josefinengaffe 2.
Krausz Emilie — Handel mit Galanterie- und Schreibwaren — I.,

Seitenstettengasse 5.
List Johanna (Allcininhaberin der Firma I . Hermann) — Handel mit

Zuckcrwaren, Schokolade und Bäckereien(Filiale) — IV., Wiedener Haupt¬
straße 17.

Löbel Rosalia — Psaidlerin — II ., Komödiengasse I.
Widacher mechanische Weberei Brüder Löwcnbach(Allcininhaber Siegfried

Löwenbach) — Erste Zweigniederlassung der Widacher mechanischen Weberei
Brüder Löwenbach(Bureau und Musterlager) — I., Zelinkagaffe 9.

Margulis Adele— Gemischtwarenhandcl mit Ausschluß der im 8 38,
Absatz4 und 5 G.-O. angeführten Artikel— II ., Große Schiffgaffe 10.

Offene Handelsgesellschaft Elektrische Kraftübertragung und Maschinen
Markt L Stromayr /Gesellschafter: Emil Markt, Hermann Stromayr ; ver¬
antwortlicher Geschäftsführer Emil Markt) — Herstellung und Betrieb von
Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken der Be¬

ll*
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leuchtung und sonstigen gewerblichen und häuslichen Anwendung— VI., Stroh-
inaycrgasse 8.

Mäher Juliane — Feilbictcn von Eiern, Obst, Gemüse, Naturblumen,
Butter, Rahm, Topfen und Geflügel ii» Umhcrzichen— XV., Österlein-
gaffe 14.

Metzger Saloinon — Zuckerbtickerwaren, Gefrornes- und Kanditen-
Vcrschleiß und Verschleiß von Sodawasser und Fruchtsiiftcn— II ., Novara-
gasse 8.

Mikulcsak Johann — Herrenkleidermacher— II ., Volkertstraße 5.
Mouka Adolf — Flaschenbier-Verschleiß(Filiale) — XI., Braunhubcr-

gasse 6.
Mouka Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XI., Braunhubcr-

gasse 6.
Paseka Johann — Tischler— II ., Hernnnengafse II.
Peichl Antonia — Handel mit altem Eisen und fertigen Eisenwaren

unter Ausschluß des Handels mit alten Metallgeriiten— II ., Schifsamts-
gasse 5.

Pekar Josef — Hcrrenkleidcrmacher— II ., Große Schifsgasse 17.
Firma Rosenberg L Wolf (Gesellschafter: Moritz Roscnberg, Moritz

Wolf) — Papierwarcn-Erzeugung— XVI., Hippgasse 10.
Schmidt Franz — Auskunft über örtliche Verhältnissemit Ausschluß

von Informationen und Vermittlungen— II ., Ubbsstraße 18.
Schmidberger Franziska — Fortbetrieb des Gcmischtwaren- und Flaschen¬

bier-Verschleißes nach dem am 12. Jänner >908 verstorbenen Gatten Julius
Schmidberger— XII., Schallergasse 45.

Protokollierte Firma Rudolf Schuch (Alleininhabcr Rudolf Schuch) —
Gemischtwaren-Verschleiß— X., Favoritenstraße 94.

Schumanovsky Isidor — Handelsagentur— II ., Darwingasse 19.
Schwarz Rosalia — Pfaidlerin — II ., Lichtenauergasse5.
Offene Handelsgesellschaft Firma M. Spitzer(Gesellschafter: Max Spitzer,

Hugo Spitzer, Heinrich Spitzer ; vertreten bei der Gewerbebehörde durch Hugo
Spitzer) — Strohhut- und Filzformen-Erzeugung— VI., Kasernengasse 4.

Szabo Stephan — Einspänner-Lizenz Nr. 421 — X., Lcibnitzgafse 42.
Trinczer Siegmund — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz„4 und 5 G.-O. angeführten Artikel— II ., Untere Augartcnstraße 16.
Überreich Julie — Pfaidlerin — II ., Lcopoldsgasse 11.
Zach Wilhelm — Uhrmacher(Filiale) — V., Schönbrunnerstraße 13l.

IS . Mai
») Gewerbe Unternehmungen.

Bernfeld Rosa — Warcnhandcl mit Ausschluß der im Z 38, Abs. 4 und
5 G.-O. angeführten Artikel— VII., Neustiftgasse 116/118.

Brand Johann — Verschleiß von Bettmaren — VII., Neubaugasse 27.
Domansky Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(Fortbetrieb nach dem

verstorbenen Gatten Alfred Domansky) — XVII., Pezzlgasse 44.
Dunkler Johann — Warenhandel mit Ausschluß der im Z 38, Abs. 4

und 5 G.-O. angeführten Artikel und Flaschenbier-Verschleiß, letzterer mit Be¬
obachtung der in der Ministerial-Verordnung vom 30. März 1899, R -G.-Bl.
Nr. 64 angeführten Bestimmungen— VII., Neustiftgaffe 54.

Furchheimer Anna — Einspänner.Lizenz Nr. 811 — XVI., Hasner-
straßc 49.

Furchheimer Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 832 — XVI., Hasner-
straßc 49.

Furchheimer Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 1249 — XVI., Hasner-
straßc 49.

Furchheimer Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 1250 — XVI., Hasner-
straße 49.

Furchheimer Anna — Einspänner-Lizenz Nr. 1251 — XVI., Hasner-
straßc 49.

Furchheimer Anna — Fiaker-Lizenz Nr. 958 — XVI., Hasnerstraße 49.
Gottfried Eugcnie — Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38, Abs. 4

und 5 G.-O. angeführten Artikel— VII., Mariahilfcrstraße 88 b.
Grubcr Ferdinand — Bauunternehmung— VII., Apollogasse 18.
Hauser Franz — Pachtbetried der dem Andreas Gam gehörigen Fiaker-

Lizenz Nr. 923 — IV., Karolinengasse 31.
Hava Karoline — Marktviktualien-Berschleiß(Filiale) — XXI., Stand

im Hofe des Hauses Vereinsstraße 88.
Herrmann Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 92 — XIII., Fasangarten¬

gaffe 8.
Herrmann Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 1383 — XIII ., Fasangarten¬

gaffe 8.
Hcrrmann Josef — Einspänner-Lizenz Nr. 1361 — XIII ., Fasangärtcn-

gaffc 8.
Hcurix Josef — Zwangspachtung des dem Gustav Nagel gehörigen Gast-

und Schankgewerbcs— III ., Erdbergstraße 180.
Jürs Marie — Fortbetricb des Zimmermoler- und Anstreichergewcrbes

nach dem verstorbenen Gatten Nikolaus Jürs — VIII., Bennogassc 9.

Juszkovits Elias Emil (Inhaber der Firma E. Juszkovits L Komp.)
— Herrenklcidermacher— VII., Mariahilferstraße 6.

Klimberger Leopold— Warenhandel mit Ausschluß der im 8 38, Abs. 4
und 5 G.-O. angeführten Artikel— VII., Neustiftgasse 51.

Koch Viktor — Verschleiß von Schuhwaren — XIII., Richtcrgasse 8.
Lindner Katharina, geb. Bauer — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — XVIII.,

Schumanngaffe 19.
Österreichische Holzkonservierungsgesellschaft Koepfer, Kunz L Komp.,

Kommanditgesellschaft(Gesellschafter: Ernst Koepfer, Heinrich Kunz) — Impräg¬
nierung, Durchfärbung und Immunisierung von Hölzern aller Art — XIX.,
Gymnasiumstraße 58.

Litzlfellner Therese— Fortbctrieb des Gemischtwaren-Verschleißes nach
dem verstorbenen Gatten Paul Litzlfellner— IX., Nußdorferstraße 67.

Mayer Leopold— Bäcker— VII., Bandgaffe 25.
Neumann Robert — Verschleiß von Kunstblumen und Schmuckfedern—

VII., Dreilaufergasse 10.
Plotzar Ignaz — Handelsagentur— VII., Siebenstcrngasse 16.
Pospisil Anton — Spengler — VIII., Florianigasse 60.
Rambousek Leopold— Gastwirtsgewerbc mit der Berechtigung zur Ver¬

abreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein —
XVII., Hernalser Hauptstraße 132.

Niegler Ludmilla— Verschleiß von Kanditen und Zuckerbäckerwaren—
VII., Neustiftgasse 123.

Ignaz Rösler's Nachfolger(Gesellschafter: Karl Bruckner, Stephan Decker)
— Handel mit Stahlwaren — I., Nenngasse 7.

Rozinek Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß(Filiale) — VI.,
Markthalle, Zelle 45.

Rudnai Sabine — Pfaidlerei und Mustervordruckerei(Filiale) — III .,
Löwengasse 33.

Schaupp Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß,
letzterer mit Beobachtungder in der Ministerial-Verordnung vom 30. März
1899, R.-G.-Bl. Nr. 64 angeführten Artikel— VII,, Mondscheingasse3.

Schefzik Pauline, gemeinsam mit den mj. Erben Oskar und Robert —
Witwenfortbctrieb des Metallschlägergewerbes nach dem am 14. Dezember 1908
verstorbenen Gatten Anton — VIII., Josefstädterstraße 43.

Firma W. Schick (Gesellschafter: Wilhelm Schick, Egon Müller, Ge-
schästsführer) — Verschleiß von Kopfbedeckungen(Filiale) — IV., Wiedener
Hauptstraße 22.

Schiesel Johann — Deichgräber— XIX., Nußwaldgassc 2.
Marie SchusterL Komp. (Gesellschafterinnen: Marie Schuster, Geschäfts¬

führerin, Emilie Dörsam) — Erzeugung von Stroh - und Filzhutformen für
Damen und Kinder — VII., Zollcrgassc 6.

Trkal Marie — Modistin— XV., Gasgasse 7.
Weiß Karl — Mctallprcffer— VII., Lerchenfelderstraßc73.
Weitzer Josef — Zwangspächter des dem Johann Oberlcitncr gehörigen

Gastwirtsgewcrbesgemäß8 16, >0. b, c und z; G.-O. ohne Billard — I.,
Georg Cechgaffe 4.

Wildprad Alois — Zicrgärtncr — XIX., Heiligenstädtcrstraßc 94.
Firma Josef WinklerX Söhne (Gesellschafter: Josef Winkler, Wilhelm

Winkler, Josef Winkler suu. — Taschner(Filiale) — I., Spicgelgaffe 15.
(Das Weitere folgt.)
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Offert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntfseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamle während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingntssen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bet der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlteßen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadten.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISOS.

UN»

Stunde
Ort

(Aurea «) W .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

der Offertverhandlung

22- Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

2066 Neupflasterungder Sechshauser-
straße zwischen Hollergasse und
Winckelmannstraße im XIII. Be¬

zirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphalticrungsarbeiten . . . .

11.824 X 45 d und
1000 X Pauschale
2677 X 50 b und
300 X Pauschale

3- 3

24. Mai
10 Uhr

detto 2204 Herstellung einer Zufahrtsstraße
zum Aufnahmsgebäude der

Donau-Dampfschiffahrtsgesellschaft
auf dem Handelskai im II. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten . 5391 X 50 d und
300 X Pauschale

3- 3

27. Mai
10 Uhr

detto 2160 Neupflasterung der Katharinen¬
gasse zwischen der Favoritenstraße
und Süßmayergasse imX. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten . 6923 X 86 d 500 X
Pauschale

2—3
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Ta«
»ud

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M -Z. H v j « » t Hegenstaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
A - ste«

28. Mai
10 Uhr

Abteilung

(Mag . - Rai
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

2188 Neupflasterung der St . Veitgasse
zwischen der Hietzinger Haupt¬
straße und der Auhofstraße im

XIII . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten . 9729 X 10 b und
900 X Pauschale

1 - 2

29. Mai
10 Uhr

detto 2067 Pflasterungen in der Schwender¬
und Prinz Karlgasse im XIV.

Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Asphaltierungsarbeitcn . . . .

4018 X 16 b und
600 X Pauschale

5438 X und 320 X
Pauschale

1—3

24. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .-Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

580 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Hüttelbergstraße von Or .-
Nr . 24 bis 63 im XIII . Bezirke.

Erd und Banmeisterarbeiten . . 31.014 X 7 I>

3- 3

26. Mai
10 Uhr

detto 589 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Praterstraße vom derzeitigen
Kanalvorkopfe in der Tempelgasse
bis Or .-Nr . 13 Praterstraße , in
der Praterstraße von der Tempel¬
gasse bis zur Komödiengasse und
in der Weintraubengasse von Or .-
Nr . 11 bis zur Komödiengasse im

II . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 16.290 X 85 b

2 - 3

,1 ,

27 . Mai

10 Uhr
detto 594 Neubau eines Hauptunratskanales

in der Schelleingasse in der Strecke
von der Alleegasse biszurFavoriten-

straße im IV. Bezirke.

Erd - nnd Baumeisterarbeiten . . 1937 X 55 b

2 - 3
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Tag
und

Slrmde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

M -Z. H ö j e k t Gege « sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranschkagle
Koste«

28. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.-Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

571 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Messerschmidtgasse von der
Gersthoferstraße bis zur Hocke¬

gasse im XVIII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeitcn. . 1626 U 46 d

2- 3

29. Mai
10 Uhr

detto 602 Neubau von Hauptunratskanälen
in der Costenoblegasse und Trazer-
berggasse von der Hietzinger
Hauptstraße bis zur Trazerberg-
gasse und von der Costenoble¬
gasse bis Or.-Nr. 8 Trazerberg-

gasse im XIII. Bezirke.

Erd- und Baumcisterarbeitrn. . 13.379 L 67 d

2- 3

2. Juni
10 Uhr

detto 348 Umbau des Hauptunratskanales
in der Taborstraße in der Strecke
von der Oberen Donaustraße bis
zur Gredlerstraße im II. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeilen. . 9027 L 94 d

2- 3

28. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.-Rat
Konia-
kowSky,
Neues

Rathaus,
III. Stiege,
Hochparterre) j

2832 Bau der Kirche im Wiener
Zentral-Friedhofe.

l

Weiß arb eit.

Geriisiuug hiezu.

74.410 L und 3590 L
Pauschale

10.230 L und 2770L
Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne, Bedingnisse und
Kostenanschläge liegen im
Stadtbauamte, Fach-Abt.

II e, zur Einsicht auf.
2- 3

4. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

lMag.-Rat
NaroLuy,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

1054 Schule XXI., Leopold Ferstl-
gasse 9, beziehungsweise XXI.,

Schöpfleuthnergasse 21.

Rekonstruktionder Heizanlage 9500 L

2- 3
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T«s»stz
Stunde

Hrt
(Htnrean) M -Z. G s j - » 1

Gegenstand
der Arbeitm oder Lieferungen

Aeranschkagle
Aaste«

der Offertverhandlung

5. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

12386 Vergebung der Reparatnrarbeiten
an den städtischen Schulbüchern
für arme Schulkinder an den all¬
gemeinen Volks- und Bürger¬
schulen und in den städtischen
Waisenhäusern im III , IV., V.,
XIX. und XXI. Bezirke und in
Teilen des 11., IX., XIII ., XVI.,

XVII . und XVIII . Bezirkes.

Für den II., III., V. und XXI. Bezirk
sind noch je zwei Kontrahenten, fsir die
übrigen angeführten Bezirke je ein Kon¬

trahent zu bestellen.
Die Offerte haben sich auf einen bestimmten
Bezirk— nicht auf bestimmte Schulen—
zu beziehen, doch ist es zulässig, daß ein
Offerent auch auf dieBuchbinderreparatnr-
arbeiten für Schulen eines anderen der
genannten Bezirke offeriert. Die Zu¬
weisung der Schulen und Waisenhäuser
in Bezirken, für welche mehrere Kontra¬
henten zu bestellen sind, erfolgt durch den

Magistrat. 1- 3

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd -, Baumeister - und Eisenbeton - ^

arbeiten für die auf der Area des vormaligen Gumpendorfer ^

Schlachthauses zwischen Mollard -, Gfrorner -, Hornbostelgasse
und Gürtelstraße im VI . Bezirke , Einl .-Z . 1318 , zu erbauende

sachliche Fortbildungsschule für Gewerbe mechanisch-technischer

Richtung wird vom Wiener Fortbildungsschulrate am 11. Juni

1908, präzise 12 Uhr mittags , im Alten Rathause, I., Wipplinger-
straße 8 , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag

und die allgemeinen und besonderen Bedingnisse beim Architekten,

Herrn k. k. Staatsgewerbeschul -Direktor Rudolf Hammel,
Atelier : XIX ., Gymnasiumstraße 56a , Souterrain , an Wochen¬

tagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr

nachmittags einsehen. Exemplare der bezüglichen Bedingnisse und

das Vorausmaß können daselbst gegen Erlag von 6 X bezogen
werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die genau

einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse verwiesen.

Die schriftlichen, nach Form und Inhalt im Sinne der

Allgemeinen Bedingnisse als stempelfreie Geschäftsbriefe verfaßten

Offerte sind bis längstens 12 Uhr mittags des Offertverhandlungs¬

tages verschlossen und mit der äußeren Bezeichnung „Zur Offert¬

verhandlung für das Fortbildungsschulgebäude Mariahilf " ver¬

sehen, im Einreichungs -Protokolle des Fortbildungsschulrates,
I ., Wipplingerstraße 8, zu überreichen.

Die Bestätigung über den Erlag des Vadiums , welches für

die Erd - und Baumeisterarbeiten 60 .000 X und für die Eisen¬

betonarbeiten 40 .000 X beträgt , ist entweder dem Anbote bei¬

zuschließen oder bei der Offertverhandlung der Verhandlungs-
Kommission vorzuweisen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag vor Abhaltung der

Offertverhandlung beim n .-ö. Landes -Obereinnehmeramte , I .,

Herrengasse 13 , zu erlegen.
Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet;

der Fortbildungsschulrat übernimmt bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Dem Fortbildungsschnlrate bleibt die Ratifikation des Er¬

gebnisses der Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl

unter den sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Wiener Fortbildungsschnlrate,
am 15 . Mai 1909.

Der Obmann:

Dr . Josef Neumayer . 2—3
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M. Abt. XIX, 759.

Kurrende
(für die Herren Akzessisten des Aentral-Wahl- und Steuer- !
katasters und die demselben zugewiesenen Herren Kanzlisten und

Diurnisten).

Nähere Auskünfte werden vom magistratischen Bezirksamte
für den XVII. Bezirk, Elterleinplatz 14, erteilt.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVII. Bezirk,
am 12. Mai 1909.

Dr . Loderer,
Magistratsrat . 2—3

Infolge des am 13. Mai 1909 erfolgten Ablebens des
Offizials des Zentral-Wahl- und Steuerkatasters Karl Kukaczka
kommt im Status des Zentral-Wahl- und Steuerkatasters

1 Offizialstelle in der VII. Rangklasse und
1 Akzessistenstelle in der VIII. Rangklasse mit den systemi-

sierten Bezügen zur Besetzung.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im

Dienstwege, d. i. durch den unmittelbaren Amtsvorstand spätestens
bis Mittwoch den 26. Mai 1909, 12 Uhr mittags, in der
Magistrats-Abteilung XIX zu überreichen.

Aus später einlaugende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um die Akzessistenstelle sind die Geburts- und
Heimatsausweise sowie die letzten Schulzeugnisse der Bewerber
anzuschließen.

Bewerber um die Akzessistenstelle müssen die Absolvierung
der Bürgerschule oder von mindestens zwei Klassen eines Gym¬
nasiums, einer Realschule oder einer diesen gleichwertigen Lehr¬
anstalt Nachweisen und sich überdies einer Prüfung über Schön-
und Schnellschreiben, Rechtschreibung, schriftlichen Gedanken¬
ausdruck und die Lösung einfacher Rechnungsaufgaben mit gutem
Erfolge unterzogen haben.

Bewerber, bei welchen letzteres noch nicht der Fall ist, haben
sich daher dieser Prüfung nunmehr anläßlich ihrer Bewerbung
zu unterziehe».

Die Ernennung zum Akzessisten erfolgt auf ein Jahr
provisorisch. Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen,
wenn die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende
war und der Angestellte die vorgeschriebene Fachprüfung mit
gutem Erfolge abgelegt hat.

Für Bewerber, die sich bereits um eine der mit h. ä. Kurrende
vom 5. Mai 1909, M. Abt. XIX, 597, ausgeschriebenen Stellen
beworben haben, entfällt ein neuerliches Kompetenzansuchen.

Wien,  am 19. Mai 1909.

Der Abteilungs-Vorstand:
Pawelka,
Magistratsrat . 1—1

Kundmachung.
(Verpachtung von Privatgründen der Gemeinde Wien.)

Im XVII. Bezirke sind Privatgründe der Gemeinde Wien
als Materialplätze oder dergleichen zu verpachten.

M. Abt. V, 1272/09.

Kundmachung.
(Ferdinandsbrückt, Notsteg.)

Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom
24. März 1900, L.-G.- und V.-Bl . Nr. 17, wird auf dem
flußaufwärts der Ferdinandsbrücke errichteten Notstege das
Stehenbleiben sowie das Fahren mit Handwagen und Schub¬
karren verboten. Auf dem Stege ist links zu gehen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach 100 und
101 des erwähnten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 L oder Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Wiener Magistrate, -
im selbständigen Wirkungskreise,

am 7. Mai 1909. i —g

Z. 2378 sx 1909.
XIU.

Kundmachung.
(Karl Preyfing'sche Armenstistung für Rudolfsheim.)

Am 31. August 1909 gelangen die Zinsen der Karl
P rey sin g'schen Armenstiftung im Betrage von 1580 X zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Arme und Bedürftige,
welche nach Wien zuständig sind und im Gemeindebezirke Rudolfs¬
heim wohnen, ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, den Trauschein, die
Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1909 in der Kanzlei der Bezirksvertretung des XIV.
Wiener Genwindebezirkes zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. April 1909.
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Z. 2384 ei 1908.
XIll.

Kundmachung.
tAmalie Gräfin Becsry'sche Stiftung.)

Aus der Amalie Gräfin Vecse  y'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich ihrer bedürftigen Familien, gelangt ein
Jntcressenbetrag von 1520 X zur Verteilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus diesen Stiftungs¬
interessen können den diesbezüglichen Stistbrief in der Magistrats-
Abteilung XIII, l., Neues Rathaus, Stiege 7, Parterre, oder
beim städtischen Feuerwehr-Kommando, I., Am Hof 9, während
der gewöhnlichen Amtsstundeu einsehen.

Die mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche sind
entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Kommandos oder
direkt im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII
bis längstens 20. Juni 1009 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. April 1909.
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tVis » , vm ., ^osskstLätsrstrLSSS 55 57

Z.SSSS.
Xr«I>tt«Iit»llI»e>>« »nt Sxor»>« 8»ii»r»»w«»«s, rinkxos» »»t Lopter»,delte».

SoLor»»tot»»»r»8lLS »»vis »Ns Lrts » Slslsrdstts ».

IVIolierne Kun8iverg> 38 ungkn
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Gemeinderat.
Sitzung des Kerneinderales.

Freitag, den 28. Mai 1909, nachmittags '/^ Uhr.

Stenographischer Uericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
IS . Mai 1S0S unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize -Bürger-

meisters Dr . Josef Neumayer.

Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung ist
beschlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

1.  Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem.-Rate Mo essen , Schreiner , Siegmeth
und Tomola.

2 . Schriftführer Gem.-Hlat Pr . Kfoßverg (liest) :
„Dr. Karl Lueger  Hochwohlgeboren

Bürgermeister Wien!
's Gravenhage.

Ihre Majestät die Königin und der Prinzgemahl beauftragen
mich, aufrichtigen Dank zu sagen für die Glückwünsche.

Flügeladjutant S ch imme lp en n in ck."

Bürgermeister : Das bezieht sich auf die Königin der
Niederlande.

A. Wie Sie wissen, meine Herren, hat eine größere Anzahl
von Wiener Gemeinderäten im Anschlüsse an die Einweihungs-
fcierlichkeiten in San Pelagio eine Reise an die Küste Dalmatiens
sowie durch Bosnien und die Herzegowina unternommen.

Die Wiener Gemeinderäte wurden in allen Städten, die sie
besuchten, mit der größten Freude und Herzlichkeit ausgenommen
und mit Ehrungen überhäuft, so daß jeder, der Zeuge dieser
freundschaftlichen Begrüßung war, die Überzeugung gewinnen
mußte, daß die Stadt Wien und ihre Bevölkerung überall sich
der größten Wertschätzung zu erfreuen hat.

Ich glaube daher, im Sinne aller zu handeln, wenn ich von
dieser Stelle aus den Gemeinderatsvertretungen der Städte
Rovigno, Pola , Sebenico, Spalato , Cattaro, Mostar, Sarajewo,
Travnik, Jajce, Banyaluka und Agram, sowie den Militär- und
Zivilbehörden dieser Städte, sowie mehreren anderen Korporationen
und Anstalten für ihre den Gemeinderäten erwiesene herzliche
Gastfreundschaft und für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Sympathie den wärmsten Dank ausspreche. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen. — Gem.-Rat Schuhmeier:  Das soll der
Bürgerklub machen, das hat mit dem Gemeinderate gar nichts
zu tun! — Lebhafter Widerspruch.)

4 . Es wird Ihnen bekannt sein, daß zuerst in einer
Triester Zeitung, ich glaube, sie führt den Titel „Inde¬
pendente", eine Notiz veröffentlicht wurde, welche einen
Wiener Gemeinderat betraf. Da diese Notiz auch in andere
Blätter und auch in Wiener Zeitungen übergegangen ist, habe
ich mich für verpflichtet erachtet, die nötigen Erhebungen zu
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pflegen , und ich bitte den Herrn Schriftführer , das mit Herrn
Ben da anfgcnmnmcne Protokoll zur Verlesung zu bringen.

Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit.

Schriftführer Hem .-Wat Ar . Klohverg (liest) :
„Protokoll,

aufgenommeu im Präsidialbureau des Wiener Rathauses am
14 . Mai 1909.

Herr Gem .-Rat Franz Benda  gibt nachstehendes an :"
(Gem -Rat Schuh m eier:  Das geht uns gar nichts an , das
geht den Bürgerklub an ! Er wird bei einer Landpartie nächstens
auch einen Bericht schicken! — Lebhafter Widerspruch .)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe, Sie können ja Ihre
Bemerkungen später machen.

Schriftführer Hem .-Aat Ar . Klohverg (fortfahrend) :
, Ich fühle mich bereits seit zirka drei Wochen nicht ganz wohl,

leide an Kongestionen und hatte vor meiner am 7 . Mai 1909
erfolgten Abreise wiederholt Nasenbluten . Ich entschloß mich zu
der Reise des Gemeindcrates nach San Pelagio mit der Absicht,
von Triest aus auf einige Tage nach Meran zu reisen und mich
dort zu erholen.

Am Samstag den 8 . Mai gegen 9 Uhr abends kam ich
mit dem Dampfer Bravo aus Rovigno nach Triest ins Hotel
Volpich zurück und fühlte mich sehr ermüdet und litt an
Kongestionen , so daß ich mit wenig Appetit mein Nachtmahl
einnahm . Ich lirt die ganze Nacht an Schlaflosigkeit und fühlte
mich am Morgen sehr unwohl . Nach dem Frühstück , welches ich
gemeinsam mit Herrn St .-Rat Rain  einnahm , begab ich mich
zum Südbahnhofe , um auf dem Postamte daselbst meine
Korrespondenz zu besorgen ." (Gem .-Rat Schuhmeier:  Aber
uns interessiert ja das gar nicht ! — Widerspruch .)

Bürgermeister : Wenn es Sie nicht interessiert, so gehen
Sie hinaus ! Ich erachte es im Interesse des Gemeinderates zur
Wahrung seiner Ehre für meine Pflicht , solchen niedrigen ge¬
meinen Lügen mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten . (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Rat Sch uh meier:
Das ist ein Mißbrauch des ganzen Gemeinderates und geht
uns gar nichts an ! — Lebhafter Widerspruch .)

Schriftführer Hcm .-Aal Ar . Klohverg (fortfahrend) :
„Da das Postamt noch geschlossen war , ging ich vor dem

Bahnhöfe auf und ab , wurde plötzlich von heftigem Unwohlsein
befallen und verfiel in eine tiefe Ohnmacht , aus der ich erst
im städtischen Spitale , wohin ich von der Rettungsgesellschast
gebracht worden war , erwachte . Da ich heftiges Unbehagen im
Viagen empfand , verlangte ich von den anwesenden Ärzten
einen Schluck Kognak.

Nachdem ich mich legitimiert hatte , ersuchte ich den

Primarius des Spitales , Herrn Vize -Bürgermeister Hier¬
hammer  von meinem Unfälle zu verständigen , was auch sofort
geschah.

Herr Vize -Bürgermeister erschien binnen kurzer Zeit und
brachte mich mittels Automobil ins Hotel Volpich , wo ich den
Sonntag im Bette unter Behandlung des praktischen Arztes
Dr . Guido Lieben au  verblieb . Den nächsten Tag gestattete

mir der Arzt , meine Reise fortzusetzen.
Alle den vorstehenden Tatsachen widersprechende » oder

andere über diesen Vorfall in die öffentlichen Blätter ge¬

drungenen Nachrichten sind unwahr und tendenziös entstellt.

Insbesondere ist unwahr , daß ich in der Gartenanlage vor
dem Bahnhofe auf einer Bank bewußtlos aufgefunden wurde
und daß die Ärzte im Spital festgestellt haben , daß ich infolge
unmäßigen Alkoholgenusses bewußtlos geworden sei und daß
ich nach dem Erwachen aus der Ohnmacht nach der Kognak¬
flasche gerufen habe.

Daß ich tatsächlich schon während der Reise nach Pelagio
mich unwohl fühlte , können mehrere Herren Gemeinderäte , ins¬
besondere Herr Gem .-Rat Hötzl , mit dem ich das Zimmer
im Hotel Volpich teilte , und auch Herr St .-Rat Rain,  mit dem
ich an dem kritischen Morgen das Frühstück gemeinsam einnahm,
bestätigen.

Auch kann Herr Vize -Bürgermeister Hierhammer  über
den Zustand , in welchen er mich im städtischen Spitale in Triest
antraf , am besten sein Urteil abgeben . "

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Sie werden
mir zugebcn , daß cs Wohl ein Akt niedrigster Gemeinheit ist
(Rufe : Sehr richtig !), daß die Sache so dargestellt wurde , als
ob der Kollege Benda  zuviel getrunken hätte . Es ist über¬
haupt — wie soll ich sagen — eine Gewohnheit unserer Gegner,
uns in der Weise zu verdächtigen , als ob wir weiß Gott welche
Trunkenbolde wären . Auch heute ist in der „ Arbeiter -Zeitung"
— wie mir vorgelesen wurde — ein Artikel enthalten , in
welchem darauf hingewiesen wird , daß wir angeblich in
Rumänien mehr getrunken hätten , als notwendig gewesen wäre.

Ich erkläre alle diese Behauptungen für ganz gemeine Lügen
und bedauere außerordentlich , daß sich Gemeinderäte gefunden
haben , welche mich in der Richtigstellung dieser Behauptungen
hindern wollten . (Lebhafter Beifall .)

Hem .-Aat Ammann : Das geht doch den Gemeinderat
nichts an ! (Lärm .)

Bürgermeister : Seien Sie doch ruhig, Herr Gem.-Rat
Reumann!  Ich rufe Sie zur Ordnung!

Hem . - Hiat Ammann : Das geht den Gemeindcrat
nichts an!

Bürgermeister : Aber Ihre Lügen gehen uns wohl an.
Meine Herren ! Ich hätte es nicht vorgebracht , aber damit man
das Verhalten der Herren Kollegen von der sozialdemokratischen
Partei richtig würdigt , teile ich Ihnen folgendes mit:

Man hat mir in Spalato mitgeteilt , daß die dortigen
Anflegclurgen der Sozialdemokraten über Befehl der sozial¬
demokratischen Parteileitung in Wien vorgcnommen worden sind.
(Stürmische Pfui -Nufe und andauernder Lärm .)

Ich bitte jetzt , fortzufahren.

5 . Schriftführer Hem .-Aat Ar . Klohverg (liest) :

„Eure Exzellenz!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Eure Exzellenz haben sich i» dein aus Anlaß des Gedenk¬
tages des 40jährigen Bestandes der k. k. Sicherheitswache an
mich gerichteten sehr geschätzten Schreiben in überaus anerkennender
Weise über die Fortentwicklung des genannten Institutes aus¬
gesprochen und hiebei betont , daß sich die Wiener Polizei gegen¬
wärtig nicht nur bei der städtischen Bevölkerung der wärmsten
Sympathie » erfreut , sondern daß sie auch im In - und Auslände
infolge ihrer vielfach vorbildlichen Einrichtungen den besten
Ruf und das größte Ansehen genießt . Eure Exzellenz waren so
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gütig , unter einem im Namen der Gemeinde der Wiener Polizei
die herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln.

Ich gestatte mir , Eurer Exzellenz und der löblichen Gemeinde¬
vertretung im Namen der k. k. Polizei -Direktion und im be¬
sonderen namens der k. k. Sicherhcitswache für diese hochehrcnde
Kundgebung den wärmsten und innigsten Dank auszusprcchen
und bitte gleichzeitig, die Versicherung entgegennehmen zu wollen,
daß ich nach wie vor mit allen Kräften dafür eintreten werde,
die Polizeiverwaltung stets im Sinne des modernen Zeitgeistes
den Interessen der Allgemeinheit anzupasscn und den Fortbestand
der ausgezeichneten Beziehungen zur Gemeinde Wien und den
städtischen Ämtern zu sichern.

Genehmigen Eure Exzellenz den Ausdruck der vorzüglichsten
Hochachtung , mit welcher ich zeichne

Brzezowsky ."

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

v . Nun kommt ein Abschiedsbrief des früheren Zentral-
Direktors v. Sauer - Csak^  und ich glaube , daß es genügen
wird , daß ich das Schreiben im Protokolle zum Abdrucke
bringe . (Zustimmung .)

(Das Schreiben lautet:
„Eure Exzellenz!

Seine Majestät der Kaiser hat mir die angesuchte Ver¬
setzung in den dauernden Ruhestand Allergnädigst zu bewilligen
geruht , infolgedessen ich aus der Stellung eines Zentral -Direktors
des k. k. Versatz-, Verwahrungs - und Versteigerungsamtes
zurücktrete.

Bei meinem Scheiden von diesem Amte kann ich nicht
umhin , des großen Interesses zu gedenken, das der Reformierung,
Entfaltung und Ausgestaltung der Anstalt von Seite Euerer
Exzellenz und der Gemeinderepräsentanz entgegengebracht wurde.
Die wirkungsvolle Unterstützung , die der Anstalt zuteil wurde,
fand ihren sichtlichen Ausdruck durch wichtige finanzielle Be¬
günstigungen und durch die harmonische Art und Weise , in
welcher sich die Herren Vertreter der Gemeinde Wien an den
Beratungen des Beirates zur Förderung der Angelegenheiten
der Anstalt beteiligten , ferner in dem vertragsmäßigen Über¬
einkommen , welches zwischen der Verwaltung des Versatzamts¬
fonds und der Gemeinde Wien zur beiderseitigen Befriedigung
geschlossen wurde . Aber auch in der seit Jahren laufenden Be¬
rührung zwischen der Zentral -Direktion und den magistratischen
Ämtern ergab sich ausnahmslos stets das beste Einvernehmen
und ist kein Vorkommnis bekannt , das Ursache einer Differenz
oder Schwierigkeit gewesen wäre.

Bei der raschen und ausgebreiteten Entfaltung , die die
Anstalt in den verflossenen zehn Jahren nahm , mußten mannig¬
fache Hindernisse bewältigt werden , zu deren Überwindung die
fördernde freundschaftliche Stellung der Gemeinde gegenüber dem
Versatzamte nicht wenig beitrug . Die Absichten waren auf Ver¬
tiefung und Verbreitung des wohltätigen Einflusses der Anstalt,
anderseits auf Entwicklung der gemeinnützigen Seiten gerichtet,
zugleich auf Schaffung eines großzügigen , nicht leicht wieder¬
zufindenden großstädtischen Institutes , das dem begründeten all¬
gemeinen Bedürfnisse entspricht , gleichzeitig aber auch den be¬
rechtigten Ansprüchen der ansässigen Geschäftswelt Rechnung zu
tragen und auf sie Rücksicht zu nehmen hat.

Durch die Wahrnehmung , daß von der Gemeindevertretung
diese für die Stadt Wien nicht unwichiigen Absichten erkannt und
gebilligt , die Steigerung des Ansehens des Institutes zu schöner
Geltung im In - und Anslande gewürdigt wurde , hoch erfreut,
bitte ich Euere Exzellenz und die Gemeindevertretung , für die
wertvolle Unterstützung , die der Anstalt während meiner Leitung
zuteil wurde , den aufrichtigsten und wärmsten Dank cntgegen-
nchmen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Der k. k. Hofrat und Zentral -Direktor:

Alexander Sauer - Csak ^ v . Nordendorf . " s

7 . Schriftführer Hem .-Aat Dr . Kkotzverg : Das Denkmal-
Komitee „ Aspern 1909 " schreibt ( liest ) :

„Mit Gegenwärtigem erlauben wir uns , einem Hochlöblichen
Gemeinderat zu der am 30 . Mai 1909 , um 11 Uhr vormittags
in Aspern a . d . Donau stattfindenden Enthüllung des Denk¬
males für die im Jahre 1809 gefallenen Artilleristen ergebenst
Einladung zu machen und um geneigte Teilnahme hieran zu
bitten . Die Feldmesse findet um ^ 11 Uhr vor der Kirche statt.

In der Hoffnung , daß unser ergebenstes Ansuchen geneigtest
Gehör und Genehmigung findet , bitten wir , dem patriotisch¬
christlichen Bunde das geneigte Wohlwollen entgegenzubringen,
und zeichnen in dieser Erwartung mit steter

Hochachtung

Erster österreichischer Artilleristenbund
Denkmal -Komitee „ Aspern 1909 " .

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

8 . Schriftführer Oem .-Wat I >r. Kkotzverg (liest) .
„Das gefertigte Zentral -Komitee für die Wiener Korsofeste

erlaubt sich hiemit , das hochverehrliche Präsidium des Gemeinde¬
rates , den verehrlichen Stadtrat und den geehrten Gemeinderat
zur Teilnahme an dem Heuer am 24 . Mai stattfindcnden großen
Wiener Blumenkorso höflichst einzuladen und hofft auf einerecht
zahlreiche Beteiligung seitens der offiziellen Vertreter der Ge¬
meinde im Interesse eines möglichst glänzenden Erfolges unseres
Festes zugunsten der Wiener Geschäfts - und Gewerbswelt.

Nachdem der heurige Maikorso vollständig zu Wasser ge¬
worden ist , so ist das Komitee bestrebt , den Blumenkorso umso
großartiger und glänzender als sonst zu gestalten . "

Bürgermeister : Wird zur Kenntnis genommen.

» . Schriftführer Hem .-Nat I >r. Kkotzverg (liest) :
„Mit Beziehung auf die Äußerung des Herrn Bürgermeisters

in der Gemeinderats -Sitzung vom 30 . April 1909 während der

Debatte über die Kohlentarife — Amtsblatt Nr . 36 , Seite 1147,
rechts oben — berichte ich, daß der Bericht des Magistrates
über die Rückwirkung der Tariferhöhungen auf die gesamte
Approvisionierung von Wien am 19 . April 1909 zur Zahl
M . Abt . IX , 1406/09 dem Gemeinderats -Ausschusse für Appro¬
visionierung vorgelegt wurde ."

Bürgermeister : Ich werde den Approvisionierungs -Ausschuß
respektive den Herrn Leser beauftragen , diese Angelegenheit
schleunigst zu erledigen.

R« Schriftführer Oem .-Wat Dr . Kkotzverg : Die k. k.
Post - und Telegraphen -Direktion schreibt (liest) :

1*
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„Euer Exzellenz!

Mit der Eingabe vom 7. April 1909 , Z . M . Abt . XV , 1100,
hat die Gemeinde Wien an das Handelsministerium das Ersuchen
gestellt , den zwischen den Leitungen der öffentlichen Volks - und
Bürgerschulen in Wien und den Ämtern der Gemeinde Wien,
insbesondere der städtischen Armenlernmittel -Verwaltung in Schul¬
angelegenheiten gewechselten Amtskorrespondenzen die Portv-
freiheit nach Artikel II , Absatz 8 des Gesetzes vom 2 . Oktober
1865 , R .-G .-Bl . Nr . 108 zuzuerkennen.

In der Erwägung , daß mit derHandelsministerial -Verordnung
vom 6. Juli 1872 , Z . 13547 , den Ortsschulräten im Verkehre
mit den Leitungen der öffentlichen Schulen die Portofreiheit zn-
gestanden wurde und daß im Sinne des Z 60 des n.-ö. Landes-
Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L.-G .-Bl . Nr . 98 , die Ge¬
meindevertretung Wiens und ihre Exekutivorgane , insbesondere
auch die städtische Armenlernmittel - Verwaltung in Schul¬
angelegenheiten Geschäfte besorgen , beziehungsweiseKorrespondenzen
zu führen haben , die außerhalb Wiens gemäß Z 41 dieses Ge¬
setzes in den Wirkungskreis der Ortsschulräte fallen , beziehungs¬
weise für welche diese die Portofreiheit genießen , hat sich das
Handelsministerium bestimmt gefunden , jenem Ansuchen Folge zu
geben.

Es werden demnach amtliche Korrespondenzen , die zwischen
den Leitungen der öffentlichen Volks - und Bürgerschulen in Wien
und den Ämtern der Gemeinde Wien , somit auch der städtischen
Armenlernmittel -Verwaltung in Schulangelegenheiten gewechselt
werden , im Falle ihrer entsprechenden äußeren Ausstattung und
Bezeichnung „In Schulangelegenheiten " nach Artikel II , Absatz 8,
in Hinkunft portofrei behandelt.

Hievon gestattet sich die k. k. Post - und Telegraphen -Direktion
über Auftrag des k. k. Handelsministeriums vom 29 . April
1909 , Z . 15820/ ? , mit dem Beifügen die Mitteilung zu machen,
daß hiedurch auch die denselben Gegenstand betreffende , anher
gerichtete Eingabe der Gemeinde Wien vom 9. Februar 1909,
Z . M . Abt . XV , 1100 , ihre Erledigung findet ."

Bürgermeister : Wird zur angenehmen Kenntnis
genommen.

LI . Schriftführer Hem .-Uat Ir . Kkotzverg : Die Magi¬
strats -Abteilung V berichtet . . .

Bürgermeister : Wenn die Herren einverstanden sind, so
werde ich diesen Bericht , welcher das Feuer bei der Ferdinands¬
brücke betrifft , in dem Protokolle zum Abdrucke bringen lassen.
(Zustimmung .)

(Der Bericht lautet:

„Der bei der Firma E . Gaertner  angestellte Bauwächter
beim Brückenbau Ferdinandsbrücke bemerkte bei seinem am 10 . d. M.
um halb 11 Uhr nachts vorgeuommenen Nundgang Rauch aus
dem flußaufwärtigen Gehwege der alten Brücke in der stadt¬
seitigen Öffnung aufsteigen . Die von ihm sofort avisierte Feuer¬
wehr löschte alsbald den Brand . Die heute früh vorgenommene
Revision ergab , daß der erste stadtseitige Unterzug an der Kreuzung
des dritten Hauptträgers (stromaufwärts ) auf zirka 70 c,m Länge
durchgebrannt ist und der Hauptträger auf zirka 3 cm Tiefe von
unten angekohlt ist. Ein nennenswerter Schaden ist hiedurch wohl
nicht erfolgt . Immerhin ist der Querverband der Gehweg -Haupt¬
träger dadurch aufgehoben.

Bei der weiteren Untersuchung des bloßgelegten Haupt¬
trägers wurde ferner konstatiert , daß derselbe an der fraglichen
Kreuzungsstelle bis auf 15 ein Tiefe im Innern seines Quer¬
schnittes angefault ist.

Nachdem dies voraussichtlich bei den anderen Kreuzungs¬
stellen des fraglichen Hauptträgers der Fall sein wird , wodurch
die Tragfähigkeit desselben vermindert wird , wurde vorläufig die
Absperrung des flußaufwärtigen Gehsteges verfügt.

Über die Demolierung der Brücke, die eventuell nächste
Woche begonnen werden könnte, wird separat berichtet werden .")

12 . Schriftführer Hem .-Hlat Ir . Kkotzverg (liest) :

„Euer Exzellenz!
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

„In meiner Eigenschaft als Erbenmachthaber nach der am
6. April 1909 verstorbenen , in Wien , I ., Graben 13 , wohnhaft
gewesenen Frau Virginie Freiin Sennycy de Kis - Sennye,
beehre ich mich, Euer Exzellenz die ergebenste Mitteilung zu
machen , daß die genannte Erblasserin im Punkte V ihres schrift¬
lichen Testamentes , ääto . Wien , am 28 . Mai 1898 , zur Ver¬
teilung unter die Armen Wiens einen baren Betrag von 4000 fl.
(gleich 8000 li ) , das ist achttausend Kronen , gewidmet hat.

Wie aus der zulicgeuden vidimierten Testamentsabschrift
ersichtlich, hat die genannte Erblasserin ihrer Nichte , Frau
Marianne Gräfin Dessewsfy,  die sofortige Vollziehung dieser
ihrer letztwilligen Anordnung aufgetragen und die Art und Weise
der Verteilung des gegenständlichen Legates dem Ermessen der
Genannten überlassen.

Meine hochgeborene Klientin , Frau Marianne Gräfin
Dessewsfy,  hat mich nun beauftragt , diesen für die Armen
Wiens bestimmten Betrag von 8000 X Euer Exzellenz zur
beliebigen Verteilung zur Verfügung zu stellen, und erlaube ich
mir daher ergebenst zu bitten , die städtische Hauptkassa anweisen
zu wolle », den genannten gebühren - und abzugssrei vermachten
Betrag von 8000 L , zuzüglich der Skalagebühr per 25 L für
die auszustellende Legatsquittung von mir in Empfang zu nehmen.

Die Verzögerung in der Berichtigung des gegenständlichen
Legates bitte ich damit gütigst entschuldigen zu wollen , daß
infolge der bezüglich der Staatsbürgerschaft der Erblasserin be¬
stehenden Zweifel erst jetzt seitens der Abhandlungsinstanz mir
die zur Persolvierung des gegenständlichen Legates erforderlichen
Barschaften erfolgbar angewiesen wurden.

Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck meiner besonderen
Hochachtung , in welcher ich verharre

Euer Exzellenz ganz ergebener
Dr . August Kolisko.

Wien , 11 . Mai 1909 ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht durch
Erheben von den Sitzen ihren Dank für diese  Spende
aus . (Die Versammlung erhebt sich.)

1 » . Schriftführer Hem .-Aat Ir . Kkotzverg : Herr Dr
Leopold Sternlicht  schreibt (liest) :

„Hiedurch beehre ich mich, als Erbenvertreter nach der am
27 . November 1908 in Wien verstorbenen Frau Marguerite Reitzes
in Wien , I ., Universitätsstraße 5 , (Euer Exzellenz folgende Mit¬
teilung zu machen.
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Frau Marguerite Reitzes  hat in ihrem Testamente vom
16. Juni 1908 den Betrag von 100 .000 L für wohltätige Zwecke
bestimmt und die Verteilung des Gesamtbetrages dem freien
Ermessen ihrer Tochter Frau Daisy Baronin Döry  v . Ioli¬
ck haza  im Einvernehmen mit dem Testamentsexckutor Herrn
Hans Reitzes,  Bankier in Wien , überlassen . In diesem Testa¬
mente ist ferner bestimmt , daß dieses Vermächtnis frei von allen
Abzügen für Staats - und für wie immer gearteten Fonds¬
gebühren , sowie von dem bezüglichen Quittungsstempel zu ent¬
richten sei.

Die vorgenannte erblasserische Tochter hat nun im Ein¬
vernehmen mit dem genannten Testamentsexekutor für die Armen
der Stadt Wien zu Händen des Herrn Bürgermeisters den
Betrag von 5000 L bestimmt , und ich lasse diesen Betrag ohne
Abzug unter einem der Hauptkassa der Stadt Wien mittels Post-
erlagscheincs zugehen ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

14 . Schriftführer Hem .-Kat Ar . Klotzöerg «liest) :
„G . Ritter v. Hütterott,  Direktor des Ltabilimeolo

tselmieo iu Triest , hat für das Seehospiz in San Pelagio
1000 L gespendet ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den wärmsten Dank ans.

15 . Schriftführer Gem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest):
„Ein Ungenanntseinwolleuder hat aus Anlaß des hundert¬

jährigen Bestandes seines Geschäftes die Summe von 200 K
gespendet ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

1 « . Schriftführer Gem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :
„An den Herrn Bürgermeister!

Herr Joses Franz Schneider,  Fabrikant , VII ., Apollo¬
gasse 15 wohnhaft , hat anläßlich der heute hierorts erfolgten
Ablegung des österreichischen Staatsbürgcreidcs zu meinen Händen
den Betrag von 2- 0 1< mit der Bestimmung , daß 100 L den
Armen Wiens und 100 I< den Armen des VII . Bezirkes zu¬
kommen sollen , erlegt.

Ich erlaube mir , Euer Exzellenz unter Beischluß des ge¬
spendeten Betrages von 200 L hievon Bericht zu erstatten.

Der Bezirksamtsleiter des VII . Bezirkes:
Dr. v. Nagel,

Magistrats - Sekretär ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

17 . Schriftführer Kem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :
Herr Max Paschka,  VI ., Mittelgasse 28 , spendet den ihm

für den Blumenschmuck zuerkauntcn 1. Preis per 100 I( für die
Armen des VI . Bezirkes.

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

18 . Schriftführer Oem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :
„Ein Ungenanntseinwolleuder spendet anläßlich der Ab¬

legung des österreichischen Staatsbürgereides 50 L für die

Armen christlicher und 50 X für die Armen mosaischer Kon¬
fession des VII . Bezirkes ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

IS . Schriftführer Oem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :

„Bezirksvorstehung des IV . Wiener Gemeiudebezirkes.

Eure Exzellenz!
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Frau Herminc Medinger  hat mir anläßlich des Ablebens
ihres Gemahls eine Spende von eintausend Kronen mit der
Bestimmung in meine Hände gelegt , diesen Betrag in der inir
im Interesse der Armen des I V. Bezirkes am besten scheinenden
Weise zu verwenden.

Indem ich hievon Eurer Exzellenz ergebenst Bericht erstatte,
füge ich bei, daß obiger Betrag in der Stiftuugsverlagsrechnung
in Empfang gestellt und ordnungsmäßig verrechnet wird.

Genehmigen den Ausdruck vorzüglichster Hochachtung , womit
zeichnet

Euer Exzellenz ergebenster

Franz Rienvßl ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den Dank aus.

50 . Schriftführer Hem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :

„Euere Exzellenz!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich, Euer Exzellenz zu be¬
richten , daß ihm vom Vereine zur Veranstaltung des Faschings-
maskeuzuges in Gersthof aus dem Reiuerträgnisse des diesjährigen
Festunternehmcns zum Zwecke der Verköstigung armer Schul¬
kinder des XVIII . Bezirkes eine Spende im Betrage von 300 L
übergeben wurde.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
Anton Baumann,

Bezirks -Vorsteher des XVIII . Gemeinde -Bezirkes ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

51 . Schriftführer Gem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :
„Herr Nob . Jul . Milch , Kaufmann , III ., Pragerstraße 6,

spendet anläßlich seiner Ziviltrauung den Betrag von 20 L ."
Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür

den Dank aus.

SS . Schriftführer Oem .-Wat Ar . Klotzöerg (liest) :
„Herr kaiserl. Rat Siegmund Ka uders  hat für die

Armen der Stadt Wien einen Betrag von 200 k gespendet.
Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür

den Dank aus.

SS . Schriftführer Gem .-Aat Ar . Klotzöerg (liest) :
„Frau Luise Hallwachs,  III ., Henmarkt 17 , hat mir den

Betrag von 100 K als Legat ihres verstorbenen Mannes für
die Armen Wiens übergeben ."

Würgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.
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84 . Schriftführer Gem .-Kal Ar . Kkohöerg (liest) :
„Die Hotelfirma MeißlkSchadn,  I ., Neuer Markt 1/2,

hat für die Armen den ihr für die Blumenausschmückung
zuerkanuten Preis von 20 X gespendet ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

SS . Schriftführer Hem .-Hlat Ar . Kkohöerg (liest) :
„Seine Exzellenz Herr Graf Franz Bellegarde  übergibt für

die Stadtbibliothek ein Gedenkbuch und eine Auszeichnung der
Kochkunstausstellung von der aufgelassenen Volksküche im
II . Bezirke ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
den Dank aus.

Meine Herren ! Ich bitte um Aufmerksamkeit.

2 « . Schriftführer Gem .-Hlat Ar . Kkohöerg (liest) :
„Euer Exzellenz!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Schon vor Jahren mußte ich Euer Exzellenz brieflich be¬

helligen , als ich einen kleinen Betrag als Ersatz für die von
meinem Buben einem Kommunal -Schotterhaufen entnommenen
Granit -Exemplare zu übermitteln mir erlaubte . Bitte auch die
heutige Behelligung gütigst zu entschuldigen . Mein Bub fuhr vor
einiger Zeit auf der Elektrischen und stieg, da der Kondukteur bei
Beendigung der Fahrt ihm noch keine Karte verabfolgt hatte,
aus , ohne den Fahrpreis per 10 b (Schülerkarte ) entrichtet zu
haben . Er bekam seinen Putzer . (Heiterkeit .) Euer Exzellenz aber
bitte ich, die beiliegende 10 d-Marke als Ersatz für den Fahr¬
preis gütigst der Bestimmung zuweisen lassen zu wollen.

Zugleich hoffe ich, versichern zu können, daß diese Be¬
lästigung die letzte sein dürfte.

Gott erhalte , beschütze und segne Ihr jedem ehrlichen Wiener
und Vaterlandsfreunde so teures Leben , für welches in meiner
(und gewiß auch in vielen anderen ) Familien täglich gebetet wird.

In tiefster Ergebenheit , Hochachtung und innigster Liebe
verharrt ein aufrichtiger Verehrer , der nur einen Wunsch hat,
Ihnen in seinem Leben einmal die Hand küssen zu dürfen ."

2V . Für die städtischen Sammlungen hat gespendet:
Herr Dr . Fritz Schenk , k. k. Universitäts -Dozent , Zahn¬

arzt , Wien , IX ., Ferstlgasse 6 , eine Gipsbüste des verstorbenen
Schauspielers Friedrich Mitterwurzer von A. Zeit!  in.

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

28 . Schriftführer Hem.-Uat Ar. Kkohöerg (liest) :
„Für die städtische Sammlung hat ferner Frau Klementine

G öttl,  Magistratstratsgattin , XX ., Jägerstraße 34 , eine Plaquette
anläßlich des Dienstjubilänms ihres Gatten , modelliert von
L . H ujer,  gespendet ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

2S . Schriftführer Gem.-Aat Ar. Kkohöerg (liest) :
„An den Herrn Bürgermeister!

Bei Eröffnung der Ausstellung von photographischen Auf¬
nahmen vom Bau der Zweiten Kaiser Franz Josef -Hochquellen¬

leitung haben Eller Exzellenz dem Wunsche Ausdruck verliehen,
daß die ausgestellten Bilder womöglich im Besitze der Gemeinde
Wien verblieben.

In Entsprechung dieses Wunsches habe » sich nun weiters
die Bauunternehmungen Dr . Rudolf Mat ) reder  und Peter
Kraus und N . Rella k Neffe  in ihren an den Magistrat
gerichteten Zuschriften vom 28 . April 1909 in dankenswerter
Weise bereit erklärt , sämtliche zu Ausstellungswecken zur Ver¬
fügung gestellten Lichtbilder der Gemeinde Wien ins Eigentum
zu überlassen.

Ebenso hat auch die Bauunternehmung H . Rella LKomp.
mir mündlich erklärt , ebenfalls dem geäußerten Wunsche Rechnung
zu tragen und die von ihr ausgestellten Bilder der Gemeinde
Wien zu widmen.

Schließlich hat der akademische Maler Ludwig Loeffler  iu
Wien in einer am 16 . Mai 1909 an den Magistrat gerichteten
Zuschrift mitgeteilt , das von ihm ausgeführte , noch nicht ganz
vollendete Ölgemälde „Der Gaminger Aquädukt während seines
Baues ", welches der Ausstellung einverleibt gewesen war , der
Stadt Wien als Geschenk zu überlassen , wobei er sich überdies
bereit erklärte , bis zum Herbste 1909 die noch erforderlichen
Vollendungsarbeiten an dem Bilde vorzunehmen.

Ich bitte , hievon Kenntnis zu nehmen ."
Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür

ihren Dank aus.

»v Schriftführer Gem .-Aat Ar . Kkohöerg (liest) :
„Marie Prad  in Teplitz hat ihre Gedichte für die städtischen

Sammlungen gespendet ."
Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür

ihren Dank aus.

»t . Schriftführer Gem .-Kat Dr . Kkohöerg (liest) :
Über Ersuchen des Feuerwehr -Kommandos hat Frau Luise

v. Metnitz,  Witwe des Professors K. v. Metnitz,  ein Öl¬
gemälde , darstellend den großen Brand in der Schlimp 'schen
Türen - und Fensterfabrik in der Brigittenau (am 12 . und
13 . Juni 1888 ) dem Feuerwehr -Museum gespendet ."

Bürgermeister : Die Versammlung spricht hiefür
ihren Dank aus.

»2 . Schriftführer Hem .-Hlat Ar . Kkohöerg (liest) :
„Der Ausschuß des christlichen Volksvereines „ Schmelz"

hat in seiner Sitzung vom 10 . Mai 1909 beschlossen, an den
löblichen Gemeinderat mit der Bitte heranzutreten , daß bei der
nächsten Bezirksgrenzen -Einteilung auf natürliche Grenzen Rück¬
sicht genommen werde.

Die Westbahn scheidet die Bezirke XIII , XIV und XV , es
wäre daher sehr erwünscht , daß in dieser Hinsicht endlich eine
Remedur geschaffen würde , da diese Bezirksteile eine Bevölkerungs-
zahl von zirka 80 .000 Menschen repräsentieren.

Wir erlauben uns . eine Planskizze beizvlegen und hoffen,
daß der löbliche Gemeinderat einem langgehegten und gerechten
Wunsche der Bevölkerung Rechnung tragen wird ."

Bürgermeister : Sie wünschen noch einmal die Schaffung
eines neuen Bezirkes oder eine Neuteilung ? —

Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung unterzogen
werden.
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8 » . Schriftführer Hem .-Aat Ar . Klotzverg (liest) :
„Freibad Stadlau . Resolution des Wählervereines der ver¬

einigten Christen , Zahlstelle Stadlau und Hirschstetten , überreicht
durch Herrn Gem .-Rat Ob erleuthner ."

Bürgermeister (unterbrechend) : Es handelt sich um die
Errichtung eines Freibades ; die Eingabe wird dem Protokolle
beigedruckt werden.

>Die Eingabe lautet:
„Dicergebenst gefertigten Zahlstellenleitungen von Stadlau und

Hirschstetten des Wählervcreines der vereinigten Christen erlauben
sich, einem hochlöblichen Gemcinderate den einstimmig gefaßten
Beschluß anläßlich einer im Vereinslvkale abgehaltenen zahlreich
besuchten Versammlung ergebenst bekanntzugeben und ersuchen
höflichst um dessen Berücksichtigung:

Die stiefmütterliche Behandlung unserer Bezirksteile gegen¬
über anderen Teilen des Bezirkes hat in der gesamten Be¬
völkerung , nicht zuletzt auch bei den gutgesinnten Parteiangchörigen
berechtigten Unmut hervorgerufen , weshalb sich die Gefertigten
an einen hochlöblichen Gemeinderat mit der Bitte wenden,
wenigstens noch in dieser Saison mit der Errichtung eines
Freibades zu beginnen , und erlauben sich dieselben , einen dies¬
bezüglichen Vorschlag zur geneigten Annahme zu empfehlen.

Die von zirka 12000 Personen bewohnten Gebietsteile,
welche meist dem Gewerbe - und Arbeiterstande angehören , besitzen
bis heule noch kein Volksbad . Auf die Notwendigkeit eines
solchen glauben die Gefertigten nicht erst Hinweisen zu müssen,
wenn man der alljährlich wiederkehrendeu zahlreichen Unglücks¬
fälle durch Ertrinken , Beanstandungen badender Personen im
Freien durch die Polizei , sowie der vielen anderen Vorkommnisse
Erwähnung tut.

Durch die günstige Lage , sowie durch die beste Wasser¬
eignung kommt besonders das Gebiet am sogenannten Mühlgrund
nächst den Wiener Eiswerken in Stadlau in Betracht und
dürften sich auch die Kosten nicht besonders hoch stellen , da laut
Bezirksrats -Beschluß in Floridsdorf im Herbste vergangenen
Jahres sich Herr Bezirksrat Ferdinand Schick von Stadlau in
entgegenkommendster Weise bereit erklärte , den in Frage kommenden
Grund - und Wasserbesitz zu diesem Zwecke kostenlos zur Ver¬
fügung zu stellen.

In Anbetracht der Notwendigkeit , sowie auf das Entgegen¬
kommen unseres Herrn Bezirksrates verweisend und um Berück¬

sichtigung nuferes berechtigten Wunsches nochmals höflichst
ersuchend, zeichnet u . s. w."j

84.  Das Referat Post 8, Z . 5783 , betreffend das Verbot
des Hausierhandels in Wien , wird von der Tagesordnung der
heutigen Sitzung abgcsetzt.

Der Grund hiefür liegt darin , daß von Seite der hohen
Regierung eine neue Regierungsvorlage , betreffend den Hausier¬
handel , im Abgevrductcnhause eingebracht wurde und es doch
notwendig ist, bei Erledigung der Frage auf diese Regierungs¬
vorlage Rücksicht zu nehmen.

85 . Schriftführer Hem -Hlat Ar . Klotzverg : Die Bc-
zirksvcrtrctungen II , IX und Xlll übermitteln eine Eingabe
mit folgendem Petit (liest) :

„1 . Der Gemcinderat wird ersucht, im Wege einer an die
k. k. Regierung zu richtenden Petition die Erlassung einer Ver¬

ordnung des Inhaltes zu erwirken , daß die k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien vom Hausierhandel ausgenommen werde.

2 . Der Gemeinderat wird ersucht, an die k. k. n .-ö. Statt¬
halterei den eingehend motivierten Antrag zu richten , es sei das
Feilbieten von Artikeln des täglichen Verbrauches von Haus zu
Haus und auf der Straße gemäß Z 60 der Gewerbeordnung
für das Gemeindegebiet der Stadt Wien zu untersagen ."

Bürgermeister : Das bezieht sich auch auf den Hausier¬
handel und wird auch der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
unterzogen werden.

Ich bitte um Verlesung der eingelangten Interpellationen.

Schriftführer Kem .-Aat Stangelöerger (liest) :
8 « . Interpellation  des Hem .-Aates Schuhmeier:
Ende Dezember 1908 sollten im Status der Kanzleibeamten des Magistrates

20 Stellen (und zwar : 4 Direktions -Adjunkten -, 5 Ober -Offizial -, 5 Offizial-
und 6 Akzessistenstellen) besetzt werden . Um diese Stellen bewarb sich die genügende
Anzahl von Beamten . Diese Stellen gelangten jedoch nicht zur Besetzung , weil,
wie dies als Grund angegeben wurde , die Einspruchsverhandlungen einzelner
Petenten gegen ihre Qualifikation re. noch nicht abgeschlossen waren.

Nun hat sich im heurigen Jahre die Zahl der freien Stellen im selben
Status um 15 vermehrt ; es und bereits 35 Stellen (und zwar : 7 Direktions-
Adjunkten -, 9 Ober -Offizial -, 9 Offizial - und 10 Akzessistenstellen) zu besetzen.
Wieder ist die Beförderung dieser Stellen über den für den Monat Februar
bestimmten Termin hinausgeschoben worden , weil , wie angegeben wurde , gegen
den einen und den anderen der Petenten eine Disziplinaruntersuchnng noch
nicht dnrchgeführt ist.

Infolge dieser Tatsachen sind nicht nur die Anforderungen an die Arbeits¬
kraft der Kanzleibeamten gestiegen , sondern es sind die Beamten , die bei der
Beförderung in Betracht kommen , materiell geschädigt worden , weil sie, da die
Besetzungstermine nicht eingchalten wurden , ihr im Februar und Mai fällig
gewesenes erhöhtes Quartiergeld , die Kanzlei -Praktikanten , die zu Akzessisten
befördert werden sollen , ihr Quartiergeld verloren haben.

Der Gefertigte erlaubt sich daher , an den Herrn Bürgermeister die An¬
frage  zu richten:

1. Hat der Herr Bürgermeister von der von mir bekannt¬
gegebenen Wirtschaft Kenntnis?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , diesem Zustande
sofort ein Ende zu machen?

3. Hält es der Herr Bürgermeister nicht für ein Gebot der
Gerechtigkeit , den ohne ihr Verschulden geschädigten Beamten den
Verlust ihres Quartiergeldes zu ersetzen, den Zeitpunkt ihrer
Beförderung bis zu jenem Termine zürückzuverlcgen , an welchem
sie — wenn obiges nicht eingetreten wäre — ordnungsgemäß
ihr Avancement erlangt hätten?

Bürgermeister : Ich bitte, die Aptwort zu verlesen.
Schriftführer Hem .-Aat Ar . Klotzverg (liest) :
„Abgesehen davon , daß kein Termin in der Dienstpragmatik

oder in sonstigen Vorschriften festgesetzt ist, innerhalb welchem
frcigewordene Stellen zur Besetzung gelangen müssen, kommt das
dienstliche Interesse und das materielle Interesse der Beamten in
Betracht.

Es ist untunlich , eine Besetzung vorzunehmen , solange die
zu Beginn jedes Jahres durchzuführenden Qualifikationen noch
nicht in Rechtskraft erwachsen sind ; ebenso ist die Erledigung
anhängiger Disziplinarakten abzuwarten , weil einzelne in Frage
kommende Bewerber sonst mit Unrecht zu Schaden kommen
können.

' Also gerade die Rücksicht auf die Beamten ist bestimmend
für den Zeitpunkt der Erledigung ; von materieller Schädigung
kann mangels eines Anspruches auf Besetzung einer Stelle zu
einem bestimmten Termine keine Rede sein ; es bleibt dem Er¬
messen des Stadtrates , beziehungsweise Gemeinderates überlassen,
falls durch widrige Umstände eine Besetzung sich länger hinaus¬
zieht , die Bezüge von einem früheren Zeitpunkte zu bewilligen.
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Andernfalls mußte eine große Anzahl von Beamten , bei denen
die Qualifikation nicht feststeht oder Disziplinarbedenken vor¬
handen sind , einfach übergangen werden.

Der Akt befindet sich derzeit zur Begutachtung bei der
Kanzlei -Direktion und dürfte vielleicht noch in diesem Monate
zur Erledigung gelangen können ."

Schriftführer Hem .-Hlat Stangelöerger (liest) :
L7 . Interpellation  des Gem .-Kates Skaret:
In der Gemeinderats -Sitzung vom 22 . Mai 1908 stellte ich den Antrab,

daß die zirka 400 bis 600 aushilfsweise beschäftigten Straßcnarbeiter in die
Unfall - und Krankenfürsorge mit einbezogen werden sollen . Heute , nach einem
Jahre , hat dieser Antrag meines Wissens noch keine Erledigung gefunden und
die ärmste Kategorie der städtischen Straßenarbeiter , die mit einem Taglohnc
von 2 L 90 st abgespeist werden , deren Beschäftigung in den meisten Fällen
eine kontinuierliche ist, sind im Falle der Erkrankung , sowie des Unfalles von
jeglicher Fürsorge ausgeschlossen.

Da jeder Unternehmer selbst bei aushilfsweise beschäftigten Arbeitern ver¬
pflichtet ist, von der Stunde des Eintrittes i» die Arbeit , sie bei der Kranken¬
versicherung anzumelde » und soweit er unfallsversicherungspflichtiger Betrieb
ist, auch bei der Unfallversicherung , so kann sich doch die Kommune Wien allein
von dieser, abgesehen vom gesetzlichen Standpunkte , rein menschlichen Pflicht
nicht ausschließen.

Ich stelle daher dieAnfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister bereit mitzuteilen , was be¬
züglich meines in der Gemeinderats -Sitzung vom 22 . Mai 1908
gestellten Antrages geschehen ist?

2 . Ist der Herr Bürgermeister in der Lage , mitteilcn zu
können, ob die aushilfsweise beschäftigten Straßenarbeiter Aussicht
haben , in der nächsten Zeit in die Kranken - und Unfallfürsorge
einbezogen zu werden?

Bürgermeister : Ich bitte, die Antwort zu verlesen.
Schriftführer Gem .-Uat Pr . Klohöerg (liest) :
„Sämtliche Straßenarbeiter werden nach Maßgabe der Ge-

meinderats -Beschlüssc vom 22 . Juli 1888 , Z . 7411 , vom 3. März
1899 , Z . 11308 , vom 2 . Juni 1899 , Z . 2945 , und vom 28 . Ok¬
tober 1902 , Z . 12619 , ohne jegliche gesetzliche Verpflichtung
freiwillig und auf Widerruf für den Krankheitsfall und gegen
Betriebsunfälle versichert.

Der Beginn der Krankenversicherung tritt nach ununter¬
brochener mindest 30tägiger Verwendung im Dienste ein.

Ein Unterschied zwischen systemisiertcn und aushilfsweise be¬
schäftigten Straßenarbeitern bezüglich der Kranken - und Unfall¬
versicherung existiert nichts

Das sogenannte Aussetzen der aushilfsweise beschäftigten
Straßenarbeiter nach vier Wochen , das übrigens nur in einem
Bezirke geübt wurde , wurde bereits längst abgeschafft.

Ans Anlaß des am 22 . Mai 1908 vom Herrn Gcm .-Rat
Skaret  gestellten Antrages wurde unterm 8 . Februar 1909 zur
Z . M . Abt . XVIII , 4497/08 an den Stadtrat berichtet . "

Schriftführer Gem .-Hlat Stangelöerger (liest) :
S8 . Interpellation des Hem .-Htates Schlinger:
Unter den Bewohnern des XXI . Bezirkes erregt es vielfach Befremden,

daß der Gehsteg an der Rordwestbahnbruckc über die Donan » och immer nicht
fertig ist.

Gefertigter stellt daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:
Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , warum der genannte

Gchstcg noch nicht fcrtiggestellt und dem Verkehre übergeben
werden kann?

Ist der Herr Bürgermeister bereit , bei den kompetenten
Faktoren dahin zu wirken, daß die Arbeiten zur Fertigstellung
dieses wichtigen Verkehrmittels beschleunigt werden?

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Schriftführer , die
Antwort zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Hial Pr . Klohöerg (liest) :
Über die vorliegende Interpellation berichtet der Magistrat:
„Beim Gehsteg an der Nordwestbahnbrücke wurden gemäß

dem mit der k. k. priv . österr . Nordwestbahn abgeschlossenen
Vertrage die Eisenkonstruktionsarbeiten von der Nordwestbahn
gleichzeitig mit der Eisenbahnbrücke ausgeführt . Der Gemeinde
obliegt die Herstellung der Bedielung und der Abgangsstiegen.
Die Offertverhandlung für die Vergebung der Erd -, Baumeister -,
Monier - und Steinmetzarbeiten wurde am 14. November 1908
abgehalten . Die eingelangten Offerte waren jedoch unverwendbar,
da die Offerte nicht mit Steinmustern belegt waren , daher auch
kein Urteil über die Angemessenheit der Preise gefällt werden
konnte.

Der Stadtrat hat daher mit Beschluß vom 15 . Jänner 1909,
Pr .-Z . 16614 , sämtliche Offerte abgelehnt und den Magistrat
beauftragt , eine neue Offcrtverhandlung anszuschreiben . Am
23 . Jänner 1909 hat der Magistrat im Sinne dieses Beschlusses
eine neue Offertverhandlung ausgeschrieben , welche am 15 . Februar
1909 stattfand . Der Stadtrat hat mit Beschluß vom 23 . Mürz
1909 , Pr .-Z . 3013 , den Magistrat beauftragt , sich über einen
formellen Mangel , welcher dem Offerte des Bestbietcrs anhaftete,
zu äußern.

Der Magistrat hat darauf hingcwicscn , daß sämtliche Offerte
formelle Mängel aufweisen und daß daher eine neue Aus¬
schreibung korrekt wäre , hat aber mit Rücksicht auf die vor¬
geschrittene Zeit dennoch beantragt , von einer neuerlichen Offert-
Verhandlung Umgang zu nehmen und mit der Vergebung vor¬
zugehen.

Mit Stadtrats -Bcschluß vom 22 . April 1909 , Pr .-Z . 6193,
wurde der Magistrat angewiesen , eine neuerliche Offertverhandlung
auszuschreiben , welche am 12 . Mai 1909 stattfand . Über das
Resultat dieser Offertvcrhandlung wurde dem Stadtrate be¬
richtet.

Ein Beschluß des Stadtrates wegen Vergebung der Arbeiten
ist dem Magistrate noch nicht zugckommcn ."

Bürgermeister : Wie mir Herr Gcm .-Rat Schneider
mitteilt , ist diese Angelegenheit im Stadtratc bereits erledigt
worden . Ich hoffe, daß diese Geschichte jetzt endlich einmal
fertig wird.

Schriftführer Gem .-Uat Stangelöerger (liest) :
3S . Interpellation des Hem .-Bates Aeumann:
Wie inan Ende April ans dem „Deutschen Volksblatt " erfuhr , wurde

der damalige Bezirksvorstehcr der Leopoldstadt , Hans Geiblinger,  vom
Herrn Bürgermeister veranlaßt , sein Amt niederzulegen ; als Ursache wurde
„tadelnswerte Amtsführung " bekanntgegcben . ES hieß weiter , daß der Herr
Bürgermeister seine Aufforderung durch die Drohung verstärkte , er müßte
sonst Geiblinger  seines Amtes entsetzen. Herr Geiblinger  hat der
Aufforderung Rechnung getragen und es ist bereits ein neuer Bezirksvorsteher
gewählt worden . In der Leopoldstädter Bevölkerung und , soweit sic sich für
den Fall interessiert , auch in der übrigen Bevölkerung Wiens ist man aber
nicht damit einverstanden , über die Gründe , die ein Verbleiben Gciblingcr 's
unmöglich machten , nichts mehr und nichts Authentischeres zu erfabrcn , als eine
allgemeine Redewendung im „Deutschen Volksblatt " , hinter der sich alles mögliche
verbergen kann . Es dürfte auch dem Herrn Bürgermeister nicht unbekannt
sein , daß als die „unkorrekte Amtsführung " des Herrn Geiblinger  gröbliche
Inkorrektheiten mit Konzessionen und eine entweder fahrlässige oder bewußte,
entweder vorausgegangene , begleitende oder nachfolgende Vorschubleistung bei
den Defraudationen des Magistratsbcamtcn Schönhofer  allgemein bezeichnet
werden . Wird die Bevölkerung noch tauge in Ungewißheit darüber gelassen , so
besteht die Gefahr , daß immer schwerwiegendere Tatsachen als die Vergehen
des Herrn Geiblinger  bezeichnet und daß sich der Kreis der Gemeinde-
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funktionäre , die der Inkorrektheit beschuldigt werden , immer vergrößert . An¬
zeichen sind dafür schon vorhanden.

Nun hat auch die Bevölkerung ein Recht darauf , in dem Falle , daß ein
Gemeindefunktionär sich pflichtwidrig betragen hat , die ihm zur Last liegenden
Tatsachen zu erfahren , und so ist es der Herr Bürgermeister der Ehre sämtlicher
kommunaler Funktionäre , wie auch der Verpflichtung , die gegenüber der Be¬
völkerung besteht, schuldig , darüber Aufschluß zu geben , was ihn veranlaßt hat,
die sicher gerechtfertigte Pression auf Herrn Geiblinger  auszuüben.

Ich stelle daher die Anfrage:

Welche Tatsachen haben das Verbleiben des Bezirksvor¬
stehers Geiblinger  unmöglich gemacht und den Herrn Bürger¬
meister veranlaßt , ihn zur Niederlegung seiner Funktion auf¬
zufordern ?

Bürgermeister : Vor allem bitte ich, zur Kenntnis zu
nehmen , daß ich nie etwas in einer Zeitung veröffentliche , ohne
meinen Namen zu nennen ; ich stehe daher auch der Veröffent¬
lichung im „Deutschen Volksblatt " vollständig ferne . Von wem
das „Deutsche Volksblatt " etwas erfahren hat , ist mir ganz und
gar unbekannt und ich fühle mich daher auch gar nicht verpflichtet,
über Mitteilungen des „Deutschen Volksblattes " nähere Auskunft
zu erteilen . Wenn der Herr Interpellant nähere Auskünfte darüber
wünscht , bin ich gerne bereit , ihm dieselben persönlich zu geben.

Daß die Ehre irgend eines kommunalen Beamten dabei in
Frage kommt, ist mir absolut unbekannt . Darüber kann der Herr-
Kollege Reumann  vollkommen beruhigt sein. Die Angelegen¬
heit Schönhofer  ist beim Landesgerichte in Strafsachen an¬
hängig und wird darüber der Öffentlichkeit reiner Wein ein¬
geschenkt werden.

Ich bitte, das vorläufig zur Kenntnis zu nehmen.

Schriftführer Oem .-Wat Stangelverger (liest) :
4V . Interpellation des Gem .-Bates Schlinger:
Die Jcdlersdorferstraße im XXI . Bezirke wird als einzige Vcrbindungs-

straßc zwischen Leopoldau und Jedlersdorf täglich von Tausenden Fußgängern,
vielem Fuhrwerk und Automobilen benützt . Es ist daher erklärlich , daß die
Stanbplage dort besonders unangenehm empfunden wird . Im vergangenen
Jahre wurde mir auf eine Anfrage geantwortet , daß man Erhebungen pflegen
und das Erforderliche veranlassen werde . Trotzdem wird auch Heuer diese Straße
wieder nur zum Teil bespritzt.

Der Gefertigte stellt daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage:

Welches Resultat haben die im vergangenen Jahre ver¬
sprochenen Erhebungen wegen Bespritzung der Jedlersdorferstraße
ergeben und warum wird diese Straße noch immer nicht ganz
bespritzt?

Bürgermeister : Ich bitte um Verlesung des Magistrats¬
berichtes , der darüber erstattet wird.

Schriftführer Gem .-Hlat Dr . Klotzverg (liest) :
„Gegenwärtig wird die in Rede stehende Straße von der

Brünnerstraße bis Nr . 347 bespritzt. Trotzdem dieselbe bis zur
Nordbahn nur sehr lückenhaft verbaut ist, soll künftighin bis zur
Bahnübersetzung die Bespritzung erfolgen.

Eine weitere Ausdehnung derselben kann wegen Nicht¬
verbauung nicht befürwortet werden , da eine solche Bespritzung
bei den herrschenden Verhältnissen zwar sehr kostspielig, aber von
gar keiner Wirkung wäre ."

Schriftführer Oem .-Aat Stangelverger (liest) :
4L . Anfrage  der Gem .-Bäte Kilscher und Genossen:
Ein lebhafter und berechtigter Wunsch der Brigittenauer und selbst¬

verständlich auch im Interesse der gesamten Bevölkerung dieses Bezirkes gelegen,
ist die endliche Schaffung eines Lebensmittelmarktes für diesen Bezirk.

Die Anfänge der Bewegung wegen Errichtung eines Marktes reichen
nachweisbar bis in die erste Hälfte der Achtzigerjahre zurück und immer wieder
wurde aus der Mitte der Bevölkerung der Ruf nach einem Markte laut.

Die Schwierigkeiten der Errichtung dieses Marktes lagen hauptsächlich in
der Ermittlung eines zentral gelegenen Platzes , der nun aber seit drei Jahren

bald — anläßlich der Baulinienbestimmung für den nördlichen Teil des Be¬
zirkes — gefunden und vom Gemeinderate zu diesem Zwecke auch ausdrücklich
bestimmt wurde ; es ist dies die ungefähre Hälfte der Realität Brigittaplatz—
Gerhardus -, Hannover - und Othmargaffe , ein für einen Lebensmittelmarkt ganz
außerordentlich günstig gelegener Platz.

Seit jener Zeit ist aber in dieser überaus wichtigen Sache für unseren
so volkreichen Bezirk nichts geschehen und gestatten sich die Unterfertigten , an
Seine Exzellenz den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Magistrate den
Auftrag zu geben, die Erledigung dieser für den XX . Bezirk so
überaus wichtigen Angelegenheit zu beschleunigen?

Bürgermeister : Ich werde einfach den Magistrat beauf¬
tragen , diese Angelegenheit sobald als möglich zu erledigen ; in
welchem Sinne , das weiß ich natürlich nicht.

Schriftführer Hem .-Kat Stangelverger (liest) :
42 . Antrag  des Kem .-Kates Silverer und Genossen:
Der nun seit 1892 bestehende Verein zur Pflege des Jugendspieles hat

in den letzten Jahren einen beträchtlichen Aufschwung genommen . Seine
19 Ortsgruppen beschäftigen im Sommer in der ersprießlichsten Weise viele
Zehntausende von Kindern jährlich und sind nur in der weiteren Ausdehnung
ihrer Tätigkeit durch den leidigen Mangel an finanziellen Mitteln gehemmt.

Als vor einiger Zeit die städtischen Knabenhorte ins Leben gerufen
wurden , hat das Präsidium des Vereines zur Pflege des Jugendspieles an
Herrn St .-Rat Tomola  als den obersten Leiter der Knabenhortorganisation
ausdrücklich die Anfrage gerichtet , ob man im Rathause wünsche , daß der
Verein zur Pflege des Jugendspieles zugunsten der Knabenhorte sich zurück¬
ziehen , beziehungsweise sich auflösen und seine Kinder den Knabenhorten zu¬
weisen solle . Darauf wurde die bestimmte Antwort erteilt , der Verein zur
Pflege des Jugendspieles möge nur seine Tätigkeit fortsetzen , sein Gebiet sei
ein ganz anderes , wie jenes der Knabenhorte . Nun hat seither die Gemeinde
für die Knabenhorte eine ganz außerordentliche finanzielle Unterstützung gewährt,
die vom Vereine zur Pflege des Jugendfpieles gewiß nicht mißgönnt wird , die
aber in der Leitung des vorher genannten Vereines begreiflicherweise den be¬
rechtigten Wunsch erweckt hat , von der Gemeinde Wien fortan auch mit einer
höheren Subvention bedacht zu werden , welche halbwegs den großen An¬
forderungen entspricht , die an den Verein gestellt werden müssen , wenn er
seinem Zwecke Nachkommen soll.

Schon seit vielen Jahren erhält der Landstraßer Verein zur Pflege des
Jugendspieles 1000 L jährlich.

Es kann daher mit Rücksicht auf diesen Umstand , sowie auf die großen
Subventionen der Knabenhorte wohl nicht als unbillig und unbescheiden be-
eichnet werden , wenn für den Verein zur Pflege des Jugendspieles mit seinen
9 Ortsgruppen von 19 Wiener Bezirken die Erhöhung der bisherigen Sub-
ention von 8000 X auf l 9.000 X erbeten wird , das ist durchschnittlich 1000 X
ür einen Bezirk.

Demzufolge stellen die Gefertigten den Antrag:
Der Gemeinderat wolle beschließen:
Es sei dem Vereine zur Pflege des Jugendspieles für 1909

eine Subvention von 19 .000 L zu bewilligen . ^
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gem .-Uat Stangetöerger (liest) :
4S . Antrag des Gem .-Bates Hverlenthner:

Das Jagdgesetz für die Gemeinde Wien enthält im Z 62 Bestimmungen
über die Entschädigung von Jagd - und Wildschäden in Obst - und Gemüse¬
gärten . In dem Jagdgesetze ist keine weitere Vorschrift , wie der Schutz dieser
Kulturen hergestellt und durchgefvhrt werden muß.

Die Folge davon sind zahlreiche Klagen und Schwurgerichtsverhandlnngen.
Ich stelle daher den Antrag:

Es möge von der Gemeinde Wien eine Enquete einberufen
werden , welcher diese und noch einige andere Fragen zur Ver¬
handlung und Antragstellung vorgelegt werden.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrat.

Schriftführer Kem .-Kat Stangelverger (liest) :
44 . Antrag des Hem .-Bates Hverlenthner:
Der Gebietsteil Stadlau -Hirschstetten im XXI . Bezirke weist eine Be¬

völkerungszahl von annähernd 12 .000 Einwohnern aus , besitzt aber bis jetzt kein
einziges Bad.

Ich stelle daher den Antrag:

Es möge in dem sogenannten Mühlwasser in der Nähe der
Wiener Eiswerke ein Freibad im heurigen Sommer noch er¬
richtet werden.

2
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Bis zur Errichtung dieses Bades möge eine Überfuhr zu
dem Gäusehäufel hergestellt werden.

Bürgermeister : Geht auch au den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Aat Starrgelöerger (liest) :
45 . Antrag  des Gem .-Aales Skaret:
Die neuen Steuervorlagen der Negierung , die eine Erhöhung der Bier-

»nd Brannnvcinsteucr bezwecken, sind zugleich ein Anschlag auf die Finanzen
der Gemeinde Wien und auf die Lebenshaltung seiner Bewohner.

Die Bevölkerung Wiens muß einen verhältnismäßig großen Teil der
Staatssteuern aufbringen . Im Jahre 1906 betrug der Ertrag der Personal-
eiukommenstcuer im ganzen Reiche 60,801 . 100 X , in Wien 23,157 .333 X : der
Ertrag derHauszinssteuer und der Steuer der hauszinssteuerfreien Gebäude im Reiche
87,139 .210 X , in Wien 39,713 .330 X ; der Ertrag aller direkten Steuern im
Reiche 314,022 .494 X , in Wien 95,346 .787 X . Nun hatte im Jahre 1906 die
Stadt Wien 1,988 .885 , das ganze Reich 27,578 .144 Einwohner . Obwohl also
die Einwohnerzahl von Wien nur 7 '2 Prozent der Einwohnerzahl des Reiches
beträgt , muß Wien 45 '6 Prozent der Hauszinssteuer , 30 4 Prozent aller
direkten Steuern aufbringcn.
^ Berechnen wir also zunächst , was die Wiener Biertrinker heute schon an
Steuern bezahlen und was sie künftig zahlen sollen:

^m Jahre 1906 hat die Bevölkerung Wiens 2,452 .984 bl Bier getrunken.
Die Steuer für ein Hektolilergrad Bier beträgt 34 b ; wenn selbst alles in
Wien verbrauchte Bier nur zchngradiges Abzugbier wcue , und wenn wir die
Schivendung nur mit sechs Prozent rechnen , so lastet auf jedem Hektoliter Bier
eine Steuer im Betrage von 3 X 62 b , auf der ganzen in Wien verbrauchten
Menge also 8,379 .302 X . Außerdem hebt der Staat von jeden nach Wien ein-
geführten Hektoliter Bier d e Linicnverzehrungssteucr im Betrage von 2 X , von
jedem in Wien erzeugten und verbrauchten Hektoliter Bierwürze den Stcuer-
zuschlag von 1 X 90 b ein ; die Gemeinde hebt zu der staatlichen Linicn-
veizchrungssteucr und zum staatlichen Bicrsteuerzuschlag einen hundertprozentigen
Gcmcindczuschlag ein . Im Jahre 1906 haben der Staat und die Gemeinde
aus diesen Quellen einen Ertrag von je 4,782 .932 X gewonnen . Endlich be¬
legt auch noch das Land Nicderöstcrreich jeden Hektoliter Bier mit der Ver¬
branchsangabe von 1 X 70 b ; der Ertrag dieser Steuer von der im Jahre
1906 in Wien konsumierten Menge betrug 4,170 .073 X . Jngesamt zahlen
also die Wiener Biertrinker heute schon an Staats -, Landes - und Gemeinde-
abgabcn nicht weniger als 22,615 .739 X . Dieser Betrag soll nun dadurch ge¬
steigert werden , daß die staatliche Bierabgabe von 34 auf 70 b erhöht wir ».
Nehme » wir wieder an , es handle sich in Wien nur um zchngradiges Bier,
so entfällt auf den Hektoliter Bier eine eine Staatsstcuer von 7 X 45 ü , was
für die im Jahre >906 in Wien konsumierte Menge einen Ertrag von
18,274 .73 : X ergibt . Dafür soll allerdings die Landesauslagc entfallen,
während die Linicnverzehrungssteucr , der staatliche Biersteuerzuschlag und die
kommunalen Zuschläge unverändert bleiben . Insgesamt werden also die Wiener
Bierkon umcuicn künftig 27,840 .595 X an Steuer bezahlen . Die Erhöhung der
Bicrsteucr ist für Wien eine neue Last von 5 '2 Millionen Kronen.

Aber auch durch die Erhöhung der Branntweinsteuer wird Wien schwer
getroffen . Im Jahre 1906 hat Wien 67 .800 l>> Branntwein konsumiert . Be¬
rechnen wir die aus diese Menge lastende Steuer selbst nur zu dem niedrigeren
Steuersätze von 90 X , so betrügt sic bereits 6,102 .000 X . Dazu kommt noch
die kommunale Spritsteucr von 16 st für den Liter Alkohol , die im Jahre
1906 der Gemeinde >,055 .373 X trug . Die Wiener Branntwcintrinker zahlen
also heule schon etwa 7,157 .373 X Branntweinsteuer . Wird der Steuersatz
auf 1 X 40 st erhöht , so steigt ihre Stcucrleistung auf 10,547 .373 X , also um
3,390 .000 X.

Die Bevölkerung Wiens soll nach dem Finanzplane der Regierung an
Bier und Branntweinsteuer um 8 '6 Millionen mehr bezahlen als heute . Und
was bekommt Wien als Gegenleistung ? Der Staat will dem Lande Nieder-
österrcich aus dem Ertrage der neuen Steuern im ganzen um 5,422 .000 X mehl
überweisen , als cs heute schon an staatlichen Zuschüssen und aus der Landes-
bicrauflage erhält . Dem Laude ! Wieviel davon wird wohl die Gemeinde Wien
erhalten ? Bestenfalls wird vielleicht ein Viertel der Summe , die die Wiener
Bevölkerung aufbringcn soll, für Wiener Verwaltungsausgaben verwendet
werden.

Sollte aber der Alkoholkonsum der Wiener Bevölkerung infolge der
Stcncrcrhöhung sinken, dann würde die Erhöhung der Staatssteuer zu allem
anderen auch noch eine Verringerung der Einkünfte der Gemeinde Wien zur
Folge habe » , die ja heute aus der Besteuerung des Bieres und des Brannt¬
weines ein Einkommen von 5 9 Millionen Kronen zieht.

Angesichts dieser , die Schulter der wirtschaftlich Schwachen , sowie die
Finanzen der Gemeinde Wien so enorm bedrohenden neuerlichen Belastung
stelle ich den A »trag:

Der Gemeiudcrat der Stadt Wien Protestiert gegen die von
der Negierung beabsichtigte Stenercrhöhnng auf Bier nnd
Branntwein . Er verwirft die indirekte Besteuerung auf das täg¬
liche Brot , auf Getränke , sowie auf Licht, Luft und Leben der
Armen.

Der Gemeinderat fordert die endliche Reform einer wirklich
progressiven Einkommensteuer mit erhöhtem steuerfreien Existcnz-

minimum , sowie die Einführung einer Erbschafts - und Ver¬
mögenssteuer.

In formaler Beziehung beantrage ich, diesen Antrag auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Gemeinderates zu
setzen.

Bürgermeister : Dem Wunsche kann ich nicht stattgcben.
Der Antrag geht an den Stadtrat . (Gem .-Rat Skaret:
Wir wollen aber , daß wir ihn wiederfinden ! — Gem .-
Rat Winarsky:  Die Sache ist ja aktuell !) Anderes
kann ich nicht tun . Das ist der Weg , der in der Geschäfts¬
ordnung vorgeschrieben ist und den ich daher auch nicht verlassen
kann . Übrigens seit wann gehört denn der Branntwein zu den
notwendigsten Lebensbedürfnissen ? Meinetwegen können sie den
Branntwein so hoch besteuern , wie sie wollen . (Gem .-Rat
Winarsky:  Das ist ein volksfreundlicher Bürgermeister !)
Ihr seid ja doch alle Antialkoholiker . (Heiterkeit .)

Schriftführer Gem .-Wat Stangellierger (liest) :
4 « . Antrag  des Gem .-Kates Skaret und Genossen:
Im Hinblicke auf die Millionciiübcrschüssc , die aus dem Betriebe der

städtischen Straßenbahnen Jahr für Jahr in steigendem Maße resultieren und
die zum großen Teile mit aus der intensiven , geradezu übermenschlichen Aus¬
nützung der Straßcnbahnbedicnstelcn stammen , scheint cs endlich hoch an der
Zeit , die bisherige Arbeitszeit für alle Straßcnbahnbedicnsteten entsprechend
herabznsetzcn.

Als vorläufiges llbergangsstadium beantrage ich:

1. Die tägliche Arbeitszeit für Wagenführer und Kondukteure
ist von zwölf Stunden ans zehn Stunden einschließlich einer
einstündigen Mittagspause , herabzusetzen.

2 . Die bisherige Ausdehnung der täglichen Arbeitszeit bis
zu 14 Stunden ist ebenfalls herabznsetzen und darf im äußersten
Falle zwölf Stunden im Tage nicht überschreiten.

Bürgermeister : Geht ebenfalls an den Stadtrat.
Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr

als 100 Mitgliedern des Gemeinderates . Wir schreiten daher zur
Erledigung der betreffenden Gcschäftsstücke.

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Oppen berge  r.

47 . Keferent Oem .-Uat Hppenöerger : Zahl 6991,
Post 28 . Übereinkommen zwischen der Gemeinde Wien und Marie
WcißhapPel  und den Erben nach Rudolf WeißhapPel,
betreffend den Tausch von Gründen in der Levpoldstadt im
II . Bezirke.

Aus Anlaß der Erbauung der Straßenbahn in die Freudenau
ist es notwendig , daß eine Arrondierung statlfindet , respektive jene
Gründe abgetreten werden , die unumgänglich notwendig sind.
Weiß Happel  tritt 0054 05 n? ab , hingegen kommen vom
Fondsgnt Kaiser -Ebcrsdorf 856 .01 n? hinzu . Weißhappel
zahlt als Entschädigung 7000 X nnd cs werden an die Kassa
des Wiener allgemeinen Vcrsvrgnngsfvnds im ganzen 12 .000 X
abgeführt . Die weiteren Anträge haben Sic in Händen nnd ich
bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates einverstanden
sind , die Hand zu erhebe». (Geschieht .) Der Antrag ist mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : Zwischen der„Gemeinde Wien— städtische Straßen¬
bahnen " nnd der Gemeinde Wien im eigenen Namen
und im Namen des Wiener allgemeinen Versorgungs-
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fonds als Eigentümer des Fondsgutes Kaiser -Ebers¬
dorf einerseits und Marie Weißhappcl  und den
Erben nach Rudolf Weißhappel  andererseits wird
vorbehaltlich der vcrlassenschastsbehvrdlichen Ge¬
nehmigung folgendes Übereinkommen abgeschlossen.

I . Marie  Weißhappel und die Erben nach
Rudolf  Weiß Happel treten an die „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " den zum Baue
der Straßenbahnlinie in der Freudenau erforderlichen,
in dem von der Bauleitung der städtischen Straßen¬
bahnen verfaßten Grundabtretunglplane 1 : 500 rot
angelegten Teil der Kat .-Parz . - 1977/1 , 1978/2,
1979/1 , 1990/2 , 1995/2 und 4074/2 , inneliegend im
Grundbuche Leopoldstadt sub Einlage 556 , im Ge¬
samtausmaße von zirka 0054 05 in ? lastenfrei ab.

Zum Zwecke der Ermöglichung der lastenfreien
Abtretung erteilt die Gemeinde Wien mit Rücksicht
auf die zu ihren Gunsten auf der erwähnten Einlage
einverleibten Demolierungsverbindlichkeit ihre Ein¬
willigung zur lastenfreien Abschreibung der abzu¬
tretenden Grundflächen.

II . Die Gemeinde Wien namens des Wiener
allgemeinen Versorgungsfonds uberläßt der Marie
Weißhappel  und den Erben nach Rudolf Weiß¬
happel  die in der Landtafel sub Einlage 710 innc-
liegenden Kat .-Parz . 1964 und 1966 Leopoldstadt,
im Ausmaße von 604 24 n? und 251 77 o? , somit
Grundflächen im Ausmaße von zusammen zirka
856 01 ii? , welche in dem vom Stadtbauamte
aä Z . XIV , 281 , vorgelegten Plane mit roter
Schraffierung ersichtlich gemacht sind.

III . Marie Weißhappel  und die Erben nach
Rudolf Weißhappel  bezahlen an den Wiener
allgemeinen Versorgungsfonds innerhalb 14 Tagen
nach Aufforderung einen Betrag von 7000 L.

IV . Die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " führt an den Wiener allgemeinen Ver¬
sorgungsfonds einen Betrag von 12 .000 X ab.

V. Der Marie Weiß Happel  und den Erben
nach Rudolf Weißhappel  wird die Benützung
eines Teiles der Kat .-Parz . 1960 .0, 1960/4 , 1965/1
und 4075 Leopoldstadt wie bisher als Zufahrt von
der vom Lusthause zum Rennplätze führenden Straße
zu der ihnen gehörigen Liegenschaft Einl .-Z . 555
Grundbuch Leopoldstadt gegen Bezahlung eines
jährlich im vorhinein am Jahrestage der Übergabe
der Kat .-Parz . 1964 und 1966 Leopoldstadt in ihren
physischen Besitz fälligen Anerkennungszinses von
100 X insolange gestattet , als der Wiener allgemeine
Versorgungsfonds nicht eine anderweitige Verwertung
der oberwähnten Kat .-Parz . 1960/3 , 1960/4 , 1965/1
und 4075 vornimmt.

VI . Die gegenseitige Übergabe und Übernahme
der sub I und II angeführten Grundflächen hat
binnen 14 Tagen nach Aufforderung des Magistrates
zu erfolgen.

Die sub I erwähnten Gründe sind geräumt zu
übergeben.

Für die Entschädigungsansprüche der Pächter
dieser Gründe haben Marie Weiß Happel  und die
Erben nach Rudolf Weißhappcl  ganz und allein
ans Eigenem aufznkommen.

VII . Mit dem Tage der Übergabe der sab I ange¬
führten Parzellen in den physischen Besitz der Ge¬
nannten endigt das auf Grund des Stadtrats-
Beschlusscs vom 23 . Dezember 1908 , Z . 13054 , bis
31 . Dezember 1909 verlängerte Pachtverhältnis hin¬
sichtlich der Kat .-Parz . 1960/4 , 1965/1 , 1965/2,
4075 und eines Teiles der Kat .-Parz . 1963/3
Leopoldstadt ; dieser Zeitpunkt hat als Grundlage
für die Berechnung des Pachtschillings zu dienen.

VIII . Für den Fall der seinerzeitigen Erwerbung
der Liegenschaften Einl .-Z . 555 bis 558 , 560 , 561
und 563 Grundbuch Leopoldstadt , beziehungsweise
des an die Kat .-Parz . 1964 und 1966 angrenzenden
Teiles derselben seitens der Gemeinde Wien werden
die Verkäufer für die Kat .-Parz . 1964 und 1966
Leopoldftadt keinen höheren Betrag als 700 L
fordern . Diese Verpflichtung ist auf den sogenannten
Einlagen zugunsten der Gemeinde Wien sicherzustellen.

IX . Die mit der grundbücherlichen Durchführung
des vorstehenden Übereinkommens verbundenen Kosten
tragen die „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " und Marie Weißhappel  und die Erben
nach Rudolf Weißhappel  je zur Hälfte ; den¬
selben obliegt auch die Bezahlung der Kosten der
Erwirkung der verlassenschaftsbehördlichen Genehmi¬
gung und der Übertragungsgebühren hinsichtlich der
Kat .-Parz . 1964 und 1966 Leopotdstadt , während
die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
rücksichtlich der in ihr Eigentum übergehenden Grund¬
flächen gebührenfrei ist.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Vize-Bürger-
meifter Hierhammer.

48 . Keferent Wze - Bürgermeister Kierljammer:
Zahl 7720 , Post 35 . Meine sehr verehrten Herren ! Sie haben
heute den Bericht vernommen über die Reise des Gemeinderates
nach San Pelagio und von dort über Cattaro nach Bosnien , der
Herzegowina und nach Agram . Die Zeitungsberichte einerseits,
aber auch anderseits die Berichte , welche die Herren Kollegen
selbst gebracht haben , haben dargetan , daß die Vertreter der
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien überall in herzlicher und
ich möchte sagen , solenner Weise ausgenommen worden sind . Ich
glaube wir erfüllen nur eine kleine Pflicht der Dankbarkeit , wenn
wir einer Reihe von Städten , in denen wir ausgenommen worden
sind , für die Armen eine bescheidene Summe widmen . Der ganze
Betrag , welchen ich zu widmen beantrage , beträgt 3600 L.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bize-AürgermeisterI>r.Weumayer (der inzwischen den Vorsitz

übernommen hat ) : Zum Worte gelangt Herr Gem .-Rat Schuh¬
meier  kontra.

Oem.-Kat Schirymeier: Eigentlich ist es mir gar nicht
unangenehm , daß dieses Stück aus der Tagesordnung steht , weil
uns erstens dadurch Gelegenheit geboten ist, unsere Meinung
über die Sache ganz allgemein zu sagen und zweitens auf das
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erwidern zu können , was der Herr Bürgermeister die Freundlich¬
keit gehabt hat , zu erklären . Es wird immer von der Reise
des Wiener Gemeinderates gesprochen. Es ist in dem Sinne in
Ihrer Presse darüber geschrieben worden und derHerr Vize-Bürger¬
meister Hierhammer  hat auch heute von einem Berichte über
die Reise des „Wiener Gemeinderates " gesprochen . Nun werden
Sie doch nicht behaupten können , daß die Reisegesellschaft, die
heute schon erwähnt worden ist, und welche die Städte in Dalmatien,
Bosnien und der Herzegomina besucht hat , der Wiener Gemeinderat
gewesen ist.

Der Wiener Gemeinderat ist offiziell in seiner Eigen¬
schaft als Gemeinderat nach San Pelagio gefahren und gegen
die feierliche Eröffnung des dortigen Seehospizes ist von keiner
Seite und von keiner Partei irgend eine Einwendung erhoben
worden , bis San Pelagio konnten Sie ruhig als Wiener Ge¬
meinderat reisen . Freilich in den Bezirksvertretungen hat diese
Reise nach San Pelagio bereits ihre Kritik gefunden und es
dürfte Ihnen ja auch in Erinnerung sein, daß in einzelnen
Bezirksvertretungen sehr abfällige Bemerkungen über die Herren
Gemeinderäte gemacht worden sind , die meinen , daß sie sich,
weil sie Gemeinderäte sind , alles erlauben dürfen.

Es ist in ganz unverblümter Weise auf die Ausnützung des
Mandates hingewiesen worden und Sie dürften ja auch erfahren
haben , daß sich insbesondere in den Bezirksvertretungen die
Mitglieder aufgehalten und in den Sitzungen öffentlich erklärt
haben , daß sie auf eigene Kosten mit Ihnen mitfahren wollten,
daß man sie aber nicht mitfahren ließ . Die Kritik , die da geübt
wurde , war eine scharfe und ich setze voraus , daß Sie sie kennen.
Wie Sie das mit den Bezirksvertretungen ausmachen werden,
geht mich nichts an (Ruf : Sehr richtig !), ich werde mich da
nicht Hineinmengen , aber Sie werden es mir nicht verbieten
können , daß ich auf diesen Umstand als eine ganz interessante
Erscheinung verweise. (Referent Vize -Bürgermeister Hier¬
hammer  macht eine abwehrende Handbewegung .) Herr Vize-
Bürgermeister Hierhammer,  machen Sic keine so abfälligen
Handbewegungen . Sic haben über das , was ich sage, gar nicht
zu urteilen.

Bis San Pelagio konnten Sie also als Wiener Gemeinde-
rat reisen. Von Pelagio aus haben Sie dann eine Privatreise
unternommen (Referent Vize -Bürgermeister Hicrhammer:  Um
unser Geld !) , und aus dem Büchel , das man über die Mit¬
glieder dieser Reise zusammengestellt hat , ist ersichtlich, wer in
Dalmatien , wer in Bosnien und in der Herzegowina war . Die
Herren , die in Dalmatien waren , haben dort einen Stern , die
anderen sind mit zwei Sternen bezeichnet. ,

Der Wiener Gemeinderat aber war nicht einmal in Dalmatien
er war noch weniger in Bosnien und in der Herzegowina . Die
Herren , die dort waren , waren eine Reisegesellschaft christlich¬
sozialer Gemeinderäte , aber nie und nimmer der Wiener Ge¬
meinderat . (Gelächter und Zwischenrufe .) Ob Sie das lächerlich
finden oder nicht, das ist mir ganz einerlei , und wenn Sie auch
die Majorität hier haben , so dürfen Sie doch nicht sagen , daß
diese Reisegesellschaft der Wiener Gemeinderat war . Das war
eine Privat -Reisegesellschaft.

Wie Sie gereist sind und wie Sie sich aufgespielt haben,
als Knüpfer von Bündnissen und dergleichen , das ist lediglich
Ihre Sache , aber vernünftige Politiker haben darüber herzlich
gelacht . Das steht fest und daran werden Sie nichts ändern.

Weil Sie aber behaupten , daß es der Wiener Gemeindc-
rat gewesen ist, der in Dalmatien , in Bosnien und in der
Herzegowina war , so frage ich Sie , wo der Beschluß zu finden
ist, mit dem Sie ermächtigt worden sind , als Wiener Gemeinde¬
rat zu reisen.

Sie haben die Mittel dazu aus Ihren Privattaschen auf¬
gebracht ; wo Sie als Gemeinderat aufzutreten pflegen , ist das
zumeist anders . Ich habe auch gehört , daß der Bürgerklub einen
ansehnlichen Teil der Reisespesen aufgebracht hat . (Widerspruch.
— Gem .-Rat Philp:  Jeder für sich, der Bürgerklub keinen
Heller !) Soll es der Bürgerklub machen ! Ich zahle ja nicht in
den Bürgerklub ein und Sie können Ihr Geld verwenden , wie
Sie wollen . (Unruhe und Zwischenrufe .)

Sie behaupten , meine Herren , daß der Bürgerklub nichts
beigesteuert hat . (Gem .-Rat Philp:  Keinen Heller !) Ich würde
das ganz begreiflich finden , wenn ich aber das annehme , so
spreche ich ja gar keine Verdächtigung aus.

Ich bin der Meinung , daß man mit 200 L , wie ich gelesen
habe , die Reisekosten nach Bosnien nicht decken kann, und es
hat daher für mich schon etwas Wahrscheinlichkeit an sich, daß
Sie vom Bürgerklub einen Zuschuß bekommen haben . (Unruhe
bei der Majorität und Rufe : Das geht Sie gar nichts an ! —
Vize -Bürgermeister Dr . Neu mayer  gibt das Glockenzeichen.)
Ob mich das was angeht oder nicht , steht jetzt nicht in der
Frage , Sie werden hören , was ich für einen Schluß zu ziehen
mir die Freiheit nehmen werde.

Ich sage also noch einmal , wenn die Reise , die Sie nach
Dalmatien und Bosnien als Wiener Gemeinderat gemacht haben,
wirklich den Titel verdienen dürfte , dann müßte irgendwo ein
Beschluß darüber zu finden sein. (Gem .-Rat Dr . Ritter v. Fürth:
Sehr richtig !) Ein solcher Beschluß existiert nicht , ein solcher
Beschluß ist nicht vorhanden und aus dem Grunde allein ist
schon bewiesen, daß Sie nicht in der Eigenschaft als Wiener
Gemeinderat gereist sind . Daß da unten der Herr Vize-
Bürgermeister die Grüße der Bevölkerung Wiens überbracht hat,
daß überlasse ich ihm , er hätte ja ebenso gut den Herren da
unten auch einen schönen Gruß von Mariazell entbieten können
(Heiterkeit ), vielleicht hätte er dazu mehr Berechtigung gehabt,
als die Grüße von Wien auszurichten.

Übrigens will ich Ihnen bei dieser Gelegenheit nicht eine
vergnügte Stunde machen , indem ich die Reden des Herrn Vize-
Bürgermeisters Dr . Neumayer  hier kritisiere. Die Herren , die
in Dalmatien und Bosnien waren , haben ja schon darüber
gelacht , als sie sie hörten , ich kann mir das also hier füglich
ersparen . Aber , meine Herren , wenn auch hier gesagt wird:
„Reise des Wiener Gemeinderates " , so ist das eine Falsch¬
meldung und ich lasse das nicht gelten , trotz der Wiener
Presse . (Unruhe und Zwischenrufe .)

Aber , meine Herren , ob Ihnen das paßt oder nicht, ob Sie
mich fragen oder nicht , ist mir ja ganz gleichgültig . (Neuerliche
Zwischenrufe .) Ich sage Ihnen hier meine Meinung und Sie
werden schon hören , warum ich das dem vorausschicke, was ich
zu sagen habe . (Ruf : Sie sind ja nicht die Majorität von Wien !)
Ich wundere mich aber auch gar nicht darüber , daß Sie gerade
diese meine Bemerkungen , während Sie sonst die Güte haben,
mich sehr ruhig anzuhören , mit so großer Unruhe hinnehmen,
(Lärm bei der Majorität .)
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Aber , meine Herren , Sie werden sich ganz vergeblich be¬
mühen das niederzuschreien , was ich hier sage , und Sie werden
sich auch ganz vergeblich bemühen , das lächerlich zu machen,
was ich gerade bei dieser Gelegenheit zu sagen habe.

Ich hätte nur sehr gerne gesehen, was die Herren , die heute
in der Majorität hier sitzen, getrieben hätten , wenn sich die
frühere Majorität , also die liberale , derlei erlaubt hätte . Damals,
meine Herren , waren Sie in der Opposition ; es ist ein solcher
Fall nicht vorgekommen ; wenn es aber geschehen wäre , so hätte
ich mir Ihren Skandal und Ihre Randalen , die Sie sich gegen
einen solchen Mißbrauch des Titels einer Körperschaft , wie der
Wiener Gemeinderat ist, geleistet hätten , gerne von der Gallerie
ansehen mögen.

Es ist heute auch ein Bericht über einen Borfall auf der
Reise verlesen worden , der uns gar nichts angeht , und der den
Wiener Gemeinderat gar nichts kümmert . (Neuerliche Zwischen¬
rufe .)

Ob der Herr Ben da unwohl war oder ihm sonst etwas
menschliches passiert ist, das machen Sie mit den Zeitungen
aus ; damit haben wir nichts zu tun . (Lebhafte Unruhe,)

Vorsitzender Vize-Mrgermeister Dr. Aenmayer: Ich
bitte , nicht auf die Beantwortung von Interpellationen bei
diesem Gegenstände zurückzukommen.

Hem.-Kat Dr. Kitter v. Jürttz : Es war ja gar keine
Interpellation!

Referent Aize-Nrirgermeister Kiertzammer: Ihr Freund
ist ja selbst mitgefahren , Herr Dr . v. Fürth,  was mischen Sie
sich denn hinein?

Hem.-Kat Schuhmeier: Vom Referentischc aus hat man
keine Zensuren auszuteilen . (Unruhe und Widerspruch .)

Meine sehr verehrten Herren , gestatten Sic mir jetzt eine
Bemerkung zu machen . Ich finde , daß Sie von Ihrer Reise
aber schon sehr bosnische und herzegowiuischc Sitten mitgebracht
haben ; das , meine Herren , ist ganz neu.

Keferent Kize-Würgermeister Kieryammer: Ich war ja
gar nicht mit ! (Heiterkeit .) j

Kem.-Kat Schnhmeier: Das ist mir neu, daß vom
Präsidium aus , wenn ein Redner spricht, Zwischenrufe gemacht
werden , wie es hier geschieht. Und wenn auch der Herr Referent
nicht in Dalmatien oder in Bosnien war , so steht ihm doch
nicht das Recht zu, Zwischenrufe vom Referentischc aus zu
machen.

Also, meine Herren , was ich gesagt habe , bezieht sich auch
auf die anderen Herren , denn diese bosnischen Sitten äußern
sich auch bei Ihnen , die Sie in den Bänken hier sitzen.

Es ist bei der Verlesung des Berichtes vom Herrn Bürger¬
meister darauf verwiesen worden , daß man ihm in Spalato
erzählt hätte , daß die dortigen Anflegelungeu , wie Se.
Exzellenz sich so gewählt ausgedrückt hat , im Aufträge
der Wiener sozialdemokratischen Parteileitung gemacht wurden.
(Gem .-Rat Philp:  Das ist öffentlich erzählt worden !)

Wenn so etwas erzählt wird und wenn man die Absicht
hat , im Wiener Gemeinderate solche Erzählungen , die ich als
kommunen Roman bezeichne, wiederzugeben , dann muß man auch
Beweise dafür sammeln . (Gem .-Rat Winarsky:  Ein blöder
Tratsch !)

Dem Herrn Bürgermeister hätte man auch andere
Geschichten erzählen können ; wenn man mir eine solche Geschichte §

erzählt , nehme ich den Mann und er muß mir Beweise für seine
Erzählung liefern.

Daran , daß man das dem Herrn Bürgermeister ausdrücklich
erzählt hat , will ich nicht weiter zweifeln ; aber er hat die Ver¬
pflichtung gehabt , ehe er das hier weiter erzählt , auch die Be¬
weise dafür zu sammeln und ich kann Ihnen ganz ruhig sagen,
daß man den Herrn Bürgermeister da schon ordentlich hat
anlaufen lassen ! Die ganze österreichische Sozialdemokratie
kümmert sich um Ihre Privatreisen gar nicht . (Oho -Rufe und
stürmische Heiterkeit .) Diese Reisen gewinnen für uns erst dann
ein Interesse , wenn Sie das Recht daraus ableiten , daß der
Wiener Gemeinderat Auslagen macht , zu denen er nicht verhalten
werden kann. Wenn Sie auf Ihre Kosten wohin immer reisen,
so kümmert sich kein Mensch darum , erst wenn Sie anfangen,
infolge dieser Reisen allgemeine Auslagen zu machen , dann
kümmern wir uns darum und das ist unser gutes Recht . (Ge¬
lächter .) Was darüber zu lachen ist, verstehe ich nicht.

Nun muß ich Ihnen nochmals sagen , was der Herr Bürger¬
meister als Anflegelung bezeichnet hat und bezüglich dessen er
erklärt hat , daß ihm erzählt wurde , daß die sozialdemokratische
Parteileitung in Wien den Auftrag dazu gegeben habe , ist ein¬
fach nicht wahr ; man hat da den Herrn Bürgermeister aufsitzen
lassen und das , was er hier gesagt hat , hätte erst dann einen
Sinn und Wert , wenn er auch Beweise dafür erbringen könnte.

Wir , die wir hier sitzen, können Ihnen ruhig erklären , daß
eine solche Zumutung gegenüber der Vertretung einer ernsten Partei
einfach absurd ist. Zuerst also fehlt für Ihre Reise ein Beschluß
des Gemeinderates und für die aufgestellte Behauptung — es
mag Ihnen ja der Zwischenfall in Spalato sehr unangenehm
gewesen sein — fehlt der Beweis , daher ist die Behauptung
hinfällig und reicht nicht an uns heran.

Sie haben vorhin gemeint , in dem was ich gesagt habe , sei
ein Widerspruch , als ich erklärte , wir kümmern uns nicht um
Ihre Reisen . Gewiß nicht ! Aber Sie sprechen heute vom Ge¬
meinderate die Bewilligung von Mitteln an . Der Herr Referent
meint , und er hat das mit Nachdruck unterstrichen , es sind ja
nur 3000 X . Ja , um die Höhe des Betrages handelt es sich
überhaupt nicht. Es handelt sich um das Prinzip . Sie sind als
eine rein private Reisegesellschaft gereist. Wenn Sie das Be¬
dürfnis haben , für die Armen etwas zu tun , dann müssen Sie
Ihr diesbezügliches Wirken so einrichten , wie Sie Ihr sonstiges
Verhalten eingerichtet haben : nach den höchsten und allerhöchsten
Herrschaften . Wenn die höchsten und allerhöchsten Herrschaften
irgend wohin kommen, so spenden sie für die Armen aus eigener
Tasche.

Wie sie sich räuspern und spucken, das haben Sie diesen
höchsten und allerhöchsten Herrschaften trefflich abgeguckt, aber
wo die Armen in Betracht kommen, da soll der Wiener Ge¬
meinderat bezahlen . Das geht nicht, und weil dieser Antrag
vorliegt , haben wir das gute Recht , darüber zu sprechen.

Es heißt hier (liest) :
„Der Gemeinderat bewilligt zur Beteilung der Armen jener

Städte in Dalmatien , Bosnien und der Herzegowina , welche die
Vertreter des Wiener Gemeinderates auf ihrer Reise besucht
haben " — da ist vom Wiener Gemeinderate nicht mehr die Rede,
da schränken Sie schon ein : „Vertreter des Wiener Gemeinde¬
rates " — „sowie zur Beschaffung von Erinnerungsgeschenken
(zusammen 300 L ) einen Betrag von zusammen 3600 L ."
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Meine Herren ! Es wäre auch in Ihrem Interesse viel
besser und vernünftiger gewesen , wenn Sie diesen Betrag aus
Ihrer eigenen Kassa bestritten hätten . Wie der Wiener Gemeinderat
dazu kommt , weil Sie eine Reise gemacht haben , die Armen da
unten zu beteilen , das wird man nicht verstehen . Jeder Mensch
wird Ihnen Ihre Vergnügungen , Ihre Unterhaltungen gönnen,
auch die Emfpänge , die Sie mehr als Parteimänner denn als
der Wiener Gemeinderat genossen haben . Kein Mensch hat etwas
dagegen . Wie aber eine Reisegesellschaft , eine private Reise¬
gesellschaft dazukommt , nach Ihrer Heimkehr vom Wiener Ge¬
meinderate zu verlangen , er möge Geld bewilligen , damit die
Reisegesellschaft die Armen beteilen und Geschenke machen kann,
das wird ein vernünftiger Mensch nicht begreifen , und ich muß
schon sagen , daß Sie mit einem solchen Anträge vor den Ge¬
meinderat kommen , das charakterisiert ihre Wirtschaft auf das
deutlichste , auf das allerstärkste und verurteilt zugleich auch Ihre
Wirtschaft auf das allerschärfste.

Sie haben ja die kompakte Majorität , Sie hätten ebensogut
noch mehr beantragen können , Sie hätten beantragen können,
jedem Bürgermeister da unten — ich weiß nicht was — viel¬
leicht das Bildnis des Wiener Bürgermeisters mit Brillanten
und eigener Namensunterschrift zu schicken. Das können Sie alles
tun auf ihre Kosten , auf Kosten dieser Reisegesellschaft , aber nie
und nimmer auf Kosten der Gemeinde . Das ist ja eine Festreise,
die dem verunglückten Kaiser -Huldigungsfestzuge sehr gleicht.
(Oho -Rufe .) Was glauben Sie , wohin es noch kommen soll!
Einmal kommt ein Komitee zur Gemeinde um Geld , dann kommt
eine private Reisegesellschaft und will vom Gemeinderate Geld
haben . Der niedrige Betrag von 3600 L entschuldigt nicht Ihr
Vorgehen und rechtfertigt es auch nicht . Ihre Reise hat mit dem
Wiener Gemeinderate nichts zu tun und daher haben Sie das
aus eigener Tasche zu bezahlen , wenn Sie Geschenke machen
wollen.

Es wird übrigens immer gesagt , der Wiener Gemeinderat
war es . Ich komme da zurück auf die Äußerungen einer Bezirks¬
vertretung , die sich darüber aufgehalten hat , daß man ihre Mit¬
glieder nicht hat mitfahren lassen , daß aber — verstehen Sie
mich nicht falsch , ich führe das nur zur Argumentation an —
meines Wissens die Reise auch Damen mitgemacht haben . Ja,
seit wann hat der Wiener Gemeinderat auch weibliche Mitglieder?
Meine geehrten Herren , seit wann ist denn das der Fall ? Ich
habe gar nichts dagegen , daß die Damen mitgereist sind , ich will
aber daraus nur den Schluß ziehen , daß das nicht der Wiener
Gemeinderat war , der auf der Reise gewesen ist ! Das war eine

Reisegesellschaft , und wenn Sie eine Reisegesellschaft gewesen sind,
dann geht es nicht an , daß Sie hieher kommen und vom Ge¬
meinderate Geld ansprechen . Der Betrag ist mir persönlich ganz
nebensächlich , aber daß Sie an den Gemeinderat als solchen die
Zumutung stellen , daß er das bewillige , das geht weit über die
Grenzen des Erlaubten hinaus und weil ich diese Empfindung
habe , nehme ich dagegen Stellung.

Das , was ich sage , wendet sich natürlich nicht gegen die
Armen in Dalmatien und Bosnien ; wir haben schließlich in
Wien auch genug Arme , die abgewiesen werden und auf der
heutigen Tagesordnung haben Sie eine große Anzahl Wiener
Vereine , die um Subventionen zu Ihnen kommen nnd die Sie
abweisen ; da sind auch Künstlervereinigungen dabei . Die Städte,
die Sie al ? private Reisegesellschaft besucht haben , wollen Sie

beteilen , da wollen Sic höchste und allerhöchste Herrschaften spielen.
Wer soll diese Ihre Handlungen verstehen ? Das geht nicht,
dagegen nehmen wir Stellung und ich sage Ihnen schon jetzt,
daß ich für meinen Teil alle gesetzlichen Mittel ergreifen werde,
um diesen Beschluß nicht zur Ausführung gelangen zu lassen.
Ich halte mich als Mandant meiner Wähler und als Wiener
Gemeinderat dazu für verpflichtet.

Noch einmal sage ich, das hätte sich eine Majorität erlauben
sollen , als der heutige Bürgermeister in der Opposition gestanden
ist . Da hätte man etwas gehört , da wären Register aufgezogen
worden ! Wir wissen , wenn Sic es beschließen wollen , können
Sie es beschließen , weil Sie in der überwiegenden Majorität
sind . (Ruf : Gott sei Dank !) Wir lassen uns das auch nicht bieten.
Wenn Sie glauben , daß das in Ordnung ist , ist das Ihre
Sache.

Unsere Pflicht ist es aber , darauf zu verweisen , daß darin
ein Mißbrauch des Gemeindevermögens liegt . Sie haben als
private Reisegesellschaft kein Recht , von der Gemeinde zu ver¬
langen , daß Sie die Empfänge , die Sie da unten gehabt
haben , aus Gemeindemitteln honorieren . Wir werden daher gegen
den Antrag stimmen . Am klügsten wäre es noch , wenn Sie mit
dem Anträge abfahren und die 3600 L aus Ihrer eigenen Kassa
nehmen.

Ich wiederhole , daß ich gegen den Beschluß alle mir zu¬
stehenden Mittel in Anwendung bringen werde . (Beifall von
Seite der Sozialdemokraten . — Gelächter und Zwischenrufe bei
der Majorität .) .

Bürgermeister (der mittlerweile den Vorsitz übernommen
hat ) : Herr Gem .-Nat Dürbeck  zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung.

Gem .-Nat Dürveck : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche für Schluß

der Debatte sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Schluß der
Debatte ist angenommen.

Zum Worte sind noch vorgemerkt Herr Gem .-Rat Winarsky
kontra , Herr Gem .-Rat Silber er  pro . Jetzt hat ein Kontra-
Redner gesprochen , es kommt daher Herr Gem .-Rat Silberer
zum Worte.

Gem .-Nat Sikverer : Ich habe schon einigemale das Ver¬
gnügen und die Ehre gehabt , meine Klinge mit dem geschätzten
Herrn Vorredner , Kollegen S ch u h meie  r , zu kreuzen . Ich habe
aber nicht gedacht , daß ich in die Lage kommen werde , das zu
tun , wenn es sich darum handelt , einen Betrag für die Armen

zu geben . Ich schicke meinen Ausführungen vor allem voraus,
daß ich in dem gewissen Verzeichnisse , das der Herr Kollege
angeführt hat , weder ein Sternderl noch zwei Sternderln habe,
denn ich habe die Reise nicht mitgemacht . Ich glaube mich deshalb
als Unbeteiligten am ehesten zu einem Urteile berufen . Ich werde
auch trachten , mich möglichst jeder Handbewegung zu enthalten
damit ich nicht den Unwillen der geschätzten Herren Kollegen
errege , wie es dem Herrn Vize -Bürgermeister in der Lebhaftigkeit

geschehen ist . (Heiterkeit .)
Ich möchte zunächst zu den Bezirksvertretungen übergehen,

die der Herr Kollege besprochen hat . Er hat sich der christlich¬
sozialen Bezirksvertretungen angenommen , was sonst eigentlich
seine Sache nicht ist . Er hat aber dabei Eines übersehen.
Natürlich nimmt man das heraus , was einem am besten paßt.

Er hat übersehen , daß die Herren nicht gegen die Reise Einwen-
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düngen gemacht haben . Im Gegenteile , die hat ihnen gut ge¬
fallen ; alle haben mitgehen wollen , und nun sind sie böse, daß
sie nicht auch mitgenommen worden sind . Die darf man also
nicht in einen Topf mit den Gegnern der Reise werfen.

Der Herr Kollege Schuhmeier  hat weiter gesagt , nicht
der Wiener Gemeinderat habe diese Reise gemacht . Ja was ist
denn eigentlich der Wiener Gemeinderat ? Er hat die Reise
unternommen , weil der Gemeinderat in seiner Gänze , oder sagen
wir die gesamte Mitgliedschaft , zur Reise eingeladen worden ist,
die Herren von der sozialdemokratischen Partei , genau so wie
die Herren von der liberalen Partei . Es sind ja auch von der
liberalen Partei vier Herren mitgereist ; zwei davon haben auch
am zweiten Teile der Reise teilgenommen , so daß man nicht sagen
kann und darf , daß es bloß der Bürgerklub war . (Gem . - Rat
Schuhmeier:  Das waren halt Hospitanten der christlich-
sozialen Partei ! — Heiterkeit .)

Aus der Äußerung des Herrn Kollegen Schuh meier
sehe ich nur das Eine , daß es sich die Herren Liberalen mit den
Sozialisten noch ganz verderben werden . Es war also mindestens
der Gcmeinderat mit Ausnahme der sieben Herren von der sozial¬
demokratischen Partei , die sich aber freiwillig ausgeschlossen
haben und ich glaube , daß man bei einer solchen Reise nicht
sagen kann, cs war nicht der Wiener Gemeinderat , sondern der
Bürgerklub , weil ja sonst der Wiener Gemeinderat nirgends ver¬
treten sein könnte , wenn die paar Sozialisten nicht mittun . Eine
Reise des Bürgerklubs war sie schon deswegen nicht, weil auch
die Liberale » teilgenvmmen haben . Merkwürdig ist nur das
Interesse des Herrn Gem .-Rates Schuhmeier  für die Kassa
des Bürgerklubs . (Heiterkeit .) Er war riesig besorgt , daß durch
diese Reise die Kassa des Bürgerklnbs eine Schädigung oder
Schwächung erleiden könnte . (Gem .-Nat Schuh meier:  Das
ist nicht wahr !)

Er hat gesagt : Ilm Gvtteswillcn , es soll ein jeder nur
200 K beigestcuert haben , damit können sie doch nicht aus¬
gekommen sein, es muß daher ein großes Loch in der Kassa des
Bürgerklubs cnlstanden sein. (Gcm .-Rat Sch uh meier:  Von
dem habe ich nichts gesagt . Mich interessieren nur die Löcher,
die Sic in die Gemeindekassa reißen !)

Ich glaube , nur im Sinne der Majorität zu sprechen, wenn
ich dem Herrn Kollegen Sch uh meier  für seine warme An¬
teilnahme und für das große Interesse , das er an dem Kassa-
standc des Bürgerklubs nimmt , den wärmsten Dank aussprcche.
(Heiterkeit .)

Er hat auch höhnisch gerufen : Zagreb , und — um
Gotteswilleu , ich habe die Hände bewegt , im Eifer geschieht
einem das — er hat es sehr übel genommen , daß der deutsche
Bürger und Vize -Bürgermeister der deutschen Stadt Wien unten
mit Serben und Kroaten fraternisiert hat . Hätten Sie mehr
Freude daran gehabt , wenn sich die Deutschen mit allen diesen
Nationen geprügelt hätten ? Ist cs nicht gescheiter, wenn wir uns
mit ihnen vertragen und unsere Vertreter freudig und gern aus¬
genommen werden ? (Beifall . — Gem .-Rat Winarskh:  Es
gibt auch einen deutschen Namen für Zagreb !)

Ich weiß nicht was „Zagreb " heißt , aber ich habe mich
gefreut , als ich cs gelesen habe.

Bürgermeister : Agram ist doch nicht Wien . Was hat
denn Zagreb mit dem deutschen Charakter von Wien zu tun.

Gem .-Kat Skaret : Von den christlichsozialenAbgeordneten
sind die verschiedensten Nationen in der heftigsten Weise an¬
gegriffen worden . (Widerspruch .)

Bürgermeister : Ich bitte jetzt um Ruhe , Herr Gem.-Rat
Skaret,  sonst werden wir nicht fertig mit dieser Sache.

Gem .-Nat Silöerer (sortfahrend) : Ich habe gewiß große
Geduld , aber der Herr Bürgermeister wird von mir nicht ver¬
langen , daß ich meine Ausführungen deshalb abkürze, weil mich
die Herren Sozialdemokraten fortwährend unterbrechen . Ich
höre die Herren ruhig an und notiere mir ab und zu etwas,
wenn ich auf etwas zu antworten beabsichtige , aber ich unter¬
breche nicht , sond ern warte , bis sie fertig sind.

Es wurde von dem Herrn Gem .-Rat Sch uhmei er  gesagt,
man werde sich vergeblich bemühen , das , was er gesagt habe,
lächerlich zu machen . Ich finde das , was er gesagt hat , nicht
lächerlich , sondern traurig . (Zustimmung .) Sie werden mir zu¬
geben, daß ich mich der größten Mäßigung und der größten
Zurückhaltung in meinen Ausdrücken befleißige ; ich glaube auch,
daß man mit geringen Mitteln eine Wirkung erzielen kann und
diese Wirkung ist die, daß wir alle die Empfindung haben , daß
es höchst bedauerlich ist, wenn hier im Saale nach einer Reise,
die unsere Vertreter gemacht haben , nachdem sie mit der größten
Achtung ausgenommen worden sind und hier der begreifliche
Wunsch zu Tage tritt , eine kleine Revanche , nur eine Art mora¬
lische Genugtuung über die glänzende Aufnahme auszudrücken,
in einer solchen Weise gewettert und gesprochen wird . (Lebhafte
Zustimmung .)

Es ist auch über den Fall Benda  hier gesprochen worden.
Es gehört ja vielleicht nicht zur Sache , es ist aber vom Redner
berührt worden und daher sei mir folgendes zu sagen gestattet.
Der Herr Kollege hat bei der Verlesung des Berichtes und jetzt
wieder gesagt : Wozu erzählt man uns den Fall ; ob der dort
betrunken oder bloß ohnmächtig war , das ist für den Wiener
Gemeinderat irrelevant . Das wäre es gewiß , wenn nicht in den
Zeitungen ein ganzer Roman erzählt worden wäre . Nicht was
hier vorgelescn worden ist, ist ein Roman , sondern das , was in
den Blättern gestanden ist, ist ein Roman . Ich will das nicht
näher bezeichnen ; der Herr Bürgermeister hat ja gesagt , was es
ist, wenn man einem polnischen Gegner , mag er noch so ein
großer Todfeind sein — und Herr Kollege Benda  ist ja kein
so prononzierter Parteimann , daß es notwendig gewesen wäre,
ihn so anzugreisen — die Ehre herunterreißt und den Verstand
abspricht.

Ist denn das ein Kampfmittel , dessen sich eine ehrliche
politische Partei bedient , einem politischen Gegner , der krank
war , nachzusagen , er sei sternhagelvoll besoffen gewesen, und als
er von den Ärzten wieder zur Besinnung gebracht wurde , nach
der Kognakflasche geschrien habe ? Zum allermindesten war es
sehr unschön, einen solchen Roman in den Blättern vorzubringen.
Hier hat nur ein Akt der Notwehr im Interesse der Ehre und
des Ansehens des Wiener Gcmeinderates stattgefunden . Was
sollte denn die ganze Welt dazu sagen , wenn so etwas unwider¬
sprochen bliebe ? Das mußte gerade von unserem Vorsitzenden
widersprochen und richtiggestellt werden und ich danke ihm dafür
nicht bloß im Namen des Herrn Gem .-Rates Ben da , sondern
auch im Namen der ganzen Majorität , daß diese Berichtigung
verlesen worden ist, weil wir alle in diesen Angriffen auf eines
unserer Mitglieder besudelt worden sind . (Zustimmung .)
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Der Herr Kollege Schuhmeier  hat gesagt , es sei eine
absurde Zumutung , daß man aus allgemeinen Mitteln diese
Spende bewilligen solle . Es war ja doch der Wiener Gemeinde¬
rat , der drunten war , wenn auch nicht alle Mitglieder desselben
mitgereist sind . Ich war zum Beispiel auch nicht mit , ich finde
aber doch , daß die Herren , welche unten waren , den Gemeinderat
repräsentiert haben und auch die Herren Sozialdemokraten
konnten nichts anderes sagen , denn wenn einer von ihnen mit¬
gereist wäre , so wären sie eben durch diesen einen gerade so ver¬
treten gewesen , wie die liberale Partei durch jene ihrer Mit¬
glieder vertreten war , die an der Reise teilnahmen . Ich kann cs
also nicht für eine absurde Zumutung halten , daß man dem
Wiener Gemeinderatc den Antrag vorlegt , 3600 X für die
Armen der Städte zu widmen , welche unsere Vertreter empfangen
haben , weil dies nur eine moralische Danksagung für die freund¬
liche Aufnahme bedeutet , die sie den Vertretern der Gemeinde
Wien bereitet haben.

Noch ein Wort . Herr Kollege Schuhmeier  sagt , es
handle sich nur um das Prinzip , und man wird es nicht ver¬
stehen , daß man diesen Betrag hier bewilligt . Ich glaube um¬
gekehrt , man wird es nicht verstehen , daß sich in diesem Saale
Stimmen gegen den Antrag gefunden haben und man würde es
nicht verstehen , wenn wir den Betrag nicht bewilligen würden

Ich komme sofort zum Schlüsse und möchte nur noch eines
erwähnen . Herr Kollege Sch uh meier  hat gesagt , das könne
schon deshalb nicht der Gemeinderat gewesen sein , weil auch
Damen dabei gewesen seien . Das ist gewiß ein logischer Fehl¬
schluß . Seit 30 und 40 Jahren lese ich, daß der Schuberthund
irgendwohin eine Reise macht oder der Wiener Männergesang¬
verein nach Norwegen fährt , da sind auch Damen dabei ; ich
habe aber noch nie gehört , daß jemand gesagt hätte , das könne
nicht der Wiener Münnergesangverein , das könne nicht der
Schubertbnnd sein . (Heiterkeit .)

Darüber will ich nicht weiter reden , sondern nur noch das
eine sagen : Gerade dieser Beschluß wird in der ganzen Gegend,
welche unsere Herren Kollegen bereist haben , den besten Eindruck
erwecken , wir werden uns dadurch Sympathien erwerben und
deshalb bitte ich Sie , mit Rücksicht auf die Armen und im
Interesse der Armen , also mit Rücksicht auf die Humanität und
im Interesse des Rufes , des Ansehens und der Würde unserer
Stadt diese 3600 X ohneweiters zu bewilligen . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rat
Winarsky  kontra.

Gem .-Hkat Winarsky : Herr Kollege Silberer,  der
sonst in diesem Saale so häufig energisch zu donnern versteht,
hat sich heute mit der Miene eines besorgten Predigers vor¬
gestellt und seinen Schmerz nicht unterdrücken können , daß er in
Schuhmeier  einen Mann findet , der den Armen einen Betrag
vorenthält . Das heißt , die Sache ans ein falsches Geleise
schieben . Uns handelt es sich nicht um die Armen , sondern um
den Zweck und Anlaß , aus dem dieser Vorschlag hier gemacht
worden ist . Sie werden uns doch nicht vormachen wollen , daß
Sie speziell aus Liebe zu den Armen Dalmatiens , Bosniens
und der Herzegowina diesen Antrag stellen . So steht die Sache
doch nicht ; Sie kommen mit dem Anträge , weil Sie es für not¬
wendig halten , sich für die ausgezeichneten Empfänge , die Sie in
Bosnien , Dalmatien und in anderen Gegenden , wo Sie waren,

gefunden haben , für die unter Umständen gar nicht schlechte Be¬
wirtung , die Sie in diesen Städten erhalten haben , da Sie sich
ja überall als offizielle Vertreter des Gemeinderates , die Sie
nicht waren , geriert haben , in irgend einer Form erkenntlich zu
zeigen und deshalb beantragen Sie , den Armen der betreffenden
Städte eine Spende zukommen zu lassen.

Wenn Sie die Verpflichtung zur Erkenntlichkeit in sich
fühlen , so haben wir gar nichts dagegen , daß Sie die Armen
da unten bedenken ; aber lassen Sie die Wiener Gemeindekassa
aus dem Spiele . Die Wiener Gemeindekassa hat mit diesen
Dingen absolut nichts zu tun . Wenn Sie den Antrag stellen,
daß für die Armen von Wien irgend etwas bewilligt werden
soll , so können Sie sicher sein , daß wir Sozialdemokraten mit
Begeisterung für diesen Antrag stimmen ; wir stimmen aber
natürlich nicht dafür , daß Sie die Erkenntlichkeitspflichten , die
Sie als Vergnügungsreisende durch Bosnien und Dalmatien
auf sich genommen haben , auf Kosten der Gemeindekassa er¬
füllen.

Seien Sie doch selbst aufrichtig . (Gelächter .) Ich sehe , daß
es Ihnen komisch vorkommt , wenn man von Ihnen Aufrichtigkeit
verlangt . Sie wissen doch selbst sehr genau , ivie die Reise , um
die es sich hier handelt , arrangiert wurde . Der Bürgerklub des
Wiener Gemeinderates hat das Arrangement dieser Reise über¬
nommen und in seiner Vertretung der Herr Gem .-Rat Philp,
der bei ähnlichen Reisen des Schnbertbundes sich Erfahrung auf
dem Gebiete von Vergnügungsreisen gesammelt hat . Nicht hier
im Gememeinderate ist der Beschluß zu dieser Reise gefaßt
worden , sondern im Bürgcrklub und der Bürgerklub hat sich
dann an die einzelnen Gemeinderatsmitglieder gewendet und sie
eingeladen , an der Reise teilzunehmen . Damit ist ganz deutlich
ausgedrückt , daß das keine Reise des Gemeinderates , sondern
nur des gemeinderätlichen Bürgerklubs , d . h . also eine Partei¬
reise der christlichsozialen Majorität war . Damit , daß der Ein¬
ladung zu dieser Reise auch einzelne Herren Liberalen Folge
geleistet haben , ist an dem Charakter der Reise gar nichts ge¬
ändert worden . Mit den paar liberalen Fettaugen werden Sie
Ihre Suppe nicht schmalzen (Gem . - Rat Schuhmeier:
Ganselfett ! — Heiterkeit .) , das bleibt trotzdem eine christlich-
soziale Parteireise . Es hilft Ihnen daher gar nichts , wenn Sie
sich da ausreden . (Zwischenrufe .) Übrigens haben an der Reise
nach Bosnien im ganzen 53 Mitglieder des Gemeinderates teil¬
genommen , es kann somit von einer Reise des Gemeinderates
in toto gar keine Rede sein . Sie sehen , daß nicht nur die sieben
Sozialdemokraten , sondern auch eine beträchtliche Anzahl anderer
Gemeinderäte gefehlt haben , denn 53 sind nicht 165.

Nun kommen Sie daher und sagen , es waren dies die
Vertreter des Gemeinderates . Auch diese Behauptung stimmt
nicht , denn Vertreter des Gemeinderates müssen vom Gemeinde¬
rate gewählt werden . Wann sind denn diese Herren delegiert
worden , die in Sarajevo und Zagreb — nach dem Wunsche des
Herrn Vize -Bürgermeisters — glänzende Ansprachen gehalten
haben ? Nach der Meinung unseres verehrten Herrn Kollegen
Silberer  darf man in Agram nicht Agram sagen , sondern
man muß Zagreb sagen , weil dadurch sonst die Dinerstimmung
gestört worden wäre.

Ich möchte die Herren aufmerksam machen , daß in Agram
auch Deutsche sind , daß dort sogar ein deutsches Tagblatt er¬
scheint , das Agramer Tagblatt und nicht Zagreber Tagblatt heißt
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und es würde also schon möglich gewesen sein , auch dort sich in

der geliebten deutschen Muttersprache auszudrücken und den gewissen

Germanenstolz der Wiener Gemeinderatsmajorität auch außer den
Landesgrenzen zum Ausdruck zu bringen . Aber wie es scheint,
hat dieser Stolz bei dem deutschnationalen Vize -Bürgermeister
Dr . Neumayer  nicht ausgereicht , so daß er auf Zagreb ge¬
kommen ist . Sie mögen es daher drehen und wenden wie Sie
wollen , hier in den Gemeinderat ist keine Vorlage über diese

Reise gekommen , im Gemeinderat ist kein Antrag gestellt worden,
im Gemeinderat ist kein Beschluß gefaßt worden , hier im Ge¬

meinderate sind keine Delegierten nominiert worden , und die
Reise bleibt daher eine Veranstaltung des Bürgerklubs und der
christlichsozialen Majorität des Wiener Gemeinderates.

Wir haben ja gar nichts dagegen , daß Sie eine solche Ver¬

anstaltung treffen , es scheint auch , daß Sie sich dabei sehr gut
unterhalten haben ; Sie dürfen aber nicht glauben , daß Sie mit
diesen 90 L für Dalmatien oder diesen 200 X für Bosnien das
Recht , Vertreter des Wiener Gemeinderates zu sein , erlangt

haben , sondern Sie sind als Privatgesellschaft gefahren.
Wenn Sie sich dort unten überall als offizielle Vertreter

des Wiener Gemeinderates ausgegebcn haben , so war das eigenlich

eine Falschmeldung und Sie könnten dafür zur Rechenschaft
gezogen werden . Ich weiß nicht , wie die Meldevorschriften in

Agram oder Zagreb oder Sarajewo sind , aber jedenfalls war cs
keine richtige Angabe , wenn Sie behauptet haben , als Vertreter
des Wiener Gemcinderates zu erscheinen . Wenn Sie privat dort

hingefahren sind und sich gut unterhalten haben , dann haben wir
nichts dagegen , aber dann zahlen Sie selbst die Kosten , so wie
Sie die Kosten der Fahrt selbst gezahlt haben , dann nehmen
Sic auch die Kosten für die Ehrengeschenke , die Sie geben wollen,
und auch den Betrag für den Armenfonds als Entgelt für die
gute Bewirtung auf sich . Es mag ja wenig sein , was Sie
fordern , aber , wie schon Kollege Schuhmeier  gesagt hat , es
handelt sich nicht um den Betrag , sondern um die Sache . Wir
können niemals unsere Zustimmung geben , daß die Majorität
des Gemeinderates das Recht der Majorität so mißbraucht , daß

sie das Recht beugt . Sie glauben , weil Sie die Majorität des
Wiener Gemeinderates sind , daß Sie auch Ihre Privatbedürfnisse
auf Kosten der Gemeinde befriedigen können . Es ist nichts anderes,

was Sie bei dieser Gelegenheit versuchen , wenn Sie diesen Vor¬
schlag machen , als ein Mißbrauch der Gewalt.

Sie sagen freilich , Gott sei Dank sind wir noch die
Majorität , aber zu diesem Zwecke haben Sie Wohl selbst Ihre

eigenen Wähler nicht hieher geschickt, daß die Majorität sich auf
Kosten der Gemeindesteuern und Umlagen derartige Privat-

vergnüguugen macht . Übrigens ist den Herren ursprünglich ein
solcher Gedanke gar nicht gekommen ; sie haben es nicht gewagt,
einen Antrag zu stellen , daß eine offizielle Reise des Gemeinde¬

rates nach Dalmatien und Bosnien unternommen werde . Sie selbst

haben das Empfinden gehabt , daß das eine Unzukömmlichkeit,
ein Mißbrauch sein würde , und so haben Sie die Sache als
eine Reise des Bürgerklubs arrangiert.

Wenn Sie so pflichtbewußt gewesen sind , daß Sie für eine

solche Agitations - oder — wie Sie es nennen — Vergnügungs¬
reise nicht das Geld der Gemeinde in Anspruch nehmen wollten,

so müssen Sie , nachdem Sie A gesagt haben , auch B sagen und
die Kosten , die nachträglich erwachsen sind , auf diese Gesamt¬

rechnung stellen . Anders geht es nicht Sicher ist aber , daß

ein Einspruch , der unsererseits von Kollegen Schuh meier  in

Aussicht gestellt wurde , auch sicher eine Wirkung haben würde,
denn nirgends können Sie es mit dem Wirkungskreise des Ge¬
meinderates in Zusammenhang bringen , daß zu derartigen Zwecken

Beiträge auf Regimentsunkosten vom Gemeinderate geleistet
werden.

Wir haben außerdem die schmerzliche Bemerkung machen
gehört , daß dem Gem .-Rate Ben da übel mitgespielt wurde.
Sie glauben , es ist eine förmliche Verschwörung der Sozial¬
demokratie gegen Ihre Reise gewesen . Aber da irren Sie
sich sehr.

Es hat ein Kollege , der christlichsoziale Herr Gem .-Rat

Wippl  mir als Beweis für diese Verschwörung ein italienisches

Blatt gezeigt , das in Triest erscheint , in dem zuerst diese Notiz
über den Kollegen Ben da erschienen ist . Es ist dies der

„Piccolo " . Er glaubt offenbar , daß diese Zeitung ein sozial¬
demokratisches Organ sei . Wenn Sie in dieser Sache nicht besser
informiert sind , kann ich nichts dafür , der „ Piccolo " ist ein
national - liberales Organ , das in Triest erscheint und wir haben

keine wie immer gearteten Beziehungen zu diesem Blatte . Sie
werden übrigens selber nicht glauben und Herr Gem . - Rat
Silbe rer  hat es bereits gesagt , daß , wenn wir einen Angriff

auf die christlichsoziaele Partei machen wollten , und noch dazu
einen so perfiden , wie Sie es bezeichnet haben , wir gerade , aus¬

gerechnet den Gem .-Rat Ben da uns aussuchen würden . Er ist
in allen Ehren ein sehr angenehmer Mensch , der mitunter auch

versucht , witzig zu sein , aber Repräsentant der Wiener Gemeinde¬
ratsmajorität ist Kollege Ben da doch für uns nicht und auch
nicht für Sie . Gerade , daß er keiner der hervorragenden Männer
Ihrer Partei ist , sagt Ihnen schon , daß von der Absicht eines

Angriffes auf ihn keine Rede sein kann.
Es hat sich der merkwürdige Vorfall ereignet und es ist ja

schon in der Berichtigung , die Gem .-Rat Ben da der „ Arbeiter-
Zeitung " eingeschickt hat , gestanden , daß er , als er wieder zu
sich gekommen ist , sofort Kognak verlangt hat . Ob eine kleine
Ungenauigkeit im Berichte unterlaufen ist , ob er nach einem
Tropfen oder nach einer Flasche verlangt hat , darauf kommt es
nicht an.

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gemeinderat, es dreht
sich hier nicht um den Fall Benda.  Ich bitte , zur Sache zu
sprecheu.

Gem .-Hlat Winarsky (fortfahrend) : Wenn es Ihnen
unangenehm ist , daß ich über den Kollegen Benda  rede , so
will ich nicht mehr über ihn reden , ich will Ihnen nicht gar so
unangenehm werden.

Herr Gem .-Rat Silber er  sagt , die Bezirksräte kann
man nicht als Beweis anführen , denn sie waren nicht empört
über die Reise , sondern darüber , daß sie nicht mitfahren konnten.

Das ist es eben , der Appetit kommt mit dem Essen , und das

ist es , was Ihnen als Warnung dienen sollte , denn Sie befinden

sich da auf einer schiefen Ebene.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat , darf ich bitten ! (Gem .-

Rat Winarsky  spricht weiter .)
Herr Gemeinderat , bitte aufzuhören , wenn ich spreche . Ich

rufe Sie zur Sache , denn auch das gehört nicht zum Gegenstand.
Es handelt sich einfach darum , ob den Armen der genannten
Städte eine Zuwendung gemacht werden >oll oder nicht . Um
etwas anderes handelt es sich nicht.

3
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Hem.-Pat Winarsky:
Exzellenz.

Bürgermeister : Hier bin ich Bürgermeister.
Kem.-Hiat Winarsky (fortfahrend) : Ich warne Sie, auf

diesem Wege vorwärts zu gehen und Spenden für Arme als
Entgelt für die Empfänge, die einzelnen Herren zuteil geworden
sind, die als Parteigänger unten gewesen sind, aber nicht als
Delegierte des Gemeinderates, aus öffentlichen Mitteln zu be¬
willigen. Wenn Sie aber eine Reise in dieser Weise unter¬
nehmen, dann ist selbstverständlich eine Grenze sehr schwer
zu ziehen, der Appetit wird immer reger, immer mehr
melden sich, welche betcilt werden wollen, und am Ende
reicht die Kassa der Kommune nicht hin, um den Appetit
aller Parteigänger, der in ihnen lebendig geworden ist, befriedigen
zu können.

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gem.-Rat Winarsky
es dreht sich ja nicht um Zuwendungen an die Gemeinderüte.
Die Gemeinderäte bekommen ja gar nichts. Jeder Gemeinderat
hat sich seine Reise bezahlt, es dreht sich nur darum, ob den
Armen der genannten Städte Zuwendungen gemacht werden
sollen oder nicht.

Hem.-Hlat Winarsky : Das habe ich ja gerade gesagt,
daß es sich darum handelt, ob den Armen der betreffenden
Städte Zuwendungen als Entgelt für die liebenswürdigen
Empfänge, welche die Herren gefunden haben, gemacht werden
sollen. Darüber kommen Sie nicht hinaus, das hängt damit
zusammen, denn sonst wäre es Ihnen nie eingefallen, einen
Betrag zu bewilligen. So stehen die Dinge und da sind Sie
auf einer schiefen Ebene und werden nicht imstande sein, alle
Appetite zu befriedigen, die Sie erregt haben. Ich warne Sie
deshalb in Ihrem eigenen Interesse. (Gelächter.)

Sie werden die Rebellion in Ihrem eigenen Lager finden.
Wir werden gegen die Anträge stimmen und selbstverständlich
alles tun, um dafür zu sorgen, daß diese Anträge auch nicht in
praxi durchgeführt werden.

Bürgermeister : Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Aefereul Aize-Bürgermeister Kierhammer : Eine lange

Rede halte ich nicht, ich will nur ganz kurz folgendes sagen:
Festzustellen ist einmal, daß wir, respektive die Herren, die die
Reise gemacht haben, sie auf eigene Kosten gemacht haben, ohne
daß im Geringsten irgendwelche Mittel der Gemeinde von Seite
der Teilnehmer an der Reise beansprucht worden sind. Es ist
ein Zirkular herumgegangen und alle Mitglieder des Gemeinde¬
rates sind ersucht worden, mitzuteilcn, ob sie die Reise mitmachen
wollen oder nicht. Die Herren Sozialdemokraten haben sich nicht
gemeldet, wir haben auch selbstverständlich nicht auf die Herren
gerechnet, obwohl sie ebenso freundlich ausgenommen worden
wären, als die Herren von Seite der Opposition, die Herren
Liberalen, die mitgefahren sind.

Es hat dem Herrn Gem.-Rat Schuhmeier  gefallen, durch
seinen Zwischenruf die Herren der Opposition, die mitgefahren
sind, als Hospitanten der christlichsozialen Partei zu bezeichnen.
^Bürgermeister:  Ganselfett!) Ich weiß nicht, inwieweit wir
damit rechnen können, die Herren Dr. Hein und Klebinder,
die uns das Vergnügen gemacht haben, mitzufahren, als Hospi¬
tanten der antisemitischen Partei zu betrachten, aber das eine
steht fest, die Herren, die unserer Partei nicht angehören und
mitgefahren sind, haben dadurch dokumentiert, daß sie die Reise

als solche ansehen, die ohne Rücksicht auf die Parteistellung
gemacht wurde. (Rufe: So ist cs !) Von einer Parteireise, die,
ich möchte sagen, auf die politische Seite hin zu drehen wäre,
war gar keine Rede. Diesmal haben wir uns die Reise gezahlt
und die Sozialdemokraten haben genau so geschimpft als sie
schimpfen, wenn wir einmal aus Gemeindekosten eine Festlichkeit
haben. Das Schimpfen sind wir schon gewöhnt.

Sehen Sie , meine Herren! Aus Ihren Reden spricht sonst
nichts anderes heraus, als ein furchtbarer Ärger darüber, daß,
ohne daß wir vorher eine Agitation getrieben haben, sich noch
so viele schwarz-gelb fühlende Leute gefunden haben (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen) und daß die Roten ein so schmäh¬
liches Fiasko erlitten haben. So ist die Geschichte! Nur der
Umstand, d'aß es noch so viele schwarz-gelb Gesinnte gibt, hat
die Herren in Harnisch gebracht. Mit den Reden von heute
werden Sie es nicht aus der Welt schaffen, daß das alte Öster¬
reich noch steht, und daß das irredentistische Blatt „Independente",
welches in so gemeiner Weise den Kollegen Benda  angegriffen
hat, sein Echo in der „Arbeiter-Zeitung" gefunden hat. Hier ist
eine Verbindung hcrgestellt; wo es sich darum handelt, gegen
den schwarz-gelben Gedanken loszugehen, finden sich die Jrre-
dentisten und die Sozialdemokraten zusammen. Deshalb haben Sie
auch heute hier so gegen uns losgezogen.

Wir verlangen von der Majorität nichts weiter — wir
verzichten auf Ihre Mitwirkung— als daß sie einfach den Dank
dafür quittiert, daß die Wiener, die als Gemeinderüte, weil sie
es nun einmal schon sind, erschienen sind, in so herzlicher und
liebevoller Weise von den Völkern empfangen worden sind, die
zwar nicht Deutsche, nicht Wiener, auch nicht unsere Partei¬
genossen sind, die sich aber gesagt haben: hier kommen Wiener
zu uns mit freundlichen Gesichtern, wir reichen Ihnen die Hand
und heißen sie willkommen! Das ist ein sehr schönes Zeichen
für unsere Zukunft (Beifall.) und daran wollen wir festhalten.
Und nun kommen wir und sagen: Du Gemeinde, sei so gut und
dokumentiere durch einen lächerlich geringen Betrag, den du für
die Armen spendierst, daß es dir gefallen hat, daß die Wiener,
die hinunter gekommen sind, so gut ausgenommen worden sind.
Und über diesen Umstand halten die Herren so kolossale Reden
und erzäh'en eine Geschichte, die man ihnen in der Öffentlichkeit
gar nicht glaubt.

Ich bitte, nehmen Sie den Antrag an. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen.)

Bürgermeister : Zn einer tatsächlichen Berichtigung Herr
Gem.-Rat Sch uh meier;  aber nur zu einer tatsächlichen
Berichtigung!

Gem.-Hlat Schuhmeier: Ich werde mich sehr bemühen,
die Form der tatsächlichen Berichtigung zu wahrem Der Herr
Gem.-Rat Silber er  hat bemerkt, es mache ihm immer ein
Vergnügen, mit mir seine Klinge kreuzen zu können. Ich be¬
richtige demgegenüber tatsächlich, daß es mir kein Vergnügen
macht, in dieser Angelegenheit mit ihm die Klinge kreuzen zu
müssen.

Bürgermeister (unterbrechend) : Er hat nicht behauptet, daß
es Ihnen ein Vergnügen macht, sondern er hat gesagt, daß cs
ihm ein Vergnügen macht. (Heiterkeit)

Hem.-Hlat Schuhmeier (fortfahrend) : Und ich antworte
darauf, daß es mir kein Vergnügen inacht, und zwar deswegen
nicht, weil Herr Silberer  versucht hat, mich mit dem, was er
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Ich komme schon zum Schluffe,
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gesagt hat, lächerlich zu machen, indem er darauf hinwies, er
werde keine Handbewegungen machen. Ich stelle demgegenüber
tatsächlich richtig, daß sich diese meine Bemerkung auf den Re¬
ferenten und nicht auf Herrn Gem.-Nat Silberer  bezogen hat.

Es ist vom Herrn Gem.-Rat Silber er  gesagt worden,
ich hätte mich um die Bezirksvertretungcn angenommen. Das
fällt mir gar nicht ein, ich habe nur einige Vorfälle aus den
Bezirksvertretungs-Sitzungen erwähnt.

Herr Gem.-Rat Silberer  hat weiter behauptet, daß die
Beziiksvcrtretungen, um die es sich hier handelt, gegen die Fahrt
nach San Pelagio nichts einzuwenden gehabt haben; sie seien
nur böse gewesen, daß man sie nicht mitgenommen hat. Dem¬
gegenüber stelle ich tatsächlich richtig, daß aus den Reden, die
in den Bezirksvertretungen gehalten worden sind, hervorgeht,
daß man sich darüber aufgehalten hat, daß die Herren überhaupt
auf Gemeindekosten die Reise nach San Pelagio unternommen
haben, daß Sie aber die Mitglieder der Bezirksvertretungen,
welche auf eigene Kosten mitfahren wollten, nicht mitfahren
ließen.

Gem.-Rat Silberer  hat weiters behauptet, ich hätte
Interesse für die Kassa des Bürgerklubs gezeigt. Demgegenüber
stelle ich tatsächlich richtig, daß mich Ihre Kassa gar nicht
interessiert und daß ich nur gemeint habe: wenn Sie schon als
Bürgerklub gereist sind, können Sie auch die Kassa des Bürger¬
klubs heranziehen. Ich stelle weiters tatsächlich richtig, daß ich
es für meine Pflicht als Gemeinderat erachte, mich um die Ge¬
meindekassa zu kümmern.

Herr Gem.-Rat Silberer  hat die Frage, die außer Dis¬
kussion gestanden ist, aufgeworfen, ob wir mehr Freude gehabt
hätten, wenn Deutsche, Serben und Kroaten sich geprügelt
hätten. Demgegenüber stelle ich tatsächlich richtig, daß die Herren,
welche kein Mandat als Vertreter des Wiener Gemeinderatcs
gehabt haben, noch weniger ein Mandat als Vertreter der
Deutschen in Österreich gehabt haben. (Unruhe.)

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Kollege Schuh-
m ei cr , das ist keine tatsächliche Berichtigung, ich muß Sie zur
Sache verweisen. Es ist ja schon genug darüber geredet worden.

Gem.-Hlat Schuhmeier (fortfahrend) : Herr Gem.-Rat
Silberer  hat betont, daß man nur von Vertretern
sprechen könne. Demgegenüber stelle ich richtig, daß im Wiener
Gemeinderate weder Vertreter zu einer Reise nach Dalmatien
»och nach Bosnien und Herzegowina gewählt worden sind.
Ergo kann gar nicht von Vertretern der Gemeinde gesprochen
iv erden.

Schließlich hat Herr Gem.-Rat Silberer,  weil ich, wie
Sie mir ja zugeben werden, ganz ohne Spitze erwähnt habe,
daß auch Damen mitgcreist sind — wozu ich ja ausdrücklich
erklärt habe, daß dagegen nichts einzuwenden sei, sondern daß
ich nur den Schluß daraus ziehe, daß diese Reisegesellschaft nicht
der Wiener Gemeinderat, gewesen ist — gemeint, daß auch der
Schubertbuud und der Wiener Männergesangverein mit Damen
reist und hat unter dem allgemeinen Gelächter der Majorität
daraus den Schluß gezogen, daß man da auch sagen könnte, es
sei nicht der Verein, der die Reise unternimmt. Demgegenüber
stelle ich richtig, daß meines Wissens für alle Reisen, welche der
Schubertbund, der Wiener Männergesangverein und ähnliche
Vereine unternehmen, Beschlüsse gefaßt worden und ich stelle bei

dieser Gelegenheit noch einmal richtig, daß für Ihre Reise kein
Beschluß vorliegt.

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gem.-Rat Schuh¬
meier,  Sie entschuldigen schon, das ist keine tatsächliche Be¬
richtigung!

Hem.-Aat Schuhmeier (fortfahrend) : Schließlich ist vom
Herrn Gem.-Rat Silberer  darauf verwiesen worden, der
Betrag sei ein sehr geringer, es handle sich ja nur um 3600 X.
Demgegenüber stelle ich richtig . . . (Zwischenrufe.) Das muß
ich ja sagen, denn sonst entzieht mir der Herr Bürgermeister das
Wort. (Heiterkeit.)

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich werde es Ihnen
ohnehin entziehen, wenn Sie lange so fortfahren.

Kem.-Kat Schuhmeier (fortfahrend) : Ich stelle also dem¬
gegenüber tatsächlich richtig, daß Sie , wenn Sie diese 3600 X
von der Gemeinde beanspruchen, den Städten, die Sie besucht
haben, das Armutszeugnis ausstellen, daß sie ihre Armen ver¬
nachlässigen und auf Ihre Spende angewiesen sind. (Heiterkeit.)
Ich lege aber das Hauptgewicht darauf, das Sie auf Gemeinde¬
kosten und Regimentsunkosten Wohltun üben.

Was nun der Herr Vize-Bürgermeister Hicrhammer
auseinandergesetzt hat, darauf verzichte ich, tatsächlich zu berichtigen.
Ich finde es wirklich zu kindisch, darauf zurückzukommen.

Bürgermeister : Ich glaube, wir können zur Abstimmung
schreiten. Ich bitte die Herren, welche für den Antrag des
Stadtrates sind, sich von ihren Sitzen zu erheben. (Geschieht.)
Der Antrag ist mit allen gegen7 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben. (Lebhafter Beifall.)
Beschluß: Der Gemeinderat bewilligt zur Beteilung der Armen

jener Städte in Dalmatien, Bosnien und der
Herzegowina, welche die Vertreter des Wiener
Gemeinderates auf ihrer Reise besucht haben, sowie
zur Beschaffung von Eriunerungsgeschenken(zu¬
sammen 300 X) einen Betrag von zusammen
3600 X.

Bürgermeister : Ich werde trotz der Ankündigung des
Herrn Gem.-Nates Schuhmeier  diesen Beschluß zur Durch¬
führung bringen, ohne Rücksicht darauf, ob er die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof ergreift oder nicht. (Beifall und
Händeklatschen. — Gem.-Rat Schuhmeier:  Da werden sich
aber die Armen auf Ihre nächste Reise freuen!) Sie sind doch
eiu Wiener, Herr Gem.-Rat Schuhmeier,  wie kann man uns
so etwas vorwerfen! (Gem.-Rat Sch uh m ei er : Als Wiener
empöre ich mich darüber!) Das ist wirklich lächerlich.

Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat Rauer.
4S . Aefereuk Hem.-Mat Bauer : Zahl 7479, Post 37.

Beilage 8, betrifft das Offert des Johann Kelch auf Verkauf
der Realität Kat.-Parz. 452, Einl.-Z. 681 Grundbuch Breitcnsee,
an die Gemeinde Wien.

Wie die Herren aus dem beiliegenden Plane ersehen, liegt
das anzukausende Grundstück inmitten des Besitzes der Gemeinde.
Nach langwierigen Verhandlungen ist es gelungen, den Preis
von 8, beziehungsweise7 X per Quadratmeter auf 6 X 25 I,
zu ermäßigen.

Es wird daher beantragt, dieses Grundstück von Johann
Kelch unter den im beiliegenden Anträge formulierten Be¬
dingungen anzukaufen.

3*
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Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
bitte die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Die Gemeinde Wien kauft von Johann Kelch,
XIII ., MoßbachcrgasseKonskr .-Nr . 182 , die demselben
eigentümliche Realität Kat .-Parz . 452 , Einl .-Z . 481
Grundbuch Breitcnsee , im Ausmaße von 3866 n?
unter folgenden Bedingungen:

1. Der Einheitspreis betrügt 6 L 25 l> per
Quadratmeter.

2 . Der Grund wird lastenfrei in das Eigentum
der Gemeinde Wien übertragen.

3 . Der Kaufschilling wird auf Grund des obigen
Einheitspreises nach dem Naturausmaße auf Grund
der durch das Stadtbauamt in Gegenwart des Eigen¬
tümers vorzunehmenden Vermessung berechnet.

4 . Der Kaufschilling wird nach lastenfreier grund-
bücherlicher Übertragung des Grundes ausbezahlt.

5 . Die Kosten der gruudbücherlichen Umschreibung,
der Vermögensübertragungsgebühren , der Planaus¬
fertigung , der Vertragsausfertigung , sowie alle anderen
mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen Kosten trägt die
Gemeinde.

6. Der Verkäufer ist verpflichtet , die bücherliche
Anmerkung der Rangordnung der beabsichtigten Ver¬
äußerung dieses Grundes an die Gemeinde Wien im
Sinne des Z 53 des Grnndbuchgesetzes innerhalb acht
Tagen nach Aufforderung zu veranlassen.

7. Das Erfordernis von 24 .662 L 50 I, wird
auf den Reservefonds verwiesen und ist auf einer neu zu
erbffncnden Subrubrik der Ausgabs -RubrikXXXIIl 12
zu verrechnen.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat
H r a b a.

5 « Ueferent Gem .-Aat Kraöa : Zahl 6039 , Post 9.

Hier sucht der Hietzinger Musikverein um Bewilligung einer
Subvention an.

Da dieser Verein weder die Wohltätigkeit Pflegt , noch ein

gemeinnütziger Verein ist, wird die Ablehnung beantragt.

Bize -Bürgermeister Z)r. Neumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte daher die¬

jenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Das Ansuchen des Hietzinger Musikvereines um
Subvention wird abgewiesen.

51 Aeferent HeW.-Aat Kraöa : Zahl 6940 , Post 10.
DerKünstlerverband österreichischerBildhauer bittet umSubvention.

Auch hier wird die Ablehnung beantragt , und zwar darum,
weil diese Subventionsausuchen schon übermäßig anwachsen und
weil man ja so jungen Spezialvereinen schon aus dem Grunde
keine Berücksichtigung angedeihen lassen kann , weil die alten

Künstlervereine ohnehin in reichlicher Weise subventioniert werden.

Aize -Mirgermeister Z»r. Neumayer : Zum Worte ist

Herr Gem .-Rat Dr . Reisch  kontra gemeldet.

Hem .-Aat I >r. Arisch : Der Wiener Gemeinderat rühmt
sich ja doch, daß er kunstfreundlich ist und daß er die Bestrebungen
insbesondere auch der Bildhauer , fördert , was ja verschiedene
Aufträge , die von der Gemeinde erteilt werden, beweisen. Ich
sehe also nicht ein, warum der Künstlerverband österreichischer
Bildhauer nicht einer Subvention , wenn auch nicht in diesem
hohen Betrage , so doch, damit die Kunstfreundlichkeit des Wiener
Gemeinderates bewiesen werde , einer Subvention überhaupt teil¬

haftig werden soll . Die Gründe , die der Herr Referent angeführt
hat , können nicht hinreichen , um mich davon zu überzeugen , daß
dieser Künstlerverband einer Subvention unwürdig sei, denn jede
Förderung von Kunstbestrebungen ist für Wien ein Gewinn.

Daher beantrage ich, zum Zeichen des Wohlwollens für den
Künstlerverband einen Betrag von 100 L zu bewilligen.

Aize -B « rgermeister I >r. Aenmayer : Es ist niemand mehr
vorgcmerkt , die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Aefereut Hem .Wat Kraöa : Ich verzichte.
Aize -Bürgermeister Z>r. Neumayer : Herr Gem.-Rat Dr.

Reisch  hat den Gcgen -Antrag gestellt , dem Künstlerverband
österreichischer Bildhauer eine Subvention von 100 I< zu
bewilligen.

Ich bitte die Herren , welche damit einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist ab gelehnt.
Nun bitte ich jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬

rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluß . Das Ansuchen des Künstlcrvcrbandes österreichischer

Bildhauer um Subvention wird abgewiesen.

52 Aeferent Hem .-Aat Kraöa : Zahl 6709 , Post 11.
Wiener Musikgesellschaft „Mozart " um Subvention.

Aus den gleichen Gründen , wie bei den ersten von mir vor-

getragenen Referaten wird auch hier die Ablehnung beantragt.
Ni ;e-B « rgermeister § r. Neumayer : Zum Worte ist Herr

Gem .-Rat Skaret  kontra gemeldet.
Gem .-Aat Skaret : Meine Herren ! So oft Subventions¬

ansuchen von Kirchenmusikvereinen vor den Gemeinderat kommen
erklären die Referenten wie auch die Pro -Redner , daß die Kirchen¬

musik sehr wichtig sei, daß sie gepflegt werden müsse und daß
infolgedessen aus Geldmitteln Subventionen zur Pflege dieser
Kirchenmusik gegeben werden müssen. Es mag gewiß richtig sein,
daß Sie diese Kirchenmusik pflegen und es mag Ihrer Anschauung,
Ihrer Tendenz und — ich möchte sagen — Ihren ganzen klerikalen
Aspirationen vollständig entsprechen (Heiterkeit .) , daß Sic die
Pflege der Kirchenmusik für außerordentlich notwendig halten.

Wenn aber , meine Herren , ein Verein , wie die Musikgesell¬

schaft „Mozart " , der gewiß nichts anderes tut , als Musik zu
pflegen , an die Gemeinde herantritt , dann , glaube ich, wenn Sic
sich nicht von Ihrer klerikalen Gesinnung , sondern von Ihrem
künstlerischen Empfinden , Ihrem Bestreben , künstlerische Ziele und
Musikpflege zu unterstützen , leiten lassen, haben Sie nicht das
Recht , einen so ablehnenden Standpunkt einzunehmen , wie dies
bei Post 9, betreffend den Hietzinger Musikverein , der Fall
gewesen ist.

Ich erlaube mir deswegen , damit hier nicht die Bevorzugung
nur klerikaler Institutionen durchgreift , an Sie den Appell zu

richten , daß Sie gleiches Recht nach allen Seiten walten lassen
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und für die Wiener Musikgesellschaft „Mozart " eine Subvention
von 500 X zu beantragen.

Wenn Sie sich vom gleichen Rechte leiten lassen und nicht
klerikale Tendenzen dabei im Spiele sind , so werden Sie meinen
Antrag annehmen müssen.

Mize -Mrgermeister Dr . Meumayer : Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet , der Herr Referent verzichtet auf das
Schlußwort , wir schreiten daher zur Abstimmung.

Ich bringe den Antrag des Herrn Gem .-Nates Skaret,
der Wiener Musikgescllschaft „Mozart " eine Subvention von
500 X zu bewilligen , zuerst zur Abstimmung und ersuche die
Herren , welche diesem Anträge zustimmen wollen , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Er ist ab gelehnt.

Ich ersuche nunmehr die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Stadtrats -Antrag ist angenommen.

Beschluß : Das Ansuchen der Wiener Musikgesellschaft „Mozart"
um Subvention wird abgewiesen.

5 » . Mefereut Hem .-Mat Krava : Zahl 7287 , Post 12,
betrifft das Ansuchen des Johann Gen och , Obmann des
Komitee für die am 10 . Mai 1909 in Stadlau stattgesuudene
Pferde -Ausstelluug der Zuchtrasse 1 n des schweren Lastenschlages
um einen Ehrenpreis . Es wird beantragt , einen Ehrenpreis von
100 X wie im Vorjahre zu bewilligen.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Mize -Mrgermeister Dr . Meumayer : Zum Worte kontra

ist Herr Gem -Rat Skaret  gemeldet.
Hem .-Mat Skaret : Der Gemeinderat hat jedenfalls vor

lauter Festen — wir hatten gerade jetzt eine sehr starke Fest¬
woche, denn es folgte ein Fest dem anderen — keine Zeit , Gesuche
rechtzeitig zu erledigen . Ich habe nichts dagegen , daß derartige
Preise bei Ausstellungen bewilligt werden , aber ich meine, daß
derartige Angelegenheiten rechtzeitig an den Gemeinderat zur
Beschlußfassung vorgelegt werden sollen , nicht aber erst acht Tage
nach dem Stattfinden der Ausstellung . Wenn diese Wirtschaft —
oder gestatten Sie mir zu sagen „Mißwirtschaft " — hier in der
Gemeindeverwaltung so fortgeht , wenn sich der Gemeinderat um
nichts anderes kümmert , als um Denkmäler , Bankette oder
Empfänge , wenn ein Kaiser nach Wien kommt, und wenn der
Gemeinderat aus den Festen nicht mehr herauskommt , so kann er
die Gemeindeverwaltung nur sehr schlecht führen.

Ich würde also bitten , daß , wenn schon solche Angelegen¬
heiten hier erledigt werden sollen , dies wenigstens rechtzeitig und
vor Ablauf des Termins geschieht.

Mize -Mürgermeister Z>r. Meumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Der Herr Referent verzichtet auf das Schluß¬
wort . Wir schreiten daher zur Abstimmung

Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
n o m m e n.

Beschluß : Über das Ansuchen des Johann Gen och, Obmann
des Komitees für die am 10 . Mai 1909 in Stadlau
stattfindendc Pferdeausstellung der Zuchtrasse 1 a
des schweren Lastenschlages um Ehrenpreis wird ein
Ehrenpreis von 100 X bewilligt.

Die Auslage wird auf den Reservefonds ver¬
wiesen.

vom 19 . Mai 1909.

S4 Mefereut Gem .-Mat Krava : Zahl 6934 , Post 13
betrifft das Ansuchen der k. k. Landwirtschaftsgesellschaft,
VI . Sektion (für Pferdezucht ) um eine Beitragsleistung der Ge¬
meinde Wien zur Pferdeschau in Stadlau.

Es wird beantragt , der genannten Gesellschaft wie im Vor¬
jahre für die am 10 . Mai 1909 in Stadlau stattgefundenc
Pferdeschau die Aufstellung von Schranken mit dem Erfordernisse
von 130 X zu bewilligen . Die Auslage wird auf den Reserve¬
fonds verwiesen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Mize -Murgermeister Z)r. Meumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadt¬
rats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : Der Landwirtschafts-Gesellschaft, VI. Sektion (für

Pferdezucht ) wird für die am 10 . Mai 1909 iu
Stadlau stattfindendc Pferdeschau die Aufstellung der
Schranken mit dem Erfordernisse von 130 X bewilligt.
Die Auslage wird auf den Reservefonds verwiesen.

58 . Mefereut Gem .-Mat Krava : Zahl 7386 , Post 14,
betrifft das Ansuchen der Bezirksgruppe „Mariahilf " des Ver¬
eines „Ferienhort für bedürftige Gymnasial - und Realschüler"
in Wien um Subvention . Es wird die Bewilligung einer Sub¬
vention , wie im Vorjahre , im Betrage von 200 X beantragt.

Ich bitte um die Bewilligung.
Mize -Mürgermeister I >r. Meumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Beschluß : Der Bczirksgruppe „Mariahilf " des Vereines „Ferien¬
hort für bedürftige Gymnasial - und Realschüler " in
Wien wird eine Subvention wie im Vorjahre im
Betrage von 200 X bewilligt.

SS . Mefereut Hem.-Mat Krava : Zahl 7198 , Post 15,
betrifft das Ansuchen des Vereines „Deutsche Heimat " um eine
Subvention für das Frühlingssest am 15 . und 16 . Mai 1909.

Es wird beantragt die Bewilligung einer Subvention im
Betrage von 200 X.

Ich bitte um die Zustimmung.
Mize -Mrgermeister Dr . Meumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Dem Verein „Deutsche Heimat " wird für das

Frühlingsfest am 15 . und 16 . Mai 1909 eine Sub¬
vention im Betrage von 200 X bewilligt.

S7 . Mefereut Gem .-Mat Krava : Zahl 7199 , Post 16,
betrifft den Beitrag der Gemeinde Wien zu dem Betriebskosten
abgange der Wiener Stadtbahn pro 1908 . Es wird beantragt , die
Auszahlung eines Betrages von 73 .512 X 86 I, zu dem Betriebs-
kostenabgange der Wiener Stadtbahn Pro 1908 zu genehmigen.
Die Zahlung eines höheren Beitrages wird unter Berufung
auf den Gemeinderats -Beschluß vom 2 . und 9. Oktober 1908,
Pr .-Z . 13425 , abgelehnt.

Ich bitte um die Zustimmung.
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Aize -B « rgermeister Ar . Weumayer : Herr Gem.-Rat Dr.
Reisch  hat das Wort . (Nach einer Pause :) Herr Gem .-Rat
Dr . Reisch  ist nicht anwesend und verliert daher das Wort.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Rat Schuh meicr.
Hem .-Aat Schuhmeier : Ich möchte den Herrn Referenten

um eine Aufklärung bitten . Es steht hier (liest) :
„Die Zahlung eines höheren Beitrages wird unter Berufung

auf den Gemeinderats -Beschluß vom 2. und 9 . Oktober 1908,
Pr .-Z . 13425 , abgelehnt ."

Ich möchte wissen, was damals verlangt worden ist. Ich
habe nicht Zeit gehabt , mir den Beschluß auszuheben.

Aefereut Hem .-Aat Kraöa : Es wurde im Jahre 1908
gesagt , daß wir keine Ursache haben , an dem erhöhten Betriebs-
abgange zu partizipieren , weil durch die Einführung von Zugs¬
vermehrungen eine Mehrauslage entstanden ist, welche der
Gemeinderat als nicht zweckmäßig erachtet hat.

Hem .-Aat Schuhmeier : Richtig ; ich danke.
M ;e- Bürgermeister Dr . Weumayer : Herr Gem. - Rat

Dr . Reisch  zum zweitenmale zu einer Anfrage.
Hem .-Aat Dr . Arisch : Ich hätte eine Anfrage an den

Herrn Referenten . Im vorigen Jahre wurde ein Betrag von
131 .335 X von uns verlangt ; der Gemeinderat hat aber
beschlossen, nur den früheren Betrag von 73 .000 X zu geben.

Ich frage nun : wie ist denn die Sache in der Kurie be¬
handelt worden ? Hat man sich damit begnügt , daß die Gemeinde
den kleineren Betrag zahlt oder hat man nach dem Vertcilungs-
modus den höheren Betrag verlangt?

Aefereut Hem .-Aat Kraöa : Die geringere Summe ist
bezahlt worden und es hat niemand ein Wort darüber gesprochen.

Hem .-Aat Dr . Arisch : Dann entfällt jede Veranlassung,
mehr zu bezahlen , und ich habe nichts mehr zu sagen.

Wize - Bürgermeister Dr . Weumayer : Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet , wir schreiten daher zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Autrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.

Beschluß : Die Auszahlung eines Beitrages von 73 .512 X
86 b zu dem Betriebskostenabgangc der Wiener
Stadtbahn Pro 1908 wir d̂ genehmigt . Die Zahlung
eines höheren Beitrages wird unter Berufung auf
den Gemeinderats -Beschluß vom 2. und 9. Oktober
1908 , Pr .-Z . 13425 ; abgelehnt.

/
58 . Aefereut Gem .-Aat Kraöa : Zahl 6030 , Post 17,

betrifft das Ansuchen des Österreichischen Verbandes für die
Materialprüfungen der Technik um Subvention.

Es wird beantragt , dem genannten Verbände für das Jahr
1909 wie im Vorjahre eine Subvention im Betrage von 100 X
zu bewilligen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Aize - Bürgermeister Dr . Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Autrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Österreichischen Verbände für die Material¬

prüfungen der Technik wird für das Jahr 1909 eine
Subvention im Betrage von 100 X bewilligt.

5 !>. Aefereut Hem .-Aat Kraöa : Zahl 6509 , Post 18,
betrifft das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Gainfarn um
Subvention.

Es wird beantragt , der Freiwilligen Feuerwehr Gainfarn
eine einmalige Subvention im Betrage von 100 X zu bewilligen.
Wir sind nämlich in Gainfarn Grundbesitzer.

Ich bitte um die Zustimmung.
Wize -Bürgermeister Dr . Aeumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche diesen Antrag
annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß : Der Freiwilligen Feuerwehr Gainfarn wird eine
einmalige Subvention im Betrage von 100 X be¬
willigt.

60 Aefereut Kem .-Aat Kraöa : Zahl 6700 , Post 19,
betrifft das Ansuchen des Vereines Waisen - und Fcrienhort
IX ., Eiseugasse 5, um Subvention.

Es wird beantragt , dem genannten Vereine eine einmalige
Subvention im Betrage von 1000 X bewilligen , eine Zu¬
sicherung betreffs Gewährung eines ständigen Jahresbeitrages
jedoch nicht zu geben.

Der Verein will nämlich dort einen Hort für die Hinter¬
bliebenen von kaufmännischen Angestellten und verarmten Kauf¬
leuten errichten.

Wize - Bürgermeister Dr . Weumayer : Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche diesen Antrag
annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Dem Vereine Waisen- und Fcrienhort, IX., Eisen-
gassc 5 , wird eine einmalige Subvention im Betrage
von 1000 X bewilligt , eine Zusicherung betreffs
Gewährung eines ständigen Jahresbeitrages jedoch
nicht gegeben.

«I . Aefereut Oem .-Aat Kraöa : Zahl 6837 , Post 32,
betrifft die Verlängerung der Optionsfrist für das 4prozentige
Anlehen der Gemeinde Wien vom Jahre 1903.

Es wird beantragt , die im 8 5 des Protokolles vom
17 . Juni 1908 der k. k. priv . allgemeinen österreichischen Boden¬
kreditanstalt und der k. k. priv . österreichischen Länderbank in Wien
eingeräumtc Frist zur Option weiterer Nominal 50 Millionen
Kronen des Anlehens der Gemeinde Wien vom Jahre 1908 bei
Festsetzung des Marktfreiheitstermines mit 31 . Dezember 1909
bis 31 . Dezember 1909 zu verlängern.

Ich bitte um die Genehmigung.
Aize -Bürgermeister Dr . Aeumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche diesen Antrag
anuehmen ' wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Auge-
n o m m e n.

! Beschluß : Die im 8 5 des .Protokolles vom 17 . Juni 1908
der k. k. priv . allgemeinen österreichischen Boden¬
kreditanstalt und der k. k. priv . österreichischen
Länderbank in Wien eingeräumte Frist zur Option
weiterer Norminal 50 Millionen Kronen des Anlehens
der Gemeinde Wien vom Jahre 1908 wird bei Fest¬
setzung des Marktfreiheitstermines mit 31 . Dezember
1909 bis 31 . Dezember 1909 verlängert.
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«S . Referent Hem .-Wat Kraöa : Zahl 7387 , Post 33,
betriffl das Ansuchen des Vereines der Wiener städtischen Amts¬
tierärzte um Subvention . Es wird beantragt , dem genannten
Vereine eine einmalige Subvention im Betrage von 600 L zur
Beschaffung einer fachwissenschaftlichen Bibliothek unter der Be¬
dingung zu bewilligen , daß im H 18 der Statuten ausgesprochen
wird , daß das Vermögen im Falle der Auflösung des Vereines
der Gemeinde Wien zufällt.

Ich bitte um die Zustimmung.
Wize-Mrgermeister I >r. Weumayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche diesen Antrag
annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Beschluß : Dem Vereine der Wiener städtischen Amtstierärzte
wird eine einmalige Subvention im Betrage von
600 L zur Beschaffung einer fachwissenschaftlichen
Bibliothek unter der Bedingung bewilligt , daß im
§ 18 der Statuten ausgesprochen wird , daß das
Vermögen im Falle der Auflösung des Vereines der
Gemeinde Wien zufällt.

<»3 . Aefereul Hem .-Rat Kraöa : Zahl 1683 , Post 38,
betrifft die Änderung der Bedingnisse für die Übertragung der
kurrenten Arbeiten und Lieferungen.

Sic haben aus dem in Ihren Händen befindlichen Anträge
erfahren , daß die Radien , das heißt die Angelder für kurrente
Arbeiten aufhören sollen , weil sich herausgestellt hat , daß die¬
selben eine ungeheure Last für die Geschäftswelt , aber auch eine
Last für die Gemeinde Wien selbst bilden , nachdem die Ad¬
ministrationskosten hiefür ganz bedeutende sind und weil endlich
die erhöhten Kosten , welche den Geschäftsleuten aus der Be¬
schaffung dieser Radien erwachsen, von den Geschäftsleuten in
ihren Preisen kalkuliert werden und von der Gemeinde zu
zahlen sind.

Ich bitte daher um die Annahme des vorliegenden Antrages.
Wize -Mrgermeister Sr . Weumayer : Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Schlechter.
Hem .-Wat Schlechter : Wir haben diese Vorlage erst heute

auf der Tagesordnung gefunden . Nachdem es sich dabei um
Geschüftsverhültnisse und um Lieferungen für die Gemeinde
Wien handelt , so wäre es doch zweckmäßig, wenn wir einen
Vergleich ziehen könnten zwischen dem, was bisher bestanden hat,
und dem, was hier beantragt ist. Nachdem solche Lieferungen
auf kurrentem Wege ausgeschrieben werden , so ist die Sache
gewiß nicht sehr dringend , aber es ist im Interesse der Kontra¬
henten und auch der Kommune gelegen , daß man jedem, der
fragt , darüber Auskunft geben könnte , was man aber solange
nicht tun kann, als man nicht einen Vergleich ziehen kann zwischen
den Bestimmungen , die gegenwärtig gelten , und denen , die in
Zukunft gelten sollen.

Der Herr Referent hat allerdings die Freundlichkeit gehabt,
einige Bemerkungen darüber zu machen ; ich kann aber in der
Schnelligkeit eigentlich nicht beurteilen , ob diese Neuerung auch
für die Kontrahenten von Vorteil ist.

Ich bitte daher , dieses Referat bis zur nächsten Sitzung
zu vertagen , damit uns Gelegenheit geboten wird , einen solchen
Vergleich zwischen den bestandenen und den Bedingungen zu
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ziehen , die uns heute vorgeschlagen wurden . Es ist das gewiß
nur ein billiger Wunsch.

Referent Hem .-Wat Kraöa : Es ist nicht notwendig , daß
wir die Beratung über diese Angelegenheit vertagen , denn die
ganze Geschichte ist höchst einfach. Es weiß jedermann , daß bis-
nun die Einführung getroffen war , daß ein Offerent bei der
Ausschreibung , beziehungsweiseKonkurrenz einsprozentiges Vadium,
also ein Angeld erlegen mußte , welches den Zweck hatte , die
Einhaltung der vorgeschriebenen Verpflichtungen zu gewährleisten.
Das soll jetzt aufhören ; dafür sollen aber die Kautionen bleiben.
Früher ist nämlich das Sprozentiges Vadium eines Erstehers als
Kaution für die pünktliche Durchführung und Ausführung seiner
Lieferungen und Arbeiten liegen geblieben , während alle anderen,
die keine Lieferungen und Arbeiten bekommen haben , diese Nadicn
zurückerstattet erhielten.

Jetzt liegt die Frage nahe — und das wird Herr Kollege
Schlechter  wahrscheinlich vor sich haben — ob nicht auch
wegen der Kautionen eine Änderung Platz greifen soll . Ich
persönlich lege gar keinen Wert auf eine Kaution bei Geschäften,
sondern stehe vollkommen auf dem englischen Standpunkte , welcher
selbst bei großen staatlichen und kommunalen Lieferungen eine
Kaution von den Kontrahenten nicht verlangt . Bei uns in
Wien sind aber solche Sachen nicht so leicht durchzuführen.

Ich habe eine Anregung bezüglich Aufhebung der Vadicn
schon vor einigen Jahren gegeben und ich hätte mit Vergnügen
auch einen Antrag vorgebracht , daß die Kautionen aufgehoben
werden sollen ; aber es sind da seitens unserer Ämter doch noch
einige Bedenken vorhanden und diese müssen sich entweder von
selbst oder durch äußere Einwirkung zerstreuen . Sie werden er¬
fahren haben , daß auch das Arbeitsministcrium schon eine Ver¬
ordnung herausgegeben hat , nach welcher eine solche Änderung
bei Offerten Platz greift.

Herr Kollege Schlechter  beantragt die Vertagung . Es
ist ja schade um die Zeit , wenn wir das dann noch einmal
machen, denn es handelt sich ja um nichts anderes , als darum,
daß die Geschäftsleute nicht mehr bei Offertverhandlungen fünf¬
prozentige Vadien von der Ausschreibungssumme zu erlegen
haben.

Wize-Würgermeister Sr . Weumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung über den Vertagungs -Antrag.

Ich bitte die Herren , welche für die Vertagung sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag erscheint abgelehnt.

Wir gehen in der Debatte weiter und ich erteile das Wort
dem Herrn Gem .-Rate Si Iberer.  Pro oder kontra?

Hem .-Rat Sitöerer : Weder pro, noch kontra, ich erkläre
nur , daß ich auf demselben Standpunkte stehe, wie Herr Kollege
Schlechter.  Wir haben gehört , daß diese Sache seit drei
Jahren hinter den Kulissen verhandelt wird , und heute be¬
kommen wir sie auf die Pulte gelegt und sollen darüber ab¬
stimmen. Ich bin ein prinzipieller Gegner davon , daß über eine
so weittragende Sache , welche eine so große , prinzipielle und
finanzielle Bedeutung hat , derart abgestimmt wird , daß man
hieher kommt, die Sache sieht und gleich verhandelt . Die Sache
liegt nicht so, daß es erforderlich wäre , daß wir unbedingt heute
darüber beschließen müssen . Grundsätzlich bin ich immer dagegen,
daß ich für etwas meine Stimme abgeben soll, was ich erst hier
im Gemeinderate vorgefunden habe und daher nicht prüfen konnte.
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Ich glaube , daß es Ihnen die Selbstachtung gebieten muß,

daß Sie verlangen , daß wir alle ein solches Aktenstück zwei bis

drei Tage vor der Beratung im Gemeinderate zu Hause haben

und prüfen können . Sie werden nie anders behandelt werden,

wenn Sie sich das gefallen lassen , ich für meine Person lasse es

mir nicht gefallen und wenn Sie dasselbe tun , so wird man Sie

auch anders behandeln . Was uns vorlicgt , ist keine Sache , die

dringlich ist , aber es ist eine Sache von großer , prinzipieller

Bedeutung.
Zur Sache selbst stelle ich keinen Antrag , aber ich bemerke

— und der Herr Referent wird mir beistimmen — daß es für

die Geschäftsleute eine schauderhafte Wirtschaft ist , wie lange

sie warten müssen , bis sie die Vadien oder die Kaution wieder

herausbekommen , und da liegt der Hund begraben . Nicht die

Zeit , während welcher die Kaution von rechtswegen erliegen muß,

sondern die Zeit , welche vertrödelt wird , bis man dieselbe wieder

herausbekommt , ist es , welche die Leute an den Rand des Ruins

bringt . Eine Besserung wäre also bei der schlechten Situation

der Geschäftswelt sehr wünschenswert , aber es wird nichts ver¬

schlagen , wenn wir 8 bis 14 Tage bis zur nächsten Sitzung

zuwarten und die Sache zu Hause gründlich ansehen und dann

ordnungsmäßig beschließen . Es wird dadurch niemand geschädigt

und wir alle werden jene Vorsicht angewendet haben , welche

wir sowohl der Geschäftswelt als auch unseren Wählern gegen¬

über schuldig sind.

Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Nat Dr . v . Fürth  kontra.

Hem.-Wat Dr. Witter v. Aiirth: Ich habe gewisse Be¬
denken gegen die Bestimmung der Vorlage , in der es heißt , daß

jetzt die Kaution acht Tage nach erfolgtem Zuschlag zu erlegen

ist . Es ist sehr fraglich , ob es nicht besser wäre , überhaupt die

Vadien beizubehalten , aber ich möchte mich in dieser Richtung

akkommodieren . Es ist vielleicht nicht notwendig , daß man in der

bisherigen Weise vorgeht , daß der Offerent das Vadium vorher

erlegen muß , wodurch eine Menge Manipulationen herbeigeführt

werden ; wenn aber der Zuschlag erfolgt ist , dann sollte meiner

Ansicht nach die Kaution sofort erlegt werden , denn man hat

dann die Sicherheit , daß nicht jemand an der Offertverhaudlung

teilnimmt , der die Kaution nicht zu erlegen in der Lage ist . Die

formellen Belästigungen sind beseitigt , die materielle Sicherung

ist gewährt , wenn der Offerent die Kaution nicht erst nach acht

Tagen , sondern sofort nach erfolgtem Zuschlag erlegen muß . Acht

Tage sind immerhin eine ziemlich lange Zeit . Es heißt zwar in

der Vorlage , die Gemeinde Wien hat das Recht , von dem Be¬

treffenden , wenn er die Kaution nicht rechtzeitig erlegt , Schaden¬

ersatz zu fordern . Sollen wir da lauter Prozesse gegen die

Gewerbetreibenden führen , welche die Kaution nicht aufbringen

können ? Ich glaube , das wäre nicht zweckmäßig . Zweckmäßig ist

meines Erachtens die Bestimmung , daß gerade so wie bei gericht¬

lichen Feilbietungen derjenige , der etwas erstehen will , sofort

nach erfolgtem Zuschläge bezahlen muß . Dieser Vorgang soll

auch hier eingeführt werden.

Nachdem aber diesbezügliche Änderungen , welche dieser

Gesichtspunkt hervorruft , heute nicht durchgeführt werden können,

möchte ich zunächst beantragen , die Vorlage an den Stadtrat

zurückzuverweiseu , um eine Abänderung im Sinne meiner Anregung

herbeizuführen . Für den Fall , als dieser Antrag abgelehnt werden

sollte , beantrage ich eine Änderung des ersten Paragraphen,

dahingehend , daß der Bewerber sofort nach erfolgtem Zuschläge

die Kaution zu erlegen hat.

Wize-WürgermeisterDr. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Dr. Reisch  kontra.

Hem.-Wat Dr. Weisch: Es hat sich gezeigt, wie aus den
Ausführungen eines der Wortführer der Majorität hervorgegangcn

ist , wie sehr unrecht es gewesen ist , den Vertagungs -Antrag , der

im gegebenen Falle sehr begründet war , abzulehnen . Es ist aber

noch die Möglichkeit geboten , den Fehler , welcher geschehen ist,

dadurch wettzumachen , daß dem Anträge des Herrn Vorredners

auf Rückverweisung an den Stadtrat stattgegeben wird . Es ist

keine Notwendigkeit , daß diese Geschichte heute , am 19 . Mai,

erledigt werden muß , es kann dies in der nächsten Sitzung auch

geschehen , wenn wir Zeit gehabt haben , uns die Sache zu über¬

legen . Sie werfen das auf den Tisch und wir sollen gleich voll¬

ständig aufgeklärt sein und sollen unser Votum abgeben . Es ist

ein Unrecht , das zu verlangen , insbesondere in einer Frage , in

der es nicht heißt , das muß morgen erledigt sein.

Es können solche Fragen im Stadtrate gewiß Vorkommen,

wenn eine Frist bis morgen oder übermorgen gestellt ist , und da

muß dann freilich der Gemeinderat ja sagen , Vogel friß oder

stirb ! Das ist aber hier nicht der Fall und Sie sehen , welche

wichtigen Argumente gegen den Antrag , welcher vorliegt , vor¬

gebracht worden sind . Es ist richtig , daß sich einer den Spaß

machen und als Offerent auftreten kann ; er braucht ja kein

Vadium zu erlegen ; Sie lassen ihm aber , nachdem ihm die Arbeit

zugesprochen worden ist , acht Tage Zeit , die Kaution zu erlegen,

und dann zeigt es sich, daß er ein Schwindler ist . Es ist ja

auch wieder richtig , daß es überflüssig ist , daß 20 Leute Vadien

erlegen , 19 bekommen es zurück und nur vom 20 . wird es be¬

halten . Die Anregung , welche der Herr Vorredner gegeben hat,

ist richtig , cs ist aber nicht notwendig , daß wir heute über eine

so weitgehende Sache schlüssig werden . Ich schließe mich daher

dem Anträge des Herrn Gern .-Rates Dr . v. Fürth  an und

werde für die Nückvcrweisung stimmen.

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer: Herr Gem.-Rat
Schlechter!

Hem.-Wat Schlechter: Nur eine kurze Bemerkung.
Ich habe früher den Herrn Referenten gelobt , daß er uns

bezüglich des Vadiums etwas gesagt hat , aber er hat die Frage

der Kautionsbestellung nur nebensächlich erwähnt und darin liegt

auch ein Hauptpunkt . In Zukunft wird es so sein : Es wird die

Offertvergebung ausgeschrieben und kein Vadium verlangt . In¬

folgedessen wird die Zahl der Offerenten eine unbegrenzte werden.

Heute erlegt der Offerent zumeist Wertpapiere oder Sparkassa¬

bücher . Künftig soll nun der Zuschlag erfolgen und dann erst,

nach einer Frist von acht Tagen , braucht die Kaution erlegt zu

werden . Ich frage aber , was geschieht , wenn der Betreffende die

Kaution nicht erlegen kann ? Es kann sich ja um eine dringende

Arbeit handeln und die Gemeinde kann zu Schaden kommen . Die

Frage hat somit eine doppelte Bedeutung , und ich bitte , sie nicht

gering zu schätzen.
Als Vertreter des Gewerbestandes habe ich ja alle Ursache,

für die Sache einzutreten ; so sehr ich sie aber begrüße , so muß ich

doch als Vertreter der Gemeinde sagen : zu besorgen ist , daß

durch den neuen Modus des Kautionserlages die Gemeinde zu

Schaden kommt . Unter diesen Umständen muß ich mich , nachdem

der erste Verhandlungstag abgelehnt wurde , dem Anträge des
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Gem .-Rates Dr . v. Fürth  auf Rückverweisung an den Stadtrat
anschließen , weil wir dadurch in der Lage sind , uns bis zur
nächsten Sitzung über den Stand der Sache zu informieren , um
mit ruhigem Gewissen ein Votum abgeben zu können.

Ich werde auch für den Antrag des Herrn Dr . v. Fürth
stimmen , nachdem der ursprüngliche Vertagungs -Antrag abgc-
lehnt wurde.

Aize-Mrgermeiker Pr . Meumayer: Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet . Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Hleferertt Gem.-Wat Kraöa : Meine Herren! Ich weiß
nicht, warum Sie gar so auf der Vertagung bestehen ! (Gem .-
Nat Sil derer:  Weil das wider alles Recht und Ordnung
ist !) Daß der Gegenstand heute auf der Tagesordnung steht,
ist ein Zufall , weil die heutige Gemeinderats -Sitzung zu einer
außerordentlichen Zeit einberufen wurde . Die Sache drängt
nämlich insofern , als wir in unserer Hauptkassa keinen Platz
mehr haben . (Zwischenruf des Gem .-Rates Dr . v. Fürth .)

Aber , ich bitte Sie , Herr Doktor , reden Sie nicht gar so
gescheit ; das hat ja alles seine Konsequenzen . Im Jahre 1908
haben wir 8 ^ Millionen an Vadien eingenommen und V'/z
Millionen ausbezahlt.

Wir haben ja faktisch keinen Platz , wir müßten ein neues
Panzerzimmer bauen , unser Personal vermehren u . s. w. Das
ist ja doch nicht notwendig . Dieses Angeld , welches gewöhnlich
fünf Prozent des Kostenvoranschlages beträgt , dient gegenwärtig
als Sicherstellung dafür , daß der Offerent , falls sein Offert
angenommen wird , nicht zurücktritt ; diesem Zweck dient das
Vadium.

Nun , meine Herren , es ist in der Lieferungs - und Aus¬
schreibungsgeschichte der Stadt Wien noch nicht vorgekommen,
daß ein Kontrahent , wenn er die Arbeit bekommen hat , sie
zurückgewiesen hätte.

Etwas anderes ist es mit den Bedenken des Kollegen
Schlechter.

Aus diesem Vadium wird dann beim Ersteher der Arbeit
oder der Lieferung eine Kaution , die für die richtige und vor¬
schriftsmäßige Durchführung der von ihm übernommenen Ver¬
pflichtungen bürgen soll . Diese Kaution soll jetzt der betreffende
Geschäftsmann acht Tage nach dem Zuschlag erlegen.

Ich bin zwar nicht dafür , daß er sie erlegen soll, aber
unsere Ämter sagen , es wäre noch immer notwendig , daß man
eine Kaution verlangt.

Es ist hier davon gesprochen worden , daß sich die Kontra¬
henten oder Offerenten dann ungemein vermehren würden.
Aber Sie müssen sich nur vorstellen , welch schwere Opfer ein
Geschäftsmann oft zu bringen hat , um das Vadium beistellen
zu können.

Es wird jedem von Ihnen schon passiert sein, daß ein
Geschäftsmann Ihres Bezirkes zu Ihnen kam und sich ein
Vadium auslieh.

Es werden wenige unter Ihnen sein, denen das nicht
passiert ist. Da unsere kleinen Geschäftsleute gewöhnlich nicht
über bedeutende Kapitalien verfügen , so müssen sie sich das
Vadium eben ausleihen.

Das Geld kommt dem kleinen Geschäftsmann gewöhnlich
sehr teuer und wenn er zu einer Bank geht , dann kommt es ihm
noch teuerer , oft auf 10 bis 12 Prozent . Ja , wir haben sogar
schon Fälle erlebt , wo sich der Geldgeber auch noch eine Be¬

teiligung am Reingewinne Vorbehalten hat . Die Gemeinde muß
das aber wieder bezahlen , weil ja der vorsichtige Geschäftsmann
seine Spesen kalkuliert und darnach die Preise stellt . Es ist an
der ganzen Sache gar nichts daran , sic ist sehr einfach.

Daß das Referat ein bißchen verspätet vorgclegt worden
ist, dafür bitte ich sehr um Entschuldigung . Ich habe das
Referat am 29 . Jänner 1909 bekommen, wir haben cs im
Stadtrate sehr genau durchbcraten , es wurde sogar ein eigenes
Komitee gewählt , welches sich mit der Sache befaßt hat , wir
haben auch die Ämter zu diesen Beratungen beigezogen und
sind dann endlich zu dem vorliegenden Anträge gekommen.

Ich bitte Sie , ihn auch im Interesse der Geschäftsleute
zum Beschlüsse zu erheben.

Kije-Mrgermeister Pr. Aenmayer: Wir schreiten zur
Abstimmung . Es ist die Rückverweisung an den Stadtrat
beantragt worden.

Die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist in
der Minorität , er erscheint daher abgclehnt.

Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluß : 1. Der Z 8 der „Bedingniffe für die Übertragung

der kurrenten Arbeiten und Lieferungen " wird in
seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und
hat folgendermaßen zu lauten:

8 8.
Der Bewerber , dessen Anbot angenommen worden

ist, hat binnen acht Tagen von dem auf den Ver¬
tragsabschluß (Z 12) folgenden Tage an gerechnet,
bei der städtischen Hauptkassa die im Z 9 dieser
Vorschrift für die Tarifnummer , auf welche sein An¬
bot sich bezieht , festgesetzte Kaution zu erlegen.

Wird die Kaution in der vorbezeichneten Frist
nicht erlegt , so erlischt der Zuschlag an den Säumigen
und ist derselbe verpflichtet , der Gemeinde den ihr
dadurch erwachsenen Schaden zu ersetzen.

Die Kaution kann in Bargeld , in Einlage¬
büchern einer Wiener Sparkassa oder in inländischen
pupillarsicheren Wertpapieren bestehen.

Wertpapiere werden nach dem letzten, jedoch
höchstens 14 Tage alten Kurse der Wiener Börse
und niemals über dem Nominalwerte , beziehungs¬
weise dem Betrage des kleinsten Treffers ange¬
nommen.

Die Kaution wird während der Dauer des
Vertrages und während der im 8 14 bedungenen
Haftzeit von der Gemeinde zurückbehalten und haftet
derselben als Pfand zur Sicherstellung aller ihr
gegen den Unternehmer zustehenden Rechte.

Die Kaution wird von der Gemeinde nur ver¬

wahrt , aber nicht verwaltet ; eine in Bargeld erlegte
Kaution wird nicht verzinst.

Umtausch der Kaution ist nur mit Zustimmung
der Gemeinde zulässig.

Wenn der Kurswert der als Kaution erlegten
Wertpapiere so weit sinkt, daß sie nach dem er-

4
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wähnten Maßstabc zur Kautionsleistung nicht mehr
hinreichen , so ist der Unternehmer verbunden , über
Aufforderung der Gemeinde die Kaution nach den
vorstehenden Bestimmungeil bis zur festgesetzten Höhe
zu ergänzen . Ebenso hat er für die Ergänzung der
Kaution im Falle der gänzlichen oder teilweisen Ein¬
ziehung derselben zu sorgen.

2 . Im tz 9 der Bedingnisse , erster und letzter
Satz , hat das Wort „Angeld " zu entfallen.

3 . Bei der Vergebung nicht kurrenter Arbeiten
und Lieferungen für die Gemeinde im Wege öffent¬
licher Offertausschreibung sind die unter Punkt 1 ge¬
gebenen Bestimmungen in die Bedingnisse mit der
Abänderung aufzunehmen , daß die Höhe der Kaution
und die Dauer der Haftzeit jeweilig in den Bediug-
uiffen zum Ausdrucke zu kommen haben.

4 . Für die Veräußerung städtischen Eigentumes
im Wege öffentlicher Offertausschreibung bleiben die
bisherigen Bestimmungen über den Erlag von An¬
geld aufrecht.

Rize -Würgermeister Pr . Ileurnayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Oppen berge  r.

«4 . Referent Gem .-Rat Gppeuverger : Zahl 6551,
Post 23 . Bewilligung eines Zuschußkredites zur Ausgabs-
Rubrik XXIV 15 für die Ausgestaltung und Ergänzung der
Baumpflanzung in der Schüttelstraße im 1l . Bezirke . Hiezu ist
ein Zuschußkredit in der Höhe von 4100 L erforderlich.

Ich bitte um die Genehmigung.
Mze -Mrgermeister Pr . Aeumayer : Zum Worte ist ge¬

meldet Herr Gem .-Rat Skaret  kontra.
Gem .-Rat Skaret : Ich benütze den Anlaß , um einen

Umstand zu erwähnen , von dem ich nickt möchte, daß er irgend
wie unbeachtet bliebe . Auf der Hütteldorferstraße sind solche
Baumpflanzungen vorgenvmmen worden unter der Firma „Betrieb
der städtischen Gartenanlagen " . Zu diesen Arbeiten wurde eine
Reihe von Leuten ausgenommen , von denen dem einen das
Unglück passierte , daß er, als er in einer ausgehobencn Grube
stand , wo der Baum gepflanzt werden sollte , von einem scheu
gewordenen Pferde mit dem Hufe auf den Arm getroffen wurde.
Der Mann ist nunmehr in der Gefahr , den Arm — es war der
rechte Arm — wenn nicht zu verlieren , so doch zum mindesten
nicht mehr gebrauchen zu können und arbeitsunfähig zu werden.
Er hat sich sofort an die Gemeinde gewendet , in deren Diensten
ihm dieser Unfall zugcstoßen ist, man hat ihn aber mit der
Motivierung abgewiesen , daß man für die Unfallfürsorge der
Taglöhner nichts leisten könne. Der Mann war früher bei einer
Krankenkassa versichert , hat aber in der äußersten Not der
Arbeitslosigkeit diese Arbeit bei dem Betriebe der städtischen
Gartcnanlagen angenommen , wodurch er bei seiner Krankenkassa
außer Genuß gekommen ist, weil er in einem anderen Betriebe
in Arbeit getreten ist.

Ich bitte Sie nun , meine Herren , es kann doch nicht Ihre
Auffassung und Ihre Meinung sein, daß die Arbeiter in einem
städtischen Betriebe , mag er einen Namen haben , wie immer,
unter Ausnahmsbestimmungen gegenüber den Privatunternehmern
zu arbeiten haben.

Wenn bei einem Privatunternehmer ein Arbeiter in die
Arbeit eintritt , ist er mit dem Tage des Eintrittes kranken- und
unfallsversicherungspflichtig ; bei der Gemeinde Wien wird da
eine Ausnahme gemacht , indem man sagt : Das ist nur ein Tag¬
löhner , der kümmert uns nichts.

Ich möchte sehr bitten , da endlich einmal Remedur zu
schaffen, damit den Leuten , wenn sie in städtischer Arbeit Iran
oder von einem Unfall betroffen werden , Gelegenheit geboten
wird , ebenso behandelt zu werden , wie die Arbeiter in privaten
Betrieben.

Rize -Mrgermeister Pr . Aeumaper . Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet . Der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Referent Gem .-Rat Hppenöerger : Ich habe nichts zu
bemerken.

Rize -Rürgermeister Pr . Weurnayer : Wir schreiten zur
! Abstimmung . Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats-

Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschnßkredites von 4100 L zur
Ausgabs -Rubrik XXIV 15 für die Ausgestaltung und
Ergänzung der Baumpflanznng in der Schüttelstraße
im II . Bezirke.

VS . Referent Gem .-Rat Gppenöerger : Zahl 7424,
Post 39 , Beilage 110 , Mietoffert der Firma Ranschburg
L Gold  st ein  auf Räume des alten Amtshauses , II ., Kleine
Sperlgasse 10.

Das Haus soll teilweise vermietet werden , und zwar wird
der Mieter die Adaptierungsarbeiten selbst besorgen . Der
Mietpreis beträgt im ersten Jahre 8000 L , in den folgenden
vier Jahren je 13 .000 X.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rize -Aürgermeister Pr . Aenmayer : Zum Worte ist

niemand gemeldet , wir schreiten zur Abstimmung . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : I

Die Räume top . Nr . 4 (Keller ) , Nr . 37 und
40 bis 45 , 113 bis 115 im Parterre , Nr . 67 bis 83
im I . Stocke , Nr . 84 bis 102 im II . Stocke und
Nr . 106 (Dachboden ) im städtischen Hause Kleine
Sperlgasse 10 werden vom 15 . September 1909 bis
1. November 1914 gegen einen in halbjährigen
Antizipativraten fälligen Jahreszins , welcher im ersten
Jahre (vom 15 . September 1909 bis 15 . September
1910 ) 8000 X , in den folgenden Jahren je 13 .000 X
betrügt , unter den Bedingungen der Hausordnung
und unter nachstehenden besonderen Bedingungen der
protokollierten Firma Ranschburg L Gold¬
stein , Damenwäschefabrik , in Bestand gegeben.

1. Der Vertrag muß , um am 1. November
1914 sein Ende zu finden , von einem der beiden
Vertragsteile ein Jahr vorher umso gewisser auf¬
gekündigt werden , als sonst die Miete stillschweigend
auf ein weiteres Jahr erneuert zu betrachten ist.

Diese stillschweigende Erneuerung ist solange
als bestehend anzunehmen , bis einmal im November-
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termin eines Jahres die vertragsmäßige einjährige
Kündigung seitens eines Vertragsteiles erfolgt.

Eine Kündigung vor dem 1 . November 1913 ist
beiderseits ausgeschlossen.

2 . Der geringere Mietzins von 8000 L im
ersten Jahre , d . i. vom 15 . September 1909 bis
15 . September 1910 gilt jedoch nur unter der Be¬
dingung , daß die Firma alle in der Verhandlungs¬
schrift vom 30 . Juli 1908 angeführten Herstellungen
aus eigene Kosten durchführt.

Sollte die Firma jene Herstellungen , derent-
halben die Ermäßigung des Zinses im 1 . Jahre
zugestanden wird , beziehungsweise welche im Interesse
der Verbesserung des gegenwärtigen Bauzustandes
auszuführen sind , also insbesondere die Renovierung
der Gassenfassade nebst Fensteranstrich und die
Sicherung der Deckenkonstruktion über den Räumen
top . Nr . 78 , 79 und 80 , deren Notwenhigkeit vor¬
ausgesetzt , nicht vornehmen , so erscheint sie verpflichtet,
auch im 1 . Jahre den vollen Zins von 13 .000 I(
zu bezahlen.

3 . Die Firma erscheint weiter verpflichtet , während
der Bestanddauer alle im Innern der gemieteten
Räume notwendig werdenden Herstellungen auf
eigene Kosten zu besorgen.

4 . Bei Auflösung der Miete sind die Lokale in
gutem , benützungsfähigem Zustande zurückzustellen.

5 . Alle von der Firma im Hause vorgenommenen
Investitionen gehen ohne Anspruch auf irgend eine
Entschädigung in das Eigentum der Gemeinde über.
Nur der Herzusteilende Aufzug kann von der Firma
weggenommen werden , doch erscheint dieselbe ver¬
pflichtet , in diesem Falle den früheren Zustand wieder¬
herzustellen , das heißt die Deckenkonstruktionen zu er-
ergänzen.

6 . Die Firma erscheint verpflichtet , die für ihren
Betrieb erforderliche gewerbebehördliche Genehmigung
selbst zu erwirken . Die Gemeinde als Vermieterin
haftet hiefür in keiner Weise , so zwar , daß die Firma
den Zins in voller Höhe durch alle fünf Jahre zu
bezahlen hat , auch wenn dieBetriebsaulagegenehmigung
verweigert werden sollte.

7 . Im Falle die Firma eine Mieutzinsrate nicht
termingemäß entrichtet , bleibt der Gemeinde einseitig
das Recht Vorbehalten , den Vertrag jederzeit viertel¬
jährig zu kündigen.

8 . Die Firma darf im Hofe keinerlei Waren
lagern , keine Wagen einfahren lassen und den Verkehr
der Feuerwehr in keiner Weise behindern.

9 . Wegen der Verwendung der bestehenden
Gasleitung und der Installation des elektrischen
Stromes hat sich die Firma an die von der Fach-
abteiluug VIll des Stadtbauamtes zu bestimmenden
Bedingnisse zu halten und den üblichen Revers aus¬
zustellen.

10 . Für das im Betrieb erforderliche Wasser
hat die Firma den Bezug von Jndustriewasser an¬
zumelden und sich wegen der Leitungsbenützuug an

die von der Fachabteilung VIl des Stadtbauamtes
vorzuschreibenden Anordnungen zu halten.

11 . Sämtliche Herstellungen hat die Firma
durch befugte Gewerbsleute ausführen zu lassen, sich
die erforderlichen baubehördlichen Genehmigungen
selbst zu erwirken und den Beginn der Arbeiten dem
Stadtbauamte wegen Überwachung anzuzeigen.

12 . Während der Dauer des Mietverhältnisses
darf die Firma keinerlei bauliche Änderungen ohne
vorherige Zustimmung der Hausverwaltung vor¬
nehmen.

II.

Gegen die von der Firma nach dem neuen
Mietofferte in den Räumen top . Nr . 67 bis 70
beabsichtigten Herstellungen , bestehend in der Weg¬
nahme von drei dünnen Zwischenwänden , wird ebenso
wenig Einwendung erhoben , wie gegen die übrigen
bereits in der Verhandlungsschrift vom 30 . Juli
1908 als beabsichtigt bekanntgegebenen Adap¬
tierungen.

Gleichzeitig wird für diese Adaptierungen , das
austandslose Ergebnis der abzuhaltenden Bau-
Verhandlung vorausgesetzt , die baubehördliche Ge¬
nehmigung erteilt.

Wize-Würgermeister Dr. Ileumayer : Zum Referate ge¬
langt Herr Gem .-Rat Rain.

66 . Ueferent Hem.-Uat Wain : Zahlen 4537 und 5792,
Post 34 . Erweiterung des Betriebes der städtischen Stellwagen¬
unternehmung.

Meine Herren ! Zu wiederholtenmalen hat sich der Ge-
meindcrat und Stadtrat mit der Wiedereröffnung aufgelassener
Stellwagenlinien beschäftigt . Wenn ich mir heute ein ein¬
gehendes Referat über die Ausgestaltung und Wiedereröffnung
der Stellwagenunternehmung vorzulegen erlaube , so sind hiefür
in erster Linie jene Momente maßgebend , welche eine Ver¬
einfachung des Betriebes herbeiführen und zur Ausgestaltung
des Betriebes zweckdienlich sein sollen . Ich erkläre aber von
vornherein , daß nicht allen Wünschen der einzelnen Bezirks¬
vertretungen wie der Herren Anreger Rechnung getragen
werden konnte , weil dies vom finanziellen Standpunkte un¬
möglich gewesen wäre.

Vor allem wurde aus jene Linien Bedacht genommen,
welche ohne bedeutendere Kosten wiedereröffnet werden können,
und da muß vor allem beantragt werden , daß die Betriebs-
Direktion zur Ausdehnung der Linie Stephansplatz - Margareten¬
gürtel bis nach Meidling an Sonn - nnd Feiertagen , wenn sich
ein unbedingter Bedarf hiefür ergibt , und weiters an solchen
Werktagen , au denen Festlichkeiten im Dreherparke stattfinden,
ermächtigt werde.

Weiters wird der Antrag auf Erweiterung des Betriebes
vom Hernalsergürtel bis zum Elterleinplatze vorgelegt . Das nach¬
folgende Referat wird Sie überzeugen , daß durch die Errichtung
von Stallgebäuden in dem Schlachthause Hernals die Mög¬
lichkeit geboten ist, den Betrieb bedeutend zu vereinfachen , so
daß nicht eine solche Jagerei der Tiere platzgreift , wie bisher,
daß sie von Hernals nach Hietzing fahren müssen, wo sie in den

4*
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Stallgebäuden untergebracht sind . Es tritt also derart sowohl
eine Entlastung der Bediensteten wie des Pferdemateriales ein.

Ferner ist die Ausdehnung des Betriebes vom Staatsbahn¬
hofe bis zum Bürgerplatze gedacht , wodurch ja , da die Remise
in Himberg liegt , ebenfalls eine zweckdienliche Erweiterung be¬
wirkt werden kann.

Einem Bedürfnis und gleichzeitig einer praktischen Anregung
Rechnung tragend ist die Wiedereröffnung der Linie Währing—
Döbling geplant . Diese Linie ist insbesondere deshalb in Be¬
tracht zu ziehen , weil in Döbling die Stallgebäude liegen . Es
wird daher die Bespannung von der Remise Döbling beigestellt
werden , es brauchen daher die Pferde vor und nach dem Betrieb
nicht mehr leer geführt werden , sondern sie kommen in die Lage,
gleich von der Remise aus im vollen Betrieb zu gehen . Die
Einrichtung dieser Strecke ist wohl auch mit finanziellen Opfern
verbunden . Die Wagen werden zirka 650 .000 Wagenkilometer
zurücklegen , wodurch sich voraussichtlich ein Betriebsabgang von
117 .000 bis 127 .000 L ergeben wird . Es ist aber zu hoffen,
daß bei einer rationellen Betriebsführung jene Summe doch um
einen Teil herabgedrückt werden wird.

Eine Einführung , welche , wie ich glaube , zweckdienlich ist,
und zwar in Anbetracht dessen , daß die Reprisen gerade in jenen
Stadtteilen liegen , wo ein großer Teil der Arbeiterschaft wohnt,
der im Zentrum der Stadt beschäftigt ist , besteht darin , daß
der Betrieb von und zu den Remisen , also mit den ein - und
ausfahrendcn Wagen eröffnet wird.

Sie alle werden ja die Lage der Remise in Zwischenbrücken
kennen . Die Leute können die ans der Remise ausfahrenden

Wagen jetzt nicht benützen , weil die Wagen erst bei der Nord¬
westbahn Passagiere aufnehmen können . Das ist nicht praktisch
und auch nicht finanziell klug . Künftig werden wir die Leute mit
dem Frühtarif von den entferntesten Stellen in die Stadt be¬
fördern können.

Ich möchte Sie bitten , die Anträge , welche den gerechtesten
Wünschen und Anforderungen Rechnung tragen , gütigst anzu-
nehmcn.

Kize-Nürgermeister Ar. Wenmayer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Skaret  kontra.

Gem.-Uat Skaret : Der Schlußsatz des Referenten lautete,
vic Anträge anzunehmen , weil sie den gerechtesten Wünschen der
Bevölkerung entsprechen . Ich muß gestehen , für den Bezirk , den
ich hier im Gemeinderate zu vertreten die Ehre habe , kann ich
nicht annehmen , daß diese Anträge gerecht sind . Ich kann mich
dieser Auffassung nicht anschließen.

Als im vorigen Jahr die Stellwagen in den städtischen
Betrieb übernommen wurden , bestand noch in der verlängerten
Märzstraße ein Stcllwagenverkehr . Die Kleingewerbetreibenden
und die Geschäftsleute , die diesen Stellwagenbetrieb außer¬
ordentlich stark benützt haben , umsomehr , als es sich ihnen meist
um die Lieferung von Arbeiten in die inneren Bezirke und in
die Innere Stadt handelte , haben nachher eine Versammlung
abgehalten , an welcher auch die Bezirksvertretung des XIV . Be¬
zirkes teilgenommcn hat . Sic haben den Wunsch ausgesprochen,
man möchte doch diese Linie wieder eröffnen . Ich habe damals
einen diesbezüglichen Antrag gestellt . Von der Bezirksvertretung
Rudolfshcim wurde auch ein solcher Wunsch vorgebracht , aber
heute lesen wir in dieser Vorlage , die soeben zur Beschlußfassung

unterbreitet ist „ von der Wiedereinführung aller weiteren Linien
wird abgesehen . "

Ich muß sagen , ich verstehe diese Art von Verkehrspolitik
absolut nicht . Es würde zweifellos im Interesse der Gemeinde
sein, wenn heute der Stellwagenbetrieb , falls er ein Defizit hat,
so eingerichtet würde , daß dieses Defizit behoben wird.

Wir haben in den einzelnen Depots heute eine Menge von
Personen , welche nicht die Wagen bedienen , sondern nur zur
Bedienung der Depots da sind . Wenn nun ungleich mehr Wagen
Hinausgeyen würden , so würden sich die General -Regiekosten
wesentlich verringern.

Es ist gesagt worden , daß wir ein hohes Defizit bezüglich
der Wagenkilometer haben . Ungefähr 30 Ii oder dergleichen
nehmen wir ein , während uns der Wagenkilometer auf zirka
50 li zu stehen kommt.

Ja , meine Herren , was soll denn damit gesagt sein ? Nichts
anderes , als daß sich, nachdem so viele Linien eingezogen worden
sind und ln so vielen Linien den Leuten nicht mehr die Möglichkeit
gegeben ist, den Stellwagen zu benützen, dieser Verkehr zum
großen Teil auf die Straßenbahn hinübergewälzt hat . H ^ r
haben wir ein kleines Defizit , zweifellos , aber bei den Straßen¬
bahnen haben wir eine Mchreinnahme . Es kann daher meines
Dafürhaltens von einem Ausfall , Entfall oder Defizit nicht ge¬
sprochen werden . Wohl muß mit Rücksicht auf die eigenartige
Betriebstaktik , die hier eingehalten wurde , notgedrungen ein Defizit
entstehen , aber das Defizit wird zweifellos reichlich durch die Mehr¬
einnahmen der Straßenbahn gedeckt. Wir haben die große Un¬
annehmlichkeit dabei , daß die Leute gezwungen sind , die weitesten
Wege mit schweren Paketen zu machen, um die Straßenbahn
erreichen zu können.

Ich will mich aber damit nicht begnügen . Ich habe mich
sehr dafür interrcssicrt , wie bei der Stellwagcnunternehmung ein
so enormes Defizit entstehen konnte , während früher das Defizit
nicht so gewaltig war . Was finden wir nun ? Bei der alten
Gesellschaft sind zum Beispiel an Renntagen bei Fahrten zur
Rotunde die Wagen zu Beginn und am Schluß des Rennens aus¬
geschickt worden . Heute beginnt der Wagenverkchr ab Margareten¬
gürtel um 12 Uhr mittags ; alle fünf Minuten wird ein Wagen
zur Rotunde geschickt; selbstverständlich sind die Wagen , so lange
das Rennen nicht begonnen hat , zumeist leer . Bis 8 Uhr abends
gehen nun die Wagen in Intervallen von fünf Minuten von der
Rotunde wieder herauf , wieder zumeist vollständig leer . Darauf
beruht nun das Wagenkilomcterdefizit.

Früher hatte das Depot N ^ ,Penzing 50 bis 60 Wagen
bespannt , heute haben wir aber drei Depots : ,Nenpenzing , Hietzing
und Meidling . Dieses eine Depot von früher hatte 2 Stall¬
meister , 1 Stallwächter und 2 Stallaufseher . Heute haben wir
in den drei Depots nur eine Bespannung von zirka 45 Wagen
oder vielleicht noch weniger , 41 oder 42 . Diese drei Depots
haben aber 6 Stallmeister , 3 Rechnungsführerinnen und eine
ungeheuere Zahl von Stallaufsehern und dabei so viele leerstehende
Wagen , die zum Rennplätze hinunterfahren . Wie kann denn da
von einer Rentabilität die Rede sein ? Wie soll denn das getragen
werden ? (Ruf : Wo sollen wir denn die Leute hingeben !)

Nun würde ich mich darüber gar nicht besonders ausregen,
wenn nicht gerade die armen Stellwagenbcdicnsteten die Opfer
dieser Verkchrspolitik sein müßten . Die Leute werden mit 2 L
90 I» pro Tag entlohnt bei 15 - bis 16stündiger Arbeitszeit,
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allerdings mit einer Unterbrechung von 2 '/? bis 3 Stunden am
Nachmittag , mit welcher sie aber nichts anzufangen wissen. Sie
sind von 5 Uhr früh bis zirka 8 , 9 und 10 Uhr abends un¬
unterbrochen im Dienste.

Ich meine also , daß sich da vielleicht eine Remedur in
irgend einer Form schaffen ließe . Ich möchte den Herrn Re¬
ferenten insbesondere bitten , daß ein Turnus dieser Stcllwagen-
bedienstetcn cingeführt wird , der es ihnen ermöglicht , ihre Arbeits¬
zeit voll auszunützen , damit nicht diese enormen Unterbrechungen
eiutreten , wie es heute der Fall ist, so daß die Leute nicht
wissen, was sie mit der Zeit anfangen sollen.

2 X 90 b Taglohn ! Wenn Sie 1 X täglich auf Zins
wegrechnen — cs sind nämlich verheiratete Leute — bleiben dem
Manne , der auf offener Strecke den ganzen Tag zu leben hat,
1 X 90 I> für sich und seine Familie und alle anderen Be¬
dürfnisse , welche in der Familie vorherrschend sind . Das sind
Zustände , welche eine Gemeindeverwaltung unmöglich länger
bestehen lassen kann . Wenn von einem Defizite gesprochen wird,
— gut , es werden sich Mittel und Wege finden lassen , um das¬
selbe zu decken — aber dieses Defizit darf nicht die Ursache sein
und vorgeschützt werden , die Lebensmöglichkeit den Arbeitern zu
unterbinden.

Ich habe mir erlaubt , vor einigen Wochen einen Antrag
zu stellen , der darauf hinauslief , eine Reihe derartiger Reformen
in Angriff zu nehmen ; ich möchte den Herrn Referenten bitten,
mir zu sagen , ob der Stadtrat sich mit diesem meinen Anträge
beschäftigt und ob die Stellwagcnbedienstetcn in der nächsten
Zeit erwarten dürfen , in ihren gewiß traurigen Verhältnissen
aufgebessert zu werden.

Kize-Aürgermeister Ar. Meumaycr: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Wippel.

Hem.-Mat ZSippek: Wenn ich zu dieser Post spreche, so
geschieht es , um meiner Befriedigung darüber Ausdruck zu geben,
daß der Stadtrat richtig erfaßt hat , was ihm von der Bezirks¬
vertretung und auch von der Gemeindevertretung nahegelegt
wurde , nämlich den Stcllwagcnvcrkehr vom Bürgcrplatz bis zur
Qucllenstraße zu führen . Wir haben eine Menge kleiner Ge¬
schäftsleute . welche mit ihren Bündeln in die Stadt müssen;
(Gem .-Rat Skaret:  Wie auch in anderen Bezirken !) für die
hat der bisherige Stellwagcnvcrkehr keinen Wert gehabt.

Ein ganz eigentümliches Bild hat es immer gegeben,
wenn abends die Stellwagen zur Remise zurückgefahren sind.
Vorne der Kutscher und als einziger Passagier im Innern recht
gemütlich der Kondukteur . Nun endlich kommt es dazu , daß bei
der Rückfahrt der Wagen Passagiere bis zur Endstation , be¬
ziehungsweise bis zur Remise , aufzunehmen in der Lage ist.

Aber eines möchte ich dem Herrn Referenten zu bedenken
geben : ob er es nicht für zweckdienlich erachtet , daß bei diesen
Wagen jemand , der früher aussteigcn will , nicht bis zur End¬
station oder bis zur Remise fahren muß , sondern früher aus¬
steigen kann, wenn er dem Kondukteur oder Motorführer ein
Zeichen gibt.

Das ist ein Wunsch , den ich bei dieser Gelegenheit zum
Ausdruck bringen wollte . Im übrigen ist die Vorlage eine
solche, der ich gerne meine Zustimmung gebe. (Beifall .)

Wize-Aiirgermeister Ar. Neumayer.' Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Dr . Reisch.

Hem.-Kat Ar. Krisch: Ich habe an der Vorlage nur
eines auszusetzen . Der Punkt 6 „Von der Wiedereinführung
aller weiteren Linien (bis auf die Ausgestaltung des inneren
Stadtverkehres ) wird abgesehen " hätte nämlich ganz wegbleiben
können.

Dieser Punkt ist überflüssig . Man kann es der Zukunft
überlassen , wie sich der Verkehr ausgestalten wird . Jetzt in
diesem Antrag eine Negation auszusprechen , halte ich für ziemlich
überflüssig.

Dann muß ich meiner Befriedigung dahin Ausdruck geben,
daß im Punkte 4 die Linien Währing -Döbling wieder eingeführt
werden . Ich habe oft genug Gelegenheit gehabt , darüber zu
sprechen, wie sehr die Bevölkerung von Währing und Döbling
an den Stellwagenverkehr in die Innere Stadt gewöhnt war,
und es wird für sie daher sehr befriedigend sein, wenn sie den¬
selben wieder bekommt. Ich bedauere nur , daß kein Zeitpunkt
angegeben ist, denn die Bevölkerung wartet sehnsüchtig darauf.

Ich will den Anlaß weiter benützen, um gegenüber dem
anwesenden Herrn Direktor der städtischen Straßenbahnen der
Hoffnung Ausdruck zu geben , daß auch der Wunsch der Be¬
völkerung des XVIII . und XIX . Bezirkes erfüllt wird , daß der
aufgehobene Straßenbahnverkehr zwischen Döbling und Währing
wieder hergestellt werde , was ja gewiß keine Hexerei sein dürfte,
wenn auch der Herr Direktor erklärt hat , es sei das ganz un¬
möglich.

Der Verkehr hat bestanden , man hat von Döbling nach
Währing und von Währing nach Döbling fahren können ; der
ist uns weggenommen worden und wir werden den Wunsch nach
demselben aussprcchen , solange immer wieder aussprechen , bis
uns dieser Verkehr zurückgegeben sein wird.

Ni ;e-Z2SrgermeisterAr. Meumayer: Der Herr  Rcfcren  t
hat das Schlußwort.

Kefereilt Gem.-Kat Kairr: Auf die Ausführungen des
ersten Herrn Vorredners muß ich erwidern , daß die Einnahmen
jener Strecke , welche er beantragt . 30 X 9 I, ausmachen und daß
sich die Regiekosten auf 52 k stellen . Er hat gemeint , daß die
Gcncralspescn die gleichen sein werden , wenn auch der Betrieb
vergrößert werde . Ich erwidere darauf , daß wir bei der städtischen
Stellwagenunternehmung noch niemanden ausgenommen haben;
es ist eine Vermehrung des Personales noch nicht erfolgt . In¬
zwischen sind aber 20 Bedienstete in Pension gegangen , es hat
also im Gegenteile eine Verminderung des Personales Platz
gegriffen . '

Wenn er weiters von den Renntagen und dem Prater ge¬
sprochen hat , so erkläre ich, daß diese Linien versuchsweise ein¬
geführt worden sind und daß sowohl der Betriebsleiter , als auch
ich diesem Geschäfte vollkommen fremd gegenübergestanden sind.
Als wir das Unternehmen im Vorjahre übernahmen , mußte die
seincrzeitige General -Omnibusgesellschaft den Betrieb bis zum
letzten Dezember des verflossenen Jahres weiterführen ; wir
konnten also erst seit 1. Jänner 1909 die praktischen Erfahrungen
sammeln , die wir heute verwerten.

Wenn in den Antrag der Passus hineingcnommen wurde,
daß von der Wiedereinführung aller weiteren Linien Abstand
genommen werden soll , so hat dies den Zweck, der Ausge¬
staltung weiterer Linien für absehbare Zeit Grenzen zu ziehen,
damit wir wissen, innerhalb welcher Grenzen wir uns bewegen
sollen . Sollten sich nach Ablauf eines Jahres günstigere Ver-
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hältnisse bemerkbar machen , so steht cs ja in ihrer Macht , neue
Anträge zu stellen ; aber Sie müssen einem so großen Betriebe
Zeit gönnen , sich wirtschaftlich zu entwickeln.

Ich bitte daher , die Stadtrats -Anträge anzunehmen . Sie
sehen, daß wir auf die Ausgestaltung des inneren Stadtverkehres
das Hauptgewicht legen , aber es wird sich ja im Laufe des
Jahres über diese oder jene Frage sprechen lassen.

Vorläufig bitte ich um Ihre Zustimmung .in diesem Antrags
Wize -Bürgermeister I >r. Neumayer : Wir schreiten zur

Abstimmung . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : 1. Die Betriebsleitung der städtischen Stellwagen¬

unternehmung wird ermächtigt , die Stellwagcn-
linieV (Stephansplatz —Margaretengürtel ) nachBedarf
an Sonn - und Feiertagen , sowie bei Veranstaltungen
im Dreherparke bis Schönbrunn (Dreherpark ) zu be- i
treiben.

Außerdem wird die Betriebsleitung ermächtigt,
im Bedarfsfälle zum Dreherpark sowohl über Meidling
als auch über die Winckelmannstraße einen Nacht¬
verkehr einzurichten.

Hiebei werden die Teilstrecken vom Gürtel bis
Schönbrunn (Drchcrpark ) in die dritte Zone des
Tarifes eingereiht.

2 . Die Stellwagenlinie II (Franz Josefsbahnhof
— Staatsbahnhof ) deren Ausdehnung bis zum
Keplerplatz vom Stadtrat beschlossen wurde , wird
noch weiter bis zur Quellenstraße verlängert ; auch
der Nachtverkehr wird bis dahin ausgedehnt.

Die Teilstrecke Gürtel bis Quellcnstraße wird
in die dritte Zone des Tarifes eingerciht.

3 . Bei den Fahrten der Stellwagen wird in
den Morgenstunden von de» Depots zu den Anfangs¬
punkten der Linien und in den Abendstunden von den
Endpunkten der Linien in die Depots , soweit cs sich
um die Fortsetzung von Betriebslinien handelt , die
Benützung der Wagen durch Fahrgäste zugelasscn;
die bezüglichen Teilstrecken zwischen den Depots und
den Anfangs - beziehungsweise Endpunkten der Linien
werden in die dritte Zone des Tarifes eingeteilt.

4 . Die Linie Stephansplatz — Währing und
Stephansplatz —Döbling .wird wieder eingeführt unter
der von der Direktion vorgelegten Fahrordnung.
D .-Z . 334.

5 . Von den bisher im Nachtvcrkehr auf der
Strecke Pratcrstraße —Winckelmannstraße verkehrenden
Stellwagen hat versuchsweise die Hälfte durch die
Winckelmannstraße bis zum Dreherpark und die zweite
Hälfte durch die Penzingerstraßc —Nissclgasse bis
Hietzing am Platz in Hietzing zu verkehren . Der Be¬
trieb ist auf den beiden Strecken in der Regel bis
2 Uhr nachts ausrecht zu erhalten ; cs wird jedoch
die Betriebsleitung ermächtigt , an solchen Tagen , an
denen im Drchcrpark oder in einem der Hietzinger
Etablissements Festlichkeiten , Unterhaltungen w. statt¬
finden , den Betrieb auch über diese Zeit hinaus ans-
zudehnen.

GemeinderatS -Sitzung vom 19 . Mai 1909.

Die Strecken Winckelmannstraße —Dreherpark
und Winckelmannstraße —Hietzing sind unter Aufrecht¬
haltung des Maximaltarifes von 40 I> per Person
als eine besondere Zone zu behandeln.

6 . Von der Wiedereinführung aller weiteren
Linien (bis auf die Ausgestaltung des inneren Stadt¬
verkehres ) wird abgesehen.

7. Weiters wird der Betrag von 200 .000 X
für die durch die Wiedereinführung und Erweiterung
bedingten Auslagen bewilligt , und zwar für Ankauf
von 200 Pferden , Rekonstruktion von 20 Wagen,
sowie für die sonstigen Ausrüstungsgegenstände.

Bedeckt ist dieses Erfordernis in dem für die
Straßenbahnen bestimmten Teilbeträge per 65Millionen
Kronen des 360 Millionen -Kronenanlehens.

Für das Jahr 1009 wird zur Rubrik XlV '/ „ 7
ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses ge¬
nehmigt , der auf das erwähnte Anlehen verwiesen wird.

87 . "Referent Gem .-Rat Rain : Zahl 6600 , Post 40,
betrifft die Errichtung eines Depots der städtischen Stellwagen¬
unternehmung im Hernalser Schlachthause.

Im Hernalser Schlachthause befinden sich zirka 170 Stände für
Rinder , die niemals in Benützung waren ; es ist daher möglich,
sie dem Stellwagenbetriebe zu überlassen . Die Herren haben die
Anträge in Händen . Es werden 130 .000 X für diese Herstellung
verlangt . Durch die seinerzeitige Veräußerung der Realität in
der Trauttmansdorffgasse „Depot Hietzing " wird sich diese
Summe hereinbringen lassen, so daß wir dieselbe zu diesem
Zwecke ausgcben können . Ich bitte um die Zustimmung.

Rize-Aürgermeister Dx. Aeumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet , wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte die
Herren , welche den Antrag annchmcn wollen , die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Die in dem vorliegenden Situationsplane er¬

sichtlichen Räumlichkeiten des Hernalser Schlacht¬
hauses werden für Zwecke der städtischen Stellwagen-
untcrnehmung gewidmet.

2 . Die voraussichtlichen Kosten der Adaptierung
nach Maßgabe des vorliegenden generellen Projektes
von zirka 130 .000 X werden genehmigt.

3 . Die auflaufenden Zahlungen werden aus dem
360 Millionen Kroncn -Anlchen bestritten ; falls zur
Deckung des Erfordernisses nicht der realisierte Wert
des Depots Hietzing herangczogen werden kann , so
ist behufs Genehmigung eines Spczialkrcdites aus
dem 360 Millionen Kronen -Nnlehcn seinerzeit Bericht
zu erstatten.

4 . Das Detailprojekt ist vom Stadtbauamtc
auszuarbeiten und ist dann dem Stadtrate zur
Genehmigung vorzulcgen.

5 . Die Widmung erfolgt nur auf Widerruf;
die Erhaltung aller Herstellungen obliegt ans die
Dauer der Widmung der städtischen Stellwagen-
untcrnehmung.

6. Die städtische Stcllwagenuntcrnehmung hat
die für die gewidmeten Räume zur Vorschrcibnng
kommende Hauszinssteuer zu übernehmen.
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Mize-Mrgermeister Pr. Meumayer: Herr Gem.-Rat
Rai»  wird für Herrn Gem.-Rat Gsvttbauer  referieren.

«8 . Meferenl Hem.-Mat Main: Zahl 17197 ex 1907,
Post 24, betrifft das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr
Breitensee um Erhöhung der Subvention zur Besoldung des
Telegraphisten und dessen Ablösers.

Die Freiwillige Feuerwehr hat bereits eine Subvention von
1140 X bekommen. Das entspricht jenen Subventionen, welche
auch andere Feuerwehren beziehen. Ich bitte daher um die An¬
nahme des Stadtrats -Antrages auf Abweisung.

Wize-Mürgermeister Pr. Meumayer: Ich bitte die Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Breitensee

um Erhöhung der Subvention zur Besoldung des
Telegraphisten und dessen Ablösers wird abgewiesen.

Mize-Murgermeister Pr. Meumayer: Zum Referate ge¬
langt Herr Gem.-Rat H o ß.

VS. Meferent Kem.-Mat Koß: Zahl 7286, Post 36,
betrifft die Planauswechslnng für den Schulbau in Kagran,
Jubiläumsgasse.

Es hat sich während des Baues gezeigt, daß cs aus
praktischen Gründen notwendig ist, einige Abänderungen an dem
Projekte vorzunehmcn. Es waren dies meistens kleine Änderungen,
nur eine ist etwas einschneidender, weil sie eine Neucinführung
darstellt. Es wurden nämlich die Ventilativnsschläuche in
zwei Schläuchen gesammelt und über Dach geführt. Das ist ein
Versuch, der, wenn er sich bewährt, auch in anderen Schulen
durchgeführt werden soll.

Mize-Mürgermeister Pr. Meumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet. Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.
Beschluß: Im Sinne des tz 105 der Wiener Bauordnung

wird die baubehördliche Bewilligung zur Aus¬
wechslung der mit der Baubewilligung vom 22. De¬
zember 1908, Z. 15246/08, genehmigten Pläne zum
Bane eines Schulgebäudes auf der Realität Kat.-
Parz. 216 2 :c., Grundb.-Einl.-Z. 638 Kagran des
XXI. Bezirkes, Jubiläumsgasse, Ecke zweier unbe¬
nannter Gassen erteilt.

Mize-Mrgermeister Pr. Meumayer: Herr Gem.-Rat
Hoß wird auch für Herrn Gem.-Rat Tomola  referieren.

70 . Mefereut Gem.-Mat Koß (für Gem.-Rat Tomola ):
Zahl 7426, Post 29, betrifft die Beitragsleistung der Gemeinde
Wien anläßlich der Errichtung eines Staats -Realgymnasiums
(neue Type) im III. Bezirke.

Es wurde vom Ministerium für Kultus und Unterricht mit¬
geteilt, daß es unter gewissen Bedingungen prinzipiell geneigt
sei, ein dreiklassiges Staats -Realgymnasium nach der neuen
Type im III. Bezirke zu errichten.

Die Anträge haben die Herren in Händen. Sie ersehen
aus denselben, daß die Gemeinde die Lokale für die ersten vier
Jahre zur Verfügung stellen und die Verpflichtung übernehmen
soll, wenn der Neubau aufgeführt wird, noch 50.000 X bcizu-
tragen. Vorläufig soll, weil im III. Bezirke kein Platz für die

Schule ist, diese in den ersten zwei Jahren, nämlich von 1909
bis 1910 im II. Bezirke in der Wittelsbachgasse und von 1911
bis 1913 im III. Bezirke in einem Neubauc in der Erdberg¬
straße untergebracht werden. Beleuchtung, Beheizung, Be¬
dienung n. s. w. sind vom Staate selbst zu leisten.

Ich ersuche um die Genehmigung.
Mize-Mrgermeister Pr. Meumayer: Zum Worte gelangt

Herr Gem.-Rat Klebindcr  kontra.
Gem.-Mal Kkebinder: Dieses Referat können wir un¬

möglich passieren lassen, ohne unserer Empörung darüber Aus-
>druck zu geben, wie der Staat noch immer die Bevölkerung der

Stadt ' Wien in Angelegenheit der Mittelschulen behandelt. Wir
haben uns bereits in einer früheren Sitzung mit dieser An¬
gelegenheit befaßt, es ist aber seither durchaus nicht besser ge¬
worden. Während in jedem Neste in der Provinz mit 10-, 12-
bis 15.000 Einwohnern aus nationalen Gründen oder aus irgend
welchen Regierungsrücksichten ohneweiters eine Mittelschule
errichtet wird, muß die Stadt Wien petitionieren, urgieren und
alles mögliche anfbieten, bis endlich einmal eine Mittelschule
gebaut wird.

Meist muß sich erst, trotzdem das Bedürfnis nach einer
Mittelschule ganz eklatant hervortritt, ein Kreis von Männern
in dem Bezirke, wo die Schule nötig ist, zu einem Vereine ver¬
einigen, auf eigene Kosten mit einer Mittelschule anfangcn und
die Bewohner müssen Opfer für etwas bringen, worauf sie einen
legitimen Anspruch haben. Erst nach langer Zeit, oft erst nach
Jahren bringt man es dann dahin, daß der Staat , wenn sich
die Gemeinde zu Opfern bereit erklärt hat, diese Mittelschule in
die Staatsregie übernimmt. Selbst, wenn der Staat die Not¬
wendigkeit anerkennen muß, eine Mittelschule zu errichten, muß
die Gemeinde die größten Opfer bringen und gerade das, was
uns jetzt vorgelegt wird, ist ein markantes Zeichen dafür, wie
der Staat in einer so wichtigen Bildungsfrage vorgeht.

Wir haben im II. Bezirke seinerzeit eine Mittelschule— eine
Realschule—' verloren. Man hat die Realschule, welche im
Zentrum des Bezirkes gelegen war, in der Brigittenau verlegt.
Natürlich hat man nun in der Leopoldstadt als Ersatz eine
andere Realschule gebraucht. Nach jahrelangem unausgesetzten
Bemühen hat man es endlich dahingebracht, daß wirklich eine
Realschule errichtet wurde; aber wo? Nicht im Zentrum des
Bezirkes, wo sie eine Notwendigkeit ist, sondern bei der Sophien¬
brücke im Prater unten hat man die Schule errichtet. Nicht
errichtet eigentlich, denn die Gemeinde Wien mußte Jahre
hindurch eine Volksschule opfern, damit in den Räumen derselben
eine Mittelschule untergebracht werden könnte. Man hat gesagt:
Von dieser Mittelschule können die Landstraßer und die Leopold¬
stadt profitieren. Die Landstraßer haben nicht viel davon und
die Leopoldstädter auch nicht, weil die Schule in höchst un¬
günstiger Weise situiert wurde. Inzwischen ist nämlich die Real¬
schule am Schütte! gebaut worden, die auch in höchst ungünstiger
Weise an der Peripherie des Bezirkes liegt. Jetzt wurde also die
Frage nach einer Mittelschule im III . Bezirke sehr dringend. Aber
was geschieht? Der Staat kauft nicht etwa aus der Landstraße
diesen Grund und errichtet dort die Schule, nein, die Gemeinde
muß wieder eine Volksschule in der Lcopoldstadt hergeben.

Die Schule für die Landstraße errichtet man wieder in der
Leopoldstadt, im Prater , und da muß sich noch die Gemeinde
verpflichten, daß, wenn in einer Reihe von Jahren eine Schule
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gebaut werden sollte , sie 50 .000 X dazu hergibt und dazu noch
eine Reihe von anderen onerosen Bedingungen auf sich nimmt.
Und dazu soll die Gemeinde Wien schweigen? Da muß man
doch endlich einmal etwas tun , man muß doch vom Magistrate,
respektive vom Stadtratc verlangen , daß mit Rücksicht auf die
Zahl der Bevölkerung festgestellt werde , ans wie viele Mittel¬
schulen wir vermöge der Kopfzahl Anspruch haben , und daß von
der Gemeinde kein Beitrag gegeben wird , weil cs Pflicht und
Schuldigkeit des Staates ist, so viele Mittelschulen herzustcllcn
als die Bevölkerung braucht.

Es ist wirklich nicht notwendig , daß der Staat in dieser
Beziehung in einer so schäbigen Weise die Gemeinde Wien schröpft.
Natürlich , die Gemeinde Wien befindet sich da in einer Zwangslage,
das Bildungsbedürfnis für die Jugend ist da , die Bevölkerung
schreit nach Mittelschulen und unter diesem Zwange sieht sich die
Gemeinde bemüßigt , sich solchen lästigen Bedingungen zu unter - j
werfen und so namhafte Opfer für die Mittelschulen zu bringen.
Das muß endlich ein Ende nehmen . Wenn der Staat so zart¬
fühlend für die Forderungen aller kleinen Städte sorgt , dann
muß man sagen , daß er auch die Pflicht und Schuldigkeit hat,
auf die Großstadt Wien in anständiger und zureichender Weise
Rücksicht zu nehmen.

Gestatten Sie mir noch, über etwas zu sprechen, was im
innigsten Zusammenhänge mit dieser Angelegenheit steht . Wissen
Sie , was in Wien in bezug auf die Mittelschulen vor sich geht?
Es sind zu wenig Mittelschulen vorhanden . Sic stehen selbst mitten
unter den Wählern und werden oft Gelegenheit haben , diesbe¬
züglich Beschwerden entgegenzunehmen .AmSchlusse des Schuljahres
und zu Beginn des neuen Schuljahres sieht man die Bürger mit
ihren Söhnen nicht von einer Schule ihres Bezirkes zur andern,
sondern von einem Bezirke zum andern , oft in entfernt gelegene
Bezirke wandern , damit ihre Kinder Aufnahme in einer Mittel¬
schule finden , und das ist einfach ein unerhörter Skandal.

Nachdem aber die derzeit bestehenden Mittelschulen nur eine
bestimmte Anzahl von Schülern aufnehmen können und das Be¬
dürfnis nach solchen Schulen verdoppelt ist, so muß dem irgendwie
abgeholfen werden . Die Kinder , welche aus der 5 . Volks¬
schulklasse kommen und sich um die Aufnahme in eine Mittel¬
schule bewerben , müssen sich vorerst einer Prüfung unterziehen
und was geschieht da ? Es dürfen nur soviele Kinder durch¬
kommen, als in der 1. Klasse der Mittelschule Platz haben , die
anderen aber fallen durch. Und da geschieht noch etwas Unerhörtes.
Statt einfach den Leuten zu sagen , wir haben keinen Platz , schaut
euch wo anders um , läßt man die Kinder durchfallen , schreibt
ihnen aber sofort auf das Zeugnis der 5 . Volksschulklasse, daß
sie bei der Aufnahmsprüfung durchgefallen sind , so daß der
Vater nicht mehr in der Lage ist, sein Kind in einer anderen
Mittelschule unterzubringcn . Ja , es werden förmliche schwarze
Listen aufgelegt , jene Schulknaben , die bei der Prüfung durch¬
gefallen sind , waren allen anderen Mittelschulen in Wien bekannt¬
gegeben und wenn der Vater dann in eine andere Mittelschule
kommt und sagt , er hat das Zeugnis verloren oder sonst etwas,
man möge das Kind einer Prüfung unterziehen , so nützt ihm
das nichts , der Name des Knaben steht auf der schwarzen Liste.
Was kann nun der Vater tun ? Entweder er muß den Knaben
in die 5 . Volksschulklasse zurückgeben oder in die Bürgerschule.

Ja , meine Herren , wie kommt die Wiener Bevölkerung dazu,
daß sie in solcher Weise von der Regierung und den Schul-
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behörden behandelt wird ? Ich habe seinerzeit in einer früheren
Sitzung es lebhaft bedauert , daß im Wiener Gemcinderatc nicht
ein Unterrichts -Ausschuß besteht , welcher sich mit der Frage der
Bedürfnisse der Eltern und Kinder rücksichtlich der Schule befaßt.
Es sind im Wiener Gemeinderate Männer von Bildung und
Kenntnissen in bezug auf das Schulwesen , welche sich mit dieser
Frage wohl befassen könnten . Dann könnte etwas geschehen, aber
so geschieht gar nichts . Den Bezirksschulrat gehen nur die Volks¬
und Bürgerschulen an ; er befaßt sich nicht mit den Gymnasien
und kann sich damit nicht befassen und cs existiert eigentlich
niemand , der in einer solchen Sache kompetent wäre . <Ruf:
Landesschulrat !)

Der Landesschulrat ist auch eine k. k. Behörde , welche ihr
Pensum so absolviert , wie sie es muß . Wie wird er sich in
solchen Sachen , die der obersten Unterrichtsbehörde unangenehm
sind , anders verhalten , als es dieser paßt?

Ich sehe davon ab , daß es im vorliegenden Falle unter¬
nommen wird , im Prater — ich möchte sagen — im untersten
Prater eine Mittelschule , und zwar ein Realgymnasium zu
errichten . Es heißt , eine neue Type.

Meine Herren ! Das ist eine alte , längst überwundene Type,
denn die meisten von Ihnen werden sich erinnern , daß wir in
Wien durch die Munifizenz der Gemeinde schon einmal eine
Reihe von Realgymnasien gehabt haben . Wie jedes Zwitterding
konnten auch diese Zwitteranstalten nicht recht Befriedigung
Hervorrufen , denn die Kinder , welche diese Anstalten absolviert
hatten , taugten nicht recht für die Realschule und nicht recht für
das Gymnasium . Es waren eben Zwitteraustalten und jedes
Zwittcrding ist ungenügend und befriedigt niemand . Diese Real¬
gymnasien sind also abgeschafft worden und heute kommt man
und führt sie uns wieder als neue Type vor . Ich will aber
heute nicht auf diesen Gegenstand zurückkommen, weil cs den
Nahmen unserer Zeit weit überschreiten würde.

Der eigentliche Schulreserent ist heute nicht am Neferenten-
tisch, ich bin also nicht in der Lage , an ihn , der gewiß sehr viel
Verständnis für die Sache hat , persönlich einen Appell zu richten.
Ich nehme mir aber vor , in der nächsten Sitzung des Gemeinde¬
rates einen diesbezüglichen Antrag einzubringen , damit den
ungenügenden und skandalösen Zuständen , welche in Wien auf
dem Gebiete des Mittelschulwesens herrschen , ein Ende gemacht
wird , und der Staat aufhört , die Gemeinde selbst dort , wo es
sich um die vitalsten Interessen der Bevölkerung handelt , als
Melkkuh zu betrachten . Die Gemeinde muß mit allen Mitteln trachten,
daß diesen Zuständen energisch ein Ende bereitet wird.

Ich für meine Person werde gegen diesen Antrag stimmen , und
zwar aus prinziellen Gründen.

Me -Mrgermeister Ar. Weumayer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Dr . v. Fürth.

Hem.-Wat Ar. Htttter v. Aürth : Ich möchte in ganz
kurzen Worten an das anschließen , was Kollege Klebinder
ausgeführt hat und ein kleines Beispiel anführen , wie der Staat
die Mittelschulen behandelt.

Wir haben im I. Bezirke zwei Gymnasien , das akademische
und das Franz Josef -Gymnasium . Das Franz Josef -Gymnasium
ist ganz ungenügend in einem Privathause untergebracht , welches
wahrscheinlich , wenn man strenge Anforderungen stellen wollte,

! denselben nicht genügen würde.
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Herr Gem.-Rat Klebinder  hat davon gesprochen , daß
nun eine neue Type geschaffen werden soll. Ich gestehe zu , daß
ich heute nicht weiß , ob das Franz Josef -Gymnasium ein Real¬
gymnasium werden oder ein wirkliches Gymnasium bleiben wird . Es
wäre aber möglich eine Neuerung einzuführen , wenn ent¬
sprechende Räumlichkeiten vorhanden wären und es wäre sehr
gut möglich, diese Räumlichkeiten zu beschaffen, wenn der Staat
nicht gegen die Gemeinde Wien punkto Mittelschulen so knauserig
wäre , wie es uns dieses Referat wieder zeigt . Der Staat besitzt
ja auf den Franz Josef -Kasernengründen einen Baugrund für
diesen Zweck und im Budget ist auch der Betrag für das Gym¬
nasium eingestellt , aber es wird nicht gebaut , es wird immer
auf Kosten der Bevölkerung der Stadt Wien bei den Schulbauten
für die Mittelschulen gespart.

Im Anschlüsse an das , was Herr Kollege Klebinder
gesagt hat , will ich ebenfalls an die maßgebenden Faktoren die
Bitte richten , sie mögen ihren Einfluß dahin geltend machen, daß
der Staat endlich diesen Standpunkt gegenüber der Stadt Wien
aufgeben und den primitivsten Pflichten bezüglich des Mittelschul¬
wesens in Wien Nachkommen möge.

Mize -Uürgermeister Dr . Meumayer : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet . Der Herr Referent.

"Referent Gem .-R <lt Koß : Ich pflichte im allgemeinen
gewiß den Ausführungen der beiden Herren Vorredner bei. Es
ist tief zu bedauern , daß seitens der Unterrichtsverwaltung speziell
für Wien , die so große Steuerträgerin , nichts geschieht. Wir
sind aber leider , wie Herr Gem .-Rat Klebinder  selbst gesagt
hat , in einer Zwangslage . Wenn wir in einem solchen Falle
nicht zugreifen , so geschieht eben gar nichts . Unsere Stärke und
Kraft ist nicht so groß , daß wir die Unterrichtsverwaltung
zwingen könnten , ohne einen Beitrag von unserer Seite etwas
zu machen. Es ist aber auch betont worden , daß die Dringlich¬
keit der Sache sehr groß ist, daß die Mittelschule notwendig ist.
Es bleibt also nichts übrig , als uns durch einen Beitrag aus
dieser Zwangslage herauszuhelfen , um nicht unsere Mitbürger
in noch größere Verlegenheit zu bringen , indem dann die Kinder,
die aus der V. Klasse kommen, überhaupt nicht ausgenommen
werden . Es ist ja erwähnt worden , daß die Sache förmlich
künstlich gemacht wird , um viele Kinder nicht aufnehmen zu
müssen. Wir müssen gerade zeigen , wie schulfreundlich die Ge¬
meinde ist, und uns , wenn schon der Staat seine Verpflichtung
nicht anerkennt , bestreben , aus eigenem mitzutun , soweit es not¬
wendig erscheint.

Was die Errichtung der Schule im II . Bezirke betrifft , so
habe ich schon mitgeteilt , daß kein geeigneter Platz im III . Be¬
zirke vorhanden war . Das Provisorium ist aber nur für ein
Jahr , dann kommt die Anstalt und das neue Schulhaus , welches
in Erdberg errichtet wird.

Es ist auch erwähnt worden , obwohl es nicht direkt im
Zusammenhang mit dem Referat steht , weil es eine allgemeine
Frage betrifft , man möge einen Schul -Ausschuß einsetzen. Man
könnte vielleicht durch einen Antrag dazu kommen, aber ich
glaube , damit wäre wahrscheinlich auch nichts erreicht . Auch der
Schul -Ausschuß könnte die Akten nur im Jnstanzenzugc an den
Landesschulrat leiten und sie kämen dann wieder zurück mit dem
Bemerken , wenn die Gemeinde etwas beitrügt , sind wir geneigt,
etwas zu tun , gibt die Gemeinde nichts , so geschieht auch nichts.
Ich glaube , die Sache könnte sogar auch unangenehm werden,

wenn der Ausschuß vielleicht aus 8 bis 10 Herren besteht und
für einen anderen Bezirk etwas erreichen kann , während gerade
für die Bezirke , aus denen Herren im Ausschüsse sitzen, nichts zu
erreichen ist. Es würde dann vielleicht ein Kampf gegen einzelne
Gemeinderäte entstehen . So kann jeder Bezirk sich wehren und
trachten , die nötigen Schulen zu bekommen. Es wäre ja wünschens¬
wert , wenn das alles nicht notwendig wäre und der Staat seine
Verpflichtung anerkennen würde , zu machen , was notwendig ist,
so aber müssen wenigstens wir trachten , bezüglich der Mittelschulen
das Erreichbare zu bekommen. Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Mize -Würgermeifter Dr . Meumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : Über Zuschrift des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom

l . April 1909 , Z . 1542 - 1, erklärt sich die Gemeinde
Wien unter neuerlicher Wahrung des Standpunktes,
daß sie hiezu in keiner Weise verpflichtet ist, rechts¬
verbindlich bereit,

1. im Jahre des Beginnes des auf Staatskosten
yerzustellenden Neubaues für ein erstklassiges Staats-
Reulgymnasium (neuer Typus ) im III . Wiener Ge¬
meindebezirke, und zwar spätestens am 1. Dezember
des betreffenden Jahres einen einmaligen Baukosten¬
beitrag in der Höhe von 50 .000 L an die Staats¬
kassa abzuführen,

2 . der k. k. Unterrichtsverwaltung zur provi¬
sorischen Unterbringung der vom Schuljahre 1909/10
an sukzessive zu eröffnenden ersten vier Stammklassen
und der erforderlichen Nebenräume im Schuljahre
1909/10 , zwei Lehrzimmer und das Lehrmittel¬
kabinett nebst den nötigen Aborten und im Schul¬
jahre 1910/11 außerdem noch das dritte Lehrzimmer
im Parterre der Knaben -Volks - und Bürgerschule
II , Wittelsbachstraße 6, in den Schuljahren 1911/12
und 1912/13 , aber bis längstens 31 . August 1913
die notwendigen Räume in der im III . Bezirke
(Bezirksteil Erdberg ) zu erbauenden Bürgerschule
unter der Bedingung unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen , daß der Staat für die Beheizung (Brenn¬
material und Heizerdienst ) , Beleuchtung , Reinigung
und Schulbedienung , Wasserversorgung und Ein¬
richtung und für die Kosten der behufs Unterbringung
der Mittelschule , sowohl in den Räumen derselben,
wie den übrigen Räumen des städtischen Schul¬
gebäudes auszuführenden Adaptierungen und seiner¬
zeitigen von der Gemeinde gewünschten Readaptierungen
und für die Instandhaltung der ausschließlich be¬
nützten Räume und Kommunikationen aufkommt . Die
Mitbenützung des Zeichen- und Turnsaales wird unter
der Bedingung gestattet , daß der Staat die Kosten
der Beheizung , Beleuchtung und Reinigung trägt
und für Abnützung der Turngeräte und Turnmatratzen
einen angemessenen , mit dem Magistrate zu ver¬
einbarenden Beitrag leistet.

71 . Referent Gem .-Mat Koß (für Gem.-Rat Tomola ) :
Zahl 7626 , Post 30 . Bewilligung eines Zuschußkredites im

b
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Betrage von 13 .300 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 27 r 4 für
die Neupflasterung der Lacknergasse im XVII . Bezirke.

Für diesen Zweck wurde ein Betrag von 25 .000 i< als
außerordentliche Ausgabe eingestellt . Es wird aber damit das
Auslangen nicht gefunden , wenn man nicht die Neupflasterung
bei einem gewissen Teil der Straße abschließen will . Man hätte
daun erst wieder eine Menge Auslagen , die aber nicht eintreten,
wenn wir die Straße von der Rötzergasse bis zur Beheimgasse
durchführen . Es wird dann auch ein natürlicher Abschluß ge¬
schaffen und die ganze Strecke ordnungsgemäß durchgeführt sein.

Es wird daher der Zuschußkredit beantragt und ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Wize-Würgermeister Ir . Neumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen . «
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites im Betrage von

13 .300 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 27 r 4 für
die Neupflasterung der Lacknergasse im XVII . Bezirke.

72 . Referent Gem .-Rat Koß (sürGem -Rat Heindll:
Zahl 5963 , Post 2 . Bewilligung eines Zuschußkredites von
2600 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e für die Herstellung eines
Holzstöckelpflasters in der Renngasse zwischen Wipplingerstraße
und Freyung im I. Bezirke.

Es sind 44 .000 X zu diesem Zweck vorgesehen ; bei der
Offert -Ausschreibung wurden aber ungünstigere Preise gestellt
und dadurch ist der Gesamtbetrag höher geworden als prä-
liminiert war und ein Zuschußkredit von 2600 X notwendig.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize -Mrgermeister Ar . Neumayer : Wir schreiten zur

Abstimmung.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Antrag des Stadt¬

rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n -
genommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 2600 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 e für die Herstellung eines
Holzstöckelpflasters in der Renngasse zwischen Wipp¬
lingerstraße und Freyung im I. Bezirke.

7 !t Referent Gem .-Wat Koß (für Gem.-Rat Heindl ) :
Zahl 6291 , Post 3 . Bewilligung eines Zuschußkredites von
8970 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1e  zur Deckung des durch
die Aufzahlung bedingten Mehrerfordernisses für die Erneuerung
des Asphaltbelages der Fahrbahn der Kärntnerstraße im
I . Bezirke.

Die Angelegenheit war schon einmal im Gemeinderate . Es
waren 36 .000 X für diesen Zweck eingesetzt, nun wurden aber
sehr ungünstige Offerte mit sehr großen Aufzahlungen gestellt,
so daß es ausgeschlossen ist, die Pflasterung mit diesem Betrage
durchzuführen.

Die Offertstellung war eine so außerordentlich ungünstige,
daß der Magistrat selbst nicht früher ersehen konnte , daß das
eintreten wird , deun in den seltensten Füllen kommt es vor,
daß 38 °/ , 30 °/o, und 35 '/ , Aufzahlung gefordert werden . In
den allermeisten Fällen ist ein Nachlaß , nur bei schwierigen
Arbeiten ist eine Aufzahlung von wenigen Prozenten.

Bekanntlich können die Leute in der Kärntnerstraße mit
Rücksicht auf den Verkehr nicht so glatt und nur stückweise
arbeiten und dadurch erwachsen eben dem Unternehmer größere
Auslagen . Infolge dieses Offertergebnisses ist ein Zuschußkredit
von 8970 X zu dem seinerzeit präliminierten Betrage not¬
wendig.

Ich ersuche um Genehmigung.

Wize-Mrgermeister Dx . Weunmyer - Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret.

Gem .-Rat Skaret : Ich verzichte.
Wize -Würgermeister Ir . Weumayer : Ich bitte die Herren,

welche für den Antrag des Stadtrates sind, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 8970 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 e zur Deckung des durch
die Aufzahlung bedingten Mehrerfordernisses für die
Erneuerung des Asphaltbelages der Fahrbahn der
Kärntnerstraße im I . Bezirke.

Wize-Mrgermeister Ir . Neumayer : Jetzt kommt Gem .-
Rat Wessely  zum Referat.

74 . Referent Gem .-Rat Wessely : Zahl 7303 , Post 31.
Erbauung von Tiefbrunnen am Steinfelde nächst Matzendorf
und Errichtung eines elektrisch betriebenen Schöpfwerkes zur
zeitweisen Ergänzung der l . Hochquellenleituug.

Gelegentlich des letzten Wassermangels wurden am Stein¬
felde Probebohrungen vorgenommcn , welche ein sehr günstiges
Resultat ergeben haben , weil man nach einer Bohrung von
zirka 20 m Tiefe ein ausgezeichnetes Wasser gefunden hat.
Nach einer bauämtlichen Schätzung sollen täglich zirka 40 .000 bl
Wasser gewonnen werden können.

Aus diesem Grunde bitte ich, den in Ihren Händen be¬
findlichen Antrag anzunehmen.

Wize-Mrgermeiker Ir . Weumayer : Ich bitte die Herren,
welche für den Stadtrats -Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Zur zeitweisen Ergänzung der Ersten Hochquellen¬

leitung wird die Erbauung von Tiefbrunnen am
Steinfelde nächst Matzendorf , sowie die Errichtung
eines elektrisch betriebenen Schöpfwerkes nach den
vom Stadtbauamte vorgelegten Plänen und auf
Grund der eine ausgezeichnete Beschaffenheit des
Wassers nachweisenden hygienischen Untersuchungen
mit dem Kostenbeträge von 230 .000 X genehmigt
und ein Zuschußkredit in gleicher Höhe zur Ausgabs-
Rubrik XXVI  6 e unter Verweisung auf den Spezial¬
kredit für die Hochquellenleitung des Jnvestitions-
anleheus pro 1902 bewilligt.

Nize -Mrgermeister Ir . Wmmayer : Herr Gem .-Rat
Wessely  wird auch das nächste Referat , Post 1, und zwar
für Herrn Gem .-Rat Grünbeck  referieren.

-Referent  Gem .-Rat Wessely : Zahl 5962 , Post 1.
Bewilligung eines Zuschußkredites von 3100 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII27  rg für die Asphaltierung der Rötzergasse im
X VII . Bezirke.

Ich beantrage die Genehmigung des Stadtrats -Antrages
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Mize Bürgermeister Dr . Menmayer : Herr Gem .-Rat
Schuhmeier  kontra.

Hem .-Mal Schuhmeier : Nein , nicht kontra ! Ich gönne
natürlich jedem Bezirk , was für seine Verschönerung und zur

Verbesserung der Straßenverhältnisse ausgegeben wird . Ich habe

daher auch nichts dagegen einzuwenden , daß dem XVII . Bezirke

gegeben wird , was er verlangt.

Noch ein Referat ist aber da . Es handelt sich um die

Lacknergasse , wo wieder ein Zuschußkredit von 13 .300 K gefordert

wird . Als Vertreter des 4 . Wahlkörpers eines Bezirkes mit

nahezu 180 .000 Bewohnern beschleicht einen doch etwas , wie

Neid , wenn man sieht , wie in allen anderen Bezirken für

Straßenpflege so viel getan wird , während gerade bei uns in

Ottakring manches sehr im Argen liegt.

Ich möchte daher diese Gelegenheit benützen , den sehr ver¬

ehrten Stadtrat darauf aufmerksam zu machen , daß er ins¬

besondere auch dem XVI . Bezirke eine erhöhtere Aufmerksamkeit

zuwenden soll . Die Lacknergasse sowohl , als auch die Rötzergasse

sind gewiß zwei sehr wichtige Verkehrsadern ; wer diese zwei

Straßenzüge kennt , wird das auch bestätigen können.

Wir haben aber in Ottakring auch zwei wunderschöne

Straßenzüge ; die Herbst - und die Koppstraße . Ich behaupte , das

sind der Baulinie nach die zwei schönsten Straßen , die in Wien

überhaupt bestehen . (Gem .-Rat Laux:  Und die Thaliastraße !)

Auch die Thaliastraße gehört dazu , aber in bezug ans die

Straßcnpflege lassen diese zwei Straßen alles zu wünschen übrig.

In diesen zwei Straßen bewegen sich jeden Tag Tausende von

Menschen . Früh , mittags und abends wimmelt es in diesen

Straßen von Personen , weil eben dort lauter große Häuser sind,

und doch sind beide Straßen ungepflastert . Bei Regenwetter sind

die Straßen geradezu unpassierbar , mau kommt mit schwerer

Mühe über die Straße hinüber . Dazu kommt noch , daß gerade

bei uns in jenem Teile , der in Zukunft Neulerchenfeld benannt

werden soll , wenig freie Plätze sind , und daß die Straße zugleich

ein Kinderspielplatz ist . Bei trockenem Wetter ist die Straße

ziemlich staubig , aber es ist noch besser als bei Regenwetter , wo

die Straße kotig ist.

Wer Heuer im Frühjahre in Ottakring die Verhältnisse

während der langsamen Schneeschmelze mitgemacht hat , muß

zugeben , daß die Bewohner draußen geradezu ein Martyrium

mitgemacht haben . Es hat monatelang gedauert , daß man die

Straße nur schwer übersetzen konnte . Wir haben zwar im

Stadtrate Vertreter von Ottakring und ich möchte deren Be¬

strebungen , durch das , was ich sage , unterstützen . Ich bin über¬

zeugt , was der Herr St .-Nat Grünbeck  für den XVII . Bezirk

tun kann , kann man mit gleichem Rechte auch für den zahlreichst

bevölkerten X VI . Bezirk von Wien verlangen . Der Bezirk Ottakring

ist ziemlich vernachlässigt , obwohl er der größte und stärkst-

bevölkerte ist.

Was die Beleuchtung anlangt , stehen wir draußen so , wie

wenn wir gar nicht zu Wien gehörten . Eine Bogenlampe ist bei

uns eine Rarität . Die Parks sind in einem Zustande , den ich

lieber unbesprochen lassen will . Die Straßenpflege läßt alles zu

wünschen übrig ; bei dieser Gelegenheit muß ich das auch er¬

wähnen , weil ich die Herren im Stadtrate darauf aufmerksam

machen möchte , daß Sic , ehe das Budget fertig gestellt wird,

darauf Rücksicht nehmen sollen.

Sie könnten mir ebensogut sagen , das gehört nicht hieher,

aber meine Herren , auf das Budget lasse ich mich nicht verweisen,

weil da schon etwas fertiges vorliegt , das hier muß aber erst

gemacht werden . Sie könnten auch sagen , ich solle einen Antrag

stellen ; auch das wird geschehen , aber gestatten Sie mir , auch
diesmal wieder den Stadtrat auf die Zustände bei uns auf¬

merksam zu machen . Ich möchte sehr bitten , daß dem Bezirke,

gerade was die Straßenpflege anlangt , eine größere Anfmersamkeit

zugewendet werde.

Mize -Mürgermeister Dr . Meumayer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Laux.

Hem .-Mat Laur : Ich kann dem, was der Herr Vorredner
gesagt har , nur zustimmen . Ich möchte nur dem widersprechen,

daß unsere Parks in desolatem Zustande sind , das ist nicht der

Fall . Besonders in letzterer Zeit ist eine große Besserung zu

ersehen , und zwar seitdem die Parks nicht mehr vom Bezirk,

sondern vom Stadtgacten -Direktor gepflegt werden.

In bezug auf die Beleuchtung will ich die Gelegenheit

benützen , auf etwas aufmerksam zu machen.
Es ist bereits mehr als ein Jahr , daß ich bei der Kreuzung

der Josefstädterstraße die Einführung der elektrischen Bogen¬

lampen beantragt habe . Ich habe diesen Antrag zu wiederholten-

malcn durch Interpellationen urgiert und es ist mir auf die letzte

Interpellation gesagt worden : wenn einmal die elektrische Be¬

leuchtung in der Josefstädterstraße durchgeführt sein wird , dann

werde auch für den XVI . Bezirk etwas geschehen . Es muß einem

wirklich der Neid erfassen , wenn man zum Beispiel in den

XVII . Bezirk hinüberkommt und dort die brillante Beleuchtung

auf den Plätzen findet , die bei uns ebenfalls vorhanden sind,

aber , wie jene durch das Licht , so bei uns durch ihre Dunkelheit

glänzen.
Der Herr Referent Hraba  hat einmal gesagt , daß er die

Anträge zweierlei qualifiziere : in solche , die in - Verhandlung

gekommen werden und in solche , die sä neta gelegt werden.

Ich glaube , meine Herren , solche Anträge , die aus dem

Verlangen des ganzen Bezirkes hervorgegangen sind , sind doch

wenigstens einer Verhandlung wert , und darum möchte ich auch

ersuchen , daß da endlich einmal Mode gemacht werde.

Beim Bahnhofe in der Josesstädterstraße wird erst dann

einmal etwas geschehen , bis fünf oder sechs Leute zusammen¬

geführt sein werden . Ich habe vor längerer Zeit den Antrag

gestellt , daß in der Thaliastraße , die gewiß zu den schönsten

Straßen des XVI . Bezirkes und auch zu den schönsten Straßen

ganz Wiens gehört , eine bessere Beleuchtung , und zwar mit dem

Graetzinlichte eingeführt werde . ( Ruf : Das gehört nicht hieher !)

Wenn einer von der Minorität das Recht hat , etwas anderes

in Diskussion zu ziehen , so muß doch auch ein Mitglied der

Majorität dasselbe Recht haben.

Wize -Bürgermeister § r. Neumayer : Zum Worte ist
niemand mehr gemeldet . Der Herr Referent verzichtet auf das

Schußwort . Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkreditcs von 3100 L zur
Ausgabs -Rubrik XXII 27 für die Asphaltierung

der Rötzergasse im XVII . Bezirke.
L*
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Nize-Aürgermeister Ar. Neumayer: Herr Gem.-Rat Dr.
Deutschmann  wird für den Herrn Gem .-Rat Schreiner
referieren.

V« . Kefereul Gem.-Nat Ar. Aeutschmann: Der Herr
Kollege Schreiner  ist heute nicht anwesend und ich bin ersucht
worden , sein Referat zu übernehmen . Wenn in einer oder der
anderen Richtung Erklärungen notwendig sein sollten , so wird
sie der anwesende Herr Direktor Spängler  erteilen.

Zahl 6859 , Post 4 . Erhöhung des Quartiergeldes der
definitiven Kanzleidiener der städtischen Straßenbahnen . Es wird
beantragt , für die definitiven Kanzleidiener der städtischen Straßen¬
bahnen an Stelle des bisherigen Quartierbeitrages von 240 X
einen solchen von 360 X jährlich zu systemisieren. Die Zuerkennung
des erhöhten Quartierbeitrages an diese Angestellten erfolgt mit
1. Mai 1909 . Dieser erhöhte Quartierbeitrag ist gleichfalls in
die der Pensionsbemessung zugrunde zu legenden Bezüge ein¬
zurechnen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Pize -Mrgermeister Ar. Neumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort . (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Für die definitiven Kanzleidiener der städtischen
Straßenbahnen wird an Stelle des bisherigen
Quartierbeitrages von 240 K ein solcher von 360 X
jährlich systemisiert . Die Zuerkennung des erhöhten
Quartierbeitrages an diese Angestellten erfolgt mit
1. Mai 1909 . Dieser erhöhte Quartierbeitrag ist
gleichfalls in die der Pensionsbcmessung zugrunde zu
legenden Bezüge einzurechnen.

77 . Uefereut Gem.-Kat Ar. Aeulschmauu: Zahl 6204,
Post 5 . Fahrplan der städtischen Dampfstraßenbahnen für die
Svmmerperiode 1909.

Wenn Sie den jetzt vorliegenden Fahrplan mit dem vor¬
jährigen vergleichen , so werden Sie zugeben müssen, daß eine
bedeutende Vermehrung der Züge cingetreten ist und daß ins¬
besondere der Anschluß zwischen der Dampstramway und der
elektrischen Straßenbahn möglichst berücksichtigt wurde.

Ich bitte Sie daher , diesen Fahrplan zu genehmigen.
Nize-Aürgermeifter Ar. Neumayer: Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Schlinger,  und zwar kontra.
Hem.-Hlat Schlinger: Ich gebe gerne zu, daß der Fahr¬

plan eine Verbesserung gegenüber dem vorjährigen gebracht hat,
aber diese Vermehrung ist gar nicht genügend , insbesondere auf
der Strecke Floridsdorf —Groß -Enzersdorf . Auf Groß -Enzers-
dorf lege ich wenig Gewicht , aber zwischen Floridsdorf und Aspern
betragen die Intervalle 1 bis 1' .̂ Stunden , in einem Falle
sogar zwei Stunden , nämlich abends zwischen 6 und 8 Uhr . Es
ist wohl selbstverständlich , daß , insolange dort der Verkehr nicht
verdichtet wird , auch diese Strecke nicht jenes Ergebnis liefern
kann, das sie liefern könnte , wenn der Verkehr besser wäre , denn
es kann doch niemand einfallen , wenn er dringend zu tun hat,
zwei Stunden auf die Dampstramway zu warten . Er muß natürlich
gehen oder sich anders behelfen und dadurch verliert die Dampf¬
tramway naturgemäß an Einnahmen.

Wenn ich gesagt habe , daß dieser Fahrplan besser ist als
der frühere und ich trotzdem damit nicht zufrieden bin , so hängt
dies damit zusammen , daß mir speziell für Wien - Floridsdorf
überhaupt nie ein Fahrplan der Dampfstraßenbahn , und sei er
noch so ideal , genügen wird und genügen kann, weil wir über¬
haupt mit der Dampstramway nicht mehr gerne fahren ; wir
wünschen vielmehr , daß dort so rasch wie möglich der elektrische
Verkehr eingerichtet werde . Mir ist wiederholt im Gemeinderate,
auch vom Stadtratsreferenten gesagt worden , daß wir noch in
diesem Jahre — im Juni — mit der Elektrischen nach Florids¬
dorf fahren werden . Nun haben wir aber schon Mitte Mai , aber
von einem elektrischen Verkehre nach Floridsdorf ist noch gar
keine Rede.

Das Referat , wonach in Floridsdorf die Dampfstraßenbahn
in die elektrische umgebaut werden soll , ist schon lange im Stadt¬
rate beschlossen worden ; aber soviel wir uns auch bemühen , ent¬
decken wir bis heute auf der Floridsdorfer Hauptstraße noch gar
nichts von einem Bau . Wenn die Sache noch weiter hinaus¬
gezogen wird , vergeht neuerlich wieder der Sommer . Im Winter
kann man dann nicht bauen und es ist wieder ein halbes oder
ganzes Jahr verloren gegangen . Ich wünsche also Aufklärung
darüber , wann endlich einmal mit dem Bau der Elektrischen in
Floridsdorf begonnen wird . Das ist das eine.

Das Zweite ist, daß die logische Folge davon sein muß,
daß endlich auch die beiden versprochenen Linien in der Pragcr-
straße gebaut werden . Zwischenrufe des Gem .-Rates Schwarz .)
Was Sie reden , Herr Schwarz,  geht mich gar nichts an.
Gehen Sie hinaus , wenn Sie nicht hören wollen , ich rede nur,
was notwendig ist, aber Sie habe ich überhaupt noch gar nichts
anderes reden gehört , als höchstens dreinschreien ; ob Sie über¬
haupt reden können, ist für uns etwas Unbekanntes , aber daß
Sie stänkern können, wissen wir alle . (Unruhe .) Wenn mir der
Vorsitzende nicht Ruhe verschafft, muß ich es selbst tun , ich bitte
deshalb um Entschuldigung.

Es ist wiederholt versprochen worden , daß endlich auch mit
der Neuerbauung von elektrischen Linien begonnen werden soll,
und zwar wurde in erster Linie die Aspernstraße in Aussicht
genommen . Das soll eine Linie sein, die von der Linie Prater¬
stern —Kagran nach Hirschstetten abzweigt , und eine andere Linie,
die von Floridsdorf auf die Pragerstraße hinaus abzweigt . Auch
hier habe ich die Befürchtung , daß wir , wenn nicht rasch alles
geschieht, was notwendig ist, um die Erbauung in Angriff zu
nehmen , wieder das heurige Jahr , das heißt den heurigen
Sommer verlieren ; im Winter wird dann nicht gebaut und es
ist dann wieder ein Jahr verloren und wir haben diese beiden
Linien nicht erhalten . Ich würde also schon bitten , daß nach
dieser Richtung alles Nötige veranlaßt wird.

Wenn wir auch darauf dringen , daß in Floridsdorf endlich
die Elektrische eingeführt wird , so hat das nicht nur für uns den
Zweck, daß wir dann wirklich ein modernes Verkehrsmittel haben,
sondern es ist für uns auch eine sehr materielle Frage , denn es
ist ganz klar , daß bei der Einführung der Elektrischen die heutige
Zoneneinteilung nicht aufrecht erhalten werden kann . Wir sind
durch die heutige Zvneneinteilung gegenüber den anderen Wiener
Bezirken sehr stark benachteiligt ; also auch deshalb würden wir
es lieber heute als morgen sehen, wenn die Elektrische aus¬
gebaut wäre.
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Noch eines muß ich erwähnen , das ist der Umstand , daß
die Bediensteten der Dampftramway sowohl auf der nördlichen
als auf der südlichen Linie gegenüber den Bediensteten der
Elektrischen auch im Nachteile sind . Die Anstrengung dieser Leute
ist eine noch ärgere . Außerdem ist die Dienstzeit eine bei weitem
längere und ich weiß , daß schon die Bediensteten der elektrischen
Straßenbahn bis zur äußersten Grenze der Leistungsfähigkeit
angestrengt sind . Beweis dafür , daß diese Bediensteten ihre Lage
nicht als die allerbeste ansehen , daß sie erst in jüngster Zeit ein
Memorandum bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen
überreicht haben . Wenn nun schon die Bediensteten der städtischen
Straßenbahnen mit ihrer Lage nicht zufrieden sind , so sind es
begreiflicherweise noch weniger die Bediensteten der Dampfstraßen¬
bahnen , weil sie einen längeren Dienst haben und außerdem in
ihren Bezügen gegenüber den anderen im Nachteile sind . Bei
der Dampftramway haben sie gewisse Benefizien , wie Prämien
und Kilometergelder gehabt.

Ich will diesen Dingen nicht das Wort reden , aber ich habe
schon anläßlich der Debatte über die Übernahme der Dampf¬
tramway in den städtischen Betrieb darauf aufmerksam gemacht,
daß der Wegfall dieser Benefizien für die Bediensteten , die
ohnedies nicht glänzend gestellt sind , einen Ausfall in ihren
Bezügen bedeute . Ich glaube , die Gemeinde hat alle Ursache,
dafür zu sorgen , daß die Bediensteten der Elektrischen und
der Dampfstraßenbahnen zufrieden gestellt werden und daß
es auch die Mandatare der christlichsozialen Partei nicht
ungern sehen , daß Sie den Leuten Versprechungen gemacht
haben , die bisher allerdings weder von Ihnen , noch von der
Direktion cingelöst werden sind . Ob Sie dazu autorisiert waren,
solche Versprechungen zu machen , oder ob das nur geschehen ist,
um den Leuten etwas vorzumachen , weiß ich nicht.

Ich bitte deshalb dringend , daß die Bediensteten der Dampf¬
straßenbahn materiell besser gestellt und auch bezüglich der Dienst¬
zeit entlastet werden . Ferner bitte ich, daß wir neue Linien
bekommen , daß die jetzige Dampftramwaylinie Wien — Florids¬
dorf in den elektrischen Betrieb umgewandelt werde und daß
auch jene Linien , welche in Zukunft den Anschluß an die Dampf¬
straßenbahn bilden werden , rentabler gestaltet werden.

Aize-Mrgermeister Ar. Aeurnayer: Der Herr Referent
zum Schlußworte.

Referent Oem.-Hlat Ar. Aeutschmanu: Ich kann nur
ganz kurz folgendes bemerken . Es ist mir vom Direktor der
städtischen Straßenbahnen mitgeteilt worden , daß die Elektrisierung
nur wegen der dort befindlichen Gasrohre noch nicht durchgeführt
wurde . Sie wird aber in kurzer Zeit durchgeführt sein . Was die
Elektrisierung der anderen Linien betrifft , muß ich beinerken , daß
wir bis jetzt noch nicht die Konzession zum elektrischen Betrieb
erhalten haben . Folglich können auch wir die Elektrisierung der¬
selben einstweilen noch nicht veranlassen.

Was schließlich die Lohnverhültnisse anbelangt , so hängt
das mit dem heutigen Referate in keiner Weise zusammen uud
ich bin daher auch nicht in der Lage , darüber Mitteilungen zu
machen.

Aize-Atirgermeister Ar. Aeurnayer: Wir schreiten zur
Abstimmung . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antragc einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
An geno mmen.

Beschluß:  Der Fahrplan der städtischen Dampfstraßenbahnen,
in welchem auf einen Anschlußverkehr zwischen den
letzten elektrischen Zügen und den Zügen der Dampf-
straßenbahulinien in den Stationen Lainz beziehungs¬
weise Dresdnerstraße , in den Strecken Lainz—
Perchtoldsdorf und Augartenbrücke — Floridsdorf
Bedacht genommen wurde , für die Sommerperiode
1909 , gültig ab 1. Mai 1909 , wird genehmigt.

78 . Referent Hem -Rat Ar . Aeutschmann : Zahl 772,
Post 6, betrifft die unentgeltliche Beförderung von Skiern auf
den vorderen Plattformen der Motorwagen der städtischen Straßen¬
bahnen . Seinerzeit wurde die Einhebuug eines Fahrpreises für eine
Person für die llnterbringung von Skiern auf den städtischen
Straßenbahnwagen beschlossen Nun hat dieser Beschluß in
Sportkreisen kemen besonderen Anklang und Beifall gefunden und
es hat die Direktion der städtischer, Straßenbahnen daher den
Antrag unterbreitet , daß die unentgeltliche Beförderung von
Skiernr Platz greifen soll.

Es wird somit der Antrag gestellt ( liest ) :
„In Ergänzung des Gemcindcrats -Beschlufses vom 30 . No¬

vember 1908 , Pr .-Z . 15023 , wird die unentgeltliche Beförderung
von Skiern auf den vorderen Plattformen der Motorwagen
unter den von der Straßenbahn -Direktion zu erlassenden Betriebs¬
vorschriften gestattet ."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Rize-Aürgermeister Ar. Aeumayer: Zum Worte ist

niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : In Ergänzung des Gemcindcrats -Beschlusscs vom
30 . November 1908 , Pr .-Z . 15023 , wird die unent¬
geltliche Beförderung von Skiern auf den vorderen
Plattformen der Motorwagen unter den von der
Straßenbahn - Direktion zu erlassenden Betriebs¬
vorschriften gestattet.

Aiz«-A - rgermeilter Ar. Aeumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Knoll.

7i ». Referent Hem.-Aal Kuolk: Zahl 6634. Post 7,
betrifft die Entscheidung des k. k. Handelsministeriums vom
31 . März 1909 , Z . 4129 , bezüglich der Gast - und Schank¬
gewerbe -Konzessionserteilung an Franz Fried reich.

Es wird der Antrag gestellt , von der Ergreifung der Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen diese Ent¬
scheidung Umgang zu nehmen.

Den Antrag haben die Herren in Händen , ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Aize-Aürgermeister Ar. Aeumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : In Ansehung der Entscheidung des k. k. Handels¬
ministeriums vom 31 . März 1909 , Z . 4129 , be¬
züglich der Gast - und Schankgewerbc -Konzessions-
erteilnng an Franz Friedreich,  wird von der
Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof Umgang genommen.
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Dize-Diirgermeister Pr. Deumayer: Herr Gem. - Rat
Hölzl  zum Referate.

8 « . Deferent Hem.-Dat Mlzl : Zahl 6831, Post 20,
Beilage 102 , betrifft die Verstaatlichung der Privat -Realschule
im XIX . Bezirke und die Unterbringung neuer Räume derselben
im Bürgerfchulgebäude , Grinzingerstraße 59/61.

Dem Vereine zur Gründung einer Realschule im XIX . Be¬
zirke wurden zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 5 . April 1907
zur Unterbringung der Privat -Realschule mehrere leere Räume
in dem Bürgerschulgebäude in der Grinzingerstraße vom Jahre
1907 bis 1911 und ihm auch die freie Beheizung und Be¬
leuchtung zugestanden . Nunmehr hat der Verein um die Ver¬
staatlichung dieser Vereinsschule angesucht und der Landesschulrat
eine Anfrage bezüglich der Belastung dieser Räume im Falle
der Verstaatlichung an die Gemeinde Wien gerichtet . Die dies¬
bezüglichen Anträge sind in Ihren Händen , ich bitte , dieselben
zu genehmigen.

Dize-Mrgermeister Pr. Deumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche die Anträge
annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß : Dem k. k. n.-ö. Landesschulrate ist auf die Zuschrift
vom 3 . April 1909 , Z . 1332 1, mitzuteilen , daß die
Gemeinde im Falle der Verstaatlichung der Vereins-
Realschule im XIX . Bezirke geneigt ist, die für sechs
Stammklassen dieser Anstalt nötigen Lokale , und zwar
auf Grund des Gutachtens des k. k. Bezirksschulrates
Wien vom 21 . April 1909 , Z . 3859 , sukzessive sämt¬
liche Räume (6 Lehrzimmer und 2 Zeichensäle ) im
1. und 2 . Stock und ein Lehrmittelzimmer im Parterre
der Bürgerschule (Knabentrakt ) X !X., Grinzinger¬
straße 59/61 , bis 31 . August 1913 unentgeltlich
unter der Bedingung zur Verfügung zu stellen , daß
der Staat für die Beheizung (Brennmaterial und
Heizerdienst ) , Beleuchtung , Reinigung , Schulbedienung,
Wasserversorgung , Einrichtung und für die Kosten
der behufs Unterbringung der Realschule , sowohl in
den Räumen derselben wie in den übrigen Räumen
des Doppel -Bürgerschulgebäudes bereits durchgeführten
und noch notwendigen Adaptierungen und seinerzeitigen
von der Gemeinde gewünschten Readaptierungen,
sowie für die Instandhaltung der ausschließlich be¬
nützten Räume und Kommunikationen und bei der
Räumung für die Erneuerung der Färbelung (des
Ölsarbenstriches , der Malerei , Weißigung ) an den
Wänden der mehr als zwei Jahre von der Real¬
schule benützten und in den letzten zwei Jahren nicht
auf Staatskosten gefälbelten (gemalten , geweißten)
Lehrzimmer und Nebenräume (Lehrmittelzimmer,
Aborte ) aufkommt.

Die Mitbenützung eines Turnsaales wird unter
der Bedingung gestattet , daß der Staat die Kosten
der Beheizung , Beleuchtung und Reinigung trägt und
für die Abnützung der Geräte einen angemessenen,
mit dem Magistrate zu vereinbaren den Beitrag leistet.

Die Pauseordnung der Realschule wäre jener
der Bürgerschule anzupasten.

, 81 . Deferent Hem.-Dat Köhl : Zahl 7351, Post 27,
Beilage 103 , betrifft die nachträgliche Genehmigung der Er¬
stehung der Liegenschaften Eiul .-Z . 290 und 744 Grundbuch
Obcr -Döbliug , XIX ., Billrothstraße 10 , >m Versteigcruugswege.

Die Erwerbung dieser Gründe ist zur Durchführung der
Kreindlgasse notwendig . Sic wurden im Lizitationswege um
132 .000 X erworben . Die gerichtliche Schätzung betrug 156 .912 X,
die Bewertung des Stadtbauamtes war 147 .500 X.

Ich bitte um die nachträgliche Genehmigung und Bewilligung
des notwendigen Zuschußkredites.

Dize-Dürgermeister Pr . Deumayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomme  n.

Beschluß : I. Die bei der Versteigerung der Liegenschaften
Einl .-Z . 290 und 744 Grundbuch Ober -Döbling,
XIX ., Billrothstraße 10 , im Ausmaße von 2266
um den Betrag von 132 .000 X erfolgte Erwerbung
dieses Besitzes seitens der Gemeinde Wien wird nach¬
träglich genehmigt.

II . Zur Deckung der Erwerbungskostcn wird zur
Ausgabs -Rubrik XXII 4 ein Zuschußkrcdit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt.

8S . Dekerenl Hem.-Dat Köhl : Zahl 5610, Post 21,
Beilage 105 , betrifft die Erbauung eines Kaffeerestaurams und
eines Volksrestaurants aus dem Gute Kobeuzl.

Bereits mit dem Gemeinderats -Beschlusse vom 2 . Februar 1908
wurde die Ausgestaltung der Meierei in ein Kaffeercstaurant
ä I« Tivoli beschlossen und auch die Erbauung eines Volks¬
restaurants grundsätzlich in Aussicht genommen . Schon im Vor¬
jahre wurden seitens des Stadtbauamtes Projektskizzen für
beide Bauten vorgelegt , dieselben behufs Vereinfachung aber
wieder zurückgestellt.

Die neuerlichen Projekte , die nun vorliegen und aus den vor¬
liegenden Plänen ersichtlich sind , stellen sich infolge der Weg¬
lassung der in Aussicht genommenen Aussichtstürme , sowie
infolge der Einstellung hölzerner Veranden und einfacher
architektonischer Ausführungen bedeutend billiger . Was das
Schloß selbst betrifft , so wird dasselbe einfach bürgerlich einge¬
richtet werden , um eine Vermietung desselben leichter möglich zu
machen. Ohne eine solche wäre eine Vermietung nicht leicht
möglich , weil es den Parteien , die oft nur ein, zwei oder drei
Monate auf den Kobenzl zubringeu , gewiß schwer fallen würde,
Einrichtungsgegenstände dort hinauf zu schaffen. Die Adaptierungen,
die notwendig wären , um ein Hotel daraus zu machen, wären
umfangreiche , so daß sie der Gemeinde ganz außerordentliche Kosten
verursachen würden . In dem heutigen Zustande mit Wohnungen,
wie sie jetzt bestehen , ist aber das Gebäude für ein Hotel ganz
ungeeignet . Das Beste ist es also , das Schloß der Vermietung
zuzuführen . Die Kosten für die Erbauung des Kaffeerestaurants
auf dem Plateau vor der Meierei und einem Teile der jetzigen
Anschüttung stellen sich auf 220 .000 X (Ruf : Ohne Inventar !) ,
die Kosten des Volksrestaurants , welches im Krapfenwaldl ge¬
baut werden soll , stellen sich auf 241 .000 X . Diese Beträge
sollen auf den für Grundeinlösungen bestimmten Teil des
230 Millionen -Anlehens verwiesen werden.
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Ich bitte , die Anträge anzunehmen , damit wir endlich auch
von dem Schloß Kobenzl Einnahmen erzielen.

Aije-Aürgermeister I>r. Aeumayer: Herr Gem. - Rat
K l e b i n d e r.

Gem.-Aat Kkeöinder: Ich muß es als sehr bedauerlich
bezeichnen , daß der Gemeinderat einen Betrag von einer halben
Million in einer Versammlung votieren soll , welche nicht einmal
beschlußfähig ist . Das ist doch keine so kleine Sache . Ich habe
bereits in der Budget -Debatte gesagt , es geht nicht an , daß
man ganze und halbe Millionen für Zwecke , die ja an sich ganz
löblich sein mögen , aber nicht unbedingt notwendig sind , hinaus¬
wirft . Selten ist aber eine Sache mit solcher Planlosigkeit einge¬
leitet worden , selten ist eine Sache so verfahren worden wie
diese , und ohne daß man uns von der ganzen Sache ein Bild
gegeben , ohne ein Programm vorgelegt oder uns ziffermäßig
gesagt hätte , was die Geschichte kosten soll . Es ist ganz merk¬
würdig.

In der Zeit von sechs Tagen , das ist vom 13 . bis 19 . Mai
ist über den Stadtrat eine plötzliche Erleuchtung gekommen . Am
13 . Mai existierte noch die Idee , auf dem Kobenzl ein sogenanntes
erstklassiges Hotel zu errichten . Es ist wahr , es war die Lieblings¬
idee des Herrn Bürgermeisters , dort ein erstklassiges Hotel , ein
sogenanntes Luxushotel zu erbauen . Aber der Stadtrat muß den
Mut haben , den Herrn Bürgermeister dort , wo er sich vielleicht
unrichtigen Anschauungen hingibt , eines besseren zu belehren und
ihm zu sagen , der Kobenzl eigne sich nicht für ein solches Luxus¬
hotel ersten Ranges , der Pächter , der es nimmt , muß sich dort
verbluten , die ganze Geschichte wird ein ungeheueres Fiasko er¬
leben , ganz abgesehen davon , daß die Gemeinde gar nicht berufen
ist , ein solches Luxushotel zu bauen ; das kann man getrost einem
Privaten Unternehmer überlassen . Der riskiert . Verrechnet er sich,
so hat er Schaden , spekuliert er gut , so wird er vielleicht einen
Gewinn haben . Aber Aufgabe der Gemeinde ist es nicht , sich in
ein so riskantes Luxusunternehmen einzulassen.

Jeder , der , wenn er auch keine Fachkenntmsse besitzt , mit
einem gesunden Menschenverstände ausgestattet ist , wird sich
sagen : Wir brauchen den Kobenzl wegen des Wald - und Wiesen¬
gürtels . Einen Teil der Area werden wir zur Verbauung bringen
durch kleine Landhäuschen für den Mittelstand , indem Ein - oder
Zweifamilienhäuser gebaut werden , das übrige Grün bleibt offen,
bleibt frei , wie es der Wald - und Wiesengürtel sein soll.

Notwendig ist es , daß man das Publikum heranzieht , daß man
den Kobenzl dem Publikum näher bringt . Darum war die allererste
Aufgabe , die man vor Augen haben mußte die , daß vor allem
an Verkehrsmittel auf den Kobenzl gedacht werden mußte . Man
mutet uns zu , daß wir eine halbe Million votieren sollen für
Baulichkeiten , aber mit keinem Worte sagt man , wie das Publikum
auf den Kobenzl hinaufkommen soll.

Es ist eine feststehende Tatsache für jeden , der die Ver¬
hältnisse dort kennt : Der Kobenzl wird , geradeso wie der Kahlen¬
berg , an Sonn - und Feieitagen einen sehr guten Besuch haben,
besonders dann , wenn Verkehrsmittel geschaffen werden ; an
Wochentagen , wenn ein sehr schöner Tag ist , wird auch ein
besserer Besuch sein , aber in der Regel wird der Besuch spär¬
lich sein.

In erster Linie müßte man eine Bahn hinaufführen , und
zwar entweder die Straßenbahn auf der neuen Straße , oder,
wenn dies zu teuer kommen sollte , einen Omnibus mit elektrischer
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Ober -Leitung . Aber unter allen Umständen muß man in erster
Linie für den Verkehr sorgen.

Was nun das Hotel I . Ranges betrifft , so hätten jene
Personen , welche Fachkenntnisse haben , dem Herrn Bürgermeister
sagen sollen , dieses Haus ist zu demolieren , aber nicht als ein
Hotel l . Ranges zu verwenden . Es bleibt immer ein Stückwerk.
Denken Sie sich ein Hotel I . Ranges ohne Badezimmer , ohne
Aufzüge u . dgl . Das Haus ist ja nicht für ein Hotel gebaut
worden . Das hat man aber außeracht gelassen und sich noch
in der letzten Zeit mit dieser Idee beschäftigt . Endlich aber hat
man das eingesehen und ist davon abgegangen.

Jetzt will man dort eine Pension errichten . — Was stellt
man sich aber unter einer Pension vor ? Ich kann mir darunter
nur vorstellen , daß jene Leute , welche nicht in der Lage sind,
einen längeren Sommeraufenthalt zu nehmen , Beamte oder Ge¬
schäftsleute , sich dort ein Zimmer auf einen Monat nehmen , um
in würziger Luft zu wohnen . Die Zimmer müßten aber billig
sein , sie dürften höchstens 30 fl . bis 35 fl . kosten , dann werden
sich vielleicht Leute finden , welche es als eine Wohltat empfinden,
wenn sie um einen billigen Betrag in würziger Luft eine längere
Zeit sich aufhalten und draußen schlafen können.

Aber heute schon aussprechen , daß dort eine Pension er¬
richtet werden soll , ist eine außerordentlich schwierige Sache . Ich
weiß nicht , ob das Gebäude so gebaut ist , daß recht viele
einzelne getrennte llbikationen vorhanden sind , so daß man ein
paar hundert Leute unterbringen könnte . (Ruf : Nicht einmal
vierzig !)

Also nicht einmal vierzig . Wozu wollen Sie sich dann in
den Gedanken Hineinstürzen , wenn Sie nicht wissen , ob das Ge¬
bäude geeignet ist ? Was ist dort vorerst notwendig ? Vorerst
ist notwendig , das Publikum hinaufzubringen , und ich muß
sagen , ich habe nicht das Gewissen , für dieses Kaffee -Restaurant
eine viertel Million Kronen zu bewilligen ; ich bin der Anschauung,
daß man das viel billiger machen kann . Man braucht ja keinen
monumentalen Bau , man braucht nur einen großen Raum , wo
an schönen Tagen an Hunderten von Tischen die Leute Rekrea-
tionen erhalten , wo sie etwas zu sich nehmen können , man
braucht ferner eine gedeckte Veranda , wo die Leute bei schlechtem
Wetter Unterkunft finden , die so billig als Möglich gemacht
werden kann . Ich glaube , daß ein Betrag von einer Viertel¬
million viel zu hoch gegriffen ist.

Aize-Aürgermeister Dr. Aeumayer: Ich bitte um Ent¬
schuldigung . Ich unterbreche die Debatte . Der Gemeinderat ist
nicht mehr beschlußfähig , daher schließe  ich die Sitzung.

(Schluß der Sitzung um 9 Uhr 31 Minuten abends .)

Stsdtrat.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 25 . Mai 1909 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 26 . Mai 1909 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 28 . Mai 1909 , vormittags 10 Uhr.
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VezirüDertrerungen.
(VI. Gemeindebezirk, Mariahilf .)

WrolokoL
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom SV . April INVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadest.

Schriftführer : Kanzleileiter Magistrats -Konzipist A . Much.

Die Sitzung wird um 5 Uhr vom Aorstßenden eröffnet und
die Beschlußfähigkeit konstatiert.

Das Protokoll der letzten Sitzung am 18 . März 1909 wird
verlesen und verifiziert.

Ein l auf.

(1090 .) Zuschrift des Allgemeinen österreichischen Mietervereines
in Wien , IX ., Lazarettgasse 32 , betreffend die Kehrichtabfuhr.

Zur Kenntnis.

(881 .) Zuschrift des A . Ri eh l, IX ., Garnisongasse 3 , betreffend
die Avenue Praterstraße — Stephansplatz.

Zur Kenntnis.

(569 .) Zuschrift , betreffend die Demolierung des Hauses VI.
Blaugasse 6.

Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-A . Hruker stellt den Antrag, der Bezirksvorsteher möge

an kompetenter Stelle dahin wirken , daß die Bevölkerung auf¬
merksam gemacht werde , die Straßen nicht so sehr zu verunreinigen.
In erster Linie sollten der Ortsschulrat und die Lehrer angewiesen
werden , die Schüler aufmerksam zu machen , daß das Wegwerfen
der Obstreste nicht nur die Straßen verunreinigt , sondern auch sehr
gefährlich ist . Durch die Presse sollten Aufrufe veröffentlicht werden,
in denen die Bevölkerung auf die Gefahren dieses Unfuges auf¬
merksam gemacht und gleichzeitig das Ersuchen gestellt wird , die
Straßen rein zu halten . Auch durch das Wegwerfen der Straßen¬
bahnkarten werden die Straßen arg verunreinigt.

Ein großer Unfug sei auch , daß die Geschäftsleute in den
Seitengassen aus ihren Geschäftslokalen den Mist auf die Straße
hinabkehren.

Nach längerer Debatte , in der noch auf andere ähnliche Übel¬
stände aufmerksam gemacht wurde , wurde beschlossen,  dies¬
bezüglich eine Eingabe an den Magistrat zu richten.

A .-W. Aowak führt darüber Beschwerde, daß die Nummern
an den Wohnungstüren zu hoch und undeutlich angebracht seien.
Amtspersonen , welche Erhebungen zu pflegen haben , seien hiedurch,
namentlich in den Abendstunden , sehr behindert und müsse» oft
Parteien belästigen , um die gesuchte Nummer zu finden.

A .-A . Schadest bemerkt, daß ein ähnlicher Antrag bereits
vor einiger Zeit gestellt wurde , und verspricht denselben zu urgieren.

Schluß der Sitzung.

lIV. Gemeindebezirk, Wieden.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Wieden vom 4 . Mai 1 SVS

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Rienößt.

Schriftführer : Kanzleileiter Magistrats -Konzipist Dr . Alfred
Köpf.

Die vom letzten Sitzungstage bis heute eingelangten wichtigen
Geschäftsstücke werden zur Verlesung gebracht und von der Ver¬
sammlung zur Kenntnis  genommen.

N -' W. Menößt beglückwünscht den B.-V.-St . Johann
Stipani  und den B .-R . Josef Walenta  zur Verleihung des
Diploms für zehnjährige verdienstvolle Wirksamkeit.

A .-W.-St . Stipani dankt für die Glückwünsche, gibt seiner
Freude Ausdruck , daß der Anregung der Bezirksvertretung , dem
Bezirksvorsteher Franz Rienößl  in Würdigung seiner auf¬
opfernden und ersprießlichen Tätigkeck im öffentlichen Leben das
taxfreie Bürgerrecht zu verleihen , Rechnung getragen wurde und
bittet ihn , zu dieser hohen kommunalen Auszeichnung die herzlichsten
Glückwünsche der Bezirksvertretung entgegenzunehmen.

A .-A . NieNößk spricht der Bezirksvertretuug den Dank a : s
und versichert , daß ihm die von 5er Bürgerschaft erteilte Aus¬
zeichnung große Freude bereitet habe.

Einlauf.

(929 .) Einladung des ersten Tiroler Andreas Hofer -Vereines
in Wien zu dem anläßlich der Jahrhundertfeier der Tiroler
Freiheitskämpfe am 9 . Mai 1909 in der Votivkirche stattfindenden
Festgottesdienste und zu den Feierlichkeiten in Innsbruck.

Zur Kenntnis.

(732 .) Der Wiener Magistrat , Abteilung XXII , übermittelt mit
Zuschrift vom 31 . März 1909 , Z . 3020 , eine Eingabe des Ver¬
eines der Hausbesitzer im V. Bezirke , in welcher die Einbeziehung
des an Margareten angrenzenden Teiles des IV . Bezirkes zwischen
Margaretenstraße und Wienstraße bis über den Naschmarkt zu

Margareten gefordert wird , zur Äußerung.

A .-W. Aienößt erklärt, es sei dies eine Agitation, die von
einzelnen Personen auszugehen scheine und auf der Wieden keinen
Anwert finden könne.

Die in Vorschlag gebrachte Grenzregulierung habe keinen
praktischen Wert ; es würde hiedurch dem IV . Bezirke als dem
älteren Bezirke ein arges Unrecht zugefügt und der Unwille der
Bevölkerung hervorgerufen . Eine Entwertung der Häuser und
Geschäfte dieses Bezirksteiles wäre die Folge . Die Bezirksvertretung
Wieden müsse daher entschieden gegen die beantragte Grenzregulierung
Stellung nehmen.

W .-W . Prokop stimmt den Ausführungen des Bezirks¬
vorstehers zu und betont , die Bezirksvertretung Wieden hätte mehr
Ursache , die seinerzeit vom IV . Bezirke abgetrennten und dem
V. Bezirke einverleibten Bezirksteile zurückzuverlangen.

Die Bezirksvertretung beschließt  einstimmig , die vorliegende
Eingabe im Sinne dieser Ausführungen zu beantworten.
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(75l.) Zuschrift der Magistrats-AbteilungV, Z. 784, vom
1. April 1909, betreffend die zweigeleisige Ausgestaltung der
Bezirkslinie Nainergasse und Belvederegasse.

Zur Kenntnis.

(772.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VI, Z. 801 vom
2. April 1909, betreffend die Genehmigung der Asphaltierung des
Trottoirs längs des Resselparkes in der Wiedener Hauptstraße und
Kassierung der parkseitigen Baumreihe.

Zur Kenntnis.

(860.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, Z. 950, vom
20. April 1909, betreffend die Errichtung von 6 halbnächtigen
und 7 ganznächtigen Graetzinflammen auf dem ueuherzustelleuden
Asphalttrottoir vor der Technik im IV. Bezirke.

Zur Kenntnis.

(811.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVII, Z. 805,
vom 10. April 1909, betreffend die Verlegung des auf der ver¬
bauten Seite der Theresianumgasse bestehenden Einspännerstand¬
platzes auf die gegenüberliegende Seite längs der Theresianum-
Gartenmauer.

Zur Kenntnis.

(864.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung III, Z. 1910, vom
20. April 1909, betreffend die Baumpflanzung in der Theresianum-
gaffc.

Zur Kenntnis.

(862.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VI, Z. 714, vom
15. April 1909, betreffend die Genehmigung des Projektes für die
Regulierung und Neupflasterung der Phorusgasse zwischen Phorus-
platz und Wiedener Hauptstraße.

Zur Kenntnis.

(883.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung VII, Z. 270, vom
21. April 1909, betreffend den Kaualumbau in der Belvedere¬
gasse und auf dem Karolineuplatze.

Zur Kenntnis.

(938.) Zuschrift der Magistrats- Direktion, Z. 934, vom
24. April 1909, betreffend die Herstellung eines Verzeichnisses von
Inschriften und Gedenktafeln ans Wiener Häusern.

Zur Kenntnis.

(762.) Eingabe der Hauptleitung des Allgemeinen österreichischen
Mietervereiuesi» Wien, betreffend die Veranstaltung einer Kund¬
gebung im Sinne der Herbeiführung einer ehebaldigeu Abänderung
der derzeitigen Kehrichtabfuhrweise.

W.-A . Aienößk erklärt, die Entscheidung in dieser Angelegen¬
heit stehe unmittelbar bevor.

Anträge und Interpellationen.
A .-A . Mieuößk beantragt, den Magistrat zu ersuchen, bei

den in Betrcht kommenden staatlichen Faktoren vorstellig zu werden,
daß von der geplanten Verlegung der k. k. Steucradministratiou
für den IV., V. und X. Bezirk und des k. k. Bezirksgerichtes
Wieden in den V. Gemeindebezirk abgesehen werde.

Einsti mmi g angenv mmen.

Derselbe beantragt ferner die Erwerbung der Realität
Or.-Nr. 29 Weyringergaffe für den Neubau eines Schulgebäudes
als Ersatz der Knaben-Volksschule IV., Alleegasse 44.

Einstimmig angenomme n.

W.-A. Ionak beantragt die Erweiterung der Sonntagsruhe
für die Postangestellten.

Einstimmig angeuomme  n.

W.-U . Kkis bespricht in längerer Ausführung den am
29. April 1909 Ecke Favoritenstraße und Belvederegasse erfolgten
Zusammenstoß zweier Straßenbahntrains mit einem Streifwagen
und die Folgen dieses Zusammenstoßes. Redner weist darauf hin,
daß er bereits in den Sitzungen vom 26. Mai 1909 und 4. März
1909 ausführliche Anträge gestellt habe, welche die Verhütung
derartiger Uuglücksfälle bezwecken.

Die Bezirksvertretung müsse auf ihrem wiederholt aus¬
gesprochenen Verlangen beharren, daß an solchen gefährlichen
Strecken und insbesondere au Straßenkreuzungen die Fahrgeschwindig¬
keit herabgesetzt werde. Dies lasse sich dadurch bewerkstelligen, daß
zum Beispiel von der Haltestelle Rninergasse—Schönburgstraße bis
zur Haltestelle Rainergasse—Favoritenstraße der Strom ausgeschaltet
wird, wodurch eine Erleichterung des Anhaltens an der letzteren
Haltestelle herbcigeführt würde. Ferner müssen diese abschüssigen
Strecken durch Gefällstafelu an der Oberleitung markiert werden.
Die an Straßenkreuzungen, wie Belvederegasse, Ecke Luisengasse
befindlichen Bedarfshaltestellen sollen in fixe Haltestellen umgewandelt
werden.

Die Bezirksvertretungmüsse aber schließlich neuerlich auf die
Sicherung des Ausganges des Maria Josefa-Parkes dringen.

An der sich hierüber entspinneuden Debatte beteiligen sich.-
Uienößk und dieM.-P . Kuöacsek und Wischo.

Die Bezirksvertretungbeschließt  im Sinne der Ausführungen
des B.-R. Elis,  an Seine Exzellenz den Herrn Bürgermeister eine
Eingabe zu richten.

A .-W. Akts führt Beschwerde über das Treiben der Pro¬
stituierten in der Oberen Alleegasse und auf dem Wiedenergürtel
und beantragt, im Interesse der Bewohner und Geschäftsleute
dieses Bezirksteiles die Polizeibehörde zu ersuchen, diese Mißstände
abzustellen.

Einstimmig angenommen.

Derselbe urgiert ferner den Antrag, betreffend dreimalige
Bespritzung der Favoriteustraße und wünscht, daß wenigstens die
Strecke zwischen Kolschitzki- und Waltergasse wegen der durch das
Saudstreueu seitens der Motorführer der städtischen Straßenbahnen
verursachten Staubentwicklung täglich dreimal bespritzt werde.

K .-W. Menößk bemerkt, daß die Bezirksvertretung seit
Jahren die dreimalige Bespritzung der Hauptstraßen anstrebe.

W.-K . Kkis führt in einer Anfrage aus, daß die auf der
oberen Wieden zirkulierenden Gerüchte über den Ankauf der Häuser
Or.-Nr. 27, 29 und 31 Karolinengasse für staatliche oder kom¬
munale Zwecke und über die Auflassung des Postamtes Karoliuen-
Platz und Vereinigung desselben mit dem auf den Gründen des
Taubstummeuiustitutes neu zu errichtenden Postamte unter den
Geschäftsleuten und Bewohnern dieses Bezirksteiles Beunruhigung
hervorgerufeu haben, und bittet den Vorsitzenden um Aufklärung,
ob diese Gerüchte auf Wahrheit beruhen.

6
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ZL.-Hl. Ionak bemerkt, daß nur die Bestellorgane des Post¬
amtes Karolinenplatz dem neu zu errichtenden Postamte zngewiesen
werden sollen.

A .-Hl. Aevcht erklärt, daß hiedurch eine Verspätung in der
Zustellung herbeigeführt werden würde.

A.-K. Aienößk gibt die Erklärung ab, daß ihm von solchen
Projekten nichts bekannt sei.

A.-Hk. Königmann beantragt, das Beschotterungsmateriale
des Kinderspielplatzes im Alois Drasche-Park entweder vom Well¬
sande zu reinigen oder öfters mit Wasser zu besprengen.

Einstimmig angenommen.

A.-A. Kkis führt aus, daß sich in Bevölkerungskreisen leb¬
hafter Unwille gegen das Kinematographentheater in der Favoriten¬
straße im IV. Bezirke bemerkbar mache, da die Aufführungen des¬
selben auf die Jugend verrohend und entsittlichend wirken und be¬
antragt, an die k. k. Polizei-Direktion das Ersuchen zu richten,
Programm und Darstellung einer strengen Zensur zu unterziehen.

A .-P . Köuigmann bemerkt, daß diese Kinematographen¬
theater sehr stark von der Schuljugend frequentiert werden.

A.-Hl. Mrlcha schließt sich unter Hinweis auf die in un¬
mittelbarer Nähe dieses Theaters befindlichen Schulen den Aus¬
führungen des Antragstellers an und spricht auch gegen die in den
Auslagefensterndieses Theaters angebrachten Plakate.

Der Antrag wird sodann einstimmig angenommen.

A .-A . Wenzel führt Beschwerde über das vor dem Neubaue
in der Alleegasse gegenüber der Karlskirche seit längerer Zeit be¬
findliche Abbruchmateriale.

A.-W. Wienößk erwidert, er habe wiederholt beim Magistrate
und bei der betreffenden Bauunternehmung interveniert und die
Zusage erhalten, daß mit der Wegräumung dieses Schutthaufens
am 3. oder 4. Mai 1909 begonnen werde.

ZL.-Hl. Schemvera stellt die Anfrage, ob es nicht möglich
wäre, daß gleichzeitig mit der Stcaßenreinigung auch die Trottoirs
gereinigt werden.

HZ.-W. Aieuößl erklärt, die Durchführung sei mit Schwierig¬
keiten verbunden und beantragt, die Trottoirreinigung vor der Tor¬
sperre in Anregung zu bringen.

Einstimmig angenommen.

W.-Hl. Scheinöera urgiert den Antrag, betreffend bessere
Beleuchtung der KreuzungspunkteSchönbrunnerstraße-Heumühlgasse
und Schönbrunnerstraße-Kettenbrückengasse.

ZL.-H. Wucha betont gleichfalls unter Hinweis auf die in
der Heumühlgasse befindliche Automobilgarageund den regen Fuhr¬
werks- und Straßenbahnvcrkchrdie Notwendigkeit einer Verbesserung
der Straßenbeleuchtungau diesen Kreuzungspunkten.

A .-W. Krlötlner urgiert den Antrag, betreffend Verlegung
des Auslaufbrunnens auf dem Wiedenergürtel.

A.-W. Amonesta interpelliert den Vorsitzenden über die
Gerüchte, wonach im Johann Strauß-Theater tschechische Vor¬
stellungen geplant werden. Es wäre Sache der Bezirksvertretung,
in dieser Angelegenheit energisch eiuzuschreiten und bei der Direktion

des Johann Strauß-Theaters vorstellig zu werden. Redner stellt
an den Vorsitzenden die Anfrage, ob ihm etwas über diese Gerüchte
bekannt sei und ob dieselben auf Wahrheit beruhen.

A.-K. Aieuößl erklärt, es seien tatsächlich von tschechischer
Seite diesbezügliche Verhandlungen mit Direktor Müller  ein¬
geleitet worden. Er habe Direktor Müller  gewarnt. Direktor
Müller  habe ihm gesagt, daß ihm wiederholt glänzende An¬
erbietungen gemacht wurden, und daß er diese mit Rücksicht auf die
Wiener Verhältnisse abgelehnt habe.

Diese Mitteilungen werden zur Kenntnis  genommen.

Hierauf wird zur Beratung des Präliminars zum Voranschläge
pro 1910 geschritten.

Bei der Gruppe„Straßenbespritzung" beantragtA .-A . Wischo,
daß insbesondere die den Naschmarkt umsäumenden Straßen täglich
dreimal bespritzt werden.

W.-W.-St. Slipam wünscht, daß als Begründung für die
dreimalige Bespritzung der Hauptstraßen die durch Saudstreuen
seitens der Motorführer verursachte Staubentwicklung angeführt
werde.

Bei der Gruppe „Straßenbeleuchtung" beantragtA .-U . Klis
die Einführung der Graetzinbeleuchtungin der Taubstummengasse,
Mayerhofgasse, Rainergasse, Belvederegasse, Karolinengaffe, Kvlschitzki-
gasse und Starhemberggasse.

Sodann wird das Präliminare mit Einschluß der vorbezeichneten
Anträge einstimmig angenommen.

A.-Hl. Ionalt beantragt, die Bäume der Allee in der
Wiedener Hauptstraße zwischen Lambrechtsgasseund Phorusgasse
mit flachen eisernen Schutzgittern zu versehen.

Einstimmig angenommen.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine LschriHten.
Festlicher Empfang im Rathause.

Samstag den 22. Mai 1909, um 7 Uhr abends wurden
die Teilnehmer an der Jahrhundertfeier der Schlacht
bei Aspern  in den Festränmen des Rathauses vom Bürger¬
meister Exzellenz Dr. Karl Lueger  feierlich empfange».

Ignaz Singer 'sche Schulstiftnng.
(Reisestipcndien pro 1909 .)

Ans der Ignaz Singer 'schen  Schulstiftung werden im
Sommer 1909 nachstehende Reisestipendien zu je 600 X an
würdige talentierte und unbemittelte Lehrer der Volks- und
Bürgerschulen in Wien zur Verleihung gelangen:

Ein Stipendium zum Studium der Einrichtung der Volks¬
hochschule in Dänemark.
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Je ein Stipendium zum Studium der Lehrlingsfürsorge in
a) Frankreich, b) Deutschland, mit besonderer Berücksichtigung
der Lehrlings-Heime, -Horte, -Bibliotheken und -Schulsparkassen.

Ein Stipendium zum Studium der körperlichen Erziehung der
Schuljugend und des Schulwerkstütten-Unterrichtes in Dänemark.

Ein Stipendium zum Studium der Einrichtung botanischer
Zentral-Schulgärten und Waldschulen im Deutschen Reiche.

Ein Stipendium zum Studium der künstlerischenund kunst¬
gewerblichen Erziehung der gewerblichen Jugend im Deutschen
Reiche.

Ein Stipendium zum Studium der Einrichtung von Dis-
ziplinarklassen im Auslande mit Ausnahme von Deutschland.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem An¬
stellungsdekrete, dem Nachweise über ihre Befähigung, bisherige
Dienstleistung und Bedürftigkeit versehenen Gesuche an das
Kuratorium der Ignaz Singer 'schen  Schulstiftung, Wien I.,
Herrengasse 13, bis längstens5. Juni 1909 zu überreichen.

Verspätet einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Dortselbst werden auch Samstag zwischen 12 bis 2 Uhr

Auskünfte erteilt.
Die Bewerber haben sich zu verpflichten, die Reise zu einer

Zeit anzutreten, in welcher der Unterrichtsbetrieb in dem be¬
treffenden Lande im Gange ist, und binnen einer bestimmten
Frist einen sachgemäßen, druckreifen Bericht über die Ergebnisse
der Studienreise an das Kuratorium zu erstatten, welches sich
vorbehält, geeignet erscheinende Berichte zu veröffentlichen.

Werzeichnis
der Publikationen der Gemeinde Wien, welche im Drucke erschiene»
und im Kommissionsverlage durch die Firma Gerlach L
Wiedling,  Buch- und Kunstverlag, I., Elisabethstraße 13,

erhältlich sind.
Bezeichnung Jahrgang

1. S t a ti stis ch cs Iahrbuch  der Stadt
Wien . 1883 bis 1906

2. Lerwaltnngsbericht  der Stadt Wien 1871/73 1
1874/76 I
1877/79 t
1880/82 1

1883 bis 1888
1889/93 j
1894/96 /

1897 bis 1906
3. Statistische Daten  über die Stadt

Wien . . 1891 bis 1901, dann 23. und 24. Jahrgang
4. Die Armenpflege  im Wiener Armen-

bczirke von Dr . Steph . Scdlaczek. . 1888 . . .
5 . Die definitiven Ergebnisse der Volks¬

zählung  vom 31. Dezember 1890.
Bearbeitet von Dr . Steph . Sedlaczek.

6. Die Wohnverhältnisse  in Wien.
Ergebnisse der Volkszählung vom 31. De¬
zember 1890. Bearbeitet von Dr . Stephan
Sedlaczek.

7. Das Unterrichtswesen  in Wien,
von Dr . Wilhelm Löwy:
I . Volks- und Bürgerschulen . . . - . . 1890 . . .

II.  Mittel- und Hochschulen. 1891 . .
8. Wien. StatistischerBericht über die wichtigsten

demographischcn Verhält¬
nisse.  Bearbeitet von Dr . Stephan
Sedlaczek und Dr . Wilhelm Löwy . . 1887 . . .

9. Finanz - und Steuerverhältnisse
der Stadt Wien in den Jahren 1861
bis 1884. Bearbeitet von Dr . Wilhelm
Löwy . . , .

Ladenpreis

je 10 L - ü

je 20 „ - „

je 6 „ — „
je 10 „ „
je 6 „ „

je — „ 40 „

4 „ „

. 1 „ 20  „
- 1 „ 20  „

2 ,, »

2 ,, „

Bezeichnung Jahrgang Ladenpreis
10. Der Fremdenverkehr  in Wien 1874 bis

1890. Bcarb . von E. L. Gricszclich . 2 bi —
11. Hauptvoranschlag  der Gemeinde Wien . 1890bis 1909 je 16 „ —
12. H a uP t r e chn u n g s a b s chl u ß der Ge¬

meinde Wien . 1890 bis 1907 je 16 „ —
13. Das Feuerlöschwesen  der Stadt

Wien von Willibald Chitil . . . . 1904 . . . 12 „ —
14. Bericht des Wiener Stadtphysikates . 1379 , 1880 . je 4 „ —

1881 . . . . 8 „ -
1882 >

1883/84 I jx i () _
1885/86 ^ "
1887/10 >
1891/93 1
1894/96 . . . -
1897/99 l ' ^ " »
1900/02 l

15. Verzeichnis der S a n i t ä t s p er s o n c n . 1894 bis 1899 je 1 „ 20
1900 bis 1909 je 1 „ 60

16. Bericht der im April 1896 zum Studium
elektrischer Straßenbahnen
entsendeten Delegierten der Gemeinde
Wien : Magistratsrat Ludwig Lins¬
bau er,  Baurat Friedrich Ehlers
und Ingenieur Gustav Klose . 3 „ —

17. Nachweisung der von der Stadt Wien in
den Jahren 1849 bis 1896 bestrittenen
Auslagen für B au ten,  öffentliche
Anlagen und Herstellungen rc. 3 „ 80

18. Sammlung von Schulgesetzen rc. von Franz
Land  st ein  er:

1. Band . 1899 . . . . 1 „ 40
2. Band , 1. Abteilung . 1901 . . . . 4 „ 80
2. Band , 2. Abteilung . 1902 . . . . 12 „ -
Ergänzungsband I . 1904 . . . . 2 „ 20
Ergänzungsband II . 1906 . . . . 2 „ 20
Chronologische Übersicht . 1904 . . . . 1 „ 60

19. Geschäftsberichtdes städtischenArbeits¬
vermittlungsamtes . 1898/99 . . . je 1 „ —

1900 bis 1907 . je 1 „ -
20. Die Wohltätigkeitsvereinc  in

Wien. Herausgegeben vom Armen-
Departement:

1. Auflage.
2. Auflage.

21. Die Wasserversorgung,  sowie die
Anlagen der städtischen Elektrizitätswerke,
die Wienflußregulierung , die Haupt-
sammclkanäle, die Stadtbahn und die
Regulierung des Donaukanales . Be¬
arbeitet vom Stadtbauamte . .

22. Reiseberichte über Paris.  Erstattet von
Beamten des Stadtbauamtes . . . .

23 . Paris und Wien  von Franz B u ch-
neder  .

24. DieRechnungen desKirchenmeisteramtes von
St . Stephan.  Bon Dr . Karl Uhlirz:

1. Abteilung.
2. Abteilung.

25. Die städtischen Elektrizitätswerke
und Straßenbahnen  in Wien .

26. Städtischer Preistarif:
1. Band .
2. Band .

27. Verzeichnisder Er st e h er und Erstehungs¬
preise der städtischen kurreuten
Arbeiten .

28 . Führer durch denWiener Rathaus¬
keller  .

29. Technischer Bericht zum Projekte für den
Bau der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenleitung . . . .

30. Wald - und Wiesengürtcl  und die
Höhenstraße der Stadt Wien . . . .

31 . Die Sterblichkeit an Tuberku¬
lose und Krebs  in Wien im Jahre
1904 nach Berufen.  Bearbeitet von
Dr . Wilhelm Hecke.

32 . Geschichte der Gemeinde Floridsdorf,
von Hans Smital,  gebunden . . .

ungebunden . .

1900 . . . .
1905 . . . .

1901

1901

1906

. 1903 . . . .

.1904 . . . .

.1904 . . . .

1907 bis 1909 .

.1900 . . . .

.1903 . . . .

. 1905 . . . .

.1904 . . . .

4
3

7 .. -

6 „ -

1 „ 50

10
17

8

25
25

60

2

1 „ 20

1 „ 20

I>

0*
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Kpprovifiornerung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 16 . bis 22 . Mai 1909.

l . Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 340 .501 kg Und zwar aus:
Wim. . 258 .079 ^8
dem sonst. Niederösterreich. . 24 .537
Oberösterreich. „
Steiermark. 552
Möhren . . . . 14 .486

Galizien. . 36 .809 „
Ungarn. . 5.927 "

Kalbfleisch . . 88 .447 kg Und zwar aus:
Wien. kg
Möhren. 365
Galizien. „
Ungarn. "

Schaffleisch . . 1 .736 kg Und zwar aus:

Wien. >96
dem sonst. Niederösterreich. 14
Möhren. 6
Galizien. -

Schweinefleisch 118 . 110 kg Und zwar a»S:
Wien. ><8
dem sonst. Niederösterreich. . 2 .039
Böhmen.
Möhren.
Galizien.
Ungarn.
Kroatien. . 7 .638 -

Kälber . . . 5 .440 Stück Und zwar aus:
Wien. 950 St
dem sonst. Niederösterreich. 28
Oberösterreich. 3
Steiermark. 4
Möhren.
Galizien.
Ungarn. 104 »

Schafe . . . 26 Stück Und zwar aus:
Wien. St.
dem sonst. Niederösterreich. 17
Mähren.
Galizien. »

Schweine . . 817 Stück Und zwar aus:
Wien. 725 St.
dem sonst. Niederösterreich. 3
Möhren. 6 „
Galizien. 37 „
Ungarn. "

Lämmer . , , 62 Stück Und zwar auS:
Wien.

dem sonst. Niederösterreich. 2 „
Mähren. 2

Galizien . . . 8 tk

— Allgemeine Nachrichten rc.

2 . Preisbewegung.

(Siedfleisch . . . . von L — 52 bis 1 80 per Kg.
RmdfleischlRostbraten u. Rieden „ „ 128 ., 2 20 „ „
Kalbfleisch . , „ - -50 „ 184 „ „
Schaffleisch . „ „ — 72 1 30 „ „
Schweinefleisch . . „ 136 „ 2 -— „ „
Kälber . . „ — -76 „ 150 „ „
Schafe . . 1 — , 120 „ „
Schweine . „ „ 120 „ 164 „ „
Lammfleisch . „ „ — „ „

Die Zufuhren waren etwas geringer als in der Vorwoche.
Der Marktverkehr war verhältnismäßig ein ziemlich reger.

Infolge der namhafteren Vorräte stellten sich sämtliche
Fleischgattungen mit Ausnahme von Rindfleisch im Preise billiger.

Rindfleisch notierte um 2 bis 4 5 höher , dagegen Kälber
und Kalbfleisch um 6 bis 8 b , Schweinefleisch um 2 bis 4 I» per
Kilogramm billiger.

Per Bahn langten 106 Waggons mit 315 3 t , von der
Ersten Wiener Großschlächterei -Aktiengesellschaft 14 .322 kg Rind -,
85 KZ Kalb -, 184 kg Schweinefleisch , 16 Kälber und 116
Schweine ein.

4- **

Pferdemarkt vom 81 . Mai 1SOV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 528 Pferde.

273 Schlachtpferde , 255 Gebrauchspferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 bis 1100 L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 70 „ 118 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

» *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 22 . Mai 1SVS.

») Getreide.
Weizen (QualitötSgewicht Per 1 b>76- -80 kg) von 15 L 35 b bis 16 L 30 >>

RogM ( , „ 1 „ 70- -75 „ ) „ 10 „ 35 „ , w „ 70 „
Gerste. 8 , 15 ,. , 8 „ 80
Mais. 8 , 30 „ , 10 .. 45

Hafer. s, 30 , , 10 .. 20 ,,
(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 22 L 80 k bis 24 — b
Weizenmehl, Neue Type. .16, — „ , 23 „ 40

Futtermehl. . 8„ 10 , , 11 , 30
Roggenmchl. .12, 25 , , 17 , 25
Weizenkleie. . 6, 50 , , 6 „ 90
Roggcnkleie. 55 , , 6 „ 65

(per 50 Kilogramm.)

* *
*



Nr. 42. — 25. Mai 1909. — Allgemeine Nachrichten rc. 1321

Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 16 . bis 22 . Mai 1909.

Artikel* Menge
P r e

von
i s e

bis
> ll

Weizengrieß . 1 kg 42 48
Auszugmehl. „ 40 48
Mundmehl. 38 46
Semmelmehl. »f 36 44
Pohlmehl. »» 26 36
Futtermehl. 100 kg — — — -- '
Kaisersemmel u 4 d 1 St . . z-lbi, SZSIix— — — —

Mundsemmel „ 4 „ 1 „ tübi»8l>litx — — — —
" ^ 1 tk >4d>«ii lilx — — — —

Weißes Brot. 1 KZ . . . .
Weißgemischtes Brot . . . . — 282 — 48-5
Schwarzgemischtes Brot . . — 24-9 — 39-0
Schwarzes Brot. t» — 28-4 — 36-4

Erbsen, ganz. 1 kg 32 56
„ gespalten. 36 72

Linsen. 60 80
Bohnen. 32 48
Hirse. 36 48
KoÜgerste. 36 80
Reis. 40 80
Kaffee, roh . . t» 2 20 5

„ gebrannt . 2 80 5 20
Kakao. 4 10 .
Schokolade. „ 2 20 10 40
Tee. 6 20
Zucker. „ 74 86
Honig. 1 60 3 -

Bohnen, grün, ital . u. franz. 1 kg 1 60 4
Erbsen, grün, in Schoten . . . 40 60
Paradiesäpfel , ital. „ 1 . 2
Kohl, grün, auch heurige . . 30 St. 1 20 10 .

N " » ' ' 1 „ 6 40
Kohlrüben, auch heurige . . 30 ., 1 40 8 .

« 1 .. 6 40
" " ' ' ' 30 „ .

„ . . . . . . 1 .. .
Kraut , weißes. 30 St. 12 15

„ „ . 1 50 70
Salat in Häupteln. 50 90 3 60

„ „ . 1 .. 4 24
Spinat,. 1 kg 30 50
Rüben, weiß. 1 St. 2 . 8

„ gelb. „ 2 10
» rot. 2 18

Sauerkraut. 1 kg 36 44
Sauere Rüben. . 32
Knoblauch. 50 66
Zwiebel. 30 38
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg 6 9

„ . . . . 1 „ 10 14
„ heurige, Malta . . 100 „ 20 26
t» . . . . 1 .. 24 36
„ Kipfel, vorjährige . 100 ,. 26 30
k» . 1 ,, 28 40
n „ heurige . . 100 „ 44 46

N „ . . 1 . - - - 50

Rtndsfilz . 1 kg 1 . 1 20
Rindschmalz . 2 40 3 20

Artikel Menge
P r e

von
I( ! Ii

i s e
bis

L !

Schweinfilz. 1 kg 144 1 90
Schweinschmalz. 140 2 -
Schweinspeck. 1 36 2 -
Unschlitt, geschmolzen. . . . . 1 40
Milch. 1 l 24 32
Rahm. 60 1 28
Topfen. 1 kg 48 90
Butter. „ 2 20 4 .
Margarine. 1 36 2
Eier, frische um 2 bl . . . . 30- 36 — — — —

„ eingelegte um 2 L . . Slück — — — —

Barben. 1 kg .
Brachsen. . -
Forellen, auch tot. 6 12 .
Hechte, lebend. k» 2 60 3 20

„ tot. 2 10 2 50
Karpien, lebend. 2 2 80

„ tot. 1 40 1 80
Lachse. »k 9 . 14
Schaiden. N 4 80 5 20
Schille , tot. „ 2 80 6
Sterlete. . .
Stockfische. „ .
Schellfische. „ .
Weißfische. „ 70 80
Krebse. 1 St. 16 1 -

Huhn, junges, geputzt . . 1 St. 1 40 2 40
Masthuhn , geputzt. k» 2 20 3 60
Poulard. kk 4 5

„ steir. .
Kapaun . „ 6 10

.. steir. 1 kg .
Ente. 1 St. 3 40 5
Gans. 5 10
Indian.
Taube . 60 1

Fasan. 1 St.
Rebhuhn . „ .
Wildente. 2 60 3
Wildgans.
Hase. .
Hirschfleisch. 1 kg 70 2
Rehfleisch. 1 40 2
Schwarzwild. « -

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detailpreise (mit k uwage)
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis ^ von bis

RiE - ileb ! vorderes . .
100 170 120 170 100 180

s M ---S . . 120 190 140 210 120 220

Kalbfleisch. 80 200 116 200 80 240

Schaffleisch. 56 180 90 200 56 240

Schweinefleisch. 120 200 140 220 140 220
l vorderes . 64 100

Ps. -d. Mch , j , 76 112
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Tchlachtviehmarkt vom 24 . Mai LSvr».
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 22 . Mai 1909 ).

1. Gcsamtaiiftrieb : 6214 Stück, und zwar:
Mastvieh . 4976 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 1238 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 77 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 4193 Stück Kühe . 763 Stück
Stiere . . . . . 944 „ Büffel . 314 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone (Bosnien ) . . . 4329 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 655 „
„ dem sonstigen Osterrerreich . 1230 „
.. dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:

Ochsen l . Qualität . . von 60 bis 89 X (extrem bis 94 X)
. H. „ - « 50 „ 77
„ m . „ . . „ 44 „ 55 „

Aus und über Galizien:

Ochsen I. Qualität . . von 70 bis 80 X (extrem bis 88 X)
„ ll . „ . . „ 60 „ 69 „

Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . von 75 bis 90 X (extrem bis 96 X)
» U . 64 „ 74 „
» III . „ . . „ 54 „ 61 „

Stiere . , 60 74 „ ( „ „ 78 „)
Kühe . „ 60 „ 72 .. ( „ .. 85 ,.)

Aus und über Ungarn:

Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)
Aus und über Galizien:

Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)
Büffel . „ 36 48 ,. ( .. ,. 56 ,. )
Beinlvieh . 38 .. 61 ,. ( „ „ — ,. )

b) Preis per Stück
Beinlvieh . von 101 bis 180 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 4469 Stück

„ „ „ auswärts . 1651 „
Unverkauft blieben . 94 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 16 . bis 22 . Mai
1909 für Wien angekauft . 885 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 843 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei flauem Geschäftsverkehrs wurden Priinastallmastsorten
um 2 bis 3 X, mittlere uud mindere Sorten um 3 bis 4 X,
in vielen Fällen um 5 X per Meterzentner billiger gehandelt.

Stiere büßten trotz des ziemlich regen Gcschäftsverkehres
2 X , Beinlvieh 2 bis 3 X per Meterzentner im Preise ein.

*

Heu - « ud Ltrohmarkt in Wien.
Vom 16. bis 22 . Mai 1909.

Niederösterr. Bergheu . . . von X 8 — bis 13-40 per 100 LZ
„ Wiesenheu . ' st „ 9 - 12-60 „ „ „

Slovakisches Heu . . . " ff „ 9 80 st st st st
Ungarisches Heu . . . . „ „ 8'80 ,. 10-50 „ ,. „
Klee. er 9 — „ 14' » ,, „
Schaubstroh. st 6 — „ 6 „ „ „

„ . st 22 — „ 32 —per  Schober
Rüttstroh. st 5 — „ 6 60 per 100 kß
Gerststroh. st — ' — st st st st

* *
»

Städtisches Lagerhaus.
Vom 13 . bis 20 . Mai 1909.

Waren eingelagert . 37 .911 Meterzentner
„ ausgelagert . 38 .457 „

Die durchschnittlicheTagesbewegung bezifferte sich auf
15 .274 Meterzentner.

Lagerstand vom 20 . Mai 1909 197 . 180 Meterzentner , und zwar:

14 .754 Meterzentner Weizen, 8 .279 Meterzentner Roggen,

10 .693 „ Gerste, 33 .917 „ Hafer,
39 .514 Mais, 6 .040 „ Linsen,

6 .312 „ Mehl und Kleie, 963 Ölsaaten,

— „ Zucker, 2 .479 st Wein,

1 .080 Hektoliter L 100X Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,469 .970 L.

Aröeits - und Aienstvermillkungsarnt
der Stadt Wien.

VII ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ) .

Übersicht über die BermittlungStätigkeit des Amtes vom
14 . bis 20 . Mai I90S.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten . . . .
Dienstplätze.
Lehrstellen.

. . . . . 1370
.1535

. . . ^ _ 22
Zusammen . 2927

. . . . 1167
.1757
. 33

Zusammen . 2957
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Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . . 1111
Dienstsuchende .1405
Lehrlinge . 18

Zusammen 2534

Vaubrwegung
vom 21 . bis 24 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GcschäslSnummcrn der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXl . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Gcschüftsnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauöewilligungen.
Neubaute».

I . Bezirk : Haus . Fleischmarkt 1, Rotenturmstraße , Einl .-Z . 272, von
Dr . Arnold K n e d >, Bauführer Kupka L O r g l-
meister (3306 ).

II . Bezirk : Haus , Stuwerstraße , V̂enedigerau, Baustelle 6 und 7, von
Hermann Winkler durch I . Reifer,  Nordbahnstraße 30,
Bauführer Michna L Herzberg (:̂305 ).

III . Bezirk:  Haus , Ungargaffe 45, von Ludwig Richter,  k . k. Baurat,
uoe. Philipp Graf Sternberg,  Bauführer F . S a u e r
(3321).

„ „ Hans , Klinischgaffe, Einl .-Z . 3417, von M . Gottlieb,
II ., Praterslraße 50, noo. I . Fritz Rosenfeld (3145 ).

V. Bezirk:  Haus , Voglsanggaffe 8, von Karl S l a w i ö e k, Jos.
Wellner,  XX ., Otmargassc 48, Bauführer Marlin
ämid (3361 ).

„ ., Haus , Wiedener Hauptstraße, Zentagaffe 5, Einl .-Z . 2323,
von Al. Zap letal,  Bauführer N . Klang (341l ).

„ „ Haus , WicdenerHauptstraße , Einl .-Z . 2324, von Al. Zapletal,
Bauführer N. Klang (3412 ).

„ „ Haus , Wiedener Hauptstraße, Einl .-Z . 2325, von Al. Zapletal,
Bauführer N. Klang (3413 ).

„ „ Haus,Wiedcner Haiiptstraße, Einl .-Z . 2326, von Al. Zapletal,
Bauführer N. Klang (3414 ).

„ „ Haus , Wiedener Hauptstraße, Einl .-Z . 2327, von F . Zap l e tal,
Bauführer Ferdinand Buchinger (3415 ).

„ „ Haus , WiedenerHauptstraße , Einl .-Z . 2328, von F . Zapletal,
Bauführer Ferdinand Buching er (3416 ).

„ „ Haus , Wiedener Hauptstraße, Spengergaffe, Einl .-Z . 2329,
von F . Z a P l e t a l, Bauführer Ferdinand Buch inner
(3417).

,, „ Haus , Voglsaiiggasse 5, von Martin Lawicka,  XX ., Aller¬
heiligenplatz 1 (3420).

VIII . Bezirk:  Haus , Blindcngaffe 53, von Ludwig Schmidt,  XVI .,
Briißlgaffe 28 3473).

IX . Bezirk:  Haus , Tendlergaffe 17, von I . Mautner,  Eisengaffe 5,
Bauführer Dücker L Oldricht (3344 ).

„ „ Haus , Schubertgaffe 16, von Friedrich F r i e d l ä n d e r,
IV., Favoritenstraße 26, Bauführer G. Kowarik
(3392).

,, ,, Haus , Schubcrtgaffc 18, von Friedrich Friedländer, IV,
Favoritenstraße 26, Bauführer G. Kowarik (3393 ).

„ „ Haus , Canifiusgaffe 17, von Friedrich Friedländer,  IV .,
Favoritcnstraße 26, Bauführer G. Kowarik (3394 ).

,, „ Haus , Mautnergaffe 4, von Wenzel B l u m a, Maurermeister
(3447).

X. Bezirk:  Vierstöckiges Wohnhaus , Angcligaffe, Ecke Knöllgaffe, von
Lorenz und Antonia Nöbaucr,  Bauführer Franz
Mül l er (33053 ).

„ „ Fabrik, Laxcnburgcrstraße, von Berchinak,  Architekt, noe.
Friedrich Ehrbar,  Bauführer Franz Rieß (33292 ).

,, „ Wohnhaus , Laxenburgerstraßc, von Berehinak,  Architekt,
uo>-. Friedrich Ehrbar,  Bauführer Franz Rieß (33293 ).

XIII . Bezirk:  Obcr -St . Veit, Ainalicnstraßc, Ecke der Preindlgaffe , Einl .-
Z . 209, von Johann Heinrich Hahn,  XII ., Krichbailin-
gaffe 7, Bauführer Franz Hartl (24224 ).

„ „ Hietzing. Wattmanngassc 22, Einl .-Z . III,  von Viktor
Hirschfeld,  ebenda , Bauführer A. Ouirlner L F.
Widtcr (23605 ).

XX . Bezirk:  Haus , Karl Meißlstraße, Karajangaffe , Einl .-Z . 2500, von
Franz F i a l a, Klosterneubnrgerstraße 40 Bauführer H.
Hornek (3357 ).

XXl . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Hirschstetten, Kat.-Parz . 227/1,
Einl .-Z . 154, von Gottfried und Eleonore Dole schal,
Kagran 331, Bauführer Gottfried Doleschal (20840).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Kagran , Kat.-Parz . 574/9 und
574/10 Grundbuch Kagran , Einl .-Z . 502 Grundbuch
Stadlau an der Fischer- und Steinbrechergaffe, von Franz
Götz , Kagran , Aspcrnstraße 223, Bauführer Jos . Slein-
gaßner (20893 ).

„ „ ZweistöckigesWohnhaus , Kagran , Diepoldgaffe, Einl .-Z . 762,
Kat.-Parz . 856, von Hans Klos,  Kagran , Diepoldgaffe329,
Bauführer Bart . Hansal (20895 ).

Zubaute«.
I. Bezirk:  Stockaufbau , Akademiestraße 12, von der Wiener Handels-

Akademie, Bauführer E. Frauenfeld (3376 ).
III . Bezirk:  Hoftrakt , Radetzkystraße 9, von Dr . Anton Ritter Wacek

v. Orlic,  IX ., Schlüffelgasse7, Bauführer AlphartL
Wagner (3395 ).

V. Bezirk : Atelieraufbau , Margaretenstraße 70, von der Aktiengesellschaft
R . PH. Waagne r, L. und I . Biro L A. Kurz,
Bauführer M . 9kotthaft (3434 ).

VI . Bezirk:  Ncbcnstiege, Amerlingstraße 17, Bauführer Ant . Krönes,
Baumeister (3484).

XXI . Bezirk:  Einstöckiges Wohnhaus , Aspern 185, Einl .-Z . 186, Kat.-
Parz . 542/45 , von Anton Lang,  ebenda , Bauführer
Bart . Hansal (20612 ).

Adaptteruugeu
I . Bezirk:  Kärntnerstraße 33, von F . M » r t i n g e r, Baumeister

(3325).
„ „ Lugcck3, von Rud . Kolb,  VI ., Mariahilfergürtel 14, Bau¬

führer E. Melcher (3349 ).
„ „ Kärntnerring 8, von Artur Wolf,  Bauführer I . D o b i a S

(3348).
„ „ Schulcrstraßc, Grllnangergaffe , Domgaffe, Einl .-Z . 187, vom

Verlag „Elbemühl ", Bauführer Barak L Czada
(3428).

„ „ Jasomirgottstraße 8, von M i s e l b a ch L Brand,  Bauern¬
markt 2 Bauführer M . Gasfelseder (3457 ).

„ „ Börsegaffe 14, von der Pester Versicherungsanstalt „Foncisre"
(3469).

II . Bezirk:  Gredlerstraße 5, Schocllerhosgaffe, von der Allgemeinen
österreichischen Baugesellschaft (3315).

, „ Stuwerstraße 87, von Josef Steiner,  IX ., Seegaffe 7,
Bauführer I . Gießkann (3329 ).

„ „ Wittelsbachstraße 2, von Karl S w o b o d a, Bauführer Joh.
Warisch (3342 ).

„ „ Blumauergaffe 8, von Julius und Heinrich Schwab,  Bau¬
führer K. Michna (3440).

III . Bezirk:  Kölblgaffe 34 . von Ad. Krauß,  Bauführer Franz Reit¬
bauer (3381 ).

„ „ Rasumofskygaffe 15, von Viktor Siedek,  k. k. Ober -Baurät,
noe. Franz Graf Seilern,  Bauführer K. Michna
(3424).

„ „ Radetzkystraße 11, von Karl Jahoda,  Bauführer Karl
M ichna (3441).

IV. Bezirk:  Hechtengaffe 7, von Jul . Seemann,  Gußhausstraße 28,
noe. Joh . Coelln,  Bauführer Franz Kubacsck (3328 ).

„ „ Wiedeneraürtel 36, von Franz Tilger,  ebenda , Bauführer
Joh . Nowak (3333 ).

„ „ Rittergaffe 4, von Rud . Kolbe uh eyer,  Bauführer W.
Stadler (3375 ).

„ „ Schwindgaffe 3, von Karl F . Bendtsem,  IX ., Grünetor-
gassc 12, Bauführer I . Pölz (3396 ).

,. „ Schönbrunnerstraße 7, von F . Ierie L A. Weiß,  Bau¬
führer Michna L Herzberg (3435 ).

„ „ Taubstummengaffe 2/4, von Ludwig Richter,  k. k. Baurat,
Bauführer K. Michna (3468).

V. Bezirk:  Margaretenstraße I2l , von Emil Fischt,  Bauführer G.
Holaubek  l3320 ).

„ „ Ziegelofengaffe 37, von Ant. Murik,  ebenda , Bauführer
Franz Doleyfchka (3354 ).

VI . Bezirk:  Gfrornergasse 7, von Lechner L Komp ., Baumeister
(3372).

VII . Bezirk:  Schottenfeldgaffe 7, von Max Eiscnberger,  Bauführer
D. Zifferer (3307 ).

X. Bezirk:  Quellenstraße 45, von Georg Knüll (33183 ).
XIV . Bezirk:  Rudolfsheim , Neichsapfelgaffe36, von Karl S ch ag l, ebenda,

Bauführer Karl Baxa,  Baumeister (22980).
XVI . Bezirk:  Deinhardsteingaffe 1, von Karl M a ur er , Bauführer Franz

Zelenka (33948 ).
„ „ Deinhardsteingaffe 3, von Karl Maurer,  Bauführer Franz

Zclenka (33949 ).
„ „ Deinhardsteingaffe 17, von Karl und Gabriele Wrabik,

Bauführer Thomas Mann (34455 ).
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XVI . Bezirk : Lindauergasse21 , von Michael Heinrich,  Bauführer Thomas
Mann (34456 ) .

„ „ Redtenbachergaffe 41 , von Moriz A p P e l f el d, Bauführer
Josef Ganser (34949 ).

„ „ Ottakringerstraße 156 , von Alois Herda,  Bauführer Karl
Bittmann (35011 ).

XXI . Bezirk:  Pragerstraße 52 , von Jof . Nußbaumer,  ebenda , Bauführer
Franz Ebhart (20290 ) .

„ Pragerstraße 145 , von Firma Franz Friedländer,  ebenda,
Bauführer Johann Molzer (20302 ).

„ „ Angererstraße 18 , von dem Bau -, Wohnungs - und Gast-
wirtschasts -Arbeiterheim , ebenda , Bauführer Hub . und Fr.
Geßner,  Architekten (20624 ).

„ „ Stadlau , Fabriksstraße , Konskr .-Nr . 160 , Einl .-Z 226 , von
Rudolf Löw - Beer,  Lederwerke , ebenda , Bauführer
Johann Hanga (20844 ).

,. „ Hauptstraße 134 , von B r e v il l i er L K o m P. L A , Urb an
L Söhne,  ebenda , Bauführer Friedr . Schuhmayer
(20866 ).

„ „ Leopoldau Nr . 88 , Kat .-Parz . 22/1 , 22/2 , 22/3 , Einl .-Z . 601,
von Franz und Marie Saborek,  ebenda , Bauführer Karl
Amlacher  und Hans Sauer (20930 ) .

Diverse geringere Baute «.
III . Bezirk : Schuppen , Schwalbengaffe 8, von Gottlieb Voith (3486 ).
VI . Bezirk:  Abort und Pissoir , Kasernengaffe , von Josef Plott,  Laim¬

grubengaffe 14 (3422 ) .
VII . Bezirk : Arena -Bühne , Wimbergergaffc 2, von Leopold R ü h l, XVI .,

Haberlgaffe 6 (3330 ).
IX . Bezirk : Reservoir , Wiihringergürtel 14 , W . Ron a, Bauführer

A. Micheroli (3426 ) .
„ „ Rohrkanal , Lazarettgaffe 37 , von Dr . F . Schimitschck,

Bauführer Frz . Fritz (3485 ).
XIII . Bezirk:  Kanal , Lainz , Lainzerstraße 157/159 , Therese Baum¬

gartner,  Bauführer Gabriel Kröpfl (23665 ) .
„ „ Kanal , Speisingerstraße 5 , von Sylvester Wcghuber,

ebenda , Bauführer Gabriel Kröpfl (22410 ) .
XVI . Bezirk:  Dachwasscr -Abfallrohr , Ottakringerstraße 192 , von Heinrich

Noibinger,  Bauführer Franz Bock (35155 ).
XIX . Bezirk:  Stützmauer , Grinzing , Langackergaffe II , Einl . - Z . 298,

von Hermann Rauscher (13051 ) .
XX . Bezirk:  Schuppen , Hellwagstraße 30 —Handclskai 96 , von der Ost.

Asphalt -A .-G ., IX ., Berggaffe 4 , Bauführer L. und R.
Höfter (3191 ) .

XXI . Bezirk:  Stall - und Maschinenschuppcn , Hirschstetten Nr . 163 , Einl .-
Z 247 , P . 231/8 , von Josef Pete  r , ebenda , Bauführer
Bartolomiius Hanfal (20196 ).

„ „ Steinzeugrohrleitung , Groß -Jedlersdorf , Konskr . Nr . 112,
von Jos . Holz »ian  u , ebenda , Bauführer Johann
Molzer (20711 ).

Renovierungen mittels Leitern , Hängegerüsten rc.
V . Bezirk : Reinprechtsdorferstraße 11 , von Ed . Schneider,  Bau¬

meister (3304 ).
XIV . Bezirk:  Braunhirschengaffe 54/56 , von Franz Klemcnt (1509 ) .

„ „ Meinhartsdorsergassc 9, von Matthias Kreuzer (1505 ).
„ „ Hütteldorferstraße 4 , von Johann Frühwirth (1474 ) .
„ „ Kauerhof , Stiege I , von Ferdinand S ch o lz ( 1461 ).
„ „ Arnsteingaffe 7, von Wenzel Rausch (1462 ) .

XV . Bezirk:  Kranzgaffe 11 , von Wenzel Rausch (1224 ).
„ „ Würffelgaffe 4 , von I . Hanga (1161 ).
„ „ Herklotzgasse 28 , von I . Hanga (1169 ).

XVIII . Bezirk:  Lacknergasse 61 , 88 , 92 , Hildebrandgasse 26 , Witthaucr-
gasse 3 , von Josef Schimek,  XVII ., Hormayrgaffe 58
(19421 ).

„ „ Schopenhauerstraße 29 , von Josef Schober (19708 ) .

Gesuche«m Ztauri« ienöestimmu« g, öeziehuugsweise «m
Nekanntgave oder Aussteckuug der Mulinier » wurde«

«- erreicht:
I . Bezirk : Graben 16 , von S . & W . Schallinger,  Postgasse 16

(3383 ) .
II . Bezirk:  Balcriesiraße , Einl .-Z . 5334 , von Dr . A . N ossal,  Ad¬

vokat , u »o. Ottilie Natter (3331 ).
IV . Bezirk:  Margaretenstraßc 15 , von Friederike Siebert (3436 ) .
IX . Bezirk:  Elisabethpromenade 25 , von Al . M . Taufner,  Baumeister

(3356 ) .
X . Bezirk:  Triesterstraße 69 , von Jakob Bergmayer (33050 ).

XVI . Bezirk:  Arnethgaffe 56 , von Marie Urra (342r7 ).
XVIII . Bezirk:  Baustelle VIII der H u t t e r st r a ß e r 'schen Parzellierung,

Einl .-Z . 115 Währing rc ., an der verlängerten Hochschul
straße , von Heinrich Waage,  vertreten durch den Wiener
Cottageverein (20218 ).

XIX . Bezirk:  Einl .-Z . 108 , Unter -Döbling , Formanekgaffe 5, von Marie
Iellinek (12828 ).

XXI . Bezirk:  Groß -Jedlersdorf , Bauparzelle 760/6 , Grundb .-Einl .- Z .791
Groß -Jedlersdorf , von Marie Mikulosek,  XX ., Karajan¬
gaffe 21 (20191 ).

„ „ Stadlau , Aspernstraße , Für den der Lackfabrik Stadlau um¬
gebenden Block, von Johann Genoch  L Rosalia Fisch er
(20275 ).

„ „ Floridsdorf , Angererstraße 18 , Gartengrund , Realität Grundb .-
Einl .-Z . 205/1 , Kat .-Parz . 35 und 36 Grundbuch Florids¬
dorf , von dem Bau -, Wohnungs - und Gastwirtschafts-
Arbeiterheim Floridsdorf (20623 ).

„ „ Parzelle 574/9 und 574/10 Grundbuch Kagran , Parzelle
502 Grundbuch Stadlau , an der ' Fischer - und Stein¬
brechergaffe , von Franz G ö tz, Kagran , Aspernstraße 223
(20894 ).

Demokierrmgsanjeige« .
IX . Bezirk:  Pramergasse 31 , von Ferdinand Ptaszek,  Maurermeister

(3319 ).

Städtische Arö eilen und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Ergebuifse.

M . Abt . VII , 475.
19 . Mai 1909.

Neubau eines Hauptunratskanalcs auf dem äußeren Währingergürtel vor
ver Hallestelle „Nußdorferstraße " der Wiener Stadtbahn im XVIII . Bezirke.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
8135 X 45 X

Mehrwald Leopold — Nachlaß 4 ' 6 - X
Waldhauser Anton — Aufzahlung I 2F.
Erhärt Friedrich — Aufzahlung 27 -/.

« *

M . Abt . XXII , 716.
" 19 . Mai 1909.

Renovierung der Fassaden des Amtshanses im XVI . Bezirk.

Ranzinger Martin — Nachlaß 215X-
Erhärt Friedrich — Nachlaß 21 '7 -°
Waldhauser Anton — Nachlaß 22/ » .
Bohdal Matthäus — Nachlaß 22 - ° .
Haupt Robert — Nachlaß 22 '7 - /.
Lehninger 's Franz Witwe — Nachlaß 24F.
Wcinzcttcl Georg jnu . — Nachlaß 25 '5 - /.
Lamich Rudolf — Nachlaß 32 -° .

* *
*

M . Abt . VI , Z . 2241.
21 . Mai 1909.

Verkauf von Altmaterialien aus dem Materialdcpot IX . , Elisabeth¬
promenade 23.

Wessely Joh . — Roheisen 8 X 23 Ii.
Schienen und Traversen 8 X 40 b.
Metall 1 X 25 ü.
Messing 100 kg 96 X 14 I>.
Kupfer 130 X 16 ü.
Zink 37 X 5 Ii.
Blei 33 X 42 Ii.
Rundeiien IO X 60 Ii.
Post 20 . . . 10 X 20 Ii.

21 . . . 9 X 30 ü.
Adler Albert - Post 1 . . . 7 X.

2 . . . 6 X 20 Ii.
3 . . . 5 X 50 ii.
4 . . . 7 X 50 ü.
5 . . . 5 X.
6 . . . 5 X 20 Ii
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8 .
9 .

10  .
11  .. 12  .
19 .
21  .

Preßburger 9. L Lohn — Gummizeug
Wollstrazzen

Posamentier — Post 1 .
2 .
3 .

Dcchet Franz

Weltmann Al.

Strecker Th.

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
II.
12 .
19 .
20 .
>1 .
22 .
23 .

-Post 1.
4 .
6 .
8 .
9 .

12 .
20 .

— Post 13 .
15 .
19 .
21 .
22 .
24 .
25 .

— Post 1 .
2 .
3 !
4 .

1 X 50 5.
. 126 X.
. 98 X.
. 130 X.
. 37 X 50 5.
. 30 X 50 5.
. 10 X.
. 8 X.

4 X 80 5.
15 X.
. 8 X 12 X
. 5 X 45 5.
. 4 X 92 5.
. 7 X 26 5.
. 5 X 92 5.
. 7 X 30 5.
. 2 X 10 5.
. 115 X.
. 92 X 80 5.
. 116 X.
. 35 X 20 5.
. 32 X 50 X
. 7 X 50 5.
. 5 X 50 X
. 8 X 5 X
. 5 X 90 X
. 7 X 50 X
. 8 X 10 X
. 10 X 7 X
. >0 X 35.
. 121 X.
. 105 X.
. 33 X 78 5.
. 6X55.
. 2 X.
. 4 X 10 5.
. 7 X 15 X
. 7 X 51 5.
. 6 X 80 5.
. 1l X 60 5.
. 20 X.
. 7 X 73 5.
. 4 X 47 5.
. 4 X 76 5.
. 8 X 64 5.
. 4 X 76 5.
. 8 X 56 5.
. 8X25.
. 7 X.
. 5 X 35 5.
. 10 X.
. 94 X 10 5.
. 35 X 27 5.

. 5 X 40 X

. 37 X.

. 128 X.

. 101 X 50 5.
. 132 X.
. S8 X 75 5.
. 33 X 25 5.

5 .
19 .

Frankl I . — Post 1 .
4 .
5 .
6 .
9 .

11 .
Keilich Emil , Katarein bei Troppau

Post 2.
11 .

Böhm L Spitzer — Post 8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

Meininger Bernh . L Sohn
- Post 1.

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

15 .
19 .
20 .
21 .
22 .
23 .

7 X 62 5.
5 X 12 5.
4 X.
8 X 61 X
5 X 12 X
8 X 90 5.
5 X 90 5.

10 X.
4 X 10 5.
8 X 12 5.

10 X.
8 X 12 5.

Aiphaltiererarbeiten.
Günther K. — Nachlaß 10X-
Cooper L Komp. — Nachlaß 12^ - *
Neuchatel Asphalte Company

- Nachlaß 17L.
Posnansky L Strelitz — Nachlaß 22/X
Östcrr . Asphalt-Aktiengesellschaft

- Nachlaß 12L.

M . Abt. VI , 2201.
24. Mai 1909.

Herstelluna einer Zufahrtstraße zum Aufnahmsgcdäude der Tonau -Tamps-
schisfahrts -Gescllschast II . , Handelskai.

Voitl K.
Wolf L.
Calderatto A.
Frigo I-

— Nachlaß I2L.
— Nachlaß 6X-
— Nachlaß 9'5/X
— Nachlaß 105/°

*
*

*

M . Abr. VII , 580.
24. Mai 1908.

Neubau eines Hauptunratskanalcs in der Hiittelbergstraße von Lr .-Nr . 24
dis Or . -Nr . 63 im XIll . Bezirke.

Erd- und  B a u m c ist er  a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
31.014 X 7 5.

Rzehaczek E.
Hein Anton
Rella N. L Neffe
Schock Hans

— Aufzahlung 16'5 ^ .
— Aufzahlung 20/X
— Aufzahlung 145F.
— Aufzahlung 11'8X-

*

II . Vergebung von städtische« Arbeite « nud
Lieferungen.

(Siehe auch die Stadtrats -Sitzungs -Protokolle.)
M . Abt. 2806/08.

Abgangsstiegen beim Nordwestbahn -Gehsteg.
Erd - urd Baumeister -, Maurer - und Steinmetzarbeiten.
Löwitsch G. — Nachlaß 3L (Verwendung Gmünder Granit ).

*
«

*

M . Abt. VII , 411.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Hofzeile von der Billrothstraße
bis zur Töblinger Hauptstraße im XlX . Bezirke.

Erd - und Baumei st erarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
19.773 X 52 X

Rella H. de Komp. Aufzahlung 8'5L.

M . Abt. VI, 2066.
L2. Mai 1909.

Nkupflasterung der Sechshauserslraße zwischen Hollergasse und Wiackelmann-
straße im XIII . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten.
Gaßner M . — Nachlaß 2^ .

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
LS . Mai LSvr ».

a) Gewerbe -Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Firma Joses Winkler L Söhne (Gesellschafter: Josef Winkler, Wilhelm
Winkler, Josef Winkler zun .) — Taschner (Filiale ) — I ., Himmelfortgaffc 7.

Zacek Franz — Metallschleifer — VII ., Seidengaffe 25.
7
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d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Hilferding Josef Samuel — Gewerbsmäßige Vermittlung des Kaufesund
Verkaufes von Realitäten, Gütern und landwirtschaftlichen Realitäten, sowie
Vermittlung von Hypothekardarlehen— VII., Neustiftgasse 88.

Kaiser Edmund — Journalist — VI., Webgasse 12.
Locchi Ettere — Reformlyzeum— VI., Getreidemarkt 3.

*

L7. Mai 1» « S.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Amon Johanna — Kaffeebrennerei— XX., Bäuerlegasse 26.
Bring Oskar — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Jägerstraße 22.
Brunner Anna — Viktualienhandel— XX., Durchlaufstraße 11.
Brunner Leopoldine—Pferdefleisch-Verschleiß— XX., Durchlaufstraße 11.
Bücher Anna — Viktualienhandel— VII., Schottenfeldgasse 61.
Dietrich Elsa — Herren-, Damenwäsche- und Modewarenhandel— XX.,

Jägerstraße 22.
Donath Philipp — Schuhmacher(Filiale) — II ., Vereinsgasse 16.
Eret Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

XVIII., Schulgasse 2.
Gruber Leib— Konzession mit der Berechtigungzum Ausschanke von

gebrannten geistigen Getränken und zur Verabreichung von Tee mit Rum —
XX , Gerhardusgasse 32.

Hainschwang Karl — Gas- und Wafserleitungsinstallation(Filiale) —
1., Elisabethstraße 6.

Heimann Siegmund (Alleininhaber der Firma : Irma LiebsterL Komp.)
— Handel mit Damenhütenund Modistenzugehörartikeln— VI., Mariahilfer-
straße 62.

Heller Franz — Fleischhauer(Filiale) — XVI., Hasnerstraße 31.
Höfinger Karl — Fragner (Filiale) — V., Arbcitergasse 4V.
Hold Josef — Pachtweiser Betrieb des der Fanni Österreicher gehörigen

Kasjeeschänkergewerbes mit der Berechtigungen zum Ausschank von Flaschenbier,
zur Verabreichung von Kognak und Rum als Beigabe zum Tee und Kaffee,
zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen, sowie zur Haltung erlaubter Spiele für die Dauer
des Pachtverhältnisses— XVII., Hernalser Hauptstraße 200.

Horinka Anna — Viktualienhandel— XX., Spaungasse 20.
Jelinek Heinrich— Großfuhrwerker— XX., Dresdnerstraße 120.
Kaufmann Emma, geb. Müller — Fortbetrieb des Tischlergewerbesnach

dem verstorbenen Gatten Alois Kaufmann — XVI., Klopstockgaffe 3.
Koliha Theresia— Kleinfuhrwerkerin— XX., Denisgasse 18.
Krieger Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

XIII ., Linienamt, Kat.-Parz. 631, Ginl.-Z. 407 Speising.
Kreipl-Reichhart Edmund — Zwangspachtbetrieb des dem Josef Wind-

Passinger gehörigen Gastwirtsgewerbesgemäß 8 16, iit. b, o und x G.-O.
ohne Billard — XV., Goldschlagstraße 22.

Kurpis Antonia — Pfaidlerin — XX., Klosterneuburgerstraße 28.
Lang Johann — Warenhandel mit Ausschluß der im ß 38, Absatz4

und 5 G.-O. angeführten Artikel und Flaschenbier-Verschleiß letzterer mit Be¬
obachtung der in der Ministerial-Verordnung vom 30. März 1899, R.-G.-Bl.
Nr. 64 angeführten Bestimmungen— VII., Neubaugasse 76.

Offene HandelsgesellschaftLinkL Stern (Gesellschafter: Regine Stern,
Rosa Link) — Antiquitätenhandel— I., Wollzeile 39.

Lizak Johanna — Fortbetrieb des Gemischtwaren-Verschleißes nach dem
verstorbenen Gatten Ignaz Lizak während der Dauer des Witwenstandes—
111., Rennweg 72.

Löw Bernhard — Pfaidler (Filiale) — III ., Landstraße Hauptstraße 120.
Löw Bernhard — Pfaidler (Filiale) — XVI., Thaliastraße 37.
Makowski Robert — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVII.,

Hernalser Hauptstraße 72.
Matiasch Franziska — Verschleiß von Kerzen, Seifen und Parfümerie¬

waren — VII., Neustiftgasse 17.
Maurus-Ceikar Nftolaus — Erzeugung kosmetischer Artikel mit Ausschluß

jener, deren Erzeugung an eine Konzession gebunden oder den Apothekern Vor¬
behalten sind — VII., Neustistgasse38.

Metzger Hermine— Musikergewerbe— XX., Durchlaufstraße 13.
Meyreder Franz Josef — Flecksieder(Filiale) — IX., Zimmermannsplatz.
Miedlcr Johanna —Kleinhandel mit Brennmaterialien— XX., Wolfsau¬

gaffe 3.
Musil Josef — Gemischtwarenhandel(Filiale) — XVI., Hasnerstraße 35.
Pamperl Leopoldine— Gemischtwarenhandel nach 8 38 G.-O. — XX.,

Brigittagasse 3.
Pfeifer Alois — Pachtbetriebdes dem Vereine der Budweiser Brau¬

berechtigten gehörigen GastwirtsgewerbesgemäßL 16, Iit. b, o und g G.-O.
- VII., Kaiserstraße 5b.

Pulgram Siegmund — Handelsagentie— VII., Neustiftgasse 10.
Schuber Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XX., Leipzigerstraße60.
Schucher Alois — Pachtbetrieb der Gastwirts-Konzession des Thomas

Freyenschlag— VII., Lerchenfelderstraße9l.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Senzer Salomon — Pachtbetrieb des der Sali Aschner gehörigen Gast-
und Schankgewerbes mit der Berechtigungzum Ausschanke von gebrannten
geistigen Getränken und zur Verabreichung von Tee — XVI., Reinhard¬
gasse 21.

Slavicek Karl — Tischler— XX., Rafaelgasse 16.
Steiner Johann Nepomuk — Handel mit Kaffee im Engros — I .,

Wollzeile 40.
Straubl Theodor — Handelsagentur — VII., »Neustiftgasse 3.
Teichmann Anna — Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-Berschleiß— XX.,

Klosterneuburgerstraße 86.
Vogl Moritz — Kleidermacher— XX., Donaustraße 8.
Weißmann Czono— Gemischtwarenhandel gemäß8 38 G.-O. — XX.,

Rauscherstraße 10.
Zehetner Karl — Friseur, Raseur und Perückenmacher(Filiale) — XIII.,

Hütteldorferstraße 140.

K) Nicht der Gewerbeordnung unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Epstein Emil, Dr., Dr. Alfred Selka — Institut für Röntgen-Unter¬
suchung(ärztliche Praxis) — VI., Dreihufeisengasse 3.

Fack Adele — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Neues Wiener
Fachblatt" — III ., Pragerstraße 2.

Kienast Adolf, Dr. — Ärztliche Praxis — III ., Sophienbrückengasse26.

* *

«8 . Mai 1S « S.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Ambrus Theodor — Handel mit Wäsche, Spitzen und Wirkwaren—
I , Tuchlauben 6.

Berger Maximilian — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Grünberg-
gasse 14.

Cabrada Wenzel— Tischler— V., Wimmergasse 28.
Cerny Paul — Tischler— I., Judenplatz 2.
Offene HandelsgesellschaftChamrath L Luzatto(Gesellschafter: Richard

Salzer, Stellvertreter: Oskar Salzer) — Handel mit Wein und Engros-
Handel mit Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Flaschen und Gebinden
— I., Opernring 8.

Öffene HandelsgesellschaftDeutsch und Seliger (Stellvertreter: Leopold
Seliger, Gesellschafterin: Malvinc Deutsch) — Handel mit Tuchwaren— I.,
Gonzagagasse 3.

Divotkey Hermine (Geschäftsführer: Johann Kreyci) — Kunst- und
Metallgießerei (Forlbetricb nach dem verstorbenen Gatten Rudolf Divotkey) —
VIII ., Josefstädterstraße 51.

Dobes Anton — Kleidermacher— V., Reinprechtsdorferstraße 41.
Falnbügl Georg — Gastwirtsgewerbe, Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und von gebrannten geistigen Getränken
— XI., Simmeringer Hauptstraße 181.

Gerftl Moritz — Chemischputzerei und Appretur und Übernahme zum
Färben — V., Reinprechtsdorferstraße 48 a.

Gnaun Johann — Fleisch-Verschleiß— XII., Wertheimsteingasse26.
Goldstein Hermann — Vermittlung des Wechseleskomptes— I., Zelinka-

gasse 12.
Offene Handelsgesellschaft Greher L Spielmann (Gesellschafter: Ignaz

Greher, Stellvertreter: Eduard Spielmairn) — Herrenkleidermacher— I-, Adler¬
gasse 1.

Großmann David — Herrenkleidermacher(Filiale) — XVII., Hernalser
Hauptstraße 78.

Hermann Josef — Sattler (Filiale) — XX., Nordbahnstraße 6.
Jrschik Therese— Viktualicn-Verschleiß— XII., Zenogasse 14.
Kielmayer Johann — Herrenkleidermacher— V., Grüngasse 24.
Lakich Paul — Kleinfuhrwerker— XII ., Aichholzgasse 45.
Lamla Anton — Gast- und Schankgewerbe gemäß8 t6 Iit. ci, l (Liköre)

und x G.-O. — XII., Arndtstraße 15.
Marek Josef — Gast- und Schankgewerbe gemäß 8 16, auf Aus¬

schank und Kleinverschlciß gebrannter geistiger Getränke, Verabreichung von
Tee und Punsch — XV., Gasgasse 9.

Metzel Elisabeth, geb. Kistler — Kleinhandel mit Brennmaterialien—
XII ., Seumegasse 8.

Moran Karl Ferdinand — Schuhoberteil-Erzeugung— XII., Fabriks¬
gasse 4.

Nikolescu Agnes — Witwenfortbetrieb des Friseurgewerbesnach dem
am 14. April 1908 verstorbenen Gatten Josef Nikolescu— III ., Heumarkt 23.

Pauli Heinrich— Pachtbetrieb des dem Ludwig Gollck gehörigen Gast-
und Schankgewerbe gemäß ß 16, Iit. b, c und x G.-O exklusive Billard
— XVI., Albrechtskretthgasse13.

Rauscher Marie — Zuckcrbäckerwaren-, Kanditen- und Fruchtsäfte-Ver-
schleiß— XII., Schönbrunnerstraße 186.

Rechtberger Franz — Kleinfuhrwerker— XII., Aichholzgasse 45.
Scharschön Johann — Übernahme von Installationen >eder Art behufs

Ausführung durch befugte Gewerbetreibende— I., Wollzeile 5.
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Offene HandelsgesellschaftSchiller L Rom (Gesellschafter: Gabriel Georg
Schiller, zugleich Stellvertreter: Julius Berger) — Kommissionshandel in
Nürnberger Kurz-, Schuh- und Wirkwaren— 1., Neuthorstraßc1?.

Schmid Franz — Handel mit Gold- und Silberwaren — XII.,
Meidlinger Hauptstraße 78.

Schwäche Josef — Warenhandel— XII., Aßmayergasse 23.
Schramek Agnes — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und non Erfrischungen, sowie von Likören aller Art, von
Rum, Kognak und Slibowitz als Beigabe zum Tee und Kaffee und zur
Haltung von erlaubten Spielen, erweitert aus die Verabreichung von Flaschen¬
bier, beschränkt aus den Betriebsart — IV., Karolinengasse 34.

Schrödl Julius — Gemischtwarcn-Verschlciß(Filiale) — XIII ., Jhering-
gaffe IS.

Seywald Theresia, geb. Ostermcier— Kleinhandel mit Brennmaterialien
— XII., Singricnergaffe 16.

Stradner Marie, geb. Breisch— Fouragehandel — XII., Niederhof¬
straße 4.

Teich Leopold— Flaschenbier-Verschleiß— XII., Wolfganggasse 56.
Thicbergcr Berta — Damenkleidermacherin— I., Köllnerhosgasse 3.
Träger Joses — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII., Vivenot-

gasse 61/63.
Bilnai Julius (Inhaber der Firma Brüder Fröhlich L Komp.) —

Manufakturwarenhandel— 1., Franz Josefs-Kai 17.
WanzenböckKatharina, geb. Stichler — Fragnerei — XII ., Murlingen-

gasse 4.

i») Nicht dem Gewrrdegeseye unterliegende, crwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Bastendorff Lina — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XII.,
Schönbrunnerstraße 260.

Cvrbett Berta — Englischer Privatunterricht — I., Oppolzergasse 4.
Denk Karl — Patentausübung — VI., Fillgradergaffe 11.

*
*

*

I». Mai I»««.
n) Gewerbe-Unternehmungen.

Alberti Josef — Zuckerwaren-Verschleiß(Filiale) — XX., Wasner-
straße 41.

Alberti Josef — Zuckerwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Kleine Schiff-
gaffe 26.

Alberti Josef —Zuckerwaren-Verschleiß(Filiale) — II ., Untere Augarten¬
straße 30.

Bandmacher Leopold — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken,
sowie zur Verabreichung von Tee und Sodawasser — II ., Franzensbrücken¬
straße 3.

Barteis Johann — Filialbetrieb des Kleinhandels mit Brennholz, Kohle
und Koks — III ., Kölblgasse 3.

Bauer Ignaz — Kommissionswarenhandel— II ., Obere Donauflraße 32.
Baumstingl Kornelia, geb. Gayer — Wäschewaren-Erzeugung — XII.,

Tivoligasse 3.
Oderfurter MineralölwerkeG. m. b. H., Stellvertreter: Adolf Bondy —

Zentral-Bureau samt Verkaufsniederlage in Wien der in Odcrfurt befindlichen
Mineralöl-Raffinerie mit einer Fabriksniederlassung dortselbst—I., Hohenstausen-
gasse 17.

Braith Leopoldine, geb. Bauer — Pfaidlerin — III ., Eslarngasse 8.
Butschek Josef — Zuckerbäcker(Filiale) — XV., Goldschlagstraße 15.
Dadej Joses — Stadtlohnsnhrwerk-Lizenz Nr. 729 — III ., Erdberg¬

straße 148.
Danzinger Karl — Handel mit Futterartikeln — XII., Rotenmühl-

gaffe 15.
Deodat Cäcilie — Wäschewaren-Erzeugung — XII ., Albrechtsberger¬

gasse 3.
Edelstein Karl — Buchmacher— I ., Goldschmiedgasse 6.
Effenberg Jakob false Finkelstein— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschen¬

bier (Filiale) — XX., Klosterneuburgerstraße 106.
Engelmann Josef Leib— Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im ß 38,

Absatz4 und 5 G.-O. angeführten Artikel— II ., Große Stadtgutgaffe IS.
Fahrbach Rosina — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier(Filiale)

— XI., Leberstraße 4.
Firma Franz Grhuner's Witwe (Inhaber : August Prymer) — Fabriks¬

mäßige Erzeugung von Nadlerwaren — III ., Baumgasse 24.
Halmetschlager Alois — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks

— II ., Lichtenauergasse 4.
Halm Barbara — Fortbetrieb des Fleischhauergewerbes nach dem am

4. Dezember 1907 verstorbenen Gatten Johann Hahn auf die Dauer des
Witwenstandes— VII., Kaiserstraße 36.

Hahn Heinrich — Kommissionshandel mit Leder — II ., Ferdinands¬
straße 22.

(Das Weitere folgt.)

I « h « k t. Sei.e
Gemeinderat:

Sitzung des Gemeinderates . 1277
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung de»

chemeinderates vom 19. Mai 1909.
Inhalt:

Mitteilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gcm.-Räte Moessen , Schreiner,

Siegmeth und Tomola .1277
2. Dank Ihrer Majestät der Königin der Niederlande und des

Prinzgemahls für die Glückwünscheder Stadt Wien . 1277
3. Ausspruch des Dankes an die Gemeindevertretungen der Städte

Rovigno, Pola, Sebenico, Spalato, Cattaro, Mostar, Sarajewo,
Travnik, Jajce, Banjaluka und Agram, sowie die Militär- und
Zivilbchörden dieser Städte und mehrere andere Korporationen
und Anstalten für den Empfang der Vertreter der Gemeinde
Wien . 1277

4. Richtigstellung von die Angelegenheit des Gem.-Rates Franz
Benda  betreffenden Zeitungsnotizen . 1277

5. Dank des Herrn k. k. Polizei-Präsidenten für die Kundgebung
anläßlich des 40jährigen Bestandes der k. k. Sicherheitswache. 1278

6. Schreiben des Herrn k. k. Hosrates und Zentral-Direktors des
k. k. Versatz-, Verwahrungs- und Versteigerungsamtes Alexander
Sauer - CsakF v. Nordendors  anläßlich seiner Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand. 1279

7. Einladung des Ersten österr. Artilleristenbundes Denkmal-Komitee
„Aspern 1909" zu der am 30. Mai 1909 stattfindenden Ent¬
hüllung des Denkmales für die im Jahre 1809 gefallenen
Artilleristen . 1279

8. Einladung des Zentral-Komitees für die Wiener Korsofeste zu dem
am 24. Mai 1909 stattfindenden Blumenkorso . - 1279

9. Vorlage des Magistratsberichtes Uber die Rückwirkung der Tarif¬
erhöhungen auf die Wiener Approvisionierung an den Gemeinde-
rats -Ausschuß für Approvisionierung. . . - . . - . 1279

10. Zuschrift des k. k. Handelsministeriums, betreffend die Zu¬
erkennung der Portofreiheit für in Schul-Angelegenheiten ge¬
wechselte Amtskorrespondenzen. 1279

11. Magistratsbericht, betreffend den Brand auf der Ferdinandsbrücke 1280
12. Legat der Frau Virginia Freiin Sennyey de Kis -Sennye

für die Armen Wiens . 1280
13. Legat der Frau Marguerite Reitzes  für die Armen Wiens . 1280
14. Spende des Herrn Direktors des 8tabiiemento redinioo in

Triest, G. Ritter v. HUttcrolt,  für das Seehospiz in San
Pelagio . 1281

15. Spende eines Ungenannten. 1281
16. Spende des Herrn Josef Franz Schneider  für die Armen. 1281
17. Spende des Herrn Max Paschka .1281
18. Spenden eines Ungenannten für die Armen des VII. Bezirkes. 1281
19. Spende der Frau Hermine Medinger .1281
20. Spende aus dem Reinerträgnisse des Gersthofer Faschings-

Maskenzuges . 1281
21. Spende des Herrn Rob. Jul . Milch . 1281
22. Spende des Herrn kaiserl. Rates Siegmund Kanders . . . 1281
23. Spende der Frau Luise Hallwachs .1281
24. Spende der Hotelfirma MeißlLSchadn .1282
25. Spende Sr . Exzellenz des Herrn Grafen Franz Bellegarde  1282
26. Zuschrift eines Ungenannten, betreffend den Ersatz für einen nicht

entrichteten Straßenbahnfahrpreis . 1282
27. Spende des Herrn Dr. Fritz Schenk . 1282
28. Spende der Frau Klementine Göttl .1282
29. Spende der Bauunternehmungen Dr. Rudolf Mayred er  und

Peter Kraus , N. RellaL Neffe , H. Rella LKomp.
und des akademischen Malers Ludwig Loeffler (Bilder vom
Baue der Zweiten Hochquellenleitung) . 1282

30. Spende der Frau Marie Prad .1282
31. Spende der Frau Luise v. Metnitz (für das Feuerwehr¬

museum) . 1282
32. Zuschrift desAusschusses des Christlichen Volksvereines„Schmelz",

betreffend Regulierung der Grenzen des XIII ., XIV. und
XV. Bezirkes . 1282

33. Resolution des Wählervereinesder vereinigten Christen, Zahl¬
stelle Stadlan und Hirschstetten, betreffend das Freibad Stadlau
(überreicht durch Gem.-Rat O b er l eu t h n e r) . . . . . . 1283

34. Absetzung des Referates Post Nr. 8, Z. 5783, betreffend das
Verbot des Hausierhandels in Wien, von der Tagesordnung . 1283

35. Eingabe der Bezirksvertretungen des II., IX. und XIII . Bezirkes,
betreffend das Verbot des Hausierhandels in Wien . 1283

Interpellationen:
36. Gem.-Rat Schuhmeier,  betreffend die Verzögerung in der

Besetzung von erledigten Stellen im Status der städtischen
Kanzleibeamten . 1283
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37 . Gem .-Rat Skaret,  betreffend Erledigung seines Antrages auf
Einbeziehung der aushilfsweise beschäftigten Straßenarbeiter in
die Unfall - und Krankenfürsorge . 1281

38 . Gem .-Rat Schlinger,  betreffend Fertigstellung des Gehsieges
an der Nordwestbahnbrücke im XXI . Bezirke . 1284

39 . Gem .-Rat Reumann,  betreffend die Niederlegung des Amtes
seitens des ehemaligen Bezirksoorstehers des II . Bezirkes Hans
Geiblinger .1284

40 . Gem .-Rat Schlinger,  betreffend Bespritzung der Jedlcrs-
dorferstraße im XXI . Bezirke - . 1285

41 . Gem .-Rat Hils cher,  betreffend Errichtung eines Lebensmittel-
marktes im XX . Bezirke . 1285

Anträge:
42 . Gem .-Rat Sil derer,  wegen Bewilligung einer erhöhten

Subvention von 19 .000 X pro 1909 an den Verein zur Pflege

betreffend Durchführung des Schutzes der Kulturen in Obst¬
und Gemüsegärten gegen Jagd - und Wildschäden . 1285

44 . Derselbe  wegen Errichtung eines Freibades im Gebietsteile
Stadlau —Hirschstctten des XXI . Bezirkes . 1285

45 . Gem .-Rat S k a r e t , betreffend Kundgebung gegen die beab¬
sichtigte Steuererhöhung auf Bier und Branntwein und wegen
Reform der Einkommensteuer , sowie Einführung einer Erbschafts-
und Vermögenssteuer . 1286

46 . Derselbe  wegen Herabsetzung der täglichen Arbeitszeit für !
Wagenführer und Kondukteure der städtischen Straßenbahnen . 1286 !

Referate:  i
47 . Gem .-Rat Oppenberger,  betreffend Übereinkommen zwischen

der Gemeinde Wien und Marie Weiß Happel  und den Erben
nach Rudolf Weißhappel,  betreffend den Tausch von
Gründen in der Leopoldstadt im II . Bezirke . 1286 j

48 . Vize -Bürgermeister Hicrhammer,  betreffend Beteilung der
Armen jener Sädte in Dalmatien , Bosnien und der Herzegowina,
welche die Vertreter des Wiener Gemeinderates auf ihrer Reise
besucht haben , sowie Anschaffung von Erinnerungsgeschenken . . 1287

49 . Gem .-Rat Rauer,  betreffend Offert des Johann Kelch auf
Verkauf der Realität Kat .-Parz . 452 , Einl .-Z . 481 Grundbuch
Breitensee , an die Gemeinde Wien . 1295

50 . Gem .-Rat H r a b a, betreffend Ansuchen des Hietzinger Musik¬
vereines um Subvention (Abweisung ) . 1296

51 . Derselbe,  betreffend Ansuchen des Künstlerverbandes öster¬
reichischer Bildhauer um Subvention (Abweisung ) . 1296

52 . Derselbe,  betreffend Ansuchen der Wiener Musikgesellschaft
„Mozart " um Subvention (Abweisung ) . 1296

53 . Derselbe,  betreffend Ansuchen des Johann Gen och, Obmann
des Komitees für die Pferde -Ausstellung der Zuchtrasse 1 a des
schweren Lastenschlages in Stadlau um Ehrenpreis . . . . . . 1297

54 . Derselbe,  betreffend Ansuchen der k. k. Landwirtschasts-
gesellschaft, VI . Sektion (für Pferdezucht ), um Beitragsleistung . 1297

55 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an die
Bezirksgruppc „ Mariahilf " des Vereines „ Ferienhort für be¬
dürftige Gymnasial - und Realschüler " in Wien . 1297

56 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an den
Verein „ Deutsche Heimat " für das Frühlingsfest am 15 . und
16 . Mai 1909 . 1297

57 . Derselbe,  betreffend Beitrag der Gemeinde Wien zu dem
Betriebskostenabgange der Wiener Stadtbahn Pro 1908 . . . . 1297

58 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an den
Österreichischen Verband für die Materialprüfungen der Technik 1298

59 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an die
Freiwillige Feuerwehr Gainfarn . 1298

60 . Derselbe,  betreffend Bewilligung einer Subvention an den
Verein Waisen - und Ferienhort , IX ., Eisengasse 5 . 1298

61 . Derselbe,  betreffend Verlängerung der Optionsfrist für das
4prozentige Anlehen der Gemeinde Wien vom Jahre 1908 . . 1298

62 . Derselbe,  betreffend -Bewilligung einer Subvention an den
Verein der Wiener städtischen Amtstierärzte zur Beschaffung
einer fachwiffenschaftlichen Bibliothek . . . 1299

63 . Derselbe,  betreffend Änderung der Bedingnisse für die Über¬
tragung der städtischen Arbeiten und Lieferungen bezüglich Um-
gangnahme vom Erläge von Vadien . 1299

64 . Gem . - Rat Oppenberger,  betreffend Bewilligung eines
Zuschußkredites von 4100 X zur Ausgabs -Rubrik XXIV 15 für
Ausgestaltung und Ergänzung der Baumpflanzung in der
Schüttelstraße im II . Bezirke . 1302

65 . Derselbe,  betreffend Mietoffert der Firma RanschburgL
Gold stein  auf Räume des alten Aintshauses II ., Kleine
Sperlgasse 10 . 1302

66 . Gem .-Rat Rain,  betreffend Erweiterung des Betriebes der
städtischen Stellwagenuntcrnehmung . 1303

Seit-

67 . Derselbe,  betreffend Errichtung eines Depots der städtischen
Stellwagenunternehmung im Hernalser Schlachthause . 1306

68 . Derselbe,  betreffend Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr
Breitensee um Erhöhung der Subvention zur Besoldung des
Telegraphisten und dessen Ablösers (Abweisung ) . 1307

69 . Gem .-Rat H o ß, betreffend Planauswechslung für den Schulbau
XXI ., Kagran , Jubiläumsgasse . 1307

70 . Derselbe,  betreffend Beitragsleistung der Gemeinde Wien
anläßlich der Errichtung eines Staats -Realgymnasiums (neue
Type ) im III . Bezirke . 1307

71 . Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites im
Betrage von 13 .300 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 27 r. für
die Neupflasterung der Lacknergasse im XVII . Bezirke . . . . 1309

72 . Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
2600 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 c für die Herstellung
eines Holzstöckelpflasters in der Renngaffe zwischen Wipplinger-
straßc und Freyung im 1. Bezirke . 1310

73 . Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
8970 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o zur Deckung des durch
die Aufzahlung bedingten Mehrerforderniffes für die Erneuerung
des Asphaltbelages der Fahrbahn der Kärntnerstraße im I . Bezirke 1310

74 . Gem .-Rat Wessely,  betreffend Erbauung von Tiefbrunnen
am Steinselde nächst Matzendorf und Errichtung eines elektrisch
betriebenen Schöpfwerkes zur zeitweisen Ergänzung der Ersten
Hochquellenleitung . 1310

75 . Derselbe,  betreffend Bewilligung eines Zuschußkredites von
3100 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 37 r, für die Asphaltierung
der Rötzergaffe im XVII . Bezirke . 1310

76 . Gem .-Rat Dr . Deutsch mann,  betreffend Erhöhung des
Quartiergeldes der definitiven Kanzleidiener der städtischen
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 12. 25. Mai 1909.

Kffert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingntsse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauprkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschrtebenenForm zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hanptkassa erlegte Vadium anzuschlteßen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

ISttN.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

4 . Juni
11 Uhr

Abteilung
Ul

(Mag . -Rat
Demel,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

1663 Stallgebäude im Krapfenwaldl,
XIX. Bezirk.

Erd - und Bailineistcrarbeilen . .
Travcrseulitferullg.
Lieferung der Stalleinrichtnng .

6159 8 11 d
475 8
800 8

1- 3

27. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag .-Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

2160 Neupflastcrung der Katharinen-
gasse zwischen der Favoritcnstraße
und Süßmayergasse im X. Bezirke.

Erd - und Pflastcrungsarbeiten . 6923 8 86 b 500 8
Pauschale

3- 3

28. Mai
10 Uhr

detto 2188 Neupflasterung der St . Veitgasse
zwischen der Hietziuger Haupt¬
straße und der Auhofstraße im

XIII . Bezirke.

Erd - und Pflastcrungsarbeiten . 9729 8 10 ü uud
900 8 Pauschale

2 —2
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Sag
und

Stunde

Ort
(Bureau) Ml -Z. H ö j e k t Gegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen

Berausch tagte
Koste«

der Offertvexhandlung

29. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

lV. Stiege,
Hochparterre)

2067 Pflasterungen in der Schwender¬
und Prinz Karlgasse im XIV.

Bezirke.

Erd- und Pflasteruugsarlieiten .

Asphaltierungsarbeitcu . . . .

4018 L 16 d und
600 L Pauschale

5438 L und 320 L
Pauschale

2 - 3

29. Mai
'/2II Uhr

detto 2181 Neupflastcruiig des inneren
Hernalsergürtels im VIII . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten . 2706 L 90 b und
500 K Pauschale

1- 2

29. Mai
11 Uhr

detto 1060 Herstellung eines Gehweges
zwischen dem Nordwestbahn-Geh-
stege und der Jedleseerstraße im

XXI . Bezirke.

Dcichgriiberarbeiten. 4000 X 20 X und
1000 X Pauschale

1 - 2

1. Juni
10 Uhr

detto 1546 Ncupflasterung der Marol-
tingergasse zwischen Thalia - und

Koppstraße im XVI . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbriten 11 .233 X 99 >, und
1200 X Pauschale

1- 2

2«. Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .-Sek.
Minimerer,

Neues
Rathaus,

lV . Stiege,
Mezzanin)

589 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Praterstraße vom derzeitigen
Kanalvorkopfe in der Tempelgasse
bis Or.-Nr . 13 Praterstraße , in
der Praterstraße von der Tempel¬
gasse bis zur Komödiengasse und
in der Weintraubengassc von Or.-
Nr . 11 bis zur Komödiengasse im

II. Bezirke.

Erd- und Bauiukisterarbeiten 16.290 X 85 b

3 - 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W -Z. G s j - » t Kegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aerauschkagte

Aaste«
der Offertverhandlung

27 . Mai
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Mezzanin)

594 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Schelleingasse in der Strecke

von der Alleegasse biszurFavoriten-
straße im IV. Bezirke.

Erd - mid Banmeisterarlieiten . . 1937 X 55 II

3- 3

28. Mai
10 Uhr

detto 571 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Messerschmidtgasse von der
Gersthoferstraße bis zur Hocke¬

gasse im XVIII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 1626 X 46 d

3- 3

29. Mai
10 Uhr

detto 602 Neubau von Hauptunratskanälen
in der Costenoblegasse und Trazer-
berggasse von der Hietzinger
Hauptstraße bis zur Trazerberg-
gasse und von der Costenoble¬
gasse bis Or .-Nr . 8 Trazerberg-

gasse im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 13.379 X 67 I,

3- 3

2. Juni
10 Uhr

detto 348 Umbau des Hauptunratskanales
in der Taborstraße in der Strecke
von der Oberen Donaustraße bis
zur Gredlerstraße im II . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten . . 9027 X 94 ii

3 - 3

4. Juni
10 Uhr

detto 534 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Gersthoferstraße in der
Strecke von der Czartoryskigasse
bis Or .-Nr . 64 im XVII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten . . 8220 X 30 k

1- 3
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Sag
»nd

Stunde

Hrt
(Htnrean) M .-A. H ö j « » t

Hegenstanö
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagt«
Aaste«

der Offertverhandlung

28. Mai
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Rat
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre)

2832 Bau der Kirche im Wiener
Zentral -Friedhofe.

Weißarbcit.

Geriistiing hiezu.

74.410 L und 3590 X
Pauschale

10.230 L und 2770 L
Pauschale

Vorbemerkung:
Pläne , Bedingnifse »nd
Kostenanschläge liegen im
Stadtbauamte , Fach-Akt.

II o, zur Einsicht auf.
3 - 3

4. Juni
10 Uhr

detto 6858 Dorubacher Friedhof. Eistnkonstrnklion für eine Warte¬
halle im Dorubacher Friedhöfe 5000 X

Vorbemerkung:
Pläne rc. im Stadtbauanite,

Fach Abteilung II k.
1—3

8 . Juni
10 Uhr

detto 4260 Wirtschaftsgebäude im Wiener
Zentral -Friedhofe.

Wasserleitungseinrichtung und
Klosettliefming.

Vorbemerkung :
Kostenanschlagund Beding¬
nifse liegen im Stadtbauamte,
Fach-Abt. VIII », zur Ein¬

sichtnahme aus.

1- 3

5. Juni
10 Uhr

e

Abteilung
XV

(Mag . - Rat
NaroLuy,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

12386

-

Vergebung der Reparaturarbriten
an den städtischen Schulbüchern
für arme Schulkinder an den all¬
gemeinen Volks- und Bürger¬
schulen und in den städtischen
Waisenhäusern im III , IV., V.,
XIX. und XXI. Bezirke und in
Teilen des II ., IX., XIII ., XVI.,

XVII . und XVIII . Bezirkes.

I

!
i

Fiir den 11., III ., V. und XXI . Bezirk
sind noch je zwei Kontrahenten , fiir die
Übrigen angeführten Bezirke je ein Kon¬

trahent zu bestellen.
Die Offerte haben sich auf einen bestimmten
Bezirk — nicht auf bestimmte Schulen —
zu beziehen, doch ist es zulässig, daß ein
Offerent auch auf die Buchbinderreparatur¬
arbeiten für Schulen eines anderen der
genannten Bezirke offeriert. Die Zu¬
weisung der Schulen »nd Waisenhäuser
in Bezirken, für welche mehrere Kontra¬
henten zu bestellen sind, erfolgt durch den

Magistrat. 2- 3

l
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Tag
und

Snnde

der Offertv

Hrt
(Mreau)

erhandlung

W -Z. H ö j e » t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

4. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

Mag .-Rat
RaroLnh,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege.
2. Stock)

1054 Schule XXI., Leopold Ferstl-
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I ., Mr 4.

(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd-, Baumeister- und Eisenbeton¬
arbeiten für die ans der Area des vormaligen Gumpendorfer
Schlachthauses zwischen Mollard-, Gfrorner-, Hornbostelgasse
und Gürtelstraße im VI. Bezirke, Einl.-Z. 1318, zu erbauende
sachliche Fortbildungsschule für Gewerbe mechanisch-technischer
Richtung wird vom Wiener Fortbildungsschulrate am 11. Juni
1809, präzise 12 Uhr mittags, im Alten Rathause, I., Wipplinger-
straße8, 2. Stock, eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, den Kostenanschlag
und die allgemeinen und besonderen Bedingnisse beim Architekten,
Herrn k. k. Staatsgewerbeschul-Direktor Rudolf Hammel,
Atelier: XIX., Gymnasiumstraße 56 a, Souterrain, an Wochen¬
tagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags einsehen. Exemplare der bezüglichen Bedingnisse und
das Vorausmaß können daselbst gegen Erlag von 6 X bezogen
werden.

Bezüglich Form und Inhalt der Anbote wird auf die genau
einzuhaltenden Bestimmungen der Bedingnisse yerwiesen

Die schriftlichen, nach Form und Inhalt im Sinne der
Allgemeinen Bedingnisse als stempelfreie Geschäftsbriefe verfaßten
Offerte sind bis längstens 12 Uhr mittags des Offertverhandlungs¬
tages verschlossen und mit der äußeren Bezeichung„Zur Offert-
Verhandlung für das Fortbildungsschulgebäude Mariahils" ver¬

sehen, im Einreichungs-Protokolle des Fortbildungsschulrates,
I., Wipplingerstraße8, zu überreichen.

Die Bestätigung über den Erlag des Vadiums, welches für
die Erd- und Baumeisterarbeiten 60.000 L und für die Eisen¬
betonarbeiten 40.000 L beträgt, ist entweder dem Anbote bei¬
zuschließen oder bei der Offertverhandlung der Verhandlungs-
Kommission vorzuweisen.

Die Vadien sind spätestens einen Tag. vor Abhaltung der
Offertverhandlung beim n.-ö. Landes-Obereinnehmeramte, I.,
Herrengasse 13, zu erlegen.

Der Anschluß der Vadien an die Anbote ist nicht gestattet;
der Fortbildungsschulrat übernimmt bei Außerachtlassung dieses
Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dem Fortbildungsschulrate bleibt die Ratifikation des Er¬
gebnisses der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl
unter den sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Bom Wiener Fortbildungsschulrate,
am 15. Mai 1909.

Der Obmann:

Dr . Josef Neumayer . 3- 3
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Kundmachung.
(Trassenrevision , Stations -Kommission und politische Begehung .)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom
9. Mai 1909 , Z . 22304/19 a, das Projekt der „Gemeinde Wien
— städtische Straßenbahnen " für die provisorische Verlegung
der Dampfstraßenbahnlinie Lainz —Mödling von km 2-885 bis
km 3 '687 vom fachlichen Standpunkte für entsprechend befunden
und hierüber die Vornahme der Trassenrevision , Stations-
Kommission , politischen Begehung und Amtshandlung nach den
materiellen Bestimmungen des n .-ö. Wasserrechtsgesetzes ange¬
ordnet.

Diese Amtshandlungen werden von der Statthalterei am
Mittwoch den 2 . Juni 1909 unter Leitung des k. k. Statt-
Halterei -Konzipisten Dr . Artur v. Fenz  durchgeführt werden.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichneten
Tage um 9 Uhr 45 Minuten vormittags in der Haltestelle
Gallgasse.

Die Projektsbehelfe liegen vom Dienstag den 25 . Mai 1909
bis zum Verhandlungsvortage (einschließlich» bei dem Wiener-
Magistrate , Abteilung V, während der gewöhnlichen Amtsstunden
zur allgemeinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steht es frei , bei obiger Amtshandlung zu
erscheinen.

Einwendungen gegen das Projekt und allfällige Wünsche
können während obiger Auflagefrist schriftlich oder mündlich bei
dem Wiener Magistrate , Abteilung V, spätestens aber am Ver¬
handlungstage bei der Kommission selbst vorgebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

Bon der k. k. « .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 19 . Mai 1909 . l - i

Kurrende
(für die Herren Steneramts -Offiziaie , Akzejsisten und Kanzlei-

Praktikanten ).

Mit Stadtrats -Beschluß vom 4 . Mai 1909 , Z . 6466,
Magistrats -Abteilung XIX 292 , wurde der Steueramts -Adjnukt
Viktor Helmstreit  in den bleibenden Ruhestand versetzt.

Es kommen daher im Stande des Steueramtes:
1 Adjunktenstelle in der VI . Rangklasse,
1 Offizialstelle in der VII . Rangklasse und

- 1 Akzessistenstelle in der VIII . Rangklasse
zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre Gesuche im
Dienstwege , d. i. durch den unmittelbaren Amtsvorstand spätestens
bis 29 . Mai 1909 , 12 Uhr mittags , in der Magistrats-
Abteilung XIX , zu überreichen.

Auf später einlaugendc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Bewerber um eine Akzessistenstelle haben nebst ihren
Geburts - und Heimatsausweisen auch den Nachweis über die
mit gutem Erfolge bestandene Prüfung aus der Staats¬
verrechnungswissenschaft beizuschließen.

Zugleich wird bemerkt, daß als maßgebende Verlautbarung
dieser Ausschreibung die Kundmachung im Amtsblatte der Stadt
Wien anzusehen ist und die unterbliebene Ilnterfertigung dieser
Kurrende daher bei verspäteter Überreichung der Kompetcnzgesuchc
keinen Entschuldigungsgrund bildet.

Wien,  am 19 . Mai 1909.

Der Abteilungsvorstaud:
Pawelka,
Magistratsrat . 1— 1

M . D, - 1884/09.

Kurrende
(für die Herren Amtsdiener II . Bezugsklasse).

Infolge der Pensionierung der städtischen Natsdiener Leopold
Neß,  Josef Bernard,  Josef Müllner,  Karl Fuchs und
Jakob Pelan  gelangen im Status der städtischen Amtsdiener
fünf Natsdienerstellen , und zwar sämtliche Stellen mit den
systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Amtsdiener II . Be¬
zugsklasse , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Kompetenzgesuche längstens dis einschließlich Donners¬
tag den 27 . Mai 1909 , mittags 12 Nhr , im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 17. Mai 1909.
Der Leiter des Magistrates:

Appel,
Ober -Magistratsrat . 1— 1

Kundmachung.
(Verpachtung von Privatgründen der Gemeinde Wien .)

Im XVII . Bezirke sind Privatgründe der Gemeinde Wien
als Materialplätze oder dergleichen zu verpachten.

Nähere Auskünfte werden vom magistratischen Bezirksamte
für den XVII . Bezirk , Elterleinplatz 14 , erteilt.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVII . Bezirk,
am 12 . Mai 1909.

Dr . Loderer,
Magistratsrat . 3 — 5



AmlLdlatl drr k. k. ReichShaupi» und Residenzstadt Wien. — Nr. 4", 25. Mai 1909.

M. Abt. V, 1272/09. Z. 1841 er 1909.

Kundmachung.
(Ferdinandsbrücke, Notsteg.)

Auf Gruud des 8 100 des Gemeindcstatutcs für Wien vom
24. Mürz 1900, L. G.- und V.-Bl . Nr. 17, wird auf dem
flußaufwärts der Fcrdinandsbrücke errichteten Notstcge das
Stehenbleiben sowie das Fahren mit Handwagen und Schub¬
karren verboten. Auf dem Stege ist links zu gehen.

Übertretungendieser Anordnung werden nach 88 100 und
101 des erwähnten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 L oder Arreststrafeu bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 7. Mai 1909. 2—3

Z. 3441 «r 1908.

XIII.

XIII.

Kundmachung.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben.)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr Wilhelm
Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die zweite Kurperiodc
im Jahre 1909, d. i. vom 16. Juni dis 31. Juli an einen kur¬
bedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung, Kost, Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes, welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes, sowie
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit, die Angaben über die
Bezüge und die Dienstzeit, die Vermögens- und Familienver¬
hältnisse des Gesuchstellers, ferner die Bestätigung des Herrn
Professors Dr. Wilhelm Winternitz  über die Eignung zur
Kur (zur deren Einholung sich die Bewerber dem Genannten in
der Allgemeinen Poliklinik vorzustelleu haben) enthalten müssen,
sind längstens bis 3l . Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle
der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. Mai 1909. 1—2

Kundmachung.
(Jnvalidenstistung der Gemeinden des ehemaligen Gerichts¬

bezirkes Hietzing mit Ausschluß von Jnzersdorf.)

Aus den Interessen der Jnvalidenstistung der Gemeinden
des ehemaligen Gcrichtsbezirkes Hietzing mit Ausschluß von
Jnzersdorf gelangen elf Stiftplätze(Nr. 7—17) im Betrage von
je 200 L jährlich an gewesene Soldaten im Range vom Feld¬
webel abwärts, welche nach Wien zuständig sind, im Gebiete des
XIII. Bezirkes oder der gegenwärtig dem XU. Bezirke einvcr-
leibten ehemaligen Gemeinden Hetzendorf und Altmannsdorf
wohnen oder gewohnt haben und außerdem während eines Krieges
oder infolge desselben krüppelhaft und dadurch arbeitsunfähig
geworden, oder überhaupt arbeitsunfähig, der Versorgung be¬
dürftig sind, zur Verleihung.

Die Beteilten haben die ihnen verliehenen Stiftplätze lebens¬
länglich zu genießen, insolange die oben genannten Bedingungen
der Verleihung vorhanden sind.

Bewerber um obige Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, den Heimatschein, ein legales Armutszeugnis
und den Nachweis über ihre Eigenschaft als Militärinvalide,
eventuell den Trauschein und die Tauf(Geburt)scheinc der Kinder
beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Mai 1909 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII (I., Neues Rathaus) zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 19. März 1909
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Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom  48 . Mai 4Ä00.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun , Rain,

Brauneiß , Rauer,
Dr. Deutsch mann , Rissaweg,
Fraß , Schwer,
Hallmann , Straße r,
Hölzl , Tomola,
Hraba , Wessely,
Knoll , Zatzka.
Oppenberger,

Entschuldigt: St .-N.  Schneider.
Beurlaubt: St .-R. Büsch , Graf , Grünbeck  Sebastian,

Gsottbauer , Heindl , Hörmann , Hoß , Moessen,
Schreiner.

Schriftführer: Magistrats-Konzipist v.  Radler.

Iize -AürgermeisterKierhammer eröffnet die Sitzung.
(7409, M. A. VI, 1993.) St .-K . Kain referiert über das

Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend den Verkauf von Alt¬
materialien aus dem Materialdepot IX., Elisabethpromenade 23, und
beantragt, die Altmaterialien dem Offerenten Karl Kraus  zu den
von ihm offerierten Preisen zu überlassen. (Angenommen .)

(7420, M. A. XIV, 2447.) St .-N. Rain  referiert über das
Ansuchen des Max Schelle  um Bewilligung zur Auswechslung
der Pläne für den Bau IX., Universitätsstraße 10, und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(7390, M. A. V, 1304.) St .-R. Rain  referiert über die
Vergebung von Materiallieferungen für die städtische Stellwagen-
unternehmnng und beantragt, die Betriebsleitung der städtischen
Stellwagenunternehmung zu ermächtigen, die Holzlieferung für die
Werkstätte an die Firma Krull L Komp,  zu übertragen.

(Angenommen .)

(4537, 5792, M. A. V, 512, 930.) St .-R. Rain  referiert
über die Erweiterung des Betriebes der städtischen Stellwagen¬
unternehmung und beantragt:

1. Die Betriebsleitung der städtischen Stellwagenunternehmung
wird ermächtigt, die StellwagenlinieV (Stephansplatz—Margareten¬
gürtel) nach Bedarf an Sonn- und Feiertagen, sowie bei Ver¬
anstaltungen im Dreherparke bis Schönbrunn(Dreherpark) zu be¬
treiben.

Außerdem wird die Betriebsleitung ermächtigt, im Bedarfs¬
fälle zum Dreherpark sotvohl über Meidling als auch über die
Winckelmannstraße einen Nachtverkehr einzurichten.

Hiebei werden die Teilstrecken vom Gürtel bis Schönbrunn
(Dreherpark) in die dritte Zone des Tarifes eingereiht.

2. Die Stellwagenlinie II (Franz Josefsbahnhof—Staatsbahn¬
hof) deren Ausdehnung bis zum Keplerplatz vom Stadtrate bereits
beschlossen wurde, wird noch weiter bis zur Quellenstraße verlängert;
auch der Nachtverkehr wird bis dahin ausgedehnt.

Die Teilstrecke Gürtel bis Quellenstraße wird in die dritte Zone
des Tarifes eingereiht.
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3 . Bei den Fahrten der Stellwagen wird in den Morgen¬
stunden von den Depots zu den Anfangspunkten der Linien und
in den Abendstunden von den Endpunkten der Linien in die Depots,
soweit es sich um die Fortsetzung von Betriebslinien handelt , die
Benützung der Wagen durch Fahrgäste zugelassen , die bezüglichen
Teilstrecken zwischen den Depots und den Anfangs - beziehungsweise
Endpunkten der Linien werden in die dritte Zone des Tarifes ein¬
geteilt.

4 . Die Linie Stephansplatz — Währing und Stephansplatz—
Döbling wird wieder eingeführt unter der von der Direktion vor¬
gelegten Fahrordnung D .-Z . 334.

5 . Von der bisher im Nachtverkehr auf der Strecke Prater-
straßc — Winckelmannstraße verkehrenden Stellwagen hat versuchs¬
weise die Hälfte durch die Winckelmannstraße bis zum Dreherpark
und die zweite Hälfte durch die Penzingerstraße — Nißlgasse bis
Hietzing am Platz in Hietzing zu verkehren.

Der Betrieb ist auf den beiden Strecken in der Regel bis
2 Uhr nachts aufrecht zu erhalten ; es wird jedoch die Betriebs¬
leitung ermächtigt , an solchen Tagen , an denen im Dreherpark oder
in einem der Hietzinger Etablissements Festlichkeiten , Unterhaltungen re.
stattfinden , den Betrieb auch über diese Zeit hinaus auszudehnen.

Die Strecken Winckelmannstraße — Drehsrpark und Wiuckel-
manustraße — Hietzing sind unter Aufrechthaltung des Maximaltarifes
von 40 Ii per Person als eine besondere Zone zu behandeln.

6. Von der Wiedereinführung aller weiteren Linien (bis auf
die Ausgestaltung des inneren Stadtverkehres ) wird abgesehen.

7. Weiters wird der Betrag von 200 .000 X für die durch die
Wiedereinführung und Erweiterung bedingten Auslagen bewilligt,
und zwar für Ankauf von 200 Pferden , Rekonstruktion von
20 Wagen , sowie für die sonstigen Ausrüstungsgegenstände.

Bedeckt ist dieses Erfordernis in dem für die Straßenbahnen
bestimmten Teilbeträge von 65 Millionen Kronen des 360 Millionen
Kronen -Anlehens.

Für das Jahr 1909 wird zur Rubrik XIV °/ „ 7 ein Zuschuß¬
kredit iu der Höhe des Erfordernisses genehmigt , der auf das
erwähnte Anlehen verwiesen wird.

St .-R . Straß er  beantragt , den Stellwagenverkehr auf der
Linie vom Stephansplatz in die Wallensteinstraße im XX. Bezirke
wieder einzuführen.

St .-R . Brauneiß  beantragt , den Stellwagenverkehr vom
Westbahnhof durch die Märzstraße im XIV . Bezirke wenigstens bis
zur Johnstraße einzuführen.

Die Anträge der St .-R . Straßer und Brauneiß  werden
ab ge lehnt,  die Referenten -Anträge angenommen.

(An den Gemeinderat .)

(5713 , M . A . V, 893 .) St .-R . Rain  referiert über die
Anregung auf Wiedereinführung der Stellwagenliuie durch die
Gumpendorferstraße und beantragt , hievon abzusehen.

(A ngeno  m m e n .)

(7261 , M . A. XI , 21391 .) St .-A . Aissaweg referiert über
das Ansuchen der provisorischen Werkhausaufseher Otmar Schallerl
und Johann Wanke  um Verleihung des Definitivums und be¬
antragt , den Genannten die Stelle von Aufsehern des städtischen
Asyl - und Werkhauses mit den Bezügen der Klasse der städtischen
Diener (1200 X Jahresgehalt und 500 X Ouartiergeld eventuell
Naturalwohnung ) und einer auf die Dauer der Verwendung im

Asyl - und Werkhause beschränkten , in die Pension nicht einrechen¬
baren Diensteszulage von 200 X nunmehr definitiv zu verleihen.

. (Angenomme  n .)

(7023 , M . A . VIII , 1069 .) St .-A . Aifsaweg referiert über
die Übernahme des frostfreien Auslaufbrnnnens X., Favoritenstraße,
Ecke Gellertgasse in das Eigentum der Gemeinde Wien und be¬
antragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(7473 , M . A. VI , 2240 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
- den Ankauf von sieben Pferden für die städtischen Steinbrüche in

^ Oberösterreich um den Betrag von 7000 X und beantragt die
! Genehmigung.

Zum Verkaufe von drei dienstuntauglichen Pferden der städtischen
Steinbrüche wird die Zustimmung erteilt . (Angenommen .)

(7262 , M . A . XI b , 160 .) St . -A . Wejseky referiert über
das Ansuchen der Beamten , des Primararztes , Hausseelsorgers und
Hausaufsehers im städtischen Versorguugshause St . Andrä an der
Traisen um Abgabe elektrischen Stromes aus dem dortigen
städtischen Elektrizitätswerke für ihre Privatwohnungen zum Pauschal¬
preise von 2 X jährlich für je eine Flamme und beantragt die
Bewilligung.

Die Anbringung von zwei Glühlampen in der Sakristei der
Ortspfarrkirche in St . Andrä an der Traisen zur Beleuchtung des
Raumes zur Zeit des für die Pfleglinge des Versorgungshanscs
abgehaltenen Frühgottesdienstes wird gegen jederzeitigen Widerruf
und ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung seitens der
Gemeinde Wien genehmigt . (Angenommen .)

(7324 , M . A . XII , 6821 .) St .-R . Wessely  referiert über
die Belastung eines Zöglings über das 18 . Lebensjahr im Waisen¬
hause und beantragt , die Belastung des Zöglings Johann Walter
im III . städtischen Waisenhause bis zum 15 . Juli 1909 ausnahmsweise
zu genehmigen , die Belastung des Zöglings über den 15 . Juli
1909 hinaus jedoch abzulehnen . (Angenommen .)

(7025 , M . A. VIII , 906 .) St .-R . Wessely  referiert über
einen Magistratsbericht , betreffend den Wasserbezug von der Ge¬
meinde Mödling in den Monaten Jänner , Februar und März 1909,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7393 , M . A . VIII , 1296 .) St .-R . Wessely  referiert über
die Erbauung von Tiefbrunnen am Steinfelde nächst Matzendvrf
und Errichtung eines elektrisch betriebenen Schöpfwerkes zur zeit¬
weise» Ergänzung der Ersten Hochquellenleitung und beantragt:

Zur zeitweisen Ergänzung der Ersten Hochquellenleitung wird
die Erbauung von Tiefbrunnen am Stcinfelde nächst Matzendorf,
sowie die Errichtung eines elektrisch betriebenen Schöpfwerkes nach
den vom Stadtbauamte vorgelegten Plänen und auf Grund der eine
ausgezeichnete Beschaffenheit des Wassers nachweisenden hygienischen
Untersuchungen mit dem Kostenbeträge von 230 .000 X genehmigt
und ein Zuschußkredit in gleicher Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXVI 6e
unter Verweisung auf den Spezialkredit für die Hochquellenleitung
des Jnvestitonsanlehens pro 1909 bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7027 , M . A . XII , 5306 .) St .-R . Wessely  referiert über
die Übertragung der Lieferung der für das V. städtische Waisenhaus
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in Klosterneuburg benötigten Medikamente an den Apotheker Richard
Anton Lechner  in Klosterneuburg gegen 33 Prozent Nachlaß von
den Preisen der Arzneitaxe und beantragt die Genehmigung bis auf
Widerruf. (Angenomme  n.)

(6883, M. A. IX, 1461.) St .-R. Wessely  referiert über
das Ansuchen der Firma Giuseppe Prezzi L Komp,  um Wied er-
zuweisnng der entzogenen Standplätze auf dem Naschmarkle und den
Märkten I., Am Hof und XVI., Pppenplatz und beantragt, das
Ansuchena limine abzuweisen. (Angenomme  n.)

(7085, M. A. I, 364.) St .-R. Wessely  referiert über die
Ausstellung einer Löschungserklärung bezüglich der auf Einlage 788
des Grundbuches Mariahilf in 6, Postzahl 1 zufolge Bescheides
vom 20. Februar 1835 einverleibten Verbindlichkeit„zur Einwölbung
zweier Pferdegänge re." und beantragt, die Ausstellung der Löschungs-
erklärung gegen Kostenersatz zu bewilligen. (Angenommen .)

(7428, M. A. VI, 3601.) St .-R. Wessely  referiert über
sechs Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Aniräge. (Angenommen .)

(5903, M. B. A. VII, 125l9.) St .-Hl. Kraß referiert über
den Rekurs der Firma Eduard Schopp <K Söhne  gegen feuer¬
polizeiliche Aufträge, betreffend die Betriebs- und Lagerräume
VII., Mariahilferstraße 94, und beantragt die Abweisung des Re¬
kurses; jedoch ist der in Punkt 2 enthaltene Auftrag bezüglich der
Notansgänge so zu ändern, daß von zwei in das Haus Nr. 52
mündenden Fenstern die eisernen Gitter zu entfernen sind, um so
für die in den anstoßendEU Räumen befindlichen Angestellten einen
Notausgang zu schaffen.

Für in den Geschäftsräumen befindliche Kunden kann an dieser
Stelle kein Notausgang geschaffen werden. (Angenommen .)

(6559, M. B. A. VII, 14926.) St .-R. Fraß  referiert über
den Rekurs der Firma Bernhard Wachtl gegen feuerpolizeiliche
Aufträge, betreffend das Magazin VII., Kirchberggasse 35/37, und
beantragt die Rekursabweisung.

Der Magistrat wird beauftragt, zur Überwachung dieses Be¬
triebes wiederholt feuerpolizeiliche Revisionen vorzunehmen.

(Angenommen .)

(6995, M. B. A. VII.) St .-R. Fraß  referiert über den
Rekurs des Franz Sikora  gegen die Verweigerung der An¬
bringung einer Reklamelaterne beim Hause VII., Karl Schweighofer¬
gasse6, und beantragt die Rekursabweisung. (Angenommen .)

(6988, M. B. A. VIl, 8658.) St .-R. Fraß  referiert über
den Rekurs des Leopold Spitzer,  Kaffeesieder, VIl., Lerchen¬
felderstraße 99, gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes VII vom 23. Februar 1909, Z. 6149, womit demselben die
Bewilligung zur Führung eines Konzertlokales mit Particuliers und
Wintergarten verweigert wurde, und beantragt die Rekursabweisung.

(Angenomme  n.)

(6973, M. A. XXII, 3170.) St .-R. Fraß  referiert über die
Übertragung der kurrenten Schristgießerarbeiten in den Bezirken
I bis IV, VIII bis XII, XVI bis XX und XXI bis Ende 1909
unter den bisherigen Bedingungen, das ist gegen einen Nachlaß

von 10 beziehungsweise5 Prozent für den XXI. Bezirk an August
Lovrek,  Inhaber der Firma Wilhelm Lovrek,  I ., Opernring 13,
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5173, M. A. XXII, 279.) St .-R. Fraß  referiert über das
Osiertverhandlungsergebnis, betreffend Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für den Bau des Amtshauses, Volksbades und der
Feuerwehrfiliale im VIl. Bezirke, und beantragt, die nachstehenden
Arbeiten und Lieferungen in folgender Weise zu vergeben:

1. die Arbeiten und Lieferungen zur Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung im Amtshause samt Feuerwehrfilialean NikolaB ostel-
mann  VII., Mondscheingasse 17, zu den Einheitspreisen seines
Offerikostenanschlages vom 3. September 1908 mit der Maximal¬
kostensumme von 14.336 L 35 li,

2. die Arbeiten und Lieferungen zur Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung im Volksbade an denselben Offerenten Nikola Bostcl-
mann  zu den Einheitspreisen seines Offertkostenanschlages vom
3. September 1908 mit der Maximalkostensumme von 3170 L 35 l>,

3. die Arbeiten und Lieferungen für die Gaseinleitung an
Fr. Arocker  gegen 22'5 Prozent Nachlaß von den Preisen des
amtlichen Kostenanschlages,

4. die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Blitz¬
ableiteranlage an Nikola Bostelmann  zu den Einheitspreisen
seines Offertkostenanschlages vom 3. September 1908 mit der
Kostensumme von 836 L 80 b,

5. die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung des Personen¬
aufzuges mit elektrischem Betriebe für das Amtshaus an die Firma
Theodor d'E st er, III., Marxergasse 11, zu den Einheitspreisen
ihres Offertkostenanschlages vom 2. September 1908 mit der
Kostensumme von 7484 L. (Angenommen .)

(7408, M. A. VI, 4745.) St .-U . ArailN referiert über das
Ansuchen des PflasterermeistersR. Kratochwill  um Nachsicht
der zweitägigen Überschreitung des Arbeitstermin es für die Neu¬
pflasterung der Grillgasse im Xl. Bezirke und beantragt, dem An¬
suchen Folge zu geben, da die Überschreitung durch unvorgesehene
Mehrleistungen verursacht worden ist. (Angenommen .)

(7405, M. A. IV, 428.) St .-Hk. KuoK referiert über die
Offerte des Zillenvermieters Josef Proch in Kagran und des
Fuhrwerksbesitzers Matthäus Rulmannseder  in Floridsdorf
auf Bereithaltung, beziehungsweise Beistellung und Verführung der
Rettungsschiffe im XXI. Bezirke bei Hochwasser und beantragt die
Annahme der Offerte. (Angenommen .)

(7399, M. B. A. XXI, 14993.) St .-R. Kn oll referiert über
das Ansuchen des im XXI. Bezirke, Donaufelderstraße1, etablierten
Gastwirtes Georg Kapeller  um Bewilligung zur Tischaufstellung
und beantragt:

Dem Genannten wird der für die vor seinem Geschäftsbetriebs¬
lokal auf einem Raume in der Länge von 9 in und in der Breite
von 2'5 m (22'5 in?) auf Widerruf bewilligte Tischaufstellung fest¬
gesetzte jährliche Platzzins im Betrage von 63 X ab 1. Mai 1907
auf einen jährlichen Pauschalbetrag von 40 L herabgesetzt.

(Angenoinme  n.)

(7438, M. A. XV, 718.) St .-R. Kn oll referiert über das
Ansuchen des Johann und der Barbara Bauer  um Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z. 208 und 237 Grundbuch

1*
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Stadlau, XXI. Bezirk, und beantragt, den Genannten die politische
Bewilligung zu erteilen, die Liegenschaft Grundb.-Einl.-Z. 208 (Kat.-
Parz. 34 ^ und 40 ä.), Grundb.-Einl.-Z. 237 (Kat.-Parz. 47/1, 48,
106/1 und 6 nach Maßgabe der vorgelegten Pläne auf 14 -^ 8
Baustellenteile und einen Grundrest abznteilen.

Diese Abteilung stellt sich nach8 3, lit. a B.-O. als Par¬
zellierung dar. (Angenommen .)

(7429, M. B, A. XXI, 16551.) St .-R. Knoll  referiert über
24 Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(6837, M. A. II, 3463.) St .-W. Kraöa referiert über die
Verlängerung der Optionsfrist für das 4prozentige Anlehen der
Gemeinde Wien vom Jahre 1908 und beantragt:

Die im K 5 des Protokolles vom 17. Juni 1908 der k. k.
priv. allgemeinen österreichischen Bodenkreditanstaltund der k. k.
priv. österreichischen Länderbank eingeräumte Frist zur Option weiterer
Nominal 50 Millionen Kronen des Anlehens der Gemeinde Wien
vom Jahre 1908 wird bei Festsetzung des Marktfreiheitstermines
mit 31. Dezember 1909 bis 31. Dezember 1909 verlängert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(1683, M. A. II, 9738/08.) St .-R. Hraba  referiert über
die Änderung der Bedingnisse für die Übertragung der städtischen
Arbeiten und Lieferungen und beantragt:

1. Der K8 der „Bedingnisse für die Übertragung der kurrenten
Arbeiten und Lieferungen" wird in seiner gegenwärtigen Fassung
außer Kraft gesetzt und hat folgendermaßen zu lauten:

8 8.
Der Bewerber, dessen Anbot angenommen worden ist, hat

binnen acht Tagen, von dem auf den Vertragsabschluß(8 12)
folgenden Tage an gerechnet, bei der städtischen Hauptkassa die im
8 9 dieser Vorschrift für die Tarifnummer, auf welche sein Anbot
sich bezieht, festgesetzte Kaution zu erlegen.

Wird die Kaution in der vorbezeichneten Frist nicht erlegt, so
erlischt der Zuschlag an den Säumigen und ist derselbe verpflichtet,
der Gemeinde den ihr dadurch erwachsenen Schaden zn ersetzen.

Die Kaution kann in Bargeld, in Einlagebüchern einer Wiener
Sparkassa oder in inländischen pupillarsicheren Wertpapieren be¬
stehen.

Wertpapiere werden nach dem letzten, jedoch höchstens 14 Tage
alten Kurse der Wiener Börse und niemals über dem Nominalwerte,
beziehungsweise dem Betrage des kleinsten Treffers angenommen.

Die Kaution wird während der Dauer des Vertrages und
während der im 8 H bedungenen Haftzeit von der Gemeinde
zurückbehalten und haftet derselben als Pfand zur Sicherstellung
aller ihr gegen den Unternehmer zustehendcn Rechte.

Die Kaution wird von der Gemeinde nur verwahrt, aber nicht
verwaltet, eine in Bargeld erlegte Kaution wird nicht verzinst.

Umtausch der Kaution ist nur mit Zustimmung der Gemeinde
zulässig.

Wenn der Kurswert der als Kaution erlegten Wertpapiere so
weit sinkt, daß sie nach dem erwähnten Maßstabe zur Kautions-
leistnng nicht mehr hinreichen, so ist der Unternehmer verbunden,
über Aufforderung der Gemeinde die Kaution nach den vorstehenden
Bestimmungen bis zur festgesetzten Höhe zu ergänzen. Ebenso hat

er für die Ergänzung der Kaution im Falle der gänzlichen oder
teilweise» Einziehung derselben zu sorgen.

2. Im tz 9 der Bedingnisse, erster und letzter Satz, hat das
Wort „Angeld" zu entfallen.

3. Bei der Vergebung nicht kurrenter Arbeiten und Lieferungen
für die Gemeinde im Wege einer Offertausschreibung sind die unter
Punkt 1 gegebenen Bestimmungen in die Bedingnisse mit der Ab¬
änderung aufzunehmen, daß die Höhe der Kaution und die Dauer
der Haftzeit jeweilig in den Bedingnissen zum Ausdrucke zu kommen
haben.

4. Für die Veräußerung städtischen Eigentums im Wege öffent¬
licher Offertausschreibung bleiben die bisherigen Bestimmungen über
den Erlag von Angeld aufrecht.

(Angenommen; an den  G emei n d e r a t.)

(4199, M. A. XV, 6534.) St .-R. Hraba  referiert über die
vom Gemeinderate mit Beschluß vom 7. Jänner 1908, Z. 16694,
dem Wiener kaufmännischen Verein bewilligte Subvention und
beantragt, im Sinne des Gemeinderats-Beschlusses die vier Freiplätze
sofort auszuschreiben. (Angenommen .)

(7433, M. A. III, 199.) S1.-A . Uauer referiert über das
Ansuchen der Marie Kobam  um Bewilligung zum Verkaufe von
Bäumen und Gesträuchen auf der von der Gemeinde im Ver¬
steigerungswege erworbenen Liegenschaft XIII., Linzerstraße 254,
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(7434, M. A. VI, 3582.) St .-R. Rauer  referiert über das
Ansuchen der Elise Herbert  um Erhöhung der Preise für das
Straßenpflegefuhrwerkim XIII. Bezirke, I.*Sektion, und beantragt:

Es sei der Elise Herbert  im XIII. Bezirke, I. Sektion, ab
1. Juni 1909 der Preis für eine Fuhre mit Trnhenwagen auf den
Gemeindeableerplatz(Schotterfuhr im Bezirke) von 2 L auf 2 L
30 ll und der Preis einer ganzen Tagfuhr mit einem Wagen von
4 u? Laderaum von 12 L auf 13 L zu erhöhen und sei die
Bezirksvorstehungzu ersuchen, auf strenge Einhaltung der ein¬
schlägigen Vorschriften zu sehen. (Angenommen .)

(7437, M. A. XIV. 2284.) St .-R. Rauer  referiert über
das Ansuchen des Karl Mühlhofer  um Bewilligung zur Grund¬
abteilung für die Liegenschaft Einl.-Z. 229 Grundbuch Speising,
und beantragt, dem Genannten die politische Bewilligung zu erteilen,
von der Liegenschaft Grundb.-Einl.-Z. 229 Grundbuch Speising, die
mit den Buchstabenn b e ä a (rot) bezeichnet Fläche der Kat.-
Parz. 433/1 im Ausmaße von 68'77 n? behufs Übertragung
derselben in das öffentliche Gut nach Maßgabe der vorgelegten
Pläne abzutrennen.

Von der Ausstellung des mit Stadtrats-Beschluß vom
9. Oktober 1908, Pr .-Z. 14511, angeordneten Reverses wird
Umgang genommen. (Angenommen .)

(7479, M. A. X, 3556.) St .-N. Rauer  referiert über das
Offert des Johann Kelch auf Verkauf der Realität Kat.-Parz. 452,
Einl.-Z. 481 Grundbuch Breitensee, an die Gemeinde Wien und
beantragt:

Die Gemeinde Wien kauft von Johann Kelch, Xlll., Moß-
bachergasse Konskr.-Nr. 182, die demselben eigentümliche Realität
Kat.-Parz. 452, Einl.-Z. 481 Grundbuch Breitensee, im Ausmaße
von 3866 n? unter folgenden Bedingungen:
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1. Der Einheitspreis beträgt 6 X 25 Ir per Quadratmeter.
2. Der Grund wird lastenfrei in das Eigentum der Gemeinde

Wien übertragen.
3. Der Kanfschilling wird auf Grund des obigen Einheits¬

preises nach dem Naturalausmaße auf Grund der durch das Stadt¬
bauamt in Gegenwart des Eigentümers vorzuehmenden Vermessung
berechnet.

4. Der Kaufschilling wird nach lastenfreier grundbücherlicher
Übertragung des Grundes ausbezahlt.

5. Die Kosten der grundbücherlichen Umschreibung, der Ver¬
mögensübertragungsgebühren, der Planausfertigung, der Vertrags¬
ausfertigung, sowie alle anderen mit diesem Kaufgeschäfte ver¬
bundenen Kosten trägt die Gemeinde.

6. Der Verkäufer ist verpflichtet, die bücherliche Anmerkung der
Rangordnung der beabsichten Veräußerung dieses Grundes an die
Gemeinde Wien im Sinne des Z 53 des Grundbuchgesetzes inner¬
halb acht Tagen nach Aufforderung zu veranlassen.

7. Das Erfordernis von 24.662 X 50 Ir wird auf den Re¬
servefonds verwiesen und ist auf einer neu zu eröffnenden Sub¬
rubrik der Ausgabs-Rubrik XXXIII 12 zu verrechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7246, St . S . 464.) St .-Hl. Schwer referiert über den
Ankauf der Porträtskizzen der Herren Bürgermeister Dr. Lueger,
Vize-Bürgermeister Dr. Porzer  und des ehem. Magistrats-Direktors
Dr. Weiskirchner  zu dem Gemälde Jungwirth 's: „Land¬
tags-Sitzung" um den Betrag von 1000 X und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(7425, M. A. VI, 214.) St .-R. Schwer referiert über
einen Magistrats-Bericht, betreffend Verlegung des Straßen-
säuberungs-Jnspektorates des I. Bezirkes in dem Hause Elisabeth-
Promenade 2l , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(5299, M. A. III, 1639.) St .-W. Köhl referiert über
das Detailprojekt für die Erbauung eines Handkellers im Schlosse
Kobcnzl und beantragt die Genehmigung und die Erteilung der
Baubewilligung für den Fall, daß sich bei der abzuhaltenden Lokal¬
verhandlung keine Anstände ergeben. (Angenommen .)

(7435, M. A. VII, 1463 er 1908.) St .-R. H ölzl  referiert
über das Ansuchen der Firma Pittel L Brause Wetter,
Betonbau-Unternehmung, IV., Gußhausstraße 16, um Genehmigung
der bei der Einwölbung des Krottenbaches,(II. Teilstrecke) ein¬
getretenen Terminüberschreitung von 32 Arbeitstagen und beantragt,
dem Ansuchen Folge zu geben. (Angenommen .)

(7432, M. A. III , 656.) St .-R. Hölzl  referiert über das
Offert des August R öckl auf Ankauf der Kat.-Parz. 768/2,
Einl.-Z. 563 Heiligenstadt und beantragt von einer Veräußerung
der in Frage stehenden Grundfläche bis auf weiteres abzusehen.

(Angenommen .)

(7430, M. B. A. XIX, 9990.) St .-R. Hölzl  referiert über
das Ansuchen des Anton Muth  um Baubewilligung für einen
Schuppen und ein Transformatorenhäuschen auf der Einl.-Z. 583
Grundbuch Nußdorf, Nußdorferlände im XIX. Bezirke und beantragt,
die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(7416, M. A. VI, 2286.) St .-R. Hölzl  referiert über die
Regulierung des Terrains beim Materialdepot im IX. Bezirke und
beantragt, die in der Verwaltung der k. k. Dikasterialgebäude-
Direktion stehenden Kat.-Parz. 1506, Einl.-Z. 1007 im IX. Bezirke,
und 982/10, Einl.-Z. 578, im XIX. Bezirke, welche für die
Straßen- und Terrainregulierung beim städtischen Materialdepot
im IX. Bezirke, Wasserleitungsstraße, notwendig sind, um den
Pauschalbetrag von zusammen 1200 X käuflich zu erwerben;
die Gemeinde hat sämtliche Kosten und Gebühren aus diesem
Rechtsgeschäfte selbst zu tragen. (Angenommen .)

(7467, M. A. XV, 2674.) St .-Hk. Jomoka referiert über
Klasseneröffnungen in den Schulen des II. Bezirkes im Schuljahre
1908/09 und beantragt:

1. Zu der in der Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates Wien
vom 15. Februar 1909, Z. 760, erwähnten provisorischen Eröffnung
mehrerer Klaffen-Abteilungen im II. Bezirke und Bestellung pro¬
visorischer Lehrkräfte für dieselben vom Schuljahre 1908/09 an wird
zugestimmt.

2. Die Schließung der ersten Parallele zur IV. Klasse an der
allgemeinen Mädchen-Volksschule II., Wittelsbachstraße6, wird zur
Kenntnis genommen.

3. Zu der Verlegung der beiden IV. Klassen der allgemeinen
Knaben-Volksschule II., Obere Augartenstraße 68, an die allgemeine
Knaben-Volksschule II., Blumauergaffe 21, und zur provisorischen
Unterstellung dieser Klaffen unter die Leitung des Oberlehrers letzterer
Schule wird die Zustimmung nachträglich, jedoch nur für das Schuljahr
1908/09 erteilt. (Angenommen .)

(7659, M. A. XV, 5831.) St .-R. Tomola  referiert über
die unentgeltliche Überlassung eines Lehrzimmers der Knaben-
Bürgerschule in Wien XVI., Habsburgcrplatz2, an die k. k. Dienst¬
stelle für gewerbliche Kredit-Angelegenheiten behufs Abhaltung von
Buchhaltungskursen für Gewerbetreibende an jedem Dienstag und
Freitag von 7 bis 9 Uhr abends gegen Ersatz der Beleuchtungs¬
und Beheizungskosten und beantragt die Genehmigung im Sinne
des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(7401, M. A. IV, 1595.) St .-R. Tomola  referiert über
das Projekt für die öffentliche Beleuchtung der Meridianstraße im
XVIII. Bezirke mit je fünf halb- und ganznächtigen Auerflammen
mit dem Kostenbeträge von jährlich 540 X und beantragt die Ge¬
nehmigung. (Angenommen .)

(7465, M. A. XV, 5723.) St .-R. Tomola  referiert über
die Erteilung des evangelischen Religionsunterrichtes an der Knaben-
VolksschuleI., Johannesgaffe4 s, und beantragt:

Zur vorläufigen Inanspruchnahme des Lehrzimmers derV. Klasse-
der allgemeinen Volksschule für KnabenI., Johannesgasse4 a, für
die Erteilung des evangelischen Religionsunterrichtes an der Ober-
Abteilung(I. bis III. Bürgerschulklasse) der daselbst befindlichen
Sammelstation für die Erteilung des evangelischen Religionsunter¬
richtes wird die Zustimmung erteilt. Der k. k. Bezirksschulrat Wien
werde jedoch gleichzeitig ersucht, wegen Auflassung dieser Abteilung
der Sammelstation und Verteilung der Schüler an eine andere das
Entsprechende zu veranlassen, da die Gemeinde Wien nicht weiter
in der Lage ist, die Kosten für den evangelischen Unterricht an dieser
Abteilung im Hinblicke auf die geringe Schülerzahl von 17 zu tragen.

(Angenomme n.)
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(7426 , M . A . XV, 5911 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Beitragsleistung der Gemeinde Wien anläßlich der Errichtung
eines Staats -Realgymnasiums (neue Type ) im 111. Bezirke und
beantragt:

Über Zuschrift des k. k. n .-ö. Landesschulrates vom 1. April
1909 , Z . 1542/1 , erklärt sich die Gemeinde Wien unter neuerlicher
Wahrung des Standpunktes , daß sie hiezu in keiner Weise ver¬
pflichtet ist, rechtsverbindlich bereit,

1. im Jahre des Beginnes des auf Staatskosten herzustellenden
Neubaues für ein erstklassiges Staats -Realgymnasium (neuer Type)
im III . Wiener Gemeindebezirke , und zwar spätestens am 1. De¬
zember des betreffenden Jahres , einen einmaligen Baukostenbeitrag
in der Höhe von 50 .000 X an die Staatskassa abzuführen,

2 . der k. k. Unterrichtsverwaltung zur provisorischen Unter¬
bringung der vom Schuljahre 1909/10 an sukzessive zu eröffnenden
ersten vier Stammklassen und der erforderlichen Nebenräume im
Schuljahre 1909/10 zwei Lehrzimmer und das Lehrmittelkabinett
nebst den nötigen Aborten und im Schuljahre 1910/11 außerdem
noch das dritte Lehrzimmer im Parterre der Knaben -Volks - und
Bürgerschule II ., Wittelsbachstraße 6 , in den Schuljahren 1911/12
und 1912/13 , aber bis längstens 31 . August 1913 die notwendigen
Räume in der im III . Bezirke (Bezirksteil Erdberg ) zu erbauenden
Bürgerschule unter der Bedingung unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen , daß der Staat für die Beheizung (Brennmaterial und Heizer¬
dienst ) , Beleuchtung , Reinigung , Schulbedienung , Wasserversorgung
und Einrichtung und für die Kosten der behufs Unterbringung der
Mittelschule , sowohl in den Räumen derselben wie in den übrigen
Räumen des städtischen Schulgebäudes auszuführenden Adaptierungen
und seinerzeitigen von der Gemeinde gewünschten Readaptierungen
und für die Instandhaltung der ausschließlich benützten Räume und
Kommunikationen aufkommt . Die Mitbenützung des Zeichen - und

Turnsaales wird unter der Bedingung gestattet , daß der Staat die
Kosten der Beheizung , Beleuchtung und Reinigung trägt und für
Abnützung der Turngeräte und Turnmatratzen einen angemessenen,
mit dem Magistrate zu vereinbarenden Beitrag leistet.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7464 , M . A . XV , 5992 .) St .-R . Tomola  referiert über
die unentgeltliche Überlassung des Lehrzimmers der V. Klasse der
allgemeinen Volksschule für Mädchen in Wien , IX ., Währinger-
straße 43 , an Karl Aust , evangelischer Religionslehrer , und Anna
Zwick,  evangelische Religionslehrerin , am Samstag den 22 . Mai
1909 in der Zeit von 5 bis ' / .z7 Uhr abends behufs Abhaltung
eines Elternabends und beantragt die Genehmigung unter Nachsicht

der Beleuchtungskosten . (Angenommen .)

(7466 , M . A. XV , 5504 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Teilung der II . und III . Klasse der allgemeinen Volksschule
für Knaben XX., Wasnergasse 33 , in je zwei Abteilungen für die
Erteilung des israelitischen Religionsunterrichtes und beantragt , die
Zustimmung unter der Bedingung zu erteilen , daß die hieraus er¬
wachsenden Mehrkosten (auch für separate Beleuchtung und Be¬
heizung re.) aus den Mitteln der israelitischen Kultusgemeinde in
Wien bestritten werden . (Angenommen .)

(7431 , M . A. Ill , 852 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Offert der Barbara Heischmann  auf Verkauf der Liegenschaft
XVIII ., Gersthoferstraße 75 , und beantragt die Ablehnung . Der

Offerentin ist bekanntzugeben , daß die Gemeinde den Ankauf dieser
Liegenschaft nicht in Aussicht nimmt . (Angenommen .)

(7417 , M . A. V, 570 .) St .-A . Wam referiert über die von
der Konkursmasseverwaltung der Vienna General Omnibus Company
Limidet vorgelegte Betriebsrechnung und beantragt , dieselbe unter
der Bedingung zu genehmigen , daß die Konkursmasseverwaltung
das Guthaben der Gemeinde Wien mit dem Betrage von 30 .500 II
anerkennt und sich demnach bereit erklärt , der Gemeinde den von

ihr bereits zur Deckung des Guthabens zurückbehaltenen Kauf¬
schillingsrest per 20 .000 X zu überlassen und weiters noch eine
Barzahlung von 10 .500 X zu leisten.

Weiters hätte die Konkursmasseverwaltung auf die Rückstellung
der Telephonkaution per 50 II und auf die Rückstellung des von
der Gemeinde behobenen Gebühren -Äquivalentsteiles per 555 II
20 I> zu verzichten.

Von der Anrechnung von Zinsen wäre beiderseits abzusehen.
(Angeno  m nr e n .)

(7329 , M . A . XV , 2867 .) St .-R . Rain  referiert über die

Herabsetzung des mit dem Stadtrats -Beschlnsse vom 3 . Jänner
1908 , Pr .-Z . 17825 , festgesetzten jährlichen Pauschalbetrages von
200 II für die ans Anlaß von Skioptikonvorstellungen im Sitzungs¬
saale des Gemeindehauses , IX ., Währingerstraße 43 , notwendige
Reinigung auf 100 X pro Jahr und beantragt die Genehmigung.
Der Betrag bleibt auch weiterhin verrechenbar.

Für die Beschaffung von Diapositiven und für sonstige
Skioptikonzwecke wird ein jährlicher Pauschalbetrag von 100 X
gegen Detailverrechnung bewilligt . (Angenommen .)

(7596 , M . A . IV , 101 .) St -Hl . Wraimeiß referiert über
die öffentliche Beleuchtung des Schwendermarktes im XIV . Bezirke
und beantragt , daselbst elf ganznächtige Flammen plangemäß zu
errichten , wofür ein Betrag von jährlich 726 X zu bewilligen ist.

(Angenomme  n .)

(7244 , St . S ., 463 .) St . -Hl . Schwer referiert über die
Versendung von einzelnen Stücken des Grillparzer -Archivs an die
königliche Universitätsbibliothek in Prag und beantragt , die Ver¬
sendung unter den üblichen Versicherungsmaßregeln und Garantien
in besonders dringenden Fällen zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7542 , M . A . IV , 1125 .) St . -Hl . Slraßer referiert über
die plangemäße Errichtung von fünf halbnächtigen und zwei ganz¬
nächtigen Auerflammen der Rebhanngasse im XX. Bezirke und
beantragt die Genehmigung . (Angenommen,)

(7439 , M . A. XIV , 597 .) St .-Hl . Zatzka referiert über das
Ansuchen des Emilian und Johann Maly  um Bewilligung zur
Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 487 Grundbuch Hütteldorf,
XIII . Bezirk , und beantragt:

1 . Dem Emilian und Johann Maly  wird die politische Be¬
willigung erteilt , die aus den Kat .-Parz . 758/48 , 758/3 bestehende
Liegenschaft , Grundb .-Einl .-Z . 487 Grundbuch Hütteldorf im
XIII . Bezirke nach Maßgabe der vorgelegten Pläne auf zwei Bau¬
stellen abzuteilen.

Diese Abteilung stellt sich nach Z 3 iit , n der Bauordnung als
Parzellierung dar.
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Hiebei wird bedungen(Bauamtsbericht vom 23. März 1909
mit folgender Einschaltung als Punkt X4), daß im Falle, als die
Baustelle II nicht verbaut, soudern als Garten weiter verwendet
wird, das Trottoir gegen die Satzberggasse nach Z 61 der Bau¬
ordnung ebenso hergestellt werde, als wenn diese Baustelle ver¬
baut wäre.

2. Der Stadtrat genehmigt die Löschung der sub Post 3 a
des Lastenblattes eingetragenen Verpflichtungen dahingehend,
daß die beim Wege am Schindlberg ostwärts gelegene Gartenplanke
im Falle einer Verbauung, Straßen- oder Gasseneröffnung auf die
zu vereinbarende Linie von den Besitzern zurückgesetzt werde und
daß die zur Herstellung einer Straße oder Gasse nötige Grund der
Gemeinde Hütteldorf zu überlassen ist und stimmt der Ausstellung
der bezüglichen Löschungserklärung gegen Kostenersatz zu.

Der Stadtrat stimmt weiters der Löschung der snb Post I des
Lastenblattes einverleibten Servitut auf der Parz. 758/3 wegen
Duldung der Herzoglich Albertinischen Wasserleitung, sowie der Aus¬
stellung der bezüglichen Löschungserklärung gegen Kostenersatz unter
der Bedingung zu, daß vor Ausfertigung des Parzellierungsdekcetes
der Betrag von 200 L, bei der städtischen Hauptkassa einbezahlt
werde und daß diese beiden Löschungen gleichzeitig mit der grund¬
bücherlichen Durchführung dieser Parzellierung erfolgen.

(Angenommen .)

(6303, M. A. XIV, 2358.) St,-R. Zatzka referiert über die
Note der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom8. April 1909, Z. VI-1455/1,
betreffend Stockwerkaufsetznng auf dem Ärztetrakt des St . Rochus-
spitales, und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)

(7212 M. B. A. XIII, 18391.) St .-R. Zatzka referiert über
das Ansuchen des Ludwig Krieger  um Baubewilligung zur Auf¬
stellung einer Verkaufshütte auf der Realität Einl.-Z. 407 Grund¬
buch Speising, XIII. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im
Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(6327, M. A. XIV, 8391.) St .-N. Zatzka referiert über
einen Magistratsberichl, betreffend die Erteilung der Baubewilligung
für den Zubau an die Wageurcmisc und den Zubau an das
FleischereigebäudederLandes-Pflegeanstalt Am Steinhof, uudbeantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6282, M. A. XIV, 2265.) St .-R. Zatzka referiert über das
Projekt für die Erbauung eines Taubstummen-Jnstitntes im XIII. Be¬
zirke und beantragt, das Projekt zur Kenntnis zu nehmen und die
von den Vertretern der Gemeinde Wien und des Magistrates bei
der am 22. März 1909 abgehaltenen Bauverhandlung abgegebenen
Erklärungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(7626, M. A. VI, 1809.) St .-A . Fiomoka referiert über
die Bewilligung eines Zuschußkcedites im Betrage von 13.300 L
zur Ausgabs-Rubrik XXII 27 für die Neupflasterung der Lackuer-
gaffe im XVII. Bezirke und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(5457, M. A. XXII, 1528.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des Exekutiv-Komitees der Haydn-Zentenarfeier um
Überlassung von 600 Exemplaren des Albums der Stadt Wien für

StadtratS«Sitzung dom 18. Mai 1909.

die Teilnehmer am III. musikwissenschaftlichenKongreß und bean¬
tragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7631, M. A. VIII, 1102.) St .-R. Tomola  referiert über
die Kassierung der nachstehenden Auslaufbrunnen im XVIII. Bezirke,
welche derzeit keinem Bedürfnisse dienen, und zwar:

1. Anton Frankgasse bei Or.-Nr. 9,
2. Karl Beckgasse bei Or.-Nr. 19,
3. Cottagegasse bei Or.-Nr. 27,
4. Johann Nepomuk Voglplatz bei Or.-Nr. 1,
5. Klostergasse bei Or.-Nr. 9,
6. Köhlergasse bei Or.-Nr. 10,
7. Leopold Ernstgasse bei Or.-Nr. 2,
8. Martinsstraße bei Or.-Nr. 92,
9. Michaelerstraße bei Or.-Nr. 28,

10. Mitterberggasse bei Or.-Nr. 15 und
11. Schopenhauerstraßebei Or.-Nr. 33

mit dem bedeckten Kostenersordernisie von 500 L und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(7568, M. A. III, 1523.) St .-R. Tomola  referiert über
das Offert des Franz und der Anna Hummel  auf Verkauf der
Kat.-Parz. 329 und 330/24 Neustist am Walde und beantragt, die
Liegenschaften um den Preis von 9500 L zu erwerben.

(Angenomme  n.)

(7627, M. A. VI, 322.) St .-R. Tomola  referiert über die
Übernahme des Trottoirs vor dem Hause Martinsstraße 19 im
XVIII. Bezirke in die Erhaltung der Gemeinde und beantragt die
Genehmigung.

Das Anbot der Hauseigentümer, der Gemeinde ein Pauschale
von 500 L zu leisten, wird genehmigt. (Angenommen .)

(7570, M. A. III, 6625/08.) St .-R. Tomola  referiert über
die Herstellung der Baumpflanzung in der Hasenauerstraße und
beantragt:

1. Das Projekt für die Herstellung der Banmpflanzung in der
Hasenauerstraße im XVIII. Bezirke in der Strecke von der Meridian-
straße bis zur Gersthoferstraße wird gemäß den Anträgen der Lokal-
augenscheins-Kommission vom 20. Jänner 1909 mit einem Kosten¬
beträge von 17.800 L, wovon 14.200 L auf die gärtnerischen
Herstellungen und 3600 L auf die Aufstellung der Spritzhydranten
entfallen, genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind von der Stadtgarten-Direktion
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte
im kurrenten Wege einheitlich mit der Straßenregulierung vorzu¬
nehmen.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte
zu entnehmen.

Die Spritzhydrantcn werden während der Sommermonate mit
einer täglichen Wassermenge von zusammen 45 bl aus der Hoch-
guellenleitung dotiert.

3. Der Magistrat, Abteilung VI, wird beauftragt, das Projekt
für die Regulierung der Hasenauerstraße in der angeführten Strecke
ehestens vorzulegen. (Angenommen .)

(7558, M. A. XV. 11875.) St .-R. Tomola  referiert über
die provisorische Eröffnung der ersten Parallele zur II. Klasse an
der allgemeinen Volksschule für Mädchen XVIII., Haizingergasse 37
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und die Bestellung einer provisorischen Lehrkraft für diese Stelle am

Beginne des Schuljahres 1908/09 und beantragt , hiezu die Zu¬
stimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(7560 , M . A . XV, 8690 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Karoline Heft,  Schuldienerswitwe , um Fort¬
bezug des gnadenweisen Erziehungsbeitrages für ihre Tochter
und beantragt:

Der Genannten wird der Weiterbezug des gnadenweisen Er¬
ziehungsbeitrages von jährlich 75 X für ihre Tochter Karoline
vom 16 . August 1908 an auf die Dauer der Lehrzeit der letzteren
d. i. bis 24 . September 1910 aus den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7559 , M . A. XV, 5209 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Magdalena Gigl,  Witwe des Lehrers I . Klasse
Josef Gigl  um Anweisung der Witwenpension und beantragt,
der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpension im Betrage
von 1360 X, das Sterbeguartal per 850 X und das Quartiergeld
per 200 X für das Quartal vom 1. Mai bis 31 . Juli 1909 im
Sinne des Magistrats -Antrages zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträtcn ange¬
nommen .)

(7658 , M . A , XV, 5027 .) St .-Hl . Arauneiß referiert
über das Offert des Anton und der Rosa Krön es  und des
Anton W i tz in a n n und Geschwister auf Verkauf ihrer Liegen¬
schaften Einl .-Z . 784 bis 786 im XV . Bezirke , beziehungsweise
Einl .-Z . 1111 im XIV . Bezirke und beantragt die Ablehnung.

(Angenom  ni e n.)

(7638 , M . A. XI , 14345 .) St .-R . Brauneiß  referiert
über den Magistrats -Antrag auf Znerkennung eines Diplomes an
den Armenrat des XV. Bezirkes Edmund Zeigenhofer  für
die mehr als zehnjährige Ausübung des Armenrats -Mandates
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(7635 , M . A. IV, 553 .) St . -W . Uistaiveg referiert über
den Ankauf von sechs Pferden für die städtische Feuerwehr mit
dem Kostenbeträge von 7200 X und beantragt die Genehmigung.
Der Ankauf hat durch die Pferdeeinkanfs -Kommission zu erfolgen.

(Angenomm  en .)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . Mai 1888.

Vorsitzende : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende : Braun , Hall mann,
Brauneiß , Hölzl,
Dr . Deutschmann , Hoß,
Fraß , Hraba,
Graf , Knoll,
GrünbeckSebastian , Oppenberger,

Rain , Straßer,
Rauer , Tomola.
Schneider , Wessely,
Schwer , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Büsch , Gsottbauer , Hein dl,
Hörmann . Moessen , Nissaweg , Schreiner.

Zugezogen : Gem .-Nat Philp,  Ober -Magistratsrat Appel
und Magistratsrat Pfeiffer.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist Jiresch.

Aize-Mrgermeister Kierhammer eröffnet  die Sitzung.
(6723 , M . A. XIV , 280 .) Wize -Mrgerrneister Ar . Wev-

mayer referiert über das Ansuchen des Dr. Moritz Schnabel
um Bestimmung der Schadloshaltung für den zur Straßenverbeiteruug
von der Einl .-Z , 272 I . Bezirk abzutretenden Grund vor der Bau¬
ausführung und beantragt:

Der Magistrat wird im Sinne des 8 12 , Absatz 2 der Wr.
B .-O . ermächtigt , die Verhandlung über die Schadloshaltnng für
den Fall eines Umbaues des obigen Hauses durchzuführen nnler
kommissioneller Beiziehung von Sachverständigen auf Kosten der
Partei . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Ne n mayer  übernimmt den Vorsitz .)

(7720 .) Aije -ZLürgermeister Kierhammer referiert über die
Beteilung der Armen jener Städte in Dalmatien , Bosnien und der
Herzegowina und Kroatiens , welche die Vertreter des Wiener
Gemeinderatcs auf ihrer Reise besucht haben , sowie die Beschaffung
Vox Erinnerungsgeschenken und beantragt , hiefür einen Betrag von
zusammen 3600 X zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7516 , M . D ., 1472 .) Vize -Bürgermeister Hier ha mm er
referiert über die Teilnahme an dem vom 10 . bis 12 . Juni 1909
in Frankfurt a . M . stattfindenden VII . Kongreß für Heizung und
Lüftung und beantragt , zu demselben Magistratsrat P f e i f f e r und
Bauinspektor Wejwoda  zu entsenden . (Angenommen .)

(5610 , M . A . III , 950 .) St .-Hl . Kötzt referiert über die
Verwertung des Kobenzl und beantragt:

1. In Abänderung des Gemeinderats -Beschlusses vom 11 . Februar
1908 , Pr .-Z . 17680 , wird genehmigt:

a) Das Schloß Kobenzl ist durch einen Pächter nach Art einer
Pension in Verbindung mit einem Restaurant und einem Kaffee¬
hause zu betreiben.

b) Von weitgehenden Adaptierungen der Räume wird abgesehen
und hat die Ausstattung derselben in möglichst einfacher,
bürgerlicher Weise zu erfolgen.

e) Wegen Verpachtung des Schlosses ist ehestens eine allgemeine
öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben und in die Be-
dingnisie die Bestimmung aufzunehmen , daß dem Pächter des
Schlosses das Vorpachtrecht hinsichtlich des snb 2 erwähnten
Kaffeerestaurants eingeräumt wird.

2 . Die Errichtung eines Kaffeerestaurants auf dem Kobenzl
nach der vom Stadtbauamte neuerlich vorgelegten Projektskizze II
mit dem Kostenbenbetrage von 220 .000 X wird genehmigt.
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3. Die Errichtung eines Volksrestaurants auf dem Territorium
des Krapfenwaldls auf Grund der vom Stadtbauamte neuerlich
ausgearbeiteten Skizze mit dem Kostenbeträge von 241.000 X wird
genehmigt.

4. Die Erbauung dieser Objekte hat noch im Laufe dieses
Jahres zu erfolgen und ist daher das Stadtbauamt zu beauftragen,
die Detailprojekte mit größtmöglichster Beschleunigung auszu¬
arbeiten.

5. Der Gemeinderats-Beschluß vom 11. Februar 1908, Pr .-
Z. 17580, wird dahin abgeändert, daß die Gemeinde Wien außer
dem großen Inventar auch das kleine Inventar den Pächtern der
obgenannten Objekte auf ihre Kosten beistellt.

Die gesamte Einrichtung jener Räume, welche die Pächter für
sich und ihre Bediensteten benützen werde», haben dieselben auf
ihre Kosten beizustellen.

6. Die durch die Ausführung obiger Anträge erwachsenden
Kosten sind auf den für Grundeinlösungen, Wald- und Wiesen-
gürtel w. bestimmten Teilbetrag des 360 Millionen Kronen-An-
lchens zu überweisen.

(Angenommen; an den  G em ei  n der at.)

(6676, M. A. XV, 2926.) St .-R. Hölzl  referiert über den
Bau eines israelitischen Waisenhauses im XIX. Bezirke, Armbruster-
gasse-Probusgasse und beantragt, in Abänderung des Stadtrats-
Beschlusses vom 5. Mai 1909 bei Punkt1 (24) des Übeinkommens
die Worte „und nach Wien zuständig sind" zu streichen.

(Angeno  mmen.)

(770», St . Str . B., 3246.) S1.-A . Koß referiert über die
unentgeltliche Anbringung kleiner Plakatstreifen(10/35 om), die mit
einem ans die Jahrhundertfeier der Schlacht bei Aspern bezug-
habendeu Aufdruck vom Vereine der Hüttenbesitzer im k. k. Prater
beigestellt werden, auf den Längsfenstern der Straßenbahnwagen
und beantragt, jedoch nur ausnahmsweise, mit Rücksicht auf die
patriotische Feier die Genehmigung. (Angenommen .)

(7535, M. A. XV, 5991.) St .-W. Fomota referiert über
die Nichtbestätigung des zum Bürgerschul-Direktor ernannten defini¬
tiven BürgerschullehrersI. Klasse Josef Mülluer  von Seite des
Landesschulrates und beantragt, an dessen Stelle au der Bürger¬
schule für MädchenX., Knöllgasse 61, mit welcher eine allgemeine
Volksschule für Mädchen unter gemeinsamer Leitung verbunden ist,
den BürgerschullehrerI. Klasse Franz Schob erle  zum Bürger¬
schul-Direktor zu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(7481, M. B. A. XVIII, 16738.) St .-Hl. Z»r . Ae«1schma«,t
referiert über das.  Ansuchen der Marianne Beschorner  und
Franziska Meißner -Diemer  uni Abänderung der Baubewilligung
für Einl.-Z. 151 und 228 Grundbuch Währing und beantragt:

1. Es werde genehmigend zur Kenntnis genommen, daß die
Hofanlagen der beiden Häuser mit rund 30'6 Prozent angeordnet
werden, während mit Rücksicht auf den Punkt 3 (II) des Stadt-
rats-Beschlusses vom 25. Februar 1909, Z. 3216, die Hvfanlagen
eigentlich rund 33 6 Prozent zu betragen hätten, so daß also die
Verbauung nunmehr uni rund 3 Prozent dichter stattfindet.

2. Es werde die Zustimmung erteilt, daß die Kanalisierung
der Mittelbaustelle2 durch eine über die Kat.-Parz. 260/1 öffent¬
liches Gut (im Straßengruude der verlängerten Karl Ludwigstraße)
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führende provisorische Steinzeugrohrlegung mit der Einmündung in
den Straßenkanal der Währingerstraße erfolge, wobei aber bedungen
wird, daß diese provisorische Steinzeugrohrleitung samt Putzkästen
im Zeitpunkte der Erbauung des Straßenkanales in der ver¬
längerten Karl Ludwigstraße ohne Anspruch auf Entschädigung auf
Kosten des Bauwerbers, beziehungsweise seiner Rechtsnachfolger
kassiert und der frühere Zustand wieder hergestellt, sowie die Ein¬
mündung in den neu erbauten Straßenkanal seinerzeit nach er¬
wirkter Baubewilligung bewerkstelligt werde.

Für die Benützung des öffentlichen Straßengrundes ist ein
Anerkennungszins von jährlich 2 X vom Tage des ersten Be¬
nützungskonsenses zu leisten und ist die gesetzliche Kanaleinmündungs-
gebühr zu entrichten.

Im Übrigen gelten die von der Bauamts-Abteilung gestellten
Bedingungen. (Angenomme  n.)

(7471, M. A. III , 1944.) St -Hi. Schneider referiert über
das Offert des Josef Süß und Konsorten auf Verkauf des Hauses
XX., Klosterneuburgerstraße 74, uud Schadloshaltuug für den von
diesem Hause zu Straßenzwecken entfallenden Grund und beantragt,
das Offert abzulehnen. (Angenommen .)

(7534, M. A. V, 2806.) St .-R. Schneider  referiert über
das Offertverhandlungsergebnisbezüglich Vergebung der Arbeiten
für die Abgangsstiegen beim Nordwestbahn-Gehsteg und beantragt:

Der Stadtrai wolle die Erd-, Baumeister-, Monier- und Stein¬
metzarbeiten für die Abgangsstiegen beim Nordwestbahn-Gehsteg aus
Grund der am 12. Mai 1909 abgehaltenen Offertverhandlung dem
Georg Lö witsch,  Stadtbaumeister, XIX., Kahlenbergerstraße 61,
auf Grund seines Offertes vom 12. Mai 1909 mit einem Nachlaß
von 3 Prozent vom Kostenanschläge(Verwendung von Gmünder
Granit) übertragen. (Angenommen .)

(6600, Bi. A. V, 947.) St .-Hi. Hlain referiert über die
Errichtung eines Depots für die städtische Stellwagenunternehmung
im Hernalser Schlachthause und beantragt:

1. Die in dem vorgelegten Situationsplane ersichtlichen
Räumlichkeiten des Hernalser Schlachthauses werden für Zwecke der
städtischen Stellwagenunternehmung gewidmet.

2. Die voraussichtlichen Kosten der Adaptierung nach Maßgabe
des vorliegenden generellen Projektes von zirka 130.000 X werden
genehmigt.

3. Die auflaufenden Zahlungen werden aus dem 360 Millionen
Kronen-Anlehen bestritten; falls zur Deckung des Erfordernisses
nicht der realisierte Wert des Depots Hietzing herangezogen werden
kann, so ist behufs Genehmigung eines Spezialkreditcs ans dem
360 Millionen Kronen-Anlehen seinerzeit Bericht zu erstatten.

4. Das Detailprojekt ist vom Stadtbauamte auszuarbeiten und
ist dann dem Stadtrate zur Genehmigung vorzulege».

5. Die Widmung erfolgt nur auf Widerruf; die Ei Haltung
aller Herstellungen obliegt auf die Dauer der Widmung der städti¬
schen Stellwagenunternehmung.

6. Die städtische Stellwagenunternehmung hat die für die ge¬
widmeten Räume zur Vorschreibung kommende Hauszinssteuer zu
übernehmen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7540, M. A. XIb, 684.) St .-R. Rain  referiert über die
Einführung des elektrischen Lichtes im Bürgerveisorguugshause
und beantragt:

2



1338 Nr. 43 . — 28 . Mai 1909 . — StadtratS -Sitzung vom 19 . Mai 1909.

1. An Stelle der bisherigen Petroleumbeleuchtung in den
Pfleglingsziinmern, den dazugehörigen Vorzimmern, in den Pen¬
sionärzimmern und in einigen anderen Räumen des Bürger-
versorgungshauses wird die Einführung des elektrischen Lichtes
beschlossen.

2. Zur Deckung der Gesamtinstallationskostenwird zu einer
nenzuerösfnenden Rubrik des Bürgerspitalfonds (1X3) ein Kredit
von 7500 X bewilligt.

3. Für die noch auf das Jahr 1909 entfallenden Betriebs¬
mehrkosten im Betrage von rund 1800 X (jährliche Betriebs¬
mehrauslagen 3300 X) wird zur Ausgabs-Rubrik XI7 des
Bürgerspitalfouds ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe be¬
willigt.

4. Der bezüglich der Installation des elektrischen Lichtes in
den Naturalwohnuugen des Wiener Versvrgungsheimes gefaßte
Beschluß vom 11. Februar 1908, Pr .-Z. 1736, wird auch auf das
Bürgerversorgnngshaus ausgedehnt.

5. Zur Vergebung der Arbeiten behufs Durchführung des
Projektes II des Stadtbauamtes (mit den in der Ausnahmsschrift
vom 8. und 10. Mai 1909, M. A. XII,, Z. 684 angeführten
Abänderungen, beziehungsweise Erweiterungen) ist aus Grund der
vorgelegten Bedingnisse, Pläne und des Kosteuvoranschlages eine
öffentliche Osfertverhandlnngauszuschreibeu. (Angenommen .)

(7637, M. A. XI, 12369.) St .-R. R a i n referiert über
den Magistrats-Antrag auf Zuerkennung eines Diplomes an den
gewesenen Armenrat des VIII. Bezirkes, Adolf Fa l ken ste i u,
für die mehr als zehnjährige Ausübung des Armenrats-Mandates
und beantragt die Genehmigung. (A ngenvmme ».)

(7594, M. A. IV, 4166 ex 1908.) St .-A . Hppenverger
referiert über den Pissoirbau im II. Bezirke, Obere Dvnaustraße,
und beantragt an Stelle des Pissoirs in der Gartenanlage
in der Oberen Donaustraße nächst der Augartenbrücke im
II. Bezirke ein eisernes dreiständiges Waudpiffvir zu errichten,
wofür ein Betrag von 1425 X bewilligt wird.

(A ngeno  m inen.)

(7410, M. A. VI, 885.) St .-R. O p p e,n b e r g e r referiert
über die Umpflasterung der Kronprinz Rudolfstraße im II . Bezirke
und beantragt, die Regulierung der Kronprinz Rudolsstraße im
II. Bezirke nach der Variante des bauämtlichen Planes (d. i.
in der Strecke von Nr. 11 bis zur Radingerstraße) mit dem be¬
deckten Kostenerfordernisse von 29.921 X 8 I> zu genehmigen und
die Sicherstellung der Erd- und Pflasteruugsarbeiten im Offert¬
wege anzuordnen. (Angenommen .)

(7657, M. A. XV, 5026.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Anbot des Architekten Anton Krön es  auf Verkauf
der Liegenschaft II ., Große Schiffgasse 22, Im Werd 7,
Einl.-Z. 1674 um 170 X per Quadratmeter und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(7658, M. A. V, 1173.) St .-R. Oppenberger  referiert
über den Umbau der Ferdinaudsbrücke und beantragt, die sofortige
Inangriffnahme der Abtragung der alten Ferdinandsbrücke zu
genehmige» und diese Arbeit den Bauunternehiiiungen R. PH.
W a a g n e r, L. und I . Biro L A. Kurz und E. Gärtner
auf Grund ihrer Erklärung vom >8. Mai 1909 zu übertragen.

(Angenomme n.)

(7521. M. B. A. V. 12337.) St .-Y . Kassman « referiert
über das Ansuchen der Maria S t okl a s ka, Hausbesitzersgattin,
V., Ramperstorffergasse 41, um Verpflegskostcn-Rückvergütung
und beantragt, derselben in Staltgebung ihres Ansuchens vom
17. März 1909, M. B. A. V, 12337, die für die Verpflegung
ihres Dienstmädchens Antonia Schmidt  im Klosterspitale der
Franen-Kongregation des heiligen Franziskus, V., Hartmanngasse 7,
während 22 Tagen (19. Februar bis einschließlich 12. März 1909)
aufgelaufenen und von der Dienstgeberin gezahlten Verpflegskosten
im Betrage von 66 X aus Billigkeitsrücksichtcn im Gnadenwege
rückzuvergüten, da die Unterbringung der Erkrankten in einem
öffentlichen Krankenhause wegen des herrschenden Platzmangels
nicht möglich war und Maria Stoklaska  ihren Verpflichtungen
als Mitglied der Dienstboten-Krankenkassa jederzeit ordnungsmäßig
nachgekommen ist. (Angenommen .)

(7440, M. A. XIV, 1014.) St .-R. Hallmann  referiert über
das Ansuchen des Arnold Pollak  um Baubewilligung für eine
Kanzleihütte und einen Schuppen auf der nicht parzellierten Realität
am Wiedener Gürtel Nr. 51 im V. Bezirke und beantragt, die
Baubewilligung im Sinne des Magistrats-Antrages unter der in
der Verhandlungsschriftvom 6. März 1909 aufgestellten Bedingung
zu bestätigen. (Angenommen .)

(7454, M. A. XXII, 2832.) St .-R. Hallmann  referiert über die
Erhöhung der Bezüge des Regeuschori bei St . Florian im V. Bezirke
und beantragt, namens der Gemeinde Wien als Patrons der Kirche
St . Florian im V. Bezirke die Zustimmung zu erteilen, daß der
Pfarrer dieser Kirche dem Chordirigenten vom Jahre 1907 an eine
jährliche Besoldung von 600 X statt der bisherigen 400 X aus¬
bezahle und diesen Betrag in der bisherigen Weise in der Kirchen-
rcchnuug alljährlich verrechne.

(Angenommen : an den Gemeinderat .)

(7424, M. A. III , 413 .) St .-W. Hppeuberger referiert über
das Mietoffert der Firma Rausch bürg L Gold  st ein  auf
Räume des alten Amtshauses II., Kleine Sperlgasse 10, und beantragt:

I . Die Räume top. Nr. 4 (Keller), Nr. 37 und 40 bis 45,
113 bis 115 im Parterre , Nr. 67 bis 83 im 1. Stock, Nr. 84
bis 102 im 2. Stock und Nr. 106 (Dachboden) im städtischen Hause
Kleine Sperlgasse 10 werden vom 15. September 1909 bis 1. No¬
vember 1914 gegen einen in halbjährigen Antizipativraten fälligen
Jahreszins , welcher im ersten Jahre (vom 15. September 1909
bis 15. September 1910) 8000 X, in den folgenden Jahren je
13.000 X beträgt, unter den Bedingungen der Hausordnung und
miter nachstehenden besonderen Bedingungen der protokollierten
Firma Rausch bürg L Gold st ein,  Damenwäschefabrik, in
Bestand gegeben.

1. Der Vertrag muß, um am 1. November 1914 sein Ende
zu finden, von einem der beiden Vertragsteile ein Jahr vorher
umso gewisser anfgekündigt werden, als sonst die Miete stillschweigend
auf ein weiteres Jahr erneuert zu betrachten ist. Diese stillschweigende
Erneuerung ist solange als bestehend anzunehmen, bis einmal im
Novembertermine eines Jahres die vertragsmäßige einjährige
Kündigung seitens eines Vertragsteiles erfolgt. Eine Kündigung vor
dem 1. November 1913 ist beiderseits ausgeschlossen.

2. Der geringere Mietzins von 8000 X im ersten Jahre , d. i.
vom 15. September 1909 bis 15. September 1910, gilt jedoch
nur unter der Bedingung, daß die Firma alle in der Verhandlungs-
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schrift vom 30 . Juli 1908 angeführten Herstellungen ans eigene

Kosten durchführt.
Sollte die Firma jene Herstellungen , derenthalben die Er¬

mäßigung des Zinses im ersten Jahre zugestanden wird , beziehungs¬
weise , welche im Interesse der Verbesserung des gegenwärtigen
Bauzustandes anszuführen sind , also insbesondere die Renovierung
der Gassenfassade nebst Fensteranstrich und die Sicherung der Dccken-
konstrnktion über den Räumen top . Nr . 78 , 79 und 80 , deren

Notwendigkeit vorausgesetzt , nicht vornehmen , so erscheint sic ver¬
pflichtet , auch im ersten Jahre den vollen Zins von 13 .000 X zu
bezahlen.

3. Die Firma erscheint weiter verpflichtet , während der Bc-
standdauer aller im Inneren der gemieteten Räume notwendig

werdenden Herstellungen auf eigene Kosten zu besorgen.
4 . Bei Auflösung der Miete sind die Lokale in gutem , bc-

nützungsfähigem Zustande znrückzustellen.
5 . Alle von der Firma im Hause vorgenommenen Investitionen

gehen ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung in das Eigen¬
tum der Gemeinde über . Nur der hcrzustellende Aufzug kann von

der Firma weggenommen werden , doch erscheint dieselbe verpflichtet,
in diesem Falle den früheren Zustand wiederherzustellen , das heißt
die Deckenkonstruktionen zu ergänzen.

6. Die Firma erscheint verpflichtet , die für ihren Betrieb er¬
forderliche gewerbebehördliche Genehmigung selbst zu erwirken . Die
Gemeinde als Vermieterin haftet hiefür in keiner Weise , so zwar,
daß die Firma den Zins in voller Höhe durch alle fünf Jahre zu

bezahlen hat , auch wenn die Betriebsanlagegenehmigung verweigert
werden sollte.

7. Im Falle die Firma eine Mietzinsrate nicht termingemäß
entrichtet , bleibt der Gemeinde einseitig das Recht Vorbehalten , den
Vertrag jederzeit vierteljährig zu kündigen.

8. Die Firma darf im Hofe keinerlei Waren lagern , keine
Wagen einfahren lassen und den Verkehr der Feuerwehr in keiner
Weise behindern.

9. Wegen der Verwendung der bestehenden Gasleitung und
der Installation des elektrischen Stromes hat sich die Firma an
die von der Fachabteilung VIII des Stadtbauamtes zu bestimmenden
Bedingnisse zu halten und den üblichen Revers anszustellen.

10 . Für das im Betriebe erforderliche Wasser hat die Firma
den Bezug von Jndustriewasser anzumelden und sich wegen der
Leitnngsbcnützung an die von der Fachabtcilung VII des Stadt¬
bauamtes vorzuschrcibenden Anordnungen zu halten.

11 . Sämtliche Herstellungen hat die Firma durch befugte
Gewcrbsleute ausführen zu lassen , sich die erforderlichen baubehörd¬
lichen Genehmigungen selbst zu erwirken und den Beginn der
Arbeiten dem Stadtbauamte wegen Überwachung anzuzeigcn.

12 . Während der Dauer des Mictverhältnisses darf die Firma
keinerlei bauliche Änderungen ohne vorherige Zustimmung der Haus¬
verwaltung vornehmen.

II . Gegen die von der Firma nach dem neuen Mietoffcrte in
den Räumen top . Nr . 67 bis 70 beabsichtigten Herstellungen , be¬
stehend in der Wegnahme von drei dünnen Zwischenwänden , wird
ebenso wenig Einwendung erhoben , wie gegen die übrigen bereits
in der Verhandlungsschrift vom 30 . Juli 1908 als beabsichtigt
bekanntgegebenen Adaptierungen.

Gleichzeitig wird für diese Adaptierungen , das anstandslose
Ergebnis der abzuhaltenden Banverhandlung vorausgesetzt , die
baubehördliche Genehmigung erteilt.

III . Der Magistrat wird ermächtigt , dem bisherigeil Haus¬
besorger den Dienst aufzukündigen und die Hausbesorgung einem
der im Hause wohnhaften Wasserleituugsaufseher gegen eine monat¬
liche Geldcntlohnung von 30 X zu übertragen.

(Angenommen;  Punkte I und II an den Gemeinde¬
rat .)

(7617 , St . S ., 450 .) S1 .-U . Schwer referiert über die
Teilnahme an der am 2l . und 22 . Mai 1909 stattfindenden Auto¬
graphenauktion der Firma Leo Liep m anns so  h n und beantragt,
die Direktion der städtischen Sammlungen im Sinne ihres Antrages
zu ermächtigen , an der Auktion durch einen Beamten teilzunehmen.

(Angenomme  n .)

(7415 , M . A . X, 8823 ex 1907 .) St .-R . Schwer referiert
über die dauernde Erhaltung des Grabes des Komponisten Alexander
Baumann  durch die Gemeinde Wien und beantragt , die dauernde
Erhaltung und Ausschmückung eines Grabes für Alexander Bau¬
mann  in der Gräbergruppe für historisch denkwürdige Personen
an der Friedhofsmauer im Zentral -Friedhofe zu bewilligen.

Die Restaurierungsarbeiteu des Grabdenkmals sind durch den
Schöpfer des Denkmals , den Bildhauer Erlcr,  vorzunehmen.

(An genommen .)

(7557 , M . A. XV, 6172 .) St . -W . KnoU referiert über das
Ansuchen der Bezirksvorstehung des XXI . Bezirkes um unentgeltliche
Überlassung des Turnsaales der allgemeinen Volksschule XXI .,
Aspern , am 21 ., 22 . und 23 . Mai 1909 an den Vorsteher des
XXI. Bezirkes behufs Veranstaltung einer Ausstellung von Fund-
vbjekten und Erinnerungen an die Kriegscreignisse des Jahres 1809
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(7651 , M . B . A. XXI , 43770 ax 1908 .) St .-R . Kn oll
referiert über das Ansuchen der Regina Reifing er  um Er¬
mäßigung der Kanaleinmündungsgebühr und Bewilligung zur Raten¬
zahlung und beantragt die Ermäßigung der Gebühren per zusammen
458 X 40 l> ans den Betrag von zusammen 229 X 20 b und die
Bewilligung monatlicher Ratenzahlungen im Sinne des Bezirksamts-
Antrages . (A ngenomme  n .)

(7543 , St . G . W ., 2613 .) St .-R . Kn oll referiert über die
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im XXI . Bezirke und
beantragt , am Zusammenlanfc der Donau - und Hauptstraße im
XXI . Bezirke zwei ganznächtige Gasflammen zu errichten.

(Angenomnie  n .)

(7629 , M . A . VI , 4850 ex 1908 .) St .-R . Kn oll referiert
über das Ansuchen des Unternehmers Julius Stribel »m Er¬
leichterungen der Haftzeit ?c. für die Arbeit in der Leopoldauerstraße
und beantragt , demselben bezüglich der Kleinschlagpftnsterungsarbeiten
in der Lcopoldauerstraße , was Haftung und Zahlungsmodalitäten
anbelangt , mit den übrigen Erstehern (Poscha  ch e r und Str  asser)
gleichzustellen und sein neues Offert (in diesem Falle ist der Preis
von 9 X 50 li auf 9 X per Quadratmeter zu reduzieren ) zu ge¬
nehmigen . (Angenomine  n .)

(7546 , St . G . W ., 2641 .) St .-R . Kn oll referiert über die
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im XXI . Bezirke und
beantragt , in Aspern in der noch unbenannten Gasse nächst der

2*
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Rochus -Kapcllc zwei ganznächtige nnd zwei halbnächtigc Gasflammen
plangemäß zu errichten . (Angenommen .)

(7621 , M . A . VI , 5470 er 1908 .) St .-R . Kn oll referiert
über die Anlegung einer Zufahrtsstraße zum neuen Gaswerks-
territarium in Leopoldau im XXI . Bezirke und beantragt , das vor-
gelegte Projekt mit dem Kostenbeträge von 10 .516 X 25 Ii zu
genehmigen.

Über die Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten ist eine
neuerliche Osferlverhandlung mit einer achttägigen Frist ausznschreiben.

(A ngenomme  n .)

(7016 , St . Str . B ., 2998/13 , 4 .) St . -K . Krava referiert
über das Ansuchen des katholisch -politischen Vereines „Levpoldstadt"
um Beistellung eines Sonderzuges zur Fahrt von Wien -Augarten-
brücke- Aspern und retour zu ermäßigten Preisen anläßlich der am
24 . Mai 1909 statlfindendcn Jahrhundertfeier der Schlacht bei
Aspern nnd beantragt , dem Verein den Sondcrzug mit einer
50prozentigen Fahrpreisermäßigung , d. i. zum Preise von 112 X
beizustellen . (A ngeno  m ni e n .)

(7692 , M . D ., 1940 .) St . -K . Dk . Peiltfchmann referiert
über die Entscheidung der Landesstelle der „Allgemeinen Pensions-
anstalt für Angestellte " in Wien , betreffend die Versicherungspslicht
des Kanzlei -Diurnisten Johann Brod,  und beantragt , die Magistrats-
Direktion zu beauftragen , den Einspruch bei dem magistratischen
Bezirksamte für den III . Bezirk innerhalb der offenen 14tägigcu
Einspruchsfrist zu erheben . (Angenommen .)

(7300 , M . A. XI . 25153 .) St .-R . Dr . Deuts  chm an»
referiert über das Urteil in der Rechtssache der Gemeinde Wien
gegen Franz Klusatschek,  mit welchem die Klage der Gemeinde
Wien zurückgewiesen wurde , und beantragt , die Berufung gegen das
Urteil zu ergreifen . (Angenommen .)

(7427 , M . A . XIX , 589 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die mit Note der k. k. Bezirkshauptmannschaft Aussig
(Steuer -Referat ) vom 20 . Apcil 1909 , Z . 16/10 , mitgeteilte
Erwerbsteueraufteilung bezüglich der Aktieugesellschafts - Brauerei
Großpriesen (vormals Eckelmann L Wolfrum)  in Großpriesen
und beantragt , von der Ergreifung des Rekurses gegen diese Auf¬
teilung Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

(7230 , M . A. XIX , 563 .) St .-R . Dr . Deutsch manu
referiert über die Entscheidung der k. k. Finanz -Landes -Direktion in
Prag vom 2 : April 1909 , Z . 188065/XV , betreffend die Erwerb¬
steuerteilung der 8oeiötö unon ^ me ävs glaeeriv « et oliorbonnaAss äv
Uobämtz in Brüssel für das Jahr 1902 und beantragt , von der
Einbringung eines weiteren Rekurses abzusehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(7532 , M . A . III , 1378 .) St . -A . Muer referiert über das
Offert des Ferdinand und der Marie Eder  auf Verkauf der
Realität Kat .-Parz . 1204/1 und 2 in Mauer und beantragt die Ab¬
lehnung . (Angenomme  n .)

(7571 , M . A . IV . 1163 .) St .-R . Rauer  referiert über die
Einführung der Graetzinbeleuchtung auf dem Platze um die Breitenseer-
Kirche und beantragt , daselbst fünf halbnächtige und vier ganz¬

nächtige Gruetzin -Doppelflammen zu errichte » , dagegen sechs Auer-
flammen einzuziehen ; für den Mehrbedarf an Gaskonsnm wird ein
Betrag von jährlich 686 X bewilligt . (Angenommen .)

(7629 , M . A. III , 7421 .) St .-R . Rauer  referiert über das
Ansuchen des Josef Mühlendorfer,  Gastwirt und Hausbesitzer,
um die Bewilligung zum Wasserbezuge aus drei Wasseradern (unbe¬
nannte Quelle ) im Bügerspitalfonds -Rotwasserwald , Kat .-Parz . 180/8,
Landt .-Einl . 390 Purkersdorf , zur Errichtung eines Sammel - nnd
Wasserreservoirs und Legung einer Rohrleitung durch die Abt . 9,1
des Rotwasserwaldes bis zur Gastwirtschaft „zum Winzerhause"
und beantragt , dem Ansuchen unter den in der Verhandlnngsschrift
vom 14 . April 1909 vereinbarten Bedingungen stattzugebcn.

(A ngcnv  m m c n.)

(7589 , M . A . III , 112 .) St .-R . Rauer  referiert über
Offerte aus Verkauf eines Grundkomplexes nächst dem „Wolfen in
der Au " , Hütteldorf im XIII . Bezirke und beantragt die Ablehnung.

(Angeno  m ni e n.)

(7523 , M . B . A. XIII , 22340 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen der Verwaltung des Hietzinger Friedhofes um
Nachsicht der Hundesteuer pro 1909 und beantragt die Gesuchs-
gewährnng im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

(A ngenvmme  n .)

(7662 , M . A . XXII , 1464 .) St . -A . Koß referiert über das
Ansuchen des Denkmal -Komitees „Aspern 1909 " des Ersten vstcrr.
Artilleristen -Buudes , VII ., Neustiftgasse 5 , um die Dekorierung des
Festplatzes anläßlich der Denkmalenthnllnng am 30 . Mai 1909 und
beantragt , die Dekoration des Festplatzes und die Ausschmückung
nächst der Kirche in Aspern mit dem Kostenbeträge von 1000 X zu
bewilligen.

Zur Deckung der Auslage wird zur Ausgabs -Rubrik XII 26
„Errichtung eines Obelisken in Aspern " ein Zuschußkredit von 800 X
bewilligt . (A ngenom  m e n.)

(7286 , M . B . A. XXI , 15856 .) St .-R . Hoß referiert über
die Plannuswcchslung für den Schulbau in Kagran , Jubiläumsgasse,
und beantragt , im Sinne des 8 105 B .-O . die baubehördliche Be¬
willigung zur Auswechslung der mit der Baubewilligung vom
22 . Dezember 1908 , Z . 15247/08 , genehmigten Pläne zum Bau
eines Schulgebäudes auf der Realität Kat .-Parz . 216/2 rc., Grundb .-
Einl .-Z . 638 Kagran des XXI . Bezirkes , Jubiläumsgasse , Ecke zweier
unbenannter Gassen zu erteilen.

(Angenommen ; an den Gemein derat .)

(7684 , M . B . A . III , 31401 .) St .-R . Hoß referiert über
die Entscheidung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 7. Mai 1909,
Z . 1101 , betreffend den Rekurs der Direktion des Beatrixbades
gegen den Auftrag des Bezirksamtes , daß nur entbenziertes Rohöl
verwendet und eingelagert werden darf , und beantragt , von der Er¬
greifung eines Rekurses gegen die Statthalterei -Entscheidung abzu¬
sehen . (Angenommen .)

(7660 , M . A . XXII , 1566 er 1908 .) St .-A . Stäf referiert
über die Entscheidung des Magistrates vom 3 . Mai 1909,
M . A . XXII , 12558 , betreffend die Aufbringung der Kosten für
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die Renovierung der Malerei in der Pfarrkirche„zur heil. Familie"
in Ottakring, XVI. Bezirk, und beantragt, gegen diese Entscheidung
den Rekurs an die k. k. n.-v. Statthalterei zu ergreifen.

(Angenomme n.)
(Schluß der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Festlicher Empfang.

Mittwoch den 26. Mai 1909, um 8 Uhr abends wurden die
Teilnehmer au dem UI. Musikwissenschaftlichen Kon¬
gresse der Internationalen M ns ikg esell  s cha ft
vom Bürgermeister Exzellenz Dr. Karl Lueger  in den Fest¬
räumen des Rathauses feierlich empfangen.

Gemeindevermittlungsämter.
Die Gemeindevermittlungsämter Innere Stadt , Wie¬

den , Mariahilf , Neubau , Josefstadt , Alsergrund,
Simmering , Hietzing , Rndolfsheim undOttakring
werden im Monate Juni 1909, am 2., 9., 16 , 23. und 30.
Sühne- und Vcrgleichsvelchandlungenvornehmen.

Das Gemeindevermittlungsamt Margareten  hat hiefür
den 3., 9,, 17, und 24. und die Gcmeindevermittlungsämter
Meidling und Fünfhaus  den 4., 11., 18. und 25. Juni
bestimmt.

Approvistonierung.
Borslenviehmärkte vom 2S . und 27 . Mai tv « S.

1. Austrieb auf dem freien Markt.
Fleischschweine(Jungschweine) . . . . 10724 Stück
Fettschweine.  8564 .

Summe , 19288 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 167 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien .16189 Stück
für das Land . 1588 „
unverkauft blieben . . . . 1511 .

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lcg Lebendgewicht.)

Fleischschweine(Jungschweine) :
I. Qualität . . . . von 118 bis 128 b (extrem bis 134 I,)

II. 106 „ 117 .
III. . . . . . . 96 .. 105 .

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 126 bis 131 l>(extrem bis 132 b)

II. . 116 . 125 ..
III. . 100 . 115 .

Auf den dieswvchentlichcn Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 857 Fleischschweinemehr und um
1604 Fettschweine mehr zugeführt.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden Primafettschweine
um 2 I>, mittlere und mindere Sorten um 2 bis 4 I, per Kilo¬
gramm billiger verkauft.

Fleischschweine konnten im allgemeinen die vorwvchcntlichen
Preise behaupten und waren nur vereinzelt Preisrückgänge von
2 ll per Kilogramm zu verzeichnen.

* *
*

Pferdemarkt vom 2S Mai LNttS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 561 Pferde.

273 Schlachtpferde, 288 Gebrauchspferde.
Preis: für Gebrauchspferde. . . 160 bis 1100L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 60 „ 160 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

» *

Jang - und Stechviehmarkt vom 24 . und 27 . Mai
ISO « .

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend. 2049
Kälber ausqeweidet . . 4831
Lämmer lebend . . . . 202
Lämmer ausgewcidet. . 422

Schafe lebend. 603
Schafe ausgeweidet . . 133
Schweine ausgeweidet . 1480

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 lĉ ) :

I. Qualität . . . . von 108 bis 126 Ii (extrem bis 136 ll)
II. „ . . . . . 90 ., 106 „
III. . . . . . . 76 „ 86 .

Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . . . .von  122 bis 150 b (extrem bis 166 b)

II. . . . . .. 102 ., 120 .,
Hl. . 84 ., 100 ..

Lämmer lebend(per Paar ) :
II. Qualität . . . . von 18 bis 40 L (extrem bis 48 L

Lämmer ausgewcidet(per Paar ) :
II. Qualität . . . . von 24 bis 40 IX(extrem bis — IX)

Schafe ausgeweidet(per 1 kß) :
I. Qualität . . von — bis — I, (extrem bis 120 bl

II. . . . . 108 . 116 .

Schweine ausgewcidet(per 1 iĉ ) :
l. Qualität . . . . von 142 bis 152 b (extrem bis 160 l>)

II. . . . . . . 132 . 140 .
III. 120 . 130 .
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Schafe lebend(per 1 Paar) :
I. Qualität l . . . von — bis — X (extrem bis — X)

H ' " ' ' ' » » „ »

m » » - - - - „ — » — ,,
Schafe lebend(per 1 kx) :

I. Qualität . . . . von 60 bis 64 b (extrem bis 68 l>)
H. 54 , 56 „

H>. - . 50 .

Auf dem Jungviehmarktc wurden um 1417 Stück Kälber
mehr zngefnhrt. Bei regem Geschäftsvcrkehre wurden sämtliche
Kälbersvrten zu vorwöchentlichen Preisen gehandelt. Weidencr
Fleisch- sowie Fettschweine wurden ebenfalls zu vorwöchentlichen
Preisen abgegeben. In Weidencr Schafen war der Geschäfts¬
verkehr belanglos, während in Lämmern Preissteigerungenein¬
traten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 21 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei flauem Geschäftsvcrkehre wurde im allgemeinen
zu vorwöchentlichen Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27. Mai 1909
83 Stück Mast- und 59 Stück Beinlvieh aufgetriebcn.

Daubewegung
vom 25 . bis 27 . Mai 1909.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die SeschästSnummernder
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für denX. bis XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die BeschäftSnummernder betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AanSewillignugeu.
Neubaute«.

II . Bezirk : Fabrik, Wchlistraße, Weschelstraße, Ei»l.-Z. 2658, von Emst
Krause,  XVIII ., Stcrnwartestraße 59, Bauführer G.
Parthilla ( 564 ).

III . Bezirk:  Haus , Klimschgasse, Einl.-Z. 3420, von Isidor W ü n sch,
IX., Van Swietengassc6, Bauführer Josef Taschner
(3567).

VII. Bezirk : Haus, Neustiftgasse 40, Döblergassc2, von Otto Wagner,
k. k. Ober-Baurat, Bauführer Drücker L Olbricht
(3586).

VIII Bezirk:  Haus , Pfeilgaffe 26, von Ludwig Scheffel,  Lerchenfclder-
straßc 70/72, Bauführer August Sch cffcl (3516 ).

IX. Bezirk:  Haus , Pnlvertvrmgassc7, von Leopold Sturm,  Althan-
gaffe 25, Bauführer Karl Kreincn (3585 ).

XVI. Bezirk:  Lupusheilstätte, Ottakring, Einl.-Z. 1612, 1648/9, von der
k. k. Statthalter« VI-2280 (3405).

XX. Brzirk:  Haus , Hcllwagstraße, Uiiiversumstraße, Einl.-Z. 3595, von
Franziska H cr t w i g, XVI., Albrechtskrcithgaffc3, Bau¬
führer C. Hauschulz (3563 ).

I. Bezirk:  Ballgassc 6, von Emil Laskc,  VIII ., Ham erlingplatz 7,
uoe. Gabriele Wünsch  und Konsorten, Bauführer
Johann Stadler (3547 ).

„ „ Kohlmarkt 11, vom Barnabiten-Kollegium, Habsbnrger-
gasse 12, Bauführer E. Kamenitzky (3556 ).

, „ Wipplingerstraße 28, von Wilhelm Schallinger,  Bau¬
meister(3596).

II . Bezirk:  Obere Donaustraße2, von August Kunkler,  XII ., Grün¬
bergstraßeI (3504).

„ „ Am Tabor 22, von Alois K ri L, IX., Währingerstraße 56,
Bauführer Karl Hofmann (3550 ).

IV. Bezirk:  Wiedenergürtel 32, von Julius Müller,  Baumeister(3494).
VII. Bezirk:  Bernardgasse 7, von Josef Wawra,  Bauführer H. Schub-

hart (3355 ).
„ „ Luisengaffe 23, von Anton Theiß,  Bauführer Josef W i tz-

m an n (3444).
VIII . Bezirk:  Josefstädterstraße 56, von Dr. Josef Ncugröschl,  Bau¬

führer Frauz Ludwig (3340 ).
„ „ Wickenburggasse1, Tulpengasse6, von der Wiener Schlosser¬

genossenschaft, Bauführer O . Nouak (3397 ).
„ „ Josefstädterstraße 30, von Josef Anliuger(3399).
IX. Bezirk:  Bleichcrgasse 20, von Entmann L Komp ., Bauführer

Rudolf G ö d (3332).
„ „ Liechtensteinstraße12, von der Allgemeinen österreichischen

Ballgesellschaft(3347).
„ „ Frankgasse4, von Ed. Adler,  durch Ingenieur Stcinitz,

beh. aut. Architekt(3386).
.. „ Elisabetpromenade 21, von der Magistrats-Abteilung VI/2372,

Bauführer M. Haupt (3561 ).
X. Bezirk:  Laxcnburgcrstraße 15, von Josef Gerhold (34832 ).
„ „ Waldgasse 16, von Anton IPser,  Maurer (34984).
„ „ Quellenstraße 133, von Franz Summcrancr  für Ignaz

Kuhn (35251 ).
XIV. Bezirk:  Rudolfsheini, Grenzgaffe9, von Franz Doschkar,  ebenda,

Bauführer Leopold Ettmayer (24001 ).
XVI. Bezirk:  Erdbrustgassc 40, von Karl Bölkl,  Bauführer Franz Vock

(35579).
„ „ Abelegasse4, von Michael Locker,  Bauführer Bartolomäus

Kühtreiber (35794 ).
XX. Bezirk:  Wallenstcinstraße29, von Paul Wintcrnitz,  Bauführer

Johann Dobias (3348 ).

Dtvrrfe geringere Baute«.
IV. Bezirk:  Schuppen, Wiedener Hauptstraße 34, von Leopold Hofer,

Wiedener Hauptstraße 32, Bauführer K. Höllcri (3500 ).
„ „ Hofüberdcckung, Freundgasse4, von Franz Fürst , Bau¬

führer I . Kras uh (3542 ).
V. Bezirk:  Schutzmauer, Margaretenstraße 112, von Josef Gigs »,

Bauführer K. Kobermann (3504 ).
VIII . Bezirk:  Hofüberdcckung, Florianigaffe54, von Karl Bürbau  in

(3503).
IX. Bezirk:  Rohrkanal, Liechtcnsteinstraße 51, von Dr. Alfred Ritter

v. Ernst , Advokat, noo. Gustav v. Tempclhoff,  Bau¬
führer Franz Schüller (3549 ).

XII. Bezirk:  Schönbrnnnerstraße262, von Rudois Moser,  Bäckermeister,
Bauführer Jaroslav Bublik (25219 ).

„ , Zwei offene Schuppen, Murlingengaffe 21/23, von Maxim.
Großmann,  Bauführer Ludwig Biber,  k . u. k. Hof-
Ziinmermeister(25220).

Gesuche um Parzellierungen.
XIII. Bezirk:  Breiteusee, Einl.-Z. 453/4, 591, von Johann und Josef

Schlarbaum  XIV ., Felberstraße 82 (3385).

Renovierungen mittel- Leiter«, Hängegerüsten re.
XVIII. Bezirk:  Semperstraße 48, von Robert Haupt (20959 ).

„ „ Schcidlstraßc2 i, von Robert Haupt (20958 ).

Z«ba«te«.
VIII. Bezirk:  Berbindungsgang, Landksgerichisstraße9, von Eugen Graf

Czcrnin,  Bauführer K. Rieß (3531 ).
„ „ Hoftrakt, Ncubaugassc 18, von Siegfried Engl,  Bauführer

H. Schätz (3532).
XV. Bezirk:  Herklotzgasse 21, von Reginc Land eis,  XII ., Schön-

brunnerstiaße177, Bauführer Friedrich Stagl (12163 ).

Dldaptier««ge».
I. Bezirk:  Fischerstiege4, Sterngaffe 8, von der Magistrats-Abteilung

XIII/2158 (3522).
„ „ Salzgries 15, von Julius Ri gl er , Giselastraßc4, Bau¬

führer I . Rabas (3537 ).

Gesuche um AauNnienöestimmnug, öeziehnugsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckuug der Aaukuie« wurde«

Söerreicht:
I . Bezirk:  Flcischmarkt 1, von Barak X- Czada,  Baumeister (3513).
„ „ Kvhlmeffergassc7, von Alfred und Otto Berger  III .,

Hintere Zollamtsstraße!>(3519).
II . Bezirk:  Dresdenerstraße, Einl.-Z. 473, von AugustKo h l, I., Singer¬

straße 20 (3198i.
„ „ Kleine Spcrtgasse5, von Karl Geiringer .(3517).
„ „ Harkortstraße, Mbsstraße, Einl.-Z. 5187, von I . Ehren-

preis,  Ennsgasse 23, noo. Heinrich Koch (3536).
„ „ Harkortstraße, Dbbsstraße, Einl.-Z. 5192, von Heinrich Koch,

Praterstraße 10 (35Ü>).
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III . Bezirk : Stanislausgasse, Einl.-Z. ."425, von Dr. Bernhard Heinrich
Straßberg , IX., Hörlgasse3 (3496).

VII. Bezirk : Lindengasse3, vom Allgemeinen Verband der auf Selbsthilfe
beruhenden..deutschen Erwerbs- und Wirtschastsgenossen-
schaften in Österreich(3581).

XII . Bezirk : Hetzendorf, Einl.-Z. 362, von Gottlob Wodicka (25276 ).
XX. Bezirk : Karl Weißstraße, Karajangasse, Einl.-Z. 2500, von Franz

Fiala , Klosterneuburgerstraße 40 (3518).
XXI. Bezirk : Kat.-Parz. 962/194 an der Bunseugasse, Grundb.-Einl.-

. 821 Groß-Jedlersdorf, von Thomas und Therese
enikus , Störckgasse(2l348>.

„ Kat.-Parz. 254/2, Einl.-Z. 148, Konrad Kraftgaste, von
Josef Sammer , Pragerstraße 1 (2l421).

Nem-kier»«gsa»zeige«.
I. Bezirk:  Riemergasse9, Jakobergasse, von Franz Zelenka,  Bau¬

meister(3506).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Dffertverha«dl«ugs-Ergeb»iste.

M. Abt. X, 28,5.
25. Mai 1909.

Bau der Kirche im Wiener Zentral-Friedhose.
B a u t i s chl e r a r b e i t e n.

Oltmanns Andreas — Nachlaß 19X-
Walter's Karl Nachfolger Julius Zieleniccki

— Nachlaß I0X-
Schrom Franz — Aufzahlung>6X bei Posten 1 bis 19.

Alle anderen Posten zu den Kostenanschlagspreisen.
Aufzahlung 6X bei Posten I bis 19 ohne Bei¬

stellung der Kupferarbeiten.

*

M. Abt. VI, 2160.
27. Mai 1909.

Neupflasterung der Katharineugasse zwischen der Favoritenstrahe nud der
Süßinaycrgassc im X. Bezirke.

Filistei» Leopold — Nachlaß 6X.
Filistcin Johann — Nachlaß8^ .

* *
*

II . Bergeb««g von städtische» Arbeite» «»d
Lieferung« ».

(Siehe auch die Stadtrats -SitzungS-Protokolle.)
Z. 1070.

Bau der Avisostation fiir den städtische» Wasenmeister imX. Bezirke,
Schoberplatz.

Erd- und  B a u m e i st er  a rb  c i t en.
Michlcr Albrecht — Nachlaß 19'5X-

Lieferung von eisernen Träger ».
Wahlberg Mar — Nachlaß von 994 X 50 b.

E i sen ko n str u kt i on en.
Heger Karl — Nachlaß I7X fiir die Posten 20 bis 23.

R o m a n zem en t l i ef er u n g.
Hydraulische Kalk- und Portland-Zementfabriks-Akticngesellschaft Pcrlmoos

— Zu den Kostenanschlagspreisen.
Z i in m er m a n n s a r b e i t en.

Breier Franz — Nachlaß 21-5X.
Spenglerarbeitcn.

— Nachlaß 18X-

Schieferdecke  r-(E terni  t-)A rbeiten.
Lambrcchter Karl — Nachlaß 16F.

B a u t i schl er a r b e i t e».
Slipschitz Franz — Nachlaß I7'5X-

S chl o sser a rb e i t en.
Loukotsky Franz und Heinrich

— Nachlaß 14L.
A n str ei cher a r b e i t en.

Niedl Franz — Nachlaß 16L.
A sp h a l t i e r e r a r b e i t en.

Bosch Johann — Nachlaß 28L.
T o n w a r e n l i ef er u n g.

Erste Schaltaner Tomvarenfabriks-Aktiengesellschaft vorm. C. Schlimp
— Anfzahlung 18°« und Nachlaß I2-° bei Post 17

und 21 des Kostenanschlages.
Terrazzo arbeiten.

Hartmann H. — Nachlaß IOX-
Betoneisen- und  B e t o n a r b e i t en.

Ast Ed. L Komp. — Aufzahlung 18'7>«.
Lieferung von  1 y l o l i t h b ö d en.

De Stefano L Weiser — Nachlaß 48 .̂ .

» *
*

Z. 1069.
Adaptierungen in der thermo-chemischen Anstalt, XI. Bezirk, Kaiser-

Wersdorf.
B a u m e i st e r a r b e i t e n.

— Nachlaß 21 6X von den Kostenanschlagspreisen.
Z i m in e r m a n n s a r b e i t c n.

— Nachlaß6'5X von den Kostenanschlagspreisen.
Schlosserarbeitcn.
— Nachlaß 16^d von den Kostenanschlagspreisen.

Anstreicherarbeitcn.
— Nachlaß 20)V von den Kostenanichlagspreisen.
T r ä g e r l i e f e r u n g.

Waagner R. PH., L. Biro L Kurz
— Nachlaß von 452 X 70 Ii.

T o n w a r e n l i e f e r n n g.
Habenicht Karl — Nachlaß 12^ von den Kostenanschlagspreisen.

A s p h a l t i e r e r a r b e i t e n.
Schneider Franz — Nachlaß 25 .̂ von den Kostenanschlagspreisen.

* *

M. Abt. X, 268.

Bau der Kirche im Wiener Zentral-Friedhose.
Elektrische Anlage.

Engelmaiin Josef — 851 X fiir die Blitzableiteranlage.
Bostelmanii Nikola — 14.144 X für Jnstallationsarbeiten und Lieferung

der Jnstallationsapparate.
Gesellschaft für Beleuchtungskörper vormals Zeisser, Habiger L Komp.

— 40.417 X 10 Ii für die Lieferung der Beleuchtungs
körper.

* «
*

M. Abt. XV, 3596.
5. Mai 1909.

Kindergartendau XII., Dörfelstraße, Ecke Wllhelmstraße.
Stein Holzhohlkehle res ockel.

De Stefano L Weiser — Nachlaß 48)^ .

Lemböck Gottfried

Renner Josef

Heger Karl

Stach Johann

Marwan Johann
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Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster
IS . Mai ISSS.

») Gewerbe-Unternkhmunge».
(Fortsetzung.)

Hajek Julie — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Jnzersdorfer-
straße 69.

Hartauer Maximilian — Gastwirtsgewerbe, Pachtung der Konzession der
Luise Zworskh nach dem Pächter Johann Schilde— 4, Jakobergasse 4.

Hawranek Karl W. D. —Erzeugung eines Jnsektenvcrtilgungspräparatcs
(ohne Verwendung giftiger Substanzen) — II., Ratschkygasse 40.

Hermann Marie — Fortbetricb des Schuhmachergewerbes nach dem ver¬
storbenen Gatten Josef Hermann für die Dauer des Wilwenstandes— IV.,
KarlSgasse 16.

Herzog Klara, geb. Handl (Alleininhaber der Firma E. Herzog) —
Handelsagentnr— III ., Parkgasse 5.

Holt) Rudolf — Schuhmacher— II ., Kronprinz Rudolsstraße 6.
Hosner Siegfried — Gemischtwarenhandel eu Ar»8 — III ., Renn¬

weg 24.
Jakesch Josefa — Milch-, Gebäck-, Viktualien-, Zuckerbäcker- und Kan-

ditenwaren-Verschleiß— III ., Khungasse 10.
Jarctz Theresia - Einspänner-Lizenz Nr. 163 — X., Kudlichgasse 23.
Jaretz Theresia— Einspänner-Lizenz Nr. 195 — X., Kudlichgasse 23.
Jaretz Theresia— Einspänner-Lizenz Nr. 1189 — X., Kudlichgasse 23.
Jeschaunik Anna — Viktualienhandel— XII., Schallergassc 40.
Kciper Philipp — Schuhmacher(Filiale) — XVI., Brunuengasse 48.
Knittelfeld Joses — Schuhmacher (Filiale) — XIII ., Speisinger-

straße 18.
Kowarz Josef — Musiker auf Bestellung— XII ., Koflergasse 19.
Lichtenthal Joachim Siegmund — Hutmacher(Filiale) — III ., Aspern-

gasse 2.
Firma Josef Löbl L Komp. (Joses Löbl, Simon Klein; Stellvertreter

beide) — Gemischtwarenhandel en r̂ os — II., Laufbergergasse 4.
Mohl Sure — Fragner — II ., Mühlfeldgasse 10.
Paulovich Olga — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 33,

Abs. 4 und 5 G.-O. angeführten Artikel— II , Sterneckplatz 6.
Pokorny Katharina —Witwenfortbctrieb des Kleidermachergewerbesnach

dem am 18. Jänner 1909 verstorbenen Gatten FraiH Pokornh — VIII.,
Lerchenfeldcrstraßc148.

Putz Josef — Pachtbetrieb des dem Johann Putz gehörigen Gast- und
Schankgewerbes gemäß8 16, lit . >>, ound g G.-O. mit Ausnahme des Billard-
spicles— XVI., Deinhardstcingasse 9.

Firma Vereinsmolkerei Ludwig Richter L Komp. (Ludwig Valentin
Richter, Rudolf Mir ) — Molkerei(Filiale) — XVIII., Gertrndplatz 2.

Robitschck Norbert — Kommissionswarenhandel— II , Zirkusgassc 50.
Salzmann Moritz, vnlse Zalzmann — Handel mit Haus- und Küchen¬

geräten, Galanterie- und Spiclwaren — III ., Landstraße Hauptstraße 101.
Chemische Fabrik„Satine" Dr. Reich, Dr. KohnL Komp. (Gesellschafter:

Dr. Max Reich, Dr. Ŝiegfried Kohn, Leopold Koh», Stellvertreter) — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Soda und Langenstein— X., Jnzersdorferstraße66.

Scheiflinger Julius — Beherbergung von Fremden — II ., Prater¬
straße 72.

Schilling Franz jun - Schlosser— III ., Oetzeltgasse 10.
Schnee Anton — Zwangspachtbetrieb des dem Alois Eder gehörigen

Gastwirtsgewerbes— VI., Windmühlgassc 37.
Schön Heinrich Wolf — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — IV.,

Margaretenstraße 11.
Seidl Leopold— Zwangspachtung der dem Johann Wimmer gehörigen

Konzession zum Betriebe des Gast- und Schankgewerbcs mit den Berechtigungen
des 8 10, >it. n, b, ä, I und A G.-O. — XXI., Kagran, Hauptstraße
Konskr.-Nr. 82.

Silberschatz Franziska — Schuhpasta- und Fußbodenpasta-Erzcugung—
III ., Frueihstraße 5.

Smrcka Joses — Viktualien-Verschleiß— II ., Schreigasse 4.
Steißel Henriette— Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im 8 38,

Absatz4 und 5 G.-O. angeführten Artikel — II ., Obere Donaustraße 23.
ThaumUller Rosa — Pfaidlerin — II ., Vereinsgasse 19.
Trojan Rosa — Verschleiß von photographischenBedarfsartikeln(Filiale)

— IV., Margaretenstraße 25.
Tursa Adalbert — Fleischselchcr(Filiale) — III ., Großmarkthalle, Zelle

Nr. 21.
Umgeher Johann, vulgo Wührer — Einspänner-Lizenz Nr. 1438 —

XII., Bendlgasse 15.
Umgeher Johann, vulgo Wührer — Einspänner-Lizenz Nr. 1412 —

XII., Bendlgasse 15.
Umgeher Johann, vulgo Wührer — Einspänner-Lizenz Nr. 1315 —

XII., Bendlgasse 15.
Umgeher Johann, vulgo Wührer — Einspänner-Lizenz Nr. 1296 —

XII., Bendlgasse 15.
Umgeher Johann, vulgo Wührer — Einspänner-Lizenz Nr. 967 — XII.,

Bendlgasse 15. ^

— Allgemeine Nachrichten rc.

Vojta Fanni — Viktualienhandel— III ., Hohlweggasse32.
Weinbergcr Daniel — Geflügclhandel(Filiale) — XVII., Lorenz Bayer¬

platz 19.
Zach Franziska, Inhaberin der Firma Josef Zach — Kristallsoda-

Erzeugung - III ., Schimmelgasse 5.
Zachara Emil — Fleischselchcr(Filiale) — XVI., Ottakringerstraße 95.

t>) Nicht dem Gewerbegeseye unterliegende, erwerdsteucrpMchtige
Unternehmungen.

Feldmann Rudolf, Dr. — Advokat— I., Landskrongasse 5.
Franckcl Edgar, Dr. — Advokat— I., Lobkowitzplatz 3.
Fröhlich Paul — Prännmerantcnsammer — II., Große Mohren-

gassc 40.
Hessing Friedrich, königl. bahr. Hofrat — Acquirierung von Patienten

für die orthopädischeHeilanstalt in Göttingen — I., Hotel „Bristol".
Jvanovits Paul — Akademischer Maler — VI., Mariahilferstraße 3.
Kallbcrg Hugo, Dr., und Dr. Ignaz Herzfeld—Advokaturskanzlei— I.,

Zclinkagasse 5.

* *

21 . Mai tSSS.
») Gewerbe Unternehmungen.

Ansorge Heinrich— Friseur — XIII ., Lainzcrstraße 19.
Appelmann Rosina — Chemische Kleiderreinigung— XIII ., Meisel-

straße 80.
Bazant Josef — Fleischselchcr(Filiale) — III ., Khungasse 13.
Beer Barbara — Pachtbctrieb der der Emilie Lindner gehörigen Kaffee¬

haus-Konzession— X., Humboldtgasse 3l.
Bester Heinrich— Gürtler — VIII ., Stolzenthalergasse 11.
Brcitcnfelder Therese (Geschäftsführer: Oskar Popperl) — Witwen-

fortbetricb des Porzellanmalergcwerbes nach Christian Breitenfelder— V.,
Wchrgasse 8.

Broumskh Josef — Marktviktualienhandcl(Filiale) — I., Hoher Markt
(Tagmarkt).

Chadim Adolf - Uhren- und Prctiosenhandel— XIII ., Goldschlag¬
straße 134.

David Marie — Kleidermacherin— XIII ., Auhofstraße 7.
Demeter Peter Avian — Buchbinder— VIII., Langegassc 25.
Dvorak Adolf — Handel mit altem Eisen, Messing, Kupfer, Zink und

Blei — VIII ., Lerchengasse 27.
Dworak Adolf — Schlosser— VIII ., Lerchengasse 27.
Eberl Josef — Kleinfuhrwerkcr— XIII ., Speisingerstraßc 43.
Frießnecker Karl — Fleisch-Verschleiß— XIII ., Matzingerstraße 3.
Gattcrer Eleonore— Verschleiß von Rum und Likören in geschlossenen

Gesäßen — VIII., Kochgasse 34.
Goldman» Julius — Beschränkter Gemischtwareuhandcl gemäß 8 38

G.-O. — VIII ., Lerchenfelderstraße44.
Gregcr Anton — Handelsagentur - VIII ., Blindengasse 22.
Großer Max — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum

Ausschanke von gebrannten geistigen Getränke», von Punsch und Tee gemäß
8 16, lit. 4 und t G.-O. — XIII ., Jheringgasse 14.

(DaS Wn ere folgt .)

A tt h u I 1. Seile
Stadtrat:

Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 18. Mai 1909 . 1329
Bericht über die Stadtrats -Sitzung vom 19. Mai 1909 . 1336

Allgemeine Nachrichten:
Festlicher Empfang . 1341
Gemeindevermittlungsämter. 1341

Approvisionierung:
Borstenvichmärkte vom 25. und 27. Mai 1909. 1341
Pferdemarkt vom 25. Mai 1909 1341
Jung - und Stcchviehmarkt vom 24. und 27. Mai 1909 . 1341

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 25. bis 27. Mai 1909 . 1342

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I. Offertvcrhandlungs-Ergebnisse. 1343
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1343

Eintragungen in den Erwerbsteucr-Kataster. 1344
Kundmachungen.
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Affert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgeuden Offert-AnSschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße . Kostenanschläge, Bedtngntsfe u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedtngntsse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauprkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingntssen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschlteßen.
Der Anschluß der Vadten an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadten.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt dir freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

»»«».

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) W . -Z. H ö j - k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

4 . Juni
11 Uhr

Abteilung
UI

(Mag . - Rat
Demel,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2 . Stock)

1663 Stallgebäude im Krapfenwaldl,
XIX . Bezirk.

Erd- und Banmeisterarbeiten. .
Traversenlieserung.
Lieferung der Stalleinrichtung .

6459 X 11 b
475 L
800 X

2- 3

7. Juni
11 Uhr

detto 2517 Haus IX ., Marktgaffe 4. Abtragung.

1- 3

7. Juni
"2I2 Uhr

detto 2578 Haus II., Schrottgießergasse 4. Abtragung.

1- 3
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Sag
»ad

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea « )

erhandlung

H S j r » t Kegeustaub

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeraufchkagte

Koste«

29. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag .-Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

2067 Pflasterungen in der Schwender¬
und Prinz Karlgasse im XIV.

Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten

Asphaltiernngsarbeiten . . . .

4018 X 16 d und
600 X Pauschale

5438 X uud 320 X
Pauschale

8 - 3

29. Mai
'/ 2II Uhr

detto 2181 Neupslasterung des inneren
Hernalsergürtels im VIII . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten . 2706 X 90 ll und
500 X Pauschale

2- 2

29. Mai
11 Uhr

detto 1060 Herstellung eines Gehweges
zwischen dem Nordwestbahn-Geh¬
stege und der Jedleseerstraße im

XXI. Bezirke.

Deichgräberarbeiten. 4000 X 20 Ii und
1000 X Pauschale

2 2

1. Juni
10 Uhr

detto 1546 Neupflasterung der Marol-
tingergassc zwischen Thalia - und

Koppstraße im XVI. Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten . 11.233 X 99 I> und
1200 X Pauschale

2 2

4. Juni
10 Uhr

detto 5470 Herstellung einer Zufahrtstraße
zum Territorium der städtischen

Gaswerke in Leopoldau im
XXI. Bezirke.

(Neuerliche Offertausschreibung.)
Erd- u»d Pflastcriingsarbeilen . 10.016 X 25 I. und

500 X Pauschale

1- 2

9. Juni
10 Uhr

detto 2001 Regulierung und Neupflasterung
der Floridsdorfer Hauptstraße von
derDonanstraßebiszurLokomotiv-
fabrik, sowie Herstellung einer
provisorischen Fahrbahn in der
Jedleseerstraße und in derFrömmel-

gasse im XXI. Bezirke.

(KostenanschlagV und 6)
Eid - uud Pflasterungsarbciten für

diestädtischcStraßenverwaltung

(KostenanschlagL)
Erd- und Pflasterungsarbeitkn für

die städtischen Straßenbahnen

115.426 X 21 b und
6160 X Pauschale

12.171 X 59 !.
1—3
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Tag
und

Sunde
8̂LI.L W -A. H v 1 « » t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

8. Juni
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

IV. Stiege,
Hochparterre)

2360 Regulierung der Anilingaffe und
der anschließenden Teile der
Mollardgasse und Ufergaffe im

VI. Bezirke.

Erd und Pflastkrungsarbeiten . 9970 X 28 I> und
1000 ti Pauschale

1—3

4. Juni
10 Uhr

Abteilung
VII

>Mag .- Sek.
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

iV. Stiege,
Mezzanin)

534 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Gersthoferstraße in der
Strecke von der Czartoryskigasse
bis Or .-Nr. 64 im XVII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 8220 X 30 b

2- 3

4. Juni
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . -Rat
Konia-
kowsky,
Neues

Rathaus,
III . Stiege,
Hochparterre)

6858 Dornbacher Friedhof. Eisenkonstrukiion für eine Warte¬
halle im Dornbacher Friedhöfe 5000 X

Vorbemerkung:
Pläne rc. im Sladtbauamte,

Fach -Abteilung 11 b.

2 - 3

8. Juni
10 Uhr

detto 4260 Wirtschaftsgebäude im Wiener
Zentral -Friedhofe.

Wasserleitungseinrichtung und
Klosettlieferung. Vorbemerkung:

Kostenanschlag und Beding-
niffe liegen im Stadtbauamte,
Fach-Abt. VIII », zur Ein¬

sichtnahme auf.

2 - 3

8. Juni Abteilung 6074 Schulgebäude 11., Vorgarten- Lieferung eines Niederdruckoampf-
10 Uhr XV

>Mag.-Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

straße 191. kessels samt Armaturen . . . 2755 X

1— 3
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Sag
»ud

Stunde
Hrt

(Aurea «) W -Z. H ö j < » t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

5. Juni
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
NaroLny,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

12386 Vergebung der Reparaturarbeiten
an den städtischen Schulbüchern
für arme Schulkinder an den all¬
gemeinen Volks- und Bürger¬
schulen und in den städtischen
Waisenhäusern im III , IV., V.,
XIX . und XXI . Bezirke und in
Teilen des II., IX., XIII., XVI.,

XVII . und XVIII . Bezirkes.
Für den II ., III ., V. und XXI. Bezirk
sind noch je zwei Kontrahenten, für die
übrigen angeführten Bezirke je ein Kon¬

trahent zu bestellen.
Die Offerte haben sich auf einen bestimmten
Bezirk— nicht auf bestimmte Schulen —
zu beziehen, doch ist es zulässig, daß ein
Offerent auch aus die Buchbinderreparatur¬
arbeiten für Schulen eines anderen der
genannten Bezirke offeriert. Die Zu¬
weisung der Schulen und Waisenhäuser
in Bezirken, für welche mehrere Kontra¬
henten zu bestellen sind, erfolgt durch den

Magistrat. 3- 3

Vaäiv» ^ Lautionv»
btzMiiiZt

Uttä ülittliLiert

ru irulantssteu Lsämguv̂ öll äie

Vaciium- ano Kaut>on8an8ia!i
rilLs -Ls H L̂v»

M. Abt. V. 1439/09.

(Kommissionelle Verhandlungen.)

Über das Gesuch der Allgemeinen Österreichischen Elek¬
trizitäts-Gesellschaft um die Bewilligung zur Vornahme von
Kabellegungen im II. und IV. Bezirke finden am 15. und
16. Juni 1909 kommissionelle Verhandlungen im Sinne des
III . Hauptstückes der Gewerbeordnung statt.

Am Dienstag den 15. Juni 1909 gelangen folgende

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich an diesem Tage
um 9 Uhr vormittags Ecke Große Pfarrgasse und Große Sperl-
gasse.

Am Mittwoch den 10. Juni 1909 gelangen folgende
Trassen zur Verhandlung:

Margaretenstraße von Wiedener Hauptstraße—Schleismühl¬
gasse.

Schleifmühlgasse von Margaretenstraße—Mühlgasse,
Margaretenstraße von Preßgasse—Nr. 29,
Preßgasse von Mühlgasse—Margaretenstraße.
Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich an diesem Tage

um 9 Uhr vormittags auf dem Rainerplatze.

Kundmachung

Trassen zur Verhandlung:
Obere Donaustraße von Nr. 23 bis Rembrandtstraße,
Rembrandtstraße von Obere Donaustraße—Förstergasse,
Förstergasse von Rembrandtstraße- Untere Augarteustraße,
Große Pfarrgasse von Große Sperlgasse—Schiffamtsgasse,
Schiffamtsgasse von Große Pfarrgasse- Schrehgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 24. Mai
1909 bis 10. Juni 1909 in der Magistrats-Abteilung V
(Neues Rathaus, 2. Stock, Bureau des Ober-Magistratsrates Dr.
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Weiß ) während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsicht¬
nahme ausliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit in der genannten Magi¬
strats -Abteilung oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder
mündlich eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Bom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 23 . Mai 1909 . r—1

Kundmachung.
(Verpachtung von Privatgriinden der Gemeinde Wien .)

Im XVII . Bezirke sind Privatgründe der Gemeinde Wien
als Materialplätze oder dergleichen zu verpachten.

Nähere Auskünfte werden vom magistratischen Bezirksamte
für den XVII . Bezirk , Elterleinplatz 14 , erteilt.

Bom magistratischen Bezirksamte für den XVII . Bezirk,
am 12 . Mai 1909.

Dr . Loderer,
Magistratsrat . 4 —5

, M . Abt . V, 1272/09.

Kundmachung.
(Ferdinandsbrückt , Notsteg .)

Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom
24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird auf dem
flußaufwärts der Ferdinandsbrücke errichteten Notstcge das
Stehenbleiben sowie das Fahren mit Handwagen und Schub¬
karren verboten . Auf dem Stege ist links zu gehen.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach ZZ 100 und
101 des erwähnten Gesetzes mit Geldstrafen bis zum Betrage von
400 L oder Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 7. Mai 1909 . g-3

Z . 3441 «i 1908.
XIII.

Kundmachung.
(Freiplatz an der Wasserheilanstalt in Kaltenleutgeben .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die zweite Kurperiodc
im Jahre 1909 , d . i. vom 16. Juni bis 31 . Juli an einen kur¬
bedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu vergeben,
womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost , Bäder und
ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich
das Ansuchen um Erteilung des erforderlichen Urlaubes , sowie
den Nachweis über die Kurbedürftigkeit , die Angaben über die
Bezüge und die Dienstzeit , die Vermögens - und Familienver¬
hältnisse des Gesuchstellers , ferner die Bestätigung des Herrn
Professors Dr . Wilhelm Winternitz  über die Eignung zur
Kur (zur deren Einholung sich die Bewerber den. Genannten in
der Allgemeinen Poliklinik vorzustellen haben ) enthalten müssen,
sind längstens bis 3l . Mai 1909 im Einreichungs -Protokolle
der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Mai 1909 . 2—3

Z . 3480 ex 1909.
XIII.

Kundmachung.
(Wilhelm Ritter v. Lucam ' fche Stiftung zur Unterstützung

erwerbsunfähiger Wiener .)

Verteilt werden die verfügbaren Stiftungs -Interessen . Unter¬
stützungen können vorübergehend , für eine bestimmte Zeit und
auch auf lebenslang verliehen werden . Zur Bewerbung um diese
Stiftung sind berufen in Wien zuständige Arme ohne Unter¬
schied des Glaubensbekenntnisses , die entweder infolge hohen
Alters , Krankheit oder Leibesgebrechen vorübergehend oder
dauernd erwerbsunfähig sind.

Form des Ansuchens , ohne Gesuch, bloß durch genaue
Ausfüllung eines zu unterfertigenden Fragebogens , der in der
Magistrats -Abteilung XIII (Neues Rathaus , Erdgeschoß ) kosten¬

los erhältlich ist.
Jede wissentlich unwahre Angabe auf diesem Fragebogen

hat die Ausschließung des Bewerbers von der Betei lung aus
dieser Stiftung zur Folge.

Dem Fragebogen anzuschließen sind alle darin verlangten
Urkunden und Belege.

Einreichungsstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Letzter Tag zum Überreichen des Ansuchens : 31 . Juli 1909.

Wien,  am 20 . Mai 1909. 1 - 3
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Z . 2382 sx 1907.
XIII.

Kundmachung.
lLudovika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1909 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l 'schen Stiftungskapitales 55 Teilbeträge L 200 k
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
Tauf (Geburt )schein, ihren Heimatschein , ihren Trauschein , eventuell
den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die Tauf-
(Geburt )scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armutszeugnis,
in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß der
Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . Mai 1909 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung Xlll zu überreichen.

Der Ausweis über die Verteilung dieser Stiftung wird in
Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen seinerzeit in der
„Wiener Zeitung " kundgemacht.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 14 . April 1909.

Z . 740/0 9.

Kundmachung.
sKoloma» und Theresia Wiirthinger' sche Stiftung für verkrüppelte

Kinder.)

Aus der Koloman und Theresia Wür thin ger 'schen
Stiftung für verkrüppelte Kinder gelangen am 13 . September
1909 die verfügbaren Interessen im Betrage von 780 L zur
Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach den Bestimmungen
des Stiftbriefes arme , verkrüppelte , gänzlich erwerbsunfähige , nach
WienzuständigeKinder , welche im BczirkeJosefstadt geboren find oder
daselbst wohnen oder gewohnt haben, wobei zu beachten ist, daß
unter erwerbsunfähigen Kindern solche Kinder gemeint sind , deren
Gebrechen auch eine spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen aus¬
schließen.

Beträge aus dieser Stiftung werden immer nur für ein
Kalenderjahr verliehen ; es kann jedoch ein beteiltes Kind über

rilllllMMSWlLIU«
»II« i»

Lur»d1»tt«
»alisrt«»

jedesmalige neuerliche Bewerbung auch in den nächsten Jahren
mit einem Betrage beteilt werden.

Das Recht der Persolvierung steht dem Obmanne
des Armeninstitutes des VIII . Wiener Gemeindebezirkes Josef¬
stadt zu.

Personen , welche für solche in ihrer Obsorge befindliche
Kinder um eine Unterstützung aus dieser Stiftung ansuchen wollen,
haben ihre Gesuche mit dem Tauf (Geburts )scheine und mit dem
Heimatsausweise der Kinder , einem armenärztlichen Zeugnisse , in
welchem der Umstand , daß das Gebrechen des Kindes auch eine
spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen ausschließt , bestätigt erscheint,
eventuell mit dem Nachweise über die Versorgung der Kinder
seitens der Kommune Wien (Angabe der Abhörzahl ) und dem
Nachweise , daß die Kinder im Bezirke Josefstadt gewöhn
haben , falls das Kind verwaist ist, dem Totenscheine des einen
oder beider Elternteile und dem Vormundschafts -, allenfalls auch
Mitvormundschaftsdekrete zu belegen und bis längstens 30 . Juni
1909 in der Kanzlei des Armeninstitutes des VIII . Wiener
Gemeindebezirkes Josefstadt , VIII ., Schmidgasse 18 , 2 . Stock , zu
überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

VomArmeninstitute des VIII . Wiener Gemeindebezirkes Josesstadt,
Wien,  am 1 . Mai 1909.

Der Obmann:

Hermann Resch.
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